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Drud ven Breitfepf und Härtel in Leipzig. 


Vorwort des Herausgebers. 


Herr Stadtarchivar Hänfelmann hat im vorliegenden zweiten 
Bande der Chroniken der Stadt Braunfchweig die im Vorwort zu 
dem eriten (Bd. VI der Chroniken der deutichen Städte) ſchon an- 
gefündigten QUuellenterte: 1. Das BPfaffenbud 1418, 2. Das 
Schichtipiel — Reimchronik über den Aufruhr von 1488—1491, 
3. Das Schichtbuch 1514 — Erzählung der Aufftände von 1293 
bis 1514, gegeben, und für feine Bearbeitung dag außerdem vor- 
handene reiche Urkundenmaterial ſowohl in Einleitungen und An- 
merkungen, als auch in vielen Anhängen verwerthet. Wenn aber 
die Auzgabe der Braunjchweiger Chroniken zunächſt nur auf zwei 
Bände berechnet war, fo Hat ſich der Plan in dieſer Beichränfung 
nicht durchführen laſſen. 

Bei dem Umfang, weldyen der gegenwärtige zweite Band er: 
reichte, mußten auch diesmal die noch zu dem erften gehörigen 
Ausführungen über die Pfandichlöffer der Stadt und Hana Porners 
Münzbuh, in den Beilagen 8 und 9, zurücbleiben. Außerdem 
find noch mehrere chronikaliſche Aufzeichnungen innerhalb des von 
uns ins Auge gefaßten Zeitraums vorhanden, welche für ich allein 
die Hinzufügung eines dritten Bandes nothwendig machen. Zu 
erwähnen find hier die Baraphrafe des Schichtipiela, worin außer 
der Reimchronit noch andere Überlieferungen benußt find (ſ. Die 
Einleitung dieſes Bandes ©. LIV); Berichte über die große 
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Stadtfehde von 1492 und 1493, Diarien über die Belagerung 
von 1553. Wie viel von diefem und anderem aufzunehmen ift, 
ob namentlich die letztgenannten Diarien, mit welchen genau ge- 
nommen die Beitgrenze der Mitte des 16. Jahrhunderts ſchon 
überjchritten wird, Raum finden können, bleibt jpäterer Feſtſtellung 
vorbehalten. Jedenfalls ift e8 die Abficht, noch eine andere nieder- 
fähfiihe und mit Braunfchweig nahe verwandte Stadt in den 
britten Band mit Hineinzuziehen, nämlich Helmftädt, welches durch 
eine bisher ungedrudte Chronik von Hennig Hagen, Benedictiner 
zu St. Ludgeri, geftorben 1504, vertreten ift; wenn auch haupt- 
fählich nur als ein im Auftrage des Raths gefertigtes Verzeichnif 
der Privilegien und befiegelten Briefe der Stadt angelegt, recht 
fertigt fich doch ihr Titel ala Chronik, wie ihre Aufnahme in 
unjere Sammlung, durd) die darin enthaltenen Gefchichtserzählungen 
non bedeutenden Vorgängen im 14. und 15. Jahrhundert. 

Gloſſar und Register find wie alles übrige in diefem Bande 
allein Herm Hänfelmanns verdienftliche Arbeit. 


Erlangen am 11. April 1880. 


K. Hegel, 
Mitglied der hiſtoriſchen Commiſſion in Münden. 


Die Chroniken 


der Stadt Braunfhweig. 


II. 


Cinleitung. 


Bon ven brei Texten dieſes Bandes ſchließt ver erfte, das Pfaffen- 
buch, eine gleichzeitige Durftellung der im Jahre 1413 anhebenden 
Kämpfe Des Rathes mit den herrſchenden Kreifen des ftäptifchen Klerus, 
ſich zeitlich fowohl wie feiner Herkunft nach ver Heimlichen Rechenfchaft 
und Hans Porners Gedenkbuch! unmittelbar an: es ift eine Rathsdenk⸗ 
Schrift gleich dieſen. Die lette, joviel man weiß, welche Braunfchweig 
bervorgebracht hat, und mit ihr verfiegt auf fiebenzig Jahr bie Chroniſtik 
ver Stadt überhaupt. Ihr nächftes Erzeugniß ift das Schichtipiel, vie 
Reimchronik eines Zeitgenoffen über ven Aufruhr von 1488—91 ; tann 
felgt das Schichtbuch, welche8 von den nänlichen Vorgängen und von 
ten gleichartigen ver nächften zweiuntzwanzig Jahr ebenfalls aus eigener 
Anſchauung tes Verfaſſers berichtet, vorher jetoch, auf fremte Leber: 
lieferungen zurüdgreifend, eine zweihuntertjüährige Vergangenheit in ven 
Kreis feiner Betrachtung zieht und fomit zu einem Theil wenigftens auch 
jene Lücke in ter Gefchichtfchreibung tes 15. Jahrhunderts ausfüllt. 

Vorzugsweiſe, beinahe ausjchlieglich, jint innere Wirren ter Ge- 
genjtant dieſer drei Aufzeichnungen: liefen die Ereigniſſe von 1413 nad) 
furzem auch in Streit mit den Herzögen aus, jo bricht Doch das vorlie- 
genre Fragment tes Pfaffenbuchs fchen in deren Anfängen ab. Die Ers 
gänzung des Ausfalls mittels anderweitiger Nachrichten ift in ter zehnten 
Beilage verfucht, fand aber in tiefem Bande feinen Raum mehr und 
muß daher jammt ven worhergehenven beiten, noch vom erjten Bande 
Dr. Chr. rüdjtäntigen Beilagen? für ren tritten vorbehalten bleiben. 
Tort, wo u.a. einige Berichte über tie mit ter großen Fehde von 1492 
und 93 eintretente Akme des Gegenfages zwiichen Stadtfreiheit und 
ZTerritorialgewalt ihre Stelle finten werden, wird einleitungsweife ver 
Faden viefer Dinge, welcher im erften Bante beim Jahre 1388 abriß, 
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von neuem aufzunehmen fein. Hier ift zunächit ins Auge zu fallen was 
ben Hintergrund tes Pfaffenfrieges bilvet: vie Enmwidelung ter kirch— 
lichen Zuftänte in Braunſchweig; ein zweiter Theil dieſer Prolegomena 
hat kurz Die Frage zu beantworten, wie bie 1356 verfajjungsmäßig be- 
grüntete Demofratie ihrer Entartung verfiel und fe tie neue Revolus 
tionsära jich vorbereitete, von ver Schichtipiel unt Schichtbuch handeln. 


I. 


Im dritten oter vierten Decennium tes elften Jahrhunderts — 
ter Hochaltar joll von Biſchof Gotehart von Hilvesbeim, zwiichen 1022 
und 38 aljo, geweiht fein — gründete Gertrut, Graf Ludolfs Gemahlin, 
das Domſtift bei ver Kirche auf Tankwarderode, das in ter folge den 
Namen des heiligen Blafius trug. Mindeſtens drei, vielleicht fünf Jahr: 
zehnte und mehr verfloffen dann, ehe Gertruts Entel, ver zweite Efbert 
(1068—90\, auf tem vom Sübrante ver Altſtadt anfteigenten „Berge“ 
bem heiligen Kreuze und St. Chriacus ein Gotteshaus baute und mit 
biefem ein zweites Chorberrenftift verband. Im Jahre 1115 endlich 
vollenvete Ekberts Schwefter und Erbin, bie jüngere Gertrut, jenfeits 
der Ofer, auf einer Uferböhe im Süten ver Villa Brunswil, den Bau 
bes Kloſters, wo Mönche vom Orden Benedicts feittem bie von ver 
Stifterin aus Trier entführten Gebeine des heiligen Autor hüteten, in 
welchem bie Statt Braunfchweig ihren Hauptpatron erfunnte, indeß Das 
Klofter zu feinem Heiligen St. Aegidius erwählte, deſſen Ueberrefte von 
Gertrut in Frankreich erworben waren. 

Waldeinſamkeit und ländliche Stille fanden bie einziehenden Mönche 
und Chorherren bier nicht mehr vor. Schon in ven Tagen ber ältern 
Gertrut gab es in nächiter Nähe, um ten Markt bei St. Jacobi, eine 
Stadt — von ſolchem Umfange bereits, daß fie einer zweiten Pfarrkirche 
beburfte, bie ebenfalls noch Biſchof Godehart vem heiligen Ulrich weihte*. 
Diefer zeitliche VBorfprung bes ftädtifchen Wefens war bebeutfam für vie 
ganze fünftige Gejtaltung ver Dinge. 

Zunächſt entrüdte er vie Altſtadt ſelbſt jeder Gefahr, unter geift- 
liche Herrichaft zu fallen. Von Anbeginn zwar konnten die Kirchen 
grundherrliche Rechte in biefem Bereich nicht erlangen, da folche ten 
Drunonen felbft hier nicht zuftanten: von jeher Hatten freie Leute auf 
ben vier Höfen gehauft bie ver Altſtadt Raum gewährten:. Allein man 
weiß, wie die alte Gemeinfreiheit hinſchwand. Wären tiefe Freifaffen 
in der rein bäuerlichen Eriftenzweife ihrer Altvoberen verbarrt, bis St. 
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Blafius, St. Eyriacius, St. Aegivius ihre Nachbaren wurden — was 
vie Yaften tes Staats⸗ und die Nöthe des Wirthichaftslebens allein nicht 
vermochten, das hätte vielleicht vanın auch hier eines Tages der fromme 
Wahn gewirkt, ver jede Ergebung in die Mundſchaft eines Heiligen mit 
einem Scheine von Gottgefälligfeit umgeben ſah. Immerhin mochte 
ſtädtiſches Leben dann auch an dieſer Stätte noch auflommen; gewifien 
Bindungen aber, die fein Wachsthum auf lange Zeit hemmen mußten, 
blieb e8 jedenfalls Doch unterworfen. Diefe Möglichkeiten waren ein» 
für allemal nun ausgefchloffen, indem bier den Kirchengründungen ver 
Brunenen die Erftarfung eines neuen Nechte- und Wirthichaftslebens 
zuvorkam. 

Dies die entſcheidende Fügung; ihre ganze Gunſt aber offenbarte 
ſich erft in den weiteren Folgen. 

Auch an den Neugründungen Heinrichs bes Xöwen, dem Hagen und 
ber Neuftabt®, erlangte die geiftliche Hand keinen Theil. Aber nicht von 
biefen Weichbilden nahm die Bewegung ihren Ausgang, die der bürger- 
lichen Freiheit im Laufe des vreizehnten Jahrhunderts den ganzen Be⸗ 
zirk binnen der Ringmauer bis hart an die Gräben von Tankwarderode 
gewann. Don jener ihrer erften Heimftätte aus, mit ven Schaaren bie 
fih zum Bürgerrechte ber Altftabt herandrängten, für welche port aber 
früh ſchon fein Raum mehr wer, fand biefe Freiheit Eingang in ber 
„alten Wil“ und am Abhange des Burghügels, überwuchs fie auch diefe 
Tepentenzien des Aegidienkloſters und des Stifte zu St. Blafien, über- 
holte fie und affimilierte fie fich vie fchwächeren communalen Gebilde 
bie auf anderer Winzel in ber Altenwif bereits angefett hatten”. Als 
das vierzehnte Jahrhundert anbrach, war das altjtäbter Necht gemeines 
Stadtrecht geworben. 

So kam es, daß der Krummſtab zu einer weltlichen Oberherrlich- 
feit in der Altjtabt, vem Hagen, der Neuftadt, ja auch im Sade niemals 
berufen war, auf ganz kurze Zeit nur in ber Altenwik. Und wie diefer 
Umftand zunächft die Entwidelung des Stadtrechts mitbebingt hat, jo 
fonnte er |päter auch auf das Verhalten des bürgerlichen Gemeinweſens 
zur pfäfflichen Gerechtſame nicht ohne Einfluß bleiben. Wohl haben auch 
Stifts⸗ und Bifchofsftäbte den Kampf damit aufgenommen und durch» 
geführt. Freiern Muth aber und leichtern Stand mußte e8 von vorn» 
herein doch geben, daß feine Erinnerung an frühere Unterthänigteit, fein 
Erbreft fnechtifher Scheu fih in die Empfindung mifchte, mit der der 
Bürger nach St. Aegibien, St. Blafien, St. Cyriaci hinüberbficte. 

Bezeichnend, wie reift der Widerſpruch gegen Tirchenrechtliche 
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Satzungen bier ſchon in den früheſten Stabtrechten einſetzt. Seit ven 
falfchen Decretalen war ber befreite Gerichtsftanp ber Geiftlichen zu 
immer fefterer Geltung gelangt; nicht lange mehr, und auch ein Reichs» 
gejeß trat für ihn eins. Die Handfefte des Hagens aber wie das Otto— 
nifche Recht der Altjtabt befeitigt ihn für Schulpflagen durch die Be— 
ftimmung, daß der Pfaff an ten ein Bürger zu fordern bat, gleich 
jedem andern Stabtfremden, Nitter ober Bauer, mit Hilfe des Frohn⸗ 
boten ober zweier Bürger gegriffen, vor Gericht gezogen, zur Haft ge- 
bracht, auch fein Gut angehalten werben fann, bis er ten Gläubiger 
befriebigt : „alfo daß man feinen Send darum zu fuchen braucht“ ?. 


Zu einem ernftern Bruche zwifchen ver Stabt und dem Stiftsflerus 
kam es hier erft im 15. Jahrhundert. Bis dahin widerftand noch aller 
Spannung der natürlichen Gegenfäte bie bindende Kraft einer vielfäl« 
tigen Lebens» und Intereffengemeinichaft. 

Einmal ergab folche ſich daraus, daß bie beiden Kapitel fowenig 
wie der Aegidienconvent gegen Bürgersſöhne fich abichloffen. Hier wie 
bort waren zu allen Zeiten, und immer in anfehnlicher Zahl, neben ven 
Adelsgeſchlechtern des Landes auch die bürgerlichen der Stabt vertreten; 
für altes Herlommen galt, daß zu St. Aegidien ver Abt jeverzeit ein ge- 
borner Bürger von Braunfchweig fein müfje10. So wuchs gleichfam die 
Dürgergemeinde in biefe geiftlichen Körperjchaften hinein, gewöhnten jich 
biefe, al8 Glieder am Leibe der Stadt zu empfinden; mancher Streitfall 
ließ in Güte ſich austragen, indem man beiderſeits „feiner Freunde ge: 
noß" 1. Wieviel grade an biefen perfünlichen Verbindungen hing, zeigte 
fich gleich, al& die Vorgänge von 1374 fie zeitweilig zerriffen. Noch 
wichtiger aber als biejes war ein zweites Moment. 

Mitten durch die Stadt, ven Hauptitrom ver Oker entlang, lief vie 
Schneide ber Didcefen Halberftadt und Hilvesheim : erfterer gehörten ver 
Hagen und bie Altewit fammt der Klofterfreiheit von St. Aegidien an, 
(egterer die Altitadt mit dem Chriacusitifte, die Neuftabt und der Sad 
mit der Burg und St. Blaſien. Zwei Biichöfe alfo hatten urfprünglich 
Theil an der Stadt, bis fie im 13. Jahrhundert dieſe Obergewalt turch 
Mißbrauch verwirkten. Denn welche anderen Motive bei der Entfchei- 
bung der Curie auch noch mitjprachen — ein Mißbrauch war es in ver 
That, wenn die Biſchöfe in ihren weltlichen Fehden zugleich das geiftliche 
Schwert gegen vie Herzöge kehrten !?, indem fie das arme Volf in Land 
und Stadt mit Bannſprüchen ängftigten. Dem zu begegnen, hatte 1191 
Papſt Cöleftin ıv Heinrich ven Löwen und feine Söhne von jeglicher Er- 
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communication befreit, bie nicht ver Papft ſelbſt over auf deſſen aus⸗ 
drũcklichen Befehl ein Legat verhängte!3. 1247 warb dieſe GOnade burch 
Innocenz ıv für Otto das Kind und die Seinigen mit dem Zufaß er- 
neuert, daß auf andere Art auch über ihre Lande kein Interdict ergehen 
iolfte 1%. Weit ausbrüdlicher Bezugnahme auf Klerus und Voll in Braun» 
ſchweig fchärfte dies 1256 eine Bulle Papft Aleranders ıv nochmals 
ein 18. Ohne Zweifel auf Anfuchen Herzog Albrechts, der bald darauf 
auch erlangte, daß ſämmtliche Klöfter, Pfarrkirchen und Kapellen in und 
vor Braunfchweig von allem Didcefanrechte befreit wurden !6. Seitdem 
war ver Stabtklerus dem Papfte unmittelbar untergeben, ver Gerichts» 
barkeit und dem Befteuerungsrechte ter Biſchöfe entzogen, eine ge- 
ſchloſſene Körperichaft, die in ihrem Bereiche fat autonom fchaltete. 

Wohl früh ſchon in den Formen einer Verfaffung, von ber das 
Nähere erft aus ihrer legten Zeit überliefert ift 17. Der Abt von St. 
Aegidien, die Delane von St. Blaſien und St. Cyriaci, der Propft der 
Benedictinerinnen auf dem Nennelberge 18 und bie Pfarrer ber fieben 
Hauptkirchen bildeten einen leitenden Ausſchuß, die „Union ver Präla- 
ten“ genannt, welcher das Kirchenregiment handhabte: ohne fein Wiſſen 
und Wollen Tonnte feine Neuerung oder Aenberung des Gottesdienſtes 
vorgenommen werben, alle nieveren Geiftlichen ver Stabt, Prediger, 
Diakonen, Rapellane, Vicare, waren in Lehre und Wandel feiner Straf. 
gewalt unterworfen. Den Vorfig in biefer Union führten die Dekane von 
St. Blafien, und fie vorzugsweiſe ſahen fich als „Richter und Strafer” 
der ſtädtiſchen Geiftlichkeit an; einer von ihnen hat nachmal® wohl ver- 
jucht, für diefen Anſpruch auch die päpftliche Sanction zu erlangen, was 
dann freilich mißlang !®. 

Eine Organifation mit deren Stärke unfehlbar eines Tages auch 
bie Laiengewalt zu rechnen hatte. Dieſe Eventualität aber blieb bis tief 
ins 14. Iahrhundert noch außer Sicht; einftweilen zeigte das Ding fich 
von feiner beiten Seite allein. Gleich werthvoll für das bürgerliche und 
das kirchliche Yeben der Stadt, waren jene Eremtionen ein gemeinfchaft- 
licher Beſitz, deſſen Wahrung ter Stadtgemeinte um nicht® weniger am 
Herzen lag als der Kleriſei; und foviel fefter einigte beide Kreife dieſe 
gemeinjame Aufgabe, je öfter die Biſchöfe von Halberftant wie won 
Hildesheim ihre Eingriffsverfuche erneuerten. 

Gemeinſame Sorgen aber wie biefe, und mit ihnen Zwang und ®e- 
wöhnung zu einmüthigem Jufammenftehen, ergaben fich noch von einer 
antern Seite. Für beite Theile galt es, dem Einbringen fremter, ver 
bergebrachten Kirchenverfafjung entzogener Elemente zu wehren, und wo 
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dies nicht gelang, deren verwirrenbe Einflüffe nach Möglichkeit wenigftene 
einzufchränfen. 

Nicht durch Kaiſer Otto ıv, wie bie Ueberlieferung will2, find die 
Branzisfaner nach Braunfchweig gebracht, ſehr früh aber haben fie jeven- 
falls Hier fich eingefunden: die urfunblichen Spuren ihrer Anweſenheit 
gehen bis 1249 zurüd21; ihrem Klofter — in ber Altftabt, hart an ver 
Grenze gegen Neuftabt und Sad — war feine Stätte wahrjcheinlich auf 
ber Area eines alten Burglehnhofes ausgewiefen 22. Was viefem Orben 
bie Sympathieen des Bürgerthums überall leicht gewann, die Volks⸗ 
thümlichfeit feiner neuen Religiofität, deren augenfälliger Gegenfat zu 
der üppigen Verweltlichung der Stift. und Kloftergeiftlichkeit älterer 
Regel, das konnte feine Wirkung in Braunfchweig ebenfalls nicht ver: 
fehlen. Bon Anbeginn werben tie Minderbrüder vem gemeinen Manne 
auch bier lieb und vertraut gewefen fein, und bie Zeit fam, da fie ın 
gleicher Gunſt bei Hoch und Niebrig ftanden. Das war, als die Wege 
ber Stadt und des herrichenven Klerus fich trennten: in allem Hader 
der dann entbrannte, ftanden die Minderbrüder zur Stadt. Allein im 
13. und 14. Jahrhundert trat dieſe natürliche Affinität noch Hinter einem 
Antagonismus zurüd der in ven befondern Verbältniffen Braunfchweigs 
begründet war. Wie hier die Dinge einftweilen noch lagen, mußten bie 
Privilegien des Ordens bei ven herrſchenden Kreifen, ven weltlichen jogut 
wie ben geiftlichen, Ungunft und Mißtrauen herausfordern. Nicht nur, 
baß ihre rücfichtslofe Anwendung die bürgerlichen und Firchlichen Ord⸗ 
nungen der Stabt an manchen Puncten durchbrach: viel ſchwerer noch 
wog, daß fie gelegentlich auch deren Firchliche Freiheiten ernftlich gefähr- 
beten. Ein typiſches Beispiel jene Machinationen der Minderbrüber im 
Jahre 1279, als fie allein, auf Befehl ihres Dbern, das rechtswidrige 
Interdict des Biſchofs von Hildesheim anerkannten und in Vollzug zu 
jegen verfuchten; wie ernſt auch ver Rath damals vie Sache nahm, be- 
weift Die Ermahnung welche er für kommende Gefchlechter ins Stabtbuch 
fchreiben ließ: die Brüder ohne Zaubern auszutreiben, falls fie noch- 
mals vergleichen ſich beitommen ließen 23. 

Demnad Tann e8 keine frohe Botfchaft gewefen fein, als in Braun 
ſchweig befannt wurde, daß Herzog Albrecht ver Fette ven Predigerorden 
hier ebenfalls zulajjen wolle. Es war 1294, in den legten Tagen bes 
Gildenaufruhrs, veffen gewaltfame Unterprüdung ben Herzog auch that- 
fächlich zum Herrn der Stadt machte 4, und an feinem ernten Willen, 
bem gegebenen Worte Folge zu fchaffen, konnte ven Umftänden nach, 
unter benen es ihm abgewonnen war, fein Zweifel fein. Auf dringendes 
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Bitten König Adolfs hatte er am 18. December 1293 eine Urkunde be⸗ 
fiegelt die ven Brüdern vom Orden der Prediger Vollmacht zum Kloſter⸗ 
bau in Braunfchweig gab 25: hinter dem Könige ftand ohne Zweifel fein 
Bruder Diether, nachmals Exrzbifchof von Trier, derzeit noch Kloſterbruder 
im Mainz, ein begeifterter Anhänger feines Ordens und auf deſſen Aus⸗ 
breitung unabläffig bedacht ?°. Ein Ausprud ter Unjchauungen biefes 
Mannes ift es, wenn bie Urkunde von ven Prebigern rühmt, daß die 
ausgezeichnete Frömmigkeit ihres Wandels im Munde der Menjchen jet, 
durch ihr Vorbild und ihre Lehre vie Welt regiert werde. 

Erft allein, dann nach Herftellung ber brüberlichen Eintracht ge» 
meinfam mit Herzog Deinrich, führte Albrecht währen der nächiten 
Jahre die Zügel mit ſtarker Hand 27: ſchwerlich durfte der Rath fich ge 
gen die neue Pflanzung viel fträuben. Nur von dem alteingeſeſſenen Kle⸗ 
rus konn der Widerſtand ausgegangen fein, ver fie breizehn Jahr lang 
feinen Schritt vorwärts kommen ließ. Und auch dann gerieth fie ſchon 
nach dem eriten Anfag wieber ins Stoden. Am 18. April 1307 ber 
zeigten Herzog Albrecht abermals, und mit ihm jegt auch Heinrich, ihren 
frommen Willen, indem fie den Brüdern ver Provinz Sachen die Er- 
laubniß verbrieften, eine Baujtelle zu erwerben und ven Klofterbau zu 
beginnen 2%; am 17. Auguft verkaufte zu tiefem Behuf Droſt Jordan 
vam Campe an Bruber Dietrich von Nordheim, Lector zu Magteburg, 
und Bruder Gotſchalk aus dem Klofter in Halberftad feinen Lehnhof am 
Bohlwege im Hagen, ten die Herzöge alsbald tem Orden übereigneten 29, 
Auch der Rath aber legte fich nunmehr ins Mittel. Wir erfahren, daß 
er Recht beim päpftlichen Stuhle fuchte: am 23. Juni 1309 gelobte ver 
Provinzial ihm in Gegenwart der Prioren von Halberftabt und Hildes⸗ 
beim, vorläufig nicht weiterbauen zu laffen, und falls die Erlaubniß 
dazı aus Rom eintreffen follte, keinesfalls doch eine Brüde über ben 
angrenzenden Flußlauf noch ſonſt eine Anlage zum Scharen der Stadt 
in Angriff zu nehmen?‘. Fünf Jahr jpäter finden wir die Brüder mit 
Uferarbeiten befaßt und demnach thatjächlich wohl im Beige tes Ihri- 
gen 1; aber nochmals vergingen hiernach fünf Jahr, und Herzog Albrecht 
ftarb barüber hin, ehe Rath und Klerus auf ven legten Wiberfpruch ver: 
zichteten.. Für den Preis der Nachgiebigfeit des Rathes wird die Ber: 
fiherung gelten dürfen, die Herzog Otto, Albrechts Sohn, am 28. Ok— 
tober 1318 in jeinem Huldebriefe gab: fortan weder felbjt neue Männer: 
oter Srauenflöfter binnen Stadt und Landwehr grünten, noch auch 
Anteren dergleichen gejtatten zu wollen 2 — eine Zuſage die in gleicher 
Form ſeitdem in allen Hultebriefen wiederkehrt. Ein Jahr Ipäter, am 
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21. October 1319, ohne Zweifel im Einverſtändniß mit ſeinen geiſtlichen 
Freunden, willigte der Rath ein, daß die Pauler in Braunſchweig Haus 
und Convent hätten. Er that es, wie die Urkunde beſagt, Gott und der 
Jungfrau zu Ehren und aus Reſpect vor den Herzögen; keinesweges in⸗ 
deß, ohne feine Anliegen und bie der Stadtgeiſtlichkeit durch eine Reihe 
bindender Vorbehalte zu fichern 9. 

Allen voran ftehen bie geiftlichen Freiheiten der Stadt: alle Privi- 
fegien welche vie Fürften, ver Klerus und das Volk in Braunfchweig von 
ben Päpften hergebracht haben, geloben Brior und Convent ter Pauler 
treulich beobachten, nöthigenfalls auch mit Rath und That vertheidigen 
zu helfen. Demnächſt dann das Uebrige. An ven Gnaden die ihnen 
gleichwie anderen Welt- und Kloftergeiftlihen vom apoftoliichen Stuhle 
gegönnt find, wollen fie nicht mehr als andere bejchränft fein — ausge- 
nommen jeboch alles dasjenige worüber jetzt eben ein Abkommen getroffen 
wird. So einmal binfichtlich tes Pretigens. Damit das Volk wer 
ber ven Pfarrkirchen entfremtet noch zu frommem Müßiggange verlodt 
werde, foll e8 tamit nach Gefallen ter übrigen Geiftlichfeit und des Ra⸗ 
thes gehalten werten, zunächft folgenvermaßen. Bei fich pürfen vie Brü⸗ 
ter zu beliebigen Malen nur am Tage ihrer Kirchweih pretigen, an ten 
gewöhnlichen Feſt- und Feiertagen hingegen nicht zur Meß⸗ und zur 
Beiperzeit, jondern nur nach dem Frühmahl Sonntags, an ten Marien- 
feften und am Tage bes Evangeliften Iohannes, nur nach ver Veiper an 
deren Vigilien, während ver Woche aber — abgefehen von biefen Feften 
und fofern nicht auch bierin ber Rath noch andere Ordnung macht — 
am Freitage vor tem Frühmahl. Anderswo ift ihnen bie Prebigt nur an 
ben Sonnabenten ter Faftenzeit freigegeben, und zwar abents, mit ben 
Minterbrütern abwechjelnd, zu St. Martini und zu St. Ratharinen; 
zur Kirchweih und an ven Patronenfeften anverer Kirchen und Kapellen 
nur in biefen, wobei überbies noch in das Belieben ver Pfarrherren ge- 
ſtellt ift, welchen Bruter fie bazu berufen wollen. Außertem werben fie 
fi nirgend ohne befontere Einladung bes Pfarrers weder ter Predigt 
noch font einer firchlichen Handlung annehmen. Ueberhaupt aber wollen 
fie die Pfarrer und ten übrigen Klerus in feinem Rechte ftören, und 
insbeſondere demnach zweitens Niemand tem Statute Bapft Bonifa- 
cius' vor zuwider anloden, bei ihnen fein Grab zu nehmen, fo oft aber 
vergleichen ohne ihr Zuthun vorfommt, dem zuftändigen Pfarrer von ber 
Begängniß abgeben was nach tem von Clemens ernenerten Bonifacia- 
num super cathedram recht ift, bis ter Papjt etiva andere Beflim- 
mung trifft. Drittens werben fie feierlich errichtete Teftamente nur auf 
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gleiche Art, d. h. in Gegenwart zweier Rathleute und des Pfarrers, ab- 
indern. Gelangen fie viertens durch Schenkung oder wie ſonſt in ben 
Befitz eines zu Weichbild liegenden Erbes, fo follen fie es binnen Jahr 
md Tag ein= für allemal, aljo nicht etiwa bloß auf Lebenszeit des Käu⸗ 
fers, losſchlagen, felbiges ohne Einwilligung des Nathes auch nicht zu 
ihrer Kloſterſtätte ziehen, noch diefe verlegen. Fünftens feine Bürgers- 
ſohne, die noch unter väterlicher Gewalt ftehen, gegen ben Willen ver 
Eitern bei fich aufnehmen. Endlich werben fie ohne Zuftimmung des 
Gemeinen Rathes keine Brüde über vie Oker fchlagen. 

Das die Bedingungen, unter denen bie Dominicaner bier fchließ- 
lich geduldet wurden. Im aller Anfchaulichkeit zeigen fie, was für ihre 
geiſtlichen und weltlichen Gegner dabei auf dem Spiel ftand. Beiden, 
dem Rathe wie dem altbevorrechteten Klerus, gaben Erfahrungen wie 
vie von 1279 Recht, wenn fie um ihren Befitftand geiftlicher Freiheiten 
fih bange fein ließen. Der Pfarrklerus dann — und wir werben noch) 
ieben, wiefern feine Sache vie der Stifter war — hatte tie Concurrenz 
ver Mönche in allem zu fürchten was fein Amt anfehnlich und gewinn- 
reich machte. Der Rath endlich ſah durch Lie überhand nehmende Mönch. 
predigt Zucht und Ordnung ver bürgerlichen Arbeit, durch den Einfluß 
einer der herkömmlichen Aufficht und Berantwortlichkeit entzogenen Seel- 
forge ven rechtmäßigen Erbgang, durch neue Verlodung zum Klofterleben 
ben Frieten ver Familien, durch weiteres Umfichgreifen ver todten Hand 
die Steuerfräfte der Stadt gefährket. 

Reichten tiefen Möglichfeiten gegenüber jene Vorbehalte aus? und 
wenn fie ausreichten, waren fie felbjt vor aller künftigen Anfechtung 
fiher? Klerus, Rath und Bürgern zu all ihren Rechten beiftändig und 
beholfen zu fein, wenn je die Ordensbrüter auf einer Uebertretung be- 
troffen würten, verpflichtete am Tage des Compromifjes Herzog Otto 
fih jelbft und feine Nachfolger für ewige Zeiten®*, Und in ver That 
verlautet nichtE von der Art Fällen. Mag immerhin aber das Schwei—⸗ 
gen der Ueberlieferung dem ZThatbeftante völlig entfprechen — unbe« 
bingte Gewähr für dieſen Kauf der Dinge gab es won vornherein doch 
ebenfo wenig, wie man den Srancisfanern hat wehren können, ihre Be- 

fugniſſe gelegentlich zu überjchreiten. 1363 lagen um das Beichtrecht 
mit ihnen die Pfarrer von St. Martini, Et. Petri, St. Andreä im Pro⸗ 
ceß 35, und was heut diefen und ihren Patronen zu St. Blafien und St. 
Cyriaci widerfuhr, das fonnte morgen an feinem Theil tem Rathe eben- 
ſowohl begegnen. Auch den Bettelorden gegenüber waren langehin noch 
beide Hauptgewalten ver Stadt auf einander angewieſen. 
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Und zu dem allen dann noch ihr gleicher innerer und äußerer An⸗ 
theil an allem Gottesdienſte der Stadt, demjenigen zumal in dem der 
fromme Glaube des Zeitalters die ſtärkſte Bürgſchaft für deren gnädige 
Errettung aus jeglichen Nöthen ſah. Sinnenfällig und herzerhebend kam 
bie althergebrachte Eintracht beider Gewalten zur Erfcheinung, wenn ber 
gefammte Klerus mit den Räthen, ven Gilden, allem Voll ver fünf Weich: 
bilte in feierlicher Proceſſion am Frohnleichnamstage das Allerheiligfte 
von St. Blofien nad St. Eyriaci und wieder zurüd geleitete, am Freitag 
vor Johannis St. Autors Sarg rings um die Stabt trug, dem lieben 
Hauptherrn an feinem Tage die fünf gewaltigen Kerzen nad) St. Aegi- 
bien brachte 36, Wie hätte in guter Zeit nicht auch diefe Sacralgemein- 
ſchaft ihre verjöhnliche Kraft bewähren jollen, wenn da und dort etwa 
eine Zwietracht aufleimen wollte? Zwei Symptome kennzeichnen deut⸗ 
licher al8 irgend etwas bie ganze Stärke ver Erbitterung die vermaleins 
fih im Pfaffenkriege entlud: daß zum Bruche ber geijtlichen Freiheiten 
ber Stabt die Herren von St. Blafien felber die Hand boten, und daß 
durch die Schuld beider Parteien das Löbliche Herkommen jener Kirchen- 
fejte nach fchwerem Aergerniß Jahre lang übel darniederlag. 


Die kommenden Dinge warfen bereits ihre Schatten worauf, ale 
zu guter Stunde ver Rath noch eine Gnade des Papftes erlangte, die ver 
firchlichen Freiheit der Stabt ihren Abfchluß gab. ‘Daß feine Werbung 
etwa durch Adhärenz tes heimifchen Klerus gefördert wäre, verlautet 
nicht, der Natur ver Sache nach durfte biefer immerhin auch gleichgiltig 
beifeit ftehen. Glück genug, daß er noch feinen Antrieb fand, ihren 
Gegnern fich anzufchließen. 

Was dem Anliegen des Rathes vornehmlich zu ftatten kam, das war 
jene Tendenz des Papalſyſtems, die Amtsbefugniß der Biſchöfe zu zer- 
brödeln, die Oläubigen mehr und mehr ohne Mittel an fich ziehen. Von 
langer Zeit her dienten ihr bie Eremtionen der Mönchsorden ſowohl wie 
einzelner Kirchenbezirte. Zwar nicht im Princip eine Minderung ber 
bifchöflichen Jurisdiction, aber einen ftörenden Eingriff in deren Formen 
brachte auch Dies neue Privilegium der Stadt Braunfchweig nun mit fich. 

Gegen den Bann der Bilchöfe ftellten die Stadt fchon jene Älteren 
Freiheiten ficher; im übrigen jeboch entzogen fie ver bijchöflichen Eor- 
rection nur den ftäbtifchen Klerus. Die Laienfchaft blieb nach wie vor 
ben ordentlichen Didcefangerichten unterworfen, bie Altjtadt, die Neu⸗ 
jtabt und ver Sad aljo dem Hildesheimer Archidiakonus zu Stöckheim 
jenpdpflichtig, der Hagen und bie Altewik dem balberftäbter zu Atzum. In 
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ihren Surien zu Hildesheim und Halberſtadt faßen beide zweimal bes 
Yahres zu Gericht, wofür fie au6 jedem Weichbilde eine geringe Gebühr 
bezogen *. 

Wie jedes auswärtige Gericht wurden auch diefſe übel empfunden 
und wiberwillig anerkannt. Ihre Zuftändigfeit möglichft einzufchränten, 
hatte der Gemeine Rath fchon im 13. Jahrhundert durch ein Weisthum 
feftftellen Inffen, welche Vergehungen mit Zug und Recht vor tem Sende 
zu rügen waren 38; nur folche dort vorzubringen — offenbare Sünden 
wider Gott und ten Ehriftenglauben, Unkteufchheit, Wucher — und nur 
was der Art jedem im Jahre feines Amtes fund ward, band bie Send⸗ 
rüger ihr Eid. Allein Zweifelsfälle waren nicht zu vermeiden; wenn 
eine Partei fich bei ver Entſcheidung nach Stadtrecht nicht beruhigen 
mochte, boten gelegentlich auch reine Civilklagen eine Handhabe, an ber 
fie fih vor die Senpherren ziehen Tießen 2°. Konnte gegen biefen Miß- - 
brauch der Rath foweit fein Arm reichte mit Strafen einfchreiten — aus⸗ 
wärtigen Klägern gegenüber vermochte er dies eben nicht. Und bie mit 
jeher Ladung unvermeidlich verfnüpften Beſchwerden und Koften waren 
nicht einmal das Schlimmfte: Gefahren aller Art, Gewaltthat an Leib 
und Reben, fchamlofe Angriffe auf vie weibliche Ehre, ſolche Plagen mad): 
ten bie Senbfolge ganz beſonders gefürchtet und verhaßt 1. 

Es fcheint, daß fie für Braunfchweig namentlich) nad) dem Aufruhr 
von 1374 unerträglich wurten. Was man mehr oder minder mit Necht 
den neuen Gewalthabern vorwarf, Mord, Raub, hartnädige Rechtsver⸗ 
weigerung, das waren Mifjethaten welchen fich unfchwer eine Seite ab» 
gewinnen ließ, vermöge deren fie der Sendrüge unterlagen. Und nie 
zuvor war die Stadt draußen fo frievlos und ohnmächtig geweſen als 
grade damals; die Vertriebenen aber und ihre Gönner, was Tonnte fie 
abhalten, alle Mittel des Rechts und ber Gewalt die tiefe Umſtände in 
ihre Hand gaben, nachbrüdlichft anzuftrengen ? In diefen Tagen äußerfter 
Berrängniß war e8, daß man in Braunfchweig nach einer neuen Schuß- 
wehr auszufchauen begann, die dem fremden Rechte die Stadt zwar nicht 

verfchloß, wohl aber geeignet war das Unrecht abzuftellen welches bei deſſen 
Handhabung fich einvrängte. Ale 1378 auch tie alten Eremtionen ber 
Stadt gefährpet jchienen und der Rath hiergegen die Fürfprache des Kö⸗ 
nigs von Neapel bei Papit Gregor anzurufen gedachte, erhielt fein Ver- 
trauter zugleich noch ven Auftrag, zu fehen, ob nicht „von der Gnade des 
Bapftes ein Richter in der Stadt felbjt" zu erlangen. 

Der Tod Gregors, der Untergang tes Tarentiners machten biefen 
Plan zu nichte, ehe noch feine Fäden gefnüpft waren 12. Wann bie Wer- 
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bung von neuem aufgenommen wurde, iſt nicht bekannt; aber erſt zwölf 
Jahr ſpäter hatte fie Erfolg. Was zunächſt dann, am 19. Mai 1390, 
Papft Bonifactus 1x zugeftand 43, war dies, daß die von Braunfchweig, 
fofern fie bereit, in ver Stabt vor dem zuftändigen Richter Recht zu ge- 
ben und zu nehmen, vor fein geiftliches Gericht follten ausgelaten wer- 
ben, e8 fei denn, daß in beſonderen Fällen dieſes Inpult durch Papft- 
briefe ausprüdlich, unter unverfürzter Anführung feines Wortlauts, 
außer Kraft gefetst würbe. 

Mit anderen Worten: es follte hier nicht mehr der Beklagte feinem 
Richter, fondern der Richter vem Beklagten folgen. Eine Conceſſion in 
ber That, durch welche mit gutem Necht die Biſchöfe und Archivialonen 
fih ſtark befchwert finden durften; jehr bald gelang ihnen denn auch, 
einen Widerruf auszuwirken. Anbrerjeits hinwider berief man fich auf 
bie ungeheuerlichen Aergerniffe, zu denen frivole Ladungen, vie Entlegen- 
beit ber Gerichtsftätten, das Verfahren felbjt durch allerlei Mißbrauch 
Anlaß gaben, und in Rom fand man bierauf ven Ausweg, das Intult 
bergejtalt zu präcifieren, daß e8 allen Betheiligten für erträglich gelten 
fonnte. Die Archiviatonen, fo verfügte ver Papſt ſchon am 8. Auguft 
13914, ſollen gemeinfam einen Official beftellen, ver in Braunfchweig 
feinen ftänbigen Sig nehme und an ihrer Statt in allen Civil⸗ und Eri- 
minaljachen geiftlicher Natur über bie Einwohner richte; zu feinem Un- 
terbalte hat ver Rath ihm ein angemeffenes Salarium zu reichen. Auch) 
bem aber fügten bie Biſchöfe fich nicht ohne weiteres, ihre erneute Ap- 
pellation trohte bie Enticheivung ins Unabfehbare binauszufchleppen. 
Da machte auf wiederholte Vorjtellungen ver Stadt Braunjchweig Papft 
Donifacius ein Ende, indem er gnabenweis ven ſchwebenden Proceß 
gänzlich abthat, ven Parteien ewiges Schweigen auferlegte, jedes fernere 
Nechtöverfahren in dieſer Sache verbot und ben Befehl von 1391 wie- 
derholte 25, 

Allerdings nicht ohne zugleich eine Reihe neuer Beitimmungen zu 
treffen, die den Bifchöfen und Archidiakonen abermals einen Schritt 
weiter entgegenfamen. Läßt ver Rath ſich ſäumig finden dem Official 
zu zahlen was ihm zukommt, fo jollen ihn die Erecutoren und Conſerva⸗ 
toren des Privilegg — als folche waren fchon 1391 ver Abt von St. 
Aegidien und der Dekan von St. Blafien in Braunfchweig nebjt dem 
Dekan von St. Marien in Hamburg beftellt 5 — förberfamft dazu an- 
halten. Falls auch vie Biſchöfe und Archiviafonen es vorziehen, ſoll der 
Rath dem Official eine feite Wohnung in ver Stadt und eine ewige 
Rente anweifen. Seine Gerichtsbarkeit gegen alle Stabtangehörigen, 


\ Einleitung. XXI 


auch gegen den Rath ſelbſt, in dem nämlichen Umfange auszuüben, wie 
ſolche bisher den ordentlichen Richtern zuſtand, ſoll er in keiner Weiſe, 
weder direct noch indirect, weder durch Drohungen noch mit Gewalt be⸗ 
hindert, ſeinen Sentenzen und Cenſuren unbedingt Folge geleiſtet, zu 
ihrer Vollſtreckung ihm von der weltlichen Obrigkeit aller Beiſtand ge⸗ 
liehen werden. Doch ſollen an ihn nur die erſten Klagen ergehen, die 
höheren Inſtanzen den Archidiakonen, ven Biſchöfen und weiter dem Me⸗ 
trepolitan vorbehalten bleiben, Appellationsfachen alfo auch außerhalb 
der Stadt verhandelt und entſchieden werben, fofern dazu nicht ein Rich⸗ 
ter in Braunfchweig felbft telegiert wird. Und endlich: wenn wider 
Berhoffen etwa ver Rath dieſen Geboten in irgend welchem Stüde nicht 
nachlebt, fo follen tie Executoren ihn mahnen; verharrt er in Ungehor- 
ſam, dann, nach Ablauf einer peremptorifchen Frift, ift fein Privilegtum 
ohne weiteres aufgehoben une kommt biefer Brief ihm in nichts mehr 
zu jtatten. - 

Dergeftalt durften die entgegenftehenten Intereffen binlänglich ger 
wahrt, jeder berechtigte Einwand abgefchnitten fcheinen; um jo ftrenger 
aber wurden nun auch bie Archiviafonen und Bifchöfe an ven Befehl 
des Papſtes gebunten. Auf ven Fall daß fie nicht unverzüglich über bie 
Wahl eines geeigneten Mannes fich einigen, ober auch künftig, fo oft ein 
Official abgeht oder untauglich befunden wird, alsbald einen Nachfolger 
ernennen, wirb ben Erecutoren ein» für allemal Vollmacht gegeben, ftatt 
ihrer barin zu verfahren. 

Am 26. November 1394 jchritt ver Dekan von St. Marien in 
Hamburg zur Publication dieſes Mandates, indem er fernere Auslabun- 
gen unter Antrohung von Suspenfion, Intertict und Bann verbot. 
Am 24. December ließ ter Rath diefen Erlaß zu Halberftabt infinuieren, 
am 31. zu Hildesheim. Mögliche Einwendungen vorzubringen, waren 
tie Bifchöfe und Archiviafonen auf den zwanzigſten Tag oder zum näch— 
ſten orventlichen Gerichtötage nach Hamburg gelaten, und ihr Procu: 
rator erfchien dort am 18. Januar 1396, proteftierte gegen das Verfah- 
ren tes Executors und meltete Appellation au den päpftlihen Stuhl 
an. Der Erecutor aber fand hierin fein Hinderniß weitern Vorgehens. 
Nach mehrmaliger Verlängerung ver Präckufivfrift und ebenjo oft wie 
terholter Contumaz ter ©egenpartei jegte er am 13. October d. 3. kraft 
feiner Vollmacht Meifter Iohann van Elze, Domvicar zu Hildesheim, 
ver Stadt Braunfchweig zum Official 47. 

Die Bifchöfe beruhigten fich dabei nicht, Meifter Johann ſelbſt ließ 
fich zeitweilig, wie e8 fcheint, zu einer frautulofen Tinte mißbrauchen: 
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indem er Klagen aus dem Hagen und ver Altenwik, agumer Antheils 
alfo, nicht annahm, ohne Unterfchiev dagegen über die Eingeſeſſenen der 
anderen Weichbilve und über auswärtige Angehörige des Bannes Stöd- 
beim richtete, wartete er feines Amts offenbar nur als Commiſſarius des 
einen, hildesheimer Erzpriefters. Doch wußte er dies Verhalten vor tem 
&recutor, der feine Abjegung bereits proclamiert hatte, noch zu rechtfer⸗ 
tigen und feine Reftitutton zu erwirken (1398 April 1). ‘Die weiteren 
Umtriebe ver Biſchöfe pürfen hier übergangen werben. Genug baß fie, 
troß einzelner Schwankungen im Stande ver Nechtsfrage, factilch ver- 
geblich waren. Ohne Unterbrechung ſaß in feinem Hauſe bei St. Ulrici 
ſeitdem, vom Rathe mit einem Jahrgelde von zehn Mark verjeben, der 
Official, bei vem mit geiftlichen Sachen vie Bürger in beiven Sendbezirken 
ber Stabt zu Gericht gingen *®. 


Aus den Ereigniffen von 1374 war ver Nothitand hervorgegangen 
ber zu biefer beilfamen Neuerung ven Anftoß gab. Die nämlichen Er- 
eigniffe führten auch an ten erften Wenbepunct des hergebracdhten Ver⸗ 
bältnifjes zwiſchen ven weltlichen und ven geiftlichen Machthabern in 
Braunſchweig. 

Unter den Kanonikern und Vicaren der beiden Stifter, unter den 
Mönchen von St. Aegidien, in allen Pfarrhöfen der Stabt gab es Söhne, 
Brüder, Vettern, gute Freunde ver alten Rathsgenoſſen: was biefe da» 
mals erleiden mußten, da8 alles warb ohne Zweifel auch in jenen Kreifen 
mit Gram und Erbitterung empfunden; es wäre unnatürlich, wenn bie 
Geiſtlichkeit nicht ebenfalls der Gemorbeten, Ausgetriebenen, Geſchatzten 
und Eingelegten nach beten Kräften fich angenommen hätte. Daheim 
freilich, der rückſichtsloſen Gewaltthätigfeit des Aufruhrs und feines fürft- 
lichen Gönners gegenüber, waren fie ebenjo ohnmächtig wie die Opfer 
jelbft. Aber wir hören, daß ver Papft bie Vertriebenen alsbald ihrer 
Eide entband, und daß weiter dann, zu Anfang bes Iahres 1378, aller 
Gottesdienſt in Braunfchweig eingeftellt wurde 50: auch dies nach Maf- 
gabe jener alten Freibriefe ver Stabt ohne Zweifel auf päpftlichen Spruch. 
Hier war das Felb auf dem vie geiftlichen Freunde tes alten Rathes das 
Ihrige thun konnten, damit das Böſe nicht ungeftraft bleibe. 

Und täufcht nicht alles, jo wären fie zum Aeußerjten bereit geweſen. 
Vier Jahr hatte e8 gedauert, ehe in Rom jener Spruch ausgebracht war. 
Biel zu lange für die Ungeduld der Nachbegierigen; und wie die Um 
ftänbe beichaffen waren, konnte biefe Verjchleppung in der That wohl 
bie Freiheit Braunfchweigs vom Bilchofsbann in ein bebenfliches Licht 
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feten. Den Biſchöfen ſchien der Augenblick gekommen, bei der Curie vie 
Caſſation dieſes Privilegiums zu betreiben, ber Erfolg ſoviel ficherer, da 
ihrer Supplit noch „etwelche andere Pfaffen“ arhärierten, eine Partei 
mter dem Stadtklerus felbft >!. 

Es war ein Schaufpiel, wie e8 mit einiger Abwandlung vierzig 
Zahr fpäter im Pfaffenkriege fich wieberholte: ihrem Haile gegen vie 
bürgerlichen Machthaber zu fröhnen, find geiftliche Leute bereit, vie ge⸗ 
meinfame Freiheit daran zu geben. Wie vie Gefahr diesmal vorüber- 
ging, bleibt vunfel. Man mag annehmen, daß Herzog Otto dazwiſchen 
trat, mit feinem bermaligen Einfluß auf die Bijchöfe 52, mit Zwangs⸗ 
mitteln gegen ihre Aphärenten in Braunfchweig. Denn wie wenig das 
Wohl der Stadt ihm fonft galt — in dieſem Falle war ihr Intereffe auch 
das feinige: dachte er irgend weiter hinaus, fo konnte er nicht wohl ruhig 
mit anſehen, daß bie althergebrachten Privilegien feines Hauſes derge⸗ 
ftalt verwahrloft wurben. Und was vielleicht noch entſcheidender mit- 
ſprach: immerhin war e8 doch nur eine Partei die vor dem völligen 
Bruce mit den Traditionen zweier Jahrhunderte nicht zurüdichredte; 
ſchwerlich Tonnten ihre Impulfe in der Geſammtheit des ftäptifchen Kle⸗ 
rus, bei deſſen Führern zumal, fo ſtark überwiegen, daß diefe gänzlich 
hintangeſetzt hätten was fonft noch zu bedenken war. Wie ftark ihre Ab- 
neigung gegen das neue bürgerliche Regiment fein mochte — nachdem es 
einmal ftabiliert war, vie Ausficht auf eine Reftauration der alten Herren 
immer weiter in die Ferne rüdte, hatten fie mit deren Nachfolgern jchon 
im zweiten Sabre des Aufruhrs ihren Frieden machen müfjen. 

Diefer Compromiß, vom Gregorienabend 1376, liegt urkundlich 
por53. Die Union ter Prälaten und die Räthe ver fünf Weichbilve 
wollen mit einander nach gemeinfchaftlichem Rath alle Rechte ver Gottes» 
häuſer, der Pfaffheit und der Bürger vertheitingen, von allen Koften bie 
Stabt zwei Theile, die Pfaffheit ven dritten tragen. Entfteht Zwietracht 
zwifchen ber Pfaffheit und ven Bürgern jelbft, was Gott verhüte, fo 
jolfen zwei @eiftliche und zwei Bürger die Barteien in Minne oder Recht 
binnen vier Wochen fcheiden, oder am letzten Tage in die Wedeme zu St. 
Bartholomäi eingehen und nicht von bannen fommen, ehe fie fich geeinigt. 
Für das nächfte Jahr werben dazu einerjeits die Pfarrer von St. Petri 
und St. Katharinen, andrerfeits Hans Doring und Ludolf van Ingeleve 
beftellt und mit Zreugelübten verpflichtet; nach Ablauf ihrer Zeit follen 
binnen acht Zagen ihre Nachfolger gewählt und in gleicher Weiſe ver- 
pflichtet werten. Stirbt einer der Bier, während ber ‘Dauer feines Amts, 
ſo Hat, je nachdem, ver Dekan von St. Blafien oder ber altftäpter Rath 
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einen Erſatzmann zu ernennen. Wer biefes Dienftes fich weigert, ſoll 
binnen vier Wochen zehn Mark erlegen: ver Pfaffheit wenn e8 ein Bür- 
ger, der Stadt wenn e8 ein Pfaff ift. Die Koften des Verfahrens follen 
bie Parteien auf Geheiß ver Schiebsleute unweigerlich entrichten. ‘Doch 
ſollen leßtere rein geiftlicher Art Sachen nur mit Einwilligung der Be- 
theiligten an fich ziehen, mit folchen die an Leib und Leben geben, ganz 
verjchont bleiben. Auch joll damit den Rechten ver Herrichaft, ver Bi⸗ 
ſchöfe und ver Archidiakonen Fein Eintrag geſchehen. 

„Zwietradht und Schaten zu verhüten, die Eintracht zu wahren”: 
das war ber erflärte Zweck viejes Vertrages. Man ertennt, beiden Thei⸗ 
ten lag gleich jehr amı Herzen, die gute Nachbarfchaft von ehedem wieber 
im Aufnahme, vie aus den Gemwaltthaten tiefer Tage aufgegangenen 
Feindſchaften auf ven Weg gütlichen Austrages zu bringen. Und in den 
Vordergrund iſt die Verabredung gejtellt, gemeinfchaftlich für pie gemein- 
ichaftlichen Rechte einzuftehen: Zeugniß genug, welche Sorge bie neue 
Einung am dringlichiten anriety. Den Bannftrahl des Papftes konnte 
zwei Jahr ſpäter tie ſtädtiſche ©eiftlichleit werer abwenden noch ihm 
Widerftand leijten; jene einzelnen Pfaffen aber vie ſich dann noch an 
den weitergebenven Umtrieben ver Biſchöfe betbeiligten, thaten dies eben 
als Rebellen gegen ihre nächiten Oberen, im offentuntigen Widerſpruch 
mit ber Haltung in der dieſe ihr Heil ſahen. 

Ihr Vorhaben wurde vereitelt, bie Statt mit der Kirche ausgeföhnt, 
ber innere Frieden wieberhergejtellt. Die Einung von 1376 aber gerieth 
darüber nicht in Vergefjenbeit, zu tauernvder Geltung kam insbeſondere 
ihr fchiedsrichterlicher Apparat. Als ftändiges Inftitut, allertings mit 
gewiffer Beſchränkung jeiner urfprünglichen Befugniß und mit einiger 
Abwantlung feiner Sormen, führt ihn der Ordinarius aufdt. Wenn eins 
ter Stifter, heißt e8 dort, oder ein einzelner Pfaff einen Bürger ober 
Einwohner zu verklagen bat, fo foll die Sache zunächſt vor ven Rath ge- 
bracht, umgekehrt auch vor den Eapiteln der Bürger gegen Pfaffen klag— 
bar werten, fein Theil auswärtige Gerichte angehen. Wird an biefen 
Stellen aber fein Ausgleich erzielt, jo follen Bier von der Pfaffheit und 
Bier von des Rathes wegen — zwei aus ter Altftabt, je einer aus Ha- 
gen und Neuftabt, bie der gemeine Rath dazu bittet — die Parteien in 
Minne oder Recht ericheiven, nach Maßgabe der von Rath und Pfaff: 
heit vereinbarten und fünftig zu vereinbarenten Beſtimmungen. 

Es liegen keine Nachrichten vor aus denen abzunehmen wäre, wie 
oft im Xaufe der Zeit und mit welchen Erfolge diefes Verfahren zur An- 
wendung gelommen iſt; immerhin mag e8 nicht jelten fich als wirkſames 
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Mittel zur Erhaltung der Eintracht bewährt haben. Immerhin doch aber 
nur wo es einzelne Bürger und Pfaffen unter einander, einzelne Pfaffen 
mit der Stadt, einzelne Bürger mit ven Stiftern und Klöſtern zu vertra- 
gen galt. Oder wäre es ohne Bebeutung, nur ein zufälliges Meberjehen, 
baß ber Orbinarius von jener weitern Aufgabe fchweigt, Die dem Schieds⸗ 
gerichte bei feiner erften Einfegung zugemwiefen war, Zwietracht zwifchen 
der Stadt und ber Pfaffheit insgemein zu fchlichten? wäre man 1408 noch 
im Unklaren gewejen, daß folcher Behelf in ven großen Streitfragen bie 
fih aus ten natürlichen Gegenfägen beider Lebenskreiſe ergaben, nicht 
mebr ausreichte? 

Die unmittelbaren Anftöße tes Jahres 1374 waren verbältniß- 
mäßig leicht zu überwinden gewefen. Xiefer und feiner Natur nach un» 
beilbar ver Riß, welchen der damals beginnende politifche Umfchwung 
mit Nothwendigfeit auch zwifchen Bürgertfum und Pfaffheit hervor⸗ 
bringen mußte. Indem die Reformen ber jungen Demofratie alle Ord⸗ 
nımgen und Anſprüche des Gemeinweiens in zwedbewußter Klarheit 
berausftellten und in voller Schärfe zur Geltung brachten, rührten fie 
Gegenſätze auf vie zwar immer vorhanden gewefen, bisher aber durch Die 
Irrationalität und Confequenzlofigkeit des altbürgerlichen Regiments zu 
einem guten Theile paralyfiert waren. Um eine Rechtöfrage von unter- 
georbneter Bedeutung ift es fchließlich zu offenem Bruche gefommen; 
was aber längft fchon die Feindſchaft entzündet und zur Unverföhnlich- 
keit entfacht hatte, das war eben ter neubelebte Wiberftreit zwiſchen dem 
Stabtrecht unt der pfäfflichen Gerechtiame. 


Die fanonifche Forderung, daß die Geiſtlichkeit und alles Kirchen- 
gut von bürgerlichen Laſten befreit bleibe, rief überall wo eine Gemeinde» 
verfaflung zu Kräften fam, das Streben hervor, dem Umfichgreifen ber 
todten Hand möglichft zu wehren. In Braunfchweig warb durch das 
Echteding fchon um vie Mitte des 14. Sahrhunderts mit Verfeftung und 
Eonfiscation bedroht wer ein Erbe vergeftalt vergab over verkaufte, daß 
bie Stabtpflicht damit verkürzt wurde55. Grunpftüde mit Zins zur Aus- 
ftattung geiftlicher Leute oder kirchlicher Stiftungen zu befchweren, war 
in ber Regel nur mit dem Beding gejtattet, daß der Schenfgeber over 
Berfäufer fih und feine Erben verpflichtete, ven Capitalwerth nach wie 
vor zu verſchoſſen 5%; zu befferer Sicherheit ließ ter Rath fih in jolchen 
Fällen wohl auch einen ewigen Zins an dem belafteten Grundſtück ver« 
Ichreiben 5”. Die Erbnahmen ver todten Hand juchte man einerfeit® auf 
das Maß ver wirklichen Seelennöthe zu befchränten, dabei andrerjeits 
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aber die Stadt auch für die Minderung des Steuerkapitals ſchadlos zu 
halten. Altem Herkommen nach konnten rechtskräftige Teſtamente nur 
unter Mitwirkung zweier Rathsleute errichtet werben 58; für unverbind⸗ 
(ich erflärte das Echteding um 1350 auch folche vie anderen Leuten als 
Bürgern und Bürgerinnen zum Vollzuge anbefohlen und nicht zugleich 
beim Rathe niebergelegt wurtend?. So war geiftlicher Erbfchleicherei 
einigermaßen vorgebeugt, der unreblichen Begünftigung geiftlicher Lega⸗ 
tarien und frommer Vermächtniffe, deren man fich von geiftlichen Sal⸗ 
mannen verfah, ein Niegel vorgefchoben. Von allem aber was zur Seel- 
tröftung ter Erblaffer und zur Verforgung ihrer geiftlichen Angehörigen 
und Freunde der Stabtpflicht dennoch entzogen wurde, blieb ebenfalls 
ſchon zu gemeiner Stadt Nut der britte Pfennig vorbehalten 8, 

So nad den Beitimmungen der Echtetinge des 14. Jahrhunderte. 
Kein Zweifel indeß, taß fie ven Ältern Beſtand des Stabtrechts nicht 
völlig erichöpfent barlegen; ohne Bedenken wird man zur Vervollſtändi⸗ 
gung des Bildes manches beranziehen dürfen was erft burch die Rechts⸗ 
aufzeichnungen von 1402 zu unferer Kunde gelangt, und bieje zeigen bie 
todte Hand noch ungleich ftärfer und wirkſamer eingefchräntt. Nach wie 
vor ift verboten, Erbe zum Nachtheil der Statt zu veräußern ®1; Tonnte 
aber nach ver ältern Formulierung vielleicht zweifelhaft fein, ob dieſes 
Verbot auch für legtwillige Verfügungen galt, jo wird bie ftrengere 
Auffaffung bier durch einen Haren Ausfpruch ficher gejtellt 2. Das 
Auffichtsrecht des Rathes über die Errichtung und Vollſtreckung von 
Zejtamenten wird aufs neue gewahrt ®3, ter dritte Pfennig abermals 
vorbehalten $t: wie man ſeitdem ihn von Häufern, liegenden Grünben, 
nugbaren Gewäflern, Haus, Garten» und Wurtzinſen, allen pflicht- 
baren Gütern ohne Ausnahıne erhob, ergiebt eine etwas jüngere Decla- 
ration®5, Und damit nicht genug. Die Erwägung lag nahe, daß dieſe 
einmalige Abgabe feine volle Entfchätigung bot für den dauernden Aus- 
fall des Schofjes vom Dreifachen und der ſonſt noch mitzählenten Stadt⸗ 
pflicht: Wacht, Ausjacht, anderer perfönlicher Dienftleiftungen; eine fer- 
nere Willkühr verpflichtet alfo die Gotteshäufer, jedes Erbe das ihnen 
durch Vermächtniß zufällt, binnen Jahr und Tag an pflichthafte Leute 
zu verkaufen 66. Und auch) jonftige Liegenschaften, wie deren von Alters 
ber in geiftlichem Beſitz bereits waren, find mit Stabtpflicht nicht ver- 
ſchont: alle Gärten und Wurten tie zu Weichbild liegen, einerlei ob fie 
Gotteshäufern oder einzelnen Piaffen gehören, follen ver Stadt Weich» 
bildsrechtes pflegen 97. 

Keine unter all dieſen Beftimmungen, bie als Theorie nicht mit 
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großer Wahrſcheinlichleit für althergebracht gelten könnte®®. Augenfällig 
aber auch, daß fie nicht durchweg fich allzu wohl mit einander veimen. 
Bar Kirchen- und Pfaffengut ver Schofpflicht nicht entzogen, wozu ver- 
bot man dann noch bie Uebertragung von Erbe an geiftlihe Hand? und 
mit welchem Rechte warb dann von pflichtbarem Gute das dieſen Weg 
nahm, der dritte Pfennig gefordert? Und ſchien beides vielleicht rath⸗ 
ſam, weil vorkommenden Falls fich die Einbuße der Stadt eben nicht auf 
ten Schoß beſchränkte — wenn jenes Verbot wirklich in Kraft trat, wenn 
kein Erbe an Gotteshäufer und geiftliche Leute fallen durfte, wozu be⸗ 
durfte e8 dann überhaupt noch einer Vorkehrung auf ven andern Fall? 
wozu auch ver Borfchrift, vergleichen Erwerb binnen Jahr und Tag zu 
verkaufen ? u 
Die Antwort liegt zur Hand, wenn nicht ver Eindruck trügt ben 
diefe Anhäufung einander burchkreuzenber und überbietenter Sagungen 
faft unabweislich aufprängt: ihrer fcheinbaren Strenge entiprach nicht 
bie Zuverficht ver Gefetgeber. Dan wagt pas Recht des Gemeinweſens 
in jeinem weiteſten Umfange geltend zu machen, aber man hält fich auf 
die Möglichkeit gerüftet, es nicht in demfelben Umfange auch burchjegen 
zu Einnen. Dan forbert, was, wenn es zu erlangen war, allen anderen 
Zorberungen ven Boden entzog ober felbige doch überflüffig machte; allein 
aufs ungewifje hin fie preiszugeben, trägt man Bedenken. Man for- 
bert alles, aber austrüdlich behält man fich auch das eine und andere 
noch vor, um nicht, falls der volle Anfpruch fcheitert, ohne jeglichen Rück⸗ 
halt dazuſtehen. 

Es entiprach dies durchaus einer Schwäche tie das Stabtregiment 
der ältern Zeit überhaupt kennzeichnet: jener Neigung, ftreitige Anfprüche 
tbeivungsmäßig zum Austrag zu bringen 6%. Noch eine andere Erwägung 
aber fommt Hinzu, den Zweifel zu rechtfertigen, ob diefe Ordnungen im 
14. Jahrhundert bejtändig, ohne Nachlaß, mit voller Strenge gehand⸗ 
babt find. Auch am Steuer der Stadt faßen Väter und Vormünter, 
die Kloſterleute und andere Geweihte zu verforgen hatten, Kinder ver 
Zeit, die ihr Gewiſſen bejchwerten, fo oft fie concreter Weife geift- 
liches Recht mit Stadtrecht brachen. War e8 insbefondere die Art ihrer 
läſſigen Sinanzwirtbichaft, aller Enden nach Gunſt, Eigennug, jeder 
Eingebung tes Augenblid8 die Stadtpflicht an geduldete Umgehungen 
und anerlannte Ausnahmen preiszugeben — wie hätte dies ihren geijt- 
lichen Freunden allein nicht zu ftatten kommen follen?0? 

An diefem Punkte fegte ver Umfchwung ein dem bie Bande der 
alten Freundſchaft zwilchen Pfaffheit und Rath auf die Dauer nicht 
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Stand hielten. Nachgiebiges Wohlmwollen für ihre Anſprüche und Wün⸗ 
che war die Pfaffheit gewohnt wie ein wohlerworbenes Recht anzufehen ; 
als Härte und Unrecht mußte fie es empfinten, als gegen Ausgang des 
14. Jahrhunderts, getragen von einer freiern Religiofität und einer ftär« 
fern Energie des Staatsgedankens, die Männer der Heimlichen Rechen⸗ 
Ichaft auch jene laren Obfervanzen abzuftellen begannen, bie der kanoni⸗ 
ſchen Anfchauung fi) anbequemten. 

Den Beginn diefer Wendung bezeichnet e8, daß der Rath von ven 
letzten achtziger Iahren ab durch Vernehmung der Bürger beim Schoß- 
eite zu ermitteln fuchte, welche Wurt- und Erbenzinfe an bie Kirchen, 
Spitäler und geiftlihen Genoffenfchaften, welche Leibgedingsrenten an 
begebene Leute entrichtet wurden?!. Die Ergebniffe ließ er in die jähr- 
lihen Schoßregifter eintragen”?2, hin und witer mit einem Vermerk, wie 
er an biefen Werthen fein Steuerrecht wahrnahm. Wir erfehen daraus, 
daß der Schoß für Leibgebinge da und dort einmal von dem Empfänger”, 
in der Regel jevoch von dem Geber eingeforvert wurde, ver deſſen Be⸗ 
trag dann wohl von der Rente innebehielt??, zugleich aber — und dies in 
jevem Falle — Yie Anwartfchaft auf den Heimfall verjchofite, „fo lieb er 
fie hatte“78, d. h. zu vem auf feinen Schoßeid von ihm veranfchlagten Ca⸗ 
pitalwerthe. So, jtreng nad Stadtrecht, wo ter Rath fich einfach an 
feine Bürger halten konnte. Ebenfo durchgreifend auch da zu verfahren 
wo feine Forderung gegen Firchliche Kreife unmittelbar zu vertreten war, 
ging noch nicht an. Nur eins ver Spitäler, St. Thomä, verſchoſſte feine 
Zinfe bereits insgefammt; die anderen dagegen ?s, und alle Kirchen, nur 
erft diefen und jenen. Muthmaßlich folche die eben damals erworben 
wurden: fie ver Stabt pflichthaft zu machen, gelang im Wege gütlicher 
Vereinbarung, bei der ver Rath dem guten Willen des antern Theiles 
mit gelinter Nöthigung nachzubelfen verjtand, indem er den Zwang vem 
bie ber todten Hand anfallenven Erbe erlagen, auch auf Zinsgefälle aus« 
dehnte, auf deren Verlauf an fchoßbare Leute drang, wie er denn in ber- 
felben Abficht gelegentlih auch wohl feine Einwilligung worbehielt wo 
über die Leibgedinge begebener Leute auf ven Sterbefall zu Gunften ihrer 
Convente verfügt wurde 77. 

AU ſolchen Nothbebelfen aber überhob ven Rath tann eine Anord- 
nung die 1404 ins Leben trat. 

ALS weltliche Vormünder ber Pfarrkirchen und ber Spitäler ſahen 
fih von alter Zeit ber die Weichbilbsräthe an. Von ihnen wurden, im- 
mer zwei an jedem Gotteshaufe, die Aelterleute eingefegt, die deren Güter 
verwalteten; und mehr ober minder verantwortlich hatten dieſe ihren 
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Auftraggebern wohl auch früher ſchon Rechnung legen müſſen. So aber, 
in engeren Kreiſen und ohne gemeinſame Aufſicht gehandhabt, hatte dieſe 
weltliche Vormundſchaft allen Umgehungen des Stadtrechts freie Bahn 
gelaſſen. Jetzt, da mit der ernſtern Auffaſſung ver Schoßpflicht bie Ver⸗ 
mögenslage ver Gotteshäuſer eine erhöhte Bedeutung, und eine Bedeu⸗ 
tung für gemeine Statt gewann, nahm ver Gemeine Rath fich diefer 
Auffiht an. „Um Gottes willen” — ohne Zweifel auch dies; denn ficher- 
lich befanden vie Kirchen und Spitäler felbjt ſich wohl dabei, wenn ihr 
Haushalt ebenfalls in der neuen, bevachtjamern Weiſe geregelt, auch bei 
ihnen der wilden Wirthfchaft ein Ende gemacht wurde die von Jahr zu 
Yahr die Zukunft mit neuer Rentenſchuld belaftete. Nicht weniger aber 
handelte es fich pabei um ven Anfpruch des bürgerlichen Gemeinweſens. 
Ueber die Skrupel altwäterifcher Frömmigkeit half auch den Kirchen- 
älteften und Spitalvormündern jene Wandlung in den Einfichten und 
Stimmungen hinweg tie den Rath felbft auf feinen neuen Weg gebracht 
batte; und konnte das Kirchengut die bürgerlichen Laſten nicht foviel leich⸗ 
ter tragen, je wachfamer zugleich der Rath darauf fah, daß es fortan 
durch zwechmäßige Verwaltung zujammen gehalten wurde? legte er ihm 
fo nicht gleichfam mit der linken Hand wieder zu, was er mit der rechten 
von ihm nahm? 

Das war der andere Gedanke, ig dem fich beide Theile Michaelis 
1404 zu einer neuen Vereinbarung zuſammen fanden. Vormünder und 
Kirchenälteſte verjprachen, Verzeichniffe aller Einkünfte ter Gotteshänjer 
aufzuftellen, die bann in „ver Gotteshäufer Buch" 78 zufammengetragen 
wurden, um als Grundlage ſowohl ver Beſteuerung als auch ver Rech» 
nungsabnahmen zu dienen. Den Schoßherren, je zu Weichbild, erftat- 
teten jie Bericht über Abnahme und Zugang am Vermögen ihrer Pfleg- 
haften; auf Erfordern legten fie dem Rathe Rechnung ab — wahr» 
icheinlich regelmäßig, wie auch früher jchon, alle Jahr: fett 1412 wurden 
fo vie Abſchlüſſe von Raths wegen in „ver Gotteshäufer Regifter” ein- 
getragen 79; ohne Willen und Wollen des Gemeinen Rathes aber durf- 
ten jie Zinſe weder faufen noch verkaufen oder verpfänden. Schofjrei 
waren fortan nur die Außengüter der Gotteshäufer und ihre Renten 
beim Rathe jelbft: letzteres eine der fejtftehenten Beringungen aller ftäb- 
tiichen Anleihen, eriteres weil das Stadtrecht eben nirgend über die Yand- 
wehren hinausgriff. Von tem zu Weichbild liegenten Kirchengut blieb 
nur weniges fraft alter Sreibriefe der Herzöge over des Rathes immun; 
alfes übrige ſchoſſte wie Bürgergut. 

Es liegt keinerlei Anzeichen vor, daß der Verjuch gemacht wäre, ber 


xxx Einleitung. 


Schofpflicht in ähnlicher Weife auch die Liegenfchaften und Renten der 
beiden Stifter und des Aegidienkloſters zu unterwerfen. Ihre wurtzins⸗ 
pflichtigen Häufer in ber Stadt waren mit Bürgern bejeßt, ihr Ader- 
und Gartenland auf ven ftäbtifhen Feldmarken ebenfalls zinshaft an 
Dürger vergabt, und dieſe fehofften von der „Beflerung“, dem Mehrwerth 
nach Abſatz ver Zinslapitale. Darüber hinaus wegen letterer auch die 
geiftlichen Zinsherren zu bejteuern, hinderte von vornherein wohl bie 
Vreiheit mit ver vor Zeiten bergleichen Herrlichkeiten von ben Fürften 
auf-bie geijtlichen Körperfchaften übertragen waren; möglich, daß gleiche 
Freiheit als wohlbergebracht und erfejlen auch dem zugeftanden warb 
was unvordenklich ihnen durch andere, bürgerliche Stiftungen zugefallen. 
Nicht fo wo es fih um ten Beſitz einzelner Geiftlichen handelte: nach 
biejer Seite bezeugt fich urkundlich wiederum ber Fortfchritt zu ftrenger 
Wahrnehmung des Stadtrechte. Daß vie bürgerlichen Infaffen ver zins- 
pflichtigen Häufer des DBlafienftifts in Sad und Hagen ber Stabt mit 
Schoß und anderer Pflicht verwandt feien, Kleriker dagegen, Vicare und 
Kanoniker, die in folchen etwa Wohnung nahmen, von jeter Abgabe und 
Leiſtung befreit bleiben follten, war wiederholt im 13. und 14. Jahr⸗ 
hundert durch Verträge und berzogliche Entſcheidungen feitgejtellt wor» 
ben 80. est, im Jahre 1398, fehen wir zwei Stiftsgeiftliche in Höfen 
außerhalb ver Burg nur unter der Bebingung geduldet, daß fie fich zu 
einem „Dingfchoß“, d. h. zu einem vertragsmäßigen Betrage ftatt ber 
normalen Quote, verftehen und überdies — dem Stabtrechte formell zu 
genügen und dem Rathe eine leichtere Handhabe gegen künftige Renitenz 
zu fihern — Fried und Bann ver Höfe auf bürgerliche Vertrauensper⸗ 
fonen übertragen lafjen®1. 

Indeß, der Art Fälle waren felten, und je unbebenflicher demnach 
ber Rath fich von einem zum andern auf ein glimpfliches Abkommen ein« 
laffen durfte, ſoviel leichter mochten auch die geiftlichen Kreije über ben 
Anſtoß hinwegkommen. Was diefe aber je länger je mehr verftimmte, 
das war eben ver neue Antheil welchen vie weltliche Obrigkeit fi) an 
ben Pfarrkirchen beilegte. Nicht fo fehr die Befteuerung bes Kirchen- 
gutes an fich: verleßte dieſe formell zwar ein Nechtsprincip der Kirche, 
jo war ihre praftiiche Wirkung für ‘Die welche es anging, kaum doch 
empfindlicher al8 manch andrer Eingriff der Laiengewalt, mit vem fie 
wohl oder übel fich auch hatten ausſöhnen müſſen. Unmwilliger ertrugen 
fie jene Oberaufficht des Rathes, die in ihren neuen fchärferen Formen 
mit ben pfarrberrlichen Rechten und mehr noch mit deren Mißbrauch 
collidierte. Und wie in Braunfchweig bie Verhältniffe gejtaltet waren, 
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hatte der Rath nun den Widerſtand nicht etwa der Pfarrer allein, ſon⸗ 
dern zugleich auch der Herren von St. Aegidien, St. Cyriaci, St. Bla⸗ 
fien zu brechen. Der letzteren zumal. 


Die Magnilirche in ver Altenwil, welche 1031 Bifchof Branthago 
von Halberſtadt weihte, hatte Hatwart, ein freier Vaſſall ver Grafen von 
Braunfchweig, für fich und die Seinigen erbaut und mit zwei Hufen von 
feinem Lehngut bewivmet. Graf Ludolf eignete ihr das nächftbelegene 
Land; daß er auch den Baugrund von feinem Eigen angewiefen, bejagt 
bie Urkunde nicht, jedenfalls aber waren die Grafen ihre urjprünglichen 
Patrone®2. Auf ähnliche Soncurrenz bei ter Gründung mag auch das 
Batronatsrecht der Fürſten an den Gotteshäufern der Altftabt zurückzu⸗ 
führen fein, wo nur St. Michaelis, 1157 durch ummwohnente Bürger 
ohne jede frempe Mitwirkung erbaut und ausgeftattet, von Anfang an 
bem altitäbter Rathe untergeben war®?. Zu den Treiheiten des Hagens 
gehörte es, daß vie Bürger ſelbſt ihren Pfarrer zu St. Katharinen wähl- 
ten, der dann von den Herzögen belehnt warb &!. Im ter Neuftadt hin⸗ 
gegen hatten die Herzöge den PBatronat über St. Andrei ungetheilt wie⸗ 
ber fich ſelbſt vorbehalten 8. 

Das ver urfprüngliche Beitand. Schon früh aber war er jenem 
Zuge verfallen ver aller Orten die Pfarrkirchen mehr und mehr an bie 
Stifter und Klöfter auslieferte®®. ‘Dem Aegibienklofter hatten die Für- 

ften, wahrfcheinlich fchon bei der Gründung, jedenfalls noch im Yaufe 
des 12. Jahrhunderts, St. Magni une ebenfo auch die andere Pfarr- 
firche der Altenwil, St. Nicolai, incorporiert 87; dem Chriacusftifte St. 
Betri in ter Altjtatt, vem Blafienftifte bie übrigen Gotteshäufer diefes 
Weichbildes mit Ausnahme von St. Michaelis: die Pfarrkirchen St. 
Ulrici und St. Deartini alfo und die Kapellen St. Bartholomät und 
St. Jacobiss, und dabei blieb e8 hier, bis Kaifer Otto 1204 den Bür- 
gern auf ihr vielfältiges Anhalten das Pfarrlehn von St. Martini zur 
wandte, indem er das Stift mit feiner Georgsfapelle in der Burg ſchad⸗ 
[08 hielt >?. Seines Patronats an St. Katharinen hatte Herzog Heinrich 
der Wunderliche zur Zeit feiner Alleinherrfchaft in Braunſchweig fich 
entäußert: zu weilen Gunften, ob der Bürger im Hagen ober der Herren 
von St. Blafien, erfahren wir nicht; doch hatte nach kurzem, 1295 
ſchon, König Adolf ven Verlauf für null und nichtig erklärt und Herzog 
Albrecht zu allem Recht feiner Vorfahren wieder eingefegt . St. An- 
dreä war die einzige Kirche der Stadt, deren volle Lehnsherrlichkeit ven 
Herzögen jelbft noch verblieben war. 
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Fort und fort, mit ſeltenen Ausnahmen, waren die Pfarren der 
Stadt ſeitdem mit Conventualen von St. Aegidien, mit Kanonikern oder 
Vicaren von St. Blaſien und St. Cyriaci beſetzt. Auch St. Michaelis, 
St. Katherinen und St. Andreä; denn der Einfluß über den namentlich 
die Herren von St. Blaſien bei den Herzögen und bis ins 14. Jahr⸗ 
hundert auch bei Rath und Bürgerſchaft geboten, ließ fremde Bewerber 
faſt niemals aufkommen. Die Gebrechen dieſes Weſens aber traten hier 
nicht weniger als ſonſt überall in ſchamloſer Nacktheit zu Tage. Wie es 
bei allen Incorporationen von Anfang an lediglich auf eine Verbeſſerung 
ber Einkünfte des Regularklerus abgeſehen war 91, fo galt auch den ein⸗ 
zelnen Pfarrberren diefer Nomination die Pfründe alles, das Amt nichts. 
Selten daß einer von ihnen bei feiner Kirche tauernd anwefend war; an« 
wejend aber oder nicht, wälzte jever feine Amtspflicht auf einen „Heuer: 
pfaffen“ ab, dem er die täglichen Opferpfennige und etwa eine geringe 
Quote der Witthbumshebungen überließ, während teren größter Theil 
ihm felber verblieb. Und auch diefe Miethlinge verrichteten den Oottes⸗ 
dienft meift nicht in Perfon; „fie kamen in die Kirche und blieben weg, 
wie es ihnen gefiel: Prebigen, Meffehalten, Singen war Sache ter Ka 
pellane und Schüler, bie fie wieverum in ihren Dienft und an ihren Tifch 
nahmen“. 

So ſchildert Heinrich Yampe, der erfte evangelifche Prediger in 
Braunfchweig, was er felbjt noch mit eigenen Augen gejehen hatte ®2: 
der geläuterten Frömmigkeit tes 16. Jahrhunderts war das ſchwerſte 
Aergerniß eben dieſes. Hundert Jahr früher nahm man es ernfter mit 
einer antern Seite ber Sache. Die Pfarrherren begnügten fich nicht 
mit dem was ihnen von Rechts wegen zukam; wo es anging, zogen fie 
auch an fi) was zum Bau und Unterhalt der Kirchen angewiefen war®3. 
Und weiter: beileibe durfte von tem was durch fromme Vermächtmiſſe 
zu ihren Altären gelegt war, nichts ihnen entgehen; ob aber vie ausbe- 
dungenen Seeltröftungen wirklich auch orbnungsmäßig geleiftet wurden, 
machte ihnen feine Sorge: waren die Nachlommen ver Stifter verftorben 
oder von binnen verzogen, jo gab es feine Gewähr, daß Memorien bie 
fie auf ewige Zeiten beftellt hatten, nicht mehr und mehr eingingen. Die⸗ 
jer zwiefache Unfug vertrug natürlich am wenigiten das wachjamere Auge 
welches der Rath feit 1404 auf den Haushalt ver Kirchen hielt; daß er 
das Seinige that ihn abzuftellen, hat bei der Stiftsgeiftlichkeit, wie es 
ſcheint, mehr als alles andre böfes Blut gemacht. Aus ficheren Merl: 
zeichen läßt fich abnehmen, wie eben von ba ab in ihrer Stimmung ber 
Umjchlag eintrat, deſſen Krifis ver Pfaffenkrieg war. — 
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Mit dem Aegivienklofter Ing der Rath fchon in ven erften Jahren 
bes neuen Säculums um bie Mühlen am Thy und auf dem Damme im 
Streit ; was er ihm abgewann, ward von den Mönchen als ſchwere Ein- 
buße empfunden %4: auf diefer Seite erlitt die alte Freundſchaft ſchon da⸗ 
mals einen merklichen Stoß. Die maßgebenten Kreife zu St. Blafien aber 
hießen die Parteien gewähren, obne fich einzumifchen, und bei Gelegen- 
beit eines Zwiſchenfalles, ver feiner Zeit viel Lärm machte, bezeigten fie 
fi fo, daß jeder andre Verdacht eher auf fie fallen konnte als der einer 
Berteifichleit für die Sache des Aegidienkloſters. Ein Stiftsvicar, 
Meifter Johann Duſterdal, hatte dieſem als Nechtsbeiftand gebient, mit 
mehr Eifer und Leidenſchaft vielleicht al8 dem Rathe verzeihlich fchien. 
Die Nachrede zwar, er habe ven 1403 ergangenen Spruch der Herzöge 
gott-, ehr⸗ und eibvergeflen gefcholten, erflärte er für böswillige Ver⸗ 
leumbung; nichtSpeftoweniger warb er darum am 24. October auf dem 
Heimgange vom Gottesbienfte zu St. Martini von zwei Mlalefizbienern 
bes Rates unter Affiftenz eines herzoglichen Notars ergriffen und in 
das Thurmverließ an der Yangen Brücke 5 geworfen. Hier lag er zwei 
Tage und Nächte ohne alle Nahrung; vie Neclamation des Biſchofs von 
Hildesheim, deſſen Dompicar er ebenfalls war, blieb unbeachtet. Exfi 
nach fieben Tagen, halbtodt vor Erfchöpfung und Melancholie, ward er 
gegen Bürgfchaft und Urfehde herausgelaffen; auch dann aber nur, um 
dem Dekan von St. Blafien übergeben zu werben, ber fich anheilchig 
machte, ihn ferner noch vier Wochen lang gefänglich zu verwahren und 
auf jete Klage zu ftellen. Und obwohl Meifter Johann bei feiner Obe- 
benz und mit befonderm Eite Claufur zu halten gelobte, bis feine An⸗ 
Häger und ber Decan ihn erledigen würden, ward er wieberum boch, und 
nach kurzer Unterbrechung noch einmal, in ein fcheußliches Steinlod) 
geiperrt, das zuvor nie al8 Kerker gedient hatte, wie es folchen im Stift 
tenn überhaupt auch nicht gab. Wochenlang fchmachtete er in Finfter- 
niß, Kälte und Trübfal, von allem menschlichen Troſte verlafjen, von 
den Wächtern mißhanvelt, in feiner Leibesſchwachheit ohne ärztlichen 
Beiſtand: was er an diefem Orte erbultete, blieb um nichts hinter ben 
Schreden des Langen Thurmes zurüd. Ein todtkranker Mann kam er end⸗ 
fich auf harte Urfehde wieder ang Tageslicht ; als er fterbend, zu Hildesheim 
am 4. October 1404, einem Notar feine Leidensgeſchichte zu vernehmen 
gab, rief er Gott und Menjchen zu Zeugen an, daß ber Rath von 
Braunfchweig und ver Delan von St. Blafien feine Mörder ?. 
Allerdings, an der Klage über Duſterdal waren bie Herzöge bethei« 
figt: fehr möglich, daß dies insbeſondre ven Strafzorn des Dekans hat 
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anfeuern helfen. Allein e8 kam eine Zeit, da die Herrichaft mit dem 
Rathe ebenfalls einen Strang z0g, die Herren von St. Blaſien aber ich 
an die eine fo wenig wie an ben andern fehrten, vielmehr auf alle Ge⸗ 
fahr hin ihre eigenen Wege gingen. Soweit waren fie damals eben noch 
nicht. Mochte St. Aegivien zu ber erlittenen Befchwerung denken was 
Dufterbal gejagt haben follte — gemeinfame Sache mit ihm zu machen, 
um biefe Dinge ſich mit den Mächtigen in Stabt und Land auf ges 
ſpannten Fuß zu fegen, dazu fand man im Burgjtift Teinen Anlaß. Bald 
freilich war auch an viefem die Reihe, über Gewalt und Unrecht zu 
ſchreien. 

Michaelis 1407 ward im Echtedinge verkündet was am 3. Auguſt 
beim Gemeinen Rathe beſchloſſen war: „Wollen Bürger oder Bürgerin⸗ 
nen Teſtamente errichten, fo mögen fie folche felber fchreiben, oder von 
einem Andern fie jchreiben laffen, ver im figenven Rathe ift oder zum 
Rathe geichworen hat, oder von einem beeibigten Rathefchreiber. Auch 
burch ben eigenen Sohn mag man fein Teſtament wohl jchreiben Laffen“ 9. 
So harmlos diefe Willkür ſich einführte, fo leicht war doch abzufehen, 
worauf fie hinaus wollte: von der Befugniß zur Abfaſſung rechtskräfti⸗ 
ger Zeftamente fchloß fie alle geiftlichen Rathgeber aus, die den Erb- 
laſſern ferner jtanden als leibliche Söhne. Und um dieſelbe Zeit erging, 
wie es fcheint, zu ver'alten Vorſchrift, als Teſtamenter nur Bürger ober 
Bürgerinnen einzufegen, eine Declaration des ausdrücklichen Inhalts, 
daß Geiftliche dazu auch von ihren Eitern und Blutsfreunden nicht ge- 
wählt werben follten®®, In beiden Verfügungen erfannten Die welche 
es anging, Eingriffe in bie pfäffliche Freiheit; daß der Rath tiefer hin⸗ 
fort jchärfer auf die Finger zu ſehen gemeint war, durfte jedenfalls daraus 
entnommen werben. 

Und bald genug zeigte fich auch, daß es dabei ihm nicht mehr ledig» 
(ich um die Behauptung bes alten Standes ver Dinge zu thun war, daß 
er weiter hinaus vielmehr einen neuen Entzwed im Auge hatte. Nicht 
zum Heinften Theile war e8 den Rathichlägen und Veranftaltungen ihrer 
Befreundeten unter dem Stiftsflerus zu danken, daß die Frommen mit 
ihren Altar- und Memorienftiftungen bisher St. Blafien, St. Cyriaci 
und deren abhängige Sotteshäufer ftark bevorzugt hatten. Jetzt begann 
biefen in augenfälliger Weife der Rath zu Gunften feiner eigenen Kirchen 
Concurrenz zu machen, und bei den Laienteftamentern jegte er zunächjt 
feine Hebel an. Mit verblüffendem Erfolge: wiederholt hatte er folche 
in einzelnen Fällen ſchon während ver legten Jahre zu bewegen gewußt, 
baß fie fromme Vermächtniffe jener Art St. Martini zuwendeten; nicht 
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weniger als acht, zum Theil von erheblichen Beträgen, wurden auf dieſe 
Weiſe dort 1408 in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten fundiert ®. 
Ob das ſo weiterging, war für die Stifter in der That faſt eine 
Rebensfrage. Nur einer von den Nachtheilen die alsdann ihnen erwuchſen, 
war der Abbruch an ihren Einkünften; nicht weniger bedenklich eine an» 
vere Seite der Sache. Die Batronatsrechte an allen in die Haupt- und 
Nebenkirchen der Stifter gelegten Fundationen fielen kraft berzoglicher 
Privilegien den Eapiteln zu 100; an denen die neuerbings zu St. Martini 
gemacht wurben, behielt ver Rath fich vie Lehnwahre vor 1%, So konnte 
er einmal nun Vorkehrung treffen, damit fie nicht in unwürdige Hände, 
bie ausbebungenen Memorien und Seelmeflen niemals in Abnahme ger 
riethen. Frommen Brieftern follen fie übertragen werben, lauter zu 
Gottes Ehre, und nicht als Lehn fondern als „Befehlung“, in der Regel 
alſo zwar auf Lebenszeit, aber nicht unwiderruflich. Walls nämlich die 
Berfon der ein Altar vergeftalt befohlen ift, nicht ehrlich lebt oder nicht 
alles gewiſſenhaft verrichtet was ftiftungsmäßig ihr obliegt, fo ſoll zu 
brei Malen ver Pfarrer, dann der Rath in der Altſtadt fie ftrafen; geht 
fie auch dann noch nicht in fi, fo will ver Rath Altar und Gülte einem 
Beflern übergeben 102, Das war fortan ein ſtehender Sat in den Stif- 
tungsbriefen: unbeftreitbar ftand er im Wiberfpruch mit dem Eorrections» 
recht der Union und des Dekans von St. Blafien. Und auch fonjt noch 
brachte vie neue Weife allerlei mit fich was bie Prälaten nicht ganz gleich» 
müthig fonnten kommen fehen. Seit 1403 verpflichtete ver Rath Seven 
der ein geiftliches Xehen von ihm nahm, fein und der Stabt Braun⸗ 
ſchweig Beſtes zu wiffen, ihn vor Schaten zu warnen, in allen geijtlichen 
Proceſſen ihm zu abhärieren 103. Solcher Lehen hatte er damals noch 
nicht eben viel zu vergeben: die Pfarren und etliche Altäre zu Michaelis, 
die Kapellen zum Heiligen Geift, zu St. Autoris und bei den Spitälern 
Unferer lieben Frauen, St. Thomä, St. Iodoci — das war ungefähr 
alles. Jetzt fügte jeve neue Stiftung auf die der Rath Einfluß gewann, 
ein neues hinzu, und fo, ftetig wachſend, ſammelte um ihn fich ein Kreis 
nieberer Geijtlichen, bie ter Obebienz ver Prälaten ziemlich entzogen, ver 
Stadt hold und gewärtig, an ihre Sache in Conflictsfällen gebunden 
waren. 
Einftweilen wußte ver Rath fich diefer Vortheile von Fall zu Ball 
zu verfichern, durch gütliche Einwirkung auf Die welchen ver letzte Wille 
frommer Stifter anvertraut war. Wie aber, wenn bei diefen oder bei 
jenen einmal wieder geiftliche Einflüffe überwogen? und daß bie Ver⸗ 
drängten zu dem Ende alle Mittel in Bewegung festen, war jo gewiß 
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wie natürlich!%, Auch dieſer Möglichkeit ward nunmehr vorgebaut. „Wer 
Memorien, ewige Mefjen oder Altäre ftiften will, fol es mit Wiffen, 
Rath und Vollmacht des Gemeinen Rathes thun. Was berart tefta- 
mentöweife anders verfügt wird, ift ohne Rechtskraft; wer aber bei Xeb- 
zeiten zuwiderhandelt, des Gut fteht in des Rathes Gewalt“. So ein 
Beihluß vom 5. Mai 1413105, „Und bei wen man Gedächtniſſe, Meilen 
oder Altäre machen will, der foll dem Rathe und ven Betheiligten zuvor 
genugfame Sicherheit beftellen, daß fie ftät und ewig bleiben”: gegen dieſe 
Forderung, die das Gefe offen voranitellte, ließ fich nichts einwenden. 
Ueber feine legte Abficht aber konnte es damit nicht täufchen; vom eriten 
Augenblid an wußten die Prälaten, daß der Math fich die entſcheidende 
Stimme bei allen kirchlichen Stiftungen mit dem hellen Vorbebacht 
fiherte, ihren Mitbewerb um bie Seeltröftung der Bürger ein- für 
allemal auszufchließen. 


Zu St. Blaſien war derzeit fchon fieben Jahr lang offener Un- 
frieven zwifchen ven Kapitelsherren und ihren Vicaren. Nicht ohne Er⸗ 
folg hatten letztere gewiſſe Gebahrungen und Statute des Kapitels ange- 
fochten , einer von ihnen, Meifter Johann Herbordi, proceffierte mit 
Dekan und Kapitel auch um das Pfarramt bei St. Ulrici 106, 

Dem Rathe ift nachmals der Vorwurf nicht erfpart geblieben, Her- 
bordi von Anfang an behilflich gewejen zu fein, und bemnächit bat er 
wirklich deſſen Sache zu ber feinigen gemacht. Gaben hierbei aber ganz 
beftimmte Intereffen den Ausichlag, fo fanden fich gewiſſe Berührungs⸗ 
punkte doch auch zwilchen der Oppofition der anderen Vicare und jener 
Tendenz bes Rathes, feine eigenen Kapellane ver Autorität der Prälaten 
zu entziehen: in jedem Conflicte mit leteren waren jene Unzufrievenen 
feine natürlichen Adhärenten. Mußten mit foviel gerechterer Sorge bie 
Rapitularen nun nicht vollends den Lauf ver Dinge verfolgen, der von 
Jahr zu Jahr vem Rathe neue Mittel zuführte, ihre Untergebenen auch 
mit Pfründen an fich zu ziehen? 

Noch war Dekan zu St. Blafien Herr Ludolf vom Melchowe 107, 
berfelbe der 1404 zu jenem harten Verfahren gegen Iohann Dufterbal 
die Hand geboten hatte. Hochbetagt, mit dem Rathe von jeher gut Freund, 
war er nicht ver Mann, ven offenen Bruch herbeizuführen. Es fcheint, 
daß feine Mäßigung einer Partei jüngerer Kapitularen längft anftößig 
gewejen; als er im Februar 1413 mit Tode abging, ward die Loſung 
ausgegeben, einen Nachfolger zu wählen „ver ven Rath befler ausrichten 
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fnne als der alte Delan"!0%. Im ‚dem mit dem kurzen Halſe“, Herrn 
Ludolf Berchvelt, warb er gefunten 1%, 

Sein Wert zu beginnen, brauchte er auf einen Anlaß nicht lange zu 
warten. Noch war feine neue Würbe kein Vierteljahr alt, als ver Rath 
ih jene Befugniß beilegte, über bie Altar- und Dtemorienftiftungen ver 
Bürger entfcheivend zu verfügen. Drei Wochen fpäter trafen in Braun- 
ſchweig die päpftlichen Rurtifanen ein welche Meiſter Herborbi in die er- 
ſtrittene Ulrichspfarre einführten. Mit vem was hieraus alsbald weiter 
erfolgte, Hub der Pfaffenkrieg an. 


I. 


So mannichfach die Fäden dieſes Verhängniſſes geſchürzt waren — 
as einer Nothwendigkeit fpannen fich alle hervor. Sie trat ein, als 
das bürgerliche Braunfchweig nach feinem eigenen Geſetz, unbekümmert 
um die Einreden fremden Rechtes, fich auszugeftalten begann; was es 
im Pfaffentriege verfoc? ‚ war überalf nur bie Conjequenz der neuen 
Orbnungen, die in feinen unbeftrittenen Bereichen feit einem Menfchen- 
alter zur Geltung gelangt waren. 

‚Die beften ver Männer welche das Reformmwert bis dahin fortgeführt 
batten, haben auch dieſen Kampf noch auf fich genommen: von allen 
Bürgfchaften für feinen glüdlichen Ausgang war dies wohl die ftärffte. 
Denn was ihnen zur Seite ftand, ein unerjchütterlicher Glaube an das 
Recht und vie Nothwendigkeit ihrer Ziele und ein ebenfo unerfchütter- 
lihe® Vertrauen ver Maſſen hinter ihnen — jchwerlich wäre dieſe dop⸗ 
pelte Stärke in gleihem Maß auch mit ihren Nachfolgern gewefen. 

Sie felbft Schon ſahen ein Epigonengefchleht nachwachlen,, dem fie 
das Werk ihres Lebens nicht ohne Sorge um feinen Beftand hinterlafjen 
fonnten 110. Als mit dem dritten Decennium bes Jahrhunderts die Zeit 
der Teßten von ihnen verronnen war, hielt ihr Vermächtniß fchöpferifcher 
Gedanken und guter Gewohnheiten eine Weile ven Rüdgang noch auf; 
dann aber begannen ihre trübften Ahnungen fich zu erfüllen. Im Be— 
fie einer Gewalt vie danf den Sorgen und Mühen ver Väter ihrer 
ſchwerſten Bürben entledigt war, lernten bie Herrichenden ihr Amt vor 
allem wieber auf feine Nutbarkeit anſehen, fanten fie zurüd in Lälfig- 
feit und Eigenfucht. Der Bürger insgemein, verwöhnt durch ven glück⸗ 
baften Verlauf der lettverfloffenen Epoche, überließ mehr und mehr 
fi) dem banaufifchen Zuge, das denkbar höchite Maß materiellen Wohl« 
ſeins bei geringfter Keiftung für das Gemeinweſen als fein gutes Hecht 
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zu beanſpruchen, jede unvermeidliche Störung des einen und jede noth⸗ 
wendige Steigerung ber andern Denen am Ruder als Schuld anzurech⸗ 
nen. Seitdem waren bie alten Kräfte der Auflöfung, Neid, Miktrauen, 
Haß unter ven Oberen felbft und bei der Bürgerfchaft gegen die Oberen, 
unaufbaltfam wieder am Werk; nicht zwei Iahrzehnt mehr, und mit un⸗ 
heimlichen Symptomen meldeten die Krifen ſich an die im nächiten und 
übernächften Menſchenalter die Stabt von neuem bis ins innerfte Mark 
erfehüttern follten. Und noch früher waren auf Nimmerwieberlehr die 
Zeiten dahin, da ver Rath feinen Bürgern bie Opfer und Gefahren eines 
Kampfes zumuthen durfte ber zu vermeiden war, wenn man in alter 
Weife fortfuhr — immerhin mit Verleugnung eines politifchen Princips, 
aber ohne gemeinfaßliche Beeinträchtigung nächfter Intereffen — von 
Fall zu Full mit dem Gegner fich zu verftändigen. Von allen am wenigften 
aber hätten binfort wohl die Herrfchenven felbft auf ſolch Abenteuer ge- 
dacht. Dbenan unter ihren Sorgen ſtand jet die der Selbfterhaltung ; 
auch ein gutes Einvernehmen mit dem Klerus All fie demnächſt wieder 
zu vollen Ehren gebracht !11, 

So, aus glüdlichen Anfängen, durch eine kurze Blütezeit, dann in 
raſchem Sinken zu tiefem Verfall, vollendete binnen hundert Jahren 
bier eine vollfommene ‘Demokratie den nämlichen] Lauf wie vor ihr in 
ber boppelten Zeitjpanne das alte Burgenjenregiment. Aber jo ähnlich 
beibemal die äußere Ericheinung, fo verfehieven waren bort und bier ihr 
Geſetz und ver fchliegliche Ausgang. Die Verderbniß des alten Wefens 
läßt fich als Vorbeſtimmung begreifen, bie ver ftarren Enge feiner For- 
men gleichfam eingeboren war, und fein Zufammenbruch erfolgte unter 
dem Andrang einer Ueberfülle von Kräften, für deren geregeltes Spiel 
e8 bie geeigneten Organe nicht zu entwideln vermocht hatte. ‘Das neue 
Weſen verfiel einer Ruckbildung, indem die alfo entbunvenen Kräfte auf 
bie Dauer nicht ausreichten, den feiner geglieverten und fchmeibigern 
Organismus den fie fich angebilvet hatten, in gebeihlicher Bewegung zu 
erhalten. Und während die Kataftrophe von 1374 fich als heilfame 
Krifis eines lebenskräftigen Körpers auswies, leiteten die Erſchütterun⸗ 
gen am Ende bes nächften Sahrhunderts ein Siechthum ein, in welchem 
Braunfchweig dann durch die noch übrigen Tage feiner Selbſtherrlich⸗ 
feit, allerdings beinahe noch zweihundert Jahr lang, greifenhaft, feiner 
gefunden Neubildung mehr fähig, fich hinfchleppte. 


Wie finnreich war doch vie Rathsverfaſſung von 1386 auf den be- 
ftändigen Ausgleich aller lebendigen Kräfte des Gemeinweſens berech- 
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net]112 Fungierte fie wirklich wie ihre Urheber dachten und wollten, fo 
Ionnte es nicht fehlen, daß jede diefer Kräfte an ihrem Theile fort und 
fort zu vollem Rechte fam, feine der andern Hinderlich wurde, nie und 
nirgend eine Stodung eintrat die auf gewaltfame Löfungen Hindrängte. 
Eins freilich entzog fich aller Vorausficht und hätte jever Vorſorge ge- 
jpottet: daß verfchuldete und unverſchuldete Schwäche auf ber einen 
Seite einer übergreifenden Begehrlichkeit auf der andern freie Hand ließ, 
wejentliche Theile im Geftänge dieſes Hebelwerks auszulöfen. So reich» 
lich allen Kreifen ver Bürgerſchaft ihr Antheil am Stabtregimente zuge 
wieſen war und fo ficher er gewährleiftet ſchien — das Ergebniß war 
doch, daß alle wirffamften Attribute ver öffentlichen Gewalt von neuem 
einer Rathsoligarchie anheimfielen. Ziemlich von Anfang ber, und zu- 
nächft allervings fo legitim wie naturgemäß. 

Einen feltenen Verein fittlicher und intellectueller Kräfte fteliten 
bie Ratbswahlen dieſer erften Sahrzehnte in ven Dienft des Gemein» 
weſens: neben den friichen Geftaltungstrieben eines neuen Zeitgeiftes 
ven bevachtfamen Conjervatismus der alten Burgenſenart, mitteninne 
bie geläuterten Einfichten zwölf fchwerer PBrüfungsjahre, alle durchdrin⸗ 
gend endlich und ihre Gegenfäglichleit ausgleichend, vie volle Hingabe 
an den gemeinfamen Entzwed, ver Stapt von ihren ververblichen Nöthen 
zu helfen. Ablömmlinge der alten Gefchlechter, die aus dem Erile un» 
längft heimgekehrt waren und mit dem neuen Stande der ‘Dinge fich 
nunmehr ausjöhnten, die bewährtejten ver Aufrührer von 1374, neue 
Männer vom Schlage Hermans van Vechtelde — das war bie glüd- 
liche Miſchung in dem engern Körper des „Küchenrathes" zumal, der 
bie größte Laſt und Hitze ver zwanzigjährigen Arbeit trug mit ber jene 
Aufgabe glüclich gelöft und gleichzeitig der gefammte Berwaltungsorga- 
nismus ber Stadt von Grund aus verjüngt wurbe 113, Nur natürlich, 
wenn biefer „bejorgtefte Rath“ 114 zu einem Anſehen gelangte das dem bes 
alten Burgenfenrathes in feinen beiten Tagen nichts nachgab. Und im 
minbeften nicht ftritt e8 gegen Geift und Abficht der neuen Verfaſſung, 
daß dieſen nämlichen Männern vie höchite Gewalt anvertraut blieb , fo 
lange fie felber dabei irgend ausbauerten. 

Und doch lag ein Keim künftiger Uebel auch hierin. Se länger das 
Regiment in den beten Händen war, deſto mehr entichlug fich ver Bür- 
ger aller eigenen Sorge um ber Stabt Ding und Handlung, bejto be= 
rubigter ließ er die Oberen gewähren, um unverwanbt feinem Haufe 
und feinem Erwerbe zu leben. Das vor allem kam ven fchwächeren 
Rachlommen jener guten Vormünder zu ftatten. Ohne Widerfpruch, 
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wie ein wohleriworbener Beſitz, gingen die Rathewürden der Väter auf 
die Söhne und Enkel über, auch dann noch, als dieſe jeden Anfpruch auf 
ben Dank der Regierten längft fchon verwirkt hatten. Erft als der Bür⸗ 
ger ihre Mißregierung wieder am eigenen Fleiſche empfand, fchredte er 
aus feiner Ruhſeligkeit auf und ward er feiner Berfäumniß inne. Suchte 
er dann aber auf die Art Wandel zu fchaffen wie e8 von Rechts wegen 
ihm zuftand, fo erfuhr er nunmehr, daß bie gejeglichen Mlittel nabe ge- 
nug zwar zur Hand lagen, nicht aber fich ebenfo leicht auch in Bewegung 
ſetzen ließen. 

VBergegenwärtige man fi Struktur, Gliederung und Aufbau ber 
Körperfchaften vie feit 1386 das Stabtregiment handhaben. 

Jedes Weichbilv hat feinen beſondern Rath, ver je nach drei Jah⸗ 
ren einer Neuwahl unterliegt und in der Altſtadt 36 Gliever!15, im 
Hagen 24, in der Neuftabt 18, in der Altenwil 15, im Sade 12 zählt. 
In den „figenden Rath“, d. h. zur regelmäßigen Geichäftsführung, wird 
von Jahr zu Jahr abwechjelnd, immer nur ein Drittel von ihnen beru- 
fen, indeß die Uebrigen als „Rathegejchworne* der Zuziehung bei außer: 
ordentlichem Anlaß gewärtig bleiben!!6. Alle Mittwoch verfammeln 
fich die fünf ſitzenden Räthe auf ven Neuſtadthauſe, um im „®emeinen 
Rathe“ „gemeiner Stadt Beſtes zu bedenken, des Rathes Gerechtigkeit 
und Brüche zu fordern, zwieträchtige Bürger und Einwohner in Recht 
oder Minne zu erſcheiden“ — letzteres wenn bie Parteien verjchiebenen 
Weichbilden angehören oder gegen ven Spruch ihrer Weichbilpsherren 
Berufung erheben, over aber dieſe felbft ihre Sache an die höhere In- 
ftanz weifen 117. Ein Ausſchuß des Gemeinen Rathes ift der fogenannte 
Küchenratd. So oft nämlich wichtige Sachen, „die gemeine Stabt ober 
bie Bürger insgefammt, oder ihrer etliche injonderheit angehen“, eutiwe- 
der eilige Erledigung zu fordern oder nicht Jedermanns Rath und Mit- 
wiſſen zu vertragen fcheinen, gehen vie „Natheälteften“, d. h. die Burge- 
meister und eine erlejene Zahl figender Herren und Zugefchworner aus 
allen Weichbilven, zu vertraulichem Rathſchlag auf die Küche im Neu⸗ 
ftabtbaufe zufammen. Was dort beichloffen und angeorpnet wird, foll 
bemnächft allervings auch an den vollen Rath bewegt werben; natürlich 
aber, daß diefer Vorbehalt auf Beimlichkeiten nur mit zweckvienlicher 
Beſchränkung und insbefonvere immer erft zu gelegener Zeit Anwendung 
findet. Die Burgemeifter allein wählen jene übrigen Mitrather, nur 
ihrem Ermeſſen ift auch anheimgegeben, welche Sragen fie an ven Küchen- 
rath ziehen wollen 1185. Cine völlig discretionäre, nach Umfang umb 
Gebrauch uncontrolierbare Gewalt alfo fällt einem engften Kreife zu, 
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deſſen Zuſammenſetzung fich jeder Mitwirkung ver Geſammtheit eben- 
flls entzieht. Immerhin durch die Natur der ‘Dinge geboten, kann doch 
dieſe Anomalie unter Umständen, wie fie gegen die Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts bier Platz gegriffen haben, kaum anders al8 unheilvolf wirken. 
Jede Gilde und jeve Gemeinde hat an ver Rathsgewalt ihren Theil. 
Unter den Rathsleuten und Rathsgeſchwornen aller fünf Weichbilve, 
dem „vreifältigen* Gemeinen Rathe, find 25 aus ten Gemeinten, 20 
Lalenmacher, 14 Knochenhauer, 7 Schuhwerken, je 6 Wantſchneider, 
Wechsler und Bedenwerlen, 5 Bäder, 4 Gerber, je 3 Schmiebe, Schra- 
der und Korſenwerken, je 2 Goldſchmiede und Kramer 119, Kein Weich- 
bild aber ift in allen vierzehn Gruppen zumal vertreten. Wantjchneiver, 
Vehsler, Goldſchmiede und Kramer ftellt nur vie Altſtadt, Beckenwer⸗ 
ten nur bie Neuftabt, Gerber die Altftabt und bie Altewil, Kürfchner ber 
s Sagen und der Sad, Lalenmacher ver Hagen, bie Neuftabt und bie 
Altewik, Schuhmacher die Altftapt, die Altewif und der Sad, Schrater 
die Altftabt, der Hagen und tie Altewit, Schmiede und Bäder bie Alt- 
flat, ver Hagen, die Altewik und der Sad; bie Gemeinden dagegen 
ame von den Gilten die Knochenhauer gehen in jedem ber fünf Weich. 
bide zu Ratte. Da einige Gilden überhaupt, andere zu Weichbild — 
mb ebenfo die Säder Gemeinde — weniger als drei Rathsleute ha⸗ 
ben, mehrere jo wie jo auch eine Zahl tie durch brei nicht ohne Reſt 
theilbar ift,, jo können fie in den figenden Dritteln des Gemeinen Ra» 
tes wie ver Weichbildsräthe nicht immer proportional vertreten fein. 
Doch fintet im Ganzen ein gewiljer Ausgleich ftatt, indem man ven 
jährlichen Wechfel in den einzelnen Weichbilden vergeftalt einrichtet, daß 
unter den regierenden Herren des Gemeinen Rathes jeweils wenigftens 
annähernd eine entjprechente Anzahl aus allen Gilden und Gemeinden 
Si und Stimme hat!?o. Wird das dienliche Schema in dem einen 
oder andern Weichbilde unbillig außer Augen gejegt, jo fann Remedur 
bei ver Läuterung erfolgen die ver ſitzende Rath jedes Weichbildes, wie 
er zunächft durch ben abtretenvden beftellt iſt, ſeitens ter vier anderen 
über ſich muß ergehen lafjen 121. Freilich wird diefe Yäuterung gelegent- 
lich auch dem Parteigeifte dienſtbar, und ebenfo ift dieſem eine Handhabe 
in ven Weichbildsräthen mit deren Befugniß gegeben, Rathsgeſchworne 
„vie der Stadt und dem Nathe nicht bequem, in den Eiben die fie ge- 
than — eben ald Rathsgeſchworne — fiten zu laffen und zu der Stabt 
Ratbichlägen und Gefchäften — in den fitenten Rath — nicht zu ent- 
bieten“ 122, Einerlei aber, wie oft und in welchem Maße vergleichen bas 
normale Stimmenverbältnig zu Zeiten verſchiebt — auch ohne bie 
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Stimmen über welche bie gleichartigen Elemente in ben fünf Gemeinden 
gebieten, find im Gemeinen Rathe immer doch diejenigen Gilden in ber 
Ueberzahl welche den Kern des bis 1374 nur ausnahmöweije im Rathe 
vertretenen bürgerlichen Mittelſtandes in fich jchließen. 

Dennoch liegt das Schwergewicht des Stabtregimentes mit nichten 
auf biefer Seite, den maßgebenden Einfluß behauptet vielmehr eine ver- 
gleichsweis Heine Zahl reicher und vornehmer Geſchlechter. Neben alt« 
burgenfifchen, wie ben vam Damme, ven Öruben, van Guſtede, van ber 
Heyde, ven Pawelen, Salegen, van Strobele, van Twedorpe, van Urs» 
leve, van Velſtede, allerdings auch andere von jüngerer Blüte: die van 
Adenſtede, vam Brofe, van Broftede, van Brogem, van Evenjen, die Glu⸗ 
mere, van Hollege, van Hubbefjem, van Kemme, van Lafferde, die Bam- 
me, Porner, van Schepenfteve, Velhowere, van Vechtelve ; rechtlich aber 
befteht zwiſchen ihnen Teinerlei Standesunterſchied mehr, und durch viel« 
fache Verfchwägerungen find fie auch focial ziemlich zu einer Schichte 
verwachien. Die meiften von ihnen haben ihren Sit in ber Altitabt ; in 
den Gilden der Wantſchneider, Wechsler und Goldſchmiede find bie 
Ihrigen ganz unter fich, nicht wenige ihrer Angehörigen, zum Theil vie 
Väter, Brüder und Vettern jener Gilveverwanbten, find Rentner, jedem 
bürgerlichen Erwerbe durch die Gefälle ihrer Zins» und Meiergüter in 
Stadt und Land überhoben. Unbeftritten haben fie demnach die Raths⸗ 
ftühle jener Gilden inne; faſt unfehlbar aber müſſen ihnen auch bie ber 
Gemeinden, wenn nicht alle, fo doch größtentbeils zufallen. ‘Denn bie 
große Mafje gemeiner Bürgerichaft, in der Altftabt wie in ben anderen 
Weichbilven, ift ein loſes Agglomerat Heiner Leute, Tagelöhner, Adler: 
bürger, Gewerbtreibenve ohne Gilverecht: meist wirtbichaftlich gedrückt, 
fast alle politiich unmündig und inbifferent, find fie wie mit Nothwen⸗ 
bigfeit darauf gewiejen, die Mehrzahl ihrer Rathsleute unter jenen Opti- 
maten zu fuchen, deren jever überdies als Zinsherr, Arbeitgeber und 
Gutthäter eine zahlreiche Elientel um fich fammelt. Auch bier hat fich 
eine Art ſtehenden Herkommens gebiltet: mit ziemlicher Regelmäßigkeit 
begegnen unter ven Rathsleuten und Rathgeſchwornen ver altjtäbter Ger 
meinde fieben die den Gefchlechtern, nur zwei welche anderen Kreiſen 
angehören. Indem erfteren noch zwei Goldſchmiede und je ſechs Want- 
ſchneider und Wechsler zur Seite treten, verfügen die Gefchlechter in 
bem breifältigen, und bei der angebeuteten Art und Weife des jährlichen 
Wechſels auch im figenden Rathe derAltitabt, beftändig über eine fichere 
Majorität. 

Nur auf wenige Stimmen mehr als hier können fie im Gemeinen 
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Kate zählen. Auch im Hagen nämlich und in der Neuftabt tragen einen 
Theil von den Rathsmandaten der Gemeinden gewilje Bevorzugte da⸗ 
von — bie van Hornebord), van Ingeleve, van Kalme, van Peyne u.a. 
— welche den altſtädter ®efchlechtern ſocial und wirtbichaftlich in nähern 
Grade verwandt find als ihren Mandanten. In ver Altenwil und dem 
Sacde dagegen erheben die Rathsleute der Gemeinden fich durchweg nur 
wenig über das Durchichnittsnivean ihrer Wähler, und unter ben Gil⸗ 
ben dieſer Weichbilde wie jener anderen beiden tft feine von irgenbiwie 
ariftolratifchem Gepräge. Immerhin alfo reicht der Antheil jener Pri- 
maten am Gejammtlörper des Gemeinen Rathes zahlenmäßig über ein 
dünftel niemals erheblich hinaus. Was ift es nun, das troß ihrer nu⸗ 
meriichen Schwäche fie zu den eigentlichen Gebietigern der Stabt macht? 

Freilich, der nämliche Factionsgeift welcher 1374 beim Sturze bes 

alten Rathes feine arge Rolle gefpielt hat 123, treibt unter ihnen auch 
jegt wieder fein Wefen, um foviel ſtärker jett, da die Nivalität einzelner 
Berfonen und Sippichaften fich mit einer noch immer nicht völlig über- 
windenen Eiferfucht zwiichen ven älteren und ven jüngeren Familien 
verquickt. Allein wenn bierburch ihr Zufammenbalt im Rathe zeitwei- 
fig gelodtert wird — chronifch und unvergleichlich viel größer ift die Zer- 
fahrenbeit gegenüber. Seine Gilde und feine Gemeinde die nicht mit 
anderen um irgendwelche Gerechtiame verfeindet wäre, tief eingewurzelt 
vor allem der Widerwille zwiichen ben gemeinen Bürgern und den Gilve- 
fenten insgefammt. Fremd und argwöhnifch ftehen einander auch ihre 
Rathsfreunde gegenüber, jo nahe ihnen gelegt ift, über jene Spaltungen 
binweg fich die Hände zu reichen, gejchloffen für die gemeinſamen In- 
tereffen ihrer Hinterleute einzutreten — ihre gegenfeitige Mißgunſt ift 
meistens ſtärker, al& biefer Antrieb. Es genügt, daß die Gefreundeten 
mit der Verbeißung winken, „ſothane Wohlmeinung nach Gebühr feiner 
Zeit treulich verdienen zu wollen”124, um in entſcheidenden Augenblicken 
erſt diefe und jene von ihnen, und unfehlbar alsdann ihre Mehrzahl, zu 
fich herüberzuziehen. 

Dies das eine von den Momenten tie im Rathe den Gefchlechtern 
die Oberhand fichern. Ein anderes aber wirkt noch ſtärker dahin. Wie 
viele von den Vertretern der mittleren und unteren Bürgerkreiſe find 
nach Lage, Einficht und Gewanbtheit befähigt, die Rechte und Pflichten 
ihres politischen Amtes nöthigenfalls auch im Wiperfpruch mit Denjeni- 
gen auszuüben bie, durch ihre fociale Stellung ihnen überlegen, zu be- 
fehlen gewohnt, vermöge ihrer unbefchräntten Muße und ihrer ererbten 
Geſchäftskenntniß in der That auch ſoviel höher berufen find als fie? 
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Selten ober niemals ift e8 in tiefer Hinficht fo mit ihnen beftellt, daß 
ber Rath in Wahrheit fein könnte was er fein jollte: der zunerläffige 
Compenſator widerftreitender Kräfte. Unt einen Vortheil, ven gewich⸗ 
tigften von allen, trägt ven Geichlechtern ihre natürliche Ueberlegenheit 
unter allen Umftänten ein. Wo es Ihresgleichen im Rathe giebt, da, in 
ber Altftabt, tem Hagen, ter Neuftatt, find fie gleichfam bie gebornen 
Inhaber ver höchften Ratbsämter, faft ohne Ausnahme gehen aus ihrer 
Mitte namentlich tie Burgemeiſter hervor. So ift ihr Einfluß denn 
auch im Küchenrathe ter überwiegende — mit anteren Worten: faft un« 
getheilt liegt in ihrer Hand nicht nur die Entfcheitung über einen Kreis 
ber allermwichtigften Fragen tes Gemeinwefens, fontern obenein auch die 
Befugniß, dieſe ihre Zuftändigfeit nach eigenem Belieben und Gutbün- 
Ten fort und fort zu erweitern. 

Dergeftalt ift das Gleichgewicht ter Kräfte bier grüntlich geftört, 
feine Herftellung im alltäglichen Gange des öffentlichen Lebens ver Stabt 
fo gut wie unmöglich. Nur mittel® einer durchgreifenten Täuterung des 
Rathes, indem man entweder bie übermächtigen Elemente auf ver einen, 
oder bie unzulänglichen auf der andern Seite ausfcheitet, Tann das de⸗ 
mofratifche Princip ver Verfaſſung wieder zu wirklicher Geltung gebracht 
werben. Gelegenheit, es mit dem einen oder antern biefer Mittel zu 
verfuchen, bietet jich je im britten Sabre, bei den geſetzmäßigen Raths⸗ 
wandlungen. Allein das erfte läßt fich im vollen Umfange nicht ohne 
Rechtsbruch durchführen: wäre dazu doch unter anterm bie gewaltfame 
Ausſchließung der Wantjchneider, Wechsler und Goldſchmiede erforber- 
lich. Was fonft etwa auf diefe und was auf tie andere Weife zu errei- 
chen ftände, beites wird von vornherein durch ven Uebelſtand erfchwert, 
daß an Rathstauglichen, folchen zumal bie ihrer Aufgabe beffer gewach⸗ 
jen find als vie bisherigen, außerhalb der Gefchlechter nichts weniger 
als Ueberfluß ift. Und dies alles beifeit: wie fich tie Rathswahlen that. 
fächlich vollziehen, Hat jeve Abficht der Art ein Gefperre von Hemmun⸗ 
gen zu überwinten das ihren Ernft ſchwer auf tie Probe, ihren Erfolg 
ſtark in Frage ftellt. 

Gegen Ende des letzten Jahres in jedem Turnus vereinbaren bie 
einzelnen Gruppen jedes Weichbilprathes, jede zuerft unter ſich, dann 
mit ihren Urwählern, ihrer Gilde oder der Gemeinde, die ehrbaren 
frommen Leute aus deren Reiben der neue Rath zu beftellen ift. Auf 
Grund der fo zu Stande gebrachten Verzeichniffe werden die engeren 
Wahlen alstann von den Ratheälteiten vorberathen, über teren Vor⸗ 
ſchläge zulegt das vegierende Drittel des Jahres im Plenum befindet. 125 
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Man ertennt, wie ftark viefer verwidelte Wahlgang die Stabilität 

ver Rathelörper begünftigen muß. Unmittelbar concurrieren die Außen» 
breife nur bei Ernennung der Wählbaren. Ausfchlaggebend zwar ihr 
negatives Votum, fofern allerdings die engere Wahl auf Niemand fallen 
lann ben die Vorwahl ausichließt. Nicht ebenjo gefichert aber bie Nach⸗ 
iolge der genehmften Erfatleute, denn dieſe hängt lediglich von dem 
Mehrheitsbeſchluſſe des ſitzenden Rathes ab. Und mehr noch: in Wirk: 
lichkeit ift doch auch jenes Repudiationsrecht nicht allerwegen auf bie 
färfften Füße geitellt, am wenigften gerade da wo am meiften darauf 
anlommt. Nicht umfonft haben bei Aufftellung der Wahlliften das erfte 
Bort eben Die beren Gehen over Bleiben in Frage fteht: gegen fie 
klbft, Auge in Auge will e8 verantwortet fein, wenn man ihrer für die 
Folge zu entbehren gemeint ift. Verhältnißmäßig leicht mögen über die- 
fen Anftoß die Gildeleute hinwegkommen, vie nur Ihresgleichen in ven 
Rath ſchicken und dieſen in dem kritiichen Momente ihre Meiſter gegen» 
überftellen, mit bindender Inſtruction, ver alle Kraft ihres Geſammt⸗ 
willen® beimohnt, ohne daß jeder Einzelne perfönlich, zur Stelle, bafür 
einzuſtehen braucht. Aber geſetzt auch, die zehn Handwerkergilden be» 
hellen allefammt eines Tages neue Rathsleute — wenn es fonft im 
Rathe beim Alten bleibt, werben fie viel mehr als die früheren fchwerlich 
ausrichten. Wir wiffen ſchon: die Gefreundeten ganz aus ihren Siten 
zu verbrängen, ift unmöglich, die Sike der Wantfchneiver, Wechster 
und Goldſchmiede find ihnen auf alle Fälle gefichert,; doch mag es im- 
merbin fchon ein Gewinn fein, wenn ihre Zahl nach Möglichkeit wenig. 
ftens gefhwächt wird. Dazu müffen die drei Gemeinden der Altjtabt, 
des Hagens und ter Neujtabt das. Ihrige thun, und grade für fie geftal- 
tet das Ding fih unter ven obwaltenden Umftänvden am fchwierigjten. 
Noch ohne feitere Organifation, ohne Worthalter felbft, wie teren vie 
Gilden in ihren Meeiftern befigen, ftehen fie bei ven Rathswahlen, auch 
wenn ein eigener Wille bei ihnen fich regt, nach wie vor doch ohne Wi- 
derſtandskraft unter dem Drude jener Verhältniffe, vie fie von jeher — 
um einen ftarlen Ausdruck unjerer Zeit zu gebrauchen — zum Stimm- 
vieh ver Geſchlechter machen. 

Was nach vem Allen faum anders fein kann, liegt concret in ben 
Rathsverzeichniffen des 15. Jahrhunderts vor Augen. Jahrzehnte hin- 
durch, faſt ohne andern Wechſel als der natürliche Abgang bepingt, 
tehren diefelben Namen darin immer wieder. 
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So ift der Kauf diefer Dinge in einen verberblichen Zirkel gebannt, 
ber nur noch gewaltfam gebrochen werben kann. Zum erften Male ge 
lingt dies kurz vor der Mitte des 15. Jahrhunderts, durch die „Schicht 
ber ungehorfamen Bürger“, wie fie das Schichtbuch bezeichnet, welches 
ausführlich davon erzählt. 126 

In feinen erften Phafen zeigt diefer Vorgang überrafchende Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Aufruhr von 1374.127 Ein Hader unter ven Gefchlech- 
tern zu offener Feindſchaft ausgenrtet, eine ihrer Factionen auf beftem 
Wege, mit Hilfe ver Lakenmacher, ver Beden- und ber Korſenwerken, 
vieler Einzelnen auch aus den anderen Gilden, das Aeußerſte zu wagen; 
ihre Gegner von Furcht gelähmt, durch die Straflofigkeit ihres Unfugs 
alles Anfehen ver Obrigkeit fchwer erfchüttert, Zucht und Zwang ber 
Dürger in voller Auflöfung : dies das Vorfpiel. Dann, im Jahre 1445, 
fieht der Rath fich durch die Nachwehen einer erfolglofen Heerfahrt ges 
nöthigt, feine lange ſchon nur künftlich noch hingehaltenen Finanznöthe 
zu offenbaren, vie Ziſen zu erhöhen, zwiefachen Schoß zu fordern, und 
damit ift ven Feinden und Neidern ver berrichenven Klaſſe ein Vorwand 
geliefert der ihren Umfturzplänen ven Weg vollends ebnet. Für das 
Mat freilich läßt fi der Sturm noch befchwören, indem ber Rath bei 
den erften drohenden Zeichen auf ven Schofzufchlag verzichtet und wegen 
der ſonſtigen Klagen welche des weitern alsdann gegen ihn ausgefpielt 
werben, gejetliche Sicherheiten beftellt. Als eine Rotte, ber es zumeift 
um das Blut und vie Schäge ber Reichen zu thun ift, von neuem los⸗ 
brechen will, kann ein Verfahren ergehen welches — immer noch glimpfr 
(ich genug — dahin abläuft, daß etliche zwanzig ihrer Rädelsführer aus 
ber Stabt weichen müflen. 

Der „große Brief“ aber, auf welchen die Sühne zwiſchen Rath, 
Gilden und Gemeinheiten damals erfolgte, zählte von nun ab neben 
dem Stadtrecht und dem Echtedinge zu den Grundgeſetzen der Stadt 
Braunſchweig. Seine Bürgſchaften ſind doppelter Art. Eine Reihe 
derſelben iſt gegen beſtimmte einzelne Mißbräuche der Verwaltung und 
Rechtspflege gerichtet, eine andere gegen die verfaſſungswidrige Oligar⸗ 
chie der Geſchlechter, in der man die letzte Wurzel aller Verderbniß der 
öffentlichen Zuſtände erkannte. Der Erfolg hat dieſe Meinung des Irr- 
thums überführt, aller Heilmittel auf die ſie verfallen mußte, geſpottet, 
als wahre Urſach des Uebels den gleichmäßigen Niedergang des Gemein⸗ 
ſinns in allen Kreiſen ver Bürgerſchaft enthüllt, mit einem draſtiſchen 
Erempel bewährt, welch äffendes Zerrbild der Gerechtigkeit bei folchem 
Stande der Dinge eine wirkliche Vollsherrfchaft tarzuftellen berufen ift. 
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Nichtsdeſtoweniger waren Jene in ihrem Recht welche vorerſt noch von 
nenen Vorkehrungen gegen die einfeitige Ausbeutung ber öffentlichen 
Gewalt eine Wendung zum Beſſern erhofften. Zu aller Genüge zeugt für 
fe was unter ven Schlaglichtern erhellt welche ver große Brief auf das 
Burterregiment der Gefchlechter wirft. 

„Das Echteding foll man balten“: fo beißt e8 in einem feiner Ar» 
tle(.128 Auch der gemeine Mann und feine Verführer Hatten baffelbe 
mißachtet, als fie Zwietracht und Rottierungen anzettelten. Wäre aber 
deswegen in folcher Allgemeinheit hier eine Verpflichtung hervorgekehrt 
ve zweifellos ohnehin fchon zu Recht beſtand und nach der Herſtellung 
geordneter Zustände von ben gemeinen Bürgern jchiverlich beftritten wer- 
den konnte? Auf welcher Seite jene Mahnung jedenfalls bringlicher 
noththat, das ergiebt fich des weitern aus ver Wiederanfrichtung ge: 
wiffer einzelner Ordnungen, teren Verfall nur eben durch Rechtsver⸗ 
tung und Willkühr auf Seiten der Gemwaltigen im Rathe Tonnte ber» 
beigeführt fein. Ebenſo ficher freilich ftellt fich an anteren Stellen 
heraus, daß mancher Mißbrauch ohne offenbare Uebertretung in vie 

Rüden der beftehenven Geſetze fich eingevrängt hatte, manches auch un« 
erträglich geworben war was mit den beftehenden Gefegen völlig im 
Eintlange ſtand. 

Dezeichnend genug, daß jährliche Nechnungsablagen ber Beutel 
berren, wie ſchon der Ordinarius fie vorjchrieb, jetzt erjt noch beſonders 
müffen ausbebungen werten.12% Andere Schäten vefjelben Bereichs 
det eine Neuerung auf. Dem Orbinarius entiprach e8, daß von den 
fieben Beutelherren nur fünf, die aus Altſtadt, Hagen und Neuftabt, 
Schlüſſel zur Treſe führten.130 Indem fo aber Ausgabe und Einnahme 
turch ihre Hänte allein ging, fonnte die Mitwirkung und Mitwiſſen— 
ihaft ihrer Genofjen aus ver Altenwid und dem Sade beliebig ausge. 
Ihloffen werden, und wahrfcheinlich geſchah dies zu Zeiten in ftärkerm 
Mate als es für die Eintracht unter den Weichbilden zuträglich war. 
Dazu dann ber Umftand, daß dieſe Bevorrechtung der drei vorderen 
Weichbilte unter den obwaltenden Verhältniffen thatjächlich eine Bevor: 
rechtung der Gejchlechter war. Hatte fie vor dieſem nur die Eiferjucht 
ber bintangefetten beiden Weichbilve gegen ſich — nunmehr, angefichte 
ver eingeftantenen Sinanznöthe, erhob fich dagegen bei gemeiner Bür⸗ 
gerichaft überhaupt allerlei Argwohn. Beides zu beſchwichtigen, werben 
vie Trefefchlüffel ven Beutelherren jet abgenommen und den QBurge- 
meiftern aller fünf Weichbilde, jedem nun einer, in Verwahrung ge- 
geben. 131 


XLVIII Einleitung. 


Ein wunder Fleck der ſtädtiſchen Finanzwirthſchaft, vielleicht der 
wundeſte von allen, war ferner die Weiſe, wie von Jahr zu Jahr neue 
Rentenſchuld aufgehäuft wurde. Allerdings, fortlaufender Anleihen zu 
ber Stabt Nut und Noth hatte man auch in ven beften Tagen nicht ent- 
rathen können; ſchlimm nur, daß dieſer Gebahrung fchon lange nicht 
mehr jenes planmäßige Tilgungsverfahren zur Seite ging, mittels deſſen 
bie Alten einſt Soll und Haben ver Stabt in gefundem Gleichgewicht zu 
erhalten betacht gewejen waren. ‘Das Facit lag vor in den harten For⸗ 
derungen die man foeben an bie Steuerfraft des Bürgers hatte ftellen 
müffen. Daß diefer fich ihnen verfagt, der Rath fie Heinmüthig zurüd- 
genommen hatte, hieß zumächft freilich nichts anderes als auf dem bis⸗ 
berigen Wege rüdfichtslofen Creditnehmens verharren ; indeß wenigjtens 
an einem Ende fuchte man dem Uebel doch beizulommen. Fünf Leuten, 
bie ver Gemeine Rath aus feiner Mitte einfettte, überwies der Ordina⸗ 
rius den Verkauf und die Wieberablöfung von Leibgebinge und Wedde⸗ 
ſchatz; ihre Inftruction hielt fie an, dabei mit Rath und Hilfe des Rathes 
zu verfahren. 132 Allein Lie Natur ver Sache brachte es mit ſich, daß 
biefer Vorbehalt ziemlich illuforisch geblieben, ven Fünfern von jeher fo 
gut wie gänzlich freie Hand gelaſſen war. Das joll nun anders werben, 
indem ihnen noch eine befonvere Deputation von Rathsleuten umd 
Rathsgeſchwornen zur Seite geftellt wird, an deren Mitwirkung jene 
Operationen gebunden fein jollen.13?° Ohne Zweifel war tie Mehrzahl 
ber Compromittierenven bes guten Glaubens, die Aufficht dieſes erwei- 
terten Kreiſes fachverftändiger Vertrauensperfonen werbe dienen, bem 
poransfichtslofen Borgſyſteme ein Ente zu machen, fein Beirath werbe 
auf Mittel und Wege führen, die Schulvenlaft der Stadt ohne neue Be⸗ 
ichwerung des Bürgers abzuwäßen. Mißrieth dies aber, dann ftand zu 
hoffen — und dieſe Ausficht durfte mit ver Neuerung auch die Minorität 
ber Ungläubigen und| Abgeneigten ausjöhnen — daß der Bürger um 
jo williger in das Unvermeibfiche fich fügen werde, je mehr er ‘Denen 
vertraute bie das Ungemach nicht hatten abwenten können. 

Nur nach einer Seite Hin fand man Anlaß over Rath, die öffent- 
lichen Ausgaben birect einzufchränfen. Mit gutem Grunde war fchon 
ſechszig Jahr vor diefem, als e8 erſtmals einen Bankrut der Statt abwen- 
ven galt, fofort auch das Verbot ergangen, Feldgut von Auswärtigen ohne 
Erlaubniß des Rathes zu Taufen. 134 Denn bei dem Anfpruch jedes Bür- 
gers, im Nothfall zu allem Seinigen von Stadt wegen geförbert und 
vertheitingt zu werben, mußte jever Erwerb dieſer Art fat unfehlbar in 
beſchwerliche und koſtſpielige Händel mit den umgejeffenen Landherren 
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verwideln. Noch ftrenger war bann jenes Verbot 1402, in ber neuen 
Reaction des Echtebinges gefafjt.135 Allein die Neigung zu folcher Ka- 
pitalanlage und die Verhältniffe welche fie erleichterten und oft unver- 
meitfich machten, waren zu mächtig, als daß fie in vem Maße wie bas 
Geſetz wollte, fich hätten einfchränfen laſſen. Am ftärkften widerſtrebte 
tem bie Gewohnheit und das Intereffe ver Geſchlechter: wie von jeher 
ir Reichthum zu einem großen Theile in Grundbeſitz jeder Art und Be⸗ 
legenheit beſtand, fo dachten fie fort und fort auch auf deſſen Mehrung. 
Und natürlich waren fie immer vie legten bie babei ben Einfpruch des 
Rathes zu gewärtigen hatten, auf ihr Theil alſo kam allezeit das meifte 
von bem was nach Liefer Richtung auf gemeine Koften und Gefahr 
wollte ausgebabet fein. Von nun ab foll tem wirkfamer Einhalt ge- 
ſchehen. Ließ bisher etwa ver Austrud „Beldgut” fich deuteln, fo wird 
jet ausdrücklich auch Zins und Weddeſchatz an auswärtigen Grund⸗ 
füden, und namentlich alles Lehngut das nicht zuvor fchon in bürger- 
lichem Beſitz gewejen oder im Bereich andrer Stäbte belegen war, in bag 
verbot mit einbegriffen. Stelite das Echtering den Dispens ohne nähere 
Maßgabe „vem Rathe“ anheim — jest wird diefe Befugniß den Raths⸗ 
kuten und Rathsgeſchwornen des Weichbildes zugefprochen in welchem 
ber Nachſuchende gejeffen ift, möglichen Wintelzügen mit ver Verwah- 
fung vorgebant, daß die dort verweigerte Erlaubniß in feinem andern 
Beichbilve erteilt werden ſoll. An Stelle ver unbeftimmten Drohung 
endlich welche das Echtebing gegen Uebertreter ausſprach, , tritt jegt ein 
kites und hinlänglich hartes Strafmaß: ter Ertrag des Weddeſchatzes 
und ver volle Werth antern Befiges die folchergeftalt eriworben wer- 
ten, follen tem Rathe verfallen fein. 136 
Auf mancherlei andre Art noch hatten die Gefchlechter ihren Ein⸗ 
flug im Rathe auf Unfoften ver Stadt over zum Nachtheil beffer Be- 
techtigter ſich nutzbar zu machen verftanven. Bei Vergebung ter Spital- 
tafpfrünten wurden ihre Schüßlinge bevorzugt, in anderen Fällen wohl 
auch um Geld tamit Handel getrieben.137 Ihre Unechten unterftüßte 
ter Rath im Studium, um hernach fie mit feinen geiftlichen Lehen zu 
verforgen.13° Die Gläubiger ihrer Meier fahen fich an deren Arreft und 
gerichtlicher Verfolgung behindert 139, andere Schuldner von draußen, 
welche Gönner und gute Freunde unter ven Machthabern hatten, erlangten 
unfchwer des Rathes Geleit und burften dann frei und unangetaftet in 
der Stabt aus» und eingehen.140 Auch gegen dies vielfältige Unwefen 
trifft ver große Brief nun bienliche Vorkehrung. 
Aehnlichen Beſchwerden wird ihr Recht durch Beſtellung eines 
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Ausſchuſſes, dem in Kriegszeiten die Umlage von Pferden und Knechten 
befoblen fein fol. Sechszehn Rathsleuten aller Weichbilde wirb zu 
biefem Geſchäfte aus jeder ver vierzehn Gilden ein Meifter, aus jever der 
fünf Gemeinden ein Hauptmann beigeortnet, allen zur Pflicht gemacht, 
jeden Bürger nach feinem Vermögen ung feiner Gelegenheit anzufehen, 
feinen zu verfchonen, auch tie fieben vegierenven Burgemeifter nicht. 
Was endlich ver Nechtspflege des Rathes zum Vorwurf gemacht wurte, 
ergiebt die Uebereinkunft, daß binfort Klage und Antwort im erften 
Gange binnen Iahresfrift, Urtbeile die durch Berufung vor ben Ge⸗ 
meinen Rath gezogen werben, innerhalb eines Vierteljahres zu entjchei- 
ben find, fofern die Parteien felbft das Ihrige gehörig betreiben. 142 

Berbrieft war dies Alles zur Genüge. Aber ftand nicht gar man⸗ 
ches davon längft ſchon gefchrieben? und durfte man ohne weiteres ver- 
trauen, dies neue Pergament werte feine bindende Kraft joviel befjer 
bewähren als vordem Ordinarius und Echteding die ihrige? Immerhin 
war e8 wohlgethan, daß man nach Möglichkeit abftellte was dem Ueber- 
gewicht der Gefchlechter im Rathe Vorſchub geleiftet und jo ihren vie 
Macht gegeben hatte, Necht und Geſetz fich unterthan zu machen. 

Vater und Sohn oder Bruder und Bruder follen hinfort gleichzei- 
tig in einem Weichbilde überhaupt nicht in den Rath, deſſelben Jahres 
auch in verſchiedenen Weichbilden nicht unter die fienden Herren ge- 
wählt, eines Burgemeifters Tochter: oder Schweitermann nicht zu glei⸗ 
her Würde erhoben werben derweil der Schwiegervater oder Schwager 
in des Rathes Eiden ſitzt; Gefchwifterfinder, die Gatten von Schweitern, 
Oheim und Neffe nebeneinanter nicht Burgemeifter, Unechte und Uns 
echter Söhne, auch Solche deren Ehefrauen felbft unecht geboren cover 
Unechter Kind find, gänzlich von den Ratheftühlen ausgefchloffen fein. 13 
Seine willigiten Bindegliever find dem Ringe der Sippfchaften durch 
dieſe Beftimmungen entzogen ; ein Uebriges fteht von der Neugeftaltung 
der Rathswahlen zu erwarten. Wir fahen, wie dieje bisher von den ab» 
gehenden Herren eingeleitet und fchließlich entſchieden wurden; von num 
ab jollen fie ohne jede Dazwilchenkunft des Rathes, völlig felbftändig, 
auf Seiten der Gilden durch tie Meifter und Zugeſchwornen, feiten® ver 
Gemeinden durch die Hauptleute vollzogen werben, deren jede Bauer: 
Schaft zwei, die altftäpter Gemeinde insgeſammt alfo acht, die des Hagens 
und der Neuftabt je jech®, die der Altenwil und des Sades je vier ernen- 
nen.144 Und in den Hauptleuten erlangen nun auch dieſe Kreife der 
Dürgerfchaft bleibende Organe, vermöge veren fie erft in Wahrheit zum 
Range politifcher Körperfchaften erhoben werben und als folche künftig 
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ven Gilden gleichwerthig an bie Seite, ven Gefchlechtern — wenn anders 
die Neuerung fich gewäufchter Maßen bewährt — mit größerer Selbftän- 
digkeit gegenübertreten. Dazu aber wirb in ber Folge nicht nur bei ven 
Rıtyewahlen Gelegenheit fein. Althergebracht war, daß ber Rath be- 
deulliche Maßnahmen vor dem Vollzuge ver verfammelten Bürgerjchaft, 
Silben und Gemeinden, eröffnete, veren Meinung vernahm und ihren 
Widerſpruch befchwichtigte ober fich zur Warnung dienen ließ.145 Diefe 
Ueblichleit empfängt in beftimmten Maßen und Sormen nunmehr geſetz⸗ 
ide Kraft: Fehden, Aenderungen am Echteving, Wilffüren welche Gil- 
ten und Gemeinden infonverbeit angehen, all vergleichen foll künftig nie 
ohne Wiffen und Wollen der Gilvemeifter und Hauptleute befchloffen 
werden. 146 — 

Das und einiges andere von minberer Wichtigkeit war ber Inhalt 

des großen Briefes. Noch ein weiteres Zugeſtändniß ber herrſchenden 
Sreife, von welchem er nichts befagt, ftellen die Rathsregiſter der Alt- 
fadt Heraus. Statt ſechs von ven Ihrigen ſchicken die Wantjchneider und 
Wechsler feit 1446 nur noch je fünf in den Rath, und beive Site, aus 
denen fonach die Gefchlechter wichen, fehen wir dauernd fortan ven Kno⸗ 
chenhauern eingeräumt. Konnten vie falichen Richtungen bes öffent- 
iihen Lebens ter Stadt durch Eorrection feiner Formen überwunden 
werden, fo durfte das Nothwendige für erreicht gelten. 

Allein diefe Vorausfegung trog eben. Als gleich damals ein An: 
fang gemacht wurde, die Rathskörper nach Maßgabe ter neuen Beftim- 
mungen über unzuläfjige Berwanbtichaft ihrer Glieder zu läutern, mußte 
in ter Altſtadt ein Kale, im Hagen einer van Kalme abtreten. „Die 
Anteren welche befreunbet waren“, fährt das Schichtbuch fort, „vie ließ 
man figen um ter Stat Beſtes willen, bis fie verftürben: alsdann 
ſollte es nach Laut des Briefes gehalten werden“.117 Das war e8 eben: 
foviel auch vorlag was den Gejchlechtern zur Verdammniß gereichte — 
daß fie dennoch vor allen anderen SKreifen der Bürgerichaft zum Regi⸗ 
mente berufen, ihre Rathsmänner aus ben Reiben ber Gegner nicht zu 
erfegen waren, darüber ließ fchon Liefer erfte Verfuch einer Rathsläute⸗ 
rung feinen Zweifel. Und ebenfo ſchwer wie hier mußte der unbezwing- 
liche Thatbeftand noch an einem andern Punkte ins Gewicht fallen, wo 
man ten Hebel angefett hatte, die Uebermacht ver Gefchlechter zu brechen. 
Die Namen der Hauptleute find aus ten nächſten Iahrzehnten nicht 
überliefert. Aber gelang es wirklich, dieſes Collegium ftreng abzufchließen 
gegen Die welche in der Altftabt, im Hagen, in ver Neuftabt bisher die 
natürlichen Vormünder ber Gemeinten geweſen — Thatſache ift jeden- 
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falls, daß die aus ihrer Wahl hervorgegangenen Rathstheile fich weſent⸗ 
(ich im minbeften nicht anders zufammengefeßt zeigen als bie früheren: 
in gleicher Zahl und Beſtändigkeit laufen nach wie vor in ben Regiftern 
bie alten Namen weiter. Zweterlei bietet fih zur Erklärung dar: ent- 
weder bie Hauptleute haben dem mittelbaren Einfluß der Gefchlechter fich 
nicht zu entziehen gewußt, oder unter ver Mehrheit der Gemeinven fan- 
ben fich die Männer nicht welche zum Rathsamte taugten ; muthmaßlich 
bat beites zufammengewirtt. So wie jo aber beweift jene Erjcheinung, 
daß bie beftehente Verfaffung weiten Kreifen der Bürgerjchaft eine polt- 
tiiche Aufgabe zuwies der ihre wirtbichaftlichen, intellektuellen und mo- 
raliſchen Kräfte weitaus nicht gewachſen waren. 


Achtzehn Jahr fpäter, am Lucientage 1463, trafen Rath und Raths⸗ 
geihworne mit ven Gilpemeiftern und Hauptleuten einträchtig folgende 
Anordnung: 

Wer nach Maßgabe des großen Briefes in den Rath geloren wird, 
ſoll darin bleiben fo lange er lebt; ift er nach Erfenntniß des Gemeinen 
Rathes oder der Gildemeifter und Hauptleute zum Rathe nicht geeignet, 
fo mag man ihn „figen laffen“, d. 5. bei ven Wahlen ber regierenden 
Herren conjequent übergehen. Desgleichen foll Jeder der einmal zum 
Burgemeifter gekoren ift, fein Xebtag Burgemeifter bleiben, es fei benn, 
baß er in dieſem Amte untüchtig erfunben wird: dann mag man ihn ab» 
jegen. 148 

Ueber den Anlaß und die Motive diefer Neuerung verlautet nichts. 
Eins aber liegt Klar vor Augen: jo wie es geichab, durch friedliche Ueber» 
einkunft aller Betheiligten, wäre fie fchwerlich zu Stande gelommen, 
wenn nicht bei ven Gilden und den Gemeinten die Neigung und Fähig- 
feit zum Rathsamte bedenklich darnieder gelegen hätte, unter ben Raths⸗ 
genoſſen jelbft ein irgendwie lebhafter Wettjtreit um die höheren Ehren» 
jtellen im Schwange gewejen wäre. Und ebenfo gewiß tft: inbem ben 
Gilden und Gemeinden ihre Rathsſtühle und deren Bejegung nach eiger 
ner Wahl zwar vorbehalten, ver rajche und regelmäßige Wechjel dagegen, 
mittels deffen nach dem Gedanken ver Verfaflung von 1386 in gemeſſe⸗ 
nen Pulſen dem Ratbe frifche Kräfte zugeführt werben follten, nunmehr, 
nachdem er thatfächlich allerdings fchon lange ins Stoden gerathen war, 
auch grunbfäglich preisgegeben wurde, gelangte zu anerkannter Geltung 
ein Zuftand der allen Momenten der natürlichen Ueberlegenheit Einzelner 
freieften Spielraum ließ. 

Mehr als je während ver legten Hundert Jahr mußte von nun an 


Einleitung. LOI 


ver Rath zum gefügigen Werkzeug ber Gefchlechter und zum Mitſchuldi⸗ 
gen ihrer Eorruption berabfinten. Den gejegmäßigen Einwirkungen fei- 
ser nominellen Mandanten fo gut wie gänzlich entzogen, ftant er ber 
gemeinen Bürgerſchaft nach kürzefter Frift, und jettt ſoviel fchroffer als 
ver 1445, wie eine fremde Macht gegenüber. War fein Maß bereinft 
voll, fo gab e8 zum Austrage nun erft vecht feine anderen mehr als ge 
waltſame Wege. 

Die materielle Wohlfahrt Braunfchweige war jeit der Mitte des 

15. Jahrhunderts in tauerndem Aufſchwunge. Seitdem mit allen Kräf- 
ten darauf gewandt zu erwerben und zu genießen, hatte ver Bürger für 
monde Schäben des öffentlichen Lebens ver Stadt zunächſt fein allzu 
ſcharfes Auge. Und was noch mehr that: indem bie ftähtifche Bevölke⸗ 
tung einftweilen an Zahl und Wohlſtand ftetig zunahm, feten die wach» 
ſenden Erträge ter normalen Steuerleiftung die Herrſchenden in ven 
Stand, nach gewohnter Weife weiter zu wirthfchaften, ohne daß fie ven 
Einzelnen mit neuen Auflagen befchweren mußten. Verderblich aber 
wurde dem Stabtfrieben eine andere Wirkung viefes Aufjchwungs, und 
mehr noch defſen endlicher Rücklauf. Wie unter gleicher Gunft ver Ver- 
hältniffe vor hundert Jahren, fo wuchs in ven Mittelfchichten ter Bür⸗ 
erichaft auch jet wieder ein Gefchlecht Hoffärtiger Emporkömmlinge 
bean, dem fremde Ehren feine Ruhe ließen; und am unleiblichiten 
warb tiefen der Vortritt der Gefchlechter, ſobald fte felbft etwa in ven 
Kath gelangten. Solcher Art waren Die welche fünfundzwanzig Jahr 
nach jenem verhängnißvollen Beichluffe die nächte Kataftrophe über den 
Rath brachten. Was aber die große Maffe der Beſcheidenern unt Gleich: 
gültigern ihnen nachzog, das war das Unbehagen welches um fich griff, 
als im Erwerbsleben der Stadt nach drei Iahrzehnten ununterbrochenen 
Gedeihens vie Gezeit beginnender Abnahme fich fühlbar machte, um jo 
empfindlicher, je höher inzwiſchen ter Bürger alle feine Kebensanfprüche 
gefteigert hatte. 

In richtiger Erkenntniß des Problems griffen dieſe Aufrührer die 
Sache anders an als all ihre Vorgänger. Mochte der Rath fich im übri- 
gen zufammenfegen wie er wollte: jo lange noch die Gefchlechter irgend 
Theil taran hatten — und ihrer gänzlich zu entbehren, hielten nur die 
blindwüthigſt Radicalen für möglich — fo lange war auch gewiß, daß 
über furz ober lang fie wieder bie Gebietiger ber Stadt werben mußten. 
Dei einer Yäuterung des Rathes aljo und bei einer Beſſerung etwa an 
ven Sormen feiner Wandlung behielt e8 tiesmal fein Bewenden nicht; 
neben und über ven Rath ward in ben Vierundzwanzig eine neue, vein 
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populare Behörbe eingefett. Aus Bilden und Gemeinten beftellt, all 
jährlich der Läuterung unterworfen, bei jeder Entſcheidung an tie Rück⸗ 
fprache mit Gilvemeiftern und Hauptleuten gebunten, vie ihrerfeits felbft 
auch wieder hinter fich bringen follten, Eonnten fie bis auf weiteres in ter 
That wohl für ein zuverläffiges Organ gelten, bie Anliegen gemeiner 
Bürgerſchaft beim Stabtregimente auf das allerwirkſamſte zum Ausdruck 
und zur Geltung zu bringen. 


Der Drud dieſes Bandes war bereite bis zum 12. Bogen vorge- 
ſchritten, als in einer Miscellanhandſchrift ver berzoglichen Bibliothek zu 
Wolfenbüttel mehrere noch unbekannte chronilaliiche Aufzeichnungen bes 
16. Jahrh. zum Vorfchein kamen, deren eine unter vem Titel „Bann twi⸗ 
bracht twifchen bem Nabe ter ſtadt Brunswig und gildemeftern und gil- 
ben“ den Aufruhr von 1488 ff. bejchreibt. Es ergab ſich alsbald, daß fie 
zum größten Theile nichts als eine Paraphrafe des Schichtipiels ift, zu- 
gleich jedoch, und an nicht ganz feltenen Stellen, noch andere Ueberliefe- 
rungen, darunter auch eine gereimte, bineingewirkt find. ‘Die Nothwen- 
digkeit vollftändiger Mittheilung biefes Textes konnte demnach nicht wohl 
in Frage fteben ; ihn aber dem Schichtfpiel unmittelbar folgen zu laſſen, 
wiberrieth außer ber Rüdficht auf Die Deconomie bes vorliegenden Bandes 
auch das bisher beobachtete rein literarhiftorifche Princip der Anordnung. 
Dagegen ſchien e8 angemeſſen, ſchon in den Noten zum Schichtipiel we- 
nigften® folche Stellen Heranzuziehen tie in ihrer Profafaffung oter 
burch jelbjtändige Einzelzüge gewifje Duntelheiten ver Reimchronik auf: 
zubellen geeignet find, oder aber ven Beweis liefern, daß folche ſchon 
berzeit fich bem Verftäntniß entzogen. Unter ben angegebenen Umſtän⸗ 
ben konnte damit aber leider erft S. 179 ber Anfang gemacht werben; 
von dem was vorher ſchon im dieſer und ähnlicher Weiſe hätte benußt 
werben jollen, ift feiner befondern Merkwürbigfeit wegen eins — eine 
Probe zugleich jener eigenthümlichen Beftanbtheile bes Stüdes — ©. 258 
nachgetragen. 

Zur Rechtfertigung biefer Unregelmäßigkeit ſchien es geboten, ven 
Sachverhalt vorläufig ſchon an biefer Stelle darzulegen. | 

Draunfchweig 23. Februar 1880. 


Ludwig Hänfelmann. 


Anmertungen. 


I. 


1. Ehronilen VI ©. 121 ff., 209 ff. 

2. 8: „Die Bfanbichlöffer ber Sta It“, 9: „Hans Porners Münzbuch”. 

3. Das Nähere bei Dürre, Geſchichte der Stadt —— im Mittelalter, 
G.46. 51 ff., 383f., 419f., 502. | 

4 ‚Ehroniten VI, Eint. ©e. xv. 

6b. Ebd. S. zıuuf, 

6. Ebd. S. xvıf. 

1. In dem nordweſtlichen Winkel hinter St. — wo ihr Andenken noch 
hente im Namen ber Frieſenſtraße“ fortlebt, find bie Flandrer zu juchen, anf deren 
Red anbre Ihresgleichen 1196 unter Botmäßigleit bes Moritsiiitee die Dammflabt 

ki Hildesheim anbauten. Urt. in (Gerftenberge) Beiträgen zur Sälbeen. Geſch. I 
8.233 Anm. 2. Bgl. Lüntel, Geſch. der Diöc. u. St. Hilbesh. II S. 69f. 

8. ©. Sriebberg, De finium inter ecclesiam et civitatem regundorum judicio 
— 1861) S. 140ff. 

9. Urkunbenbud der St. Braunſchweig S.2$ 14, 6.5819. Analoge Be 
Fmmungen in anberen, aber jüngeren Stabtrechten, bei Friedberg 0.0.0. ©. 143 


er Nach der Ausfage Heinrich Lampes, des erften evangelifchen Prebigers ver 
Stabt (ſ. Note 17). In den Statuten des Klofters findet Ir feine Beſtimmung 
er Art. 

11. ©. weiterhin S. 8110f. Durch gültigen Bergleih zwiihen Dekan und 
Kapitel einer«, den Räthen ber fünf Weichbilde andrerſeits wurbe 1325 die Ordnung 
feftgeftellt, nach ber bei Aufnahme von Stiftsliten zum Bürgerrechte verfahren wer⸗ 
den follte. Darunter u. a. die Beſtimmung: Et si de aliquo dissensio oriatur, tune 
duo de consulibus Veteris civitatis, quos (nos consules) ad hoc elegerimus, quic- 
quid dicerent super tali dubio, hoc debebimus contentari. Originale im biefigen 
Stabtardhive und im Landebarchive zu Wolfenbüttel. Einen Streit zwiſchen dem 
Stifte und dem Säcker Rathe über die zinsherrlichen Befugniſſe des erſteren im Sade 
hatten 1314 die Herzöge Heinrich und Albrecht geihlichtet. Orig. im Landesarchive, 
getrudt bei Rehtmeier, Br.-Lüneb. Ehron. ©. 596, 530. 

12. In vindictam utens simul gladio spirituali et seculari: Chron. VI ©. 76. 

13. Ne cuilibet passim liceat te per ecclesiasticam sentenciam temere pre- 
gravare, nobilitati tue... . indulgemus, ne quis in personam tuam vel personas 
Aliorum tuorum, excepto Romano tantum pontifice vel legato specialiter ab ipsius 
latere destinato, excommunicacionis sentenciam audeat promulgare, nisi forte talis 
excessus fuerit qui ex ipso facto penam excommunicacionis inportet. Origines 
Guelficae III ©. 536. 

14. Indulgemus, ut nullus legatus vel subdelegatus ab eo executor seu con- 
servator a sede apostolica deputatus possit in tuam et uxoris ac filliorum tuorum 
personas excommunicacionis, et in terram tuam interdicti sentenciam promulgare 
absque ipsius sedis speciali mandato, faciente plenam de indulgencia hujusmodi 
mentionem, Ebd. IV ©. 211. 

15. Urkb. 1 ©. 194. 
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16. Ebd. Eine Bulle Papſt Sirtus’ ıv d. d. iij non. Januarii pontif. anno xj 
(1452 Ian. 3: gebr. bei Rebtmeier, Kirchenbift. I Beil. S. 175) declariert dieſes 
Privilegium folgendermaßen: quod ipsi (abbas et conventus s. Aegidii, prepositus, 
decanus et canonici ss. Blasii et Cyriaci, rectores ss. Martini, Andree, Catharine, 
Magni, Udalrici, Petri, Michaelis, capellani etc. et conventus s. Crucis) a ducentis 
annis et ultra ... . fuerunt et sunt habiti, tenti, tractati et reputati pro exemptis 
et liberis ab omni jurisdictione, dominio et superioritate ordinariorum dicti loci, 
et ab omni onere servicii ac caritativi subsidii, collectarum et munerum ordinario- 
rum prestatione. Die Bifchöfe freilich wahrten ihre Anſprüche — factiſch ohne Er⸗ 
folg — durch gelegentliche Vorbehalte. So Otto von Hildesheim als er 1326 sexto 
kal. Septembris einwilligte, ‘dat be lenware der cappellen to dem billigen geufte by 
der muren to Br. unde der altaria de darinne fin, unbe der altaria de darinne in 
tofomenber tiid gelecht werden, geborb to ben rabmannen ber vorbenompben ftab to 
Br.’, mit dem Vorbehalt: jodoch to blivende unfer unde unfer natomelinge unde 
des archidiaconus rechticheib to derſulven capellen unbe to den altaren unbe to oren 
— Nach der Ueberſetzung im Fundationsbuche (Note 99: ; das Original ber 
Ur, fehlt. 

17. Durch Heinrich Lampe (f. Note 10), deſſen Bericht: Quisnam fuerit sta- 
tus ecclesiae Brunswicensis sub papatu ante receptionem doctrinae evangelicae 
Autor Huftebt, Paflor zu Aegidien (f. Trinius' Geſch. berühmter Gottesgelehrten 
II ©. 202 u. Rehtmeiers Kirchenhift. IV S. 185), in feinem Catalogus ministrorum 
verbi in ecelesia Brunsv. — einer Hauptquelle Rehtmeiers, in Paſtor Völkerlings Ab- 
ſchrift auf biefiger Stabtbibliothef — erhalten hat, allerdings nicht in feiner urſprüng⸗ 
lichen Form. Dort heißt e8 S. 8: Multis annis a condita urbe et instauratis templis 
ooenobilsque tam intra quam extra urbem praecipui inter ministros ecelesise fue- 
runt, in genere vocati praelati, abbas Aegidianus, qui juxta leges fundamentales 1l- 
lius coenobii (f. Rote 10) semper civis Brunsvicensis esse debuit, duo decani ad d. 
Blasium et Cyriacum et septem pastores, sc. add. Martinum, ad d. Catharinam, ad 
d. Andream, ad d. Magnum, ad templum fratrum (gemeint ift St. Ulrici auf dem 
Kohlmarkte: ſ. S. 14 Note 1), ad d. Michaelem et d. Petrum. Hi inter se con- 
juncti animi fuerunt et ita in gubernatione sua ecolesiastica certam diseiplinam 
ordinarunt, ut sine illorum consensu, voluntate et approbatione nihil in ecclesia 
ageretur, nihil novi reciperetur, nibilque de eo quod erat receptum mutaretur, et 
si quae graviora negotia in ecclesia occurrerent, de quibus erat deliberandum, ad 
ipsos deferrentur. Quae illorum conjunctio in genere vooabatur Unio. Quodsi ve- 
ro religui ecclesisrum ministri, nempe concionatores, diaconi, vicarii et scholastici, 
suis pastoribus debitam obedientiam praestare recusarent, aut si tam in doctrina 
quam vita non ita se gererent ut deberent, illi a pastoribus suis apud Unionem ac- 
cusabantnr, quae explorata causa accusatis poenam imponebat. — Ut autem haec 
animorum conjunctio eo firmius sustentaretur, et vinculum fraternitatis eo arctius 
constringeretur, instituerunt quotannis magniflcum, solenne et opiparum convi- 
vium, talibus praelatis dignum, nec ullus ex hoo convivio nisi bene potus domum 
demittebatur. Horum exemplum imitati, vicarii illorum interdum etiam annuum 
convivium agitarunt. Hoc convivium ridieulo nomine appellarunt FÜS ex hac cau- 
sa, quod illud plerungue instituere solebant die 20. Junii,[cui] juxta tuno tamporis 
usitatum stylum in calendarlo et per syllabam Cisiojanus dispartitam consonat syl- 
laba FUS, quanquam in usitatioribus codiecibus non FUS sed TUS scriptum legi- 
tur, ex nomine Protus, cujus prima syllaba PRO convenit cum die 19. Junli, sig- 
nificans Protasium, TUS convenit cum die 20. Junii. — In einem Buncte werden 
biefe Angaben über die Befugniß der Prälaten durd eine Urt. Bifchof Ottos d. d. 
1323 xvij kal. Julii (Juni 15: Orig. im Landesarchive) beflätigt: Sollerte atten- 
dentes, quod eivitas Bruneswich est contigue in nostra quam Halberstadensi dio- 
cesibus constituta, et ex hoe propter vicinitatem hominum ibidem commoraneium 
et sibi ad invicem communieantium fuerint negligencie et transgressiones in festi- 
vitatibus et jejuniis et pluribus aliis obedienter exequendis que sunt peragenda, ut 
hujusmodi transgressionum scandala caveantur, cum consensu capituli nostri in- 
dulgemus, ut festa et festorum transpositiones et jejunia et alia exequenda intra 
muros Bruneswich, in Rennelberge et in monte s. Cyriaci taliter peragantur sicut 
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decanus eccl. s. Blasii in Br. et abbas monasterii s. Egidii ibidem de hujusmodi 
festis inter se duxerint ordinandum. 

18. S. Dürre S. 515ff. 

19. S. unten S. 32711 f.. Bon Papft Johann xxırı hatte er Die Anerkennung 
aufgavirkt, quod . . decanus ecclesie s. Blasii Brunsv.. . . una cum dilectis filiis 
eapituli ejusdem ecclesie, sive vigore dieti privilegii (Alexandri pape) aut ex anti- 
qua onsuetudine legitime prescripta, eandem (ordinariam) jurisdietionem in om- 
nes et singulos canonicos ipsius ecclesie necnon perpetuos vicarios ac presbyteros, 
disconos, subdiaconos et clericos in ipsa ecclesia beneflciatos, ac eciam omnes et 
singulos rectores parochialium ecclesiarum et capellarum dicti opidi consueverit 
esercere. Urt. d. d. viij kal. Septembris pontific. anno vw (1414 Aug. 24), bei 
Rehtmeier, Kirchenhift. I Beil. S. 68. 

20. Chron. piet. zum 3. 1209, bei Leibnig, Script. rer. Brunsv. III ©. 357. 
Belanntlih wurben die Sranziecaner erft 1221, drei Jahr alfo nach Ottos Tode, 
durch Cãſarius von Speier nach Deutſchland verpflanzt. Wahrſcheinlich ſtützte die 
Gage fich auf eine Glasmalerei, die der ferſtecher Bed in der Brüdernkirche noch 
1156 vorſand und folgendermaßen beſchreibt: „Ueber ober hinter dem hohen Altar 
in dem Kirchenfenfter ıft von italienischer Arbeit mit Conleuren in Glas gebrannt 
eiſer Ottonis ıv Wappen in einem nach ber Fänge gethrilten Schilde, worin der 
timilche Schwarze Adler und in der andern Hälfte die zwei gülbnen Leoparden im 
wihen Felde... . Und ſolches Wappen ift in duplo zu ſehen. Zwiſchen felbigen ftebet 
dar Selm mit einem Wulf, worauf zwei auswärts gelehrte Blashörner oder vielmehr 
Böffelshörner mit einzelnen nach ber Runde auswärts gejehten Heinen Pfauen- 
kdem“. Vermerk zu einer getufchten Kopie der Wappens in einer Sammlung Bed- 
Mer Hanbzeichnungen, gegenwärtig auf hiefiger Stabtbibliothef. 

21. Urk. Ottos bes Kindes vom 25. April 1249, gebr. Orig. Guelf. IV ©. 210. 


22. Im 14. Jahrhundert den v. Weverlinge gehörig ; noch jetzt, nachbem darauf 
nenerdings bie ftädtifche Realſchule erbaut if, an dem ſtraßenwärts erhaltenen alter- 
thümlichen Hauptbau fenntlich. 

23. Chroniken VI ©. 7f. 

24. Ebd. Einl. S. xxvf. Vgl. unten S. 307. 

25. Albertus dei gracia dux de] Brunswic universis presentes literas inspec- 
turis credere (') subnotatis.’ Ad instantes preces invictissimi domini nostri Adolphi 
Romanorum regis concedimus et permittimus, immo ad hoc nostrum plenum im- 
Perpetuum |jdamus?! consensum pariter et assensum, ut religiosi viri, fratres de or- 
dine predicatorum, quos celebris vite insignat religio quorumque exemplis mundus 
tegitur et doctrinis, domum seu novam plantationem pro fratribus deo Samulantibus 
in Brunswic possint et debeant erigere et instaurare de novo, presentium testimo- 

nio literarum nostri sigilli robore signatarum. Datum in Libitz xiiij kal. Januarii, 
indietione viij, anno mo eco xcillj0. Nach einer Abſchrift des 16. Jahrh. die nebft 
anderen befielben Betreffs einem Sammelbande des Syndicus Dietrich Pruffe mit 
der Aufichrift ‘Ab perpetuam rei memoriam. Ban ber brunfw. fheibe 2c’ einver- 
kibt if. Den Ausftelungsort weiß ich nicht zu beftimment. 

26. S. Ottokar Lorenz, Deutiche Geſch. im 13. und 14. Jahrh. II ©. 518. 

27. Chroniken VI Einl. ©. xxxıı. 

28. Dei gracia nos Heinricus et Albertus fratres. . . . publice protestamur, 
quod ad aucmentum honoris divini et propter remedium animarum nostrarum et 

parentum necnon heredum nostrorum, et propter devocionem quam ad ordinen 
fratrum ordinis predicatorum concepimus et habemus, concedimus fratribus pre- 
fsti ordinis provincie Saxonie per presentes consensum nostrun liberum, libera- 
lem, gratuitum et expressum, quod in civitate nostra Brunswic possint areas pro 
eonventu necessarias emere, in ipsis emptis ediflcare et conventum ibidem reci- 
pere, quandocungue hoc ipsis visum fuerit [et] oportunum x. Datum Brunswic 
anno domini mo ceco geptimo, xiilj kal. Maji. Drig. im Stabtardiv. 

29. ... Jordanus dapifer illustrium principum Hinrici et Alberti ducum in 
Brunswic . . . recognosco, quod de bono voluntate et consensu expresso Annonis 
Alli mei senioris et aliorum filiorum ac heredum meorum .. . curiam meam in 
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Brunswic sitam, ad ipsum offleium dapiferi pertinentem, vendidi fratribus ordinis 
predicatorum provincie Saxonie pro sexaginta quinque marcis argenti puri ponderis 
brunswicensis, cum omni jure quod in ipsa curia et aqua adjacente, Ovacra dicta, 
et in edificiis in eadem sitis, domo scilicet et capella, habui et heredes mei essent 
in posterum habituri, fratribus Thiderico de Northem lectore Magdeburgensi et 
Godescalco conventus Hildensemensis, ejusdem ordinis et provincie, mecum hoc 
contractum facientibus nomine fratrum provincie antedicte, quos et de jussu et 
voluntate dominorum meorum ducum prefatorum..... in possessionem posui 
corporalem x. Drig. im Stadtarchiv d. d. 1307 in octave Laurencii mart, — 
Die Eignungsurk. der Herzöge ift nur in einer Abfchrift des 16. Jahrh. if. Note 25) 
erhalten und datiert hier ſchon nonas Augusti (Aug. 5); fie wiederholt die Erlaubniß, 
ut ibidem conventum recipere et edificia conventui necessaria facere valeant cum 
primum poterunt ac eis videbitur expedire, mit dem Beding: ubi perpetuo memo- 
riam nostram ac parentum nostrorum et omnium heredum ac dominarum nostra- 
rum predictarum (Agnetis et Rixe) fideliter faciant fratres ordinis memorati. 


30. Brodher Edehart dhe provincial bhere Paulere hefte rebhet webher dhen 
Hat, dhat alle bhingh fan ſchal umme ere bu hir alfet nu ſteyt. Keme och en 
bode uteme hove to Rome, dhaz fe buwen mochten, fene fcolden nicht 
buwen van bruden ebher ander bhing dhat bhere flat fchenhelil were, fe ne beben et 
mitte® Rabes willen. Dhar was over brodher Clavus dhe prior to Hildenfem unbe 
brodher Henrec dhe prior van Halberftat. Actum anno Domini mo cece ige in vigilia 
beati Johannis baptifte. Orig. im Stabtardive. Bruder Edebart war kein Anbrer 
als Meifter Edart ber Myſtiker, ver, muthmaßlich ein geborner Sachſe, 1304—11 als 
Provinzial feines Orbens in Sachſen fungierte. 

31. 1314 kal. Junii (Juni 1) urkunden die Herzöge Heinrih und Albrecht: 
quod proprietatem aree quam inhabitant fratres ord. predicti, et utrumque littus 
aque absque omni jure advocacie et servitutis transtulimus in eosdem, adjicientes 
insuper, quod littus ipsius alvei impleri valeat et adaptari usibus fratrum prefa- 
torum usque ad palos seu signa ab ediflciis a retroactis temporibus hactenus dere- 
lieta. Quodsi vero aque alveus ex hoc forsitan, qnod nos non credimus, arctaretur, 
ad removendum dictum impedimentum ad arbitrium bonorum virorum fratres pre- 
libatos pro parte que eos contingat molendinario sibi vicino volumus obligari. Ab- 
Ichrift des 16. Jahrh. (Note 25). 

32. Urkb. IS. 30. Doch waren dieſe Zufagen und die in 65 2—6 und 13 bes 
Huldebriefes von 1319 enthaltenen von Albrecht felbft und feinem Sohne ſchon 1318 
‘in dheme daghe bher himelvart unfer vrowen fente Marien’ (Aug. 15) in einer Urk. 
gemadıt, mittels deren fie dem Rathe zugleich die Lehnwahre an der 9. Geiſtskapelle 

bertrugen. Orig. im Stadtarchive. 

33. Dei gracia Otto dux in Brunswich omnibus presencia visuris volumus 
esse notum, quod inter clerum, consules et burgenses ex una et fratres predicato- 
res parte ex altera civitatis nostre Brunswich, mediantibus fidelibus nostris, vide- 
licet Henrico de Wenden, Ecberto de Asseborch et Wedekindo de Garsnebutle, se- 
cundum ordinacionem et formam placitavimus infrascriptam, cujus tenor talis est. 
Nos fratres prior provincialis fratrum ordinis predicatorum per provinciam Saxonie, 
prior Magdeburgensis, prior Bremensis, prior Lubecensis, prior Halberstadensis, 
prior Hildensemensis, prior Sosatiensis, prior Hamburgensis domorum prefati or- 
dinis recognoscimus et testamur, quod inter priorem et conventum domi nostri or- 
dinis in Brunswich parte ex una et clerum, consules ac burgenses opidi Bruns- 
wicsensis, Hild. et Halb. dioc. parte ex altera taliter exstitit placitatum, videlicet 
quod clerus, consules et burgenses jam dieti annuunt ob bonorem dei et beate vir- 
ginis Marie ac ob reverenciam dominorum nostrorum ducum in Brunswich fratri- 
bus nostri ordinis habere domum et conventum ibidem. et nos e converso ad 
providendum paci et tranquillitati cleri, consulum ac burgensium predictorum 
conventum nostri ordinis in Br. predictum ad observandum ea que subscripta sunt 
volumus obligari etc. Datum anno domini mo ccc® decimo nono in vigilia omnium 
sanctorum. Orig. im Stabtarchive mit ben Siegeln Herzog Ottos und ber fieben 
Ritterzeugen. 
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34. Verum si, quod absit, predicti fratres predictam formam vel aliquos arti- 
eulos de forma premissa servare neglexerint vel contempserint, clero, consulibus 
x burgensibus nostris predictis, aut alicui ipsorum presentibus nos et nostros 
nıeessores in perpetuum obligamus, quod elero, consulibus ac burgensibus pre- 
dietis astare volumus et debemus, ipsos defendendo ac juvando pro omni jure 
erum aut alicujus ipsorum contra fratres predicatores predictos, donec de non 
servatis satisfecerint et neglectis. So in ber Note 33 citierten Urkunde. 

35. Wir find von diefem Rechtshandel durch ein unter den Urkunden bes Bla⸗ 
fnfiite im Lanbesardhive zu Wolfenbüttel erhaltenes Notariatsinftrument von bei- 
Kufg zwölf Ellen Länge unterrichtet. Zu St. Martini, St. Petri und St. Andrei 
var den Barochianıen bie Berfügung intimiert, bei ben Dlinoriten nicht ohne Erlaub- 
us der Pfarrer zu beichten. Namens des Conventes hatten bieferhalb der Gardian 
Bodo van Woltorpe und der Lector Borchard van Peyne gegen bie Kapellane beim 
Official des Bifhofs von Naumburg als Eonfernators der Minoriten in ganz Ale 
mannien eine Entihäbigungsllage auf 1000 Gulden anbängig gemacht. Nachdem 
aber vor biefem Forum, zunächft nur über die Eompetenzfrage, bis zur Duplik verban- 
kit war, wurbe von ben Rectoren ber drei Kirchen ein Inhibitorialmandat erwirft, 
und demmächſt der Fall von deren Eonfervator, dem Dekan von St. Bonifacti zu 
Hameln, an ben Abt von Riddagshaufen verwiefen. Bor diefem warb fobann bie 
Adfänbige Duplik ſammt einer gleichzeitig eingebrachten Injurienklage ver Beklagten 
gen bie Kläger verhandelt und — wiederum verzugsweile in Betreff der Compe⸗ 
kız — bis zur Replik geführt, worauf die Minoriten, welche nicht erſchienen waren, 
mit ihrer Duplil ansgeichloflen und durch zwei sententiae interlocutoriae 1) Die Ju» 
nbiction in dieſer Sache dem Abte von St. Petri in Futter ale Subbelegierten bes 
Plans von St. Bonifacii zugeiprocdyen, und die Minoriten in die demnächſt zu 169 
Oniden Tiquibierten und auf 100 Gulden tarierten Koften ratione retardatae litis 
verurtheilt, 2) die Zurisdiction des Biſchofs von Naumburg und feines Officials als 

sicht begründet erfannt, fein Verfahren demnach annulliert und die Minoriten eben- 
ſals in die Koften verurtheilt wurden. 1363 April 14 bis Oct. 13. — Unter an⸗ 

deren Einzelheiten ift namentlich bie Behauptung der Minoriten von Jutereſſe, daß 

dr Convent früher 50 Mitglieder gehabt habe, jetzt dagegen kaum 20 unterhalten 
nue. 

36. Bgl. S. 54 Art. ri. 

37. Rechtsbuch der Neuftadt BI. 73°: "Anno domini millefimo ccce liiijo do was 
archidialen de van Bertensleve, unde Hervecht de was fenphere. De eficheden vi fol. 
van deme ſende to |. Michele® daghe: dar ne hadden fe nen recht to, dat bewiſede be 
Rad in der Nyenflab mit erem eldeften borgheren, dat was Tyle van Brogem, Hen- 
ning Lutherdes, Heneke Ebbelen, Luthert vor dem bore, Cord Braber, Henele van 
dem tune. Ebd. Bl. 74 unter den Zinfen des Rathes der Neuftabt: Deme ſened⸗ 
beren gift men vj fol. in der vaften. to funte Micheles daghe gift men eme nicht‘. 

38. S. Chronilen VI S. 373 Note 6. 

39. 1356: ‘We to deme fende jchal ſweren bat be wroghen fchal, te ſchal aldus 
fweren: Wat numer gheſcheghe na deſſer tyb unde anghebracht worbe, dat he bat 
wroghen welde deſſes jares. Anders en fcholbe he nicht jweren‘. 1368: ‘Wat mel 
(hie, binnen deſſer tid dat ek wrogher bin to wetende wert (dat myne wrogbe anroͤ⸗ 
rende i8) dat witlik und openbare is weder god unde weder de criſtenheyt, dat ef bat 
vor deme ſende wroghen wille: bat mel god ꝛc'. Erſtes Gedenkbuch Bll. 11 u. 22. 
Das Einklammerte enthält die Zuſätze vom Ende des 14. Jahrh., mit denen bie letzte 
Formel in das Eidbuch von 1402 übergegangen ift: Urkb. IS. 98 $ 52. 

40. Ein Beifpiel Chron. VIS. 317 Note 3. 

41. Nach Ausfage ber weiterhin Note 43 u. 44 citierten Papftbriefe. 

42. Das Nähere Ehron. VIS. 376 f. 

43. Urkb. IS. 195. 


46. Ebb. ©. 199. 
47. Gleichzeitige Abjchriften der bezüglichen Notariatsinfirumente im Stadt⸗ 
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48. Das Originalinfirument im Stabtarchive. 

49. Nach Ausweis der gemeinen Kämmereirehnungen. BgL Chron. VI S. 1913 
n. ©. 192 Note 2. — Bemertenswerth, wie der Rath ſchon vor dieſer Entiheibung, 
1392 ‘in den bilgen bagen to paichen’, mit Herrn Diderife van Dasle, dem Archi⸗ 
diakonus zu Stödheim, berein gelommen war: auf gewiffe Zeit hatte dieſer an fei- 
nem Theil factiih damals eingeräumt was das päpftlide Privilegium von 1391 
anorbnete, obwohl er gleichzeitig dagegen bei ber Eurie proceifierte. en ein Ab⸗ 
Ranbenelb von 6 Mark jährlich verftand er ſich nämlich zu folgenden Ju gen. 
Er will während der nächſten drei Jahr Bürger, Bürgeriuncn und Einwohner zu 
Braunſchweig nicht vor fein geiftliche8 Gericht ausladen oder auslaben laſſen, fonbern 
vorfommenden Kalle einen Richter oder Commiſſarius in der Stabt 


de mochten ſek des entlebbigen vor unſem vorjcrevenen commiffario, vor ſynem per- 
rere unde vor twen ut tem Mabe, be de Rab bar by ſendede, myd ores eyniges haud 
over de bilgen. unbe bar fcolde uns denne an genogen, ib en were denne bat we unbe 
be Rab des angewyſet worden, dat uns duchte dat ib witlil unbe openbar were. Im 
duſſer wyſe ſeulle we id of holden mid ben de to dem zende gewroghet werben’. Nur 
auf ten Fall, daß Pfaffen und geiftliche Leute bei einer entftehenden Zwietracht ver- 
mwunbet oder geichlagen würden, behält er fich vor, felber zu richten: ‘unbe dat fcolbe 
we richten alje we gnedelikeſt konden. Bortmer, were bat unſe here de bificop to Hilb. 
edder ſyn officialis yemende laden lete ut ber Rab to Br., de dem Rabe bar borben to 
vorbedingende vor unſes heren gerichte, bat fcolbe we unbe welden on trumeliten to 
gube bolden ane argelift, alje we vor buffer tiib geban bebben. Ok fculle we unbe 
willet dem Rabe eergenant alle Ding truweliken to gube hofben wur we moghet'. Erſtes 
Copialbuch BL. 105°. 

50. ©. Ehron. VIS. 373 ff. 

51. ©. ebd. ©. 37527ff., 

52. Desgl. S. 28820ff. 41 94ff. 

53. Es iſt dies die ebd. S. 374 Note 4 erwähnte Urkunde, von ber ſich inzwi⸗ 
chen eine Abſchrift Sads aus dem ebenfalls verſchollenen Originale augefunben bat. 
Dorch widracht unbe fcaden to beiwarene in ber ſtad to Brunsm. unbe endrechtichent 
to holdene hebben ſel vorenet mit eynander de papheyt unde borghere ghemeynliken to 
Brunsw., by namen be abbet unde fin convent to ſunte Egidien, be befen unde fin 
capittel to junte Blafinfe, de deken unbe fin capitel to funte Eyriacufe, de proveft to 
dem Rennelberghe von finer unbe unbe von fine® conventes wegene, de pernere von 
den parren unde de capellane von ben capellen binnen ber ſtad unde buten der ſtad 
be to den gobbeshufen horen unbe de ber gnabe brufen willen ber goddeshuſe to 
Brunswil, unde by namen de Rab in ber Oldenflad, in deme Hagen, in der Nyen⸗ 
Rad, in der Oldenwich unde in deme Sade, fobane wis: dat fe meynliken mit koſt 
unde mit rabe fcullen der vorbenomben gobbeshufe unbe papheyt recht weren unbe 
ber flab unde der borghere recht ghemennlifen weren liter wis mit eynanber, alje der 
goddeshuſe, der papheyt unbe der flab recht is, mit coft ber de Rab deyt de twe deyl 
unbe de papbeyt den bribben dei. Were of, bat unver ber papbeyt unbe under ben 
borgeren weder enander jenich twibracht worbe, bes gob nicht en wille, bar hebben fe 
to willört vere man, twene ute ber papheyt unbe twene von ber borger weghene: be 
feullen je erfceyben binnen ver welen barna bat ib on vorkundighet werb. binnen 
befien veer weten feullen fe [be] fake handelen unbe erfceyben, ift fe moͤghen, an 
minne eber an rechte. were, Dat de vere binnen benfulven ver welen nicht overeyn 
drogben umme de fale de an fe bracht wert, fo fcullen fe des laften dages ter weten 
vere inkomen up de wedemen to fancte Bartolomeufe unde nicht von denne noch von 
dem kerchove komen, fe en hebben ſek vörenet eynes rechtes eber minne. bit fcüflen 
beffe vere loven to holdene by ören trumwen ber papheyt unde dem Rabe eyn jar von 
deme dage to relene alſo alje fe den wilkoͤre ghelovet hebben. wanne bat jar umme⸗ 
fumpt, darna by binnen achte dagen fcüllen je vere andere benomen von der pap⸗ 
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heyt unbe bes Rabes wegen to holbene befie dingh in ber vorjcrevenen wife. weret bat 
ber vorbenomden vere jennich webberiprefe, bat be des nicht doͤn em wolbe: were be 
eyn pape, be fcolbe dem Rabe gheven x mark lodiges Iulvers, were be eyn leye, be 
kelbe der papheyt gheven x mark desſulven fulvers binnen ver welen bama bat fe 
bat van ome eſchet. De Loft be deſſe vere bon dorch der fake willen, wat ſe darumme 
de ſalewolden beten don, bat fcolen je dom ane weberrebe. were ol, bat der vere eyn 
ſtͤwe binnen der tiid: were be eyn pape, fo fcolde be defen von funte Blaftefe eynen 
andern fetten, i® be eyn leye, fo fcal ve Rad ut der Aldenſtad fetten eynıen andern an 
har Rede darna binnen verteyn nachten: be fcal datſulve don bat fin vorvare ghe⸗ 
dan heft in derfulden wife. Geyſtlike fake ve alles dinghes gheyſtlik fin, der en ſcul⸗ 
in je fel nicht underwinden, it ne were, bat je von ber falawolbighen wegene unde 
sälborb eyne voge darin vinden möchten. Weren of fale de eynem minſchen an fin 
if gan, bar fcal de papheyt unbeworren mebe weien. An deſſen dinghen willen fe ol 
ni, bat drer herſcop to Brunswich unde den byſcoppen to Halberftab unbe to Hil- 
deſem unbe (dem) archidiaconen to Bruuswich an oͤrem rechte icht hindere.. Das Da» 
tm und bie Ramen ber erften Schiebeleute ergiebt Die a. a. DO. mitgetheilte Notiz. 

54. Art. xxxviij, Urfb. I ©. 158. | 

55. Ebd. ©.445$ 6. 

56. Ebd. 5.65 $ 35. Bemerkenswerth die Elaufel: ane bat geffryet is’. Wie 
ber Rath ſich im derartigen Källen den Schoß ficherte, zeigen zahlreiche Einträge in 
ben Degebingebüchern, wie 3. B. folgende von 1399 im dem der Altftabt (Nr. 65 
8 Zahred) : .... . ‘unbe we bat bus hefft, be jchal dem Rade deſſe ij mark gelbes 
ale jar vorſchoten vor zriiij mark (das Capital), dewyle Mettele (die ausgeftattete 
Meferjungfrau anf dem Rennelberge) Ievet. Ok ſcholde he fe vorſchoten, icht fe be- 
heben worben na orem dode wene be hyr neyn borgher ebber borgherjche were, be 
dar bem Rabe fulven neyne plicht aff en bebe’. Vgl. indeh Note 70. 

57. Ein Beilpiel Aufl. Dgd. 1399 Nr. 80. Herman v. Vechtelde und feine 
Sansfrau haben fünf Pfund Erbesins an fünf Buden vor dem Weinkeller. Hiran 
hebbet fe dem Rabe bewifet zer fol. vor bat ſchot alle jar, be fel dem Habe van 
veffte halven punde ber vorgejcrevenen viff punde erwetinjes boren mogbe ...... 
ımde Herman unbe vor Ylſe vorgenant unbe ore erven beholden baran verbehalfl 
punt: ber bebben fe gelecht iij punt im de ere gobdes...... unde be rer fol. be de 
Rab darane hefft vor bat fchot, is de erfte tyuns. Ok mach de Rab deſſe vefftehalven 
punt ervetinjes ber de Rab aldus rede xxx fol. upnympt, unde ber aldus iij punt 
in de ere goddes befcheben ſynt, wedderkopen io dat punt vor rij mar". 

58. Dies ergiebt fich u. a. aus der betr. Stipulation mit den Paulern S. xvıf.); 
—* Arm Redactionen des Echtedings findet ſolche Beſtimmung ſich allerdings 

nicht. 

59. Urtb. 1S. 69 $ 101. 

60. Ebd. S, 72 5 125; eine ſpätere Wiederholung S. 69 $ 101. 

61. Ebd. S. 118 85 214 u. 215. (Leibn. IS. 443: ıv $ 15.) 

62. Ebd. S. 119 $ 225. (Reiben. ITS. 439: 11 $ 34.) 

63. Ebd. 

64. Ebd. ©. 125 5 289. 

65. Ebd. $ 290. 

66. Ebd. S. 119 $ 228. (Leibn. ITS. 442: 1118 51.) 

67. Ebd. ©. 118 88 212 m. 213. (Leibn. III S. 439: ın $ 52.) 

68. Ein Beweis dafür ift auch, daß fie alle bis auf eine (Note 64) ſchon in der 
bei Leibnitz Script. III abgebrudten Stadtrechtsſammlung vortommen, die der Re 
baction von 1402 jedenfall® voraufging. 

69. Bgl. Ehron. VIS. 3174f.. 

70. Spuren ungleihmäßiger Behandlung ber Leibgedinge geiftlicher Perſonen 
Giefert wieberum das altfläbter Degedingebuh. Während es hinfichtlich folder 3. 8. 
1343 heißt: ‘we of bat gheld upnümpt, de fcal id vorfcoten na ber ftab rechte’ 
(Bl. 159), oder: ‘ol fcullen de erven be dit hus bebben, deſſe ghulde alle jar vorſco⸗ 
ten na ber ſtad ghefette' (BI. 154), wird im Jahre darauf einmal flipuliert: Ok fcal 
me van bufler felven mark ghelbes alle jar iij Lot to fcote gheven, bewile bem 
Rade des gheluſtet' (BL. 160). 


71. ‘De Rab let gik vraghen eer gi to juwem fchote ſweren, dat gi jecghen by 
ben edhen de gi fweren ſchullen, wat gi tinie® gheven van juwem bufe unde weme 
gi dene gheven ſgheyſtliken ever buten de flat], unde mu vele de mark gheldes fla. 
dat wel de Rad feriven laten. Och fchal men vraghen umme be gharten, mes be 
gharden fin te unfe borgere unde borgerfchen buwen laten. unde de fchullen barvore 
weien, dat dem Rabe ore plicht daraff werbe, unbe bat ſcholde men of ſeriven'. So 
im Altſtädter Schoßregifter von 1400. 


72. Den Anfang machen einige fpärliche Notizen der Art im Schoßregifter von 
1387 ; umfänglichere Berzeichniffe enthalten ſchon bie nächſtſolgenden, unbatierten. 
Die von 1393 u. 94 weifen wieder einen Rüdgang aus; von 1396 an aber bilben 
regelmäßige Katafter, nach ven Bauerfchaften georbnet, einen integrierenben Beſtand⸗ 
theil der Schoßregifter. 

713. 1394 3.8.: ‘Her Ian van Blote ſchal vorichoten eyne halve mark gelbis, 
be be hefft an eynem garben buten dem honbore van Eggelinge van Schallinge‘. 


74. 1400: Ot [hal Olrik Ruter ebber we dat hus hefft, van deſſem tynſe alzo 
vele innebeholden, dat he deſſe mark gelves dem Habe [dar-Jmebe vorfchote, alzo 
langhe wen Helmolt hir wone unde ſulven fchote'. 


75. 1401: ‘Dem Habe is vormelbet, bat vele borgbere ſyn de anwarbingbe 
unbe erve hebben an velem gube, dar ffrumen edder anders we mebe belifftuchteghet 
i8, unde be anwardinghe blifft van velem gube unvorſchotet'. 1402: Meynelke Plo- 
chorſt (ter zinepflichtige Hausinhaber) j mart gbeibes van dem hus Oldehoves body» 
ter uppe dem Rennelberghe, be fteyt riiij mark. . de anwardinghe vorſchotet Herman 
Bechtelde. 1398: Hermen Holtmider ij mrc liffgebinges an 5 tal. an ber munt⸗ 
jmebe. des hefft be de vorjchotet alzo leff alze he fe hefft. unde de ij mark hefft H. nicht 
verſchotet': weil fie nämlich von einer Rathsanleihe fielen (f. S. xxıx). 


76. Kür St. Iodoct war Die Schoßpflicht 1390 abgelöft: ‘Dat gobbeshus junte 
Joſtes vor dem Wendedore plach beme Rade tho ghevende ij marf to ſchote alle jar 
vor alſodanne gud alfe dat gobbeshus heft. Des heit Clawes Lodewighes (Ehren. VI 
©. 276 Note 1) deme Rade in dem Hagben gheloft itij mark gheldes in buffer wife, 
dat datjulve goddeshus unde ore gut ſchal ſchotesvry weſen tho ewighen tyben’. 
Erſtes Degedingebuch des Hagens BI. 176. 

77. 1396: ‘Bertolt Knokenhawer ſchal utrichten, dat iij ferding gelbes unbe j 
ferding geldes werden vorkofft van ſancte Olrikes wegen'. 1402: Alheyt Volkmers j 
tal. ervetinſes Luders dochter van Leverſen uppe dem Rennelberghe. Dat tal. is be⸗ 
ſcheden dem cloſtere na orem dode: dyt hefft de Rab noch nicht gevulbordet'. 


78. ‘Der goddeshuſe boͤl. Na goddes bord veerteynhundert jar darna in dem 
verden jare to ſ. Mychaelis daghe do ward de gemeyne Rad unde radſworen enych 
myt den vormunderen unde alderluden der goddeshuſe de hirna geſereven ſyn, de de 
Rad darto plecht to ſettende, alze myt den van ſ. Mertene, ſ. Mychaele, ſ. Petere. to 
ſ. Thomaſe vor dem Peters dore, to ſ. Bartolomeuſe, to unſer leven ffruwen to dem 
hoſpitale, to ſ. Lenerde unde to dem hilghen gerne, to ſ. Katherinen, to ſ. Joſte, to 
ſ. Matheuſes lalande, to ſ. Andreaſe, to |. Magnuſe, to ſ. Olrike, alzo dat fe ſchol⸗ 
ben dem Rade beſereven geven alle den tyns, rente, gud unde ingelt bat je hedden 
bynnen der ſtad unde buten der ſtad to der vorgheſerevenen goddeshuſe hand, uppe 
dat de Hab wette, wer de goddeshuſe am orem gude beſtendich blyven, edder wer fe 
rpler edder armer werben, unbe of barumme alze be gobbeshufe vorlofften var jare 
to jare lifftucht ane des Rades witichop, dat den gobbeshufen to grotem fchaben 
fumpt, unbe ol darumme dat dem Rabe unbe der ſtad de tyns vorſcho— 
tet werde de hir to wiebeldesrechte Licht, unde dorch mangherhande an⸗ 
berer ſake willen be deſſe goddeshuſe anrorende ſyn van der weghene, dar dem Rabe 
bord achtinghe up to hebbente, na bem male bat be Rab de vormundere unbe alder⸗ 
Iude keſen unde fetten ſchal unde ore overfte vormunder 18. Hirumme befft de Rab 
dyt bof gemaket laten. Unde wen de fchoteltiid i8, fo fchullen de vormundere unbe 
alderlude fomen in dat wicbelde dar fe inne wonen, vor den Rad de fe darto geſad 
befit, unbe geven dar malt bat ſchod dat dem Rabe van ber goddeshuſe guide, rente 
unde gube boren mach, uppe den dach alze eyn jomwelt wichelde by ſynem ſchote ſiid, 
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unde jecghen deme Rade, wer ore rente ſel gebeteret edder gemynret hebbe. unde wen 
dem Rade gud duncket, fo ſchullen fe edder orer welt, varı weme bat de Rab bat eſſchet, 
vor bem Rade ebber vor den be be Rad barto fchidet, refenen van upname unde van 
utgifit, alje fe dat gehanbelt bebben. Dyt wel de Rab umme gobbes willen aldus 
beiden unbe bar arbeyd over (in ber Hſ. darover') hebben, uppe dat je beſtendich bly⸗ 
ven unde ſek vor [haben waren wur fe funnen. Ofen fhullen de vormundere befjer 
vorgheſerevenen goddeshuſe neyn liffgeding [noch] neynen tyns vorlopen edder ko⸗ 
pen, vorſetten effte vorpenden ane des menen Rades witſchop unde vulbort'. 67 BE. 
Perg. in 40, geſchrieben von Hans v. Hollege; die Äußere Ausſtattung wie die der 
Simmereibücher (Ehron. VI S. 125 Note 2 u. 3). Cine andere Abfchrift Hanſes 
d. Hollege ift dem Kämmereibuche des Hagens angehängt, 

19. Erhalten ift und nur das der Altftabt ("Anno riiije rije Lucie. Der gobbes- 
huſe regifter’), von Hans Porner begonnen und bis 1420 fortgeführt. 

80. Nos universitas consulum in Bruneswich recognoscimus.. ... quod laici 
quicanque fuerint inhabitantes areas sitas juxta portam que vulgariter dicitur Re- 
üinghedor pertinentes ad ecclesiam s. Blasii, tenebuntur ad eadem jura ad que 
ceteri burgenses nostre civitatis tenentur. Clerici vero, si qui prediotas areas in- 
ksbitaverint, erunt immunes ab omni exactione et qualibet prestacione..... Canonicl 
sutem dicte ecclesie s. Blasii prestabunt quolibet anno ij solidos nostre civitati 
Pro omni eo quod nostra civitas posset petere seu requirere ab supradictis areis..... 
Aeta sunt hec anno domini m cc nonagesimo quinto, decimo kal. Maji. Orig. im 
bandesarchive, gebrudt Br. hiſt. Händel II 270. — In dem (Note 11) erwähnten 
Schiedsſpruche der Herzöge Heinrih und Albrecht (d. d. 1314 Quasimodogeniti: 
Orig. im Lanbesarchive, gebr. bei Rehtmeier, Br.-Lüneb. Chron. IS. 530 u. 596) 
heißt es: ‘fwelich dher vorghenanden borghere ute deme Sade wel vorlopen fin erve, 
dhat dheme vorghenanden gobeshufe f. Blaſegheſes tinshaftech is, dat ſchal he erft 
kden deme vorghenanden capitele... .: dhe moghen bat ghelbhen umme batfclve 
ghelt dat men darumme budhet ane bofe Lift, icht fe bat willen, fech felven inne to 
wonende edher eren vicariefen de dar corplichtih fin, ane befwerniffe unde 
pliht ſeothes eder wachte'. 

81. Ludelef von Ingheleve heft ghededinget twiſchen deme Rabe unde ber Jo⸗ 
hanne van Barum umme bat ſcod van ſinem bove dar de ſtenene kemmenade inne 
lid vor den ſcolſteghen, alſo dat me ben vrede des hoves ſeal laten enem borger, weme 
des ber Ian (in der Hſ. Jane“), edder welk pape lin Der Hſ. welkem papen’) darinne 
wonede, ghelovede. unde deſulve here edder ander pape de in dem hove ſete, ſcolde 
dem Rabe gheven j fert. vor fin ſeod nppe de fcoteltiid, unde bar fcal dat by] bliven. 
Were aver bar en borgber edder borgheriche inne, edder dede fcotbar were, be ſcolde 
don fo jet dat gheborbe. — Item beft defulve Ludelef van Ingheleve ghededinget 
wiſchen dem Rade unde her Jane Bingen, vicariufe in der borch, umme dat ſcod van 
Iynem bu8, dat lit up dem fcolfteghen to der vorderen hand alfe me ut ber borch gbeit, 
alſo dat ber Ian, edder well pape be in deme bufe were, fcal dat beftellen, dat de 
vrede des huſes werde ghelaten enem uſer borger, weme be de& ghelove, unde deſulve 
ber Jan edder en ander pape de in beme bufe jete, fcolde deme Rade gheven j fert. 
uppe de fcoteltiid vor bat fcob, unde dar fcolde dat by blyven. were aver bar en bor⸗ 
ger edder borgerjche inne, edder dede fcotbar were, de fcolde fcoten alje ſek dat ghebor- 
de’. Zweites Degedingebuch des Hagens BL. 47’. 

82. Hatheguardus et uxor ejus Atta, homines liberi domino devoti, hanc ec- 
clesiam pro se suisque omnibus construxerunt, cui duos mansus, Liudolfo comite 
eonsentiente, in dotem manciparunt: nam eosdem mansus H. ex parte Liudolfi 
predicti comitis in beneflium habuit. Comes vero Liudolfus rus proximum huic 
atrio pro remedio anime sue suorumque tam posterorum quam modernorum paren- 
tum super altare in Brunesguik domino obtulit summo. Orig. im Stadtarchive; 
gebr. bei Rehtmeier, Kirchenhiſt. I Beil. ©. 3. 

83. Cives in vieinia sancti Michaelis, que est in Brunswik, habitantes eandem 
ecelesiam proprio labore ac fidelium elemosinis constructam..... duobus mansis do- 
taverunt, altero a quodam Bennone in Tymberlo (Timmerlabe, 1 Stunde weftl. von 
Br.) octo libris legitima empcione comparato, altero vero octo libris exceptis qua- 
tuor solidis a quodam Werpehove in Vimmelsen (Fümmelſe, 1 Stunde weftl. von 
Volfenbüttel) oppignorato. . . . . Contulerunt ibidem cives scampnum forense 
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quod octo solidos solvit annuatim, comparatum quatuor libris a Thiderleo comeive 
suo. dederunt eciam aream sex solidos solventem. dederunt eciam scamphum fo- 
rense quod solvit xvilj denarios. Sic eciam Willerus in eadem occlesia inelusus 
contulit eidem ecclesie aream cum stupa solventem sex solidos et scampnum fo- 
rense solvens sex solidos, ita duntaxat, ut post mortem ipsius in usus eeclesie 
eadem bona sine aliquo impedimento cedant. Debent ergo ex condicto iidem eives 
presbyterum inibi domino serviturum, habito pre oculis dei timorem, eligere et 
decano sancti Blasii investiendum oflerre, ita videlicet, ut idem decanus preter 
investiture honorem nichil habeat potestatis in eadem ecclesia commutandi, distra- 
hendi vel aliquo modo disturbandi. .. Urt. Biſchof Brunos von Hildesheim, gebr. bei 
Rehtmeier, Kirhenhift. Supplem. S. 51ff. ; das Orig. fehlt. — Sunte Michahelis kerke 
to Brunsmil lened de parlude berjulven ferlen dem perfonen dar be Rab in der Olden⸗ 
ſtad vore bibbet. anders en mogen be parlude de nemende Ienen. nude be prefentaie 
ſchal ſchen under des Rades ingelegele. Hirup heft of de Rad eyır publicum infiru- 
mentum‘. Fundationsbuch (f. Note 99) BL. 63. In dem angegogenen Inſtrumente 
d. d. 1404 Nov. 12 wird von ſechszehn vicinis ecclesie s. Michaelis archangeli 
commorantibus uppe dem stenwege extra et prope valvam dictam dat hoge der 
anerfannt, quod apud prefatam ecclesiam parrochialem s. Michaelis nullum de 
beant seu debent nec poterint, cum ipsa ecclesia vacare contingerit (!), presea- 
tare, eligere, seu aliquo modo de eadem disponere, nisi de consensu et ad peticie- 
nem proconsulum et consulum antiqui opidi Brunswic. Licet jus patronatus ad 
eosdem, ut asseruerunt, dinoscitur pertinere, tamen propter antiquam eonsuetudi- 
nem et observantiam ad peticionem proconsulum et consulum predictorum presea- 
tabunt ꝛc. 

84. U.1S.28 12. 

85. Daß den Bürgern daſelbſt fein Antheil an der Pfarrfekung zuftand, barf 
aus dem Fehlen von $ 54 des altftäbter Rechts Urlb. I ©. 7) in der ei echteauf: 
zeichnung ber Neuftadt (vgl. ebd. S. 21 in ber Vorbemerkung zu Nr. xvı) gefolgert 


werben. 

86. Bol. Ottocar Lorenz, Deutiche Geſch. im 13. und 14. Jahrh. U S. 368. 

67. Ecclesiam s. Magni, ecclesiam s. Nicolai in eodem vico cum earum pa- 
rochiis et dotibus omnibusque aliis pertinentiis führt ſchon die Eonfirmatiousurf. 
Bapft Alerauders ıı von 1178 (bei Rehtmeier, Kirchenhift. 1 Bell. S. 38) unter ben 
Beſitzungen bes Kloſters auf. 

88. Hinfichtlich der Martinilirche ergiebt fih dies aus ben in ber folgenden 
Note mitgetheilten Nachrichten; von ben übrigen wirb e8 durch eine Urk. Papft Jo⸗ 
banns xxırı vom 25. Aug. 1414 (im Landesarch. zu Wolfenbüttel) bezeugt: ... . qui- 
dam (ex progenitoribus Bernhardi et Ottonis ducum) sancti Odolrici sancti Blasli, 
et quidam alii ex progenitoribus ipsis sancti Petri parrochialium ecclesiarum jus 
patronatus, quod ad eos legitime tunc spectabat, montis sancti Ciriaci, nechon 
sancti Jacobi et sancti Bartholomei...... . capellarum sine cura eciam sancti Blasii 
ecclesierum predictarum capitularibus mensis pie donarunt. — Der Patronat an 
St. Betri war lange zwifchen dem Propfte und dem Eapitel zu St. Eyriact ftreitig, 
bis 1363 Sept. 21 Fropk Hinrit v. Swalenberge für alle Aeit darauf verzichtete. 
Urt. im Landesardiv. 

89. Sunte Martens Terle to Brunswil hadde ichteswanne ghehab be befen in 
der borch to Brunswil. Darvore led ome keyſer Otte funte Georgius capellen dar⸗ 
ſulves myd aller tobehoringe, alfo tat de Rab in der Oldenſtad to Brunswil funte 
Martens kerlen Ienen ſcholden to ewigen tiiben na utwifinge des nageferevenen pri« 
vilegii'. Fundatiousbuch. Im der angezogenen Urk. (gebr. bei Rehtmeier, Kirchen- 
hiſt. Beil. 1 ©. 107, das Orig. ift verichollen) verfünbet K. Otto: ‘quod dileeti 
cives nostri de civitate nostra Brunswik sepius a nobis petebant, ut daremus eis in 
ecelesia nostra, scilicet s. Martini que forensis dicitur, jus instituendi sacerdotem. 
quia vero hoc sine gravamine fratrum s. Johannis baptiste et s. Blasii facere non 
potuimus, quia ipsi fratres dicebant illam ad decaniam eorum pertinere, nos pro 
bono pacis et concordie capellam s. Georgli, que nostra est, cum omnibus ad eam 
pertinentibus in restauro ecolesie s. Martini jam dictis fratribus concessimus’ xC. 
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%. Sudendorf, Urkb. gu Geſch. der Herzöge von Br. u. L. IS. 81 Nr. 130. 

91. Bgl. Lorenz a. a. O. 

92. Bgl. Note 17. De pastoribus et illorum ministris heißt es dort: Pastores 
in papstu dicebantur illi quibus vicinus princeps Brunsvicensis bona ecclesiastica 
donaverat. Illi autem raro ecclesiis suis erant praesentes, sed plurimum vitae 
tempus alio traducebant, paucis exceptis..... . Omnes autem, sive praesentes sive 
absentes, suas parochias elocarunt aliis mercenariis, qui certum censum de bonis 
elesissticis pastoribus suis solvebant, de reliquo et de quotidianis accidentibus 
virebant cum suis ministris. Hi pastores illorumque mercenarii non ipsi sunt con- 
donati neque in templum venerunt nisi quando ipsis libuit. Aluerunt autem cer- 
ts concionatores, sacellanos et scholasticos, qui quotidie in templo caltum divinum 
petegerunt, concionando, missas celebrando, hymnos et psalmos cantando etc. 


93. Nur ein befonders flagranter Fall der Art war ber weiterhin &. 4f. (S. 15 
Rote 9) Dargeftellte. 

4. S. Chron. VIS. 182 Note 1. 

%. ©. weiterhin S. 161 Note 1. 


%. Bon dem betreffenden Notariatsinftrumente war bisher nur eine bentiche 
Uckerfegung des weil. Bicarius Schmidt in Sacks Sammlung aufjufinden. — Zu 
Erden feiner Anſprüche fette Meifter Johann feinen Blutsfreund Herman Dufterbal, 
eriter der mainzer Didcefe, und einen derzeit bei ber römiſchen Curie lebeuben hil- 
besheimfchen Beiftlichen, Johann v. Empne, ein; zu gütlicher Verhandlung mit dem 
Rathe unter Vermittlung des Archidiakonus Herrn Dietrichs v. Dasle bevollmädhtigte 
et durch ein gleichzeitiges zweites Inſtrument (im Stadtarchive) ſeine Teſtamenter, 
derman Dikeshovet, Kanonikus zu St. Blafien, Johann vam Brule (de Brulone: 
a. v. Elze, Official in Br.) und Albert Stüter. Ueber die am 10. Januar 1405 zu 
Stande gebrachte Eompofition berichtet ein drittes Notariatsinftrument: .. idem 
dominus Tidericus (de Dasle) . ... asseruit, se conposicionem amicabilem apud 
&ösdem proconsules et consules cum omni diligencia temptavisse. et quamquam 
Prefati proconsules et consules constanter asseruerint atque asserant, se dicto ma- 
&istro Johanni nunquam aliquas invasiones, incarceraciones seu allas injurias intu- 
lisse ac eidem seu cuicunque alteri pretextu earundem assertarum invasionum, 
ofensionum seu injuriarum ad aliquam emendam sive satisfactionem de jure te- 
neri neque facere velle, prout eciam dictus dominus Tidericus asseruit, se non 
posse apud ipsos aliud experiri: volens tamen ex speciali amicicia qua dicto ma- 
gistro Johanni adhuc viventi convinctus fuerat et adhuc preexpressis consulibus est 
onvinctus, ad nullius peticionem, sed ex propria legalitate, multis malis que ex 
Preexpressis factis odiosa prosecucione oriri possent, occurrere et quantum in posse 
est litibus et rancoribus obviare, cum eisdem testamentariis atque procuratoribus 
eoncordavit sic, quod ipse via conposicionis prefato Hermanno pro omnibus et sin- 
gulis juribus sea emolumentis sibi ex preexpressa cessione conpetentibus seu 
conpetere et provenire valentibus benefcium quodceunque ad collacionem ipsius 

racione archidyaconatus in Stockem, quem in dicta ecelesia Hildensemensi obtinet, 
primo vacatur ..... . Pure propter deum necnon pro salute anime preexpressi ma- 
gistri Johannis Dusterdal conferet. Stabtardiv. 

97. Urkb. 1S. 140 8 143. 

98. Zu diefer Annahme glaube ich durch die mit völliger Beftimmtheit auftre- 
tende Angabe des Kapitels zu St. Blafien unten S. 488ff. gendthigt zu fein, auch hätte 
bie jeit ſechszig Jahren beftehende Verfügung, zu ber der Rath ſich &. 65 A. bekennt, 
für fih allein ſchwerlich noch als Klagegrund aufgegriffen werben können. Ein Ber: 
jehen ift e8, wenn ebd. Note 6 diefe Klage auf das Statut vom 3. Auguft — 
wird. Auch bei der Curie klagten demnächſt das Kapitel und Herr Johann Ember 
Pfarrer zu St. Andreä, daß der Rath in prejudicium et odium cleri dieti opidi 
noviter quoddam iniquum statutum ediderunt, continens in effectu, (1) ne quis 
opidanorum seu incolarum dicti opidi utriusque sexus sub magna pena... eccle- 
sissticam aliquam personam vel aliqueım presbyterum aut clericum ultime volun- 
tatis vel testamenti commissarium aut executorem deputarent, nec (2) testamen- 
tum preterquam per notarium seu scribam eorundem consulum ad hoc deputatum 
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et in aliquorum ex hujusmodi consulibus ad hoc deputandorum presencia conscribi 
facerent, nec (3) testatores eisdem personis ecclesiasticis ac ecclesiis, capellis et 
monasteriis intra vel extra muros dicti opidi consistentibus in eisdem testamentis 
de bonis suis aliquid erogarent, nisi consensus accederet consulum eorundem spe- 
cialis. Wegen dieſes Punktes vgl. S. XXXVf.) (4) De legatis vel legandis ecalesiis 
vel personis antedictis in testamentis hujusmodi scriptis et consulibus jam presen- 
tstis prefati proconsules et consules terciam partem sibi reservarunt, illam a qui- 
busdem personis perperam auferendo et suis usibus applicando extorserunt temere 
et de fsoto. *“Processus Branchacii’ d. d. 1416 Mai 20: Orig. im Gtabtardive. 
Dal. Beilage 10. 

99. Sie find zufammengetragen in einem gr. 4- Bande von uripränglich 
123 Bl. Bap. — weitere 48 BU. find fpäter angehängt — ber in Pergament und 
Horn (f. Ehren. VIS. 215 Note 1) gebuuben iſt unb auf dem rüdjeitigen Dedel bie 
Aufichrift trägt: ‘De fundacien unde botacien ichtesweller des Rades bevelinge unde 
leene. Anno mo ccce riij'. Bl. 2 die Vorbemerkung: ‘In deſſeme bole ſtan gbefcre- 
ven bes Rades geyſtlike len unde bevelinge de de Rad nü leneb unbe beveled, warme 
fe los werden, unde de lem unde bevelinge de in tolomenben tiiden an den Rab ko⸗ 
men ſchullen, unde ver len unbe bevelinge funbacien, rente unde gulde, unbe wes be 
perfonen jet deme Rade vorwillelorn ſchullen, wanne fe myd ven lenen eber myb ber 
beveliuge begnabet werben van dem Habe. | Zo dem erften fchal ſel de perfone vor- 
willelorn den de Rad begnadet myb enem lene eder myb eyner bevelinge, bat he dem 
Rade in finen falen adhereren wille. | Item bat be bat len edder bewelinge nicht per» 
muteren wille. (‘Dat ſchal be loven bi even’: fpäterer Zufaß.) | Item bat he gan 
eber finen cappellan gan laten wille bes Rades procelfien, alje bat eyn wonheid ie. 


100. ©. weiterhin ©. 64 Note 1. 


101. ... Wanne deſſe altar mer los worbe (nach Abgang bes erften und event. 
des zweiten Inhabers, welche die Fundatoren einzujeßen pflegten), fo jcholde de Rab 
in der Oldenſtad deſſen altar myd der gulbe de darto borbe, bevelen to ewighen tii⸗ 
den vor eyne bevelinge unde nicht vor eyn len lutterken in de ere gobe® eynem fromen 
perfonen to ſynem Inne, bebe rede brefler ſy ... unbe den perfonen fcholden fe ant- 
worden bem pernere . . . eber bem be in finer ftebe were, unbe de ſchal ome ben altar 
erloven, alfe jet dat ghebord': fo in allen Stiftungsurkunben. 


102. ‘Weret of, dat befle perfone dem deſſe altar bevolen were, nicht gotlifen 
unde erlilen levebe eder nicht em helde alle ding alfe hir van ome ghefcreven is, fo 
ſcholde one de perner to dren tiiden darumme flraffen. en wolde be fit na ber ftraffinge 
nicht rebelten richten, fo ſcholde de perner bat irtundigen dem Rabe in ver Oldenſtad, 
unbe de ſcholde one of darumme ftraffen. en richtebe he ſel denne jo noch nicht, fo 
mochte de Rad ben altar myb der gulbe eynem anderen bevelen, be rebellen levede 
unbe alle deſſe Ding helde alfe vorfcreven is'. 


103, Nach dem Degebingebuche von 1392 (Chron. VI S. 17 Note 1) in Sack 
Abſchrift. “De Rab is enich geworden: wenne fe wene beleneben mit ören gheyſtliken 
lenen, dat bejenne de belegen wert, deme Rabe unbe der ſtad ſchal adhereren. Ok em 
ſchullen fe der lene nicht permuteren ane bes Rades vulbord. Ok fchullen je gan mit 
ben proceffien de men geyt des jares, alze mit dem bilgen lichame uppe deu berch unbe 
wedder in de borch, unde umme de ftad mit deme farle funte Auctoris, unde warıne 
men be lechte drecht to funte Ylyen, unbe mit ben anderen proceffien de de Rab wolbe 
pen laten. Unde dat fe des Rabes unbe der ftab to Brunsmwid befte don unbe oren 
chaden wernen wur fe des mit eren unbe rechte dom mogen. Actum anno m ccce iijo vi⸗ 
gilia Michaelis‘. Vgl. Note 99. 

104. Ein Beijpiel das Verfahren bes Stifte bei Belegenheit der Stiftung Tilen 
Doringe: f. S. 64 Note l. 

105. Urtb. ©. 140 $ 149. 

106. Näheres unten ©. 7f. 

107. Bgl. ©. 35 Note 2. 

108. ©. 5220ff., 

109. S. 5112f.. 
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u. 


110. Bgl. Ehron. VIS. 113 f. 

111. Bgl. weiterhin ©. 96. 

112. Bgl. Ehron. VIS. 403 fi. 

113. Ebd. ©. 406 u. in der Ein. zur Heiml. Rechenſchaft, S. 123 fi. 

114. Ebd. S. 131 Note 1. 

115. Orbinarins Art. j; Urkb. 1 ©. 148. 

116. Bol. indeß Note 119. 

117. Ebd. Art. x, ©. 153. 

118. Ebb. Art. rw, ©. 154. 

119. Wie an diefen Gruppen je bie einzelnen Weichbilde beteiligt waren, ver- 
auſchaulicht nachſtehende Tabelle. 


Altſtadt Neuftadt | Altewid | Sad indgefammt 


Bantfchneiber 6 — — — — 6 
Satenmadher -lıulels|—- |» 
Schuhmacher 3 — — 1 3 7 
Gerber 3 — — 1 — 4 
Ruohenpur 3691 3I al 2| 3 [1a 
Sämniehe -vlıl-|ı 1 3 (4) 
Wechsler I! -|-|I-1|-]1 0 
Goldſchmiede 2 _ — — — 2 
Beckenw — — 6 — — 6 
Beder ol ıl—-|ı ıl sa 
Kramer I -I-|-|I- |: 
Schraber 1 ı|l|-|ıl-]|]3 
Zürſchner — 1 — — 2 3 
Gemeinde 9 6 3 5 2 25 
Insgefammt a7 34) 24 | 18 | 15 | 12 | 106 (103) 


Die Einzelgahlen ber Altfladt ergeben ſich aus Art. crlvij des Orbinarius (Urkb. 
16. 183) und ans den nad) Gruppen geglieberten Ratberegiftern, die von 1410 ab 
Andreas Bawel (S. 99 Note 15) und von 1424 ab ein altfläbter Gedenkbuch über⸗ 
liefert. Die Zahlen ber anderen Weichbilde giebt der Orbinarius nicht an, und bie 
Ratbeverzeichnifie derfelben, wie fie von Jahr zu Jahr in ven Degebingeblichern ver- 
merkt find, zählen bie figenven Herren ohne jede Bezeichnung ihrer Herlunft auf. Er» 
wünfchte Auskunft aber liefert wiederum Andreas Bawel, indem er zum 3. 1602 in 
derſelben Geftalt wie jonft nur die Rathskörper ver Altftabt auch die des Hagens, ber 
Nenſtadt, der Altenwik und bes Sades mittheilt. Die hier ſich ergebenden Zahlen für 
jene frühere Zeit heranzuziehen, berechtigt bis auf weiteres bie Uebereinſtimmung ihrer 
Summen in den einzelnen Weihbilden mit den auch vom Ordinarius bezeugten. 
In der Altſtadt unterlagen die Antheile einzelner Gilden und der Gemeinde im Laufe 
ber Zeit allerdings mehrfachen Schwankungen. Laut des Ordinarius follten in bie- 
fon Weichbilde drei Knochenhauer und je zwei Beder und Kramer im Rathe fein, 
während einer Vertretung ber Schmiede überhaupt nicht gedacht wird, die vorhande- 
nen Rathsregifter dagegen weifen beftändig auch einen Schmied, nur je einen 
Beder und Kramer und bis im Jahre 1446 den Wantjchneidern und Wechslern je 
ein Sig entzogen und beide Site den Knochenhauern beigelegt wurben (f. S. LI), 
ebenfalls nur einen von diefer Gilde aus. Erft mit Dieter etsten Aenderung kam 
der breifältige altfläbter Rath auf den im Ordinarius Art. j vorgefchriebenen Beſtand 
von 36 Mitgliebern, während die Zahlen der einzelnen Gruppen, wie er fieArt. crloij 
angiebt, 37, wie fie aus den Hatheregiftern hervorgehen, 34 ergeben. Im figenden 
Rathe finden wir gleichwohl immer 12, und demnach je zwei Herren immer zwei 
Jahr im Amte. 
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et in aliquorum ex hujusmodi consulibus ad hoe deputandorum presencia conscribi 
facerent, nec (3) testatores eisdem personis ecclesiasticis ac eoclesiis, capellis et 
monasteriis intra vel extra muros dicti opidi consistentibus in eisdem testamentis 
de bonis suis aliquid erogarent, nisi consensus accederet consulum eorundem spe- 
eialis. Wegen dieſes Punktes vgl. S. XXXVf.) (4) De legatis vel legandis ecolesiis 
vel personis antedictis in testamentis hujusmodi scriptis et consulibus jam presen- 
tstis prefati proconsules et consules terciam partem sibi reservarunt, illam a qui- 
busdem personis perperam auferendo et suis usibus applicando extorserunt temere 
et de fscto. ‘Processus Branchacii’ d. d. 1416 Mai 20: Orig. im Gtabtardive. 
Bel. Beilage 10. 

9. Sie Kind zufammengetragen in einem gr. 409. Bande von urfpränglich 
123 SH. Pap. — weitere 48 BU. find fpäter angehängt — der in Bergament und 
Horn (|. Ehren. VI S. 215 Rote 1) gebuuben iR und auf dem rüdfeitigen Dedel bie 
Aufichrift trägt: ‘De fundacien unde dotacien ichtesiweller des Rabes bevelinge unbe 
leene. Auno mo cecc riij'. Bl. 2 die Borbeme : In befleme bole flan ghefcre- 
ven des Rades geyſtlike len unde bevelinge be be nü leneb unbe beveleb, wanne 
je los werben, unbe de len unde bevelinge de in tolomenben tiiden an ben Rab ko⸗ 
men fchullen, unbe der len unbe bevelinge funbacien, rente unde gulde, unde wes be 
perfonen ſel deme Rabe vorwillelorn fchullen, wanne je myd dem lenen eber myb ber 
bevelinge begnabet werben van bem Habe. | To bem erften ſchal fel de perfone vor- 
willelorn ben de Rad begnadet myd enem leue eber myd chner bevelinge, bat be bem 
Rade in finen falen adhereren wille. | Stem bat he bat lem edder bevelinge uicht per- 
muteren wille. [‘Dat ſchal be loven bi even’: fpäterer Zufag.) | Item dat be gan 
eber finen cappellau gan laten wille bes Rabes proceifien, alje bat eyn wonheid ie. 


100. ©. weiterhin S. 64 Note 1. 


101. ... ‘Wanne deffe altar mer los worbe (nad Abgang bes erften und event. 
des zweiten Juhabers, welche bie Fundatoren einzufegen pflegte), fo ſcholde de Rab 
in der Oldenſtad deſſen altar myd ber gulde be barto horbe, bevelen to ewighen tii⸗ 
ben vor eyne bevelinge unbe nicht vor eyn len Iutterlen in be ere gobe® eynem fromen 
perfonen to ſynem lyve, bebe rede prefter fy . . . unbe ben perjonen ſcholden fe aut- 
worden bem pernere . . . eber bem be im finer ftebe were, unbe be ſchal ome ben altar 
erloven, alfe fel dat ghebord': fo in allen Stiftungsurkunben. 


102. ‘Weret of, dat deſſe perfone dem deſſe altar bevolen were, nicht gotlifen 
unde erliken levede eber nicht en helde alle ding alfe hir van ome ghefcreven i8, fo 
ſcholde one de perner to brem tliden barumme flraffen. en wolde be fil na ber ftraffinge 
nicht redellen richten, fo ſcholde de perner dat irfundigen dem Rabe in der Oldenſtad, 
unbe de ſcholde one ol darumme ftraffen. en richtede be jet denne jo noch nicht, jo 
mochte be Rab ben altar myb ber gulde eynem anderen bevelen, be rebelfen levede 
unde alle deſſe ding beide alfe vorfcreven i®'. 


103. Nach dem Degedingebuche von 1392 (Ehron. VI S. 17 Note 1) in Sads 
Abſchrift. “De Rad is enich geworden : wenne fe wene beleneden mit Ören gheyſtliken 
lenen, dat bejenne de belegen wert, deme Rabe unbe ber ftad fchal abhereren. DE eu 
ſchullen fe der lene nicht permuteren ane des Rades vulbord. DE fchullen je gan mit 
ben proceifien de men geyt des jares, alze mit dem hilgen lichame uppe den berch unbe 
wedder in de borch, unde umme be ſtad mit beme ſarke funte Auctoris, unde wanne 
men be lechte drecht to funte Ylyen, unbe mit ben anderen proceifien de de Rab wolde 
Ben laten. Unde bat fe des Rabes unbe ber flab to Brunswick befte bon unde oren 
haben wernen wur je bes mit eren unde rechte don mogen. Actum anno m cecc iijo vi⸗ 
gilia Michaelis‘. Vgl. Rote 99. 

104. Ein Beifpiel das Verfahren des Stifte bei Gelegenheit der Stiftung Tilen 
Dorings: f. &. 64 Note 1. 

105. Urfb. ©. 140 $ 149. 

106. Näheres unten ©. 7f. 

107. gl. ©. 35 Note 2. 

108. ©. 5220fl.. 

109. &. 5112. 
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110. Bgl. Ehron. VIS. 113 f. 
111. Bgl. weiterhin ©. 96. 
112. gl. Chron. VIS. 403 fi. 
113. Ebd. ©. 406 u. in ber Einl. zur Heiml. Rechenſchaft, S. 123 ff. 
114. Ebd. S. 131 Note 1. 
115. Orbinarins Art. j; Urkb. IS. 148. 
116. Bgl. indeß Rote 119. 
117. Ebd. Art. x, ©. 153. 
118. Ebd. Art. rw, ©. 154. 
119. Wie an diefen Gruppen je bie einzelnen Weichbilde betheiligt waren , ver: 
anfhanficht nachſtehende Tabelle. 


Altſtadt Hagen |Neuftadt | Altewid | Sad indgefammt 


Bautfchueider 6 — — — — 6 
Lalenmacher — 11 6 3 — 20 
Schuhmacher 3I- | — 1 3 7 
Gerber 3 — — 1 — 4 
Ruochenhauer 311 3 3 2 3 | 1412) 
Schmiebe —(l) Il — 1 1 3 (4) 
Wechs ler 6 — — — — 6 
Golbſchmiede 2 — — — — 2 
Veckenwerken — — 6 — — 6 
vecker 20) 11 — 1 1 5 (4) 
Kramer | - I|-|-| — 2(i) 
Schrader 11 — ıl — 3 
Lürſchner — ii — | — 2 3 
Gemeinde 9 6 3 5 2 25 
Insgefammt 37 (4) 2 | 18 | 15 | 12 | 106 (103) 


Die Einzelzahlen ver Altfiabt ergeben ſich aus Art. crloij des Ordinarius (Urkb. 

16. 183) und aus den nach Gruppen gegliederten Ratheregiftern, die von 1410 ab 
Andreas Bawel (S. 99 Note 15) und von 1424 ab ein altfläbter Gedenkbuch über- 
liefert. Die Zahlen ber anderen Weichbilde giebt der Ordinarius nicht an, und bie 
Rathsverzeichnifſe derfelben, wie fie von Jahr zu Jahr in den Degedingebüchern ver- 
merkt find, zählen bie figenden Herren ohne jede Bezeichnung ihrer Herlunft auf. Er: 
wünſchte Auskunft aber liefert wiederum Andreas Pawel, indem er zum I. 1602 in 
derſelben Geſtalt wie ſonſt nur die Rathskörper der Altftabt auch die bes Hagens, ber 
Nenftabt, der Altenwil und des Sades mittheilt. Die bier fich ergebenden Sahlen für 
ine frühere Zeit heranzuziehen, berechtigt bis auf weiteres bie lebereinftimmung ihrer 
Summen in den einzelnen Weichbilden mit den auch vom Orbinarius bezeugten. 
In der Altftabt unterlagen die Antheile einzelner Gilden und der Gemeinde im Laufe 
der Zeit allerdings mehrfachen Schwankungen. Laut bes Ordinarius follten in bie- 
ſem Weichbilde brei Knochenhauer und je zwei Becker und Kramer im Rathe fein, 
während einer Vertretung ber Schmiede iiberhaupt nicht gedacht wird; bie vorhande⸗ 
nen Ratheregifter dagegen weifen befländig aud einen Schmied, nur je einen 
Beder und Kramer und bis im Jahre 1416 den Wantſchneidern und Wechslern je 
ein Sig entzogen und beide Site den Knochenhauern beigelegt wurben (ſ. S. LI), 
ebenfalls nur einen von biefer Gilde aus. Erſt mit dieſer legten Aenderung kam 
ber breifältige altftäbter Rath auf den im Orbinarius Art. j vorgefchriebenen Beſtand 
von 36 Mitgliedern, während bie Zahlen der einzelnen Gruppen, wie er ſie Art. crlvij 
angiebt, 37, wie fie aus ben Ratheregiftern hervorgehen, 34 ergeben. Im ſitzenden 
Rathe finden wir gleihmwohl immer 12, und demnach je zwei Herren immer zwei 
Jahr im Amte. 


V. 


Das Hfaffendud. 


Etitteckrenifen. XVI. 


Ein Fragment. 


1418. 


Also ſochten do de papen eyne wule dat fe mit oren 
ghenflliken npfaten de ſtad dwnnghen wurto dat fe wolden, 
ande darna eyn jowelk one molle undirdanich welen ed- 
der alfodane vorvolghinge Inden alze fe maikem todruven 
wolden. 

Unde nu dat ghevallen was dat de borghere unlendid 
weren mit ghenflliken faken, menneden de vorften, id ſu 
de tmd, dat fe ok one togrepen mit orligbe ande werliken 
faken, de ftad to dedwinghende unde tinsahtih unde un- 
urn to makende. 

Dat doch nuſe voruaren mit groter mnshent, arbende, 
kofle ande orleghe vahen gheweret hebben, alzo dat fe 
uns, god ſy ghelovet, eyne urne ad aheantwordet hebben. 


L 

Ihren Patronat an St. Ulrici auf dem Kohlmarkte! hatten bie 
Derzöge von Braunſchweig vor Zeiten dem Dompropft zu St. Blaſien 
ragen. Bon diefem erwarben 1398 Dekan und Kapitel ihn durch 

192. 

Allein auch der Art niedere Collationsrechte waren überall leichter 
erworben als behauptet; am bänfigften unterlagen fie den Eingriffen 
der Bapftgemalt. So oft irgendwo eine Pfarre zu vergeben war, mußte 
man auf unwillkommene Bewerber gefaßt fein, vie kraft päpftlicher 
Provifion dem orbnungsmäßig DBelehnten Amt und Pfründe ftreitig 
machten und fich beften Balls nur im Wege langwieriger Proceffe ab- 
ihütteln ließen®. Dergleichen follte ben Herren von St. Blaften gleich 
bei ter nächſten Vacanz auch an biefem ihrem jüngften Incorporat 
widerfahren. 

Dis in bie erſten Jahre des 15. Jahrhunderts blieb Herr Gotfrit 
Konow am Leben, der legte ver vom Bropfte eingejeßten Pfarrer. Als 
Dekan und Kapitel zu deſſen Nachfolger nun einen ihrer Vicare, Herrn 
Johann van Munſtede beftellten, brachte ein anderer, Meifter Henricus 
Herborti, Bapftbriefe zum Vorſchein die ihn mit ter Pfarre begnabeten. 
Bor der Hand zwar trat der Erwählte des Kapitels fein Amt thatfächlich 
an; nach mehrjährigem Procelfiren aber hatte Herborbi in Rom mit 
jeinem Anſpruch obgefiegt. In ven legten Maitagen des Jahres 1413 
erfchtenen zu Braunfchweig feine Procuratoren, um ben ergangenen 
Richtfpruch zu verlündigen und an Statt ihres abwejenten Mandanten 
in die Pfarre fich einweilen zu laffen. Daß dem ter Rath werer jelbft 
gewaltfam entgegentreten noch auch dem Kapitel die Anwendung von 
Gewaltmitteln gejtatten wollte, entzündete einen Hader, der fieben Jahr 
lang das firchliche Leben der Stadt in äußerfte Verwirrung feßte unt 
unter dem Namen tes „Pfaffenfrieges“ eine leidige Berühmtheit er- 
langt bat. 

1* 
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Die Wahl der Herren von St. Blaſien anzufechten, hatte als 
Rechtsgrund oder Rechtsvorwand unter anderm, wie es ſcheint, die Art 
und Weiſe dienen müſſen wie ſie ihr Patronatsrecht an ſich gebracht. 
Man wollte daran einen ſimoniſchen Makel entdecken: die Kirche, hieß 
es, ſei von dem Kapitel gekauft. Ob dieſe Auffaſſung ihren Anhalt rein 
formaliſtiſch nur eben in der Natur jenes Tauſchgeſchäftes fand, oder 
ob beſondere Nebenumſtände ihr einen realern Untergrund lieferten, 
wird nicht mehr zu entſcheiden ſein. Thatſache iſt, daß der Rath von 
Braunſchweig ſich ziemlich unverhohlen zu der Meinung bekannte, ganz 
unanſtößig ſei es bei dem Handel nicht hergegangen?. Andrerſeits be— 
ſchuldigte das Kapitel den Rath, mit Herbordi von Anfang an unter 
einer Decke geſpielt, ſeine Umtriebe bei der Curie angeſtiftet oder mit 
Rath und That befördert zu habens. In der ſonſtigen Ueberlieferung liegt 
nicht8 vor was diefe Anklage ftügen könnte, und ihre Urheber jelbft ließen 
jie nachträglich fallen. Eins aber unterliegt allerdings feinen Zweifel: 
daß ver Rath fich jeder Einmiſchung zu Gunſten Herrn Johanns van 
Munſtede beharrlich weigerte, geſchah mit nichten jo ausſchließlich wie 
er vorgab aus Ehrfurcht vor geiftlichem Recht. Sehr bewußte Interefjen 
vielmehr, Interefjen rein weltlicher Art gaben feiner Haltung den Aus» 
ſchlag. 

Der Widerſtreit zwiſchen geiſtlichem und Stadtrecht war hier an 
einen ber wichtigſten Puncte zwar zu Gunſten ber Laiengewalt ent- 
ſchieden, als zu Anfang des Jahrhunderts dem Rathe gelang, die Steuer- 
pflicht des Kirchenguts durchgreifend zur Anerkennung zu bringen?. Auch 
nah dieſem aber, im alltäglichen Lauf ver Dinge, gab es mancherlei 
Anlaß, die geiftlihe Oberhand an zwei Hauptlirchen ter Statt, St. 
Petri und St. Ulrici, übel zu empfinden. Wie fchutlos zum Beiſpiel 
jelbft vie nächjtliegenden und Harften Rechte ver Gemeinden an vie Wills 
führ eines Pfarrers preisgegeben waren, der, vom Rathe unabhängig, 
fih durch den Rückhalt einer einflußreichen geiftlichen Körperſchaft ge- 
bedt wußte, war man grabe bei St. Ulrici durch eine breißigjährige 
überaus widerwärtige Erfahrung zur Genüge belehrt worden. 

Im Jahre 1388 hatte Herr Sotfrit Konow bie Verfügung über 
gewifje Hebungen beanfprucht, vie bis dahin vom Säder Rathe und von 
ben elterleuten ver Kirche aufgenommen und zu beren Behuf verwandt 
waren. Den drohenden Weiterungen zu entgehen — Herr Gotfrit 
machte Miene einen Proceß bei ter Curie anzuftrengen — hatten Rath 
und Aelterleute klüglich nachgegeben: „da bie Sache fie nicht perjönlich 
anzing, wollten fie feinen Krieg darum haben“. Seittem nahm Herr 
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Gotfrit allein allen Zins auf. Freilich mit dem Beding, ſeinestheils 
hun auch bie Nothdurft des Gotteshaufes zu beſchicken. Allein wer jich 
nicht finden ließ, fo oft e8 zu bauen, Glocken zu gießen, Licht und antere 
Erforverniffe zu befchaffen gab, das war Herr Gotfrit. Wie eigen- 
mächtig er jchaltete und wie wenig Dagegen die weltlichen Vormünder der 
Kirche vermochten, bezeugen Thatſachen wie die, daß er gelegentlich fich 
Sleihjam aus Gefälligkeit, zum Dank für ein gewährtes Darlehen, zu 
Dem Berfprechen herbeiließ, künftig kein Kirchengut mehr zu veräußern 
Urn mit Rath und Aelterleuten nur noch vor dem Dekan von St. Blafien 
Su rechtend. Erft nach feinem Tode gelang e8, hierin einigermaßen wieder 
Qufs Reine zu lommen. Ein Vergleich, der zwifchen Herrn Johann van 
Munſtede und vem Kapitel von St. Blafien einerfeits, dem Säder 
Mathe und ven Xelterleuten von St. Ulrici andererfeit8 am 8. April 
3407 zu Stande kam, ficherte letteren eine Anzahl Zinfe zu ausfchließ- 
licher Nutznießung ver Kirche; ihrerfeits jedoch hatten fie eine Baarzab- 
lung von 26 Mark, die in Renten zum Unterhalt des Pfarrers angelegt 
werten follten, und ‚ferner zu deſſen Gunften auf eine Pfandſchaft an 
ver Mühle zu Eifenbüttel Verzicht zu leiften®. 

In diefer Sache und für ven Augenblid war damit ein leitliches 
Einvernehmen hergeftellt. Wie lange e8 aber von Beſtand fein unt ob 
ſich demnächſt nicht aus anbrer Urfach neue Mißhelligkeit anfpinnen 
würte, das war eine Frage die Niemand mit befonterer Zuverficht tröft- 
(ich beantworten fonnte. Und auf jolhen Fall war das Kapitel in feiner 
Geſammtheit mindestens fein bequemerer Gegner al8 vordem der Propft. 
Denn wenn fich bei diefem fchon, einem Einzelnen, für manche Dinge 
nur ſchwer guter Wille machen ließ, fo war barauf einer viellöpfigen 
Genoſſenſchaft gegenüber vollends gar wenig Ausficht. 

Grund genug, daß der Rath zu jenem Wechfel im Patronat über 
St. Ulriei einigermaßen jcheel ſah. Und noch bevenflicher als die That- 
ſache an fich mußte eine Drohung erfcheinen mit ber fie über fich hinaus: 
wies. Hatten Dekan und Kapitel fi ven Erwerb viefer Kirche fe 
merklich angelegen fein laffen wie jene Gerüchte befagten, die über ven 
Zaufchhandel von 1398 im Umlauf waren — und ein Hörnchen Wahr: 
beit bargen fie ohne Zweifel — wie durfte man da nicht beforgen, daß 
fie alles Mögliche daran fegen würden, auch St. Andreä in ver Nen- 
ſtadt noch an fich zu bringen, Die einzige an ber bie Herzöge fich ihre 
Vehnsherrlichkeit noch bewahrt hatten 107 

Diefe Eventualität hatte der Rath in Auge, als er bei ven Huldi— 
gungen von 1400 und 1401 ben jungen Herzögen von Göttingen und 
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von Grubenhagen die Zuſicherung abgewann, nicht einwilligen zu wollen, 
falls ihre wolfenbüttelſchen Vettern und Ganerben Kirchen in Braun⸗ 
ſchweig Jemand anders aufzulaſſen oder zu incorporiren gebächten!!. 
War aber damit fernerm Unrath vielleicht vorgekehrt — an den einmal 
beſtehenden Verhältniſſen ließ ſich vorläufig auf gewöhnliche Art nichts 
mehr ändern. Um ſo gelegener kam dem Rathe nunmehr jene Entſchei⸗ 
dung der höchſten Kirchengewalt in Sachen der Pfarre von St. Ulrici. 
Mußte ſich deren Abhängigkeit von St. Blaſien, ſo lange ein Pfarrer 
von Papſtes Gnaden im Amte war, unfehlbar doch erheblich lockern. 
Denn je ſchwerer der Stand eines ſolchen gegenüber der Mißgunſt ſeiner 
Patrone und zumal des Dekans, dem als Haupt der ſtädtiſchen Welt—⸗ 
geiftlichfeit die Genfur über Lehre und Wandel der Pfarrer zuftend, 
deſto mehr war er auf das Wohlwollen der bürgerlichen Machthaber ans 
gewiefen, und vefto jtärker für dieſe die Gewähr, ihn bei vorfallender 
Gelegenheit ihren billigen Anliegen nicht allzu jchwer zugänglich zu 
finten. 

Und befondere Sicherheiten bot in biefem Betracht, wie e8 fcheint, 
grade Herbordi. Eine mindejtens, wenn nicht mehrere. 

DBeachtenswerth zunächft, daß er in feiner Gemeinte von Anbeginn, 
noch ehe er wirflih ind Amt trat, einen namhaften Anhang hatte: 
Bürger und Bürgerknechte fehen wir bei ver thätlichen Beſitznahme von 
Pfarrhof und Kirche eifrig für ihn eintreten. Und als ver Eifrigften 
einer wird bei diefen Vorgängen Jung Herborves, ein Kleinſchmied im 
Meinhardshofe genannt!?. Bon ter Namensgleichheit auf eine Ge⸗ 
ichlechtsverwandtichaft zu fchließen, Liegt nahe genug, und Meifter Hen- 
ricus’ Herkunft aus Ahlshaufen, einem Dorfe in der Gegend von Gan⸗ 
versheim 3, stellt fich diefer Vermuthung nicht eben unüberwindlich 
entgegen. Aber jei es drum, nehme man jene® Zufammentreffen für ein 
beveutungslojes Spiel des Zufall, und dies um fo gelafjener, als vie 
Stimme des Bluts bei geiftlichen Leuten in ber Regel noch weniger als 
bei anderen gegen ven Geiſt und das Intereſſe des Standes vermochte, 
wie demnächſt denn auch Herr Johann van Munfteve, obwohl feinem 
Namen nad ter Ablömmling eines alten Bürgergefchlechts, hierauf ver 
Stadt doch nicht das mindeſte zu gute hielt — pie Thatfache bleibt jeden 
falls, daß gewiffe Bürgerkreife in Meiſter Herborbi aus tem einen ober 
andern Grunde ihren Dann fahen. 

Klarer ftellt fich ein anderer Umftand heraus, und biefem wird vie 
größere Bedeutung beizumelfen fein. 

Mancherlei Mittel ftanden dem Rathe zu Gebot, ver Stadt auch 
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unter den Stiftsangebörigen gute Freunde zu werben. Am leichteften 
utürlich zeigten fich die Vicare ihnen zugänglich, bie mäßig dotirt wie 
je waren, nach den Kirch und Altarlehen des Nathes, feinen Beſtal⸗ 
lungen und Iahrgelvern, feinen Gefchenten und Darlehen fort und fort 
derlangend berüberjchielten. Allerdings, feine Rechnung bei derartigen 
Öunftbezeigungen beftand nicht immer die Brobe. Die Anwartjchaften 
welche das Kapitel feinen Leuten zu bieten hatte, bewährten unter Um- 
ſtãnden doch größere Anziehungstraft; an Herrn Hermann Dickeshovet, 
Der Magnus van Ingeleve und Anderen jollte auch jet wieder offen- 
Bar werten, daß auf jener Seite dergleichen Freundſchaft meift nicht 
länger vorbielt ald das Bedürfniß nach dem was fie abwarf!!. Defto 
beſſerer Verlaß aber war auf ein Zweites. Zwifchen ven Chorherren 
und ihren Vicaren herrichte feineswegs immer eitel Frieden und Wohl- 
zefallen: Spannung und bittern Haber um Fragen der Disciplin und 
Des Mein und Dem gab es oft genug, und je geringer für einen großen 
Theil des geiftlichen Nachwuchjes der Stifter Die Ausficht war, je in ben 
Ruhehafen einer Domcurie einzulaufen, befto weniger fehlte es bei ihm 
zu irgend welcher Zeit an rebelliichen Elementen. Vor allen anderen 
thaten fi) durch Unbotmäßigkeit vie „Papftkinver“ hervor, viejenigen 
Bicare welche den Stiftern hin und wider durch päpftliche Empfehlungs- 
mandate aufgebrungen wurben. Willige Werkzeuge ter Eurie bei jebem 
Eingriff in die Autonomie der Stifter, und ihrestheil® Dagegen jeber 
möglichen Begünftigung an höchfter Stelle gewiß, zeigten fie fich vor- 
nehmlich zu offener Auflehnung beim leifejten Anftoß bereit. Und nicht 
nur wo es ihre eigene Sache galt: auch auswärtige Gegner der Kapitel 
turften jederzeit darauf rechnen, in ihnen Genofjen zu finden, tie ohne 
viel Skrupel mit fich pactiren ließen. 

Eben damals aber hatten jene Gegenjäge zu St. Blafien die dent- 
bar höchſte Schärfe angenommen. Am 27. December 1406 war von 
ten meijten Vicaren ein Verbund gefchloffen, ihren Oberen mit Ein- 
ihluß der orbentlichen und belegirten Richter in allen was vernunft- 
wibrig, ungerecht und wider die kanoniſchen Satungen, ven Gehorſam 
aufzufündigen 5. Auf ihren Proteft, dem auch ver Scholafticus und 
zwei Kanoniker ohne Sig und Stimme im Kapitel beitraten, hatte dieſes 
im März des folgenden Jahres ein neues Statut wiberrufen müljen, 
das jedem nicht binnen gejegter Friſt vor ihm publicirten oder anderen 
als fapitelfähigen Perfonen zum Vollzuge anbefohlenen Teſtamente eines 
Stiftsangehörigen die Gültigkeit aberfannte16. Andere Streitpuntte — 
fie betrafen das Liebesmahl, welches tie Vicare von allen neu eintreten- 
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ben Kanonikern forberten, die Correction ihrer Negligentien und Exceſſe, 
bie ihnen auferlegten Abſenzgelder, verweigerte Auskunft über gewiſſe 
Deemorienftiftungen, die Verwendung der Einfünfte einer erlebigten 
Vicarie — glaubte in den erften Tagen des Jahres 1409 ein Schiebs- 
gericht gütlich beigelegt zu haben !?. Allein jo wenig ber Ausfall feines 
Spruches ven Vicaren zu Dank war, ebenfo wenig eilte das Kapitel fich 
ihm zu fügen. Der gegenfeitige Groll um bieje Dinge nagte weiter, 
er warb auch in die Barteiung beim Streit um St. Ulrici hereingetragen 
und feierte in ben fiebenjährigen Händeln die fich daraus hervorſpannen, 
feine Orgien bis zur Erfchöpfung. 

Unter den auffäffigen Vicaren — fie erneuerten ihre Union am 
d. October 141313 — war auch Herbordi. Und indem er zugleich 
nun bem Kapitel al8 Pfarrprätendent und mit der ganzen Schärfe feines 
erjtrittenen Rechtes entgegentrat, entjchieb er fich vollends, auf jedes 
Wohlwollen von jener Seite zu verzichten, ein= für allemal feine Sache 
auf andere Mächte zu ftellen. Bei ihm alfo durfte man ficher fein, daß 
feine Haltung auch fernerhin durch keinerlei Rüdficht auf die Prälaten be- 
jtimmt fein, um foviel mehr aber ein gutes Einvernehmen mit feinen 
weltlichen Gönnern ihm am Herzen liegen werde. Daß der Rath fich 
bemnächft urkundlich von ihm die Zuſicherung ertheilen ließ, tie be- 
hauptete Pfarre ohne fein Wiffen und Wollen nicht aufzugeben oder zu 
permutiren 19, war nicht minder ein Zeichen dieſes Vertrauens wie eine 
fernere Garantie für baffelbe. — 

Günjtiger konnte nicht leicht eine Stellung fein als die welche der 
Rath in diefen Wirren einnahm. Ohne Zuthun von feiner Seite war 
erfolgt was feinen Wünfchen entiprach; in aller Ruhe vurfte, ja mußte 
er es lediglich über fich ergeben laffen: fich dawider zu feßen, hatte er 
nicht nur keinerlei Beruf — mit jedem Verſuche ter Art würde er fich 
eines ftrafbaren Uebergriffes in fremdes Recht ſchuldig gemacht haben. 

Daß er dieſes Vortheils feiner Lage fich wohl bewußt und beiten 
zu bedienen entjchloffen war, feßte feine Haltung vom erjten Augenblid 
an außer Zweifel. Er that das Seinige, indem er die Kurtifanen 
welche zu St. Ulrict fich feftgefett Hatten, vor Unfugfan dem perfön- 
lichen Eigenthume des verbrängten Pfarrers und feiner Kaplane und 
Schüler ernftlich verwarnte. Allen weitergreifenden Zumuthungen Herrn 
Johanns van Munſtede wie feiner Gönner begegnete er mit dem Hin- 
weis auf bie geiftliche Natur des Falles: wo den Laien behaupteter und 
eingeftandener Maßen das Nechtsverftännnig gänzlich abging, wie konnte 
da. eine weltliche Obrigkeit die Hand bieten, ven Vollzug einer Entjchei- 
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tung höchſter Inftanz zu hintertreiben? Genug, wenn er im Uebrigen 
feine guten Dienfte zur Verfügung ftellte. Und wenn bie geiftlichen 
Herren hierauf mit Forderungen bervorrüdten, die auf Ummegen ihn aus 
iner Zurückhaltung hervorzuloden gemeint waren, fo fonnte die fernere 
Beigerung ihm billigermaßen ebenfowenig übel ausgelegt werben. 
Indeſſen, jo einfach die Sachlage ſchien — fie künftlich zu ver- 
viren ließ fich den Herren in der Burg gleichwohl nicht wehren. 
Nachdem der Verſuch ihnen mißglüdt war, bie Frage auf ein Gebiet 
hinüberzufpielen, wo ihren Abfichten die Pflicht und das Intereffe ver 
bürgerlichen Obrigfeit halbweges entgegentommen mußte, fetten fie fich 
durch einen Appell an vie bifchöfliche Autorität zunächſt noch weiter ins 
Unrecht. Wenn der Rath aber ven von daher drohenden Bruch ver 
althergebrachten Eremtionsprivilegien Braunſchweigs auch noch zu ver- 
hüten wußte — unabwendbar waren die Brocefje die das Kapitel und 
kine Adhärenten ihm bei allerlei anderen geiftlichen Richtern anhängten, 
inabwentbar die Diffamationslibelle mit denen fie ihn in den Städten 
bie an geiftlichen und weltlichen Fürftenhöfen eines vorbedachten Com- 
plots mit Herborbi, des bösmwilligen Einverftänpnifjes mit tem angeb— 
ich gewaltthätigen Zufahren der Einpringlinge beſchuldigten, unabwenv- 
bar endlich die Dazwifchentunft der Herzöge, bie ihrer Kaplane erft 
glimpflich als Vermittler, bald vrohend als partetifche Schirmherren fich 
annabmen. 

Seittem war nicht mehr abzujehen, welche weitergreifenden Ver: 
widelungen aus tiefen Händeln noch hervorgehen fonnten. Je unan— 
fechtbarer die Haltung des Rathes in dem urjprünglichen Conflicte war, 
beito angelegentlicher zeigten bie Fürſten nicht minder wie das Kapitel 
fih bemüht, anderswo Urſach an ihm zu finden. Was nur von beiten 
Theilen an Klagen jeglicher Art witer die Stabt aufzubringen war, 
nichts war ſo entlegen oder fo geringfügig, daß e8 zu dieſem Zwecke 
nicht paßlich fchien. 

Auch ver Rath aber ließ fich an feinem Theil nicht müßig finven, 
auf allen Seiten, vor geiltlichen und weltlichen Gerichtshöfen, neue 
Streitpuncte gegen feine Wiperfacher aufzuwerfen. Schon im Verfolg 
feiner Nothwehr war er gebrungen, auf eine Mehrung ber getftlichen 
Privilegien der Stadt Bedacht zu nehmen. Zwei von ten Stabtpfarrern, 
Herr Ian van Embern zu St. Andrei und Herr Henrik van Scheninge 
zu St. Martini, jener Kanonikus, diefer Vicar bei St. Blafien, ſtanden 
auf Seiten tes Kapitels; wie dieſes dem von Herborti ausgebrachten 
Banne verfallen, bedroht auch, wie fie behaupteten, durch ven Haß ber 
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Bürger, wichen ſie mit den Kanonikern von hinnen. Nicht ohne die 
Hoffnung, dem Rathe werde die Seelennoth ihrer verwaiſten Pfarr⸗ 
kinder ſchwere Verlegenheit bereiten. Als dieſen dann andere, ſtadttreue 
Geiſtliche Gottesdienſt und Sacramente ausrichteten, erkannte auf Em- 
bers Klage der Biſchof von Minden dies als Ketzerei und ergingen von 
dort ebenfalls nun ſchwere Bannſprüche über die verklagten Pfarrer 
und den Rath als Anſtifter. Dieſer Anfechtung begegnete ein Indult 
Papft Johanns Xxxdiu, welches die geiſtliche Verſorgung ter Gemeinden 
gebannter Pfarrer anderen freigab. Noch größere Bedeutung aber als dieſe 
gewann für alle Folgezeit eine zweite Begnadung. Ueber gröbliche Hu: 
delei der Jugend in den Stiftsſchulen bei St. Blaſii, St. Cyriaci und 
St. Aegidien hatten die Eltern von jeher zu klagen; am meiſten, ſo oft 
zwiſchen der Stadt und den geiſtlichen Herren eine Feindſchaft aufſchoß. 
So hatten die Kinder auch jetzt wieder die Sünden ber Väter zu ent— 
gelten; und was das Maß vollends zum Ueberlauf brachte: zu St. Bla- 
jien lag, feitvem das Kapitel auf und davon gegangen war, aller Unter- 
richt gänzlich varnieder. Welch andere Gründe ver Rath für fein Anliegen 
auch verbrachte, jener alte und diefer neue Nothſtand waren das eigent- 
liche Motiv, daß er beim Papfte nunmehr um vie Befugniß werben ließ, 
zwei eigene Schulen in der Stabt felbit, bei St. Martini und St. Ra- 
tharinen aufzuthun. 

Auch diefes erlangte er. Beide Gnaden aber, in ihrem Rechts⸗ 
beitande von ben Gegnern hartnäckig angefochten, riefen neue Proceſſe 
hervor; anbere Rechtsfragen von minderm Belang famen hinzu. Dazu 
dann endlich noch der unerfchöpfliche Inftanzenzug beider Rechtsiphären, 
vor allem ver geiftlichen, welcher jeve Entſcheidung in unberechenbare 
Ferne hinausrüdte: e8 war fein Ungefähr, daß voll fieben Jahr lang 
vor Papft und Concil, vor Kaifer und Reich, vor allen Herzögen von 
Draunfchweig proceffirt und getheibingt wurde, bevor dieſer wirre Knäuel 
gegenfeitiger Befchulpigungen und Anfprüche feine endliche Löſung fand. 

Beide Parteien fämpften mit gejpanntefter Leidenſchaft, dem Auf: 
gebot aller Kräfte und Mittel. Das höchfte Spiel aber war unftreitig auf 
Seiten ver Stadt Braunfchweig. Um den Ausgang ber Rechtshändel 
zwar durfte man hier von Anbeginn nicht allzu ſchwer forgen. War doch 
nur zu gewiß, daß vor ven höchiten Zribunalen ber Chriſtenheit diejenige 
Sache unfehlbar obfiegte, deren Actoren am längften vie Koften fortge- 
jegter Appellation nebſt den unvermeiblichen Handſalben aufbrachten. 
Nicht mit gleicher Zuverſicht aber konnte man ven kommenden Dingen 
nach einer andern Seite entgegenjehen. Jene Kunſt ver bürgerlichen 
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Diplomatie, die bisher fich ziemlich bei jenem Zerwürfniß mit ven Her: 
sögen bewährt Hatte, tie Kunft durch rechtzeitige Nachgiebigkeit an neben- 
hlihen und fernabliegenden Puncten ten Anftop in ber jeweiligen 
Hauptſache zu überwinden — im Hochſchwall des Kampfes traten Mo⸗ 
mente ein, in denen fie ihre Wirkung völlig verfagen zu wollen fchien. 

Wiederum ſchien Braunfchweig bei einer Wenve feines Schickſals 
angelangt, wie fie zulett vor fünfunddreißig Jahren, zur Zeit feiner 
®eritridung durch ten argen Otto von Göttingen getroht?. Wonach 
kive Hauptherren ver Stabt, die Brüter Bernt und Heinrich trachteten, 
das war nicht mehr dieſer ober jener augenblicliche Gewinn, ter fich 
gegen entiprechente Zugeftänpniffe allenfalls gewähren over aber mit 
anderen AZugeftänbnifjen ablaufen ließ. Ihr Vorhaben ging höher 
hinaus, auf ein Ziel um das e8 her und bin fein Markten mehr gab, 
das nicht weniger als Alles in fich ſchloß was die Fürften begehrten nnd 
die Stadt doch um feinen Preis hingeben konnte. 

„Run fichE fügt, daß die Bürger belaten find mit geiftlichen Sachen, 
laſſen die Fürften fich dünken, e8 ſei Zeit auch mil Orlog und weltlichen 
Sachen zuzugreifen“. Gerieth das tiesmal nach Wunfch, fo hatten fie 
eine höchlich bequeme Praktik für alle Zukunft zur Hand. Die Pfaffheit 
wußte dann, wie e8 anzuftellen war, damit Rath une Bürgerfchaft nach 
ihrer Pfeife tanzen mußten; und mit nichts konnte dann auch ven Her: 
zögen beſſer gedient fein. Nicht etwa, daß ihnen bie pfäfflichen Gerecht- 
jame fo ehr hätten am Herzen gelegen: ihre Meinung war bie, an den 
Hebeln die ihre getreuen Burglaplane fpielen ließen, ven Drud ver geift 
lichen Gewalten in ihre Dienfte zu nehmen, ihn aufzubieten, fo oit e8 
Schagung und andere Zumuthungen gegen das Sträuben der Stat 
turchfegen galt, mit feiner Hilfe „ver Bürger mächtiger zu werben als 
fie fo lange gewefen“, die Stadt, mit einem Worte, ihrem Willen völlig 
zu unterwerfen, fie unfrei und zinshaft zu machen. 

So ſah man ihre Pläne damals in Braunfchweig an?!. Sie zu 
bintertreiben, waren Rath und Bürgerfchaft zu allem Aeußerſten ent— 
Ichlojfen, und Zweierlei fam der gerechten Nothwehr zu ftatten. Weniger 
das Eine: die Rivalität zwifchen ver Hauptlinie des welfiichen Haufes 
und deſſen Nebenlinien. Denn ebnete diefe auch jett wie fo oft Schon 
einer rafchen Verſtändigung Braunfchweigs mit ven Herzögen von Göt« 
tingen und von Grubenhagen die Wege, jo war berzeit Doch teren Macht 
weder eben bebrohlich für die Stabt, noch auch geeignet, dem Andrange 
ter Herren zu Wolfenbüttel unt Lüneburg nöthigenfall® die Waage zur 

halten 22. Bon defto größerer Bedeutung war das Zweite. 
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Auf den gewohnten Verſuch, Gilden und Gemeinden wider den 
Rath anzurufen, verzichteten auch in dieſem Falle die Herzöge ſo wenig 
wie ihre geiſtlichen Schüglinge 23. Die Bedrängniß welche ihre ver- 
einten Anfechtungen über Hoch und Nierrig in ber Stadt verhängten, 
und die noch größeren auf die man gefaßt fein mußte — hätten fie 
zu antrer Zeit doch kaum verfehlen können, derartigen Umtrieben einen 
günftigen Boden zu bereiten. Nicht fo aber damals. Noch ftand das 
neue Wefen, welches in ver Rathsverfaflung von 1386 feine Norm ge: 
funden hatte, in der vollen Blüthe feiner jugenrlichen Kraft, noch faßen 
am Steuer feine erjten Geftalter und Träger, Männer vom Schlage 
Hermanns van Vechtelvde und feiner Genoffen, deren Geltung in dreißig 
Sahren redlichſter und beifpiellos fruchtbringender Arbeit für das Ge⸗ 
meinwohl unerfchütterlich feft begründet war 24; und auch bie Negierten 
endlich und bie untergeordneten Mitſprecher, noch waren fie nicht ten 
unlauteren Geiſtern verfallen, denen in Braunjchweig zulegt wie anderer 
Orten bas demokratiſche Princip den Zoll feiner Enplichkeit entrichten 
mußte. So ftörte denn nichts bier in dieſen Tagen die Einmüthigkeit 
ber nothiwentigen Entſchließung. Vertrauensvoll, ohne Widerrede, folgte 
bie Bürgerjchaft ihren Führern in den Kampf für bie Stabtfreibeit, 
„weiche die Vorfahren mit großer Weisheit, Mühe, Koften und Orlog 
oftmals bewahrt“, in ven Kampf wider die Fürftenmadht und — was 
Dielen ficherlich noch fchwerer anfam — wider bie kirchlichen Gewalten. 

Mit der ganzen Freiheit ihres Staatsgedankens, in ſich felber ihres 
fittlihen Berufes gewiß, ruhig in dem neugewonnenen Slauben, daß 
gute Vormundichaft der Stadt auch Gottesvienft, gute Werke im Sinn 
ber Kirche, fofern fie ‚ver Stadt ſchädlich, Gott nicht wohlgefällig, die 
Abwehr folher Schäven fein fünpliches Beginnen 2° — fo faben jene 
Hauptleiter vem Unvermeitlichen in's Auge. Aber nicht bei Allen hatte 
diefe Zuverficht fich aus ber Gebundenheit altwäterifcher Religiofität fo 
völlig losgerungen. Selbft im Rathe war wohl Hans Porner nicht ver 
Einzige, ber den erzwungenen Streit und feine nothwendigen Härten 
wie eine Schuld auf fich nahm 2°; natürlich, daß Skrupel wie feine noch 
größere Macht über die fernerjtehenten Kreife hatten. Hier hörte man 
die Bannflüche, ſah man vie verödeten Kirchen und die bei fremben 
Seelenhirten unordentlich umirrenden Gemeinden, erfuhr man von ben 
beweglichen Klagen ber geiftlihen Herren, teren mancher dieſem und 
jenem Daufe der Stadt eng befreundet war, und dies alles, ohne einen 
rechten Einblid in das Getriebe des geiftlihen Rechtsganges zu ger 
winnen, ver es mit fich brauchte, daß bie höchfte Autorität ver Chriften- 
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kei vie näamliche Sache welche fie heut verdammte, morgen als die ge» 
tehte und preisliche verkünden ließ. Wie hätten ba nicht gute Leute in 
amverächtlicher Zahl zweifelvollen Gemüthes, zaudernd und wiberwillig 
mitgeben follen auf den Wegen des Rathes. Wohl war in gewöhnlicher 
Zt bei ver Bürgerfchaft Murrens genug wider den tiefverweltlichten 
Klerus, ter tauſend Aergerniffe gab und mit nackteſter Selbftfucht 
nmentlich in die Intereflen des bürgerlichen Lebens vielfältig übergriff. 
Ahr ter große Haufen hätte nicht fein müſſen was er zu allen Zeiten 
bar, wenn e8 von vornherein hätte Sicherheit geben follen, daß er nicht 
mit Begier auch jener Bedenken zaghaft frommer Seelen ſich annahm, 
ſebald die Haltung feiner Oberen ihm aus anderen Grünven mißfällig 
mr. Daß bier dergleichen damals nicht geſchah, darf ohne Zweifel ale 
Beweis eines innern Friedens gelten, wie er den bürgerlichen Gemein» 
weſen jener Zeit, unt den demokratiſch regierten zumal, nur jelten be» 
ihieden und faum breißig Iahr fpäter auch in Braunfchweig nicht mehr 
zu finden war. Nur fo aber ift e8 möglich geivorten, daß Braunjchweig 
in den fchweren Kämpfen viefes feines fiebenjährigen „Pfaffenkrieges* 
das Feld auf allen Puncten fiegreich behauptete und mit neuen Privilegien 
ton hohem Werthe varaus hervorging. — 


Ueber die Höhepunkte ver Gefahr war man glüdlich hinausgelangt, 
tie Herzöge hatten der Stabt ihre Onade wieder zugelehrt, die geijtlichen 
Proceſſe neigten ihrem Ende zu, als man zu Anfang des Jahres 1418 
im Rathe daran ging, jene Begebenheiten zum Gedächtniß ver Nach- 
kommen in ihrem Zufammenbang aufzuzeichnen. "Dit i8 dat Bapenbot. 
anno domini xiiij‘ xviij Judica' (März 20): fo lautet die Aufichrift des 
urjprünglichen Pergamentmantels der hierzu angelegten 80 Blätter Pa- 
piers in Großquarto (30 < 22 cm)??. Soweit die Reinfchrift wirt: 
lich geförtert ift, zeigt fie die Hant Hanfes van Honlege; wer der Ver: 
jajfer des Berichtes war, verlautet nirgend. Leiter haben über tiejem 
Werke nicht tiefelben günftigen Sterne gewaltet wie über ter „Heim— 
lichen Rechenschaft“, ver e8 an Wichtigkeit nahe fonımen würde, wie es 
unzweifelhaft denn auch aus ten nämlichen Streben hervorgegangen tft, 
tie Erfahrungen viefer Tage fpäteren Gefchlechtern zu ihrer Belehrung 
aufzubewahren?*. Nur bis zum 29. Blatte ift ver Schreiber vorgerüdt, 
tarüber hinaus nur mit wenigen Zeilen; dann hat er feine Arbeit beijeit 
gelegt, um fie nie mehr wieder aufzunehmen, und auch von einer andern, 
ter muthmaßlich doch vorhanden gewejenen erften Nieverjchrift, iſt nir- 
gend eine Spur zu entteden. So fint wir tenn von dieſer Seite nur 
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über die Anfänge und erſten Verwickelungen der Sache unterrichtet: ns | 


den Güteverfuchen ver Herzöge in den erften Monaten bes Jahres 141 - 
bricht tie Relation ab; zwei Urkunden aus dem Jahre 1414 find ſcho — 
wie nachträglich hinzugefügt. 

Zum Glück fließt die fonftige Ueberlieferung von den Fortgängee=- 
biefer Dinge nicht eben ſpärlich. Iſt auch, wie fich von felbft verfteht — 
bei weitem nicht das volljtändige Actenmaterial auf uns gelommen— 
welches die vielfältigen Verhandlungen mit den Herzögen fowie bie weit 
läufigen Broceffe zu Rom, zu Conftanz und anderer Orten zu Wege 
bringen mußten, fo laſſen ſich aus dem erhaltenen wenigftens body bie 
Hauptfäden der fpäteren Vorgänge nah Wunſch entwirren. In eine” 
Beilage am Ende dieſes Bandes, der zehnten in der Reihe, foll dies ver— 
fucht werben. 


Aunmerkungen. 


1. Sie ſtand auf der Südweſtſeite des Kohlenmarktes; ihr Sprengel umfaßte 
das Sadweihbild und ben ſüdöſtl. Theil der Altflabt. 1544 ward fie ihrer Bau⸗ 
Fälligkeit halber abgerifien und flatt ihrer der Gemeinde bie Brüdernkirche überwieſen. 
Rehtmeyer, Kirchen⸗Hiſt. 1S. 27. 

2. 1398 genehmigte am Tage nad Katharinen (Nov. 26) Herzog Otto (von 
Göttingen), am T. n. Anbreä (Dec. 1) Herzog Friderich, ut jus patronatus ecclesie 
s. Odolrici in Brunswich, ad prepositum predictum pertinens, et jus patronatus In 
Wendessem et in Ingheleve aut aliorum beneflciorum ad decanum et capitulum s. 
Blasii spectans, invicem permutare possint. Urt. des Blafienftifts im Landeshaupt- 
archive zu Wolfenbüttel. Leber Die Tradition des betreffenden Patronats, beren Ur- 
unbe nicht mebr vorhanden ift, giebt eine Urk. der Herzöge Bernt und Heinrich vom 
11. Nov. 1414 (ebd.) Auffchluß: Desgelik — wie die Altarlehen zu St. Blaſien 
und das Patronatsrecht an den Kapellen St. Jacobi und St. Bartbolomät, ‘der 
doch unfe vorfcreven vorvaren unde elberen unde we unbe unſe erven na on rechte 
lenheren geweft hedden' — hebben of de ergenannten unfe vorvaren unbe elveren beme 
provefte der vorfcreven unfer kerken jente Blafien unde fonen nalomelingben be len» 
ware ber kerken to f. Ofrile to Brunsmwich ghegeven unbe ghelaten to ewighen tiben to 
lenende weme je wolden. De lenware ber vorſereven kerken be proveft de nu to tiven 
i6 mit deme dekene unbe capittele der erjcreven unfer kerken to |. Blaſiuſe mit unſem 
unde umjer vedderen vulborb unde ghuden willen vor andere gheiftlile leen uthge- 
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Deflelt unbe vorlaten hefft, alſo bat befulve ferfe deme delene unbe capittele erghe- 
Sayı of mit unfer oniborb, wificopp unde willen to hulpe unde beteringhe ber pro-- 
en incorporeret i8’. — Dompropft war feit 1389 Jan Leveſem (Tonefam?). 

3. ‘Dat de velegenanten vefen und capittel ber vorfcreven altare, vicarie, cap: 

Pellen unde kerken van menigherleie anvechtinghe und hindernifſe weghen ber impe⸗ 
tranten, de fe on in beme hove to Rome afbeholden und unmechtich gemafet hebben, 
Umbde de na unfer vorvaren, elderen und unfer andacht unde beſchedinge richt lenen 
Parınen ebber moghen, darvan gobbes benft in berfulven unfer lerken menighe ttib 
zrableven und nebbervellich geworden i6. darumme of de deken unbe capittel menigherleie 
Wiis to ſchaden umde to groten koſten und vorbreite gelomen ſynt, de& fit doch unſe 
Sorvaren unde elderen nicht alfo vormobet hedden, dat ore begheringhe unbe ghude 
andacht, de fe to unfer vorſereven kerken beften unbe vromen gedacht habben, alfo 
Degher ſcholde vorkard unde to deme ergheften gelomen ſyn': fo berichtet von biefen 
Dingen die bewußte Urk. der Herzöge Bernt und Heinrih. Etwas discreter Papft 
Sohann XXI in einer Url. d. d. Bononie viij kal. Septembr. pontific, nostri anno 
quinto (1414 Aug. 25: Landeshauptarch. zu Wolfenb.): Sed tractu temporis hec 
(die verfchiedenen Traditionen der Herzöge) in abusum quodammodo devenerunt per 
negligencilam seu alias qualitereungue, et eclam nonnulli ex eisdem decanis et 
hujusmodi capitulo super Jure patronatus necnon vicarlis, altaribus et capellis 
ipsis per plerasque ecclesiasticas et alias personas diversimode sepe impediti fue- 
runt, propter que lites et scandala ac in eisdem sancte Blasii et montis sancti Cy- 
riaci ecelesiis predictis cultus diminuclo necnon alla quam plurima dispendia sub- 
sequebantur'. Dem Eyricusfifte hatten die Herzöge außer ben Altarlehen feines 
Gotteshauſes auch den Patronat der Petrikirche in der Altftabt übertragen. 


4. Derfelbe welcher 1380 als Procurator des neues Rathes mit ben Hanfeboten 
verhandelte: Stäbtechronilen VI S. 381. Als Pfarrer wird er urkundlich zuerft 
1388, zuletzt 1395 genannt. Dürre S. 487; vgl. unten Note 8. Seinem Nad- 
folger begegnen wir zum erſten Mal 1407, bei dem weiterhin zu berührenden Aus- 
gleih mit dem Säder Rathe und den Aelterleuten von St. Ulrici: Note 9. 

5. Artikel ziiij der Klage des Kapitels und der Verantwortung bes Rathes: 
Gap. 16 u. 17 des Papenbok'. 

6. Nah dem Schreiben Herzog Berndes an den Rath, Cap. 10 daf., den 
Eröffnungen ver herzoglichen Näthe, Cap. 11, und Art. j der Klage bes Ratbes, 
Cap. 18. 

1. Näheres bierliber in der Einleitung zu dieſem Bande. 

8. So laut eines Notariatsinftrumentes vom 26. Auguft 1395 (in doppelter 
Ausfertigung unter den Urk. der Ulricikirche), durch welches bekundet wird, daß Herr 
Gotfrit Konow vom Rath im Sade und den Aelterleuten feiner Kirche auf zwei Jahr 
ein Darleben von 3 Mark empfangen bat: Insuper ipse dominus Godfridus talia 
bona ad dictam ecclesiam s. Odelrici spectancia nullo modo velle ut (fo ift zu lefen 
flstt in) prius alienare ab eadem ecclesia, nec eciam consules opidi Sacei predicti 
nec aldermannos dicte ecclesie de cetero alibi quam coram honarabili viro domino 
decano ecclesie s. Blasii in Brunswic non (!) debere convenire. 

9. In dicta ecclesia in observacionem divini cultus, pro memoria defunctorum 
et conservacione edifidorum ecclesie, luminarium et aliorum pro cultu divino in 
dicta ecclesia necessariorum, per eosdem aldermannos seu provisores ministrando- 


16 | V. Das Pfaffenbuch. 


rum, perpetuo singulis annis, temporibus solucionis censuum, ad usum predictum 
levare, percipere et extorguere possint et debeant (sc. alderınanni predicti): folgt 
die Aufzählung ber betreffenden Zinſe aus gewiflen Häuferu'ter Stadt. Item pre- 
dieti provisores . .. volentes dictis dominis decano et capitulo ac rectofi.... 
de relevacione congrua quoad premissos redditus precavere, in casu quo aliquod 
juris ipsis conjunctim vel divisim conpetiisset, conpeteret vel conpetere posset, et 
ad tollendum omnis inpeticionis super eisdem occasionem, in reconpensam 
hujusmodi interesse seu juris pretendendi, assignaverunt eisdem decano, capitulo 
et rectori ac ecclesie s. Odolrici viginti sex marcas .. .. . in festo penthecostes 
proxime futuro per ipsos aldermannos et eorum nomine persolvendas et realiter 
tradendas, quibus certi redditus per dictos dominos decanum et capitulum ac rec- 
torem conparari debeant pro usu et sustentacione dicti rectoris pro tempore. Et 
nichilo minus dicti aldermanni . . eciam in reconpensam predictam dimiserunt 
predictis dominis .... omne jus, si quod ipsis aldermannis seu provisoribus dicte 
ecclesie sancti Odolrici conpetierat vel conpetere poseit, in redditibus trium marca- 
rum et unius dimidii fertonis argenti .... . in medietate molendini in Eysenbuttel 
prope Brunswich ..... . et renunciant expresse. Inſtrument bes Notars Hinricus 
Rafori®, elerici Mindensis dioc. unter den Urk. der Ulricilirhe. Daß am 21. Juni 
1407 die Pfanbbriefe (d. d. 1380 Luciä) ausgeliefert, am 22. die bebungenen 
26 Mark gezahlt find, ergeben zwei Inftrumente des Stadtſchreibers Tidericus Brige, 
notarii clerici Lubic. dioe. Mit dieſen drei Beweisftüden ift folgenbe Regiftratur 
von der Hand Johanns v. Hollege zuſammen gebeftet, weldye Über die Vorgeichichte 
dieſes Vertrages Aufichluß giebt. ‘Me fchal wetten, dat her Godffrid Konam perner 
to fancte Olrike to Brunswig ſchelhafftech was myt dem Nabe in dem Sade unbe 
den olderluden to fancte Olrike alze umme gulden de he meynde be to der kerken to 
fancte Ofrile horen fcholden, alzo bat fe de perner upnemen ſcholde. Unde de Rab 
unbe alderlude vorghenant hadden ben tyns in upnemender were, alzo bat fe bar bat 
goddeshus van beterden unde gheluchte unbe andere notorft dem gobbeshufe darvan 
plegen. Des citerebe her Gobffrid Konaw den Rab in dem Sade, de olderlube unde 
eyne ffrumen, de hed de Wynkelmenſche, in den hoff to Rome van deffer vorgberorben 
ſale wegene, unbe bat was do me ſereff na goddes bord ım ccc Ierrpiije jar. Alze deſſe 
lude gheciteret weren to Rome, en wolden fe neynen krich myt ome anflan, na bem 
male bat be fafe fe julven nycht anrorende was. unde je jeden in dem dranghe unbe 
in ber drawe: weret bat be wolde den tyns upnemen, bat be denne dar of aff dede 
wes ber lerden behoff were. unbe en beworen jet myt dem tynſe darna uycht. Alzo 
quam ber Konaw in dem dranghe barto, bat be alle den tyns upnam ben bat gobbes- 
bus hadde. junder alze me dat goddeshus beteren fcholde unbe Moden geten unbe 
luchte don, dar en dede he nycht to. Darna na langhen tyden berichteven ſek de 
Rad unde de olderlude darumme myt dem capitele in ber borch, beme be ferde to 
fancte Olrile nur incorporeret i8, alze bat grote inftrumentum utmyfet bat hir an- 
ghehenghet is. unde dat inftrumentum barnegeft wyſet ut, wu de breve ludeden bar 
van geroret i® in dem vworgbeferenenen inftrumento, unbe bat dridde inftrumentum 
wyſet ut, bat dat gelt betalet i8 dar van geroret is. Deſſe vorgherorden bre inftrus 
mente ſchal me by enanber laten, wente fe horet tohope to eyner Sale. 

10. gl. die Einleitung zu diefem Bande. 

11. Hulbebriefe vom 24. Sept. 1400 und 18. April 1401: Urkb. S. 83 $ 22, 
5.856823. 


Einleitung. 17 


12. Art. iij u. © der Klagen bes Kapitels, Cap. 16 des Papenbokes'. Vgl. bie 
Beantwortung bes Rathes Cap. 17. 

13. Sie ergiebt ſich aus ber in einer ber Noten zu Cap. 19 mitgeteilten Ur: 
lunbde vom 25. Febr. 1414. 

14. Ueber die Beziehungen des Rathes zu biefen beiden ift das Nähere in zwei 
Roten zu Cap. 2 und 13 mitgetheilt. 

15. Das Datum ergiebt fi) aus dem Notariatsinftrumente über die weiterhin 
emähnte Erneuerung biefer Union vom 5. October 1413; die Thatfache ſelbſt auch 
«08 der Proteftation vom 14. März 1407: f. Note 16. 

16. Mit Beziehung auf das Statut, kraft defien die Kanoniker und andere 
Etiftsangehörige ſchuldig, alle gegen das Kapitel ober einzelne Perſon um Betrei- 
bung von Stiftsangelegenheiten erwachjenden Feindichaften gemeinſam zu tragen 
md bei namhafter Strafe einfeitig feine Sühne einzugeben, hatten Montags nad) Rer 
miniscere (Febr. 21) 1407 Dekan und Kapitel fich verbunden, ihre Rechte gegen die An⸗ 
griffe des Scholaſticus und ber Bicare gemeinfchaftlich zu vertheidigen. Am 14. März 
1407 beicheinigte der Notar Herman Steyn, ſelbſt einer der betbeiligten Bicare, daß 
vor ihm und den capitulariter verfammelten Dekan und Kanonilern (unter denen 
Sermann van der Sofen, Johann van Barem und Magnus van Ingeleve namtent- 
ih aufgeführt werben) der Scholafticus Magifter Rupertus eine Proteftation ver- 
(den, is der er nebſt zwei Canonicis non capitularibus und zwanzig Bicaren und Be⸗ 
neftciaten (darunter Tidericus Kalme, Lubovicus Eriftiani und Hermann Steyn) den 
im Zerte angegebenen Entſchluß kundgethan und namentlich gegen das bemußte, am 
Montag nad Reminiscere (Febr. 21) ausgegangene Statut Einſpruch erhoben; 
worauf zwiſchen beiden Theilen Verhandlungen gepflogen, zufolge deren bieje Statut 
einſtimmig annullirt worden. — Nach einem Inftrumente des Notare Henricus Ra- 
ſoris wurde bie ſchriftliche Notification diejes Vertrages den Vicaren am 21. März 
überreicht. Urkunden im Landeshauptarchive zu Wolfenbüttel. 

17. Am 5. Januar 1409 bekundete der Notar Henricus Raforis, daß vor ihm 
Delan und Kapitel einerfeits, die Vicare andrerfeits dem anweſenden Bifchof von 
Berben, dem decretorum doctor Baldewin von Wenden und bem Propft Ichann 
von Lüne durch Compromiß die Entfheidung in dem Streite Übertragen, welchen fie 
über bie im Terte aufgeführten Punkte vor ben Herzögen Bernt und Heinrich geführt; 
was die Schiedsrichter angenommen, nadydem die Parteien fi) bei namhafter Con: 
ventionalpän zur Unterwerfung verpflichtet. Der Spruch follte fchon folgenden Tages 
abgegeben werden. Urk. im LA zu Wolfenbüttel. 

18. Urt. daſelbſt. 

19. ©. die Url. vom 25. Febr. 1414 in einer der Noten zu Cap. 19. 

20. Man vgl. Band VI Beilage 5. 

21. Nah Ausweis der Beilage 10 mitgetheilten Anfprache, mittels welcher ber 
Nath, wahrſcheinlich 1415, der Bürgerſchaft Die Sachlage eröffnete und fein fernere® 
Borgehen zu ihrer Entſcheidung verftellte. 

22. Das Nähere wirb in der 10. Beilage dargelegt werben. 

23. ©. Artikel iij der Klagen des Rathes gegen das Kapitel (Cap. 18 bes 
Bapenbotes’) und das Anichreiben Herzog Berndes an die Gilden, welches in einer 
Beichwerde des Rathes vom 14. April 1415 erhalten ift und Beil. 10 zur Mitthei- 
lung gelangen wird. 

Etãdtechroniten. XVI. 2 
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24. Bgl. Band VI ©. 404 f. 

25. Ebenda S. 128 f. 

26. Seine Gemüthslage habe ich des weitern, anf Grund feiner eigenen Be⸗ 
fenntniffe, in ber Einleitung zum Texte von „Hans Porners Meerfahrt“, in ber Zeit: 
ſchrift des hift. B. für Niederfachfen, Jahrg. 1874/5 ©. 113 ff., zu umfchreiben ver- 
ſucht. 

27. Item v fol. koſtede bat bok dar me ben papenkrich inſerifft': beſagt bie 
Gem. Kämmereirechnung von 1418 — das früheſte Zengniß für die Benennung 
„Pfaffenkrieg“, welche durch das "Schichtboef gäng und gebe geworben. Neuerdings 
ift dem Papeunbok' cin feier Holgband gegeben. 

28. Vgl. die Vorbemerkungen zur Heimlichen Rechenichaft”, Band VI S. 126. 


Dit is dat Papenbok. Anno ziiij‘ xviij Imdica. 
* 


Yan ſunte Olrikes kerken. [Cap. 1.] 


Na goddes bort riij‘ jar darna in deme riij jare des donnerdaghes 

s dor der krutzewekene wart dem Rade to wettene, bat dar weren ghekomen 
brtyfanen van Hinrikus Herbordi weghene uppe be parren to funte 
Olrite. Alfe de borghermefter ut der Oldenſtad myt ichteswelfen toren 
vor der weſſele! unde leten irvaren wu fit tat hedde, quam her Johan 
Munftede vor fee unde ſede: dar weren kortifanen to om ghekomen in de 

u lerden unver vespere unde hedden ome ghelefen eynen groten proceſſus 
unde ghejecht, wolde be betalen de copien des procefius, fe wolden ome 
de laten. alfe je dat ghedan hadden, hadden fe ghefecht, dat he one vol⸗ 
ghede. alfo meynde he, he ſcholde one ghevolghet hebben vor dat capittel 
inde borch?. alfe he do ut rer ferden queme, weren fe ghan uppe te 
is parre 3 unde hadden dar myt ſik vele knechte unde wolden one nicht wed— 
ver laten uppe de parre. Unte bad ten Rad, dat de Rad de furtijanen 
unde be knechte berichteve, dat fe ome unte ſynen cappellanen unde ven 
ihelren neyne walt enter unvoghe deden an oren bofen, kleynoden, ſpyſe 
unte gherede. Alſo ghingh de Rad vor te parre unde let dar affelfchen 
a tejenne de dar uppe weren. alſo quemen dar ut eyn ve heyt Hinricus 
Bilfine, unde eyn de heyt Conradus Schoten. de vraghede de Rad, wu 
je dat vorhedden, dat fe alfo ghekomen weren uppe de parren. de feben: 


2. Auf die bier und weiterhin — in der Hf. am Rande — beigeichten Zeichen wird Gap. 18 zurüd- 
verwieen. 17. ome 


1. Des Rathes Wechſelbank war in buden, die an ihrer Norbreihe ſtanden. 


der Münzichmiede, dem Eckhauſe des 2. Bor dem Kapitel hatten bie Vi— 
Kohlmarktes und der Schütenftraße auf: care ihren ordentlichen Serichtaftand. 
efhlagen. Die von dort auf den Alt- 3. St. Ulrici Pfarrhof lag im ſild⸗ 


dimarft führende heutige „Poſtſtraße“ öſtlichen Winkel des Kohlmarktes. Noch 
hieß im Mittelalter ‘bi den wesleren' oder bis vor wenigen Jahren wohnten Darauf 
vor der weſſele' von den Privatwechsler- bie beiden Prediger der Brüdernkirche. 


2* 


1413 
Mai 25. 


1413 
tai 31. 
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Hinricus Herbordi hedde de kercken fo ſunte Olrike gheworven unde ghe⸗ 
wunnen myt richte unde myt rechte in deme hove to Rome, alſe one De 
paves darmede begnadet hedde myt twen ſentencien be in gherichte gez Zi 
weren, unde je weren dar van Hinricuſes weghene procuratores to unDe 
wolden dem Rade des utſcrifft gheven. van des rechtes weghene hedde 
Hinricus Wilkine alſe eyn procurator ſek tar inghevoret laten alſe recht 
were, unde en weren myt neyner walt dar uppekomen, ſunder ſe worden 
dar inghelaten van der maghet, unde de knechte de myt one darup weren 
te hedden fe dorch beſcermynghe willen. Alſo bat je de Rat, dat fe ber 
June Munſteden unbe den ſynen neyne unvoghe beven an dem oren. 0 
dar feden fe ja to. Alſo quemen dar ghande ber Ludelff Krufe unde ber 
Hinrik Raferis!, de jeden to deme Rabe: de heren in der borch weren 
almeyſtich in eyner vürftab?, ſunder dejenne de to hus weren leten fe 
bidden, dat je ore bejte darto deden dat one neyn walt ebter unrecht 
ſcheghe un der ferden to ſunte Olrike. Des jede de Rad den kortifannen, ıs 
bat fe neymende neyne unvoghe deden. Des ſeden fe, fe en wolden an⸗ 
ders nicht don ſunder wat je don mochten myt rechte. ‘Des ſede de Rab 
bern Ludelve Kruſe une bern Hinrike Raforis: || fe hedden beftalt des aı. 
beiten dat fe fonden in deſſen fafen, doch fo en vorſtoden fe fit des wer- 
kes nicht. funver wolden de heren in der borch myt one vorder darumme 20 
fprefen, fe wolvden gherne to one fomen wur me fe vorbodebe. 


* (Cap. 2.] 

Na goddes bort xiiijt jar darna in dem riij jare in unſes heren 

hymmelvart avende weren vor deme Rade in der kokene? her Hermen 
van ter Soze!, her Hinrik Senep?, her Magnus Ingheleve®, her Hin⸗ 2 

rit Spanghe?, her Reyner de fcholafticus unde her Ian von Embern®, 


10. *dem’: den’, 14. Nach 'deden' folgt, durchſtrichen, der erit 3. 16 an feinem Plage flehende 
Paſſus: "Des — don’, 


1. Bicare zu St. Blafien. Magnus feit 1396 ; 1401 hatte ber Rath 
2. d.h. auf einer auswärtigen Tage- ihm mit bem Altare Johanns des Täu- 
fahrt: ogl. im Gloſſar. ferd und der h. drei Könige in ber 9. 
3. Der Rathsküche auf dem Haufe Geifts-Kapelle belehnt. 
der Neuftadt, wo fidy der engere Rath zu 7. Sohn eines gleihnamigen Bür⸗ 
verfammeln pflegte. gers der Altitabt, nach einer Angabe in 
4. Senior des Kapitels, dem er feit deſſen letztwilliger Verfügung (1408: 
1378 angehörte. erftes Teftamentebucd der Altſtadt BL. 52) 
5. Kanonitker. ſchon damals Propft St. Cyriaci. 
6. Sohn jenes Ludelef van Ingeleve, Ein Kanonilat in der Burg hatte er ſeit 


der beim Aufſtande von 1374 eine her- 1386. 

vorragende Rolle gelpielt und von ba bis 8. Bicar, feit anfang des Jahrhun⸗ 
anfein Ende im Rathe gejeffen hatte. Bgl. derts Pfarrer zu St. Andrei in der Neu- 
CEhroniten VI, S. 343 Note 2, S. 371 ſtadt. 

Note 4. Kanoniker zu St. Blafien war 





Cap. 1 und 2. 21 


une worven van der papheyt weghene aldus. Alfe de Rad wol irvaren 
beiten, bat kortifanen ghekomen weren uppe de wedemen to ſunte Ofrife 
une fl der unberwunden hedden unde bar affghepreven unde affghe- 
ſſaghen hedden ber Jane Munſteden unde ſyne cappellane, ve van ver 
heren weghene in der borch var weren, unde hedden de parren innomen 
mp wolt unde unrechte, unde hedden dar to helpe uppe der parren vele 
ber borgher knechte, de daruppe weren myt wapender hand. unde beden, 
dat de Rab dat beſtellen wolde dat je one de wedemen unde her Jane 
Munſteden wedder leten. ‘Dar ſede te Rad to vor eyn antworde: wol⸗ 
ben ſe de nomen de ber borghere knechte weren de one dat ghedan hedden, 


der ſe mechtich weren, ſe wolden ſe gherne vorboden unde ore antworde 
darentyghen horen. mochten ſe denne wat gudes darto don, dar wolden 
ke ſe gherne ane vorſoken. Dar jeden de canonike entyghen: on were be 
malt ghefcheyn. unte en wolten der nycht benomen. Darup ſede on de 
u Rab: alje fe irvaren hedden, were bat eyn gheiftlif ſake, unde vorſtoden 
ſil des nycht. ſunder wolden fe je anrichten, wat one voghete darto to 
bonde, fe wolbden dar gerne uppe raden, ſunder bat fe dar wat ane ber 
ben. an ber antworde meynden fe, des mochte nycht wol wejen. Do jeden 
de beren vort: fe! hedden breve bracht dar fe mede eſſchet hedden ichtes> 
» weile, unbe bejundern her Iane van Embern unde her Iane Munſteden, 
bat me interdictum holden fcholde to Brunswil, offt me nicht dede alfe 
be breve innehelden, unde bat were webber be ffryheyt de ven papen unte 
ben leyen ghegheven were?. Dar ſede de Rap to unde beven fe, dat fe fe 
anrichten wolden wat je tarto don mochten, dat dat intertictum 3 hir nicht 
» gbebrofen iworde. wente wat bar thohorte dat de ftab by orer ffryheit 
“2 unde graben bleve, || dat wolden fe don myt arbeyde unbe fojten, alfe 


jet dat gheborde unde alſe dat wol eer gheſcheyn were. 


Darup jeden fe 


dem Nabe nicht, ſunder fe jeden, je hedden van den breven appelleret. 
Des fande de Rad to one Hanfe van Holleghe unde Tidericum Ffrigen!, 
»de myt one dat overjprefen ſcholden, wat dat wefen mochte bat de Rab 


18. Im der Hf. “meinden fe dat de’ : ‘dat’ durchſtrichen. 25. worde! 
*pleven. 


1. Die Kurtifanen. 

2. Durch das von Bapft Alerander IV 
dem Klerus und der Laienſchaft in Braun- 
ſchweig ertheilte Privilegium vom 11. Ja⸗ 
nuar 1256: ut nullus ordinarius nec 
delegstus, subdelegatus, executor seu 
conservator a sede apostolica vel ejus 
legatis datus infra muros ipsorum di- 
vina officia inbibere presumat absque 


‚ !worten‘. 26. ‘bleve’ : 


mandato sedis apostolice spetiali, de 
eodem indulto plenam et expressam de 
verbo ad verbum mentionem faciente. 
Urtundenbud der St. Braunfchmeig 1, 
©. 194. 

3. Gemeint ift das bewußte privile- 
gium interdicti: vgl. S. 221. 

4. Beide des Rathes Schreiber, vgl. 
Chron. VI, ©. 251 ff. 
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darto don mochte dat dat privilegium interdicti nicht ghebroken worde. 
Sunder ſe anrichteden den Rad van der weghene nicht. Des led one de 
Rad ſegghen by Hanſe unde Tidericuſe vorghenant: ſe hedden wol ghe⸗ 
horet, we bynnen Brunswik myt den breven requireret were, dar were 
jo utbeſcheyden van Hinricus Herbordi procuratoribus, bat me to = 
Brunswik neyn interdictum holden ſcholdei. Darentyghen ſeden fe: 
de procuratores weren des nycht mechtich. Dar ward one ſecht: her 
Hinrik van Urde hedde tat utbeſcheyden to dem leſten, bo be of aljo- 
banne breve brachte?, unde wu me dat hedde mit ome ghehanbelt, dat me 
beme of nü alfo dede. Dar en wolden de heren nicht to. Do bob be ı= 
Rad: wolden je appelleren, tat fe vem Rabe ore appellacien horen leten: 
were tar nicht ſunderkes inne dar fe mebe befwaret worden forber wen 
bat interbictum, fe wolden on abbereren, edder je wolden orer appellacien 
adhereren, offt tat wefen mochte, allene uppe ven artikel des interdicti, 
edder de Rab wolde eyne ſunderke appellacien van des interbictt weghene ıs 
bon, tat fe one adherereden, dat fe dem of aljo deden. unde be Rad 
meynde, fe boben dar vul mede. Darup feben fe, je wolden bat bem 
capittele najeggben. Hirup is bem Nabe noch neyn antworde wedder 
worden. Alfe teffe julven heren ghan wolven, ghinghen je webber vor 
ben Rad unde worven van bes capittel® weghene: offt je de wedemen 20 
webberfrighen konden myt rechte, myt breven edder myt hulpe orer beren 
unde vrunde, dat dem Rade dat nicht wedder were. Dar ſede de Rad 
to: konden ſe myt rechte unde myt breven de recht weren vele daran be⸗ 
krechtegen, des gonden ſe one wol, wente ſe eynem jowelken ſynes rechtes 
wol gonden. meynden fe aver, bat je myt walt darup ghan edder komen 25 
wolden, des en hedde de Rad neyne wonheyt. unde beden, dat ſe des 
nycht en deden dorch weres willen dat darvan werben mochte. ſun⸗ 
der rechtes gonden ſe jowelkeme wol. Alſo ghinghen de heren wedder 
enwech. 


(Cap. 3.] 


zun. Darna in unſes heren goddes hymmelvard daghe ſande de Rad so 
Hanſe Holleghe to den kortiſanen, unde led dar utrichten, wer her Johan e\ 
Embern gherequireret were, alfe he vor dem Habe jede, darto dat be edder 


T. one : inne‘. 


1. d. b. das Interdict war nach Aufe hann van Embern perjönlich verhängt 
faſſung der Brocuratoren Herbordis (vgl. worden. 
weiterbin ©. 23 Note 1) nur Über Herrn 2. Genaueres über diefen Präcedenz⸗ 
Sohann van Munftede und Herrn Jo⸗ fall ift nicht Überliefert. 


Cap. 2—. 23 


jement bynnen Brunswik interbietum holven ſcholde. Des wart Hans 
alſo berichtet: te kortiſanen hedden to interbictum to holdene bynnen 
Brunswil neymende gherequireret, ſunder bat interbictum uthgheſproken 
allewegbe!. unde toghen ſek des an be inftrumenta unde tughe de bar» 
sover weren. unbe ber Johan Embern de fete dar unrecht ane. Des 
ſande do de Rab Hanſe van Holleghe unde Tivericus Ffrigen to dem 
Iholafticus in de borch, unte leten one dat fegghen, tat be tat dem ca- 
pittel nafede unde vord myt one beiprefe, wu one duchte, offt ve Rab 
mer darto dom ſcholde dat te ffryheit nicht ghebrofen worde. Dar en is 
u dem Rabe neyn antworde uppe worden. 


(Cap. 4.] 


Ok hebben de heren ute der borch bearbeydet tyghen de ffryheyt ex⸗ 
empcionis de van dem paveſe den fforſten van Brunswik ghegheven is?, 
to deme erften eyne monicien myt eyner ſentencien van dem archidiakene? 
tyghen de lortiſanen. unbe de monicien vorvolgheden te perner in ber 
ıs borch unbe ber Ian van Embern webber befulve ffryheht, unde ichtes» 
welfe pernere en wolden bes nycht don. Alſe de fortilanen darumme 
quemen by ven archivialen, dede ve architiafen dat mandatum wedder 
af, alfo dat bar neyn arbeyt mer up quam. ‘Do be beren in der borch 
ver ffryheit nicht breken konden by dem archiviafene, leten fe breve be- 
varbeyden wedder bejulve ffryheyt by dem biſſchoppe van Hilvenjem *. 
Alfe dat dem Nabe to wettene wart, led de Rad beboden alle de papheyt 
to Brunswik to den barveten, ane de canonife ut ver borch, unde beven 


1. *jement’ : *jemet”. 


1. d. 5. ganz allgemein, ohne bie 
beiden Bfarrgemeinden ausprüdlich ein: 
wufchließen, wonach denn Herbordis Pro: 
curatoren ſich zu ihrer einſchränkenden 
Interpretation (vgl. oben ©. 22 Note 1) 
berechtigt hielten. Für den Sprengel von 
St. Ulriei wäre das Juterdict Obnebies 
(hen durch Einfegung des rechten Pfar⸗ 
rer8 hinfällig geweſen, weshalb hier und 
im Folgenden nur noch die Pfarrlinder 
Herrn Johanus van Embern in Frage 
lommen. 

2. Ebenfalls durch Papft Aleran- 
der IV, 1256 Aug. 12: ecclesias con- 
ventuales necnon parochiales cum suis 
capellis extra et infra civitatem Bruns- 
vic., Hildesemensis et Halberstadensis 
diocesium, a jure diocesanorum cum 
omni libertate auctoritate apostolica du- 


15. 20. *defulve‘ : *dejulven'. 


cimus eximendas. Urkb. I, ©. 194. 

3. Dem Hildesheimer zu Stödheim, 
berzeit Herru Tidericus van Dasle. 

4. Johann III, Graf von Hoya, 
1394— 1424. Sein geneigter Wille 
fonnte der Oppofition des Kapitels ges 

en bie Eingriffe ter Curie in jeine 

ollationsrechte nicht fehlen. Er felbft 
hatte fi 1410 mit den Erzbifchäfen von 
Mainz und Magveburg fowie mit den 
Biihöfen von Bremen, Minden und 
Halberftadt verbunden, ita quod ipsi et 
eorum prelati eorum beneficia vellent 
conferre, non obstantibus quibuscunque 
gratiis, et eisdem nolentes consentire de 
reservatione sedis apostolice. ©. Her» 
manns v. Lerbeke Chron. episc. Mind. 
bei Leibnitz SS. II, ©. 206. 


24 V. Das Pfaffenbuch. 


ores rades, wu me hirby don mochte, dat de ffryheit nicht ghebroken 
worde. Des ſettede de papheyt darto orer vere, alſe den deken uppe dem 
berghe!, den proveſt uppe tem Rennelberghe?, ven perner van ſunte 
Katherinen? unde bern Nicolauſe Ffordes!. dar fette de Rad orer vere 
entyghen, alſe Hermen Ursleven, Hanſe Horneborghe, Ffricken van s 
Twedorpe unde Hanſe van Holleghe, unde offt Ffricke Twedorpe dar 
nicht by weſen konde, ſo ſcholde Tydericus Ffritze in ſyner ſtede weſen. 
De achte ſcholden des biſſchoppes breve overleſen unde ſeen, offt de wed⸗ 
der de ffriheit weren. were deme alſo, ſo ſcholden ſe darumme ghan by 
te heren in der borch unde bearbeyden by on, dat fe affghedan worden, 10 
edder darup proven, wu me be fryheyt vordeghedinghen mochte. De sı 
achte vunden openbare, dat de breve wedder be ffriheyt weren. to dem 
erſten dorch den willen, dat de biſchop richten wolde over ſake de ghe⸗ 
ſcheyn ſcholden weſen in ſunte Olrikes kercken, de van dem biſſchopes⸗ 
richte doch ffry iss, wedder bat c. Volentes' de privilegiis libri ferti®. 
ot darumme dat be bod by banne, ven he ghaff in demſulven mandate 
over alle perners to Brunswik, offt je ome nicht horſam weren?. of 
barumme bat he lod ut der ftab vor fin richte jünghen Herbordes ven 
ſmed webber des Rades unbe der ftad orhheit?. unde dorch vele ander 
fate willen. Hirumme ghinghen ve achte vor bat capittel in der borch 20 
unde beden van ber papheyt unde van des Rades weghen, dat fe de man- 
date affpon leten. Dar ſeden fe entughen: bat hedde de biffchop vVÄn 
Hildenfem dan van ſynes ammmechtes weghene unde nicht umme oren 


3. *den proveſt': "dem proveſte'. den perner“: "dem perner'. 15. “libri ſerti“: lj vje". 


1, St. Cyriaci: muthmaßlich noch der angeführten Priitegin m zuwider. 
i 


Wegen ſeiner 


Herr Reiner van Alferſen, welcher in einer 
Url. der Petrikirche 1408 auftritt. Sein 
Nachfolger, Herr Hermann Goltimet, 
wirb zuerft 1426 genannt. Dürre, Geſch. 
der St. Br., S. 431 f. 

2. St. Erucis, 1410 ein Herr Jaco- 

Dürre, ©. 518. 

3. Herr Gerlach vam Brote. 

4. „Meifter Nicolaus Vordis“ heißt 
er fonft. Er war Bicar zu St. Blaflen 
und Notarius. 

5. Vgl. oben S. 23 Note 2. 

6. Erſte Decretale im Titel de pri- 
vilegiis (lib. V tit. 7) des Liber sextus: 
bei Richter, Corp. jur. canonici 1I col. 
1018. Die Originaldecretale des Lyoner 
Concil® von 1245 bei Mansi collectio 
conc. XXIII col. 669. 

7. Dem vorhin (oben S. 21 Note 2) 


bus. 


itwirkung bei Ein⸗ 
nahdie ber Ulrichskirche durch die Kurti- 
janen, woven weiterhin Cap. 16 Art. vi 
Genaueres berichtet wird. 

9. Ut vos et hujusmodi persone in 
dicto opido (Brunswic) pro tempore 
commorantes nequeatisetnequeant.. 
ordinariorum, archidiaconorum aut offi- 
cialium prefatorum auctoritate extra dic- 
tum opidum conveniri vel trahi, dum- 
modo infra opidum ipsum vos et pre- 
diete persone sitis et sint parati, de 
vobis vel illis conquerentibus exhibere 


justicie complementum coram judice . 


competenti. Diele Indult hatte Papſt 
Bonifaz IX der Stadt 1390 Mai 19 ver: 
lieben. Urfb.I, S. 195 ff.; vgl.Chron. VI, 
©. 191 f. Näheres in der inleitung zu 
diefem Banbe. 


Gap. 4 und 5. 25 


willen, fe en weren bes nicht mechtich. Doch ſeden de achte van der pap- 
bet unde van bes Rades weghene, dat fe darumme fereven an ven 
biſſchop, bat be dat affveve. Dar feren ve heren in ver borch entyghen: 
beiemne de to ben broberen tohope weſen hedden ane fe, dat were be 
sppbeht nicht, funder fe wolden des namyddaghes de papheht vorboden 
mde turumme feriven an den bilfchop van Hildenfem, tat he dat man- 
datum affdede. likewol dat dat capittel unde be vicariefe uppe dem ber- 
se, de heren to funte Ylien, de heren to funte Johanſe!, te pewelere, 
de barveten 2, de perners to Brunswil, de proveſt uppe dem Rennel⸗ 
u bergbe, des Rades cappellane, te vicariefe in ver borch of jo papen unbe 
ne fint, likewol dat de canonife in ver borch unde her Iohan Emberen 
dar nicht en weren: bat makede, dat je de ſake fulven anrorende was?. 
Ajo is nu ghefecht, te heren in ver borch unde de de je darto vorbodet 
hadden, hebben an ten biffchop gheicreven, bat he dat mandatum allene 
safftede im dem articule dar be banne gheven hadde over de perners to 
Brunswil, unde an den anderen articulen nicht. Alſo deyt veme ve 
biifchop, werte he unde ſyn commiſſarius ſwarere breve uppe deſulven 
breve to Brunswik ghefant Hefft, ve noch alle tiid ve perner in ber 
borh unde her San Embern to fil nemen unde de vorvolghet weder ber 
a fünften ffryheyt. unde de mandate worden nicht affgheban, alje de achte 
van den heren in ver borch gheſcheyden weren. 


& (Cap. 5.) 


Alfe De vorgherorven fwareren breve quemen, de led her Bote van 
Salter? erequeren, unde vor led fe erequeren eyn flapfcholer in ber 
".,.borch. likewol fegghen de canonike, de biſſchop do dat unbe || je nicht. 
x Hirumme vorbodede de Rad aver te papheyt to den barveten, unde leve- 
den rades myt on, wu me dar vort by varen mochte, dat der vorften 
vryheyt unde der ftab inbultum nicht vorbrofen worde. Alfe je darup 
reden, quemen be fortifanen unbe leten ber papheyt unte dem Rade leſen 
twe appellacien, tar fe inne appelleret habten an ben paves van des 


T. ‘de fehlt. 17. *fmwarere’ : ſwarer'. iſyn commiffariu®’ folgt in der Hi. erfi nach deſulven 
rede‘. 


1. Pfarrer und Altariften der „Sotte®- delte, war deren Ausſchließung von ber 
ritter auf dem Priorat&hofe zu St. Io-_ Convocation gerechtfertigt, und konnten 
bannie. deren Theilnehmer in dieſem Kalle ſich 

2. Dominikaner und Franzislaner. auch ohne fie als corpus ecclesiasticum 

3. Der Sinn dieſes unbeholfenen der Stadt anfehen und verbindliche Be» 
Satzgefüges iſt: ba es fi um bie eigene ſchlüſſe faffen. 

Sache der Herren von St. Blafien han- 4. Canonicus feit 1409. 


25 V. Eos Yeeutad. 


biñcherves breven, tarzmme tat te Frege werter ter fferten ! nude ber 
har firybeir weren. Alte wurt te papheyt al de rar weren, utgbenomen- 
bat capitiel te funte Flien, bat capuml uprem berahe, te canonile in 
ver berch ımze ber Jan Embern, des emich, tut je tem appellacten athere- 
teren, unde darua te Rat unte te fiat afte ferne alſe de appellarien 
ter ifcriten itrmbeut unte ter fiat intultem anrerente weren. Alſo 
trungben te beren in ter berch re papbeut unte ven Rat darto mıyt ben 
bificherpesfreren ve ie exequeren leten wetter te ffryheyt. bat fe ven 
forttianen arbereren meften?, alfo je dech lever en athereret heben, ofit 
fe tat au en gbeiccht herren mpt erer appellaciem, te fe ſecghen be je 


a 


ghedan bebben?. 


‚Cap. 6.] 


Vortmer alje te erde te funte Olrike teftet, dat me neun goddes⸗ 
tenft tarinne tere wente in ten negheten dach, unte frande lnde fit 
gerne herren berichtet laten myt ten facramenten, fante te Rab Hanſe 
van Holleghe to bern Johan Munfteden, be one vord brachte an bat ca- 13 
pittel, unte leten bitten: offt tar lude weren in funte Olriles parte te 
fit wolten berichten laten myt ten fucramenten, tat bat ore wille were 
bat he te facramente nemen mochte van anteren perneren be one bele⸗ 
ghen weren, alfe lange tat te erde to junte Olrike uppequeme*. Des en 
wolten te heren in ver borch nicht overgheren, ſunder je jeten: weme des 2 


13. *trende‘ : "tiede’. 20. wem‘ : wen’. 


1. Albrecht der Große hatte 
Die päpftliden Privilegien von 1256 für 
Land und Statt erworben. Bon welchem 

fie aud für bie Kürften waren, 
iſt in der Einleitung zu diefem Baute 


ratgeleg 

2. Als Beiträge dee Rathes zu ben 
Koften diefer gemeinfamen Appellation 
werden tie beiden Poften zu verftchen 
fein, welche Porner in dem neuerdings 
erfl wieder aufgefundenen ‘des Rades te 
ringhebof' 1414 zwiſchen Dorotheä und 
Gregorii (Yebr. 6 — März 12) und 1415 
zwifchen Dorotheä und Agnetä (Febr. 6 
— März 10) buchte: xx gäldene to der 
eontribucien by Johan van Hollege‘, 
xix gliden Io. Hollege in de contribu⸗ 
cin to dem andern male. In den ge- 
meinen Rammereirechnungen figuriren 


—* unter —— ige 
itbeſtimmungen nach Foruers Roti 
über feine alle vier bis ſechs Boden 
wieberfehrenden Rechnuungeablagen. 

3. Rebenher pflog der Rath gätliche 
Verhandlungen mit dem Biſchof: vgl. 
Art. iiij feiner Klageſchrift (Cap. 18), wo 
auf das Nähere aus tem Teringhebol 
und ben Kämmereirechnungen beige 
brach: ifl. 

4. „Auf die Ausübung feiner Fune⸗ 
tionen hatte der Parochus nach den Älteren 
Canones dergeftalt ein Recht, daß weber 
andere Geiftliche ohne fein Borwiflen in 
der Parochie thätig werben, noch bie 
Blarrgeneiien außerhalb ber letzteren ihre 
religiöfe Befriedigung ſuchen follten“. 
Richter, Lehrb. des Kirchenrechts (5. Auf 
lage) S. 290. 


Cap. 5—7. 27 


to donbe were, deme fcholde be perner in ber borch der facramente 


plegben !. 


[Cap. 7.) 


Vortmer uppe dat de kercke to ſunte Blaſieſe der were der kercken 

to ſunte Olrike nicht gans aff en queme, led ve Rab beſpreken myt den 

brtiſanen, dat fe vulbordeden bat me gheſad hedde ffrome preſtere in be 
lerden to ſunte Olrike, ve goddes deinſt dar dan hedden eynem jowelken 
to ſpynem rechten alfo langhe dat dat vulne utghedragen worde myt 
vruntichop edder myt rechte, we de kercken bilken hebben ſcholde. bat 
a dulbordeden je. Sunder de canonike in | ver borch en wolden des nicht 
u vulborden, yd en were dat de Rad darvor loven wolden bat be korti⸗ 
ſanen an der kercken nicht mer don wolden dat one to ſchaden komen 

mochte. dat doch deme Rade ſwarlik gheweſen hedde, wente ſe nemende 

ſynes rechten hinderen wolden. Hirumme unde uppe dat dat goddesdenſt 

nicht leng nableve in ſunte Olrikes kercken, ſande de Rad den proveſt 
s uppe dem Rennelberghe to dem archidiakene to Hildenſem unde leten dene 
bidden, dat he van ſynes ammechtes weghene ffrome preſtere gheſad 
hedde in ver kercken, goddes denſt dar to oͤvene ane vulbord jowelker 
partye to jowelles rechte, uppe bat orer eyn dem anderen nicht vorhol⸗ 
den dochte, dat he ſyn recht in ghemeyne hand vorvulbordet hedde?. 
a Dem wolde de archidialen alſo hebben ghedan, unde hadde tat rede be- 


11. ‘an’: ‘on’. 13. “ones” : ‘fon‘. 


1. Den bierans und demnädhft aus 
der Ercommunication der Pfarrer von 
St. Martini und St. Andrei erwachſen⸗ 
den Uebelflänben half das Judult ab, 
welches die Stabt 1414 März 14 bei 
Bapft Johaun XXIII erlangte: par- 
rochianis et incolis (civitatis Brunswic) 
quotienscungue aliquem ex eisdem rec- 
toribusexcommunicacionis sentencia in- 
nodari contigerit .. eadem excommu- 
nicacione durante aliam ex dictis ec- 
clesiis, cujus rector excommunicatus 
non fuerit, pro eorum libito voluntatis 
sccedendi et in eadem divina offlcia 
audiendi ao ecclesiastica sacramenta in- 
terim recipiendi, ac. . aliis rectoribus 
ipsa illis ministrandi, necnon infirmos 
parrochianos et incolas dicti excommu- 
nicati rectoris eciam cum dictis sacra- 
mentis.... .. visitandi ipsorumque con- 
fessiones audiendi plenam et liberam 

... licenciam elargimus. Näheres, 


15. ‘uppe dem Rennelberghe‘ : "uppe den Rennelberchg'. 


auch Über die dagegen von Herrn Johann 
Ember anhängig gemachten Proceffe, |. 
il. 10. 


2. ‘vij fol. Inb. de provefi van dem 
Bennelberghe to Hildenſem umme der 
papen willen’ verrechnete Hans PBorner 
im Teringhebol' zwifchen den Abrech- 
nungen ‘verteynnadht na pajchen’ und 
‘des mitwelens in beme pingbftear 
(Mai 7 — Zuni 14). Zu Hildesheim 
in feiner Stiftcurie refidirte Herr Tide⸗ 
ricus van Dasle; möglich aber auch, daß 
biefer Boften für eine der Sendungen an 
den Biſchof in Anfpruch zu nehmen ift; 
vgl. S. 26 Note 3. In der Zeit zwi— 
Shen ‘vor Margareten’ und ‘“feria ij 
ante Laurencit' (Suli 12 — Aug. 7) 
beißt e8: 'vij den. ber Ian Heſſen to 
Hildenfenn an den van Dasle‘. Ob diefer 
Herr Ian und der Propft auf dem Ren- 
nelberge eine Perſon waren (vgl. ©. 24 
Note 2), läßt fih zur Zeit nicht ent- 


1413 
Juni 22. 


- beide Einträge unter “Plaberinge‘ 
) 


28 


V. Das Pfaffenbuch. 


polen hern Johan van Eite!. alfe he rede was ghekomen by bat dorp 
to Eynem?, motten ome her Bode van Salder unde her Ingheleve unde 
de ſcholaſticus unde kerden one umme, alſo dat dar ok nicht aff en ward. 


(Cap. 8.) 


Vortmer ſchach, do de kortyſanen goddes denſt oveden in ſunte Ol⸗ 
rikes kercken, dat de canonike, by namen in der borch, de deken uppe ſunte 
Cyriacus berghe unde her Jan van Emberen worden to banne kundeghet 
van des paveſes weghene van dem predegheſtole, alſo dat tat gantz ftat- 
rochtich ward unde dat volk ghemeynliken ſeden, ſe hedden des ſam⸗ 
wittecheyt dat ſe myt one in goddes denſte weren, na dem male dat me 
ſe to banne kundeghede, unde one nicht witlik were, wer ſe eyne redelike 
appellacien dan hedden, unde ſe ok nicht to orer appellacien adhereret 
hedden, offt ſe de hedden ghedan. Unde alſe hir eyn lofflik wonheit is, 
dat me plach to gande myt deme ſarke ſancti Auctoris al umme de ſtad, 
dar de papheyt plach mede to gande eyn jowelk myt ſyner religien, unde 
ſunghen in ver proceſſien dat loff goddes?, unde alſe de Rab be murrin- 
ghe van deme volke vornam, dat ſe nicht gherne in goddes denſte weſen 
wolden myt den de to banne kundighet weren, des vorbodede de Rad des 
donnersdaghes vor ſunte Johannes daghe to myddenſomer aver de pap⸗ 
heyt to den barvoten unde beden rades, wu ſe deme don mochten myt der 
vorgherorden proceſſien to gande, uppe bat dar neyn wer edder erringhe 20 
invelle. unde beden vort, dat me ſe beleren wolde, wer me de heren de to 


ſcheiden. In der gem. KR. figuriren 
ls 
mittelbar nah Galli (Oct. 16) buchte 
Porner ‘x gulden deme van Dasle to 
gheſchenke darumme dat be der ftab befte 
do unde ore befte wete wor be kunne. 
unde be fecht, dat be bat mit allen tru⸗ 
wen don wille. dat fcul me wol bevyn⸗ 
den’. Bemerlenswertb, daß kurz vorber 
ber Rath in ähnlicher Weife feine Freund⸗ 
haft mit dem Bifchof befiegelt hatte: 
vgl. S. 26 Note 3. Nach einem andern 
Poften in dem Capitel Geſchengle', welcher 
im Teringhebok' nicht vorgemerkt ift, 
zeitlich alſo nicht genauer beftimmt wer: 
ben kann, war ber Archidiaconus ein 
Mal in diefem Jahre auch zu Braun- 
ſchweig anweſend: “Item rrriz fol. mi« 
nus itij den. vortherde be van Dasle, 

alze on be Rad vorbodet hadde'. 
1. Biſchöflichem Official zu Braun- 


ihweig, dem kraft des S. 24 Note 9 er» 
wähnten Privilegs fungirenden geiftlichen 
Nichter der Stadt. “Item j gulden bern 
Jane van Eltze to gefchende, do on de 
Rad vorbobet hadde', verrechnet die gem. 
ER. unter ‘Pladeringe‘. Da biefer Ein- 
trag fi im ‘Zeringhebof ebenfalls nicht 
findet, ift eine genauere Zeitbeftimmung 
wiederum unmöglich; doch dürfte er ſei⸗ 
ner Stellung nah — als dritter vom 
Ende des Capitels — Ichwerlich mit dem 
im XTerte gemeldeten Borgange in Ber- 
bindung zu bringen fein. 

2. Unweit Hilbesheims auf dem Wege 
nad Braunichweig. 

3. Am Freitage vor Johannis Bapt. 
welcher 1413 auf den 23. Zuni fiel. Die 
Art und Weife diefer eier befchreibt der 
Ordinarius im crriiij Capitel: Urkb. I, 
©. 178; vgl. Dürre ©. 378. 


ar 


[ 


Cap. 8. 29 


sı +. banne fundeget || weren, alje voregheroret is, in goddes denfte jo myden 
motte unde in der preceifien, unde wu je dat myt one holden wolden 
umme de proceijien unde ander goddes denſt. “Des ward be Rad be- 
kret: weme dat vorkundiget were dat eyn to banne van were, te mofte 
sven borch zeferheyt willen ſyner famwittecheyt myden in goddes benfte. 
jetde aver de vorbannene appelleret, we ver appellacien abhereret hebbe, 

de en dochte dene nicht myden, aljo vorter bat ome in ſyner ſamwittecheyt 
tuchte dat de appellacie unbe be adheſie revelit weren. ‘Des ſeden ichtes⸗ 
welfe ut ter papheyt de bar weren: fe leten fil des bunden, fe moften de 
wheren ut ber borch myden in goddes benfte na ver wife alfe vorjecht is, 
wente de adheſie van one nicht gheeſſchet were. ichteswelfe jeden : je heb- 
ben abbereret eyner appellacien ven heren in der borch be fe dan heben 
an den paves, barumme en bochten fe orer nicht myden. Alfe de Rap 
deſſes beleret was unde vornemen bat ichteswelfe je myden moften unbe 
ssichteswelfe nicht, fo leten fe ve heren in ver borch bibben, bat fe unme 
eyndracht willen ut der procelfien biyven wolden, uppe bat be andere 
papbeit, de nicht adhereret hedden orer appellacien, ut ber procefjien nicht 
en bleven, der doch was boven ſeventich prejtere, unde uppe bat be leyen, 
beyde fruwen unbe man, bar of nicht ute bleven. wente de heren in ter 
» borh van dem Rade unbe der ftab neyner adhefien begherende weren. 
Dar jeden be beren ut der borch entyghen: je weren in neynem banne, 
ol en wolven fe ut ver proceffien nicht biyven. Dar fede ve Rad to, dat 
en were ore nycht to befennende, wente je des neyne richters weren, jun- 
ber fe horden wol, dat me fe to banne kundeghede in funte Olrikes ferden. 
s darumme moften vejenne de in funte Olrikes parre borden fe myden. 
unde wat bene borde to donde, dat wolde de Rad unde de meyne jtab 
myt one don, darumme bat de kundeghinghe ftabrochtich were. of en 
wolde de Rab orer borghere unde innewonere in funte Olrikes parre 
nicht vorlaten. Alſe de beren ut der borch des nicht don wolden umme 
„res Rades bede willen unde borch confufien willen, bat fe ut der pro» 
ceſſien hedden bleven, bad te Rad de papbeht, dat je myt on wolten jen- 
ben vor de heren in der borch unde fe dar myt one of umıne bivden. ‘Des 
ſande te papheyt orer vere myt veren ut deme Nabe vor de heren in ver 
borch, unte beten dar tofammene umme in aller wife alje vorghejecht 18. 
ss dat en halp of nicht. Des warb do de Rad unte alle ve to deme Rabe 
a5. ſworen hadden enych, je moften || de proceſſien van hinderniſſe der heren 


12. ‘den’ in der Hf., doch wird ‘der’ zu leſen ſein. 18. “Teventidh preftere‘ : in der Hi. unverfländ- 
lich ſeventich p. Ir. preſtere. 23. *ore Arſprünglich orer‘, dad auslautende *'r’ dann aber durch⸗ 
ſtrichen. 25. *dejenne' : "je dejenne’, während doch ſe' vor mybden wiederholt wird. 31. ton’: m”. 
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in der borch uppe de rechten tiid alſe me de plach to gande, weſen laten. 
doch beden ſe de papheyt ghemeynliken over alle de ſtad, utghenomen de 
ut der borch, dat ſe godde to eren unde in de ere ſancti Auctoris de ho⸗ 
miſſen ſunghen herliken uppe den orghelen liik den hogheſten feſten. Doch 
en led te Rat des nicht, fe leten ſunte Auctoris zart umme de ſtad dre⸗ 
ghen myt der proceffien der ganken papheyt to Brunswil, utghefecht ve 
heren in ver borch unde de beren uppe funte Cyriacus berghe unde her 
au, Iane Embern. unde dat jchach in funte Kyliani avende!. 


+0 (Cap. 9.) ° 
Bortmer alfe hir eyn loflik wonheyt i8, dat me plach godde to eren 
den hilghen licham to halende van funte Cyriacus berghe wente in be ı0 
borch in dem achteden daghe des hilghen lychammes?, alfe de tiid quam, 
vormodede jet de Rad des wol, bat yd ghan wolde in erringhe myt ber 
procelfien bes hilghen Inchammes alſe yd vore dan hadde mut funte 
Auctore. Des led aver de Rab bidten be heren in ber borch, dat fe 
borch bequemicheyt willen ber ganten papheyt unde der ftab beftellen 18 
wolben, dat dejenne de by namen to banne funtiget weren, nicht en we» 
ren in ber proceffien unde in der myſſen ve de meyne papheyt wolden 
hebben gheholden in der borch, unde dat fe bat godde to eren Iyben wol- 
ben dat me de proceſſien unde de miffen handelde in funte Blaſii ferden 
alfe me dat eer gheholven hedde. Des en wolden ve heren in ver borch 20 
aver nicht den. Hirumme ward de ghemeyne Rad unde de radſworen 
enich, je wolden godde to eren unde ſynem hilghen Inchamme in ven 
achten daghen des hilghen lychammes, alje des mydwekens na des bilghen “ 
Juni 28. lychammes daghe?, de proceljien unde de myſſen likewol holden laten in 
anderen kercken dorch den willen, dat de heren uppe funte Cyriacus 25 
berghe des nicht hebben wolden bat me uppe be tiid ven hilghen lycham 
halde ut orer ferden, unde dorch den willen, dat vele lude gheiftlif unde 
wertlif de canonife in der borch, ven deken uppe vem berghe unbe her " 
Jane Embern myden mojten in goddes denſte Lorch ores bannes willen. 
Unde leten den hilghen licham dreghen van funte Katherinen wente || to * 
l. 


7. de’ fehlt. 16. namen’: „name'. 21. Das zweite 'de' fehlt. 


1. Vgl. weiterhin Art. x der Klage- Unter dem Geſchengke' ift in ber gem. 
ſchrift des Kapitels und der Antwort des KR. dieſes Jahres gebucht: “Item rix 
Rathes, Cap. 16 u. 17. jol. vor ij fcepele molte® den peweleren 

2. In diefem Jahre am 29. Juni. unde den broderen, do me ghing myt dem 
Ueber ‘des hillighen lichames proceifien' hilghen lichamen'. 

. Cap. cyri des Ordinarius, Urkb. 3. Alſo einen Tag vor der rechten 
S. 176; vgl. Düre S. 208, 308 fi. Feſtzeit. 


Cap. 9 nnd 10. 31 


| mte Mertene, unbe helden bar de miffen. unbe in ber procelfien weren 
ghemehnliken de gantze papbeit, utghenomen be heren in ber borch, be 
keren van funte Eyriacus berghe unde de abbet unde be heren van funte 
Hien. wente de bebben ſek tohope vorbunven tyghen den Rad unde be 

üiſtad! 
[Cap. 10.)] 


Alle dingh de ghehandelt ſyn to Brunswik van der kercken weghene 
to ſunte Olrike, dar de Rad by gheweſen hefft, ſynt gheſcheyn in aller 
wiſe alſe vorgheſcreven is, wente uppe de vorgheſcreven tiid, alſo dat de 
Rad meynet, je en hebben daran ven heren in der borch neyn unrecht 

nghevan, likewol dat fe darenboven ven Rab in mangher fforſten hove, 
bor utwendeghen capittelen, vor papen unde vor leyen to reden fetten 
unde de ore bat don laten, alfe ore jcholre unde nechte, unde befunderen 
twe ut orem capittele gheſand hebben an den irluchteven hochghebornen 
fforften bern Bernde Herthogen to Brunswif unde to Yuneborch, unde 

ıs over den Rad unde de borgere gheclagbet laten, alje je doch meynen, bat 
je one jergben an to ford ghevan hebben, ſunder dat me je myden mofte 
in goddes denſte na horfamme ter hilghen ferden unde na beſcrevenem 
rechte, alje ve Rab bes belered is unde alfe je pleghen to donde, de inne- 
woners unde de leyen to Brunswil, myt weme bat in veme lifen alſo 

» gheweghen was. Unde uppe de vorgherorden claghe jereff de herthoghe 
bertoghe Bernd dem Rade eynen breff, ve ludede aldus. 

Bernd to Brunswik unde to Yuneborch herthoge. 
Unjen ghunflegen unde guben willen tovoren. Leven trumen, we be— 
gheren juw wetten, dat te erſammen heren von funte Blafio te Brunswik 
3 to ung gheſand hadden twe heren ute orem capittelo unde leten ung open- 
baren unte claghen, wu one grote ghewalt unde unrecht ſcheghe an ver 
teren to ſunte Olrike van den pavejesfinderen, dar gy unde juwe mebe- 
borgere to vulſteden unde vorderden, dat one ſodanne ſulffwolt wedder—⸗ 
ıs. vore. Bidde we jw, leven, vlitlifen, dat gy des nicht en ftaden || une 
so dar of nicht to en vulſten edder jennege vorvernifle to don, dat we unde 
de vorgheſcreven beren an unfer unde over ffryheyt, de fe van der her⸗ 
ihop von Brunswik hebben, alfo groffliten vorunrechtet werben, unde 
tot darby alfe juw wol ghevoghet unde alfe we juw bes of ghenglifen 


15. ‘de’ fehle. 18. en legbe 20. gheweghen gleichzeitig De aus #abemwagben” 
21. breff“ iehlt. 24. ° 28. "vorderden’ : vorderen‘. 33. 


1. Bgl. Art. ir der Alageſchrift des Rathes, auch Art. | ber  Gegentlage des 
Kapitels und ber Berantwortung des letztern: Gap. 16, 


1413 
Juni 9, 


Juli. 
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wol ghetruwen. dat wille we gherne vorſchulden. Gheven to dem Ka⸗ 
lenberghe des ffridaghes neyſt vor pinxten under unſem ingheſeghel. 
Unſen leven ghetruwen dem Rabe to Brunswik gheſcreven!. 


(Cap. 11.] 


Vortmer anno meccccoxiij in die translacionis ſancti Blaſii? que⸗ 
men to Brunswik unſe here herthoghe Bernd unde juncher Otte ſyn 
ſone, herthoge Otte herthogen Ffrederikes jone?, de proveſt van Ebbekeſtorpe 
unbe ber Borghard van dem Berghe van herthogen Hinrikes! weghene, 
her Jan van Scheden unde Hermen van Oldershuſen van herthogen 
Dtten5 weghene, Hillebrandus van Lyndaw van herthogen Eriles° we⸗ 


en 


ghene, unde leten dem Rave vorftan van ber vorghenanten forften we: 1 


ghene, wu dat de heren in ver borch hebben by one ghehad ore bodeſchop 
unde one vorftan laten, tat dar ghelomen weren Tortifanen ut dem bove 
to Rome unde hedden den heren to funte Blaſieſe be kerken to funte 
Olrike ghenomen unbe one der berovet myt unrechte unde myt wolb web- 
ber der fforften van Brunswil ffryheit, unde ſeden bar vele in?”. Dar 
antwordede de Rab to: fe hedden wol vornomen, bat be heren in ter borch 
ore bodeſchop hedden ghehad by allen fforften to Brunswik unde by ten 
biffchoppen to Halberftad, to Hildenſem, unde by ven capittelen to Magbe- 
borch, unde bar den Rab van ber weghene to reden ſad unbe myt wor- 
ben vorergberet unde vorclagbet, unbe teghen dem Rabe, dat je be korti⸗ 
fanen darto ghefforveret unde ghevulſted hedden, bat fe ven heren in der 
borch de terden fo funte Olrike affiwunnen in dem hove to Rome unbe 
bat fe de innemen. dar antwordede de Rad to: fe weren bes unfchulbich, 
wente de Rad dar nicht mer van wüfte wen alfe me jede dat ſe darumme 
plabereben in deme bove to Rome®. of en wuften fe dar nicht eer van, 


21. 'de' fehlt an beiden Stellen. 


1. Auf diefe Zufchrift, nach dem 
Teringhebol' in der Zeit vom Mittwoch 
in ben Pfingflen bi6 Margarethen (Ju⸗ 
mi 14 — Juli 12), fandte der Rath feinen 
reifigen Schreiber Hans Ernftes (vgl. 
weiterhin S. 37 Note 2) an den Herzog: 
‘Item x lot iij den. Hanſe Ernftes, de 
lange by unjem beren hertogen Bernde 
lach umme ber papen debinge'. Gem. KR. 

2. Die Translatio ſ. Blaſii fiel auf 
einen bisher nicht mäher zu feitzuftellen« 
den ‚Tag im Juli. 

3. Von Grubenhagen. 

4. Bon Lüneburg. 

d. Cocles, von Göttingen. 


6. Bon Grubenhagen, zu Salber- 
helden. 

7. D. h. fie, die Herren von St. 
Blaſien, glaubten gegen das Verfahren 
der Curie (auch fonft noch) mancherlei 
einwenden zu lönnen. 

8 Was die Rechnungen ber letzten 
Borjahre von ‘plaberinge' in Rom mel. 
den, reicht keinesfalls aus, dieſe Be 
theuerung des Rathes gradezu Lügen zu 
firafen. ‘Item xri gulden de de Rab 
fande to Rome, alfe Tyderikeſe Ffritzen 
wol witlich i8’, werden in ber gemeinen 
Kämmereirehnung von 1406 aufgeführt ; 
‘r gulden to Rome’ notirte Hans Borner 


15 


A 


Cap. 11. 33 


on je de kercken innemen, wen uppe ben bach alſe yd jchach. en wolden 
&.c.de forften || one des nicht gheloven, jo wolden fe des ore unſchult ber 
wien wu be forften unbe ore rab, be tar jeghentworbich weren, one bat 
ten bat fe tat don ſcholden dorch recht. Ok ſede ve Rab: bat be heren 
sin ber borch fe to reden ghefad hedden van der weghene unbe fe myt 
worden vorergherd unbe vorclagbet vor den fforften unbe anderswur, 
des en hedde one neun behoff gheweien, wente je one dar unrecht ane 
beden, unde en buchte one nicht vruntlik wefen. ‘Doch jede ve Rad boven 
ke unfchult: wolden ve beren in ber borch fe jerghen umme fchulvegben, 
nunfe here herthoge Bernd unbe andere forjten van Brunswil fcholten 
orer mechtich wejen to eren unte to rechte, to witlifer vruntfchop unde 
to aller beſcheydenheyt. unde beten, bat je des vordacht weren unbe bat 
vor fee boden.. Hir antwerbeden be beren in ver borch to: fe en hedden 
ben Rab van ber kercken weghene to junte Olrike nerghen to reden ghefab 
ss ofte vorergherd myt worden noch vorclagbet, unde des ſcholde me orer 
warheyt wol loven. Des dede de Rad vechtniffe des breves den on van 
ver weghene berthoghe Bernd hadde gheicreven, ve hir vorghefereven 
i8 ꝛc. Dar antwerdede bertboge Bernd to: wat in dem breve vorfcreven 
were, bat were gheicheyn van ſyner vorfumeniffe, unve en hedde bes 
a breves alfo nicht ghemeynet alfe he inneholt!. 
Vortmer ward dar vele inghefecht van ber beren wegen in ter 
borch, alſe fe dat jeben, wu fe ber erden fcholden berovet wefen. Dar 
de Rab to antwerbeve in aller wife alfe vorghejcreven Steht, dat one dar 


im Teringhebok' 1408 (bie gem. KR. 
des Jahres fehlt). “Item x guldene vij 
fol. by ben Hinrik Mortele to Rome, 
alz dem Rabe mitlik ie’, wieder in dem 
Sapitel "Pladeringe' der RR. von 1411. 
Bei ter Werbung von 1406 fcheint es 
fi nach Ausweis mebrer Boften um ben 
fonft verſchollenen Proceß eine® Juden, 
Mordocheus fale’, gehandelt & baben, in 
welcher auch 1413 noch 20 Gulden nach 
Rom gefchidt wurden. Allein mit voller 
Sicherheit fann diefe Muthmaßung doch 
nicht aufgeſtellt werden, und irgend ein 
hemelik dont’ dürfte man in dieſem 
alle und in dem von 1411 durch bie 
ſãtze “alfe Tyderikeſe, alz dem Rabe wol 
witlik is immerhin vielleicht angebeutet 
finden. Am ſtärkſten ſpricht gegen die 
fragliche Beſchuldigung wohl der Um⸗ 
ſtand, daß das Kapitel he ſie demnächſt 
in feiner Klageſchrift (vgl. S. 38 Note 3) 
ſtilſchweigend fallen lieh. 


Staãdtechroniten. XVI. 


1. Der Rath ehrte die Herren bei 
ihrer Anweſenheit in üblicher Weife mit - 
Feftlichleiten und Geichenten. ‘Item v 
fol. tiij den. Toftebe be dans in der Olden⸗ 
ſtad an waſſe, lecht, bir, alze unfe here 
bertoge Bernd dar was... .. Item ir 
fol. Detre vor j punt drozyen unfen bes 
ren bertogen Bernde: dans in ber Olden⸗ 
lad... . Item riig mre vor hundert 
fcerele baveren be be Rab fIchendeben 
bertogen Hinrike' Gem. KR. unter Ge⸗ 
ihengle’. Der letzte dieſer Poften findet 
fih auch im Teringhebok' in der Zeit 
zwifchen "Margareten und ‘feria fecunda 
ante Laurencit’ (Juli 12 — Aug. 10). 
Die Verhandlungen fanden im Mos⸗ 
baufe auf der Burg ftatt, wie aus ber 
Klage des Rathes über ten durch Herrn 
Johann van Embern herbeigeführten 
ärgerlichen Zwiſchenfall hervorgeht. ©. 
Art. riiij der Klagefchrift des Rathes, 
Cap. 17. 


3 
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anders nicht van witlik were. ſunder were one unrecht gheſcheyn van 
den kortyſauen, dat ſe dat utdroghen tygen ſe myt rechte, offt ſe wolden: 
dat duchte deme Rade bequemeſt weſen. 

Ok wart dar deme Rade vorghelecht: offt de fforſten unde de ore 
de kortiſanen van ver parre bringhen konden, dat be Rad bar ftille to s 
fitten wolden unde leten fe darmede betemen. ‘Dar antwerbeve be Rab 
to: wat malt myt rechte don konde, des gonben je wol, ſunder wolt to 
bonbe in orer ftat, bes hedden je neyne wonheyt. ſunder queme bat alſo 
bat eyn rochte worte in orer ftad, bar mochte de tofomen dat yd nicht 


"bequeme were. i 


Yan dem dage to Widdagheshufen. [Eap. 12.) 21 


Darna des mydwekens unde bonnersbaghes vor ſunte Magnus 


w.. daghe vorbobebe unfe here herthoghe Bernd de cannonile van funte Bla⸗ 


fiuffe unde den Rad vor ſek to Riddagheshuſen!, unde meynden fe to 
richten an beydentſyden. Alfo leyt unfe here herthoghe Bernd vorluden ı5 
bem Rabe, wu bat de herem in der borch meynden, bat one to ford ſcheghe 
van der kercken weghene to funte Olrike. Dar de Rab to antwerdede: fe 
en kereden ſek an de ferden to funte Olrike nicht, funber we de myt rechte 
bebben mochte, dat were ore wille wol. ſunder be heren ute ber borch 
vorvolgeden unde belven bes biffchoppes breve van Hildenſem, bat web 20 


der der fforften van Brunswil unde ber kercken unde cappellen to Bruns. 


wie ffryheide were. Unde ſeden vord: unfe here ſcholde orer mechtich ſyn 
to eren unbe to rechte, to fruntjchop unde to aller beſcheydenheyt tygen ve 
beren in ber borch. unbe vragheben, wer be of des gheliik orer mechtich 
were. Alfe unfe here bertoghe Bernd de canonike darumme vraghen led, 25 
redden fe wedder in de ftab unbe jeden, fe wolden myt orem capittel 
barumme. fprefen. Unde fanden wedder vor unfen heren bern Hinrike 
Spangen unde oren fcholafticus, de ſeden wedder vor eyn antwerbe: fe 
weren gbeiftlife lude unde en mochten vor neynem werlifen richtere to 
rechte ftan. Dar antwerdede ve Rab to: de Rab wolde one bon vor unſem 30 
vorgbenanten heren, offte je one wes van ere offte van rechtes weghene 
plichtich weren. en wolden de canonife one des gheliik nicht webber Don vor 
unſem heren vorghenant, fo wolden fe dat ftan laten uppe deſſe tiid unde 


15. ‘Bernd’ audgelaffen. 18. kereden': “lerdeden‘. 21. van' gleichzeitige Correctut aus ‘to’. 
3. unſem: unten. 


1. Cıfterzienferkiofter eine halbe Stunde öftlih von Braunfchweig. 


Cap. 12 und 13. ® 
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bat van one wedder nemen wur ſek dat gbeborbe. Unde beven unfen 
been, bat he dat wolde utrichten by ven canonilen, wer fe dat wolden 
van one nemen. unde barenboven ſcholde unfe here bes Rades mechtich 
Ihn to fruntſchop unde to aller beſcheydenheyt. Dar ſeden ber Spanghe 
sunde de ſcholaſticus to: de heren in ber borch wolden bat nemen. Dar» 
up beſcheydede uuſe here bertoghe Bernd ven heren in ber borch unbe 
tem Rade eynen bach to Brunswik to holvene bes erften dinxdaghes na 
unfex leven vruwen daghe ber lateren, bar be vorfolen wolde fruntfchop 
myt orer beyder willen umme anfprafe de de heren in ver borch hadden 
, u nghen den Rab. konde me ver nicht vynden, || fo wolde be bat ſcheyden 
"mut rechte. hedde aver be Rad de heren in ver borch to ſchuldegende, 
daran fcholten fe wefen to ver tiid unvorpfichten!. Hir weren over by 
unfen heren hertoghen Bernde ber Luddelff de eddele van Werberghe, 
ber Hinrik von Veltem, ber Luveleff san Honleghe, her Gunter van 
ıs Bertemöleve, her Noleff van Garffenbuttele, Borcharb van Bertensleve, 
Wilhelm van Ampleve unde Wilhelm van Taampleve. van des Rades 
wegbene Hermen van Vechtelve, Cord Ursleve ꝛc. 


(Cap. 13.) 


Bortmer wol by achtevaghen darvor alje deſſe vorgherorbe bach 
weien ſcholde, quemen vor unſen beren bertogen Bernde be befen?, her 
» Hermen te cufter, her Hermen ‘Dyfeshonet3, her Hinrit Spanghe, her 


6. “Here? fehlt. 8. "wolde : wolden'. 


1. d. h.: der Compromiß auf den 
Schiedsſpruch ber Fürften follte fie nicht 
verpflichten, gleichzeitig auch ihrerjeits 
anf die Gegenklage des Rathes Rebe und 
Antwort zu ftehen. 

2. Herr Lubolf Berchfelt, welcher erft 


vor kurzem dem im Kebruar verftorbenen 
Herrn Ludolf van Melchowe im Amte 
gefolgt 


war. 

3. Canonicus feit 1402. Bor diefem 
batte er eine Zeit lang ale reitenber 
Schreiber im Dienfte bes Raths geftan- 
den. ‘3m beme N 
jare in der vaften bo degedingeden Her⸗ 
man van Bechtelde, Ludeleff van Inghe- 
lege unbe Kfride Twedorp myt bern Her⸗ 
mene Dykeshovede van des Nades wegen 
alfo, dat de Rab ome geven ſchat bre 
marf vor byt erſte halve jar wente nu to 
jante Mychelis, unde denne vort van 
fante Mychelis vage twey jar umme yo 


13. *bertogben’ : 


‘hertoghe'. 


des jares dre mark. Darvore fchal be bes 
Rades gefinde bliven de tiib over, unbe 
ſchal ryden des Rades werff wanne des 
to donde i8, unde ſchal des Rades unbe 
ber ftad befte weten unbe bon wur be 
fan. Ok wel on de Rab trumelilen vor- 
bidden tigen de herfcap van Brunswil 
unde Luneborh myt oren breven, alz 
umme eyn len, wanne ef bat alfo velle. 
DE wel ome de Rad geven feftenn elne 
wandes, wanne be fyne miffen finget’. 
Zweites Gedenkb. Bi. 53. Inwieweit er 
es etwa ber Fürbitte des Rathes ver- 
dantte, daß 1402 Herzog Bernt ihn zum 
Canonicat präfentirte, wird nicht be= 
kannt; jedenfalls aber erwies ihm ber 
Nath damals eine Gefälligleit, deren er 
mutbmaßlich bedurfte, um bie Koften 
feiner Inveftirung beftreiten zu lönnen. 
‘De gemeyne Rab hofft gelenet unde to 
borge dan bern Hermine Dileshonebe 


3* 


1613 
Sept. 12. 
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Jehan Grstejm!. te jerem unienz bereu bertegen Berute: fe en kon⸗ 
ten tes daghes nicht heiten, re Rat mechte je unde dejenne de fe brin- 
gene vorden uppe ten dach. voplegen. Dar jete ve Rad to: fe wolten 
te gerwe veyleghen ver fl uute wer dejenne te umme oren willen bon 
uuce (zten weiten unte jchelten. Dar ſeden te camonile entugben: ofit = 
tar me were te umme teö Rates willen wicht ton etter laten wolbe, 
bar mofle te Rar je el vere zorwuren. Dar jete te Rab entyghen: 
welzen je tur wene bencmen, veu welte te Rat turumme gherne ſprelen 
laten, offt je ven bebben fsutem. weret cl tat bar we enboven eynen 
uplep mafen wolte, wat unje bere hertheghe Bernd tarto bebe, bes 1 
weite ve Rat by ome binwen unte tut mıyt ce ten. Dar en noghede 
ven canonifen cf nicht an. Do ſede te Rat: wolde unfe bere herthoghe 
Bernd ten tach anderswur legghen. tur je velegher weren, de Rab wolbe 
dar gerne by fenten, alſe to Helmeſtede. te Scheninghe, to Scheppen- 
ftere, to Yulffenbutle erver to Riddagheshuſen. Dar jeben de canonile 1: 
entyghen: in orem capittele weren oſde frande heren, ter fe over velt 
nicht wol voren konden. Do bet aver te Rab: wolde unfe here ve de⸗ 
gherinzhe leggen in ber Spungen hoff, unte ven alumme tofluten, etver 
in de borch, ve Rat wolte te borch in allen firaten te darto gan vor- 
wuren laten, tat tar neyment te one wolt [| ton mochte, infomen jcholbe. 20 
Dar en noghebe aver ven canoniken nicht an, funter fe ſeden: offt je de” 
Rar leiten wolte geyftlik unte werlik vor allesweme, unte bat fe ney⸗ 
ment requirerede nıyt paveſes ebter anberer richtere breven, fo wolden je 
Des Tages warten. Dur jete ve Rab to: tes en wolden je nicht don, 
men, weiche wich nahe ruegrn weh 3 mm cin efents Zeilemeeh, weh für mad rinige Ro, 


6 were: weiten‘. ı we. 9. zeffe je dem 
—* nn ot De bebken tenden. 21. neghete : ——e— ù vn brevren: 


Z Daldpe guibenr, de he betafen wei bem j jo na dem denſte be weien. Des 
to vort over bre jar. beit be o of gegenen bez eyn inftru⸗ 
Bortmer hefft "he geſecht vor dem capitele ———— Ffritze geſcreven 
im ber borch, alze de im, bem capitele ve, 5 —— —— 
henwordich deleff 5 e 
Ian van Tzerſtede, ber Hinrid Deren van des —8* * es 


Rad 
hebe na ſynem dode Dartchen wurbe erft 1413 v 


weghene 1. Canonicus feit 1393. Er war ber 
der Borg, unbe dar en en Icholden neyne Sohn jenes Hans Grotejan, ber beim 
na enan Hinberen, offt he wol Aufenbr von 1374 in ben Rath ge- 
angte. 
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Gap. 13 und 14. 
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wente je hedden bes neyne wonheyt, of en weren fe des nicht mechtich. 
Ale gingen de canonike enwech. Wilhelm van Tzampleve unvergingh 


deſſe deghedinge. 


ber lateren ghinghen te Rab uppe tat moshus boven dat dor unde war⸗ 
s beten des daghes. ſunder bar en quam neyment. 


Yan dem daghe to Tzelle. 


[Sap. 14.] 


Darna vorbodede unfe here hertoghe Hinrik in aller goddes bilghen 
daghe ven Rad vor jet to Tzelle!. dar fande te Rad Hermene van Vech⸗ 
telte, Ffricken Twedorpe, Hanfe van Holleghe und Hanfe Ernftes?. 
» Den ſede unfe here hertoghe Hinrik of vele van ber heren weghene in ter 
borch, alje van ver ferden to junte Olrike, wente dar weren van bes ca» 
pittel8 weghene ve befen, her Ian Barem, her Grotejan unde ber 
Spange. Dar vorantiwerbete ſek de Rad in aller wife alfe vorghefcreven 
is, unbe ſeden mebe, bat unje here bertoghe Bernd unde bertoghe Hinrik 
ıs [holten des Rades mechtich weien in ven ſaken tughen de canonife to 
eren unbe to rechte, to ffruntichop unde to aller beſcheydenheyt. Daren- 
tyghen ſeden de canonile voreghenomt van ores capittel® weghene: in der⸗ 
ſulven wife fcholden de vorghenomeden forften orer of mechtich weſen 
tughen ven Rad?. Dat annamebe bar unfe here hertogbe Hinrif van 
» beyden partyen, unde me ſchedede dar aff aldus: hedden ve heren in ver 
borch ſchelinge edder ghebrek to dem Rabe edder de Rad webter to ben 
canoniken unde capittel ſammet offte beſunderen, dat ſcholde orer eyn 
deme anderen gheven befereven. darna uppe ſunte Mertens dach jo wol—⸗ 


4. *abinghen‘ : “ghingh'. 7. aller': alle'. 


1. Wohl in Folge der Werbung Hans 
Eruſtes (vgl. die folgende Note), welchen 
der Rath vorher ſchon, zwiſchen Montag 
vor Laurentii und Sonnabend nach Ma⸗ 
rien Geburt (Aug. 7 — Sept. 9), an 
Herzog Heinrich geſandt hatte: “Item 
viij fol. iij den. Iub. Hans Ernftes to 
Tele‘. Gem. ER. 

2. Item x fert. ri ben. unfe beren 
verthert to Tzelle, alze bertoge Hinrik na 
on fande umme der papen willen ut ber 
borch/. Gem. KR. — Hans Eruftes van 
Ildehuſen (Chrom. VI, S. 220 Note 2) 
war reifiger Schreiber feit 1410. ‘rr guf» 
den Hanſe Ernftes to gheichente, do be 
fam’ (d. h. als er feinen Dienft antrat), 
finden wir im ‘Zeringbebof kurz vor 


19. bertoghe' fehlt. 


Briccii Nov. 13) d. 3. engeieht: Aber 
ſchon nah Bartholomäi (Aug. 24) be- 
gegnet er auf einer Sendung des Rathes, 
und 'v mark Hanfe Ernftes ghelent na 


pinghſten' buchte Porner nachträglich. 


im December. Martini 1412 war jeine 
Beſtallung auf zehn erneuert wor⸗ 
den: ‘Item xx mre. Hanſe Ernftes to 
geichente to hulpe to ſynem huſe, alzo 
porder wu he des Nabes gefinde blive 
van duſſem ſante Mertens dage vort over 
teyn jar. were of bat he bynnen der tiid 
ftorve, jo ſcholde datſulve gelt by ſynen 
erven bliven, unde anders nicht‘... Gem. 


3. Bol. oben S. 35 Note 1. 


Darna bes dinſedaghes na unfer leven ffruwen taghe „1413 


ept. 12. 


Nov. 1. 


1413 
Nov. 15. 


38 V. Das Pfaffenbuch. 


den de vorſten darby komen ſammet offte beſunderen, wu one duchte dat 
bes nod were, unde fe darover ſcheyden. unde be tiid over en ſcholde 
eyn over den anderen nicht claghen offte on vorergheren edder to reden 
ſetten. We aver wat to donde hedde in gheiſtliker achte, alſe van appel⸗ 
lerende, adhererende edder bes gheliik || wat, dar en ſcholden deſſe veghe- 5 
dinghe nicht ane hinderen. ? 


(Cap. 15.] 


Darna des erften mydwekens na funte Mertens daghe vorbobebe 
unfe here herthoghe Bernd aver be canonike unde ven Rad to Riddaghes⸗ 
hufen, unde meynde, be wolde ſek barmebe bearbehben, dat he de cano⸗ 1 
nike unde den Rab richten wolde. unbe beſprak eyn vruntlik beftand in 
aller wife alffe unfe here herthoghe Hinrit vore gheban hadde. Daren- 
boven fcholden de canonike dre darto fchiden unde de Rab of bre, be 
jeife fcholten overfprefen , offt me bes eyne wife vynden unbe malen 
konde, dat des bannendes neyn nob en were, alſe me bannet de canonife 1; 
unde ichteswelfe andere Iude van bern Embern weghene!. Alfo worben 
van ber canonike weghene darto ſchicket de befen uppe dem berghe, ber 
Ian Barum? unbe her Difeshovet, unbe van bes Rades weghene Hans 
Horneborch, Hans van Holleghe unde Tivericus Ffritze. 


Hertoghe Bernd. van eynem daghe to Riddageshnfen. 


Dit fint de articule der heren in der borch tyghen den Rad. [Cap.16.) 20 
8 


Dyt fint de fchelinghe unde ghebrefe de unfem ftichte unbe uns an- 
ligghen, de we unſem gnebighen heren vorkundeghet hebben. 

To bem erjten male dat we ber ferden unde des parhoves to funte 
Olrike to Brunswil, de we in unfen weren habben, entiwolbeghet unte 
berovet ſynt mit hulpe unde rade jichteswelfer des Rades to Brunswil 2 
cappellane, borghere, der borghere denre unbe denre bes Rades, de we 
wol benomen willet?. Unde van ftunt alfe dyt gefcheyn was, ghingh ber 
Ian van Munftede, de ber ferden van unfer weghene vorftund, to ten 
borgermefteren unde rabesiworen unbe ichteswelten ute deme Rabe in 


1. vor darby' wiederholt *dama’. 18. ‘Dikeshover' : ohne *bovet' auszuftreichen, hat der Echreiber 
*fop' darübergefept. 23. ‘des’ fehlt. 26. ‘cappellane, borghere“: *cappellanen, borgheren'. 


1. Nicht anf Betreiben Herrn Jans 
van Embern fonbern als befien Adhä⸗ 
renten. 

2. Canonicus Bu St. Blafien. 

3. Das Kapitel hebt aljo feine Klage 
von ber thätlihen Veflgergreifung ber 


Ulrichsklirche an; bie vorbem bei Herzog 
Bernt vorgebrachte Beihuldigung, ale 
babe der Rath mit Herren Hinril Her- 
bordi von vornherein, ſchon in Rom, ge» 
meinfame Sache gebalten, läßt es fallen. 
Man vgl. Übrigens S. 4. 


Gap. 15 und 16. 39 


ber Oldenſtad vor der weflele, bar be de tofammene want, unde vorkunde⸗ 
ghede on, bat be des parehones beronet were, alje vorgheſcreven is, unde 
bad fe umme hulpe unde rad, bat he ſek des parehoves webber nalen 
mochte. Darup ome neyn bulplif antiworbe en ward. ‘Do bad he doch 
s vorber: offt He ſek myt hulpe fyner vrunde bes parehoves wedder nalen 
fonde, dat men ome des ſtaden wolde dat be dat don mofte. darup ome 
neun antworbe werten konde. To verfulven tiid fande we twe unfe vi⸗ 
cariefe, alfe her Ludeleff Krufen unbe ber Hinrike. Raſoris, to den vor- 
gheſcreven borgermeitern, radſworen unde ichteswelfen ute deme Nabe, 
de of van unfer weghene des gheliik worven. bar uns neyn endelik ant- 
worte van en warb. 
ij. Vortmer alfe we des parehoves, ale vorjereven is, berovet und 
entwolbeget weren, worbe we erften des anderen daghes darna gheeſſchet 
. van Herborbi weghen myt proceffus unbe breven. Darvan we unbe her 
ıs San van Munftede, unde of van ber vorfcreven walt unbe berovinge we⸗ 
gene, unbe van allen befweringhen unde pene, unde nemelifen van 
toften de Herbordi uppe uns beholden hadde, unbe van penen interbictt, 
tat webber ber ffurſten unbe unſer ffriheyt i8, to rechten tyden appelle- 
reden in ten hoff to Rome. des uns do de gante papheyt to Brunswik 
» buftenbich was, unde darto de ftichte Magdeburch, Halberſtad unde Hil- 
denſem unde vele mer anderer ftichte myt alle orer papheit ung byſten⸗ 
dich fint. Allene dat doch nuͤ ichteswelfe ute der papheit to Brunswil, 
alje de perner van funte Katherinen, van funte Magnus!, van funte 
Betere? unde van funte Michele? myt oren cappellanen unde altariften, 
2: borch ichtesiwelfer unfer vorvolghere anwifinghe willen van uns ghe- 
sr. treden fint, || barmete je vorbrofen hebben olve gute voreninghe! unde 
ffriheit der papheit, de de forften van Brunswik gheſad unde erworven 
bebbet, befunberen dat de monnike, ichteswelfe unfer vicarieje, cappellane, 
altariften 5, ichteswelfe ute dem Rabe unde ute der meynheit uns wedder 
god unbe webber recht bennich holden, des on de Rab to Brunswik 
biftendich is, alfe uns vundet. des unfe ftichte unte we groten fchaben 
bebben, ven wy wol benomen willen, wenne bes behoff wer. 


1. Herr Diderik van Kalme. Martini je 6 Gulden ausbezahlt; und 
2. Herr Johann van Stalberghe. Er ähnliche Poften finden fih aud in ben 
machte ſich dem Rathe in dieſen Sachen Rechnungen ver nächften Jahre. 


bejonders nützlich: nach den gem. KM. 3. Herr Johann Florelen. 
wurden ibm 1413 ‘vor ſunderlik denf’ 4. Vgl. die Ein. dieſes Bandes. 
4 Bulden, 1414 Martini van bedingen’ 5. Wegen ber Parteiung ber Vicare 


6, 1415 ‘vor rei appellacien’ 16, al8 Ge- zu St. Blaften vgl. S. 7 f. und weiterhin 
ſchenl 10, ‘van bedingen’ Pfingften und S. 48, Art. xxv. 


1413 
Mai 13. 


40 V. Das Pfaffenbuch. 


iij. Vortmer darna in unſes heren hymmelvard avende ſande wy 
vor den meynen Rad veer unſer heren in dem capitelo unde myt den 
unſen ſcholaſticum unde den perner to ſunte Andreas, unde worven alſo. 
Alſe on wol witlik were umme den ſulffwolt unde roff de uns an dem 
parehove to ſunte Olrike gheſcheyn were van ichteswelken oren borgher⸗ 
Inechten myt wapender hand, ut oren huſen unde bar in, unde of umme 
ſware breve de wedder uns unde unſe ffriheit weren, darvan we to 
rechten tiden appelleret hedden, unde uns des biſtendich weren drier 
ſtichte biſſchope mit orer papheit unde desghelik te papheit to Brunsmil, 
beden be vorſereven heren van unſer weghene den ghemeynen Rab umme 10 
hulpe unde truwen rad unde byheſtendicheit unjer appellacien. Darto 
antworde de Rad: yd were gheiſtlik werk, des ſe ſik nicht vorſtunden, 
unde hopeden, dat in den breven nicht en ſtunde dat wedder de ffri⸗ 
beit were. were aver dar wes hynne dat wedder de ffriheit were, hopeden 
fe, dat je myt Herbordi wol mechtich wejen wolden bat afftodonde. Darup ıs 
antwerben te beren van unfer weghene: we weren gheefchet myt veme 
ganken proceſſus darynne interbietum ftunde, des me nicht belen konde!. 
Dar do de Rad to antworte: wab be ferden to funte Olrike antrete, 
tarmebe wolden fe umbeworen wefen. wol bat doch in demſulven breve 
interbictum fteit bat webber be ffriheit i8. ‘Do beben dejenne de we bar 20 
gheſand hadden den ghemeynen Rat: offt we be were bes parehones to 
funte Ofrite fonden wedderkrighen myt breven ever myt unfer heren unde 
ffrunte hulpe, dat je, ore borgere edder orer, borghere Inechte uns daran 
nicht Hinderen en wolten. Darto antworbe de Rab: konde we daran 
myt breven wes enden, des ghonden je wol. aver wolbe we bat ben myt 25 
ghewalt, des en wolden fe uns nicht ftaden. ‘Daran uns vele to ford 
gheſcheyn is, alfe uns vundet, na dem male fe fulffwolt unde ghewalt 
webber uns to unvechte gheftabet hebben in orer ftab darynne fe mechtich 
find, unde uns to unfem rechte to ſtadende ghe weighert hebbet, ale we 1 
boch der fforjten cappellane find, unde fe ore huldegheden ſworen borgber so 
find. des we groten ſchaden hebbet. 

iitj. Vortmer in ford darna quemen vor und Hans Sunne unbe 
Ghodeke Kerjeler, alderlude te funte Olrike, unde worven van des Ra- 
bes unbe van orer wegbene, tat we one be flotele to der kercken to funte 
Dirife antworden wolden. Dar we on to antworden: de flotele weren 35 


17. 20. *interdictum” : "interdic. 21. ‘Rad’: Made‘. 22. unſer' feblt. 23. Sorer! : *ore‘. 
29. *Radende' : ftadendes'. 


1. Bgl. oben S. 22 Note 1 und ©. 23 Note 1. 


Cap. 16. 4 


ms myt der kercken antwordet, unde wy en wolden ber nemenbe bon, fe 
en worden uns myt vechte affghewunnen. wolven aver de Rad unte be 
alderlude darvore weien, dat uns unde beme pernere nenn walt en 
ſcheghe an der kercken, alje uns doch an dem parehove rede ghefchenn 
sivere, fo ſcholde de perner de ferden upfluten unbe den pareluben goddes 
benfteß pleghen, alje he vore ghedan hadde. Dat uns unde bem pernere 
ban on nicht doch ſcheyn en konde. Alſo bleven te flotele to ver kercken 
bh uns, be we noch hebben in unfen weren. 
v. Vortmer darna des negeften ſunnavendes na unſes heren hym⸗ „1418, 
„melvard ſteghen ichteswelke derjenne de uns an deme parehove den roff 
unde walt ghedan hebben, in de vorſcreven unſe kercken, unde darto was 
one eyn glaſevenſter gheopend tovoren van den alderluden myt vorſate, 
unde openden eyne dore der kerkdore myt ghewalt in jeghenwordicheit 
Cordes van Broſtede, Hans Pawels unde Boden van dem Brile, Hanſes 
u Sunnen, Ghodeken Kerſekers, borghermeſtere, radmanne, radſworen 
unde alderlude, Tidericus Fritzen des Rades feriver, unde her Lodewiges 
Brunowe des Rades cappellan! unde Hermens van Vechtelde brodede 
gheſinde?. Unde deſulve her Lodewich was be erfte ve fi des ammechtes 
in ver ferden underwand, alje mut ludende, miſſewand, bofe unde kelle 
»unde appullen ute anderen erden var intobringhende, unde cappellane 
dar intoſchickende, dat deſulve ber Lodewich tomale fulven ghetan hefft. 
unbe beftellede of, dat men do uns van ftunt myt unrechte to bunne 
Imveghede? unde uns fwarlifen Do vorvolghebe, unde deyt dat noch alle 
taghe myt worden unde myt werfen, ute Hermens hufe van Vechtelde 
2s unde dar wedder in, myt des vorbenomden Hermens witjchop, willen 
unde bybeſtande, alje hei unfes goddeshuſes to ſunte Blafiefe man 18 
unbe we bed van ome unbeforghet weren. 
10. vj. Vortmer darna bynnen dren daghen worden te anderen dore 
to ver kerken gheopent van junghen Herbordes borgher to Brunswik myt 
ꝛo ghewalt, myt vylen unde tanghen, van ghehetes wegen des Rades unde 
der alderlude. Unde deſulve Herbord opende vortan den chor, dat 
gherhus unde de dore to deme ſacramente wedder unſen willen. Aldus 


2. dar fehlt. 28. dore: doren'. 31. den: de'. 


1. Dit welchem Altarlehen bes Ra⸗ ſtritten wurde, als ‘clerit’, Schreiber, 
thes er derzeit verſehen war, iſt nicht zu im feſten Dienſte Hermans v. Vechtelde. 


ermitteln; feit 1428 wird er als Propſt 3. Als Ungehorſame gegen die päpſt⸗ 
des Gertrudenkalandes genannt. ide Sentenz zu Gunſten Herborbis. 

2. Nach der aufiafiung des Kapitels, 4. Herman van Vechtelde. 
welche von ben Betheiligten aber be- 5. Vgl. S.6u.©. 24 Note 8. 


1413 


Suni 5. 


42 V. Des Plafſenbuch. 


fint we of roflilen entwoldighet unſer vorſcreven kercken jo ſunte Olrike, 
des we groten ſchaden hebben. unde hopen bat bejenne de darmede an 
unde over gheweſt fin unbe hulpe unde rad darto ghedan hebben, uns 
den ſchaden plichtech fin webbertobonbe. ben ſchaden we wol benomen 
willen, wan des nod is. 

vij. Vortmer, do we unfer klercken unde parehoves berovet unbe 
entwoldeget weren, alſe vorſcreven is, darna worte we gheladen mut 
unrechte van den de uns den ſulffwolt unde roff gedan hebben myt gro⸗ 
tem vrevele, alſe we ſtunden in unfer Terden unde anheven ſcholden eyne 
ſelemiſſen to trofte unde gnaden unfem heren herthogen Frederike fe 10 
liger dechtniſſe, vor ven perner van Gheveldehnſen? uppe ſunte Mer⸗ 
tens kerchope to Brunswik uppe ven keſemarket, desſulven daghes to 
vespertid bar to weſende, desghelik to Brunswil ny er gheſcheyn en io. 
Dar wy vore fanden unde eme witlif deden unfe appellacien, unde bat 
he of in ver fake myt rechte neyn richter oner uns weien mochte. Daren- 15 
boven van bofer anwifinge dern Nicolaus Vordis, Tidericus Frigen, 
bern Lodewich Brunowen, de bar jeghemportich weren, unbe van Her⸗ 
mens van Vechtelve anberbinge unde myt anterer orer bulpere rade he 
uns mut unrechte in ben ban tete aljo vele alje an om was, ane unfe 
ſchulde, in jeghenworbicheit veler Tube ute deme Rabe unbe ute ber 20 
meynheit, de tar gheſammet weren, uns to groter ſmaheit unbe to bone, 
alfe we doch tive unfer beren vor ten Rab ghefant hadten in be Nyen- 
ftad®, unde deden on bat tovoren witlif, dat we alſo gheladen weren, 
unde leten fe bidden, bat je darvore wejen wolden tat uns dat unrecht, 
bon unde fmaheit in der ftede nicht en fcheghe, wente anders grot un« 25 
wille darvan fomen mochte, wente deöghelif to Brunswik nicht mer ghe- 
ſcheyn en were. Daran ſek ve Rad nicht keren wolbe. Des we to groten 
toten unde to fchaden fomen find, unde meynen, tat dejenne te hirto 
hulpen bebben, ung des plichtech ſyn weddertodonde. 

viij. Vortmer befft de Rad to Brunswil wedder olde wonbeit unte so 
ghude eninghe ver papheit to Brunswik eyne convocacien ghemaket to 21 11 
ben barvoten 4, par fe vorbobeben de monnife, be pernere, unfer vicarieje 


16. 17. *bern’ . ‘her’. 18. 'rade be’ fehlt. 19. dede“: ‘deden’. 32. ‘de’ fehlt. “unfer’: 
*unje‘. 


1. Der am 5. Juni 1400 bei Fritzlar F päpftlichen Richter ſubdelegirt geweſen 
e n, 


erſchlagen 

2. Biesoibehaufen im Eichsfelde. Nach 3. Auf die Küche, an ben regieren. 
Di 8.199 war biefer Pfarrer Ari- ben Ausfhuß bes gemeinen Rathes: f. 
diaconus bes Erzſtiftes Mainz. Er wird S. 20 Note 3. 
zu feinem Verfahren von irgend einem 4. gl. Cap. 4, ©. 23. 


Cap. 16. 


en del, altariften unbe cappellane to Brunswil. vor den fe ung fwarli- 
fen entrochtegeben unde uns overfeben, we hedden be ffrihent ghebrofen, 
daran fe uns unrechte ghedan hebben, unde we dat ungherne bon wolben, 
wente unje vorvaren unbe we myt hulpe ber ftichte, alſe der van funte 
s Ylien unde der van tem bergbe, miyt groten koſten unde arbeyde to allen 
teen, wen des behoff was, be vorbegebinghet unde trumelfen vorwaret 
bebben. funber uns duncket, dat fe ſere weber olde wonheyt unbe gube 
eninghe der papbeit ghedau hebben, in deme dat fe de convocacien hinder 
uns ghemaket hebben, dat doch unfem delen unde uns to donde gheboret 
10 hedde, alfe dat van older ye geweit is. Myt der convocacien hebbet je 
be pernere, en dels unfer vicariefe unbe ander papheit, alfe vore gheroret 
is, van ums unde unſen adheſien ghetogen unde darmede ghebelet hebbet 
be papheit van ums unbe van anderen ftichten, darmede de ffriheit unde 
olde wonbeit unbe gube eningbe der papheit jere vorbrofen is, unbe uns 
u der conbocacien to malenbe berovet hebbet, ve doch unfe vorvaren unbe 
we van gnaden unfer gnebigen fforften unbe van older wonheit in unfen 
weren rauweliken wente an de tyd ghehad bebben. 
ix. Bortmer maleven de Rad eyne unwontlike ſunderlike proceffien 
mpt den monilen, mut ichteswellen perneren unbe ver papheit de je van 
„und ghetogen habben, umbe ghingen be des negeften mydwekens na des IE. 
Bilgben Iychames daghe!. Darmebe ghelrendet wart be proceifio be 
unfe gnebigen heren bertoge Ffrederik unde herthoge Hinrik uppe ven 
achteden dach des hilghen lichames myt confolacien ghemaket unde aflad 
von unſem hilghen vader deme paveſe up denſulven bach darto irworven 
5 hebbet?. De proceſſien we do myt den anderen twen ſtichten, alſe myt 
ven van ſunte Alien unde van deme berghe, unde ichteswellen perneren, 
19. ‘der’ ſehlt. 


43 


11. unde' : 'under. 16. "van older’ : olde'. 


1. Bel. Cap. 9, ©. 30. 

2. 1394 Bincentii (Ian. 22) hatte 
Herzog Friderich “in de ere..... befunde- 
ren des hilghen lihamen, in des hilghen 
daghe uns god ben feghe van bem he- 
mele gaff in deme firive wor Zelle‘, dem 
Dekan und Kapitel zu St. Blafien ver- 
lieben xxv fchillinghe gheldes brunsw. 

ninghe, de we hadden in deme ſlach⸗ 

tte unde munte to Brunswil, unde 
uns losgheworden is van Holtnickere, 
borgheren to Br., unde eyn punt gheldes 
br. p., dat me alle jar gheven ſchal van 
deme meygherhove unde gude to Dengkte 
der ebbedeichen bes flichtes to Ganderſſem, 
bat of les gheworden is van deme fulven 
Holtnidire . .. ‘Dar fe alle jar am ach⸗ 


teden daghe des hilghen lichamen aff ghe⸗ 
ven ſchullen to confolacien alle ven be fin 
in ben kerken to funte Blaſii unde to 
junte Eyriaci to Br., den proveften unbe 
canonilen unbe vicariefen unde miniſte⸗ 
ren, eynem jowellen de bar kumpt to 
der proceſſien, alfe me mid dem bilghen 
lichame gheyt van dem berghe in be 
borch, unde bar blifft de homiſſen ut, alfe 
om toboren mad, unde den flapfcholeren 
in der borch, unde to deme gpeluane or⸗ 
ganen unde ludende .... Dat hebbe we 
ot ghedan to trofte unbe byſolde (?) der 
felen unfer, unfer busfrouwen unbe el» 
beren unbe aller de in deme ftride in une 
fer truwen bulpe bot ge leven find’. 
Nach der Abfchrift einer Sammlung von 
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alſe van ſunte Mertene unde van ſunte Andreas, unde myt den unſen 
ghingen up den achteden dach unſes heren lichamen, alſe de ghemaket 
unde beſtedeget is, dar doch nemet van borgheren edder van borgherſchen 
edder van unſen ſcholekinderen myt uns ghingen noch gan moften, unde 
of deme hilgen lichamen unde deme hilghedome bat || var vorghetragen s 
ward, neyn eyre myt den ghildelechten vortodraghende en ſchach, alſe eyn 
wonheyt is gheweſt. daran dem hilghen lichame, dem hilghedome, ven 
forſten unde uns grod hon unde ſmaheit gheſcheyn is, dat ok ſere wedder 
de ffryheit, wonheit unde ghude eninghe gheſcheyn is. 

x. Vortmer gingen te Rad aver eyne proceſſien myt ſunte Auctoris 10 
ſarke umme de ſtad in unſſem kerckmiſſendage! myt der papheit de ſe van 
uns ghetogen hebbet, alſe vore gheroret is, des doch vore nymer is ghe⸗ 
weſt, alſo alſe alle pernere unde ichteswelle ute der papheit uppe den⸗ 
ſulven unſer kerkemiſſen dagh myt uns umme den hoff to gande plegen, 
bar wy on conſolacien to gheven. bat do nableff unde unſe goddesdenſt ıs 
ſere mede krencket wart. unde ok unſe ſcholekinder myt uns to der tiid 
nicht to chore gan moſten, godde unde unſem patronen unde uns to hone 
unde to ſmaheyt, darmede ſo vorbroken hebben de ordinacien der pap⸗ 
heyt, gude olde eninghe unde wonheyt?. 

xj. Vortmer ghingen we myt den van dem berghe eyne proceſſien 20 
in ſunte Auctoris daghe to ſunte Ylien, dar uns conſolacien to ghemaket 
is unde de Rab ghefriet hefft'. Uppe deme weghe by ſunte Olrikes 


Urk. des Blaſienſtiftes in Sacks Nach⸗ 
laſſe; das Original iſt verloren, von der 
im Texte erwähnten päpftfichen Ablaß- 
verleihung keine Url. mehr vorhanden. 

1. Am 7. Zuli ftatt am 23. Juni: 
ſ. Cap. 8, S. 28f. Mit gutem Borbe- 
dacht hatte der Rath dazu grabe dieſen Tag 
erjeben, an welchem bie Serren von St. 
Blaſien mit ihrem eigenen Gottesdienſte 
pn thun hatten, ein Verſuch alfo, fich bei 

er PBroceffion der Bürgerſchaft gewalt- 

fam einzubrängen, wie er demnächſt am 
Autorstage mit Erfolg in Scene gefetzt 
wurbe (f. Art. xj der Klage des Kapitels, 
ber Verantwortung des Rathes und ſei⸗ 
ner Gegenklage) diesmal nicht zu bejor- 
gen war. 

2. Unklar bleibt, mit welchen Mit- 
teln der Rath bei den Mönchen von St. 
Aegidien, die doch den beiden anderen 
Stiftern abhärirten, bie Herausgabe bes 
neliquienfarges durchzuſetzen vermocht 

atte. Der Objervanz nad mußte ber 
Itwiler Rath fie jedesmal bittlich darum 


angehen. An gewaltiame Röthigung wird 
nicht zu denken fein,’ da aus ſolcher das 
Kapitel nicht verfehlt haben würde eine 
Anklage mehr gegen ben Rath zu for- 
miren. Ä 

3. 1377 ‘feria vj poft epiph. dem.’ 
(Zan. 9) urlundete der Gemeine Rath, 
‘dat we hebbet ghegeven ſchotes vry unde 
aller plicht de deme Rabe unde ber flab 
darvon boͤren möchte, to love unbe to 
eren unſem beren gobbe unbe beme bil» 
gen beren fancte Autore, de befier flab 
eyn ſunderlik befcermer i8, xriij ſchilling 
unde ver penninghe erveworttinſes, de 
her Reyner von Adenum unde her Hen⸗ 
rik von Mortzen von hern Hermens teſta⸗ 
mente Balneatoris hebbet ghegeven deme 
goddeshuſe to ſancte Blaſius to Brund⸗ 
wie, darvon men fcal gheven jo deme 
heren ſes pennighe unde deme vicarius 
dre pehnighe. Darbore ſeüllet de heren 
unde willet ewellen unde alle jar in 
fancte Autoris dage de proceſſien gan to 
fancte Ylien’. Zweites Copialb. DI. 4. 
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terchove heyt Hermen van Vechtelve van des Rades weghen unde ichtes⸗ 
welfe des Rades denre de monnike unde ve papheht de je van ung ghe⸗ 
thogen bebbet, be gilven myt oren lechten, vruwen unte man, ghemeyn⸗ 
fifen wedderkeren, aljo dat nement myt uns de proceffien gan mofte, 

s uns to grotem bone unde fmahent. dar uns of van ichteswelfen oren 
borgheren an unfe liff ghedrouwet wart!. 


rij. Vortmer hefft ve Rab ichteswelke ores Rades kumpane, de wy 
wol benomen willet, geſand to her Jane van Embern perner to ſunte 
Andreas unde ernſtliken myt om laten ſproken, dat he myt uns unde 
se unſer ſake unbeworen weſen wolde unde van unſer appellacien treden 
alſe ander perner de ſe van uns ghethogen hebben. unde darumme dat 
12. be bes nicht don en wolde leten fe eme upſeggen velicheyt unde vrebe || in 
ber ftab to Brunswil, aljo dat je one nicht lengh darynne veylighen noch 
vordeghedingen wolden. Unde funberlifen wart he fere gheveydet unbe 
u dronwet an ſyn liff van ichteswelten orer borgere nechten, ute ber bor- 
gher Hufen unbe dar webber in, alſo alje he on rechtes pleghen wolbe vor 
deme Habe, vor erem officiale? edder wur eme bat to rechte borbe. dat 
eme doch nicht helpen fan, he en werde life fere gevehbet weber gob unbe 
recht, des de Rad bilfen nicht ſtaden fcholven, alje he der forften cappelları 
» unde perner to Brunswil i83. 

riij. Vortmer id uns to wetten worben, bat de Rad over une 
ſchulle ghefecht hebben, we hebben myt ven van funte Nlien unbe den van 
dem berghe eyne confpiracien webber je ghemafet. dar men und unrechte 
ane deyt, unde in der warhehut alfo nicht en is. Sunber je hebbet fil 
5 voreynet wedder ung myt ichteswellen unfen vicariefen, myt ichteswelken 
perneren unte altariften unfer kercken, unbe uns groten ſchaden getan to 
einigem vorderve unbe nebbervalle des gobvesbenftes, des doch alfo nicht 

weſen en ſcholde unbe on to donde nicht en voghet*. 


xiiij. Vortmer hebbet ichteswelfe ute dem Nabe, de wy wol beno- 

» men wilfet, over uns ghefecht, we ſchullen de kercken to funte Olrike ge- 
tofft bebben. daran fe uns unvechte don, unbe is in der warheit nicht 
alfo, unde darmede fe uns entrochteghet unde na unjen eren unbe wer: 


3. ‘de’ fehlt. 26. “ichaden gedan to ewigen vorderve' : ſchaden unde ewigem vorderve'. 


1. 29. Art. ri der Gegenklage des 2. Vgl. S. 28 Note 1. 
Rathes, Cap. 17. In der voraufgeichid« 3. Vgl. außer der Antwort bed Ra« 
ten zufanmmenfaflenden Darftellung un⸗ thes auch Art. riij und riiij feiner Ge 
ſeres Textes find diefe Vorgänge auffal- genklage. 
lender Weife Übergangen. 4. Bgl. ebd. Art. xvj. 
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dicheyt geftan bebben, des wy ummme grob gub nicht wolben gheleden 
bebben !. werne we to ber Terden uıht godde unde myt eren unbe mıht wit⸗ 
fhep unbe willen unfer gnedigen fforften ghelomen find, alje we dit wol 
bewifen willen wer fel dat ghebord. 

ro. Bortmer hefft te Rab over uns ghefecht vor ichteaweller ver s 
papbeit unte meynheit, we hebben darna gheftan bat we twiſchen sınfen 
beren ten forften unde dem Rabe twitracht malen wolden. barımebe fe 
uns fere vorergbert bebben, unbe uns koch nurechte barane don?. DI 
bebbet ichteswelle ute dem Rabe, unte nomelilen Dans Sinne, gher 
fecht, [| we en ſchullen ver ferden to funte Olrike nicht beholven, ſcholde 1. 
dat dem Rade grod ghelt keften. des we uns doch to dem Rabe nicht vor« ®' 
feen hedden. 

Wj. Bortmer fande de Rab ichteswelle over borgermeftere unbe 
rateshımpane vor uns unbe leten uns vorftan umme viffundetwyrtich 
ichillinge gheldes uppe ter muntige, te be fforften den van dem bergbe ıs 
unte ums to ewighen tyden tar ghemaket hebben to ber proreifien mıyt 
beme hilgen lychamme, des achteren daghes unſes heren Inchammes 
daghe uppe ven berch to gande?: der en wolden je nicht utgheven unde 
weren und darmede nicht vorplichtet. ſunder wolde we nemen alſe ander 
lude ghenomen hedden, alſe vor eyn punt gheldes teyn marl, ve wolden je = 
umme goddes willen gherne utgeven. Darto we do antworden: de ffor⸗ 
ften hedden ten van tem berghe unde uns be viffundetwintich ſchillinge 
gheldes uppe ter muntige ghemalet unde vryet, to ber vorjcreven pro» 
cejjien to ewigen tiven to biyvente, bat uns nicht en vogbebe to wande⸗ 
lente. unde we menen, je fin uns ver jo alle jar plichtich to ghevente‘. 2 

ij. Vortmer umme achte fchillinge gheldes de de Rab im bem 
Haghene plegben to gheven alle jar unfer ferden to Elber van eyner 
wiſch darſulves, te je ven alderluden in eynem hus in deme Hagene be- 
wyſet hatten darenjeghen alle jar uptonemente: ve ghulve fe der vorbe- 
nomeben kerken achte jar unte lengh vorfeten unbe webber recht vore⸗ 20 
beholden hebbet, ver je doch in dem rechten to ghevende plichtich fint>. 

wiij. Vortmer hefft Ruder Meyer vore unde Hans Meyers nu na 
uns voreentholden unfen vlefchthegeven van tem hove tar de berchfrebe 
ter olden lantwere fo Elber up lyt. dar fe te Rab to vordegedinghet, alſe 


11. ‘und’ fehlt. *to' fehlt. 29. Nach "gbulde nochmals de'. 


1. Bgl. oben ©. 4. 4. Bgl. Art. rij der Gegenklage des 
2. Bgl. Art. ij ber Gegenflage bes Nathes. g Ü ie 
Rathes 5. Das Nähere bei der Berantwor⸗ 


3. Bgl. ©. 43 Note 2. tung des Rathes. 
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und ghejecht 18, des fe und doch to rechte to ghevende plichtich fint. Des⸗ 
geil wedderveret uns of van beme uppe deme torne uppe ber nyen lants 
were !, 

zig. Vortmer hebbet Hermen van Bechtelde unde Cord van Urslene, 
seftamentarii Tilen Doringes felegher alje fe fegghet, wedder || recht 

ER vrkofft dem kloſtere uppe bem Rennelberghe funder unfe vulbort, wit« 
khop unbe willen unfes ftichtes gub, alje den. meyerhoff to Elber myt 
veer hoven be barto hord, de unfem jtichte unde uns van rechtes weghen 
vorvallen unde vorleveghet find. bes we to grotem vordrete unbe unvor⸗ 

u winlifem ſchaden komen fint!. 

x. Vortmer is und to mannigen tiven grob unvoge unbe fulfwolt 
gheichen myt viffchende bat water hinder unfen hoven, alfe uns dat noch 
to velen typen ſchud van ichteswellen oren mebeborgeren, de wy wol be- 
nomen willen, dar de Rad fe to vorbeghebinget. des Doch nicht weien 

u ſcholde, alfe dat water jewerlve to ber forften fryheit unde borch ghehord 
befit!. 

ri. Vortmer befft de Rad ichteswelfen tymmerluben, alfe mejter 
Bertolde unde ſynen fumpanen, vorboden laten, dat fe in unfes deken 
fryem hove na ſyner bequemicheht nicht palen noch buwen en moften. 
ndarmebe je boch nichtes myt rechte to ſchickende noch to vorbedende heb⸗ 

bet. Unde be tymmerlude moften darumme van deme werke gan, bes 
unfe befen groten ſchaden befft. 

tr. Vortmer de Rab in dem Sade entholt und vore unfen tung 

ten wy bebbet an eynem hus uppe ver Hoge bh ven fmeben, bes fe ung 

sto ghevende plichtich fint, barumme bat we den erjten tyns dar hebben 
inde fe den leften, ever dat fe hedden eres tunfes vortichte ghetan unde 
ms dat hus vor unfen tyns ghelaten, alfe to Brunswik eyn meyne recht 
8. bat wy vele van on hebbet gheefichet laten, unde uns doch nicht hel- 
ven konde. des wy groten ſchaden hebbet!. 

*  zriij. Vortmer hebbe wy ehne hove vor deme Wenbebore jegen ve 
m Honrebrofe?, te lengh wenne teyn jar wofte ghelegben hefft, des wy 


5. *je' fehle. 7. den’: ‘dem. 19. fryem': fryen'. inner‘ : ſyne'. 


1. Das Nähere bei der Berantwor- Hufen in Sambleben eingetauſcht (Urf. 
tung des Rathes. im Landeshauptardhive zu Wolfenbüttel), 

2. An der Norbfeite ver Stabt, diht Herzog Magnus dann aber 1346 ‘uje 
vor dem Wenbenthore am rechten Ufer wiſche be bat Honrebrof het! Henen und 
der Der. Silvam in Honrebroke ante Henen van dem Kerkhove in Gemein- 
vılvam Sclavorum hatte Herzog Otto das jchaft mit Henninge und Konrad Eleres 
Kind 1240 vom Blafienftifte gegen zwei auf Wieberfauf, 1354 ‘cpne wiſche be 


48 V. Das Pfaffenbuch. 


boven teyn lodighe mark to ſchaden hebben, der nement buwen noch 
vruchtegen darn darumme dat de Rad unde de borghere in deme Haghene 
ore drifft darover hebben wolden!. 

xxiiij. Vortmer hefft ve Rab to erem echtendinge kundeget laten, eı. 
dat nement orer borghere ichte borgherſchen jchullen by goddeshuſen me⸗s 
morien maken noch liffghedinge kopen, yd en ſchee mit orem willen. dat 
wedder god unde wedder recht is unde unſem goddeshuſe groten ſchaden 
deit, unde ſere mede krencket werd. Desgheliik hebbet ſe ok vorboden, 
bat neyn pape to Brunswik finer eygenen elderen edder frunde teſtamen⸗ 
tarius weſen mot, dat ſere wedder de peppelike ffriheit is!. 10 

xxv. Vortmer beft eyn unfer vicariefe, alje her Albert Emiten, 
grote vorfumeniffe ghedan in deme bat be in finer alterwuginge avende 
unte bage nicht gheſungen en hefft noch ghejunghen laten veöper edder 
miffen, alfe eme dat doch to rechte na unfer kerken wonheit gheboret hedde 
to donde. unbe darumme bot eme de deken by horſamme to Hoftere to ı5 
liggende unbe bat godde to eyner tyd to beterende, alje be to rechte 
mochte. Den horſam he nicht Holden wolte unde darvan appelleret 
befft unde unfem deken webberftrevech unte unhorfam wedder god unbe 
vecht gheworden is. des om buftenbich find de merer deyl der vicariefe, 
be van des paves weghene in unſe ferden komen fint?, unde de Rab to 20 
Brunswik, de of darto vorbodeden de pernere van funte Katherinen, van 
funte Magnus, van funte Petere, van funte Michele, de barvoten, be pe 
welere, der gobvesribbere van funte Johannes altariften, unde antere 
cappellane, unde den proveft van dem Rennelberge uppe de muntſmede. 
be alle vorbenomet umme bebe unde anherdinge willen bes Rades dem 25 
vorbenomden bern Albrechte unde finer appellacien byſtendich find, unfer 
ferden unbe uns to grotem ſchaden unde ewigen worberve. bat on boch 
nicht en voghet. 

Duffe ferifft hebbe we van ghehetes weghene unfes gnedigen heren 
herthogen Hinrikes fereven laten, alje we darumme var finen gnaden so 


22. Beide !de’ fehlen. 23. ‘der’ fehlt. 24. den’ : ‘de. 25. dem’ : ‘der, 


gheheten i® bat grote Hontebrof unbe ven barvor hundert unbe twintedh mark. 
eyne wiſche h hetn bat luͤtteke Honre⸗ Unde be Rab hefft ver vrede unbe ban 
brof dem Rathe im Hagen zu vollem unde bezeghelde breve van ben vorſten'. 
Eigenthum überlafien. Sudendorf, Ur. Zinsbuch bes Hagens (ſ. Chron. VI 
zur Geſch. der Herz. von Br. u. Lümeb. I S. 125 Note 2) unter ‘des Rades Eghen, 
©. 88, 244. ‘Item hord des Rabes dat bar nenn tyns aff en werd’. 

rote Sonrebrof unde bat Iuttele Honre⸗ . Das Genauere bei ber Berant- 
rof. de koffte vemeyne Rab van ber- worhun des Rathes. 
toghen Magnuſe dem elderen, unde ghe⸗ 2. Bgl. oben S. 17. 
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gheiheben find. Unde we beholden uns de macht, na bem male bat we 
duſſe ferifft nicht alfe fehulde van uns gheven, dat we dar in« unde ut- 
feggen mogben unde willen wes unde wu dicke uns bes behoff is. 


an. Dot fint de articnle des Rades tygen dat capitiel in der borch. 

(Cap. 17.] 
s  Alje me vor dem irluchteven hochgebornen fforften bern Dinrile 
berthogen to Brunswik unde Luneborch, unſem leven gnedigen beren, 
daraff gheſcheyden is na goddes bord verteynhundert jar darna in deme 
dritteynden jare in aller hilgen daghe to Tzelle, dat we de Rad to 
Brunswik in eyner ſcrifft gheven ſchullen de articule deme dekene in ver 
io borch to Brunswik, dar we umme ſchuldegen moghen bat capittel unde 
monile darſulves ſammet unde beſundern, nicht alfe ſchulde, ſunder to 
rorende dat ghebrek!, alſe we en deil irvaren hebben unde en teil anghe⸗ 
richtet ſyn, des we und vormoden bar fe uns to fort ane ghedan hebben 

unde bon: in ber wiſe geve we de articule de hirna ghefcreven ftan. 

15 To dem erften fette we, dat ve canonike to ſunte Blafieje, by namen 
ber Hinrik Spanghe, her Bode van Salver, ber Johan Barum, ber 
Johan Grotejan unde her Luddelff Berchfelt, unde de canonite ghemeyn⸗ 
iiten barfulves uns den Rab to Brunswil hebben to reden ghefad ſam⸗ 
met unde bejunderen bynnen unde buten ber ftab in forftenhoven geiftlif 

a unde werlif, by namen unfer heren van Halburftad unde van Hildenſem, 
unfer heren bern Berndes unbe bern Hinrikes berthogen to Brunswik 
unde Puneborch, hern Ffrederikes, hen Otten unde hern Erikes hoven 
herthogen tv Brunswil, unde vor den capittelen to Halburftad, to 
Magdeborch unte to Hilvenfem, unte in manghen anteren fteven myt 

s unvaren worden in bem ſynne, dat we fehullen darto ghehulpen hebben 
myt rate, babe unbe forterniffe, dat one unde her Johan Munfteten ve 
ferde to funte Olrike affbeholden, ghewunnen unde one towedder in- 
ghenomen ſy van meter Hinrife Herborves de van ſynen procuratorie 
bus?. unde fegghen vord darup, dat desſulven mefter Hinrifes procura- 

»tores fchullen de wedemen unde be ferden to funte Olrike inghenomen 
bebben myt wolt, verjulven kerken unde wedemen bore unbe venftere 


11. ſchulde“: fchulle. 31. “derfulven’ : deſulven'. 


1. d. h. nicht mit der Verbindlich⸗ und vertreten werden mußte — fonbern 
kit einer Klageſchrift — die, wie fie ein. nur zur Inftruction der Fürften auf das 
mal geftellt war, ohne Ab» und Zuthun beabfichtigte ©liteverfahren. 

(tgl. oben 3. 1 ff.) auch aufrecht erhalten 2. Vgl. S. 38 Note 3. 
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1413 
Nov. 1. 
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uptoſtotende unde dar intoſtigende myt unſer forderniſſe unde hulpe. dar 
ſe uns alle unrechte ane don. Wente we uns des rede vorantwerdet 
hebben vor den fforſten van Brunswik unde Luneborch en deil unde der 
anderen fforſten reden, dat we rades, dades unde forderniſſe daran un⸗ 
ſchuldich ſyn unde de handelinge uns unwitlik was wente in den bach 5 
alſe dat gheſcheyn was, ib en were bat unſer radeskumpane welk van 


flegenven worden darvor wat van ghehort hetten, bat fe an || beyvent- Bi. 


ſyden umme bejulven kercken plabereben in deme hove to Rome. Sunder 
bo mefter Hinrikes procuratores de kerken inghenomen hadden, do lete we 
bar naffraghen, wu ſek dat werk hedde. Do worden unfer en deiles ghe- 10 
wijet pavefesbreve, de wiſeden ut, tat meſter Hinrif Herborbes hedde 
ben beren in ber borch unbe her Jane Munfteben ve kerken affghewunnen 
myt orbelen unbe mut richte, var ore! procurator van appelleret hedde 
unde ver appellacten boch to ford ghegan was. unde myt dem rechte 
hedden fe te kerken inghenomen, alfe fe dar inghefab worden van eynem 15 
executore, de darto geefichet were, alje ve pavefesbreffe innehelden. Alfe 
we dat vornemen, en wolde we und in des pavejes richte nicht ſteken offte 
bat hinderen, wente we borghere fin unde motten dem paveſe, dem fey- 
fere, unſen forften unde overften behorfam wejen, eynem jowelken alfe 
jet dat gheboret. Unde dat de vorgenanten canonife uns hirenboven 20 
vorerghert unde to reden gheſad hebben myt oren ſulfmodegen, unmwaren, 
untemeliken worden, des en wolde we nicht gheleden hebben umme bu- 


ſent lodeghe mark?. 


ij. Vortmer ſette we, dat de canonike ſammet unde beſunderen vor 
ben forſten van Brunswik unde Luneborch unde of vor den anderen un— 
fen landesheren uppe uns alſo vele word gheſecht hebben, dat we ghe- 
wernet worden, bat torch der fafe willen unſe beren de fforften ore un: 
gnade to uns ſchullen ghefart hebben, alfe we doch nicht en hopen. tat 


3. hebben' fehlt. 15. “Bedden’ : hadden'. 


1. Der Herren von St. Blafien. 

2. Als der Rath Diefes fehrieb, war 
er, wie es fcheint, aus feiner gerlihmten 
Zurädhaltung allerdings einigermaßen 
Schon bervorgetreten. Zwiſchen Laurentii 
und Marien Geburt (Aug. 10—Sept. 7) 
buchte Hans Porner im ‘Zeringbebof 
“iii; gulden den gbefellen (‘to hulpe': 
Zuſatz in der gem. KR.) van (to': AR.) 
fancte Olrike vaun bern San Emberes 
weghen’. Oper gehörten diefe Geſellen 
nicht zu denen welche von Aufang an 


den Kurtifanen die Pfarre bewachen bal- 
fen? hatten fie vielleicht erſt in Folge der 
von Herrn Ian Ember angeftifteten neuen 
Rechtshändel (vgl. S. 54 Art. rilj) von 
Raths wegen beftellt werden müſſen? 
Von zwei Ausgaben derſelben Art leſen 
wir unter Pladeringe' in der gem. KR. 
von 1414: ‘tem vij fol. twen gefellen 
bede leghen up ber parre to fancte Olrike' 
.... Item rii fol. vor koſte twen knech⸗ 
ten to ſancte Olrike. Im Teringhebok 
fehlen dieſe Poſten. 
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uns unde unfen borgheren rede to fchaben komen is boven achtehundert 
lodeghe mar?!, unbe we uns boch des to aller unfer heren gaben wol 
vorlaten, dat je uns alfo nicht overgheven. wente fe unfer tyghen be he⸗ 
ven in ber borch in ben ſaken vulmechtich fun to eren unde to rechte. 

iij. Aver fette we, tat her Dileshovet, her Hinrik Spange unbe 
Johannes Bockerod ſyn fcholer unde her Cord Sunnenberch hebben ghe- 
arbeydet darto mıyt ichteswelfen fmeben, meftwerten, Inofenhoweren unde 
anberen Inden in unfer ftab, bat fe gerne twydracht hedden ghemafet 
twiffchen unfen borgheren unve ung dem Rabe, unve in bem finne: be 
ı» Rad vortherede ber ftab || gub dat vele arme lude to ſchote gheven, ane 
nod?, funder darumme hat orer twe edder dre tyghen je oren willen heb- 
ben, dar doch be meifte beil in deme Nabe nicht aff en wuſte. ſunder be 
myt dem Torten halſe? wolde ben wol ftirren de dat one deden, wu bat 
andere ſympele Tube, de des unſchuldich weren, bar ftille to jeten eber 


ıs one darto belpen wolten. 


iiij. Vortmer fette we, bat de canonike in der borch hebben bear- 
beydet laten by unſem beren van Hildenſem, dat be van finer eghenen 
weghene ladede alje eyn executor ftatutornm provincialium ichteswelfe 
ute der kerken to ſunte Olrike unde ol eynen unfer borgere, de hed Her- 
abord, webber be erempcien une ffryheyde de de fforften van Brunswik 
allen kercken ande capellen to Brunswil van paves Allerandere beholven 
bebben, unde webber der ſtad gnade be paves Bonifacius der ftab ghe- 
geven hefft, unte meynden darmede to brefende der vorgherorden forften 
unde ſtad ffribeidet, dat we wente noch her myt der papbeit vordeghe⸗ 
stinget bebben myt unfem arbeyde unde Foften. Unde de breve te be 
biſſchopp unbe na fin commiffarius darup fanden, de hebben ghebracht 
ere denre unde darto gherequireret laten de perners, unde her Bode van 
Salver fulven. of hebben fe de holden unde vorvolget laten den perner in 
ber borch unde her Ian Embern of, wol dat be anderen pernere to 


»Brunswif der nicht vorvolgen wolden. 


13. dem’ : ‘de. 


Der Rath nimmt bier üblicher 
—* wohl den Mund etwas voll. Die 
in dieſem Betreff zu Rathe zu ziehenden 
Capitel der gem. KR.: Theringe bu⸗ 
tem, Dur,“ Geſchenkle', Pladeringe 
ſwiicßen beziehentlich in runden Sum— 
men mit 11, 37, 150 und 33 Mark ab, 
was inegeſamnit 231 Mark austrägt, 
und dieſe gingen nur zum kleinſten Theile 


Dit is gheweſen her Ludelf 


für die Pfaftuhandet auf. 

. Die Formel, mit der von Alters 
ber jebe Demagogie ben gemeinen Dann 
gegen die Obrigkeit außureizen fuchte; 
man vgl. Ehron. VI, ©. 316 

3. Herr Ludolf Berchfelt, der jüngft 
erwählte Dekan; vgl. Art. vj und oben 
S. 35 Note 2. 

4. Bol. S 23 Note 2. 


4* 
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Derchfeldes dichte, wente de hefft unfe borgere vakene in verfulven wife 
alfe eyn executor ftatutorum provincialium ghemoyet, wol dat he bes van 
unfer ſtad inbulti weghene nicht don mochte. Hirmede brachten fe uns 
barto, dat alle pernere to Brunswik, ane her Embern, unde unfe cap- 
pellane unde andere preftere geiftlit unde werlif, der wol by ij‘ was, to s 
ber appellacien be darentyghen fchal, abhereren moften, uppe bat de ffri- 
beide nicht ghebrofen worben. dar we umme to vif malen to daghe wefen 
bebben tyghen unfen beren van Hildenſem unbe be ſyne, aljo bat bat 
nu wedder ave is, dat uns ghefoftet hefft boven aventure unde arbeht 
wol achteyn gulden!. Ok hadde bat capittel in der borch tygen de pap⸗ ıc 
beit unde uns ghejecht, do de vorgherorben breve webber de friheide erit 
ghefomen weren, fe wolden barumme feriven an unfen beren van Hil⸗ 
benjem, bat he de brewe affdede. des doch nicht en fchach, funber fe || fere- »ı 
ven, dat be twe article affbebe in den breven, aver hedde he wat mer to 
donde, bat he bat jo dede. 15 
v. Vortmer hadden de canonike deſſem gheliik vor, eer dyt fcach, of 
breve bearbeidet laten van dem archidiakene wedder der vorgherorden 


fforſten friheide, de he doch altohant wedder affdede?. 

vi. Vortmer ſede ber Hinrik Spange deme Rade to hone, do be ca⸗ 
nonike eren deken keſen wolden: ſe wolden nu eynen deken keſen de den 
Rad wol utrichten ſcholde bed wen de olde deken dede. wol dat deme Rade 


8. “unfen’ : tunſem'. 


1. Die erfte Notiz über Verhand⸗ 
[ungen in Hildesheim Tiefert der oben 
©. 27 Note 2 herangezogene Ausgabe- 
poſten; von ber erften eigentlichen Tage⸗ 
fahrt jchreibt Porner im Teringhebol 
in ber Zeit zwifchen ‘vor Margareten’ 
und ‘feria ij ante Laurencii' (Juli 12 bie 
Aug. 7): “ir den. ufe heren vortert to 
Vechtelde umme ber papen bebinge. 
Dann wieber unmittelbar nad Montag 
vor Laurentii: ‘oj fol. unfe beren vor- 
tert to Vechtelde jeghen bern Hinrile van 
Bortvelde umme der papen dedinghe'. 
Endlich zwiſchen ſabbato poſt nativitatis 
Marie' und Galli' (Sept. I— Oect. 16): 
xiiij den. olt ufe heren vorbrunlen to 
Vechtelde'. Vechtelde Dorf und ſtädtiſches 
Pfandſchloß (vgl. Chron. VI, ©. 189) 
eine Meile von Braunfchweig an ber 
Straße nad Hildesheim ; ob Herr Hinrif 
van Bortvelde ein weltlicher oder geift- 
liher Bevollmächtigter des Biſchofs war, 
vermag ich augenblicklich nicht feſtzu⸗ 


16. ‘deffem’ : deſſen'. 


19. “deme’ : ‘den’. 


ftellen. Kurz vor Galli — wenige Tage 
alfo vor dem S. 27 Note 2 erwähnten 
AUblommen mit dem Ardidiaconus — 
buchte Borner ‘ije gulden deme bijcope 
van Hildenfem darvore dat be unſe holde 
bere weſen fchal unde unſe oyent nicht 
werben bynnen twen jaren, dar be unfer 
to rechte mechtich ie’. Ohne Zweifel war 
diefe Vereinbarung vorwiegend politi» 
{her Natur, wie denn bie gem KA. den 
Poften nicht unter Pladeringe' fonbern 
unter Geſchengke' aufführt; ſicherlich 
aber blieb fie auch auf die Wendung der 
geiflicpen Händel nicht ohne Einfluß. 

ald nah Galli lefen wir: “ij gulden 
v fol. Tidericus Fritzen vortert to Hilden⸗ 
ſem an den biſcop umme dat mandat 
afftodonde'; gleich nach “vigilia Andree 
(Nov. 29) folgt dann noch: x bemeſche 
iij lub. den. de proveſt van dem Rennel⸗ 
berghe to Hildenſem'. 

2. S. 23, Cap. 4. 


[—] 
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doch leff were, dat fe hedden eynen deken de ber ferden gud were unde na 
rede ftode wur he mochte. 


bij. Vort befft de vefen alje eyn executor ftatutorum propincialium 
gheladen Henninge Griſe unfen borghere wedder unfe gnade buten be 
s ftad to Brunswil, unde brak ome fin ghelt aff myt unrechte !. 


viij. Vortmer hefft her Luddelff Berchfelt de deken gheladen laten 
van ſiner cappellen weghene to ſunte Nicolauſe to Brunswik vor den 
executor ſtatutorum provincialium to Halberſtad eynen unſer borghere 
of wedder der ſtad gnade, alſe we ſyner doch mechtich fin to rechte to 
jo ſtande vor uns eder vor dem officiale in unſer ſtad. de borger is eyn 
tymberman unde het Gheverd van Stodem. 
ir. Vort alſe eyn lofflik wonheit begrepen is, ven hilghen Iychanıme 
sı.ı. to halende uppe ſunte Ciriacus berghe unde ben to bringhende || in be 
borch, myt lechten unde proceſſien der ghemeynen papheit unde ffruwen 
sunde man to Brunswik, uppe ben achteden bach bes hilghen lichammes, 
godde to love unde to eren, dorch den willen alſe god fine gnade gaff, but 
ve fforften van Brunswik unde Lunenborch wunnen eynen ftrit vor 
Wynſen, fo vel jet dat in beffem jare uppe befulven tiid, dat byna alle 
canonike in der borch to banne fundeget worden. dat witlif unbe ftab- 
a tochtich warb over alle de ftab to Brunswik. Des lete we de Rad uns 
beleren by wifen Iuden, wu me darby varen mochte. ‘Do worbe wy be- 
leret: we to banne kundeghet were, den mofte me dorch vecht myden in 
goddes denſte, id er were bat darvan appelleret were: fo en bochten be- 
inne de gheappelleret hedden unde dejenne de der appellacien abhereret 
ıs hedden, fe in goddes denfte nicht myden, alfo vorber wu van der appella- 
cien nicht ghetreden worde. we aver bes nicht hedde gheban, ve mojfte fe 
myden in godbes denſte dorch vecht. Alle we nu nicht myt one appelleret 
eder orer appellacien abhereret hadden, wol dat we one boben to adhere- 
tende alfo verne alje dat de friheide anrorende were, des fe nicht van 
» uns nemen wolben, hedde wy gerne feen, bat de proceifie hedde vorbghe- 
ghan, alje dat begrepen was. Lete wy dat capittel bidden, bat fe de per- 
fonen de to banne kundeget weren, ute ber procelfien leten, uppe dat dar 
neun mydinghe eber ander weer invelle. des fe doch nicht don wolven. 
Uppe dat gobde alſodanne ere lifewol fcheghe, bede wy be papheit be 
ss nicht to banne kundeghet was, unde ghingen be proceifien van funte 


32. 'Tundeget’ : Tunget‘. 


1. Bl. ©. 82if. 
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Natherinen wente to funte Mertene myt veme bilghen lichamme, unte 
leten dar gobte to eren de myſſen Holten, alje me ſcholde hebben in ver 
borch ghetan. Dit deven je uns to bone unve ſmaheyde, alfe fe to banne 
weren, unbe boch wolden je uns hebben gehindert in goddes benfte, 
oft we uppe be rechten tiid myt der proceffien ghan hepben!. 5 

x. Defjem ghelif veven fe uns of, to me myt ber proceffien den 
ſark fancti Auctoris ſcholde umme te ftat ghebragen hebben, tat we of 
uppe ehe andere tiid na don moften?. 

ri. Bortmer alje de wonbeit i8, dat we pleghen in funte Auctoris zı. 
baghe ſes lechte to opperenbe to funte Ylien myt ver meynen proceffien 10 
ber pupheit unde ver leyen, unde de procejjien to ſammende vor funte 
Olrikes dore: alfe we bar weren myt ber papheit unte myt unfen bor- 
gheren unde borgherichen, quemen de canonife in eyner reghe unde ghin- 
gen mangh den papen unbe leyen ben wente in funte Ylien ferdlen, unve 
binderten uns aver homodeliken de procelfien, aljo bat de papbeit unte ıs 
we ummiekeren moften unbe wedder ingan unbe be proceffien wefen laten, 
wol tat we fe bidden leten bar utetoblyvenve de tiit over. OR feten 
orer en deil: fe weren dorch de fpiffen henghekomen, wu leed bat ib uns 
anders were®. 

rij. Bortmer alfe de irluchteden hochgebornen fforften van Bruns⸗ zo 
wik godde to eren unde borch ghemehner nut willen hebben dat overghe- 
geben, bat me numer ftede ewighe penninghe ſmeden unve malen mach 
to Brunswilt, des were we de Rab dem capittele anfynngnde, bat fe 
hedden ghenomen rebelife webberftatinge vor vifundetwintich ſchillinge 
gheldes de fe uppe ter olden muntye hadden, gheliik allen anberen god⸗ 2; 
deshuſen, de dar of tyns uppe hadden. Des je doch nicht nemen wol- 
ben, dem Nabe unbe ber ftab toweddere unbe lichte ber fforften ghude 
antacht darmede to binderende®. 

riij. Bortmer is dar eyn pape, de heb ber Ian van Emberen®. ven 
holten bat capittel darto, dat he ladet ane ſake byna alle perners to z0 
Brunswik unde bannet orer eyn deil van eghener wald weghene, be be 
boch nicht en hefft, alfe ome doch de fin richter meynet to weſende tybe 


2. ‘der: det. 21. ‘godde': ‘de godde'. 32. “ome’ : “one. 


1. Bel. ©. 30, Cap. 9 u. ©. 43, 5. Vgl. Art. roj der Klage des Ka⸗ 

At. ir der Kluge des Kapitels. pitel8 und der Berantivortung des Ra- 
2. Deagl. 5.25 ff., Cap.8 u.5.44, thes, S. 46 u. 62. 

Art F der gegnerifchen Klage. 6. S. oben S. 20 Note 8, Was 

3. Desgl. S. 44 Art. xj der Klage ſonſt noch über dic von ihm angeftreng« 

bes Kapitels, ten Proceſſe erhellt, findet man Beil. 10 


. Das Nähere Ehron. VIS.196ff. zuſammengetragen. 
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unde daghe befcheben hefft. Dar ſyne banne mebe upgheichoten ſynd, 
unde mehnet, be wille fe in banne holden, uppe bat neyn gobbestenft in 
unſer ftab ſy. Unde we ſyn ghewernet, he meyne uns unbe unfe bor⸗ 
ghere bar of mebe to vorhalende. Dar wi myt der papheit grote koſte 
s unde arbeyd umme [yben van baghe to daghe, tat to werende myt rechte. 
zum xiiij. Of fette we: Nilkeft alfe we ftoden in deghebingen vor unfen 
beren berthogen Bernde unde herthogen Otten ſynem fone, unde bertho- 
gen Otten berthogen Ffrederikes ſone, unde vor der anderen fforften van 
Brunswik reden uppe dem moshuſe!, dar vele lude by weren, quemen 
be canonike van funte Blafiefe myt ber Ian Embern unde myt eynem 
publicufe, unde eficheven uns mut eynem breve, uns barmebe to vor⸗ 
bonenbe vor den forjten unde vor bem volle. des on myt uns neyn nob 
was, unbe en drap ſek of to den beghebingen nicht de. we bar hantelben, 
junder je deden dat uns to bone unde uppe bat de lude weneben, dat yd 
of wat were. des we umme bufent ghuldene nicht wolden gheleden 
bebben. 

xv. Bortmer fette we: Alfe her Ludelff Berchfelt vor eynen official 
ſyt to Halburftad, quam unfer radeskumpane eyn, gheheyten Ludeke van 
unbe, vor one to Halberftab, unde bad van ome breve ſynes gherichtes 

aoner menne to Wynningſtede van Ffricken weghene van dem Damme. 
Des weygherde he ome rechtes, unbe en wolde ome neyne breve gheven, 
unde febe: he en gheve neyne breve, be? were in dem banne. Alſo deyt 
be unfen borgheren to unghude wat be kan. 

xvj. Vortmer hebben de canonife to funte Blaſieſe ſek vorbunden 

» myt den ftichten to funte Ylien unde uppe funte Ciriacus berghe unde her 
Jane Embern perner to funte Andreafe to Brunswik tyghen alle andere 
papheit unbe uns unbe unfe borgere, bar fe mebe meynen twydracht to 
mafene in unfer ſtad. Desgheliik hebben fe ghefecht, dat je ſik voreynet 
hebben myt ffromeben ftichten, alfe to Magdeborch, to Halburftab unbe 

»to Hildenſem, buten ver herfchop to Brunswik. Wen bat fo were, vor- 
mode we uns, bat bar wol grot twibracht aff werben mochte, offt we of 
ffromebe heren unde ffrunde darto toghen. 

— roij. OF fette we, dat de canonike to ſunte Blaſieſe uns to reden 
gbefet hebben tighen vele lude, alfo dat dar eyn grot rochte van ghewor- 

s ben i8. unbe hebben fecht, by namen ber Hermen Dileshovet, her Hin⸗ 
rik Spange, ber Bode van Salder unvde her Magnus van Ingheleve, 
bat we fchullen ghegeven hebben veftich gulvenen deme richtere to Bre⸗ 


1. Im Juli: ſ. S. 32, Cap. 11. 2. Herr Rudolf, 
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men, be fe bannen led, unde ome barenboven wiſſenheit ghedan uppe 
duſent guldenen in dem ſynne, offt he to arbeyde ever to koſten queme van 
ber fafe weghene, dat he ſek daran ber fofte irhalen moghe. ‘Dar fe ung 
gang unrechte ane bon. wente we ome nicht ghegeven unde neyne willen: 
heit ghetan hebben myt alle!. Deſſe unmwarheit unde gherochte is une > 
ane ſchult ſwarlik van one to lydende. 


Hirna volghet des Hades autworde uppe de articule ichte ſchulde der heren mt der borch 
to funte Blafiefe to Bruuswik. [Cap. 18.) 


j. Alfe de deken unbe dat capittel to ſunte Blafiefe to Brunswik zı. 
tyghen uns den Rad van Brunswil befereven gheven hebben ore bref dar 1 
fe uns umme tofprefen, unbe alfe ore erfte artikel inneholt, dat fe ver 
kercken unbe parhoves to funte Olrike to Brunswik unwoldiget unde be- 
rovet fin 2c2, darentyghen is unfe antworbe: 38 deme alfo, dat i® une 
unwitlif. unde willen je wene benomen unfer cappellane, unfer unbe 
unfer borghere benere, de bat ſchullen ghedan hebben, ver we mechtich ı5 
fin, offt un® bat bord, de wille wi) gerne to antworde beftellen. Unde 
alfe fe meer feriven van her Sane Munfteden, her Ludelfe Krufen unde 
ber Hinrik Raſoris ꝛc, dar antwerde we to, bat je to uns unde unfen 
radeskumpanen alfo nicht worven alfe fe ferivet. (Sunder wu bat ghe- 
handelt warb, bat is bir vorghejcreven tali figno #3.) Heben fe bat zo 
ot wol fo worven, meyne we, bat we bes van rechtes iweghene nicht 
mochten ghedan hebben. Ok weren fe to der tiid in eyner vürftad, alfo 
bat fe ung neyne bobefchop fo draden darvan bon konden. 


8. Ueber beiden ‘to’, welche jedoch nicht durchſtrichen find, von gleicher Hand ‘van’. 


. 14. 'wene‘ : 
weme'. 18. Weber "Raforie’ von gleicher Hand nequam'. 22. 'cyner’ : eyne'. 


1. Bis dahin ergeben die ER. aller- 


dings nicht das Mindefle, was die bier 
zurüdgewiefene Nachrede bes Kapitels 
rechtfertigen Lönnte. Demnächſt aber ſtößt 
man auf einige Ausgabepoften, melde 
die Bewerbung des Rathes um ben gu⸗ 
Willen des bremiichen Richters außer 
Zweifel ſtellen. So noch 1413, nad) dem 
‚zeringpebot zwiſchen vigilia Andree 
(Nov. 29) und ‘ante nativitatis Ehrifti': 
xxvij den. Tidericus rigen vortert mit 
dem richtere van Bremen’; bald barauf 
dann, kurz vor Schluß ber Rechnung: 
‘yj gülden beme richtere van Bremen to 
heſchenle. Dann wieder 1414 in ber 
En zwifchen “feria ij ante pafce' und 


‘des mandaghes na pingheften (März 23 
— Mai 18): iiij gulden deme richtere 
van Bremen to ghefchente”. Eine gleiche 
Ausgabe wiederholt fih 1415 zwiſchen 
Montag vor Johannis ante portam Tat. 
und Dontag nad) Pfingften (Mai 7—28). 


3. ©. 19. Natürlich ift dieſe wie alle 
noch folgenden Verweiſungen berfelben 
Art erft bei Zufammenftellung bes Pfaf- 
ſenbuchs eingefügt, und die Anknüpfun 
des nächſten Satzes läßt fchließen, bat 
der Rath bier in feiner Verantwortung 
fih überhaupt nicht weiter über den wirl- 
lien Hergang ausgelaflen bat: ber fol- 
gende Einwand genügte eben. 


Gap. 18. 97 


ij. Vortmer alfe fe ferivet in bem anderen articule, dat en roret 
uns nicht an ſunder uppe bat leſte, alje fe ferivet, dat me fe bennich 
holdel. dar antwerde we to aldus: We fe bennich holt, meyne we bat ſy 
han, dat je openbare in ven ferfen to banne kundeghet worven van 
sbote weghene der richtere, dar we uns van horfammes weghene na rich» 
tm motten, alſe we beleret ſynd. ‘Doch wolten fe bat utrichten alfo fit 
dat ghebord, dat me fe nicht en benne, dat feghe we gerne dorch unfer 
botghere unde borgherfichen willen, de alle daghe dorch orer meynſchop 
willen van over wegene to ſchaden Tomen?. 

» iij. Bord alje fe feriven in dem dridden articule, dat fe fanden vor 
ven meynen Rab in unjes heren hymmelvard avente 203 (wu bat do 
ghehandelt ward, bat is bir vorghefereven tali figno »Ft.) Une alfe fe 

s.uppe bat lefte ferivet, dat we fulfwolt unde ghewalt || webber je to un- 
rechte ftabet hebben. in unfer ſtad 2c, bar antwerde we to: Is one wald 

sgkeichenn, dat i8 uns noch nicht witlif gheworden. Ok en wetten we 
neyn recht dat je hebben van der weghene, bar we one toſtandes to ghe- 
weyghert hebben. ſunder wen fe bat utbreghet bat fe recht bebben, wat 
ung bort darto to donde, dar wille wy denne gerne up proven. Unde 
alſe fe left ferivet5, dat we der fforften huldegebe ghefworne borghere fin, 
ht wette we wol, ol meyne we, be fforften wetten bat of wol, alfo dat 
one van ber weghene neyner jerifft nod were. unbe we willen de hulde 
unde eyde, offt god wel, unfen heren holden alfe ffrome borgere. Dat 
ſe desgheliik of don, ven heren to holdene ore truwe, une en ſchunden be 
forften myt unmwarbeit nicht uppe jenneghe ſake, der ſe motten myt 

» tehte torucghe ghan. 

iiij. Vortmer alſe fe ferivet to dem verden male umme werff bat 
Hans Sunne unde Godeke Kerſſeker to one worven 206, dar hebbe wy 
myt one umme ſproken. de ſeggen: alſe ſe gheſad ſyn to olderluden unde 
one bevolen ſin de ſlottele to der kercken unde to der kercken cleynode, alſe 

»mbifewanbe, kelken, boken, monſtrancien unde anderem gherede, bat to 
vorwarende, hadden fe dat vord gheantwerdet to vorwarende deme op⸗ 
bermanne, be one bar wiſſenheit unde borghen vore gheſad hadde. had⸗ 
den te heren in ver borch deſulven flottele ghenomen van dem opper⸗ 
manne. Des forchteden ſe ſek, alſe de kercke langhe toſtod, dat der kerken 


8. de : dat‘. Wäre etwa “dat fe’ zu leſen? 29. ‘de’ fehlt. 


I. ©. 398, 4. S. 20. 
2. Bgl. S. 28 f., Cap. 8. 5. ©. 40%. 
3. ©. 40. 6. ©. 40f. 
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cleynode mochten hebben vorbiſterd worden, alſe dar neyment en was de 
ſe vorwarede. Darumme eſſcheden ſe van one deſulven ſlottele, de doch 
de olderlude unde de opperman pleghen to vorwarende unde dat capittel 
unde de perner nicht, de ſe one noch vorebeholden wedder wonheyt unde 
recht. 5 
v. Bortmer alje fe jerivet in dem veften articule!, dar bebbe we 
umme ſproken myt den alverluten, wat fe des anroret, unde be ſegghen: 
me bo one bar unrechte an, bat fe jennich glafevenfter hebben gheopent 
laten, alfe fe ferivet. of en || wetten fe des nicht, bat tar jennich venfter sı 
to gheopent worte. DE alfe fe feriwet, bat in jeghenworbicheit Eorbe 10 
van Broftede, Hans Pawels ꝛc de kerckdore myt ghewalt gheopent worbe.zc, 
dar antwerben to Cord van Broftede, Bode van dem Brile, Tivericus 
Ffritzen: fe en weren dar nicht by unde en wetten bar nicht van. be an⸗ 
beren de of benomet fin, feggen: je weren uppe dem kerkhove to funte 
Dlrile unde ſeghen, bat Hinrik Willini hadde eynen groten breff in ber ı; 
band, var hanghede to des paveſes bulla, unbe eficheve Conradeſe Scho- 
ten? myt dem breve, dat be one wiſen wolde unte voren wolbe in be 
lercken alje eynen procurator mefter Hinrikes Herborvi. De fchoff myt 
ber hant an de bore, bo gingh de dore up. aljo vorde be one in de kerken, 
bar ghingen to vele lude in. Unde ber Lodewich? fere und: alle des fe = 
ome in deſſer ſchulde theghen, bes were he unſchuldich, utghejecht myt lu⸗ 
dende be ftilnifjescloden, to me dat ftilnifje vede. doch wat he mefter 
Hinrike Herbordes to hulpe bon mochte to ſynem rechte, dat hedde be 
ghedan unde en hedde bes myt den heren in der borch nicht to fchiden. 
Unte alfe fe vort ferivet uppe Hermenne vun Vechtelde ze, var hefft he 2 
und up ghefecht: ber Lodewich en ſy fin ghebrodede gheſinde nicht, unde 
bebbe be hir wot ane gheban, bar en hebbe Hr myt ome neyne vorrebe 
van ghehad, unde en were ome bes nicht bybeitentich, alfo Dat he ome 
dat gheraden eder gheheten hedde. of en wette be nenne manfchop des 
goddeshuſes to funte Blafiefe, var he des dekens ever des capittel8 man 30 
van fh, behalver van dem proveſte in ver borch hebbe he gud to Iene“, ve 


7. ‘fegghen’ : *fegghe. 12. te’: dar to'. 


1. S. 41. 
2. Einer der Altariſten von St. Ul⸗ 
rici? 

3. v. Brunowe. 

4. Von dem Propſte zu St. Blaſien 
trug Hermann van Vechtelde ſeit Themä 
1402 anderthalb Hufen zu Gevensleben 
(im Kreife Helmftebt) zu Lehen. Bier 


Schilling Zins an einer halben Hufe zu 
Wetzleben, welche ibm damals ebenfalls 
übertragen waren, wurben am Nicolaus- 
abend 1403 aus dem Lehnsverbande zu 
Behuf einer Schenlung an das Kreuz⸗ 
Hofter und die Michaeliskirche entlaffen. 
Irft, bes v. Becheld'ſchen Lehenſchrankes 
im SM. 


Cap. 18. 39 


en ebbe one noch van der weghene nicht gheſchuldeget. ſcheghe bat aver, 

fo wolde He fine manfchop vorantworden na rechte, alfe ſek dat gheborbe. 

bi. Vortmer alje fe ferivet in deme feften articule, dat darna byn⸗ 

nen dren bagen 2c1, bar hefft uns junghe Herborb up ghefecht, wat one 

s bed anrorende were: be heren in ber borch de don ome dar unrechte an, 
wente be ſy des unfchuldich. unde alfe dat de alderlube anrorente is, bar 
antwerben fe to, je ſyn bes unſchuldich. Unde wat uns den Rab anro- 
2. ıy. rende i6, dar antwerde we to: we er bebben || des nicht gheheten. Linde 
we de Rad efichen van ven heren in ber borch hir wandels umme van 
ıwunfer unde unfes borghers vorghenomet unbe der alverlude weghene, bat 
je myt oren unwaren feriften unbe worben, alfe beffe articule inneholt, 
uns allen alfulle bosheit tolecgben in jeghentwerbicheit ver forften une 
vele erbarer Tube, dar fe ung meynen mede to vorergherende gheliik ker⸗ 
denbreferen, des we doch unfchulbich find, Lifewol tat fe doch ſeden nil« 
isieft vor unfen heren herthogen Bernde, junderen Otten ſynem fone, 
herthogen Dtten herthogen Ffrederikes fone, dem provefte van Ebbekes⸗ 
torpe, been Borcharte van dem Berghe, bern Jane van Scheben, Her- 
manne van Oldershuſen unbe Hilbrandeje van Lindaw, de van ber an- 
beren unfer fforften weghene darto ghefant weren, bat fe uns nergen 

a vorclaghet hedden noch vorerghert myt worben offte to reden gheſad van 
ver kerken weghene to funte Olrike, unde des fcholde me oren waren wor⸗ 
den wol gheloven?. Is dat war, dat mach me nu feen in deſſem articule, 
dar fe uns inne vorergherd hebben myt ferifften, dat doch meer is wen 
oft fe bat jeden. 

s 9. Bortmer alfe je ferivet in dem ſeveden articule: Vortmer do 
we unfer ferfen unde parhoves berovet unbe untwoldiget weren 2c3, dar 
hebbe we umme ghefprofen myt Hermenne van Vechtelve unde Tidericuſe 
rigen. Hermen febe: he were des unfchultich. Tidericus Ffritze ſede: 
wu me bat handelen wolve eer bat ſchach, dat were ome unwitlif. fun- 

»der darna alfe bat gheſcheyn were, worde he gheffraget, offt de perner van 
Ghevelvehufen de beclaracien mochte dan hebben. dar hadde he do to ant- 
werdet beme be one barumme ffraghebe, dat yd wol wejen mochte in dem 
techten. Ok hadde de paves bat gheroret unde tolaten in breven be ſed— 
ver der tiib ghefomen weren. Myt her Nicolaus Vordis hebbe we des 


ke ‘der’ fehlt. 13. erbarer’ : erbaren’. 22. mach' fehlt. deſſem“: deſſen'. 23. *bebben' 
t. 


3. 9. 42. 
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nicht to donde!. Unde alfe fe left ferivet, dat we darvor weſen fcholten 
bat des nicht en ſchege, meyne we, bat we malfem ſyn recht nicht nebber- 
legghen mochten noch dem paveſe fin gherichte. 

viij. Vortmer alfe je ferivet in dem achteden articule, pat we wed⸗ zı. 2 
ber olde wonbeit eyne convocacien ghemafet hebben zc? (wu ſek dat ma= 5 
febe, bar ſteyt van ghejcreven bir vore in deme regiftere tali figno &B in 
duobus locis ꝰ). 

ix. x. (Item wu ſek dat hefft uppe den negheden unde thegheden 
artifel!, dat vint me in deme regiſtre hir vore tali ſigno 10 in duobus 
locis unde in deme negheden ghebreke dat dem Rade ſcheld unde in dem 10 
thegheden 5.) 

xi. (Item wu ſek dat hefft uppe ven elfften artikels, bat vint me in 
unſem elfften ghebrefe”.) 

rij. Vortmer alſe fe ferivet in dem twelfften articule van bern 
Jane Embern 203, dar antiwerde we to: We en hebben myt omte nicht 15 
gbeiprofen laten darumme dat he van orer adhefien treden fcholve. unbe 
we vormoben uns des wol, bat he des of myt eren nicht wol don mochte, 
na tem male bat be ſek myt one in goddes benft ghemenghet hedde. Wolde 
ber Ian Embern dat anders fecghen, fo the wy uns des an be inftru- 
menta de darup ghemaket fint unde an be thuge de dar an unde over 20 
wejen fint ichte weren?. Ok meyne we: wil ber Ian Embern ung 
wurumme tojprefen, dat do be fulven wol. willen aver be heren in ber 
borch van finer weghen ſchuldeghen, fo fchullen je tovoren bewifen be 
macht dat fe dat van finer weghene don moghen. ‘Doch willen de he⸗ 
ren in ber borch uns antwerben unbe wanbel pleghen van bern Ian 25 
Emberns wegbene uppe alfovane fehulde tar wy ome umme totojpre- 
kende bebben, fo wille we one gerne fforder to duſſer ſchulde antworden. 
Dyt antworbe is bit: Her Ian Embern is in velen falen ghewefen ty- 
ghen uns, unfe borghere unde borgherichen, unde arbeybet alle daghe 
barna || dat be twidracht male in unfer ftab unde of van luden baren- Bi. 
buten. unde meynet unfe perners tv vorvolghende wedder recht, unde 30 


12. Nach “artikel” wiederholt 'wu fek dat hefft‘. 13. unſem': "unfen‘. 28. *velen’ : 'vele‘. 


1. d. h. der Rath lehnte die Verant- 4. ©. 43. 
wortung für dieſen ab, da er geiftlich war 5. ©.28 1.30, ©. 53f 
und auf eigene Hand vorgegangen. 6. ©. 44f 

2. ©. 42. 1. ©. 54. 

3. S. 23 u. 25; vgl. ©. 56 Note 3. 8. S. 45 


Ueberflüſſig zu ſagen, daß die eingereichte 9. Die Ausdrucksform läßt zweifel⸗ 
Berantwortung bie betreffenden Borgange haft, ob thatſächlich irgend welche Ver⸗ 
bier und bei den folgenden drei Artikeln handlungen ſtattgefunden hatten, man 
in der einen ober andern Weife barlegte. vgl. Übrigens Beil. 10. 
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befft gheladen unbe vorvolghet her Hermen Dikeshovede unfen cappellan! 
myt breven buten unjer ftab?, alfe we bo ſyner mechtich weren ome to 
rechte to ftande vor der papheit eder vor und na ber guden wonheit be 
myt und in unfer ftab begrepen was. Unde we of vornemen, bat he myt 
s /hofnechten in unwillen was, der we nicht mechtich weren ?. des frochtebe 
ie, dat ome unghemak van ber weghene mochte weddervaren hebben, 
offt he ſek myt unfer befcherminghe wolde beſchonet hebben. darumme 
lete we ome jegghen, we en wolben one buten unfer ſtad nicht bejchermen 
noch vorbeghebinghen?, de wile dat he myt aljopanner handelinghe umme⸗ 
w ghinghe. Doch hebbe we ghejcreven unſem heren van Hilvenfem unbe 
anderen ridderen unbe Inapen be be bearbeydet hadde, de of van ſyner 
weghene an uns fcreven: weret bat ſek an ome in unfer ftab we vorgrepe 
myt wolt eder myt unrechte, worbe bat van uns gheeſſchet, we wolden 
darover rechtes ftaben na unjer ftab rechte unde wonbeit. 
1s riij. Vortmer alfe je ferivet in beme britteynden articule, tat we 
ſchullen over fe ghefecht hebben zct, dar antworbe we to alfe unfe ui ar- 
tilel inneholtꝰ. Unde alje fe vort ferivet in demſulven artikel, dat we une 
vorenet hebben webter fee myt vicariefen unde perneren ꝛc, bar ant- 
werde we to: We bebbet und vorenet myt ichteswelfen unſen vrunden, 
»unfer eyn dem andern to ſynem vechte bytoſtande unde of fforder darto 
to bonde: unde we meynen, bat voghe uns wol unde bab wen one bat 
deyt dat fe ſek myt luden tyghen recht voreynet hebben in fafen var fe Doch 
unrecht ane fin, alje dat rede in dem hove to Rome myt rechte utghebra- 
gben is, alje we berichtet fint. 
un, xiiij. DE alfe fe feriven in dem riiij articule, bat ichtesiwelfe ute 
sem Made ghefecht hebben, dat fe ve ferden to funte Olrike ghefofft 
bebben 2c*: willen je dar wene to benomen, meyne we, bat ſek de wol 
borantiwerbene werden na ter wife alfe dat myt der kerken ſodder ber 
Lonawen tyden ghehanbelt is. 
rd. Vort alſe je ſerivet in dem zu articule, dat we over fe gheſecht 
» hebben, tat fe twiffchen unjen beren ven fforften unde uns twidracht ma- 
fen wolden 2c®, dar antwerbe we to alje unfe andere artikel inneholt?. 


2. “unfer’ : *unfe. 8. buten“: in. 22. Das zweite ‘fe’ fehlt. 


1. Bgl. S. 35 Note 3. gen bie Biürfprecher Herrn Ian mit dem 
2. Genaueres ift nicht überliefert. was dieſem felbft angedeutet war, doch 
3. buten unfer ſtad' zu lefen (vgl. nicht wohl im Widerfpruch ſtehen konnte, 

die Recenfionsnote), fcheint der Sinn au 4. ©. 45. 

ih ſchon zu fordern, und ihre fernere 5. S. 55. 

Begründung findet dieſe Emendation 6. S. 46. 


Z. 12, da die Erklärung des Rathes ge⸗ 7. ©. 50. 
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Unde alſe fe left ſeriven van ichteswelken ut dem Rade unde Hanſe Sun: 
nen, dar antwerdet Hans to, he hedde ſecht: boven recht neme one de 


kercken neyment, alſe he meynde. 


rvj. Vortmer alfe fe ferivet in dem ſesteynden articule van viff- 
undewintich ſchillingh gheldes uppe ver munthe 2c', dar antworde we s 
to, dat we uns nicht vorplichtet hebben tyghen fe, one xxv fol. to ghe⸗ 
vente, bes we und vorbenden. hedden fe of Bewifinge darup, de wolbe 
we gerne feen, uppe bat we one jo nicht to ford en deden. Unde wu jet dat 
forder darumme hefft, dat wifet ut unfes ghebrefes ve twelffte artifel?. 

xvij. OF alfe fe ferivet in dem feventegebeften articule van achte 10 
ſchillingh gheldes to Elbere!, dat Hefft fit alfo. In olten tyben hadden 
de van Eibere gbelaten dem Rade eyn wifchblef vor viij fol. gheldes in 
eynem hus bat bet de cappelle3. ‘Darna by langher tiid aniprefen be 
beren in ver borch bat wiſchblek an unbe Teten ſweren orer cappittel&heren 
twene, dat blek were orer Terden to Eibere, unde worpen but up myt 15 
eynem ſteyne, unde leten ber bure to Elbere bar of up fweren orer fefle, 
(ifewol bat je dat deme Rade ghelaten habven vor be viij fol. gheldes. 
Do we de Rab dat vunden bat fe aldus ghefworen hadden, en || wolbe si 
we der viij fol. nicht utgbeven, dar dat blef mede utebutet was. Darna 
by Torten jaren vordroghe we und aver myt dem pernere unde myt den 20 
buren umme datſulve blek, alfo dat we anderweyde oren willen darumme 


ghemaket hebben®. 
unde inftrumenten. 


Dyt wille we al bewijen myt bejeghelden breven 


2. *antwerdet’ : *antwerde‘. "one": gif: Epur einer Borlage, welche Hand Sunnes Worte in di⸗ 


recter Rede gab. 3. meynde': meyde'. 


3. 1357: ‘De Rab in deme Hagben 

heit ghelaten deme goddeshuſe unde deme 
pernere to Elbere — ſo iſt ſtatt des irr⸗ 
thümlichen Elvede' der Hſ. zu leſen — 
viij ſol. ervetinſes in einem huſe up der 
Wendeſtrate, dat ghenoͤmet is de capelle. 
dere hebben ſe frede unde ban unde ne dor⸗ 
ven dar deme Rade neyne plicht af don. 
Desſulven goddeshuſes vormundere unbe 
de perner hebben deme Rade darvore eyn⸗ 
drechtliken ghelaten twey grasblek, de of 
mangh des Rades wiſchen liggen an dem 
groten Honrebroke (vgl. S. 47 Note 2), 
ber bet of de Rab frede unde ban’. Erſtes 
Degebingebuch des Hagens BI. 86’. Die: 
fen Staub der Sadye weiſt auch das 
Zinsbud vom 3. 1401 noch ans (vgl. 
Ehron. VI S. 125 Note 2): ‘OL fynd 
in deſſem verbenompten Honrebrofe twe 


grasblel, de weren ber van Eibere. bir 
gaff one de Rad ver viij fol. erwetinjes 
an eynem bus uppe ber Wendeſtraten, 
dat de cappelle bet, unbe be one be 
to orer kerle. Des is en reff in bene 
olden bofe anno m eccelvijo'. 

4. Dies wird das Ablommen gewe- 
fen fein, von dem die gem. ER. des J. 
1411 meldet: ‘tem iij mark den buren 
van Eibere to hulpe orer kerlen, alze Hans 
Horneborch unde Porner on gejecht had⸗ 
den, do fe myt on begebingeben nmme 
dat blef to betunende vor der molen, dat 
fe vorlaten bebben unde deme Rabe ge- 
vnlbordet to der tilb, bat to hebbende to 
ewigen tiden to ber mole'. Im Teringhe⸗ 
bot’ fommt hiervon nichts vor; doch er- 
giebt ſich eine ungefähre Zeitbeftimmmng 
Fon bem A F sr. Ser in erfen rl 
gehenden Poſten, welcher in erfterem gle 
nach Gorgonii (Sept. 9) gebucht if: 
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ri. Vortmer alfe fe ferivet van Luder Meyere!, meyne we, bat 

unſes Rades kumpane in ter Nyenftab unde de heren in ver borch in 
vorreden darumme fun, unbe been uns bes an ber Jane van Barıım 
unde an je ſulven. Stan fe des aver nicht to unde untſegghen ſek tes 
alſe recht is, ſo moghen fe des jenne manen be one thegheben plichtich 


fin, alfe vecht is. 


rir. Of alfe je ſcrivet in dem neghenteynden articule, dat Hermen 

van Vechtelde unde Cord van Ursleve alfe teftamentarii Tylen Dorin- 
ghes vorkofft hebben veer hove to Elbere 2c2, var hebbe we myt one umme 
wghefprofen, unde fe hebben uns berichtet, dat Tile Doringh fe ghefad 
bebbe to teftamenteren ſynes teftamentes, unbe in demſulven teftamente 
hebbe he beſcheyden alſodanne ghelt alfe me kopen kunne van veer hoven 
landes to Elbere, de he dar hadde, in ve ere gobbes to eynem altare. 
Des bebben fe alfe teftamentere vorgheſcreven one de hove gheboben to 
s. fepe, der fe nicht ghelden wolden na inholde bes proveftes unde capittels- 
breve in der borch. Des hebben fe nu vorkofft de beteringbe ver hove 


‘Im viij den. wor ber, Do we by ber 
Eher molen weren': ‘to den buren’ fügt 
das Teringhebol' hinzu. Beide Einträge 
find in der gem. KR. unter ‚Gemepne 
Molenflete aufgeführt: augenscheinlich 
kunden die in Rebe flehenden Verhand⸗ 
lungen im Anſchluß an die einige Monat 
ber mit dem Dompropft getroffene 
Uebereinkunft wegen der Oelper Mühle 
Rat. Was das bezeichnete Rechnungs: 
tapitel in biefem Betreff ergiebt, mag zur 
Ergänzung der bezilglichen Nachrichten 
bron. V1S. 181%, 20711 bier gleidh- 
fails feine Stelle finden. ‘Item iiij gul« 
ene deme provefte in ber borch luppe) 
dinge umme be infettinge van ber El⸗ 
der molen, bar nu Hans van Vensleve 
Ingefab i8 deme gemeynen Rabe to guide. 
Wu dat gebegebinget is, de breve ſynd to 
ante Mertene in dem gherhufe in des 
Rades keſten. Item iz fert. vor vje ſtens 
bern Dyleshönede, de dat dedingede. Item 
Dj fol. Johanſe, de dar vafene unbe velc 
na arbeybede unde verterbe', Das Te⸗ 
tinghebof vermerkt diefe drei Boften zwi: 
hen Urbani und Donnerstags vor Mar⸗ 
garetben (Mai 25 — Juli 9). 

1. S. 46. Umme den olben berch⸗ 
ffrede to Elbere unde umme ben hoff ve 
gebeten is de Leerboff, dat de olbe lanb: 
were geroefen hadde, unbe umme be gra- 
ven de umme denſulven hoff ghat, unde 
umme eynen woͤſten graven de tighen dem 


berchffrede neddergheyt to dem dorpe wort' 
vertrug der Neuſtädter Rath ſich 1405 
mit Luͤder van Elbere' dahin, “dat Luͤder 
den hoff unde de graven bumen unbe ber 
teren Schal wu ome bat bequeme iS unbe 
wu ome des luͤſtet to malenbe, alze au 
buwende, an gravenbe, an tuͤnende, an 
dylende, an potenbe. unde ſchal den hoff 
mit aller tobehoringe bruken ſyne leve⸗ 
Dage, alze be fforbeft fonbe. Unde he 
ſcholde alle jar daraff gheven achte ſchil⸗ 
linge nyger Bruni feier penninge to 
tynſe uppe fante Mychahelis dach, alze 
veer ſchillinge dem Rade unde vaͤr ſchil⸗ 
linge den buͤren to Elbere, unde Luder 
en ſcholde dar denne neymende nicht moͤr 
aff gheven unde neynes denſtes fforder 
daraff plichtich weſen to donde, unde des 

ſcholde on de Rad borbegebingen u.f.w. 
Zweites Degedingebud ver Neuftabt BI. 
108°. Auf Grund der Teßtangeführten 
Anfage wird Luder unter Conniverz des 
Nathes den Zehnten verweigert haben, 
und ähnlich die Sadylage rüdfichtlich des 
nennen Thurmes gewefen fein, morliber 
fonft feine Nachricht vorliegt. Zum Bau 
der Landwehr zwifchen Rüningen und 
Oelper und des Thurmes am Durchlaß 
zu Delper hatte das Stift feine Zuftim- 
mung 1393 Sonnt. vor Palm. (März 23) 
ertbeil Orig. des SEN ; vgl. Chron. VI 

. 190 


2. ®. 47. 
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unde alſodanne recht alſe Tile darane hadde, dem proveſte uppe dem 
Rennelberge na inholde derſulven breve!. unde en hebben des nicht ghe— 
dan wedder recht, unde je en bekennen of dem capittele des nicht, dat one 
de hove vorledeget ſin?. 

xx. Echt alſe fe ferivet in dem twintegeſten articule van vifichende s 
achter oren hoven?, dar antiverbe we to, bat unfe borghere bar ghevifichet * 
hebben ane vechte anſprake boven teyne, twintich, brittech, vertich, veff- 
tech, ſeſtich jar unde alfo langhe, dat des anders neyn mynslik dechtniſſe 
is, alſo dat dat doch wol weſen mochte unde noch mach. 

xxi. Vortmer alſe fe ſcrivet in dem eynundetwintegeſten articule, ı0 
bat we meſter Bertholde vorboden laten hebben 2c3, dar antwerde we to: 
Hefft de deken wat to buwende in ſynem hove, des ghunnen we wol. 
ſunder uns ward witlik ghedan, dat he wolde palen unde buwen in unde 
over den owgangh achter ſinem hove. Do lete we ſegghen den tymber⸗ 
Inden, dat je in unde over den owgangh fforder nicht eu buweden wen ı; 
alfe dat vor ghewefen bebve. Unde we mehnen, bat we bat myt rechte 
wol don mochten, nach dem male bat de owgang unfe ftab anrorende i8. 


9. Ein dat’ fehlt. 11. dat’: "dar, 


1. Vortmer hebbe el ver hove to El⸗ 
ber. darvan unbe van alle der lifftucht 
de myn mome van mynem vabere unde 
van mel hebde, ſcholde me nemen ige mark: 
dar fholde me van bewedemen eyne vie⸗ 
carie in der borch to ſancte Blafiufe, alzo 
border dat myne ffrund de lenware dar⸗ 
ane hedden to eyner tiid unde barna be 
Rad in der Oldenſtad to ewighen tyden, 
offt dat cappittel fe dar alzo wol ane vor⸗ 
waren funnen. bon fe des nycht, fo ſchul⸗ 
fen myne vormundere des mechtich ſyn, 
anberswur to lecgbende na bes Rades 
rade, alzo dat yb jo eyn werlil 
leen dene Rade blyve'. Tylen 
Dorings Teſtament d. d. 1410 ‘des 
ſunnavendes vor unſer leven ffruwen da⸗ 
ghe ber lateren' (Sept. 6) im erſten Teſt. 
B. der Altſtadt BI. 56. Die hervorgeho⸗ 
bene Bedingung wiberftritt einem Privi⸗ 
leginm, meldyes Delan und Kapitel 1327 
von den Herzögen erlangt hatten: Ad 
perficiendam piam devocionem bonorum 
hominum, graciam et aflectum ad eccle- 
siam s. Blasii in Br. specialiter haben- 
cium et in ipsa altaria ediflcare et do- 
tare volencium, dummodo sine impedi- 
mento et controversia jus patronatus 
eorundem altarium remaneat disbrigate 


et simpliciter decano et capitulo ecclesie 
illius, nos... . annuimus.... etin- 
dulgemus, quod decanus et capitulum 
habeant sine omni excepcione jus patro- 
natus et plenam potestatem conferendi 
altaria seu ad ea presentandi, quecun- 
que ex nunc in eadem ecclesia a quo- 
cunque edificari contigerit et dotari, et 
hanc liberam potestatem in eos trans- 
ferimus. Urkunden ber Herzöge Otto, 
Dtto, Ernft und Wilhelm d. d. 1327 
5. Id. Jan., 6. Id. Jul., 4. Kal. Aug. 
und 7. Id. Dec. im Landesarch. zu Wol- 
feubättel. Demnach kam bie vorausge- 
ſetzte Vereinbarung mit bem Kapitel nicht 
zu Stande: der fragliche Altar wurbe zu 
St. Martini fundirt. Orig. von Gor- 
onii (9. Sept.) 1413 im St. Der 
erdacht liegt nahe, daß dieſe Stiftung 
ben Herren von Gt. Blaſien einiger 
maßen wiberwärtig war, bie Berflim- 
mung darüber an ihrem Widerſpruch 
gegen den zum Abſchluß gebrachten Kaufe 
vertrag mit dem Kreuzflofter flarlen An⸗ 
theil hatte. Die betr. Urkunde ift nicht 
mehr aufufinbent. 
2. Da Tile Doring eben noch Lehns⸗ 
erben hinterließ. 
3. ©. 47. 


Cap. 18, 65 


ij. Vort alfe fe ferivet van tynſe uppe der Hoge in orem xrij ar- 

tele !, dar antwerbe we to: Dar fteht eyn hus wofte uppe ber Hogbe, 

tar hebbe we tyns an, unde ve heren in ber borch fecghen ſek of dar tyns 

m’, Dar hebbe we wol umme myt one ghefprofen laten, dat dat hus 

;borlofft ever ghebumwet worde, uppe dat we behber weghene wuften, wur 

we unjes tynſes warden mochten. des we uns doch nicht vorbroghen. 

heben fe nu tyns an deme Hufe, wen fe den fforderet na unfer ftab 
rechte unde wonheit, des motte we one ghunnen. 

rüj. Ok alſe fe jerivet in deme xriij articule van eyner hove lan- 

uded vor dem Wenbebore?, dar fegghe we to: Hebben fe dar eyne hope be 


we buwen wel, des vorbebe we one nicht. 


Doch vormode we uns, dat 


eum.teader den fe mehnet, unghe⸗ buwet blifft, dat Tome barvan to, dat be 


alte ſandich is. 


xxiiij. OF alſe fe ferivet in dem xxiiij articule, dat we ſchullen ghe⸗ 

s fundeget Taten hebben to unfem echten dinge 2c*, dar bon fe uns unrechte 
an. wente we van unfes radhuſes lovene myt ven cloden openbare ghe- 
tunveget laten hebben®: we memorien be ewich wejen fchullen, malen 
ville, te unfe borghere unde borgerſchen fun, de ſchullen dat don myt 
unfer witfchop. unde by weme me de mafen wille, ve ſchullen den ve bat 
»anrorende were unbe und vorwiſſen, dat fe ſtede blyven unde nicht un⸗ 
verflagen werben. wente we vele irvaren hebben, bat vele memorien un« 
terrudlet werden, wen be frunde de darto horen, vorjtorven yon. Dar 
me wol by proven mach, bat me fe ewich mafen fchal. unde fchal me fe 


mafen, jo is nicht vorboden dat me or nicht malen fchulle. 


DE alfe fe 


s lit feriven van teftamenteren, bar hebbe wy jo vele van irvaren, bat we 
gheſad hebben uppe unfe borghere unde borgherichen, dat fe anders ney— 
mende to teftamenteren fetten jchullen wen unſe borghere unde borger: 
Ihen®. unbe we meynen, we mogen tat wol hebben ghetan, na dem 


8. *gbunnen’ : ghunen'. 


1. ©. 47. 

2. ‘Item anberbalve fferding geldes 
befit de Rad an dem bus uppe der Ho: 
ghe in deme wynlele by deme groten ſme⸗ 
dehus to beine Jade wort, unde is de 
erſte tyns negheſt neghen fol. de be heren 
in der borch darane hebben ...... ot 
mach be de beteringhe des huſes hefft deſſe 
auderhalve fferding gelbes wedderkopen 
vor ſes mark to rechter tynstiid, alze des 
Rades wonheyt is. Olrek Bodeler'. —* 
X des Sackes Bl. 5 gt. Chron. VI 

. 125 Note 2), unter Weddeſchat de 


Stättechronifen. XVI. 


unvorjad ie. 1401 war das Haus alfo 
noch nicht verfallen. 
3. ©. 47f. 


4. S. 48. 

5. 1413 Sonnabend n. Phil. u. Jae. 
(Mai 6: Urlb. S. 140 8 149). Daß diefe 
Verfügung nahmals (in ben vierziger 
Jahren? jedenfalls erft nach 1420) an- 
nullirt wurbe, meldet die a. a. O. Note i4 
mitgethelte Vachricht. 

Das Statut von 1407 Mittw. n. 
Bincila Betri (Aug. 3: Urkb. S. 140 
$ 143), auf welches. die Klage bes Kapi⸗ 


5 


1414 
Mär 17. 
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male bat we unſer borghere vormundere ſyn umbe ore befte raden wur 
we funnen. 

xxv. To dem xxv articule, var fe ferivet van bern Alberte Emitzen zc1, 
antwerde we, dat her Alberb Emptze unfe vrund uns vokſtan laten hefft, 
bat de defen one darto dwinghen wolde, bat he webber ſyne Jamwittecheit s 
myſſen bolben fcholde vor ome unbe Innen kumpanen be to banne kunde⸗ 
gbet weren. Des unrechtes dat ome darane fchach hefft he ſek beropen 
unbe barvan appelleret in den hoff to Rome, dat myt ome uttorichten 
myt rechte. Dem rechten fund we biftendich, unde we meynen, bat we 
dem rechten wol byſtendich weſen moghen, || unte fin des of wol plich⸗ 10 
tech. Wen bat nu utghebragen werb myt vechte, wu fel hat denne ghe- ° 
bord, des late we uns denne wol unberrichten. 

Alfe de vorgbefcreven beren in der borch over uns den Rad to 
Brunswik ore vorgherorde articule ghefcreven hebben, unde barinne feri- 
vet boven xviij ftude var myt alle neyn warbeit ane is, funder fe de over ıs 
uns ghebichtet hebben, uns unde unfe gude vochte to ergherente, likewol 
dat fe doch vor ichteswelfen unſen heren ben fforften unde oren reden 
ghefecht hebben, je en hebben uns nicht to reden gheſad noch vorerghert, 
bes me orer warheit wol gheloven fchulle: mach me in beifen unmwaren 
articnlen wol vornemen, wes me up ore warheit loven moghe. DE alfe »0 
je in dem feften articule over uns feriven kerckenbrekers undat?, des bidde 
we, leven gnedigen heren, bat gy uns befjes alle over je wandels behuf- 
pen fin, alfe fe juwe befeghene cappellane fint. Mochte des aver nicht 
wejen unde konde we one dat affirmanen, bibde we veinftlilen juwe gnade, 


bat bat webber gif nicht en ſy. 25 


(Cap. 19.] 


Anno domini duſent veerhundert jar darna in deme verteunden jare gı 
des ſunnavendes vor Letare do deghebingeden ber Boldewyn van Wen- 
ben doctor decretorum, her Borcharb van dem Berghe, ber Hinrik pro- 


8. hoff’ : hofft’. 14. *ferivet’ : ſcrivent'. 


tel® zielt, befagt offenbar doch mehr als 


der Rath bier vorgiebt fich zu entfiunen. 


Was er zugefteht ift die Ausſchließung 
geiftlicher Leute von ber Execution letzt⸗ 
williger Verfügungen, eine Anorbnung 
welche fchon feit Mitte des 14. Jahrh. in 
Geltung war (f. Urlbb. ©. 69 8 101); 
durch jenen neuern Erlaß wurden fie, 


mit alleiniger Ausnahme Teiblicher Söhne 
ber Teftatoren, auch von ber Abfafjung 
teftamentarifcher Urkunden ausgefchloffen. 
Beiden Statuten gemein war ber Zweck, 
den piis fraudibus geiftlicher Erbſchlei⸗ 
Gerei einen Siegel vorzufchieben. 

. ©. 48. 


2. ©. 41. 


Cap. 18 und 19. 67 


it to Ebbefeötorpet, te eddele her Luddelff van Werberghe, her Hinrit 
van Veltem unde Borchard van Bertensleve van ghehetes weghene ver 
Sochgebornen fforften unde beren Berndes unde Hinrifes herthogen to 
Brunswil unde Luneborch unfer leven gnedigen heren, twifichen dem 
sbefen unde capittel to Brunswik in der borch up eyne fiid unde dem Nabe 
to Brunswik up andere fiid, alfe umme brek unde fchel de fe undernans 
deren hebben, in deſſer wiis, dat de deken unde dat capittel in ber borch 
ere ghebrek unde de Rad ere breit, ve fe an beydentſyden myt ferifften 
alrede ghegheven hebben, anderwerve in ferifften an beydentſyden gheven 
uſchullen vor fchulde twifchen dit unde pafchen, unde moghen de ſchulde 
vorbeteren unde vormeren. unde hebben je of mer ſchulde orer eyn to dem 
anderen, de moghet fe of darto feriven, unde fchullet de an beydentſyden 
antworden dem eriwerbigen in god vadere unde heren hern Borcharde ab- 
bete to Riddageshuſen twifjchen hir unde deme hilghen pafchepaghe. unbe (Apr. 8.) 
sbe abbet wil umme ver fforften willen unde beyder partye bede willen 
des capittels fehulde dem Nabe fenden unde tes Rades fchulde webter 
ſenden dem capittele. unde beyde partye jchullen ere antwerde bynnen 
dren welenen be neghejt volgende werben, ſenden dem vorbenompten ab- 
bete, unde de fchal de ſchulde unde antwerde van beyben partyen fenven 
ato Wulfelbuttele to der beyden fforften hant vorgheſcreven. unde de 
ffrſten fchullet na beyder partye ſchulde unde antwerbe fe ſcheyden in 
fruntſchop myt beyder partye witfichop, eder in gheſcrevenem rechte, 
bynnen den negheſten volghenden twen manen. Hirup ſchal alle dingh 
vrumtlit ftan, vorword unde werken utgheſecht wes dem Rade anlan⸗ 
sghende is van adheſien wegene to donde ofte to latende, unde offt fe of 
wurto gheeſſched eder breve on kundeghet worden. Ok en ſchal de Rad 
ve papheit den fee adhereret hebben, nicht vorlaten. Vorbreken of tat 
tapittel eder de ore dyt vorghefcreven vruntlife bejtand myt worden effte 
myt werlen, unbe dede de Rab denne offte ve ore desgheliik wedder, des 
lhal be Rab unde de ore ſunder anbegebinge weſen. Dyt hebbet beyde 
partye gevulbordet, unde hebben dat an de fforſten gheſad. Hir weren 
ok over Alberd van Molluͤm unde Hinrik Galle van des Rades wegene 
van Hildenſem, unde Hinrik van Wenden ore hovetman, unde....... 
van des Rades weghene to Honovere?. 


18. de’ fehlt. 20. ifforſten“: fforten'. 21. ‘furften’ : *furten. 27. ‘papheit’ : paphet'. 
‘adbereret’ : “anhereret’. nicht’ fehlt. 33. Der für die Namen gelaffene Raum ift nicht ausgefüllt. 


1. Kloſter Ebſtorf nordweſtl. v. Uelgen. war durch die Klagebriefe veranlaßt wor: 
2. Die Zuziehung befreundeter Städte den, mit denen das Kapitel den Rath 


5% 
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Deſſe degedinge worden wedder affgheſecht van der canonike w 
in ber borch darumme dat Hinrik Herbordi de ercommunicaciei 
wolde relareren laten, wol dat de Rab unde be papbeyt to Brunsi 
an ome unbe an dem befene to Bremen trumeliten werven leten!. 


draußen zu biffamiren fuchte. Von einer 
deshalb nach Bremen abgelafenen Bot. 
ſchaft meldet das ‘Zeringbebol’ 1414 
zwifchen Mont. vor Prisch und Doro- 
theentag (San. 12 — Febr. 6): ‘Item ij 

ulbene 7xvij ben. peynſch Conradeſe to 

remen, den Rab bar to verantworbenbe 
umme ber papen dedinge. Daß cs 
nicht um ein Berfahren vor dem geift- 
lichen Richter handelte, ergiebt die Stel⸗ 
fung dieſes Poftens in ber gem. KR., wo 
er nicht unter Pladeringe ſondern unter 
Theringe buten’ figurirt. An ber Thei⸗ 
dung vom 17. März betbeiligte fi, wie 
bie ‘pantquitinghe' erweift, auch Goslar: 
Item vilj mark iz quentin pantquitinghe 
dem Rabe van Hildenfem, do je de Rab 
gebeben hadde umme ber papen debinge 
ut der borch. by Henninge Scrivere un 
Hinrik van Tzikte xl perbe. Item ij marl 
iij fol. tüij den. Ulenhode pautquitinge 
ben van Honnovere myt x perben. Item 
xxxvi fol. Zilen van Evenfen pantquitinge 
den van Goslere mit riij erben’. Den 
Hildesheimern hatte der Rath bis Vechelde 
feine veifigen Diener entgegengeiähidt: 
Item viij fol. peynſch de bovetman to 
Bechtelde na dem Rabe van Hilden 
jem’. Im Teringhebok' nad Gregorii 
(März 12). Ob die 'v ſol. iij den. peynſch 
Cunradus to Hildenfem unde Hanover 
umme de flebe to bibden umme ber pa= 
pen willen’, welche Porner erfi Montag 
vor Oftern (Apr. 2) buchte, etwa nach⸗ 
träglich erftattet ober für eine fpätere Sen- 
dung des Schreiber® verausgabt wurden, 
muß dahin geftellt bleiben. Auf bie in 
Zolge der Theidung vom 17. März ge 
pflogenen Berbandblungen wird zu be⸗ 
ziehen fein was Porner kurz vor Oftern 
im ‘Teringbebol’ vermerlte: ‘rpiij ben. 
Johanſes jcholer vor de anclage der he: 
ren in ber borch unde antworbe twie to 
feriven’. 

1. Mit Herborbi hatte der Rath in- 
zwifchen gemeinfame Sache gemacht. ‘Alje 
it Henricus Herborbi van Alshuſen, per- 
ner ber kerken to ſunte Olrike to Bruns: 
wit, dejulve kerle van der gnade gobbes 
myd rechte unbe grotem arbeybe unbe 


toften ghewunnen unbe orer poffe 
underwunben hebbe, fo wil i 
myn recht myt allen vruchten um! 
ebder inghelde de derſulven lerken 
ren van rechte, vortau vordegh 
vor al de darup falten moghen un 
fen, na al myner macht unbe 
licheyt. unde wan my gbod hilpe 
deſulven erghenanten kerken vre 
ken ſunder krych hebbe unde be 
wil if fe ute mynen weren nicht 
offte permuteren ane witſchop, wil 
ghunſten myner heren der borghe 
unde des Rades to Brunswik. 
belantniſſe unbe orkunde fo hebb 
fen breff ſulven gheſereven na god 
verteynhundert jar darna in dem 
den jare des ſondaghes Invocav 
vaften under mynem ſignete' (1 
bruar 25). Orig. auf ier im 
in dem Kleinen runden Siegelaus 
Wachs zwei auf gemeinfchaftlich 
einander berührenbegleichichentli 
ede, bie Umfchrift unleſerlich. 
be dat len ever bevelinge nicht per. 
wille‘, war eine von den Berpflich 
u denen fich jeder Kapları des Ra 
Feiner Belehnung verwillfüren 
Demnächſt. nad dem Teringhe 
gen Oftern, befiegelte den Bund 
liche Geſchenk: ‘Item gr guldene 
Herborbi dar vore bat be des N 
vorftan hadde in dem hove to Roı 
vort des Rades werff utrichten f 
ome bevolen id!. Was er dort vı 
Zeit für ven Rath beſchickt hatte, ı 
auf die gemeinichaftliche Appella 
zogen haben; daß er jchon bei di 
ceffe um St. Ulrici vom Rath 
ſchoben gewejen, bürfte aus dieſer 
fhwerlicy zu entnehmen fein. Uı 
bar darauf und mit dem Zufal 
borde’ bat Porner die ſchon Ch 
©. 220 Note 2 aufgeführten 40 
ebudht, ‘de me to Rome fant 
Fingergeig, daß Herborbi dahinn 
Zeit aufbrach. — Wegen des De 
Bremen vgl. Art. roij der Klage 
thes ©. 55. 


Cap. 20. 69 
be Hab bab alle tiid, de vorgheſcreven fforften ſcholden orer mechtich fin 
teren unde to rechte. dyt en halp beme Nabe altomale nicht !. 


aa upen incorporacien to Srunswik unde werff darvan an dat capittel in der board). 
[Cap. 20.) 

Na gobbes bord verteynhundert jar darna in beme verteynden jare 

ses mydwekens na funte Sohannes daghe ante latinam portam warb bem 
Rabe to wettene, dat be beren in ver borch darna ftoven by dem paveſe, 
tat fe uppe bat nye eyne incorporacien werven leten umme be ferden to 
junte Olrike. Des leten ſek de mehne Rad unde rabjworen leſen hertho⸗ 
gen Otten unbe herthogen Erikes bulbebreve, unde vunden darinne, hat 
de fforſten neyne vulbord to jennighen incorporacien gheven ſcholden?. 
Des worben doſulves beyde Rad unde radſworen eynich: weret bat we 
bearbeydede offte darna ſtoͤde, dat me kercken bynnen Brunswik weme 
incorporeren ſcholde, dat wolden ſe weren unde hinderen helpen wur ſe 
mochten, wente darmede worden ore privilegia one vorbroken in den ar- 
stillen ber huldebreve ve dat innehebben, dat be fforften ore vulbord bar 
nicht to gheven ſchullen. Hirumme fanden vefjulven daghes de meyne 
Rab unde radſworen vor dat capittel in der borch Corte van Ursleve, 
hanſe Horneborch, Hinrike Luͤterdes, Alberte van Detten, Reyneken van 
ur. vallersleve, Hanſe van Holleghe, || unde Tidericum Ffritzen. de worven 
ato dem capittele de do toſammene weren, by namen her Hermenne dem 
after, ber Hinrik Senep, ber Hinrik Spange, her Yan Grotejan, her 
Magnus Ingeleve unde ber Iane Bakenhowere, in deſſer wiis: dem 
Rade were wol to vorftande gheven, dat be capittel uppe eyn nye darna 
hſedden ghearbeydet laten by bem pavefe, one de kerken to junte Olrike 
suppe eyn nye to incorporerende. unde were bat alfo, jo were dat wedder 
ter ftab privilegia be one van den fforften van Brunswik ghegheven we- 
ten. barumme mochte ve Rad des nicht laten, je moften bat weren, une 
wolden bat weren wur fe mochten. Dar antworden de canonike vorghe- 


1414 
Maid. 


1. Zür bad’ liſt wahrſcheinlich zu leſen bod'. 6. floden’ : »ſteden'. 11. ‘dat’ wiederholt. 


1. Wie diefe Nachricht mit dem ©.75ff. 
felgenden Schiebsiprucdhe vom 30. März 
zu vereinbaren ift, bleibt willig dunkel. 
Könnte die Lücke in der erften ber betref: 
tenden beiden Urkunden (5.7818) vielleicht 
die Annahme nahe legen, daß fie Ent- 
wurf geblieben, nicht auch wirflid voll: 
zogen wären, fo widerſpricht dem doch Die 
im StA. vorhandene befiegelte Ausferti- 


gung ber zweiten. Der Rath wandte ſich 
nad diefem Ansgange Hagend an „bie 
Herren und Städte”: “ij fol. iij den. 
Dieyenris vor x claghebreve an de heren 
unde ſtede over be papen in ber borch' 
buchte Porner im Teringhebok' bald 
nah Montag vor Oftern (Apr. 2). 

2. Bom 24. Sept. 1400 und 18. Apr. 
1401: Urkb. ©. 83 $ 22, ©. 85 8 23, 
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nant to: ore deken unde orer medecanonike weren vele nicht to hus, dene 
wolden ſe dat werff gerne naſegghen. Dyt ſchach eyne ſtunde na myd⸗ 
daghe vor dem korneſpikere in der borch des vorgheſcreven daghes. DI 
ward one mede gheſecht: alſe de Rad wol eer gheſecht hedde, ſe gonden 
one unde Hinricuſe Herborde jewelkem ſines rechten wol, dat ſcholden je 
alſo vorſtan: wat rechtes ſe to der kerken hedden van der erſten incorpo⸗ 
racien, des gonden ſe one wol, wente de was wedder ore privilegia nicht. 
unde dyt was be fun: wente fe ber privilegia to der tiid noch van den 
fforften nicht en hadden. 


>, 


Yan wengheringe egner adheſhen. (Cap. 21.) 10 


Eyn, de heut Hinricus Weſtval, floh unde trab de Wulvefchen 
uppe ber ftrate unde toch eyn meſt over fe. darumme warb he in be 
hechte ſad. ‘Do jede he, he were eyn clerit. ‘Do led one de Rab beven 
dem officiale to Brunswil, bat he one neme unde plegbe vecht over on. 
de fede: bat en were ome nicht bevolen. Do fereff de Rad an ven bifichop 
van Halberftad unde bod one ome of. ſunder he en wolde one nicht ne- 
men. Darna fande eyn erecutor ftatutorum propincialium, alfe be fereff, 
darumme banbreve over den perner to funte Katherinen unde to funte 
Magneſe, darvan je appellereven. Der appellacien adherereden de vi- 
ceplabanus to funte Mertene!, de || perner to funte Petere, de perner 20 
to funte Michaele, de barvoten, de pewelere, unbe ver ftab unde des Ra⸗8 
des cappellane, barumme bat be breve weren tyghen ver papheht unbe 
der ſtad privilegia erempcionis unbe interbictt. Des fande de Rab vor 
bat capittel in der borch Hanfe van Hollegen unde Tidericum Ffrigen 
unde leten one be appellacien unbe de handelinge vorftan, unde worven 25 
darby: alſe bes executoris breve weren webber be privilegia exempcionis 
unbe interdicti, dat fe unbe de anderen ftichte to funte Ylien unbe uppe 
funte Cyriacus berghe mebe anrorende were, feghe be Rab gerne, bat fe 
ber appellacten of abherereben, alfe dat olvinghes plach to wefende. Dar 
feven fe eyn antwerde uppe darna bes anderen daghes, dat was de andere 30 
ffridach na ascenfionis Domini anno m? cccc® ritije: fe hedben darumme 


. 
2 


21. der! : de. 


1. Mit der Berfländigung über dieſe Ian vispleban umme funberlife dedinge'. 
Angelegenheit mag eine im Teringhe⸗ Sie ift hier durchſtrichen und fehlt in ber 
bot’ bald nach ‘feria ij poſt Johannis KR.: wahrfcheinlich wurde fie wie an- 
ante portam latinam’ (Mai 7) gebuchte deres hemelil dingh' unter verfledtter Be⸗ 
Ausgabe zufammenhangen: ‘ij flor. her zeichnung verrechnet. 


Cap. 21 und 22. 7 


iprofen myt ben capittelen to funte Ylien unbe uppe dem bergbe, unbe 
weren des eyn: wen be perners den bat anrorende were, vor je quemen 
unde bat myt orem rade deden, fo worben je wol enwar wat one vor eyn 
antworde darup worde. Darentughen feve Hans unbe Tivericus: bes 
sRades meyninghe were: wolden je adhereren, jo jcholden der pernere 
procuratores komen unbe be abhefien van orer weghene bidden. ‘Dat 
balp nicht, ſunder fe adherereden nicht !. 


Yan eynem daghe dede was vor dem Sifferdesdamme. [Cap. 22.) 


Uppe deme baghe vor dem Sifferdesdamme?, dede was bes binfer Hcns, 
i daghes.......ꝰ worden van ben forften ghefchidlet to den degebingen 
wiſſchen ber papheit unbe deme Nabe her Ludelff de edele van Werberghe, 
de doctor van Wenden, ber NRoleff van Garffenbutle, her Boffe van ber 
Aſſeborch, Ludelf van Estorpe unde Pardem van deme Knesbeke. 
To deme erften vorbroghen fe ſek ennbrechtichlifen des daghes, wur: 


sup de dar ghemafet was. 


us. Do hoͤven de bebingheslude an van ber heren weghene van ſunte 


10. Das Datum fehlt: vgl. Note 3. 


1. Einige Kunde von ben nächſten 
Acten biefer Händel giebt das Teringhe⸗ 
bot’. Zwiſchen Donnerstag vor Margar. 
und Stephani (Juli 5— Aug. 2) find 
dort vermerkt ‘ri fol. minus iiij den. 
olt Zidericus Frigen to Halberflad an 
ben bifcop umme ben jcholer in beme 
Haghen'; und etwas fpäter j fert. twen 
hezellen to Halberftab to beben apoftolos 
in des ghezellen ſake de ghevangen maß’. 
Bald nah ‘vig. Egidii’ (Aug. 31) xxv 
fol. olt Cunradus to Halberflat aver na 
apoftolo®'. (Apoſtoli' in diefem Kalle U- 
terae dimissoriales, wie fie von geiftlichen 
Richtern Denjenigen ausgeftellt werben 
mußten, bie von ihnen an eine obere 
Inſtanz appelliven wollten: ſ. du Cange, 
Slofier. 1 Sp. 262). Weiterhin, noch 
vor Michaelis: "rt gulden itj fol. minus 
jben. Zohanje, entelen utegeven to pla- 
deringe to Rome (‘in den hoff’: KR.) 
unde to Halberftat jeghen den erecutorem 
van Hinrikes Meyerhoves wegen’ (bie® 
der bürgerlihe Name jenes Hinricus 
Weſtval'). ‘ij gulden riij fol. her Jane 
van Ulfen unde ber Volſere vor inftru- 
menta unbe vor copien to berfulven ſale'. 


Kurz vor 'vigilia Michaelis’ (Sept. 28): 
itij fol. ij den. olt Cunradus to Groninge 
an den bifcop umme Hinrifes Meyer: 
boves willen’. Zwiſchen 'vig. Mich.’ und 
‘Simon. et Judä' (Sept. 28— Oct. 28): 
xvij fol. olt Hans Eruſtes to Halverftat 
[unbe to) Groninge an den bifcop umme 
Hinrikes Meyerhoves fake. Gröningen 
biſchöfliches Schloß an ber Bode. Die 
Sache zog fi dann noch Durch das ganze 
folgende Jahr und weiter hinaus, worauf 
Beilage 10 zurückkommen wirb. 

2. Bei Sievershaufen zwiichen Peine 
und Burgborf. 

3. Nach dem Teringhebok' im Sep- 
tember, zwiſchen Aegidii und Michaelis. 
Item xxvij ſol. minus ij den. Cord Bo⸗ 
belen vor brot, boͤr, vleſch unde ander 
enteln ding, do unſe heren reden weren 
vor den Syerdesdam jeghen hertogen 
Bernde unde hertogen Hinrike. unde be 
Inden tofte gaff me do den deneren'. 


4. d. h. man kam überein, welche 
Gebrechen auf diefem Tage zur Verhaud⸗ 
fung und event. zum Austrag gebracht 
werben follten. 
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Nien!, wu den in deſſem ffruntliken ſtande ghedrenge unde wald ghe: 
ſchege an orer vriheht unbe ores goddeshuſes egene, des ben furſten vor⸗ 
duchte unde van der dedinge weghene alſe me to Tzelle darvan gheſchey⸗ 
den were, nicht weſen mochte. unde benomden ore waterdoͤr, dat on 
toghemuret were?, unbe beden darumme, dat me on bat wedder opende 5 
unde nicht vorder en muͤrede fo langhe went me bejeghe, wat me van 
rechtes weghene don ichte laten ſcholde myt dem muͤrewerke. unde be 
fforften hebven ven bach darumme fo fort upghenomen, uppe bat bar jo 
nicht invallen fcholve?. Hirup wart gheantwerbet 2c*. 

To der anderen reyſe worven de degedingeslude unbe beden, dat me 10 
be beren to funte Ylien by alfobaner ffriheit, gnaden unde rechte laten 
welte alfe fe van alvere by der olden beren, by unfer heren elveren unde 
by unfen tiven wente her ghehad hedden. ‘Dar warb on up antiverbet zc. 

To ber bribben reyſe worven fe: icht den heren van funte Ylien un- 
recht unde ſchade ghefchege unde noch fchübe, icht on de Rad darumme bon 15 
welde fo vele alje recht were. Dar wart to gheantwerbet zc. 

To ber verben reyſe worven fe alfe umme bat gebrenge dat on ſchude 
an orer molen, dat unfe borghere dar nicht malen ne motend. Darup 


wart gheantwerbet ıc. 


To bem vefften worven fe: icht de Rad van ber vriheit weghene ſek » 
vorgrepen hedden tyghen de fforjten, icht on be Rad dar of welden umme 
bon fo vele alfe je in dem rechten mochten plichtich weien. Dar wart to 


geantiwerbet zc. 
1. “fruntlilen’ : ffuntliken'. 


1. Mit dem Aegidienkloſter lag ber 
Rath ſchon 1410 im Streite, wie aus 
dem im Anhange (S. 80) mitgetheilten 
Schreiben hervorgeht. Anlaß und Ber: 
lauf biefer Händel erbellen nicht. In 
den Zufammenbang der vier Jahr Tpäter 
obmaltenden Mißhelligleiten, von denen 
im Xerte die Rede ift (nicht in dem ber 
früheren Händel wegen der Aegibien- 
miühble, wie irrthümlich Ehron. VI S. 182 
Rote 1 angenommen wurde), gehört aud) 
Das Bittfchreiben des Conventes welches 
man ebenfalls im Anhange (©. 81) ab- 
gebrudt findet. 

2. ‘De müre achter funte Ylien bone’ 
wurde nach Ausweis der KA. 1413 und 
1414 gebaut. Sie gehörte zu den Be: 
feffigungen ber bie dahin offenen Süd⸗ 
fette der Stabt, mit denen 1401 ober 


17. ‘dat gedrenge‘ : de gedrenge”. 


22. ſe' fehlt. 


1402 beim Iohannishofe ber Anfang ge- 
macht war: ſ. Ehron. VI S. 192 Note 3. 
Ueber die nächſten Anläffe dieſes Baues 
giebt ausführlichen Auffchluß bie Ver: 
antwortung des Rathes vom 3. April 
1416, welche Beil. 10 zur Mittheilung 
gelangen wird. 

3. d. h. fie hatten den Tag fo fchlen- 
nig angejeßt, damit dem Klofter nicht 
durch den Fortgang bes Baues noch wei⸗ 
tere Beeinträchtigung erwüchſe. 

4. Die bier und im Folgenden ans: 
gelaffenen Antworten bes Hatten find 
auch fonft nicht erhalten. 

5. Bon dem bier erwähnten Berbote 
wird anderweitig nichts befannt. Wegen 
der Verſuche des Rathes, an ber Aegidien⸗ 
mühle Hand zu gewinnen, ſ. Chron. VI 
©. 182 Note 1. 
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To deme feften unde to dem leften in ter monnike werve fprefen be 
tetingeslube, wu de fforften beben, bat beyenne de dar weren van bed 
Rades weghene werven wolben to dem Nabe, bat de Rab umme orer 
bete willen be heren van funte Ylien by orer ffriheit, gnade unbe vecht 

alſe je van alvere ghehab hebven, laten welden, unde on fulven bes ore 

antworde wedder enbeden. Darup wart gheantiwerbet ıc. 
Darneyft quemen be dedingeslude van der heren weghene ute ber 
aa borch unde fprefen: ve heren ute ver borch fprefen, || fe weren bar ghe⸗ 
lomen uppe ffruntlike degevinge to befofene, alfe me to Tzelle darvan 

»gbefchenben were, bat me dar mebe up rede, wu me beine ende negher 

queme. Darto wart geantiwerbet ıc. 

Hirundir nemen fe twey achte er wenne fe van ber heren weghene 
iennich ghebrek wolden vorluden laten!. 

Doch beghonden fe ver heren ghebrek in alſodanem ſynne alfe me 

serin dedinge daraff gheſcheyden were: dat ſek malk in dem rechten unde 
myt deme rechten behelpen mochte, dar ne ſcholde me tygen de richtinge 
nicht mede don? ꝛc. darenboven hedde on de Rad muntliken vorboden la⸗ 
ten, dat je ſek myt der kerken to ſunte Olrike vorder nicht beweren en 
ſhullen: ſcheghe yo darenboven, fo wolden fe yo weren 20%. Daruppe 

“art gheantwerdet ꝛc. 

Aver quemen ſe wedder unde leten ores ghebrekes mer vorluden, 
aſſe umme uſe borghere unde borghersknechte de om ghewalt ghedan 
hedden an der kerken to ſunte Olrike. wol dat de Rad dat rede vorant— 
werdet hedden, dat yd ane vorſate ſcheyn ſy!, doch en were on noch neyn 

& mantel darumme ſcheyn ꝛc. Darto wart gheantwerdet ꝛc. 

— Se quemen aver wedder unde ſpreken: de heren beden den Rad, dat 
ſe de alderlude to ſunte Andreaſe underrichten wolden, dat ſe de ſlotele 
tem oppermanne wedder deden, dat he ven preſteren miniſtrere alſe vore5. 
Dar antworde de Rab to ꝛc. 

” Darna fprefen fe: de borghere ne moflen on nicht baden noch ma— 
m, dat Ieten fe umme des Rades willen, alfe me or doch nu nicht en 
denne. Dat de Rad ven enbode: we ven heren baden, malen ichte vor: 


2. ‘depenne’ :*yenne‘. 29. *ıc.’ fehlt. 


1. d. 5. fie zogen fi zweimal zur fel in Folge der von Herrn Jan van Em⸗ 
Vrathung zurück bevor fie ſich miteiner ber angerichteten Händel (vgl. S. 54 


age vernehmen ließen. Art. xiij u. ©. 60 Art. riji, bei St. An: 
2. ©. 67. Dreä vorgegangen war, wirb anbertveitig 
3. Kap. 20, ©. 69. nichts bekannt. S. auch die Angabe in 
1. Bgl. S. 50 Note 2. Hana Bornere Gedenkbuche, Chrom. VI 


d. Ueber Das was ber Art, ohne Zwei: 2911. 


1415 
Juni 9. 


JZuli 7. 
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kopen welde, dat de wedder den Rad darane nicht en dede. ſo worde on 
wol backen. Antwerdet to ꝛc. 

Den heren uppe dem berghe ſcheghe ok drengniſſe an orer molen to 
Eyſenbutle! an orem gheſinde unde de myt on up dem berghe wonen, 
bat de ſchoten moten unde borghers plicht don moten?. ‘Dar wart to 
antwerdet ꝛc. 

Darnegeſt eſſcheden ſe van der fforſten weghene, dat me den Rad 
underrichtede, dat ſe den forſten antwerde unde wandel deden umme 
ſodan drenge alſe der papheit ſcheghe an oren ffriheiden unde gheiſtliken 
ghudern, unde nomden de van ſunte Blaſieſe, van ſunte Ylien, van dem 
berghe unde van ſunte Andreaſe, unde des ore antwerde wedder enboden 
unſem heren herthogen Bernde to Wulfelbutle unde unſem heren hertogen 
Hinrife to Tzelle. | 

Do reyt mall finen wech. 


Yan eynem dage to Brunswik. (Cap. 23.) 


Aldus is me daraff ghefchenben to Brunswil des ſondaghes na ſunte 
Bonifacius daghe anno domini m° cccc? xu°3, dat de Rab tho Brunswil 
gerne bidden willen be Rede ver fteve Hildenſem, Luneborch, Gotingbe, 
Honover unde Helmeftebe, dat fe willen wejen to Brunswik des fonbaghee 
negeſt na Proceffi unde Martiniani daghe, unde vorſoken, offt fe ich! 
ffruntliken richten kunnen de irluchteven bochgebornen fforften bern 
Bernde unde bern Hinrike herthogen to Brunswik unde Lunenborch 
uppe eyne ſiid unde ben Rab unbe be ftab to Brunswik uppe andere ſiid 
unde de canonife to funte Blafiefe unde uppe funte Cyriacus bergbe, den 
abbet unde convent to funte Ylien unde den Rad unde be ftab to Bruns: 
wik unbe andere papbeit van beydentſyden ver fchelinghe van alle veffer 
parthen, de eyn to dem andern hefft, myt eynes jowelles willen, boch um: 


2 6. ꝛc. fehlt. 8. "dede’ :*deden‘. 12. “unfem’ : unfen‘. *unde’ fehlt. 26. ‘der’ fehlt. 


1. Alter Befi des Cyriacusftifts, an 


und Xelterleute gu Gunſten bes Pfarrer 
der Oker eine Biertelftunde oberhalb ber 


verzichteten. Vgi. S. 15 Note 9 und bir 


Stadt. Doc wurbe das Mühlwerk nicht 
auf Rechnung des Stiftes betrieben, viel- 
mehr war e8 zu Wortzind ausgethan. 
1380 Luciä (Dec. 13) hatte fein Derma- 
liger Inhaber, der Bürger Peter van 
Wenden ben halben Antbeil für 50 Mark 
dem Säder Ratbe und den Aelterleuten 
von St. Ulrici verſetzt; die Aufkünfte 
daraus, 3 Mark 1/, Ferbing, gehörten zu 
denjenigen Zinfen, auf welche 1407 Rath 


Verantwortung des Rathes vom 3. Apri! 
1416, Beil. 10. 

2. Vgl. die Ein. zu biefem Bande. 

3. Am 15. März d. 3. hatte Braun. 
jchweig, offenbar im Hinblid auf die ob: 
—e Händel, das Bündniß ge 
ſchloſſen. deſſen Urt. Beilage 10 mitge 
theilt ift. Auch über die bier erwähnter 
Tage findet man bort einige welter: 
Nachrichten. 
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borplichtet eye jowelfe partie tyghen de anderen alles dinghes!. Weret 
aber dat be ffruntlife vichtinghe nicht em ghinge, edder bat be ftede dar 
nicht by quemen, fo hefft jet ve Rab to Brunswik vorboben tyghen ve 
torgbenanten ftebe, dat fe jchullen des Rades mechtich wefen barto, bat 
sie willen ben vorghenanten fforften umme be fchelinghe be fe to one heb⸗ 
ben, don na befcreven fchulden unde antworden an beydent halven, offt 
fe one wes van ere unbe van rechtes weghene plichtich weren, unbe bes» 
ghelikk wedder van den fforften nemen, offt je one dat wedder bon willen?. 
en willen fe one bes nicht wedder don, fo wel de Rad dat doch den fforften 
don, unde des wedderdondes willen fe one to der tiid vorbraghen 3. 


(Cap. 24.) 


a2. Ban der gnabe goddes wy Bernd berthoghe to Brunswil unde Lu⸗ 
neberch bekennen openbare myt deſſer jerifft, dat wy myt rabe des er- 
ſammen bern Borcharbes abbetes to Riddagheshuſen unfes [even an- 
bechtigen, bern Ludelves des edelen van Werberghe, Borcherdes van 

u Bertensleve unde Wilhelmes von Ampleve unfer leven ghetruwen ben 
deken unbe bat capittel ber kerken funte Blafiefe to Brunswik uppe eyne 
fib, be borghermeftere unde Rad to Brunswik up andere ſiid van fche- 
Imge, twidracht unde unmwillen twiſſchen on van beydentziden in naghe⸗ 
ſcrevener wife ffruntlifen gherichtet unde ghefcheiven hebben. 

v Nomeliken umme de anſaghe des capittels, darmede fe den Rad be- 
tihtighen, dat fe de bennich holden!, darup ſchedede wy in ffruntſchop: 
wanne de vorbenomde deken unde capittel deſulve ſake myt rechte in 
dem hove to Rome utdragen, weme denne dat anrorende were, de ſcholde 
darumme eyn wandel doͤn, utgheſproken unſe borghere unde borgherſchen 

3 to Brunswik ſcholden darmede unbeleſtet unde ane wite blyven. 

Vortmer alſe de Rad van Brunswik ſchuldegede den deken unde dat 
capittel vorghenant ſampt unde beſunderen, wu ſe de in velen ſtidden 
unde nemeliken in der ffurſten hove to reden gheſad hedden unde ſe vor— 
ergert myt worden ꝛc, tar de deken unde capittel to antworden unde ſe—⸗ 


17. de : ‘der. 22. ‘defulve' : deſulven'. 


1. d. 5. jeder Partei wurbe volle $rei- aber nicht in Braunfchweig fondern zu 
heit vorbehalten, fi auf die Theivung Riddagshauſen flattfanden, vgl. man Bei- 


äinzulaffen oder nicht. lage 10. 

2. So war e8 auf dergleichen Falle 4. ©. 12, Urt. vij der Klage bes Ka- 
auch in gedachtem Bündniß vorgejehen. pitels. 

3. Ueber das Ergebniß der Berhand- 5. ©. 49, Art. j der Klage des Ra⸗ 


lungen, welche an bem feftgefeßten Zage, thes. 
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den: ſe hedden des nicht ghedan, des we oren waren worden wol gheloven 
ſcholden!, darup ſchedede we in fruntſchop, dat me on des gheloven ſchal 
na inneholde eynes beſeghelden breves, ven wy unde de abbet unde unfe 
manne vorbenompt dem Rade darup verſeghelt ghegheven hebben?. 

Vortmer alſe ve deken unde capittel ergenant den vorgheſcreven Rab s 
ſchuldegeden umme viffundetwintich ſchillinghe tynſes 2c9, unbe de Rad S 
darup antwerdeden, ſe en weren on des tinſes nicht vorplichtet unde en 
hedden on der nicht ghelovet 2c*, dat fetten fe an beydentſiden to ung, dat 
be Rab myt uns darumme begebingen fehullen, unde myt dem capittel 
nicht. 10 

Bort alfe de Rad ven deken unde capittel anclageden, wu bat fe ge- 
fereven unde ghelefen hedden in jeghenworbicheit ver fforften, orer pres 
laten unde manne unbe veler Iube, dat junghe Herbord ore borgher myt 
ghewalt myt vylen unbe tanghen van hetendes weghene bed Rates unde 
ber olverlude be kerkdore to funte Olrike ſchulle gheopent hebben, des fel ıs 
doch de Rad, olderlude unbe Herbord unſchuldich feghebenS, dar de befen 
unde capittel to antwerbeben: fe en hedden tes fo archliken nicht ghe⸗ 
meynet alfe ve Rat ſek dat to ſynne ghenomen hedden, unde en hedden 
bes dem Nabe noch to bone eter to fmabeit offte to ſchaden gheban, 
darup ſchedede we in fruntfchop, bat de evele her Luddelff van Werbergbe 0 
van des dekens unbe des capitteld bede weghene in unfer unbe unfer 
manne jeghenworbicheit den Rab ghebeten hefft: weret bat ſek de Rad 
des icht to unmwillen ghenomen heben, dat fe dat umme unfer unde orer 
bebe willen on vorgheven. Dar feden fe van beydentſiden ja to. 

Vortmer alfe de deken unde capittel fprefen umme achte fchilfinge 25 
gelve8 van ber wiſche weghene in dem Honrebrofe®, unde alje de Rab 
barto antwerdeden: fe hedden ſek myt ben alderluden ver Terfen to Elbere, 
ben bat wiſſcheblek tohorbe, worbraghen unde voreynet na inholde ber 
infteumente be barover maket weren 2c7, barup ſchedede we fe in ffrunt- 
hop, dat fe dat na den degedingen be darover ghan weren, ffruntfifen 30 
utholden ſcholden van beydenttziden. 

Item dar fe ſchuldegeden umme thegheden van bem berchffrebe to aı. 
Elbere®, unde de Rab darto antwerbeven, dat eyn del ores Rades kum⸗ 


2. me‘ fehlt. 6. ꝛc. — tinſes' fehlt in der Hf. 22. den — befft’ wiederholt. unfer : 
een . wordragben’ : vordroghen' ("vordregben'?). "der’ fehlt. 29. hedebe —* 'yoe 
1. ©. 3313, 6616, 5. ©. 41 n. 59, Art. bi. 

2. ©. 78. 6. ©. 46, Art. xvij. 

3. S. 46, Art. xvj. 7. S. 62. 

4. ©. 62. 8. ©. 46, Art. roiii. 


Cap. 24. 77 


pane ut der Nyenſtad ſek myt eyn del der heren ut dem capittele vervor⸗ 
wordet hedden zc!, darup ſchedede we in vruntſchop: de canonike fchullen 
ter vorword befennen unde holden, ever jet der entleddegen myt rechte 
ande denne umme oren thegeben manen ımht rechte. 
Item dar fe ſchuldeghen Hermene van Vechtelve unde Corde van Urs⸗ 
live van des gubes weghene to Elbere dat Zilen Doringhes gheweſt i8 2c2, 
une alje de vorbenomden Herman unde Cord antwordeden unbe thoghen 
up eynen openbaren beſegelden breff ꝛc!, darup jede we in fruntichop, 
bat de deken unbe capittel van orer weghene ſcholden keſen twe orer 
ufrunde, unbe Hermen unde Cord desgheliik ſcholden of darto keſen twe 
orer ffrunde. den veren fchal me den beſeghelden breff vorlegghen, be 
hullen darover fcheden in dem rechten, wes be heren van bes breves 
wegen plichtich fin to holdende. Weret aver bat fe ſik myt dem rechten 
weyeden unde nicht eynen konden, fo ſcholden de ghefornen veer ffrunde 
s eyndrechtichliken keſen eynen overman: myt welfen twen ve overman mit 
dem rechten tovellet, daran fchullen je ſek van beydentſyden noghen Ta- 
tn unde dem volghen. 

Item dar de deken unde capittel ſchuldegen umme tyns an dem hufe 

indem Sade?, unde alfe de Rad darto antwerbet ꝛc!, darup fecghe we 
ain fruntſchop, bat de befen unde capittel mogen dem hufe umme den tyns 
na orer ftab rechten unde wonheit volgen myt vechte, unde dar en ſchullen 
je te Rab nicht an binberen. 
3% tem ummme be bove vor dem Wendedore 2c5 unde alfe de Rad 
tarto antworden: hedden fe dar eyne hove, wel de jement ffruchtigen, 
& tem en willen de Rad des nicht vorbeten®, dar ſede we up in fruntichop, 
tat ve defen unbe capittel ſek daran fchullen ghenoghen laten. 

Hirmede ſchullen alle artifele unde ghebrefe unde jowelf ſtucke be- 
ſunderen de de deken unde capittel unde de borgermeftere unde Rad unbe 
orer jowelk in unde myt ferifft tygen den anderen overghegeven hadden, 

® bank unde to grunde ffruntlifen gherichtet weſen, unde orer jowelf van 
beydentſyden ſchal des anderen befte truweliken von hemelifen unde open: 
bare ane ghewerte. Welten aver de Rab ter heren ute ver borch eber 
ores gheſindes welfen funterlifen unbe by namen fchultigen, dat mogen 
ſe ton. aver dat ſcholde de Rad vorderen vor dem capittele, de ſcholden 


6. at’ : unde'. 11. me den’: me de'. 


1. S. 63. 4. ©.69. 
2. ©. 47, Urt. rix. 5. S. 47, Art. xxiij. 
3. S. 47, Art. zrii. 6. ©. 65. 


1414 
März 30. 
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de ſake richten in fruntſchop myt beyder partye witſchop unde willen eder 
in dem rechten, unde de en ſchullen dem Rade des myt vorſate nicht vor⸗ 
theyn. Nemeliken is of utgheſecht: wur mall adhereret hefft, be ſy pro- 
veſt offte monnik, canonik, vicarius, perner, pape offte leye, dar ſchal 
be unde mach blyven fo lange wente dat me be ſake myt rechte offte in 5 
fruntichop irſcheden hebbe. darmede en ſchal duſſe vorfcreven richtinge 
nicht vorbroken werden. Worde orer jennich myt mandaten forder ghe⸗ 
eſſchet, offte mandat forder exequeret, offte de rede exequeret weren, wat 
van der wegene eynem jowellen borde to donde, darmede en deyt he of 
tygen duſſe vorgheſcreven richtinge nicht. Aver orer eyn ſchal dat deme 10 
anderen wur he dat myt ghelike don mach to dem beften wenden. 

Zwifichen ben heren in der borch unde ben vicariefen de myt on aı. 
twifchelich fint!, Schal me ffruntlife ſprake unde degedinge malen unbe fel 
trumwelifen darunder arbeyden, dat je ffruntliken gherichtet werden. unde 
darup fehal me on trumelifen volghen Taten ore prefencien unde ander ıs 
ghulde, unde on der nicht vorentholben. 

Item wes hern Jane Embern duſſer ſake unbe richtinge van abhefien 
weghene anlangbet . 222 0er ne 

Item is ffruntlilen gbevegebinget van bern Ian Embern: iffet dat 
he dem Rabe to willen is myt dem werve darumme bat be befen unbe zo 
capittel ore bodeſchop to ome ghedan hebben?, fo willen de Rad ore fche- 
linghe tyghen bern Embern by uns legghen, myt witlifer vruntſchop unde 
orem willen ever in dem rechten je unde on to vorſcheydende. 

Item uppe welfe ſiid eyn myt dem anderen in adheſien i8, be ſy in 
welkem ftate, gheiltlif eder werltlik, dar be fü, dem offte den fchal orer 25 
neyn der anderen partye jennigen unwillen, ſchaden offte vordreͤt tovoͤ⸗ 
ghen van ber weghen, hemelifen offte openbar noch jennigherleye wiis. 

Unde is gheſcheyn na goddes bord verteynhuntert jar darna in deme 
verteynden jare, des ffrydaghes negheſt vor palmen?. 


Ban goddes gnaden we Bernd herthoge to Brunswik unde Lune⸗ 30 
borch bekennen openbare in deſſem breve, dat we myt rade bes erwerdi⸗ 
gen in god vaders unde heren hern Borcherdes abbetes to Riddageshuſen, 
hern Ludeleves des eddelen van Werberghe, Borcherdes van Bertensleve 
unde Wilhelmes van Ampleve unſer leven ghetruwen in fruntſchop ir- 
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Ihehden hebben unfe leven anbechtigen bat capittel unde de canonike to 
fante Blafiefe in unfer ftad to Brunswik uppe eyne ſiid unde unfe leven 
ghetruwen den ghemeynen Rad to Brunswil uppe andere ſiid myt orer 
beyder willen unde vulborde ver ſchelinghe de fe under enanderen hebben, 
alſe hirna gheſereven is. To dem erſten, alſe de vorghefereven Rad bat 
rorgheſcreven capittel ſammet unde ichteswelke canonike beſunderen ut 
dem capittele, bh namen hern Ludelve von Berchfelde vefen, hern Jane 
van Barem, bern Jane Grotejane, hern Boden van Saldere, hern 
Magnus Ingheleve unde hern Hinrike Spangen andegetingeben, dat fe 
uden Rab ſammet unde ichteswelle ores Rades kumpane hadden to reden 
gheſad unde ſe vorerghert myt worden in mannigen ſteden unde vor velen 
nen van der kercken weghene jo ſunte Olrike to Brunswik ꝛc, dar heb⸗ 
ben deſulven canonike ſammet unde beſunderen vor uns deme abbede 
vorgheſcreven unde unſen vorghenanten leven ghetruwen to gheantwordet, 
sdat fe ſammet noch de canonike vorgenant beſunderen den Rad noch 
ihteswelfe des Rades kumpane nicht to reden gheſad hebben noch je vor⸗ 
ergbert myt worden van der ferden weghene to junte Olrike in yennigen 
fteden noch vor jennigen luden, unde des fchulle me oren waren worden 
wol gheloven. Unde dar hebbe wy deme Rabe up ghefecht in fruntfchop, 
adat fe on der unfchult gheloven unbe van der wegen an beybentfiten des 
fruntlifen fin gheſcheiden. Des to tuchniffe hebbe we Bernd vorgenant 
unfe inghejeghel beten hengen an duſſen breff. Unde we van goddes gna⸗ 
ten Borchert abbet to Riddagheshuſen, Ludeleff evele van Werberge rid- 
ter, Borchert van Bertensleve unde Wilhelm van Ampleve knapen be- 
s innen openbare in duſſem fulven breve, bat ung duſſe vorgheferevenen 
finde witlit fin, unde dat we dar am unde over ghewefen ſynd unde bat 
an bebben hulpen ghedegedinget in aller wife alfe || vorfcreven is. ‘Des to 
tuchniſſe hebbe we unfe inghefegele henghet laten an duſſen breff na god⸗ 
des bord verteynhundert jar barna in deme verteynden jare des frida- „54%, 
a 9des negeft vor palmen!. 


2 “une : *unjen‘. 11. velen’ : ‘vele. 18. ſchulle“: ſchul'. 23. Riddagheshuſen': 
Riddaghesohuſe!. 


1. Die von dem Herzoge und ben vier Theidungsleuten beſiegelte Ausſertigung 
findet fih im Stabtardhive. 
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1. 


Klage des Rathes über den Abt von St. Aegidien. 


(1410 Ian. 9.) 
Orig. auf Bap. im Landedarchive zu Wolfenbüttel. 


Den erewerbigen heren, provelten, defenen unde capitlen der fichte to 
fante Blafinfe unde to fante Cirtacufe, unde perneren unde der ghemeynen 
papheyt unfer ſtad Brunswich enbeve we de Rad ver ſtad to Brunswich 
unfen willigen denft. Alze we juwer erbaricheyt nilkeft verkundigeden unde 


verclagheven, dat de erewerbige in god vader unde here her Xudeleff abbet 5 


des munfters to fante Ylien in unfer ftad unde ſyn convent ung unde unfe 
borghere ghar fwarlifen verunredgtigen in mannigen falen, alze unfe breff 
den we gif darumme fanden, innehelt. dar gif de vorgenante abbet fyn 
antworde wedder op gejereven hefft unde byna in allen articlen myt vorfa- 
finge to unfen ſeulden geantwordet befft, unde den laften artikel anders ver⸗ 
antivordet wenne we den an gif ghebracht hebben, unde of wel vorghetten 
hebben der unvoͤchliken word dar he uns in juwer yeginwordicheyt mede ver- 
ſprak, alze we doch gif deſulven word engfede in unſem breve geſcreven 
hadden: des duͤnglet uns, dat de worgenante abbet unde ſyn convent ung 
yo verunrechtigen willen unde und umme de wold de je an uns unde den 
unfen gedan hebben neyne wandelinge don en willen, na dem male dat de 
ergenante abbet alzo envichlifen nicht geantworbet en hefft, alze we meynen 
dat to ffruntlicheyt unde to berichtingen richten moghe. Des bidde we venft- 
Iifen, leven beven, dat gu yo verdacht ſyn alzodaner word, dar de vorge- 
fereven abbet in juwer yeginworbicheyt uns mede verfprofen befft, unde gif 
des of verdenden, dat we dat vor gif myt worden unde myt breven vercla- 
get hebben unde vechtis unde reddelicheyt by gif gebleven weren, dat uns 
doch allet noch nicht ghehulpen hefft, went we hadden yo gehopet, dat ve 
vorgenante abbet unde ſyn convent ung umme de honjprafe, wold unte un: 
recht gedan hedden des ung not gheweft hedde, uppe dat we anders arbeypes 
van der wegene mochten hebben irheven wefen. Ghebedet over uns. Ger 
fereven under unfer ſtad fecreto, dat hir angedrudet 18, na goddes bort du- 
fent unde verhuntert jar darna in dem tegheren jare des neyſten Donner» 
dages na twelfften. 
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Anhang. 8} 


2. 


Abt and Eonvent von St. Hegidien an den Rath. 
(1414? Mai 2.) 
Zweites Gedenkbuch Di. 84. 


Unſe innighe beed tovorn. Vorſichtigen borgermeſter unde heren ghe⸗ 
meyne. we Ludolff abbet, Hinricus Eytzen pryor, Johannes Knokenhouwer, 
Johannes Kramer, Ffredericus van Neyndorpe, Olricus Kyſſenbrucge, 
Hermannus Adelem, Ludolffus Kyffenbrucge, Hinricus Beyerſtidde, Hin⸗ 

znicus Goltern, Hinricus Dalem, Hinricus Morſeel unde Cunradus 
Lalm, monneke unde konventesbrodere des cloſters fo ſunte Ylien, begern 
dat gu neͤmen to ſynne, wu unſe elderen unde unfe brodere, ſuſtere, ved⸗ 
dere, oͤme unde medderen, unde andere vele unſer bornen mage unde 
fund ſynt bur unde burger geweſen, unde noch eyn deil an deme levende, 
inmde hebbet gedan unde doyt gherne wat de Rad van on eſſchet. Hirumme 
bidde wy van orer weghene, nach dem male dat fe nicht bidden doren in 
juwer yeginwordicheyt, dat gy uns unſer ffrunde gheneten laten alze juwe 
Inndere juwer genetet, nu wy goddes unde unſer hilgen patronen nicht 
geneten mogen. dat gy willen afſdon de vorvolginge unde den ſchaden 
sden gy und don, unde wederdon uns ſchaden unde vul vor unlik, den gy 
unde de juwe an und unde an unſem goddeshus gedan hebben umme egen⸗ 
demes willen to latende van unſem goddeshus, des we van oͤdes unde rechtes 
weghene ummechtich ſyn, nach deme male dat wy neyne ſchult en hebben. 
Unde bidden gik, leven heren, icht wol eyn edder twene mangk gik weren de 
»und unweygher weren al unverſchuldes, dat gy anderen wyſen vorſichtigen 
borgermeſter unde radmanne ghemeyne willen vor uns weſen, unde be— 
trahten unſe recht. wente wy umme unſes goddeshuſes unde umme unfer 
nafomelinge willen not liden unde vorvolginge, unde nicht van unſer per⸗ 
ſonen wegen, alze wy alle hopen, Dat nemant mangk unſer ſampnynge fh de 
5m ſyner perſonen witliken hebbe jeghen gif alle gedan ever juwer eynen be— 
ſunderen. Vortmer bidde wy, dat gy uns laten by deme rechte unde der 
oryheit de unſe vorvaren wol twehundert jar beſeten hebben unde my ges 
ffinden hebben, Te unſem ſtichte de edelen fforſten van Brunswich geven 
hebben, paveſe, keyſere ghefryget, ſtedeget unde ffeſtet hebben, unde de vor— 
*fihtigen borgermeſter unde radmanne duſſer ſtad to Brunswich, juwe vor⸗ 
varen, alle zeleger dechtniſſe, vor ſek unde gik bezegelt unde ghevryget 
hebbet na utwyſinge juwer breve. Vortmer bidde wy umme goddes willen 
unde ſynes hilgen blodes willen, dat wy yegenwardich holten, ſunte Ma⸗ 
rien ſyner leven moder, ſunte Johannis, ſunte Auctoris unde ſunte Ylien 
sunfer hilgen patronen, Dat gy uns nicht en krenken myt juwer macht in un— 
ſem goddesdeynſte unde in dem buwe, alze gy beghunt hebben. wente wy 
alle tiid hebben bereden weſen, alze wy noch ſynt, wy willen vor unſen 
edelen fforſten, hern Bernde unde hern Hinrike hertogen to Brunswich unde 
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Luneborh unde darto vor allen revelifen mannen, dar uns dat gebo 
mad unde gy dat van uns efichet, darumme to rechte ftan. Mad) dat 
nit anders wefen, fo bidde wy, dat gy dat nicht nemen vor ardh: ' 
moghen unfes ſtichtes recht, not unde fhaden nicht lengh vorfwighen v 
ere wegen, funder wy motent vorfundigen unde openbaren fforften ur 
bern, geyſtliken unde werlifen, fleven unde ſtichten, meynheyt unde car 
telen,, rydderen unde fnapen, unde bidven tat fe beipen irfennen u: 
vecht, not unde ſchaden unde beven vor und unte unfe goddeshus rec 
wente fe unfer al mechtich ſchullen wefen, wes an und 18, to redelicheyt un 
aller beſchedenheyt. Sunderlifen bidde wy, dat gy und laten in fodanı 
were, ffryheyt unde flade, alze gy us unde unfe ftichte geffunden hebbe 
dat und duſſes unwillen, arbeydes unde fofte neyn not en fy. Dat wil‘ 
gherne vordeynen nad unfer moghelicheit. Willet alle duſſe vorſcrev 
ftude nicht belpen, fo moghe wy des van goddes vrochten unde ere weg 
nicht leng verfümen und ſwygen. wente myn arch gutlos wen ghutlos ur 
&relod. wy moten dt myt gif in gherichte utdraghen wur gif unde und I 
gheboren mad, dat wy node doyt unde unfen nafomelingen unde us tovc 
wel lopen uppe grote fofte unde arbeyt, des wy doch nicht ſchuwen mogf 
unde en willen. Geſcreven under unſem ebbedige- unde ſtichtes fecreto ı 
mytwekens na deme dridden fondaghe na pafchen’. 


2. *darumme — flan’ fehlt. 3. “nemen’ : nomen'. 


vl. 
Das s„chichtſpiel. 


Gy overſten der Nede, weſet voreſichtich. Hebbet god 
leif boven alle ding ande forderet dat gemeyne gud, richtet 
recht ane gift unde gave, Arafet unde leret, fettel neyne 
nyge funde, fo Ant ale juwe underfaten beborfam unde 
Alter under jaw in dwange. 

£ovet ok nennen meynen Inden ede nod lofte, mente 
fe int alfe de tame wulf: de is fo fere nit getemed, ſynes 
vaders art rorel one. 


6* 


Den gerechten Anfprüchen aller Kreife ver Bürgerfchaft ihre ge- 

hührenne Geltung zu fichern, das Widerfpiel ter vorhandenen Intereffen 
md Kräfte harmoniſch ins Gleichgewicht zu fegen? — biefer Abſicht 
rer Urheber fchien die Rathsverfaſſung von 1386 faft ſechszig Jahr lang 
ohne erheblichen Anftoß zu entfprechen. Und zu Anfang hatten unftreitig 
de finnreichen Verſchränkungen ihres Mechanismus zu diefem Erfolge 
Beientlich mitgewirkt. Keineswegs aber war es auf die Dauer mit deſſen 
Hinder Function allein fchon getban : ihre beffere Gewähr hatte vie innere 
Ruhe der Stabt in jenem Geifte ver Mäßigung, ver Selbftbefcheidung, 
ter Hingabe an das Gemeimvohl, der aus den fehweren Kämpfen ber 
fieben Jahre nach dem großen Aufruhr geboren war, in der umfaffenden 
ind gründlichen Reformarbeit der folgenden Periode fein Höchftes ge- 
kiftet Hatte und heilfam mich bei deren jüngeren Genoſſen und ihren 
nächften Nachfolgern noch fortwirkte?. Als er abzufterben begann, die 
niederen Ziehkräfte des Lebens wieder in ihre leivigen Rechte traten, da 
ging jene gefegnete Zeit zur Neige und die Stadt einer langen Folge 
neuer Erjchütterungen entgegen, vie ihren Abfchluß erft in dem Unter- 
gange der bürgerlichen Freiheit finden follte. 

Nur ein Vorſpuk deffen was weiter bevorftand,, war in den vier- 
iger Jahren tes 15. Jahrhunderts jene „Schicht ver ungehorfamen 
Bürger“. Sie verlief ohne tiefere Zerrüttung ; dem Rathe gelang noch, 
und verhältnigmäßig leicht, fein Anjehen aufrecht zu erhalten. Frei⸗ 
willig, ans eigener Einficht, bot er die Hand, dem Getriebe des Stadt⸗ 
tegiments einige neue Regulatoren einzufligen, welche von da ab integri« 
tenve Theile deſſelben geblieben find?. Allein bie verberblichen Einflüffe 
der zunehmenten Entartung des öffentlichen Beiftes zu paralyſiren, war 
diefe Vorkehrung und war ein Verjaffungsapparat überhaupt nicht im 
Stande. Abermals vier Decennien, und meer Aufruhr brach (08, ver 
Vraunſchweig biesmal drei Iahr lang einer wüften Ochlokratie überant- 
wortete. 
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Kein Zweifel, daß es um das gemeine Weſen hier in manchen 
Stüden wieder recht menſchlich beſtellt war. Wir ſahen“, wie es trotz 
allen Cautelen einer durch und durch demokratiſchen Verfaſſung hatte 
geſchehen können, daß von neuem ein engerer Kreis verſippter Familien 
bie Rathsſtühle fort und fort in unbilliger Anzahl beſetzt hielt, die wich: 
tigften Aemter den Seinigen zumwandte, die „Ungefreundeten” im Rathe 
mundtodt machte, deſſen Schlüffe nach feinem Sinn lenkte, kurz den Lö— 
wenantheil aller öffentlichen Gewalt dauernd an ſich riß. Die Folgen 
batten nicht lange auf fich warten laffen. Mancherlei Mißbrauch in je- 
bem Bereiche des Stabtregiments, Unzufrievenheit und Verachtung der 
Obrigfeit bei dem gemeinen Manne, gehäffige Parteiungen im Rathe 
jelbft: an diefen Uebeln krankte Braunfchweig feit Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts abermals und kaum minder ſchwer als vor der Klifis von 1374. 

Eins zwar, grade dasjenige was ver alten Rathsherrlichleit damals 
ben Reſt gegeben und 1446 einen neuen Umſturz herbeizuführen gedroht 
hatte, war glücklich ſeitdem noch hintangehalten : von eigentlicher Yinanz- 
noth wußte man nichts. Die innere Verwaltung war nichts weniger 
als jparfam, die äußeren Beziehungen ver Stadt erheiichten in Krieg 
und Frieden großen Aufwand, aber man war auch in der Lage, aus dem 
Vollen haushalten zu können. Dank der Stetigleit des materiellen Auf- 
ſchwunges der Stabt, einer anhaltenden Zunahme ver Zahl und bes 
Wohlſtandes ihrer Bevölkerung, lieferten Schoß, Zölle und Ziſen ohne 
Ueberanftrengung ber einzelnen Steuerkraft von Jahr zu Jahr wachſende 
Erträge. Wuchs nebenher auch, durch Leibgedings- und Weddeſchatzver⸗ 
fäufe, mittel® deren der Rath in alter Weife jever Klemme des Augen- 
blicks abbalf, die ſchwebende Schuld bevenklich wieder an, jo waren 
wenigftens boch ihre Zinfen und die unumgänglichen Abträge ohne 
brüdende Schwierigkeit immer noch aufzubringen. Mit neuen Auf- 
lagen, einer Erhöhung des Schoffes, ver ſeit Menſchengedenken nach dem 
niedrigen Sage von 1404 9 erhoben wurde, ſchien es vor der Hand noch 
gute Wege zu haben. 

Allein das war die Gunst ver Verhältnifie; ein Verbienft ver Macht: 
baber höchſtens die Gefchieflichkeit, mit ter fie felbige wirklich auch dahin 
zu wenden wußten, taß auf diefer einen Seite der Bürger noch unbe- 
ſchwert blieb. Begreiflich, daß er hierauf ihnen nicht eben ſonderlich 
viel gutrechnen mochte. 

Denn einerlei, ob er an feinem Theile und unmittelbar dadurch zu 
Schaden kam oder nicht — wenn bie bereiten Mittel ver Stadt fopflos 
ober leichtfertig vergeudet wurden, wenn teren Vormünder fich jelbft auf 


Einleitung. 87 


gemeine Unkoſten mit allerlei Vortheilen und Ergöglichkeiten betachten, 
wenn die Inhaber der Rathsämter von ihren Gefchäftsführungen uns 
regelmäßig Rechnung legten, wenn begünftigte Xeute bei den Kämmerern 
offene Kaffe hatten, wenn dort vie Guthaben, hier tie Forderungen ver 
Stadt Jahre lang uneingemahnt blieben®, fo durfte ihm vergleichen an 
ſich Ion in hohem Grade verbrießlich und anſtößig fein. Und wäre dies 
alles gewefen, hätte es daneben nicht in Menge auch Mißbräuche, Ver: 
ſaͤumniſſe, Fehl» und Uebergriffe gegeben, durch die mehr oder weniger je- 
der Einzelne fich augenfällig benachteiligt fah. Rechtswidriger Abbruch 
des Gemeinbefiges an Wäffern und Weide, Spitalpfründen für Geld 
und gute Worte an Unbedürftige vergeben, vie geijtlichen Lehen des Ra⸗ 
thes zur Verſorgung Unechter mißbraucht, die dieſem oter jenem unter 
ben Gefreundeten nahe ftehen. Die Stabtmauern verfallen, nothivendige 
Waſſer⸗ und Wegebauten verabfäumt. Kein Geleit für ven über Land 
fahtenden Kaufmann, kein rechter Exnft, wenn ein gemeiner Bürger von 
deinen und Landplackern verwältigt wird, gegen arge Schädiger ber 
Statt nicht felten eine ärgerliche Milde. Fragwürdiges Gefinblein unter 
dem reifigen Dienern, Stabthauptleute die unter dem umgeſeſſenen Abel 
derdächtige Freundichaft haben, Iuriften und Pfaffen, Leute „die nicht in 
des Rathes Eiden ſitzen“, als Schreiber und Syndiken von bedenklichem 
Einfluß auf die Öffentlichen Angelegenheiten. Läſſige Duldung ter Be- 
ügereien in den Mühlen, beim Salz und Kohlenkauf, Hintanfegung 
des gemeinen Mannes bei ver Abgabe von Mühlenſchlamm, von Ziegel— 
Meinen und Ralf. Gunjt und Eigennuß bei ver Umlage von Kriege: 
laſten „ gerichtliche Klagen gegen Reiche und Vornehme parteiiſch er- 
Icpwert, vie Broceffe je nach Gunft und Gabe verfchleppt oder beichleu- 
Migt. Dies alles und noch einiges ftand auf dem Sündenregiſter des 
Wathes, welches receßmäßig demnächſt zum Austrag Fam. Genug in ber 
That, um das Verlangen nach einer gründlichen Abrechnung vollauf zu 
Techtfertigen. 
Und doch, wie fte nunmehr ins Werk geſetzt und durchgeführt wird, 
Vtellt fie von Anfang bis zu Ende fich als ein Frevel dar. Nicht fo jehr 
durch tie Gewaltſamkeit ihres Verlaufs: blutige Opfer wie ter Aufruhr 
von 1374 forbert fie nicht, bei übermüthiger Bedrohung der Gehaßten 
und mäßiger Mißhandlung Einzelner behält es jein Bewenden. Wäh- 
rend damals aber die Empörer aus ihrer Mitte eine Reihe von Führern 
ſtellten, die fih allen Schwierigkeiten ver gefchaffenen Tage und fchließ- 
lich einer wahrhaft reformatorifchen Aufgabe gewachlen zeigten, bleibt 
ſolche Rechtfertigung diefen Epigonen verfagt. Blindes Werkzeug in ver 
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Hand eines verwegenen Demagogen ter nichtigſten Art, zeigt die auf- 
rübrerifche Maſſe fich durch und durch unfähig, den Dingen eine neue, 
eriprießlichere Wendung zu geben. Nur Geftalten von gleicher Unwürde 
und Unzulänglichleit wirbelt die Bewegung noch an bie Oberfläche, 
Männer die nichts beffer, vieles aber noch jchlechter hinausführen als 
bie unterbrüdten Herren und in jebem anmaßlichen Mißbrauch ber 
Macht es ihnen gleihthun. Wohl hat an dem Sturme gegen das Be- 
ſtehende urfprünglich auch ein ehrlicher Zorn feinen Antheil; er ift es, 
der unter anderm fromme Obfervantenprebiger geſchützt, bie [ofen Weiber 
mit einem fenntlichen Abzeichen belegt willen will. Sehr bald aber ge- 
winnen bie niebrigften Inſtincte, wilde Begehrlichkeit, roher Neid auf 
Beſitz und Anfehen, prahlerifche Freude am Machtgebrauch, die Ober- 
band; auf Huaresbreite nur geht an den Häufern der Reichen indge- 
fammt die Gefahr des Auspochens vorüber. So vernugen bie Empörer 
in kurzem Rauſch jeden Reſt ſittlichen Gehalts ihrer Sache, verwirken 
fie das Recht auch ihrer billigen Forderungen, und das verbiente Ente 
iſt, daß die Errungenfchaft ihres erften Anlauf, Die zwifchen Rath und 
Bürgerſchaft neu eingefchobene tribunicifche Gewalt ver Vieruntzwanzig 
nach treijähriger Probe, nicht eine gebeihliche Spur ihrer Wirkſamkeit 
binterlaffend, in fich zufammenfällt, das Stadtregiment auf ten Fuß 
von 1445 wiederhergeftellt wird, bas alte Weſen und Unweſen unge- 
ſchwächt, ja gleichfam gerechtfertigt, feinen verterblichen Lauf weiter- 
nimmt. — 

‚Ludeken Hollandes Schicht" heißt dieſer Aufruhr im „Schichtbuch“ 
und in allen fpäteren Stadtchroniken. In der That auch, nie hat ähn- 
lichen Vorgängen mit beſſerm Necht ein einziger Name zur Ueberſchrift 
gebient. ‘Denn wie viel anderes auch vorgearbeitet hatte: daß Das Ver⸗ 
hängniß grabe in biefer Stunde und grade jo hereinbrach wie e8 gejchah, 
das war das Werk dieſes Mannes, und feinen Stempel trug alles was 
dann folgte. 

Vollendet zeigt in ihm fich der Typus einer Art ausgeprägt, bie zu 
fo lauter und fo unbeilvoller Rolle nur in finlenden Demofratieen be- 
rufen zu fein pflegt. Ein Mann von dunkler Herkunft: warn feine Vor: 
eltern in Braunfchweig anſäßig geworven, läßt fich nicht fefiftellen, tie 
Stattbücher wiffen kaum von ihnen. Er feldft, feines Zeichens ein 
Kürfchner, hatte e8 zu blühendem Wohlſtande gebracht und ſtand bei 
Seinesgleichen in gutem Anſehen. ‘Der Fluch feines Lebens ward, ta 
er dies fich nicht genug fein ließ, und daß feine höher hinausgreifenden 
Wünſche weder von fittlicher Ueberlegenheit noch von herporragenter In⸗ 
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telfigenz getragen wurten. Denn was ihn auf feine vermefjene Bahn 
riß, war fein hochſtrebender Ehrgeiz, nicht das Ringen großer Kräfte 
nach entfprechenden Aufgaben, nur eitle Großmannsfucht, unbefrietigte 
Gier nach Einfluß, Geltung und äußeren Ehren, öde Eiferfucht auf Alle 
die bierin etwas vor ihm voraushatten. Bezeichnend, wie er auf ber 
Höhe feines Laufes fich berühmt: wer nicht allzu reich an But, der folle 
ihm weichen®. Eitle Hoffahrt denn auch der vorherrichende Zug in fei- 
nem ganzen Gebahren. Die Nachbaren hatten ihr Wunter an feinem 
altersfchwarzen Häuschen im Sudweichbilde, am Ed ner Höhe und ber 
engen Gajfe beim alten Marftall, wie es innen glänzend getüncht war 
und prunfend feinen Reichtum an blanken Zinnfchüffeln und mejfingenen 
Hanbbeden zur Schau ftellte, daran auch die Löwen nicht fehlen durften, 
welche tie vornehmen Gefchlechter als Zeichen ihres Antheils an ven 
Ehren tes ftäbtifchen Heerſchildes fich beilegten. Auch bie Kleiverpracht 
und das üppige Leben feiner Töchter war in der Leute Mund ®, und wenn 
er jeldft, ein hochgewachjener, hagerer Mann mit tiefliegenven Augen, 
ſich auf ver Straße bliden ließ, fo entging den Beobachtern nicht, daß er 
wichtig wie ein Kurfürft auf feinen langen Beinen und anjehnlichen Wa⸗ 
ten baberftelzte 1°. Begierig biß er auf ven Köder, als Herzog Wilhelm 
ihm bei guter Laune ein atlig ftaffirted Wappen verlieh 11; die Spötter 
burften fchon auf Glauben rechnen, wenn fie ihm nachredeten: daß er 
während feines Kegiments ein größeres Haus in ver Neuftabt gefauft, 
fer geicheben, damit er Loch nach Herzensluft auch wie ein feiner Gefell 
im Harnifch aus feinem Thor reiten Fönnte!2, 

In tem Kürjahre 1482 hatte feine Gilde ihn in ven Säder Rath 
abgeorpnet 13; 1485 abermals gewählt, war er im dritten Jahre des 
Turnus auf das YBurgemeifterkiffen gerüdt. So faß er nun auch im 
Küchenrathe, dem engern Ausschuß welcher das eigentliche Stabtregiment 
barftellte!!. Allein unfehlbar mußte ein Mann wie er fich grate an 
diefer Stelle öfters gedemüthigt als gehoben fühlen. ‘Denn hier bil- 
deten tie Burgemeifter ber Altftabt, des Hagens und ter Neuftabt, fafl 
immer Angehörige jener bevorzugten Geſchlechter, eine gefchlofjene Mehr: 
beit, tie gegen bie Herren aus ter Altenwil und dem Sade hartnädig 
bie herriſchen Anjprüche ihrer vornehmeren Weichbilve und ihrer eigenen 
Erbweisheit aufrecht bielten!5. Und wohl nicht allemal in den Formen 
collegiafifchen Meinungsaustaufches; bie in fpäterer Zeit verlautenve 
Klage, jede Einrede eine Geringern werde hochmüthig überhört orer 
grob überjchnarcht, war ohne Zweifel doc, ältern Urſprungs 16. Solche 
Begegnung war natürlich nicht dazu angethan, mit ber herrſchenden 
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Sippſchaft auszuſöhnen. Hatten Hollands Gedanken ſich vor dieſem 
ſoweit noch nicht verſtiegen, jetzt gewann ſein Haß eine Stärke, die ihn 
zu Umſturzplänen trieb. Daß er im engern und mehr noch im weitern 
Rathe Genoſſen fand, denen er ſie offenbaren durfte, würde in Anbe- 
tracht jener Umſtände ohne weiteres wahrfcheinlich fein und wird von 
einem gut unterrichteten Zeitgenoffen ausdrücklich bezeugt 17. Auf eine 
vorbebachte VBeranftaltung diefer mißvergnügten Faction. führt verfelbe 
ten Rathserlaß zurüd, durch welchen tie Unzufriedenheit ver Bürger- 
Ichaft ven letzten entſcheidenden Anftoß empfing. 

Ohnedies ſchon gährte es bedenklich. Zu allem übrigen hatten in 
letter Zeit fich noch einige neue Urfachen tes Mißvergnügens gehäuft. 
Die bildesheimfche Fehde mit ihren Heerfahrten, ver Unfug ber fremben 
Kriegsvölker, vie von 1485 auf 86 in Braunfchweig überwinterten 18, 
vergleichen konnte nicht abgeben, ohne ven Bürger vielfältig zu beläftigen 
unt, was ebenfo ſchlimm war, die Gewohnheiten der bürgerlichen Zucht 
und Ordnung ftarf zu lodern. Daß ter Rath dann, nachdem Hildes⸗ 
heim außer Gefahr, das viele Bürgergut im Lande umber fowie bie 
North der armen Zinspflichtigen bedachte und alle weiteren, auf Erobe- 
rung und Beute gerichteten Abfichten ver verbündeten Landherren und 
Städte durch feinen Rüdtritt hintertrieb, trug ihm fehlechten Dank ein. 
Draußen verhöhnte man die Braunfchweiger als „Wentehoifen“, und 
auch in der Stadt gab es Leute genug, bie fich um einen Beutetheil be- 
trogen fanden und gegen ven Rath in diefen Scheltruf wader einftimmten. 
Wie immer in folchen Fällen bezeichnete bie öffentliche Meinung gewiſſe 
Einzelne als tie Hauptfchulpigen ver mißbilligten Wendung, und hielten 
Andere, die es ebenfalls anging, für rathſam, fich zu entichulpigen „wie 
Pilatus“, ihre Mitverantwortlichkeit feig ober argliftig auf dieſe Gezeich- 
neten abzumwälzen. 

Dies alles aber, fo urtbeilt jener Gewährsmann ter von dieſen 
Dingen berichtet, hätte noch feine Aufruhr gemacht. Eine andere Hand- 
habe mußte gefucht werben und fand fich. 

Seit Braunjchweig feinen „ftäten ewigen Pfennig“ fchlug, hatte es 
unaufbörlich mit dem minverhaltigen Gelde auswärtiger Münzftätten zu 
fümpfen, welches von fremden und einheimifchen Speculanten maffenbaft 
für das gute Geld zum Silberwerthe eingewechjelt und im Kleinverfehr 
zum Nennwerth unter bie Leute gebracht wurve 1%. Umſonſt erging gegen 
betrügliche Ausfuhr braunfchweigichen Silbers, tie Ausgabe und Ans 
nahme unterwertbiger Münzforten Verbot über Verbot, und ebenfo er» 
folglo® blieben alle Bemühungen, für das unaufhaltfam eindringenve 
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ſtemde Pagiment fefte Kurfe zur Geltung zu bringen. Borjchriften biefer 
leztern Art aber hatten immer auch eine bevenkliche Seite. Bei dem 
feinen Manne war, und nicht ganz mit Unrecht, die Meinung verbreitet, 
auf feine Koften werde damit vem Reichen ein ungerechter Gewinn zuge 
windt. Zumeiſt reiche Leute waren e8 ja, die in dem PVertriebe tes 
Ihlechten Geldes ihren Nuten fuchten. Mußten fie dergleichen von ihren 
Zinsſchuldnern und fonft zeitweilig fo wie fie e8 ausgegeben auch wieber 
in Zahlung nehmen, jo that dies dem eriten Vortheil keinen Eintrag, 
weil fie für folche Beträge bei Handwerks- und Marktleuten immer wie- 
ver gutgläubige Abnehmer fanden. Trat von Zeit zu Zeit dann aber 
eins jener Deünzebicte pazwifchen, fo waren fie jevesmal die erften, auf 
ste Aysftände gute braunfchweigiche Pfennige oter deren vollen Werth 
m fordern, und ber Einfältige hatte ven Schaven zu tragen. Kein 
Binder denn, daß an berartigen Erlaffen ein ſtarkes Odium Mebte, das, 
rechtzetig in Bewegung geſetzt, beſſer als vieles anderes geeignet war, 
bie Maffe in allen Tiefen zu erregen. Darauf baueten Holland und 
fine Bertrauten ihren hochverrätherifchen Plan. 

Dem beftändigen Abfluß der guten Stabtmünze einen Damm zu 
ten, hatte ver Rath 1475 zu dem alferunglüdlichiten Mittel gegriffen. 
Durch Zwangskurs hatte er ihren Zahlwerth um ein Viertel erhöht, 
vergeftalt baß ber braunfchweigiche Pfennig hinfort fünf Vierlinge gelten, 
bier Pfennige alſo für fünf gerechnet und angenommen werben follten 2°. 
Der Erfolg war ein baarer Hohn auf die Abficht geweſen. Allerdings, 
für ven Augenblid war mancher vorforglich im Kaften gehütete Pfennig 

zum Borjchein gefommen, aber nur um von den Leuten vie fich tarauf 
veritanden, alsbald wieder angehalten und in fchlechte Münze umgejegt 
zu werden. „War bis bahin in Braunfchweig fein böſes Geld gewefen, 
jo brach es num mit voller Macht durch alle neun Thore ein.“ Aber erjt 
nah neun Jahren war man von biefem Wege wieder ab» und auf tie 
alten Maßnahmen zurüdgelommen. Ein Edict vom Montag nach Re 
miniscere 1485 hatte den wahren Werth des braunfchweigichen Pfennigs 
bergeftellt und daneben angeordnet, daß von Trinitatis ab in der Stabt 
und ihrem Gebiete nur noch mit braunfchweigichen Pfennigen gekauft, 
gelohnt, Zinſe entrichtet und abgelöjt werben follten ?!. Ein Geſetz das 
ufeblbar am drückendſten wieder auf den Heinen Mann fallen mußte; 
toch hatte man von feiner Wirkung einftweilen noch nicht verfpürt, va 
es unter den Kriegsunruhen der nächjten Zeit einfach-in ven Wind ge- 
ſchlagen war. Jetzt erinnerten ſich feiner die rechten Leute. Trotz aller 
Abmahnungen ter Verftändigen und Wohlmeinenven, brachten Holland 
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und ſeine Partei es dahin, daß 1487 am Dienstage nach Luciä Rath, 
Rathsgeſchworne, Gildemeiſter und Hauptleute ſich entſchieden, das ver⸗ 
ſchollene Edict wieder hervorzuziehen und auf Dreikönige wirklich in 
Kraft zu ſetzen 22. 

Sofort trat ein was kommen mußte. Allerdings noch nicht gleich 
in akuteſter Form. Die erbitterte Bürgerſchaft ließ den Mund weidlich 
fließen, die Anſchläge wurden abgeriſſen und beſchmutzt, vor den Häu⸗ 
ſern einiger Burgemeiſter und den Pfaffenhöfen zu St. Aegidien konnte 
man nächtlicherweile drohende Rufe hören — weiter kam es vor der Hand 
nicht. Und der neue Rath des Jahres 1488 ließ ſich warnen. Nur 
etwas gar zu befliſſen vielleicht that er was in ſeinen Kräften ſtand, um 
Schlimmeres abzuwenden: eine ſeiner erſten Handlungen war die Auf— 
hebung des verhaßten Gebotes. 

Den Unheilſtiftern freilich war damit ſchlecht gedient; ohne Zau- 
dern trafen ſie Anſtalt, dem verſöhnlichen Entgegenkommen des Rathes 
die Wege abzuſchneiden. Das widerrufene Edict bedrohte mit Verfeſtung 
Jeden der ſich freventlich dagegen auflehnen würde. Während der Rath 
alſo auf dem Neuſtadthauſe mit Gildemeiſtern und Hauptleuten den 
Rückzug vereinbarte, erſchienen im Schuhhofe zwei Kürſchner, um die 
zur Morgenſprache verſammelten Schuſter mit der Einbildung zu ver⸗ 
hetzen: ſei das Edict ſchon zurückgenommen, ſo werde der Rath gegen 
deſſen Läſterer gleichwohl doch nach Maßgabe jener Beſtimmung ver⸗ 
fahren. Der Spahn zündete wirklich. Kürſchner und Schuhmacher 
verbanden ſich mit hohen Eiden, gegen alle Verfolgung treu beieinander 
zu ſtehen; ohne Mühe gelang ihnen, zunächſt noch die Schmiede, die 
Kramer und die Beckenwerken, dann auch die Gemeinheiten im Sacke 
und in der Altenwik in ihre Verſtrickung zu ziehen. Den bittlichen Ein- 
reben des Rathes antiworteten bie Verjchworenen mit der Betheuerung, 
ihr Bund folle Jedermann, auch ihm, vem Rathe, unfchädlich fein; mit 
gut geipielter Hurmlofigkeit baten fie ihn, allen übrigen Gilden ven Bei⸗ 
tritt ebenfalld zu vergönnen, ja ihn ſelbſt luden fie zum Beitritt ein. 
Schwahmüthig genug, leijtete der Rath jener Bitte wenigjtens feinen 
Widerſtand, und damit vollends war feinen Gegnern leichtes Spiel ge- 
geben. Auch die Schneider, Bäder, Knochenhauer, Yafenmacher, Want⸗ 
ſchneider, Goldſchmiede und Wechsler leifteten nıın den Eid ver Anderen, 
letztere drei Gilden, vie fich aller Wahrfcheinlichkeit nach viel lieber fern 
gehalten hätten, wohl nicht ohne vorgängige Verabredung mit tem Ras 
the; und in gleichem Falle waren bezeugter Maßen vie Gemeinheiten ver 
Altftapt, des Hagens und der Neuftabt. Ohne Zweifel dachte ter Rath 


Einleitung. 93 


biefe maßvolleren und wohlgefinnten Elemente ver drohenden Bewegung 
als ein Gegengewicht anzubängen — eine Rechnung die ver legte Aus» 
gang in der That nicht ganz unbewährt ließ. Vorläufig aber trog fie: 
gewaltiam, ohne eigenen Willen wurben auch die Friedfertigen dem 
Schwarme nachgezogen, welcher auf Neuerung und Umfturz jann 2. 
So fahen ſich Holland und feine Hinterleute nun am Ziel ihrer 
Wünſche. Die Kräfte mit denen fie das Beftehende aus ven Angeln zu 
heben gedachten, waren gefammelt zur Hand, und leichter als fie hatten 
hoffen dürfen waren ihrem Vorhaben mit ver Macht auch gleichfam ge- 
ſetzliche Maße zugefallen. Beides ausgiebigft anzuwenden, verloren fie 
kine Zeit; methodiſch und regelrecht warb vie zuſammengeballte Maſſe 
ms Rollen gebracht 22. — 


Officielle Aufzeichnungen, ſoviel ihrer aus dieſer Zeit auf uns ge⸗ 
lommen find, geben von tem allen und was weiter geſchah, nur über⸗ 
raſchend bürftige Kunde. Acten liegen gar nicht vor; tie Gebenkbücher 
ſchweigen, in ven Briefbüchern Hafft grade an diefer Stelle (1484— 93) 
eine zehnjährige Lücke, Die gemeinen Rümmereirechnungen ver Fahre 1480 
bis 90 find gleichfall® verloren gegangen, was Gerichts- und Verfeftungs- 
bücher melven, ift von untergeorbneter Bedeutung; Urkunden im engern 
Einne endlich hat die Begebenheit nur zwei hervorgerufen: die Receſſe 
vom 23. April 1488 und 30. April 1490, und fo fchäßbar die durch 
fie, und namentlich durch erjteren, eröffneten Einblicke auf den allge 
meinen Stand ter Dinge unleugbar find — für fich allein würden fie doch 
ten nächjten Anlaß der Bewegung fo wenig wie die einzelnen Momente 
ihres Berlaufs auch nur in den fchwächiten Umriſſen erkennen laſſen. 

So müßte denn unſer Wiſſen von bdiefen Dingen ungewöhnlich 
dunkel und unbeftimmt bleiben, wenn bie Ausfälle ver fonftigen Ueber- 
lieferung nicht durch zwei je in ihrer Art jehr werthvolle Chronikenbe⸗ 
rihte gebedt wären. Den einen liefert das „Schichtbuch“, deſſen Ver: 
faffer in diefem Abfchnitt aus eigener Erinnerung fchreibt. Als Nuhes 
betheiligter zwar, mit fcharf ausgefprochener Parteinahme; dabei aber 
jo redlichen Sinnes und fo ausführlich und anſchaulich, daß auch die 
ſchwachen Seiten ver Sache bie er verficht, fich im mindeften nicht ver: 
hüllen 4. Ihm zur Seite, ven Ereigniffen zeitlich noch näher, fteht ver 
andere Zeuge, deſſen Erzählung auf ven nachfolgenden Blättern zum 
eiten Male mitgetheilt wird. 

Eine ziemlich umfangreiche, ven Aufruhr von Anfang bis zu Ende 
af Schritt und Zritt verfolgente und commentirende Neimchronif. 


94 VI Das Schichtſpiel. 


Reynerus Groningen nennt ſich ihr Verfaſſer; 1492 am Tage 
ter h. Prisca (18. Januar) hat er feine Arbeit zum Abſchluß gebracht 25, 
Freunden oder Gönnern fie als „Almanach“ zum neuen Sabre gewidmet 26. 
Das auch er mit eigenen Augen gefehen was er fchilvert, erhellt aus die⸗ 
fer und jener Wendung zu völliger Evidenz 27; ihn für einen in Braun- 
ſchweig heimifchen une den Rathökreifen irgendwie naheftehenten Mann 
zu nehmen, nöthigt feine intime Kenntniß ber Perſonen und Verhältniffe 
und mehr noch fein innerlicher Antheil an den dargeftellten Vorgängen. 
Um fo auffälliger das Dunkel welches feine Perfon im übrigen umgiebt. 
Da bie Rathsregifter ihn nicht ausweifen, liegt am nächften, ihn unter 
dem Rathsgeſinde, ven Schreibern etwa, zu fuchen; allein tie Kämmerei⸗ 
rechnungen kennen ihn ebenfalls nicht. Auch in ven Schogregiftern ver 
Altftant — die der anderen Weichbilte fehlen — begegnet fein Name 
nicht, und ebenfewenig in einem ber Degevingebücher. Möglich, daß ein 
glüdlicher Fund an anderen Orten bereinft noch befjere Auskunft giebt; 
bis dahin bleibt nur die Muthmaßung, unfer Reynerus fei ©eiftlicher 
gewefen 2%, aus einer Bürgerfamilie hervorgegangen 2?, den VBornehmen 
ber Stadt dienftlich, als Notarius, Klerf?® oder vergleichen verwandt 
oder gefellig vertraut und befreunet. 

Was er giebt, ift eine behagliche Necapitulation ber foeben ver: 
rauſchten Epifove, reichlich mit Spott und Hohn auf-die Unterlegenen 
gewürzt, hie und da auch turch einen Ausbruch ver Entrüftung geheben, 
unzweifelhaft ganz im Gefchmade Derer, tie nach glüdlich beſtandenen 
Vährlichkeiten nunmehr zuleßt lachen purften. In größerer Breite, für 
einen engern Kreis von Leſern eben, Leiftet er bemnach etiva bafjelbe mas 
weiteren Hörerkreifen, in ven Bürgerhäufern und Bierfellern, die „Lied- 
fprecher" 3! mit jenen knapper gefaßten Neimzeitungen boten, bie in bie 
Sammlung unferer hiſtoriſchen Vollsliever aufgenommen fint 32. 

„Das Schiehtipiel" hat er fein Werk betitelt; offenbar in doppeltem 
Sinne. Einmal nämlich jtellen Holland und feine Geſellſchaft fich ihm 
als verzweifelte Glücksſpieler dar, die „Ungleich gezogen“, eine Niete ge- 
griffen, ihren Einfaß verloren haben 33. ‘Daneben jevoch fehrt er gele- 
gentlich auch bie andere Bedeutung des Wortes hervor: der Aufruhr tft 
ihm ein Spiel wilten Uebermutbes, die Empörer, jo verfinnlicht er an 
einer Stelle feine Auffafjung beftimmter, thun mit dem gemeinen Wefen 
wie ein Haufen Unbäntiger mit einem preisgegebenen Rate, das fie vor 
fich hertreiben bis tie Speichen brechen 3. So wie fo aber foll das Bild 
ihm dienen, ihr Unterfangen als einen nichtswürdigen Frevel zu charal- 
terifiven. Mit tiefem Brantmal und gezeichnet von ten Geißelhieben 
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ſeuer Satire die Gegner für alle Zeit an ven Pranger zu ſtellen, das 
be Abficht die ihm tie Feder führt; fein unermütlich variirtes Thema 
ihre Bosheit und Unfähigkeit, ver lächerliche Abſtand welchen ihr Regi- 
ment zwifchen Anfpruch und Gebahrung, Wollen und Vollbringen, Ver: 
kißung und Erfüllung, Beginn und Ausgang ließ. 

Ihm jelber freilich erging es mit feinem Vorhaben ähnlich wie 
jenen mit dem ihrigen: er ift ber erwählten Aufgabe nicht vecht gewachſen, 
die Ausführung bleibt Hinter der Abficht ein Ziemliches zurüd. Es reim- 
weis zu verfuchen lag in biefem Falle nahe genug: ver Reim, wie er leicht 
im Gebächtniß haftet und ter Zunge fich anfchmeichelt, diente von jeher 
den auf Gegner abgejchneliten Redepfeilen als Tragflügel3. Seinen 
Leſern aber, uns heutigen insbeſondre, hätte ver Chronikant einen beffern 
Gefallen erzeigt, wenn er fchlichter Brofa ven Vorzug gegeben. Denn 
den Stoff jo wie er gedachte zu formen, reichte eben feine Geſtaltungs⸗ 
kraft und reichte feine Sprachgewalt nicht aus. Weniger feine Kunft 
als die eigene Kraft des Humors der Dinge ift e8, wenn fein Spott bie» 
weilen nicht übel trifft. Selten nur, daß er einen Anflug zur Gehoben- 
beit dichterifcher Anfchauungs- und Austrudsweife nimmt; auch in ihren 
beiten Momenten bringt feine Darftellung e8 nicht viel weiter als zu einem 
lahlen Abbilve ver gemeinen Wirklichfeit. Und wenn fie dieſes wenigftens 
immer in guter Anfchaulichkeit und erträglicher Form vermöchte. Allein 
bie Fefleln der gebuntenen Rede, jo leicht fie an fich find, laften ſchwer 
auf ihr. Meiſt nur unbeholfen winvet fie fich unter ihnen daher; damit 
das Wort fich in ties lodere Versmaß füge, müſſen Grammatik un 
Syntax fich gelegentlich radebrechen laffen?s, noch häufiger geht ale Reim 
bin was folchem kaum von ferne ähnlich ſieht?“; und bei allevem tann, 
wie oft gefchieht es nicht, daß das Wurfholz, um des Verfaffers eigenes 
Belenntniß reden zu laſſen?s, fchief zum Ziel läuft, wie oft auch, daß 
fein Stammeln kaum noch verfländlich macht was ihm vorſchwebt. Seine 
Jeitgenofjen hatten das wovon er hantelt, feeben felbjt mit angeſehen; 
ifre Erinnerung zu weden und in bie rechten Schwingungen zu fegen, 
brauchte er natürlich die Saiten nur ganz obenhin, mit leifejter Andeu— 
tung zu berühren. Uns aber bleibt nicht wenig von feinem Vorträge 
dunkel, einzelnes ohne jeren ertenklichen Sinn, und noch weit öfter wür— 
ten wir ihm völlig rathlos gegenüberjtehen, wenn nicht in vielen Fällen 
die Hare und ausführliche Erzählung des Schiehtbuch8 unjerm DVerjtänt- 
niß zu Hilfe käme. 

Bei alledem aber möchte man Reynerus Groningens Werk nicht 
miffen. War er fein Boet, fo türfen wir um fo leichter feiner Ber: 
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ficherung glauben, daß nichtS von dem was er meltet Gedicht, alles viel: 
mehr wirklich und ungefähr wenigitens fo wie er es tarftellt gefchehen 
ift 39, feine Zuthat eben nur „die Schwänte*, jene fcherzhaften und jpöt« 
tiichen Randgloſſen find 4%; auch feine Tendenz, unverhüllt wie fie überafl 
fich zur Schau ftellt, kann die Glaubwürdigkeit ver Erzählung, joweit e6 
fih um Thatfachen hantelt, faum beeinträchtigen. Und wenn fein Buch 
uns dann befagter Maßen zu einem guten Theile verfchloifen bleibt, fo 
fernen wir immerhin doch recht viel daraus, was fonft nirgend, auch im 
Schichtbuch nicht, überliefert ift. Viele einzelne Züge zunächft, von denen 
bin und wider ein willkommenes Schlaglicht in die dunkeln Falten der 
Dinge fällt. Sodann aber — und dies ift der Hauptgewinn — bringt 
biefer Bericht -in größter Unmittelbarkeit das Empfinden und Meinen 
zum Ausdruck, mit welchem bie Sieger zu der überwundenen Sache und 
zu ihrer eigenen fernern Aufgabe Stellung nahmen. Denn unbedenklich 
darf man feßen, daß Reynerus Groningen völlig aus ber Seele Der- 
jenigen fchrieb, weichen feine Reimerei gewidmet war. 

Was wir in biefem Betracht wahrnehmen, ift nicht grabe ſehr tröſt⸗ 
fih. Zwar die Erbitterung jener Kreife auf ihre Widerfacher war nur zu 
gerechtfertigt, maßvoll genug auch die Vergeltung welche fie übten. Aber 
eine andere Beobachtung giebt zu denken. Wir ſehen die Herrichenven, 
aus ihrer Ruhe unfanft aufgejchredt, nach neuen Stügen der beftehenden 
Drbnung ausſchauen. In erfter Linie fallen fie, wie man heute jagen 
würde, die Solidarität ver confervativen Intereffen ins Auge: gute Ein» 
tracht mit anderen Städten, mit ven Zanbesfürften, mit Prälaten und 
Mannen ift ihr Begehr. ‘Daneben regen fich allerdings auch Löbliche 
Vorſätze binfichtlich ver eigenen Amtsführnng: Gottes Diener zu be 
ſchirmen, Ehre und Zucht zu wahren, Gift und Gabe von fich zu weifen, 
dem Armen zu thun wie dem Neichen*!. Allein ſchon zuden in ven Ernſt 
biefer Stimmung vergnüglich wieder bie eingewurzelten Gelüfte herein. 
Mit der ganzen Oberflächlichfeit einer laren Moral polemifirt ver Chro⸗ 
nifant gegen die Maßnahmen zur Einfchräntung der gemeinen Weiber 2; 
und indem er in einem der Rathsämter die alten Inhaber begrüßt, winkt 
er verftändnißvoll mit den guten Trünken die von Amts wegen, natür- 
lich auf öffentliche Koften, fich ereignen werden!s. Nur Heine Sym⸗ 
ptome allerdings; aber unverkennbar bezeugen fte doch, daß vie alte ma- 
teria peccans mit nichten etwa ausgetrieben war. Ihr Wirkungen 
brachte bie Folgezeit bald genug wieder Härlich an ven Tag. — 
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Das „Schichtipiel” feheint nur in einer einzigen Aufzeichnung, 
uuthmaßlich ter vom Verfaſſer felbft gefertigten Reinfchrift, erhalten 
a jein, welche gegenwärtig.im Befite ber herzogl. Bibliothek zu Wolfen- 
hittel und dort mit der Signatur Helmstad. 120 bezeichnet ift. 

Ein Volumen von 31/, Serternen Papiers 2°, um tie dann noch 
aan einzelner Bogen gelegt ift; das Ganze, insgefammt 42 Bll., mit 
zwei Darmbeften in einen nach vorn überfchlagenden Mantel von vielem 
Pergament gehängt. Eine bejonbere Auffchrift fehlt, ver Titel ergiebt fich 
as den Eingangsverjen. Den Inhalt feines Gebichtes hat Reynerus 
Groningen durch entfprechente Meberfchriften nach Jahren, Capiteln und 
Artileln gegliedert, oft freilich ohne innere Nothwendigkeit und rechte Con⸗ 
ſequenz. Aeußerlich ift jeve Seite durch meift nur blind mit vem Griffel, - 
be und ba feicht mit Dinte vorgezogene Horizontal» und Berticallinien 
in zwei Columnen von je 48 Zeilen abgetheilt, mit Ausnahme jedoch der 
eriten Seite, welche nur für die 16 Eingangsverſe benußt ift, und ber 
beiten letztbeſchriebenen (BI. 30), auf venen die Zeilen burchlaufen. Die 
Schrift ift mit Sorgfalt ausgeführt und nicht unzierlich. Jede Verszeile 

zigt — mit Ausnahme wieder ver 16 erften — in ihrem Anfangsbuch- 
ſtaben ven üblichen rothen Merker; die Ueberfchriften find größer und 
höftiger gehalten als das Uebrige, die Stichworte darin ebenfalls roth 
anterzogen, rothe Baragrapbzeichen an ten Rand gejett; pie Jahres⸗ und 
Sapitelanfänge mit größeren und Meineren, meift rothen Initialen aus» 
gezeichnet; vesgleichen der Anfang des Nachtrags. Durchweg in rother 
Schrift ift die Schlußnotiz am Ente des Haupttheils (BL. 29”) gegeben. 
Bon ven theils rothen, theils fchwarzen Kopftiteln der Seiten: “Dat 
erite jar’, “Dat ander jar’, ‘Dat drydde jar’, “Dat verbe jar’, fallen 
eritere beiden ftellenweis aus. — Leider ift das Gedicht nicht in feinem 
tollen Beſtande erhalten. ‘Das erfte, das zweite und das vorlette Blatt 
ter erſten Serterne (die Umlage mitgezählt, BU. 2, 3 und 12) find aus- 
geriſſen, ſo daß uns ter Anfang und ein Fleineres Stüd ver Darftellung 
es eriten Jahres, im Ganzen vermuthlich gegen 600 Zeilen, entgehen; 
tee vorhandene Reſt zählt deren noch 4937, ohne den mehrerwähnten 
Nachtrag. 
Zwölf Blätter hatte ver Verfaſſer ganz leer gelaſſen. Sie find gegen 
Ente 16. Iahrhunterts zu fremtartigen Einträgen benugt, die uns nur 
inſofern angehen, als fie etwa einen Fingerzeig über den damaligen Be— 
iger bes Buches geben. BL. 42’ hat ter jüngere Schreiber zwei ſchmutzige 
Veberreime verewigt, die er und Heinrich Paul Pawel) bei ihrem 
Hahnengelage“ gegen einanter ausgetanfcht; DL. 43 fchreibt er: “Was 
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bar außgegeben iſt deweile tat gei (= gy) kranck geweſen fint, das ich 
weis. Als erſtlich denn 5. Martius doctor Machgolde einen rikesdaler. 
Denn 6. Martius her Melcher einen rikesdaler darvor dat he ju dat 
abentmal reikede, und dem opperman 9 groſſenn. Denn 8. Martius 
42 mattier in dat nie bagginenhuß tat gei gebuet hebben’ ꝛc. Dr. An- 
tonius Machhold war feit dem 7. Auguft 1598 gemeiner Statt be- 
ftaliter Phyficus 4; Herr Melchior Leporinus, 1589 an die Pfarre zu 
St. Martini berufen, wurde am 28. October 1598 feines Amtes ent- 
fett, weil er zum Huberianismus neigte*5. Unter bem neuen Beginen- 
baufe kann nur eine von ben zwei berartigen vam Dammeſchen Stif- 
tungen gemeint fein: bie ältere an ter Süpftraße, welche 1564 abge: 
brannt und temnächft von ihren Patronen wieder aufgebaut war, oder 
bie nachmals — wann, ift zur Zeit noch unbelannt — von ihnen funs 
birte hinter den Brübern. Demzufolge fcheint das „Schichtſpiel“ damals 
Eigenthum eines vam Damme gewefen zu fein. Einer dieſes Namens, 
Tile, war von ber altftäbter Gemeinde feit 1470 ohne Unterbrechung in 
den Rath geſchickt worden, 1488 auch wieber unter die regierenden Herren 
gewählt, dann aber von den Schichtmachern, wennfchon nicht aus dem 
Rathe überhaupt, jo doch für das Jahr des Negimentes entjegt ; erft im 
britten Jahre des Aufruhrs kam er wieder in den fitenden Rathis. Durch 
Geburt und Schidfalsgemeinfchaft gehörte er alfo zu Denen vie das uene 
Weſen unwillig über fich ergeben ließen und bei deſſen enplichem Bankrut 
von Herzen frohlodten. Daß ihm insbejontere Reynerus Groningen 
fein „Schichtipiel” gewidmet babe, ift turch dies alles natürlich nicht 
zwingenb bewiejen, wohl aber nahe gelegt, und im Wege fteht folcher 
Annahme nichts. 


Aumerfungen. 


1. Bl. Ehron. VIS. 405 ff. 

2. Ebd. die Einleitung zur Heiml. Rechenſchaft“, S. 123 ff. 

3. Die näheren Nachipeite e in den Erläuteruugen zu dem betreffenden Abſchnitte 
des Schichtbuchs. 

4. Zn der Einleitung dieſes Bandes. 

5. Zwei Schilling zuvor unb ‚rei Pfennige von der Mark: Heiml. Rechenſch. 
Th. 2 Cap. 60: Ehron. VIS. 177 

6. Diefe wie die weiterhin Ogebenteten fonftigen Beſchwerden ber Bürgerſchaft 
Se fih aus den Vereinbarungen bes Recefjes vom 23. April 1488: Urkb. I 


ie Neubürgerbücher älterer Zeit nennen vier Leute bes Namene. Im ber 
Alınadı gemann 1430 ein Hinref Hollant bie Bürgerſchaft, in der Altenwik 1470 ein 
Ambrofius und 1485 ein andrer Hintel, im Sade 1474 ein Tile Hollant. Für ver- 
wandtſchaftliche Beziehungen des einen oder andern berfelben mit unferm Ludeken 
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ſpricht nichts. Bon den Schoßregiftern bes Sades jind die der Jahre 1401—1416 
und 14601490 auf uns gelommen. Jene ältere Reihe weift keine Berfon des Na⸗ 
mens aus; in der jüngern ift eine Metke Hollandes 1460 und 62 beim alten Mar- 
ſtalle 1466— 78 ‘vor den meſtwerchten', auf der Straße die vom Burgthore in ben 
Sad führte, zu verfolgen; 1470 taucht, ebenfalls in der Nähe des alten Marftalles, 
eine Gefele Hollandes Auf, um alsbald mieber zu verſchwinden. Das Degedingebuch 
des Sades merkt zum Jahre 1437 an, daß Ludele Kortelof eine Marl Geldes, den 
afen Zins nach dem der Herren von St. Aegidien, ablöslich für 12 Mark, an Hen- 
ning Hollandes Haufe auf der Kannengießerſtraße habe, “unbe i8 in ber fuberen halve 
dat ugbefe bus van dem orbe, wenne me geht uthe deme Sade na funte Bartolo- 
mes '. Der Zeit nah könnte diefer Henning etwa Lubelens Vater geweien 
fein. Ludele ſelbſt wird in den Schoßregiftern erft feit 1472 aufgeführt : zunächft zwei 
Jahr unter den Inſaſſen der Straße, die vom Meinbernshove' (heute Meinhards⸗ 
bei am damaligen Marftall, dem jetzigen Padhofe, vorüber auf die „Höhe“ geht, 
unierer Badhofsitraße alfo; feit 1474 ſaß er in dem weiterhin erwähnten Haufe auf 
der Höhe, “tigen dem beghinenhuſe over, dem alten Veltheimfchen, welches bis 1783 
innerhalb der Burg an deren nörbliher Ringmauer lag. _ 
8. Schichtſpiel B. 634 ff. | 
9. ‘Im einer Heinen gaten be fit, | dat hufelen is buten ſwart und binnen wit, | 
ol mach men bar wol ſchouwen glue handbecken mid milfinges loumwen, ! blante 
ſcheteln van tinnen. |... . De kinder funmen vel wafchen, | de Dochtere drinken ge- 
ten Haret ut der vlafchen, | ck bragen fe kollenſche remen, | dat fe van Kollen femen, | 
edder men lete fe ja wol halen | und jende de anderen ben in Weftvalen. So, in 
den lebten Zeilen mit unverftändlichen Anfpielungen, das bei v. Lilieneron, „Die 
hiſt. Volkslieder der Deutichen“ II S. 216 ff. mitgetbeilte Spottgedicht V. 23 ff. 
10. Schichtſpiel V. 620 ff. 
11. Nach dem Berichte des Schichtbuchs. 
‚12. ighepiet B. 2201 ff. Den wahren Grund dieſer Umſiedelung ergiebt das 
u 


13. Damals zuerft führt ihn das Säcker Degebingebuch in dem üblicher Maßen 
den Einträgen des Jahres voraufgeichicdten Verzeichniß der Dlitglieber des fienden 
Rates auf. Ebenda finden wir ihn fünf Jahr ſpäter als Burgemeifter wieder. 

14. Mehr über deſſen Zufammenfegung und Function in der Einleitung diefes 


15. Durchaus zutreffend wurde im 17. Jahrhundert auf Grund ber lebendigen 
Yılhaunng, die man unmittelbar noch aus dem dermaligen Stande der Dinge 
iääpfte, der heimliche Haß unter ben Burgemeiftern zu Hollant® Zeit darauf zurüd- 
geführt, daß fie "nach Underſchiedt dero Weichbilden' nicht “gleiche hoech und gewaltig’ 
woren. So Andreas Pawel in einer Beſchreibung dieſes Aufruhrs, bie er mit an— 
deren chronikaliſchen Nachrichten an geböriger Stelle einem Verzeichniß der altftädter 
Authelente und Konftabel von 1400 bis un feine Zeit einverleibt bat. 
16. Daranf deutet u. a. auch jene Forderung $ 3 des Receſſes vom 23. April 
1488 him: “bat de umbefrundeten of kunnen unde mogen oren guden rabt myt gan« 
kam frigen harten entdecken'. Urkb. I, ©. 252. 

17. Im Schichtbuch. 

18. ©. Beilage 11. 

19. Duelle der nachfolgenden Darftellung ift das Schichtbuch, in dem Abſchnitt 
von der pagemunte'. 

2%. Urkb. ©. 235 Nr. CXIX. 

21. Dafelbfi S. 246. 

22. Ebd. S. 249. 

23. Das Letztvorhergehende ebenfalls nach dem Schichtbuch. 

24. Bgl. die Einleitung zum Schichtbuch. 
„,». ©. die Nachricht am Schluſſe des Haupttheile. Die Angabe B. 4926 f.: 
in funte Ofrifes daghe (1492 Zuli 4) | was befloten duſſe ſaghe it von dem Ent: 
püncte der geſchilderien Begebenheiten zu verſtehen. 

26. 8. 1 des Nachtrags. Vielleicht das frühefte Beifpiel der Anwendung des 
Namens „Almanach“ auf ein Buch ohne jeglichen kalendariſchen Inbalt. 


.. Im. 
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27. V. 1965 ff. : ‘wart el gar ſelſen ware’: des avenbes in den laghen | Horte 
— van wellen jaghen’ 2c., und noch entſcheidender V. 1528: ‘bar ef vor tughen mede 
ouͤt'. 


28. Entſcheidender als die Latiniſirung ſeines Taufnamens ſpricht für dieſe Au⸗ 
nahme bie B. 2426 ff. u. 3623 ff. bezeugte Kenntniß des Bibefterte und ber lateini⸗ 
ſchen Kirchengelänge. 

29. Ein Hans van Groninge läuft vierzig Jahr lang, 1442—82, durch die 
altflädter Schoßregifter. Er wohnte auf der Breitenftraße — “unde des genanten 
Hanjes hus is dat dridde ... van funte Auctoris cappellen’: altſtädter Degedinge⸗ 
bu, 73. Eintrag des 3. 1460 — und ſcheint ein zweite® Haus den Wechslern gegen- 
über (S. 21 Note 1) befeffen zu haben. Lettwillig verfügte er 1483 ‘am guden don» 
nersbage' (März 26: altftäbter Teftamentebuh BI. 100’) u. a. über einen halben 
Kur ‘an dem Sneberge in finte Barbaren unbe finte Katerinen tollen’ und über 
Häuferzinfe zu Blankenburg, Wernigerode und Wegeleben ; die gleichzeitig erwähnte 
-jelihop', welche er mit feinem verftorbenen Eidam Tilen Munftibde und nachmals 
mit deffen Witwe, feiner Tochter Jutten gehabt, deutet darauf hin, daß er als Kra⸗ 
mer oder Wantſchneider Haudelſchaft trieb. Er hinterließ eine Gattin, zweiter Che 
wie es ſcheint, zwei Töchter und vier Söhne: Ludolfus, Olrik, Arnt und Andreas; 
eines Reynerus gefchieht feine Erwähnung. Denkbar immerhin, daß dieſer bennoch 
Hauſes Sohn, aber aus erſter Ehe entſproſſen und beim Eintritt in den geiſtlichen 
Stand ein für allemal wegen ſeines Antheils an Bater- und Muttererbe abgefunden 
war. 

30. Wie feiner Zeit Fi B. Herr Lodewich van Brunowe: S. 41 Note 2. 

31. Ein Zeugniß für die Gattung und den Namen liefert die gemeine Käm- 
mereitehnung von 1403 in dem Vermerk über ein Geſchenk, welches der Rath eynem 
blinden lätfprefere' reichte. 

32. Bei v. Liliencron II Nr. 164 u. 165, ©. 210 ff. 

33. So in den Eingangsverien, S. 101. 

34. 8. 20 ff.: bier allerdings den Gilbeleuten ale Drohung gegen ihre wiber- 
ftrebenden Rathleute in den Mund gelegt. 

35. In reyen unbe in fpele fcal nement ſnode word noch nenerhande rime ſpre⸗ 
feu de jemende in fine ere gan’: verbietet das Echtebing ſchon in feiner Älteften Re⸗ 
daction, Urkb. 1. 478 73. 

36. Grammatiſche Verftöße aller Art und bedenkliche Satzgefüge hat faft jebe 
Seite bes Gedichtes aufzumeifen. 

37. Nicht grade zu den mißglüdten werben einige wie mit Abficht fcurrile zu 
ählen fein: 'na — haha’ 1842f., ‘Galli — unghenalli’ 2266 f., ‘Nicolaus — be: 
Bagus’ 2444 f. Biel größer jedoch ift die Zahl folcher, von benen das im Terte aus⸗ 
geiprochene Urtbeil ohne Milverung gilt: warheyt — krancheyt' 206 f., ‘bren — gil- 
den’ 548 f., volgheden — toveben’ 554 f., "Weste — ryſſche' 650 f., ‘elvere — kemmere' 
768 $., "borghemefteren — overften’ 8U8 f., 'dren — gegheven’ 866 f., ‘Egidien — be- 
dyen’ 1872 4 vulmechtigen — tuͤchtigen' 2124 f. u. |. f. — Binnenreime V. 828, 
1262, 1426, 1596, 1718, 1796, (18162), 2100, 2104, (34702), 3704, 3902, 4038, 
4768, 4794. — Zu V. 3128 fehlt die Reimzeile. 

38. V. 4921 ff. | 

39. Wiefern feine Zuverläßigleit hie und ba etwa einer Einſchränkung unter- 
liegt. wird gehörigen Drts in den Noten zu erörtern fein. 

. V. 4917 ff. 


41. V. 4883 ff. 

42. V. 1262 ff. 

43. V. 4624 ff. 

44. Doc praftifirte er in Braunſchweig ſchon vor diefem. 

45. Nehtmeyer, Kirchenhiftorie IV, S. 160 ff. ; 189. 

46. Nach den Ratheverzeichniflen bei Andreas Bawel: vgl. Note 15. 


Dyt is dat fchichtfpeel to Brunswick, 


barin fe toghen unghelid. 

fe wolden raden overal: 

bes wunnen eyn deel grot ungheval. 
Ban munte weghen wart de hacht, 
to benemen dem Rade macht. 

idt was neyn mumte, men de ſtadt, 
bar ber grunger jacht do natradt. 
Na dren jaren umbeveghen 

fe mochten wol hebben fwegen. 

vor gubem gelde je ſchrumpen: 
mut quadem ghelde je Frumpen. 

in dem verden jar bo overland 

te duͤre tiit ſe wedder bedwanck. 
Sus lopt um des hymmels ſchyve: 
malt fe to wat be bedryve. 


13, erden‘ : "werde. 
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dem Nabe dyt unfchevelid !. 

Dr radtmanne? by fe treten, 
duſſen eed van vrochten beben: 
me wolde myt one lopen 

dat rath in groten hopen, 

bat beriten ſcholden de ſpeken, 
femet bat fe van on welen. 

Se maleten eyn webberblid 
myt dem Nabe, unfchevelid. 

dar worben je mydde ghetoghen, 
anders hedden fe affologhen. 

De warheit bleff do vorſweghen, 
des ſynt ſe noch nicht ghedeghen. 


25 


god moſte lyden honſprake 3 
do in orem unghemake. 


De ander artikel: van den anderen ghilden de by fe treden. 
Duſſe dre? vorfcereven ghilde 
leyten neyne tyt to ſpylde 
dar oͤr eydbunde nicht feylden: 
draden to den anderen heylden, 35 
vylna bynnen verteyn nachten 
de to orem bante brachten: 
de bedenwerten, de ſmede, 


of de lakenmaker 


1. Das Gedicht handelt hier von den 
Borgängen beim erften Verbunde ber 
Schuhmacher und der Kürjchner: vgl. 
S. 22. 

2. Daß auch dieſe, Die von ben ge- 
nannten beiden Gilden geftellten Rath- 
leute, nur mit Widerwillen, eingeſchüch⸗ 
tert durch bie Drohungen ihrer Gilde- 
brüber, der Berftridung ſich anjchloffen, 
zeigt Deutlich, wie gewaltſam die ganze Be- 
mwegung von Hollant und feiner ©efell- 
ſchaft angezettelt war. Im altflädter Ra⸗ 
the waren die Schuhmacher mit drei 
Perfonen vertreten, diesmal nah Ans 
dreas Pawels Verzeihniß ii. S. 99 Note15) 
durch Tile Wulf, Hermen Bobel und Boſſe 


mede, 


Swarzel. Kürſchner gab es nur in den 
Räthen der Neuſtadt und des Sackes; 
für dieſe Weichbilde aber liegen derartig 
nach den einzelnen Gruppen gegliederte 
Rathsverzeichniſſe nicht vor. 

3. Das Schichtbuch nennt nur die 
Schuhmacher und die Kürſchner; als dritte 
wird der Reimchroniſt die Gerber gezählt 
haben, welche mit erſteren eine Gilde 
bilbeten, immer aber bejonder® genannt 
werden, und zwar, ber herrſchenden Rang- 
eiferfucht zufolge, zweimal, zuerft ar zwei⸗ 
ter, dann an erfter Stelle: “jcowerten unde 
gherwere, gherwere unde ſcowerten'. So 
38 im großen Briefe von 1445 und im 

eceſſe von 1490, Urkb. 1S. 227 u. 259. 


1488. 
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“ be Iramer, beder, fchraber 
vultoghen myt on ben baber, 
goltſmede, knokenhauwere, 
en bel weren of brauwere!, 
barto de lynenwevere 

is grummeden lick paghentzevere. 
By den meſteren wart beſtalt, 
dat de broder kemen ſo balt 
to der morgenſprake aldar, 
by vorluſt der ghilde al vorwar. 

Casper Krul? de wart bo wylde, 
ſyner wort tomalen mylde, 
by daghe unbe by nachte, 
eer be je in ben ſtrick brachte. 
all to oren morgbenfpralen 

s konde be tat ſus anralen, 
be of dat jo even anbräp 
alfe de wulff manget be fchäp?. 
Myt twen effte veren he was, 
de beiten wort be dur vorlas. 

u wold me mut ome nicht gralen, 
ben leth be Hans Meynen balen: 
de konde myt Infte ſegghen, 
wu ſe dat wolden anlegghen. 
darup wolden ſe gheneſen, 

bs dem Rade unjchetelid wejen. 
de fonde den hanen dreygen 
jo alje te wynde weygen, 
bewilen für, tarna ſoyte. 


Aljus leep be in 


1. Diefe und die B. 414 genannten 
keimweber fehlen unter ben 1490 com- 
romittirenden Gilden. Dagegen ver» 
niflen wir unter ben bier aufgeführten 
ie Wechsler und die Wantſchneider. Vgl. 
adeſſen V. 262f.: traten fie dem Ver⸗ 
unde etwa erſt Dorotheä bei? 

2. Nach dem Schichtbuch ein Hand⸗ 
huhmacher; daß er in ber clopperſtrate', 
er heute zur Nenenftraße gerechneten 
zerbindung zwiſchen Gördelinger- und 
Shügenftraße wobnte, ergiebt das alt⸗ 


te mohte: 


ſtädter Degedingebud im erſten Eintrage 
de8 3.1455. Er und die weiterhin Er: 
wähnten, der Schuhmacher Hans Meyne 
und einige Ungenannte, waren die Ver: 
trauensperfonen, welchen nach Angabe 
des Schichtbuchs die Schuhmacher und 
die Kürſchner — zu letzteren gehörten da⸗ 
mals auch die Handſchuhmacher noh — 
die Bearbeitung der anderen Gilden auf: 
getragen hatten. 

3. „Er hatte jo leichtes Spiel wie der 
Molf unter den Schafen“. 


Jebr. 3. 


104 


VI. Das Schichtſpiel. 


‘ten dants wolden fe betenghen, 70 
itlifen den ſchyter brenghen. 

vele dynghes lepe ungelid 

myt handelingk to Brunßwick. 

dyt hedden ſe vorghenomen 

doch to orer aller vromen'. 75 
Sus moften fe pypen fohter, 

bat yo de dants worte hobter. 

ſus worde tar angebracht 

dat bevorn was fo nicht gedacht 

gar velen der guten fromen 30 
de but hadden inghenomen. 

ore radtmanne unde beren 

fonden dyt nicht webterferen. 

Bynnen buffer tiit dyt gheichach 

went an ſunte Blaſius dach!, 85 
tat je alle vorftridet worden 

gughen ter ghemunte borten. 

ot wart ghedan flytlid arbeyt 

an der ftabt ytliker meynheit. 

der Nyenſtadt, Oldewick, Sad? ” 
buchte gub weſen duſſe ſmack 

des honnyghes dat ſe vorbrochten 

unde ſe darto beſochten. 

darna up gheleghen ſtydde 


75. aller“: alle. 78. worde“: worden'. 


1. Daß der Vf. in dieſer Zeitangabe 
irrt, beweiſt folgende urkundliche Nach⸗ 
richt. “Wy ghemeynen ghildebroder in 
ber Nogenflad hebben uns vorplichtet 
unbe bebben famptliten to den hilghen 
fworen: mes wy unſem mefter, toghe⸗ 
fworen efte yenighem ghildebroder beten 
feggen, queme be bes in laft, wyl wy one 
entlaften fo verne unſe lif unde gut wart. 
DE efte yenich ghilbebrober wes horbe in 
ber morghenſprake, wylle wy nicht mel» 
den dat eynem islifen ghildebroder mochte 
ihebelil fon. Unde de lafenmaler in dem 
Haghen, in der Nygenftab unde in der 
Oldenwich bebben fit tohope vorplichtet 
unde sl myt eynem cube vorftridet, eyn 
bu dem anderen to bliven in allen rebe- 
lyken Dingen unde de mynften den meyſten 


0. ‘velen’ : vele. 


89. ntliter‘ : Sutlike‘. 


to volgende na ghebore. Dut i@ gheſcheyn 
na der bort Erifti unfe® beren duſent 
veerhundert in dem achteundeachtigeſſten 
jare in funte Scolaftilen avende (&ebr.9) . 
Uppe dafulven tiid vorbunden fif neghen 
gpülbe eyn bu der anderen to blivenbe'. 
o im Gildebuche ber Lalenmacher und 
Wantſchneider in der Neuftabt. l. bie 
Noten zum Berichte des Schichtbuches. 
2. Nach dem Schichtbuch waren bie 
Gemeinheiten in der Altenwil und im 
Sade ſchon früher beigetreten und folgte 
wie die der Altftabt und bes Hagens auch 
bie der Neuflabt erſt nach Verſtaͤndigung 
mit dem Rathe. Auf getbeilte Stim- 
mungen in der Altenwil und im Sade 
ſcheint unſer Gedicht B. 97 hindeuten zu 
zu wollen. 


11 
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1488. 105 


deden fe ben bunteeb mydde, 
ton broderen in dem ganghe!. 
orer ehn beel was nicht banghe. 


De drydde artikel: van nachtghanghe. 
Do fe den bunteyb hadden daͤn, 
lethen fe de ſchyltwachte ghan 
jo des nachtes up ten ftraten. 
mut ftormen of ungbelaten 
mannich upldp wart bebreven, 
darpor mannich mofte beven. 
In groten bopen fe ghynghen, 
dat je mochten alfus brynghen 
den anghbeften up de rufen: ' 
be fcholden one wifen. 

fe wolden nu mydde raben, 

eer je bat mochten vorfpaben. 
Up den ftraten wa® dat vochte, 
ifft me welle vanghen brochte. 
fe repen: Hauwe aff, hauwe aff!' 
bat achten fe nicht up eyn kaff. 
itfifen vor de bis lepen 

unde traftfifen utbrepen : 

‘Rum to uns, tu rufe dwas, 
we wylt penningh ſmeden, huw blaß, 
be we def to tunfe gheven, 
dattu mogheſt ghar wol leven. 
kum to uns uth, we wilt delen, 
unde def dat gelt bevelen!' 
Noch veel mer ander gebrechte 
bepreven de dummen Inechte. 
be becker unde bruwer 

worden mydde hovetſchuwer. 
Jowelck radt in den wickbelden 
leth ſegghen den guden helden: 
‘dat fe or both erſt beſochten, 
fo fe dat beft holten mochten, 


1. Im Kreuzgange bei den Franziscanern. 
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VI. Das Schictipiel. 


beer unde brot vorkofften, 130 
neyne bär tut lyden bofften, 

de van ghelde fteghe gar hoch, 

bat ynt lefte doch nicht en doch'. 

Aver on des mydde vorbrot 

dat gheſette. des Rades bot. 135 


Dat veerde artikel: van Bades vorlone up or ſammynghe. 


Darna de Radt tohope quam, . 

van gebrechte, als me do vornam, 

bat both ver munte nebberfläch!. 

noch dreven je mer unghevoch. 

Des dem Rade doch feer vorbröt, 140 
unbe leth fraghen: welle noth 

je dwunge to ſodam prale 

in grymmicheit altomale, 

nochdem bat both weer affpan 

darby yt nicht moſte beftan ?’ 145 
Itliken wart bo gar lede. 

je ghinghen ſampt up de fmebe 

unde bar vorboten leten, 

in rade fo fe do feten, 

de gyldemeſters degher al 150 
umme oren feheel unve gräl. 

Se brochten one joyte wort, 

unfchebelid dem Rade vort: 

‘fe hedden ſcheel an der munte, 

noch weren dar jelßen puncte 155 
in den fe hedden ghewan, 

doch wolden je na vrebe ftan’. 

Do on noch altus wes wande, 

be Rab on tes vormande 

unte bat orloff gaff darto, 160 


I. Hier tritt vollends zweifellos (vgl. 
V. 86 f. 134.) eine weientlide Diver- 
genz mit der Darftellung des Schicht⸗ 
buchs zu Tage. Nach diefem war das 
Münzedict bereits ‘uppe den manbad) 
na bem nigen Rade Jan. 19) wider: 
rufen, die Berftridung der Gilden dann 
erft auf die durch Hollants Sendlinge 


ansgeftrente Berbächtigung ber ferneren 
Abfichten des Rathes erfolgt. Daß ber 
Neimchronift über die Anfänge des Auf- 
ruhrs nicht vollkommen ficher unterrichtet 
war, ergab ſchon S. 104 Note 1; was 
für die Glaubwürdigkeit des Schichtbuchs 
jpricht, findet man in der Note zu dem 
betr. Paſſus angeführt. 


1468. 107 


dat fe dr dynck helden fo 

up eyner belegben ftidde, 

mald ſynen fcheel brochte mydde, 
dat yo eer yo [ever beten 

unte dar alfo up reben, 

dat ht vor den Rabt worte bradıt. 


on wart bo dar of by gheſacht: 


‘te Radt wolde gutlid wefen, 
wann sm dat worde ghelefen, 
effte dat of leten ſegghen. 
me wolve allent byleggen 
dat one yo mochte fchaden 
mbut worden effte miyt daden’. 


Dat veffte artikel: war de gilde tofammende ghingen tho rade. 


162. *cyner’ : ‘cyne”. 


Dot orleff fe alfus kreghen. 

gar draben tohope vleghen 

fit de mefter8 unde tofworen ! 
bar fe te ſtydde hadden foren. 
ton Peweleren in bem bufe 

ber veber? in eynem fufe 
brochten fe up bes ſcheles veel 
uth eynes ydermannes |peel. 

By derſulven veber huſe 

was of eyn kleyne cabbuſe, 
darynne bo be ſcriver fath, 
tobopejchreff ane underlath 

wat fe aljus anbrochten 

de veel wiſen be tar bochten. 
tab unte nacht warb ferifft bebacht, 
yd Fam do jo alß me noch ſacht: 
we anders nicht to bonte hab, 
te joyfe arbeyt, he Fricht mat. 


164. Das erite ‘Yo’ fehlt. 


1. Hieruach — und DB. 264 ff. ſchei. mächtige der Gemeinheiten zugezogen 
ıen dies ausdrücklich zu beftätigen — wurden. Bon Bollmächtigen ber Gilden 
vären die Beihwerben nur durch Ver- wird auch B. 251 zu verſtehen jein. 
reter ber Gilden aufgeftellt worden, wäh⸗ 2. Im Dominicanerllofter auf dem 
enb dem Schichtbuch zufolge auch Voll- Bohlwege. 


“on ten a — ————— a = — — — —— 
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192. "Ten alte fremen' : ‘den te alte fremen’. 197. ‘Lerfulven’ : "den fuleen’. 


*filgben‘. 216. fick fehle, 


VI. Das Schidtipiel. 


fus ſcach of den alto fromen. 
Do je weren ſampt ghekomen, 
entfend bat vür de dornſchendoͤr 
mut bafte lepen fe darvoͤr, 

bo te wynt beghan to bruſen 
in derſulven veder Hufen. 
villichte eyn deel bebachten, 

fe moften tes endes wachten, 
do fe toſampde weren tar, 
nemen des hilghen gheyſtes war: 
in vuͤres flammen to Tomen, 


was in vortyden pornemen, 


alfe be te apoftel entjend 

unde over de werlde jwengf, 

to veben be hilghe warbent, 

to arkedyen be krancheyt 
berjennen dede noch dwalden 
unde to dem loven halten. 

te fonden ven duvel bannen 

bat be week draden van bannen. 
Sus wolten je lychte anjlan 
unde na ber warbeit beiten, 

in ſcrifften bat jo berafen 
tyghen aller webteriprafen, 
grote® dynges ſick underwynden, 
to helpen lamen unde blynden, 
dat alle dynck worde beth veyl. 
Noch weddermodt on eyn grot fehl: 
vor gudem ghelde droͤp oͤr ſwedt, 
yt wel on namals werden leth. 
ſe wuſten nicht wat ſe deden, 
on was leff to nyen leden. 

Se begunden do to karden: 

dat moſte eyn tyt land warden, 
eer ſe dat konden vynden 

unde jo tat voyder bunten, 
wan je femen al vor ten Ratt, 


143 


206 


205 


210 


215 


220 


225 


206. “bilgee' : 


2. 


234 


26) 


1488. " 109 


mochten of innemen de ftakt, 
ytlike artikel vormelden, 

de ſe gar vaſt holden welden, 
darmydde ſe wolden maken, 
itlike ſcholden ſeer trafen 

unde eyſen up den rugghe. 

dyt worde on eyn vaſt brugge, 
darover ſcholde malck bryngen 
ſynen feyl in duſſen dynghen. 
De tydt gar langhe do warde, 
de Radt to on wedderkarde!. 
bar wart bo beiprofen de tiit, 
dat mald fo dede ſynen flyt, 
in funte Dorotheen daghe Febr. 6. 
upbrochte mald ſyne claghe 

in de Nyenftabt vor den Rabt, 
wan be gemehne? fitten gabt. 


dat ander eapittel: van dem erken daghe do de claghe worden nor den 


Radt ghebracht. 


In ſunte Dorotheen daghe? Febr. 6. 
femen je in groter vlaghe 

up bat huß in de Nyenſtadt, 
dar do was be ghemeyne Radt, 
be gildemeſters unde toſworen, 

de vulmechtigen toghekoren!. 
Yowelck gylde was vorſammet. 
oͤr dynck vel do uppe drammet 
in der meſter huſen beyden: 

de wolden ſe al geleyden. 

darto ward van on upgebrocht 
wat clage ſe hadden gheſocht. 

dar do der meynheit ſworne man 
wuſten hyr eyn tel yo nicht van, 
ter Oldenſtadt unde Hagheno. 


. 1. Der Rath ließ fie, die Vollmäch⸗ 2. Der gemeine Rath. 
M, abermals beididen, nah dem 3. Nach dem Schicht. am 5. Febr. 
nun neue Eonverfionis Pauli Ja⸗ 4. Bol. S. 107 Note 1. 


5. Vgl. S. 104 Note 2. 
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275. *erem’ : 'cren‘, 


VI. Das Schiätfpid. 


Dar leth me bo nabhaghen. 

te wantinyter beiven myd an, 
be wefleler moften vortghan. 
ten bovetluten ter meynbeit 
worten do neyne togeleht 
pulmechtige alfe ven gylden!. 
ör wysheit je dar vorfpylten: 
fe moften bo fegghen amen, 
wan fe bar weren tojumen. 

fe moften de braden wenten, 
ifft me fe nicht eer kenden?. 
ore macht wart geachtet Heyne: 
be gilden worpen te fteyne, 
ber weren fe bulperfnechte 

to orem nyen ghebrechte. 

fe wuften to nicht ore maͤl, 
wur fe of fcholden werpen tal: 
fe nemen bes to late war. 
Der ſammynghe ber gylde fchar, 
be dat bylck befturen ſcholden, 
vilfichte etlick dynck wolden 
hebben nicht alſo dat quam 


dorch olden bat vor egen gram?. 


De gilde drogen den bruthbal, 
daran ſe do hogheden al. 

de bal was myt breven wunden, 
de ſe alſus hadden funden. 
darin fo ſtunt mallkes claghe, 

na der warheit was neyn vrage. 
olt haͤt, torn, kyff unde valſcheit 
ſchonen je vaken ter warheit. 


337. 8°: dem". 


270 


273 


230 


290 


I. Bgl. S. 107 Rote 1. 

2. „Als 0b man fie vorber nicht ge» 
dannt hätte”. Die richtige Singularferm 
it der Reimnoth des Ehroniften zum 
Opfer gefallen. 

3. Die große Menge der Gildelente, 
mutbmaßt ber Berfafr, beabfichtigten 


ebenfalls manches nicht, was bamals 
durch alten Haß angezettelt wurde und 
biuterher ihnen zum Leibe ausſchlug. 
Ihre Schnld aber war doch, daß fie bem 
Unfuge nicht bei Zeiten ſteuerten B. 280), 
fondern den Wortführern fih blinblinge 
anvertranten. 


1458. 119 


De erſte artikel: wu de vorfprake vorworven wart. 


Eyn grot meter ut dem Hagen, 
Hans Syman!, de mofte faghen 
unbe bydden den vorſpraken, 

EN den fe do konden beit anraten 
bo van dem ghemehnen Nabe. 
bes wart om gont gar brate. 
He wart benomet altohant: 
borgermefter Ludele Hollant?. 

nn Alfe He Horde dyt gheferde, 
gans harde he fi do werte? 
ore voriprafe to weien, 
bes be nicht mochte ghenefen. 
to anderem denſte he ſick bot, 

2 wan on beſtunde ander noth: 
‘ven Radt wolde he nicht vorlaten, 
dyt mochte om do nicht baten. 
or handel wir om umbewuſt, 
be hedde darto neynen luft. 

ul Dan dem Rave he vorloff frech. 
darna be tygen ben upftech 
unte tradt vor de gylde daͤl. 
bo fchaffere he groten präi. 

Se worden om al toghedan 

315 unte gunghen by one ftan. 
grymmich wa® be bo in moute, 
to der dör wart all fun houde!. 
wes he claghere tat was fo, 
fe antworven tar amen to. 

32 be heelt myt one ſynen dram 


1. Dem Schichtbuch zufolge ein La- tern das Schichtbuch meldet. 
lermaqer. Näheres Über ihn und an— 3. ‘unbe werde fil nicht gans ſere, 
dere Seinesgleichen kann zur Zeit nicht berichtet das Schichtbuch. Die Meinung 
ebracht werden, da fomohl die Schoß- beider Gewährsleute ift Die nämliche: fein 
des Hagens aus biefer Zeit als Widerſtand war nur Schein. 
auch das Degedingebuch von 142890 4. „Weg war all feine bisherige Be- 
fehlen. hutjamfeit”: er warf feine Maste nun- 
2. Abgelarteter Maßen, wie des wei- mehr ab. " 


112 VI. Dos Schichtipiel. 


up wen je unte be weren gram. 

Dyt was ter lakemaler ſchel: 

ſe hedden der wulle nicht veel. 

je moſten orſake foyfen 

myt ten ſmalen vorertopfen!. 325 
Der beder claghe was yo tuth, 

bed one utermaten feer vorbrutb: 

de ſteynbudden weren to gröt, 

te ynnebecker boyken bröt?. 

Den ſmeden veel eyn anter wrod: 330 
ie hedden veler neghel brod, 

ter je yo nicht malen konden, 

eynem anderen nicht en gonten 

be ore gylde hedde nicht, 

tes jchelte he weſen bericht. 235 
darto yſeren fettele, gropen, 

je ſcholde nemant of vorkopen. 

Den gherweren up jchomaler 3, 

des dr nerynghe worte ſwaker, 

te oͤr ledder julven gherten, 0 
ten vortenft je enberten, 

of te hus barto vorhurden 

unde on ten föp vorburben. 

Der korfener was dyt sr gräl 

do up te vellelopers al, 345 
darto uppe te koͤplude: 

tete veylden vele hude. 

Den fchomaleren up klyppen, 

tete hadden langhe ſnyppen, 

unde ander luden brochten, 20 
ore neryngh daran ſochten. 

Van den anderen wart vel gebrocht 

dat ſe hadden tohope ſocht, 


353. "trnem’ : "conen’. 


1. Bl. 8. 3277 ff. 

2. Bgl. 2. 3312 ff. Deutlicher er⸗ 
belt dieſe wie alle felgenben, inegeiammt 
anf Gewerkeftörumgen binanslaufenten 
Beihwerten aus dem Schichtbuche. wo 
tavın nah Mittheilung des tem Rathe 


damals vergetragenen Receßentwurfes ge 
bantelt wird. 

3. Zu fuppliren etwa: vel eyn wrof. 
Die nächſten drei Zeilen ſellten fih in 
umgelebrter Folge anſchließen: ©. 340, 


As, 


1488. 
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ſudder dat ployne wart gejchoten. 


des weren je noch borbroten. 


Der meynheit was of togefacht: 
‘wat were van tem mehnen bracht 
ſchold me on volghen laten!, 

dat mochte one vele baten’. 


Darna leten fe do leſen 


bat mojte or receß weſen. 

but hadden je tohope bracht, 
eyn land regifter, vulbedadht. 
bat was alfo hart beicreven, 


mut anteren claghen geven 


de me ho wolbe hebben fo, 

alfe de beramet weren do. 

Int erft: in des doctors ſtydde, 
be was one bo nicht mydde, 


370 


ſcholden fitten veerundetwyntich?, 


up recht utermaten ſwyndich, 
by den Radt, de ome hulpen 
ver ſale veel to beſtulpen. 
ſe ſcholden byſitter weſen 


375 


unde de lerien lejen, 


alle rechtesſchedyngh wetten 3, 
wur me wene wolte fretten 
orvel unde jafe vlygen, 


366. 


1. Olten ſchal me der meynheit 
nicht afjbrefen water unbe weybe, ibt en 
he myt vulborbe des Rades, der gilde 
unde meynheit', belagt der Receß vom 
23. April $ 47. Der ntwurf im Schicht⸗ 
buch gedenkt nur des unbefugten Fiſchens 
in gemeinen Wäſſern. 

So ſcholde de bocter aff, de Rab 
—* neynen bocter bebben. barvore 
iholdem by den Rab fetten veeruude- 
eg man uth den gilden unde meyn- 
beyt o das Schichtbuch. In dem am 

Yeie Bor wirklich befiegelten Recefie fehlt 
biefe Forderung, ba ihr inzwildhen be⸗ 
reits factifch Genüge gelchehen war. Mit 
ziemlicher Wahrſcheinlichleit wird fie auf 
eine Reaction des populären Nechtöbe- 
wußtfein® gegen das Eindringen bes rö⸗ 
miichen Rechts zurüdzuführen fein, bie 

ẽtãdtechroniten. XVI. 


wolde : wolden'. 


ſich poſitiv dann in dem Gerichtsbeiſitz 
der Vierundzwanzig (V. 370 ff.) Geltun 

zu verſchaffen ee. Immerhin jebo 

mag dabei auch perjönliche Umbeliebtheit 
bes bermaligen Syndicus — jo hießen 
in ber Folge die rechtögelehrten Raths⸗ 
ſchreiber — mit im Spiele geweſen fein, 
wie denn 1491 zwar das Amt wieberher- 
eftellt, nicht aber auch fein früherer In⸗ 
aber, nad) den KR. von 1478 u. 79 (bie 
Dahrgänge 1480—90 fehlen) Doctor Io» 
ban Seborch, wieber eingeſetzt wurde. 
Der Rath bediente ſich ſeiner gelegentlich 
noch bei auswärtigen Verhandlun en 
(f. Nr. 4 des Anhangs); unter ben 
ftallten Schreibern aber wirb an feiner 
Stelle feit 1491 Doctor Conradus van 
Northeim aufgeführt. 

3. 8 95 des Recefſſes vom 23. April. 


8 
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VI. Das Schichtipiel. 


war me bes wolde vorthgen, 


ſcholden fe om rechtes vorplegen 3 


unde gheven ben morgbenjeghen, 

bat be nicht worde ghejlagen, 

wurben be fid borfte wagen, 

na der Romer unterfaten!. 

Do fe hadden be jenaten — 385 
de werem olt unte wyſe, 

de ef utermaten prüfe, 

dede plegben de overften wejen — 

konden fe kretes ghenejen. 

to Rome do be regerben, soo 
ore vienbe bar vorferben 

unbe bedwungen alle lant. 

of weren je darna ghewant, 

bat je weren ebbel unbe rufe: 

ſus hadden fe neynen ghelite. 395 
bo be rydderſchop wart gebort, 

bleff Rome to gang unvoritort. 

aver do dar quam jund rabt, 

darto eghennudt unde habt, 

barborch, bebbe if vornomen, 400 
was Rome in vorberff Tomen. 

So wert bebigen of Brunßwick, 

wylt fe nicht weſen eyndrechtlick. 


Dat ander artikel: van des vorſpraken parlemente myt den ghilden 
tyghen den Radt. 
De uterkorne vorſpraken 
wolde do yo beth anraken, 405 
ydt were on leyt edder leff. 
be toch of up den olden breff, " 
ghegeven bo me vertich jar 
fereff unde dre?. to ſprak be dar, 


1. IR der Sinn etwa: die Bierund- 
wanzig follten dariiber wachen, daß kein 

ger, wes er ſich auch unterfing, mit 
örperlichen Strafen belegt würde, nad 
dem Vorbilde bes civis Romanus ? 

2. Der fogenannte „große Brief“, der 
in Wahrheit aber 1445 ergangen war: 


Urt. 16.226. Der Irrthum bes Chro⸗ 
niften wirb auf den Ausbrud zurüchzu⸗ 
führen fein, welcher in dem b ben 
Artilel des Receſſes vom 23. April ($ 2: 
ebd. ©. 252) gebraucht iſt: ‘be over 
(vor) brenumbevertich jaren . . . vorfe- 
gelt'. Vgl. V. 866. 


1488, 
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“0 den ſcholdem yo vafte holven, 
fo fe dat of hebben wolden, 
dem fo nicht were nöch gedan, 
alte be bat hedde vorftan. 

Dat echtedynck ſcholdem holven 1, 

45 bat nye receß tevolben. 
of ſcholde neyn befrunvet man 
ber weſen ore hovetman, 
bynnen landes hiir geboren ?: 
dat were jo utherloren. 

420 Me ſcholde de muren buwen?, 
of ftraffen de wilden fruwen: 
be ſcholden draghen mansheyken 
ber untucht tom byteyken!. 

Me ſcholde na orer kennynck 

425 od vor ſes goßlerfche peunyngh 
Eemlkes beer bat ſtoveken tappen5. 
De weffelingh mofte naflappen: 
pennynck, ferlyngh unde jcherve, 
tat were van orem werve, 

430 to ver molen unte fehoten®: 
des weren je unvorbroten. 

De provende ſcholdem gheven 
borch got, fo were bejcreven?. 
De rychtſcriver mofte vort, 

435 was nicht mer anneme gehort®. 

of de in der tollenbove? 


423. tom’ : “tör eym. 


1. Receß vom 23. April $ 62, Urkb. 
256. 


2. Ebd. S. 254 $ 27. 
3. &.255 8 45. 
4. Daf. $ 54. 
5. S 254 $ 33, 
6. Zu Schoß und Zife fellten ben 
Bürgern neue Pfennige und Scherfe aus⸗ 
ewechſelt werben, foviel jeber perföntich 
i feinem Eide fordern würde: Urfb. 
©. 253 $ 14. 
7. Daf. ©. 255 5 48. 
8. Bon diefer Korberung if im Re» 
ceffe ebenfalls keine Rede mehr: wie Dr. 
Seborch wird auch ber Gerichtsichreiber 


— den Namen, Antonius Brandenhagen, 
überliefert das Schichtbuch — jchon vor 
dem 23. April feines Amtes entießt fein. 
Ohne Zweifel wieber mit Nüdficht auf 
feine Mißliebigkeit bei der Bürgerfchaft 
wurde auch er 1491 nicht wieder ange 
nommen; wohl aber verwandte ber Rath 
ihn wie Dr. Seborh zu allerlei Sen- 
dungen und Schreibereien. *roiij fol. 
nye vorterebe Tonius de olde richtſchri⸗ 
ver in funte Johannis avende to midden⸗ 
fomere, do be gingk to Bremen, to ma⸗ 
nende den vorjetenen tynß', meldet 3.8. 
bie KR. von 1491 unter Teringe buten'. 
9. Herman Bote: vgl. B. 838 ff. 


8* 
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VI. Das Schichtſpiel. 


ſcholde hebben orer hode 

unde ſe yo nicht beropen, 

wan ſe wolden teken kopen 

unde eyn deel weren gedruncken. 
myt one ſcholde he fluncken, 

bat fe om nicht lykes deden: 
bot meynden je om to beten. 
je wolden dar nicht van wetten, 
dat fe plegen on to Tretten 

myt worden unbe valfchen gelbe, 
eyn deel ver dumkoynen helde, 
darto bedreven unghevouch, 

des ſe om deden alghenoͤch. 

he mochte des do nicht leren, 
dat ſe wolden weſen heren, 
dorch frede veel ſcheles leth gan. 
noch moſte be mydde anſtan. 
Der artikel was mer ſcreven, 
be fe do darmydde gheven. 

aver boven allen dynghen 

moft me one yo al brunghen 
erit ve flottel to ten doren: 
darna worden fe beivoren. 

je wolden fi jeder wetten, 

eur je wat nyes fetteben. 

Dyt fchach in dem erften bagbe: 
na Rades eoͤr was neyn vrage. 
ſe begunden on to drauwen, 

me ſcholde welle affhauwen. 

ſe lepen dar aff unde tho, 

der meynyngh was eyn deel ſo: 
me ſcholde den Radt yo vanghen, 
on te denckeboͤke langhen. 

ſe wolden alſus affbringhen 

de tynſe vor allen dynghen, 
darto ſcholden yo be ryken 

orem overmode wylken. 

ſe wolden dorch de huſe ghan, 
niycht vele ſcholde bar beſtan. 


440 
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450 


435 


460 


465 3 


470 


475 
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Do up den avent leep be bach, 

bat me Hollande ftande fach 

vor der Nyenftat rabthufe, 

je ghyngen al in dem fufe, 

de mefters um one flungben, 

beyde olden unde Yungben. 

An on ftunt do de ganke macht. 

dat fe beftalvden up te nacht 

dar be wachte vor ben boren, 
hadden fe vort bejte foren. 

de flottel worden gevelet, 

ben mefteren do beveltt 

von Bomhauwer! unte Hollant. 

be worden bo gang wiis befant, 

dat je dyt hadden betreven 

bat me one mofte gheven 

de flottele unde de macht, 

bat vele nicht hadden bebadht. 


450 


430 


Dat dridde capitiel: van dem auderen daghe. 


Des anderen vaghes? gheſchach, a 
tat me fe echt tobope fach 

webter up dem Nyenſtadthuß. 

dar wolden je bebben tat ſuß 

na des olven breves lude 

ber ſtadt unde on to gude, 

bat me be ſcholde affjetten 

be fil tar machlif wetten 

in Rades ftole ſoghedan: 

hyrup bleven fe harte ftan. 
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454. "dar! : ‘dar’. 


1. Ein Kramer: vgl. die Note zu 1485 (5. u. 6. Eintrag b. I.) von zwei 
710. & batte 1460 in ber Altſtadt ER die ihm an Hans Bomhaumwers 
Wie Bürgerfchaft gewonnen und war bie aufe zuftanben, “belegen vor ber weſſell 
W463 auf ber Breitenflraße, ieit 1464 dat verde bus vomme orbe, alfe me ko⸗ 
uf dem Kohlmarlte oder vor den Wech⸗⸗; mebt vomme wmarlede (dem Altſtadt⸗ 
Xern anjäbig. Hier führen die Schoß markte) unde will gan na ber fchoftraten 
regifter feit 1465 neben ihm "fine wifes tor Lochteren halve'. Diefer Hans B. war 
findere' auf, woraus hervorgeht, bag er muthmaßlich Lamberts Bruder. 
furz vorher eine Witwe gefreit batte. 2. Wegen der Zeitbeflimmung vgl. 
Auherdem meldet das Degebingebuh S. 109 Note 3. 
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v1. Das Schichtipiel. 


yt mofte ghan na ber willen, 
bat me fe mochte beth ftillen. 
De ſtadt ftunt twe daghe tho: 
but wolten fe hebben alſo. 

dat Steyntör, funte Betersdör — 
bar jeten van ven gilden vor — 
de weren alleyn geopent 

umme ber uthlude fopent. 

myt harnſche be wechters jeten, 
de dar drunken unde eten. 
Malck gilde bleff in ſyner ſchar, 
de nemen der bodeſchop war 
van dem radthuſe aff unde tho: 
ſe weren utermaten fro. 

quade tydyngh ſe utbrochten, 
wat ſe der tohope ſochten: 
Casper Krul dem was al bange, 
dat yt warde alſo langhe. 

De meynheit ok toſammende bleff. 
yt was on nicht alto leff 

dat de Radt wart ſo vornichtet 
unde dorch de treppen ſichtet. 


Bynnen twen daghen dyt geſchach. 


me tat voll varende fach 

to (open in tat Alerbolt!, 
ghewuſſen utermaten ftolt. 

je dat to al affhauweden 

unbe baran nicht raumeben, 

je hedden bat ingbehalt, 

wol hadden fe dat nicht betalt. 
yd ſcholde wejen ghemeyne 

do beyde kort unde kleyne. 
Dat volk ghinck do al hodeloß, 
eer men den Radt dar wedder koß, 


628. *t0 lopen’ : ‘do lepen‘. 


1. Dies dem Aegidienkloſter gehörige 
Ellernholz trat da wo ber öftlihe Oker⸗ 


arm in die Stabt einflieht, alſo etwa Note 47. 


510 


515 


520 


525 


530 


535 


am heutigen QTummelplage, dicht an 
bie Stadt heran. Bgl. Dürte S. 251 


Bi. 7. 


560 


570 


59. ‘dem’ : tat’. 


1. Di 
2.® 
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ok de veer werven ſeſſe!, 
angheſet in dem receſſe. 

Int erſt, eer ſe al clagheden, 
oren handel bedagheden, 

worden beſproken dre daghe 

to orem ſcheel unde claghe: 
under dem wolden ſe ſlichten 
unde dat alle berichten. 

dre daghe worden vorlenghet, 
dyt was do in erſt' betenget. 
In den vormelden dagen dren 
ghinck he? aff unde to den gilden, 
to der meynheit dar ſe ſeten, 
beyde druncken unde eten, 

de uterkoren vorſprake 

up oren ſcheel unde ſake. 

De meſters mydde volgheden, 
darto nicht lange toveden. 

de hovetlude der meynheit 
weren of myt flyte bereyt, 

dat ſe de vornomen dynghen 
of hulpen up ende brynghen. 
De waghe ſtunt up overval®: 
bebennen dede weren gral 
unde wolden wunder dryven, 
moften do gheftillet biyven 
borch eynen breff be lejen wart: 
darmydde worden fe do befart. 
ben woldem on gheven fcreven, 
bat fe neyn unftür bebreven, 
ben de Radt jeghelen wolbe, 
tar al dynck bu blyven ſcholde. 
Darup je worden vorjoynet, 
myt dem Rade dyt gepronnet 
por dr befte unde der ftaht: 


561. ‘deyennen’ : deryennen'. 


e Bierunbzwanzig (4 >< 6). 3. „Die zog: ſchnellte in bie Höhe“: 
llant. ckte. 


das Vorhaben g 


120 VI. Das Schichtſpiel. 


dyt were orer aller radt, 

unde dar ok umme beden. 

Hiirup ſe van ander ſcheden. 575 
be ſus feten in gangen böpen 

moften webber to huß flöpen. 


De erſte artikel. 


De vorfprafe myt ſyner fchar 

was tarna beftan openbar, 

bat me be affjetten fcholte, 530 
fo be of tat hebben wolbe, 

de ſik aljus machlid weren, 

boch unjchebelid oren eren, 

na des olden breves lude! 

on vorſeghelt al to gube. 585 
Darto ward vele claghe bracht, 

wat malt hadde fulves bedacht. 

bo in buffen wunberfpele 

wart ber claghe alto vele, 

dan dage to tage ho meer: 590 
eer beftilflet wart duſſe dwoͤr, 

be ſlotel dem Nabe getan, 

moftet na orem willen gan. 

We vele in tuffen dynghen 

borfte vor nye upbrungben, 595 
be habte den danck vorbenet, 

fo bewilen vele menet. 

wat up dre dage was gheitalt, 

wart in bren weten hundertvalt, 

jo lange dat to deme receſſe 6u0 
weren de veer werven ſeſſe 

gbeloren unbe gheſchicket, 

mut dem Nabe jus beitidet. 


573. ‘aller : “alle. 593. “orem" : !oren‘. 


1. Des „großen Briefe“ von 1415: Reeceſſe eine Ausmufterung des Rathes 
Urkb. 1S. 227 88 5Fff. Anf Grund dies vereinbart, die demnächſt (vgl. 3.642 fi.) 
fer Beftimmungen war in dem neuen dann auch ins Werk gejetst wurde. 


En... 
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De ander artikel: van des vorſpraken bedryve. 


Grotes dynges ſik underwant 

deſulve Ludeke Hollant. 

he ſettede aff unde tho, 

alle dynck ſcholden weſen ſo. 

na wönholte leep be ſchyve, 

he wart tomalen bedryve. 

10 Grymmygen he ſach unde fprad, 

velen he dede unghemack, 

dat dede om ſo ſachte: 

up den ende he nicht dachte. 

he wolde ſe lutter ſchyren, 

15 fe moften na ſyner lyren, 

be upperften, affpanken to: 

tes was be myt ven ſynen fro. 

dar wart van ome nemant part, 

he dachte nicht der webberfart, 
ez be wolbe dat allenen ſyn. 
Wol was be eyn korſener fon, 
van boghem mode, eyn land man, 
bepe ogben weren taran, 
ot myt vleyſche umbeladen, 

—2 lange beyn unde dicke waden. 
wur he nicht was, dat wart undan, 
na ſynem willen moſte yt ghan. 
he ſik voruth nemen dorſte, 
yfft he were eyn koͤrforſte. 

* velen luden dede wunder 
wu draden be trete under!. 
wente wat draben wert, vorgheht, 
des fit de wyſe beſt vorjteyt 2. 
unbe duffe veel benoͤmde 


BR. der: de. 


keit Wie raſch es mit feiner Herrliche ben. bes avendes wyt fne, bes morgens 
m Ende nahm. wart dred’. Bothos‘croneden berSaften‘, 

2. Wente men ſecht bat unbe is BI. 1’ des Maürtzer Drudes von 1492, 
TAT: wat draden wurt dat vorgeyt dra⸗ bei Leibnitz, Script. III, 277. 
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VI. Das Schihtfpiel. 


ſek duſſes mydde berömbe: 635 
‘van gude nicht alto ryken 

on fcholven fe alle wyken, 

de banre wer an ſyner hant, 

be hete Ludeke Hollant'. 

be was to alverbeft ghebort: 640 
darmyd dreff he bat ſpeel vort. 


De drndde artikel: van den de affghefettet worden van Rade!. 


Borghermefter Cordt Broyſtydde? 

moſt int erſte dantzen mydde. 

Bodo Glumer? de was do kranck, 

noch moſt he rumen van der banck 643. 
bes Rades. Cordt Huddeſſem“ 

Kerſten Porneruss, Cord Broyhtzem, 

darto Bodo Scheppenſtydde ®, 

Herwich Brad’, Hans Detten mydde, 

Tile Dorrynghẽ unde Weste? 650 
moften when alfo ryſſche. 

borgermejter Horneborch !9 

vel myt Tilen Kalm of dardorch, 

Tile Twedorp unde Arndt Bothen 


1. Das Schichtbuch berichtet einge⸗ 
hender von dieſer Rathsläuterung. Na⸗ 
mentlich ergiebt es auch, daß das was 
hier in eins erzählt wird, an zwei Tagen 
nach Anander geichab. 

2. Er war in ber Altftabt 1452 zu⸗ 
A und feitvem ununterbrochen von ben 

echslern in ben Rath geichidt; neben 
ihm jeit 1476 Bartolt Broyftidde vor 
den ®erbern. Beide 1488 auch unter den 
regierenden Herren. 

3. Rathmann der altfläbter Gemein» 
heit feit 1470. 

4. Rathmann ber Wechsler feit 1473. 

5. Ein Kerften Borner faß, ebenfalls 
als Erwählter der Wechsler, feit 1440 
beftänbig im Rathe: ob immer einer und 
berfelbe, muß vorläufig dahin geftellt 
bleiben. 

6. Kort Broytzem, Bode Scheppen- 
ſtidde und der V. 649 aufgeführte Hans 
Detten faßen von der Wantichneiber we» 


en im Rathe der Altſtadt beziehentlich 
eit 1476, 1479 unb 1485. 

7. Rathmann der Goldſchmiede da⸗ 
ſelbſt feit 1485. 

8. Er jelbft war dies Jahr zum erften 
Mai von der altfläbter Gemeinheit in 
den Rath geſchickt. — Außer den biöher 
Angeführten nennt das Schichtbuch als 
aus dem altfläbter Rathe Entſetzte noch 
Tilen v. Apelenftidde und Ludeken Brey⸗ 
ger, beren erfterer von ben Gerbern, letz⸗ 
terer von der Gemeinheit geſchickt war. 
Bol. V. 665. 

9. Wefiele Lobdiges vertrat im alt- 
ftäbter Rathe die Schmiede feit 1470. 

10. Diefer und bie B. 653f. Aufge⸗ 
führten gehörten, wie das Schichtbuch 
ausdrücklich befagt, dem Hägener Rathe 
an, deſſen Negifter in Folge des Ber- 
luftes der Degebdingeblicher aus ber Zeit 
von 1428— 1490 eine Jech8gigjährige Tüde 
aufweifen. 


1488. 
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afftreden borch ör ghenoten!. 


Lubbert Twedorp? unde Hans Kramer? 
worven wyſet van ber Tamer. 
bartho Hennigh Barbenwerper 
wart affgewyſet veel fcherper *. 


Hennyngh Borchtorp unde Eorbt Helfen, 


Cordt Bobel® ghind aff myt deſſem. 


De veerde capitiel: van gefdpefien des drydden dages. 


Darna in dem bribden dagen? 
wert de ſone angheilagen 
van ben gilden unde dem Rabe. 


665 


Del Ludele Breuger® brabe, 


jo He wart of affghewifet, 

wol wart be van velen pryſet. 

be wed van vrochten ut der ftabt, 
dat duddem dm up alle quabt®. 


Des nachtes was he overghan 


dat brod10 up hie foghedan 
myt dem vyſſcher unbe Inechten. 
daruth me begunde to brechten, 
me ſcholde fe al vorveſten. 


613 


but wart vullenbracht tom leiten. 


Dufſſe dre vorlachten baghe, 
bo bat fpeel leep in der waghe, 


655. Bardenwerper : "Barbewerper‘. 


1. Ihrer nahen Blutsfreunde im 
Rathe halber? ober: anf Betrieb ihrer 


Gilbegenofien? 

2. 1461 —77 und 1480—86 je 
ums dritte Jahr unter ben regierenden 
Herren ber Reuftabt. 

3. Kam 1488, ebenfalls in ber Neu⸗ 
Rabt, zum erfien Male in den Rath. Ein 
Lubele Kramer wirb dort 1470—85 je 
nam bas dritte ober vierte Jahr unter den 
ſitzenden Herren aufgeführt. 

4. Seit 1478 unter ben fitenden 
Herren ber Altenwil genannt, 1481 Käm⸗ 
merer, 1484 unb 1487 Burgemeifter ba- 
ſelbſt. Bol. V. 848 f- 

5. Diefe beiden ebenfalls in ber Al» 


661. 'deffem’ : duſſem'. 


tenwit beziehentlich 1485 u. 88 und 1483 
u. 86 unter ben Regier . 

6. 1481 und 84 im fitenben Rathe 
bes Sades. 

7. Bgl. S. 109 Note 3. 

8. Seit 1464 als Erwählter der Ge⸗ 
metnheit im altftäbter Rathe. Er warb, 
wie des weitern noch V. 1392ff. erzählt 
wird, ebenfallszur Abdaukung BENDnEN, 
nachdem bie Entſcheidung eine Weile zwi⸗ 
jchen ihm und dem Hägener Burgemeifter 

einen van Peine geſchwankt hatte. 

9. „Das deutete man ihm auf alle 
Weiſe übel.” 

10. Der Bruch reichte von Süden bis 
unmittelbar an die Stabtmauer. 


Sehr. 8 


(7 


N). 


Sehr. 14. 
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Dat erfe artikel: van den ungen radimannen unde xxiiij man, wu draden 


694. tom‘ : dem'. 


VI. Das Schidtfpiel. 


na der fone in gud beitant, 
worden vorlenghet altohant 

up dre wefen unbe wortbat!. 
De flotel frech wedder te Radt, 
unte upgheſloten de ftabt. 

do warn ychtenswes macht te Radt 
bar be fil ynne vorhalde, 

bo fit dat to eyndracht nalbe. 
Me beit to te groten wachte 
eyne tyt land yo by nachte 
myt borgheren uth vyff rychten 
van vrochten den ſe ſick ſtichten, 
up dat Sackhuͤs do vorſammet. 
vele wort worden dar rammet. 
ſe ghingen dorch vyff wickbelde 
tor wachte, de guden helde. 

van dem eynen dore tom anderen 
moſten ſe by nacht wanderen, 
darto twe myt oren wapen 
moſten of darvor nyicht ſlapen, 
beyde daghe unde nacht ſeyn, 


dat dar mochte neyn ſtorment ſcheyn. 


de ghekoren worden nude we fe fon. 


Darna wente Balentyn 

worten je dar gar flytich yn 
bat fe under ber-»tiit Foren, 

jo fid mochte gheboren, 

in der anderen ſtydde radtman, 
ok de veerundetwyntich man. 
darto moſten ſe do ſtichten 
borghermeſter in den richten 
unde darto kermers ſetten. 

dyt wart do al draden wetten. 


Das zweite unde' in der Ueberſchrift feblt. 


630 


690 


695 


705 


1. Aus diefem Auftande wirb e8 zu erklären fein, baß ber Receß erft am 


23. Aprit befiegelt wurbe. 
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1 Zambert Bombauwer ! wart geloren, 
be gildemefter was bevoren, 
Bartolt Strobed, Cordt Hantelman, 
Hinrid Ryke, Martyn Oman, 
Clawes Grube, Eylert Guſtydde, 

215 Ludeke Elite fam of mydde, 
Ludeke Eggherdes, Hermen Beſte, 
Ludeke Haubom ve leſte?, 
Hennigh Proveſt, Hennigh Vyſſcher, 
Ludeke Timmeren ryſſcher, 

Kerſten Smedt van dem dore 
moſte of hiir mydde vore?, 
Hinrick Peters, Eglinck Fluwerck“ 
moſten mydde raden gar fterd, 
Andreas Becker de helt 

"2 wart mydde in den Radt geftelt, 
Ludele Smaleyan genant 
Ludeken Dornemans do vant>, 
unbe Ludeken Waderbart © 
radtman de lejte foren wart. 


Der xxiiij man dr namen hyr fan. 


’6 De xxiiij al ghar 


worden gheforen in de fchär 
ter wickbelde na ghebore, 
up wen to gevel de fore?. 


115. *of° fehlt. Der’ (in der Meberichrift) : ‘de’, 


. 1 ambredht Boemhawer gehorete 
in die Gramergilbe. weil er aber alß ein 
aufruhrer mit wolte im Rabe fein, und 

werleren eine perfon mangelte, mufte 
Man ihr, folche ſtelle zu erfeczen, in den 

ih nehmen und einen burgermeifter 
au ihm machen. Sat fein ambt nicht 
mehr als ein jahr bebient und hernach 
mit (handen abdanken müfſen'. Andreas 

q. S. 99 Note 15). 

2, In der Altſtadt: Strobel und 
Dman Wechsler, Hantelman, Rufen und 
Srybe Wantfchneider, Eggerbes Gold⸗ 
ſchmied, Befte Schmied, —* Ger⸗ 


* Guſtidde und Eltze aus der Gemein⸗ 


3. Dieſe vier im Hagen; den letzten 


nennt das Schichtbuch Kerſten Dykmann. 

4. In der Neuſtadt. 

5. Becker, Smalejan und Dorneman 
in ber Altenwik. 

6. Im Sade. . 

1. Dach das Schichtbuch erfahren 
wir, wie man nach einigem Streit über: 
ein fam, ber Altftabt, dem Hagen und 
der Neuftadt je 6, ber Altenmwil und dem 
Sade je 3, den Gilden insgefammt je 
19, den fünf Gemeinheiten je einen ber 
Vierunbzwanzig zuzutbeilen. Die bier 
folgenden Namen find im Schichtb. nach 
den Weichbilden gruppirt; zugleich iſt 
dort angegeben, welcher Bilde jeder Ein» 
zelne angehörte. Die Unbezeihneten wa⸗ 
ren Vertreter der Gemeinbeiten. 
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157. unde' fehlt. 


VI. Das Schichtipiel. 


Ludeke Bortfelt, Hans Gumpredht, 
Hans Wittehovet dem fchach recht, 
Hans Scheppenſtidde de goltfmebt, 
Hinrick Weteborne naftrebt, 

Hinrid Myddendorp de gube 

was in ber berichop by mote. 
Hinrick Scrader, Hennigh Repmbolt, 
Hans Pitick was tomalen ftolt, 
Bartolt Bynder, Hans Buſeman 
be wart do ehn gar welbich man, 
Wedekynt Dedeleves mer 

vordrot duſſer herſchop gar fer!. 
Tile Luterdes, Hennigh Brunsrobt, 
Diderick Storyngh om naſchot, 
Hans van Barbeke, Hennigh Pralle, 
Luder Rudeman de gralle. 


Hans van Gottingh, Eglingh Royder?, 


Ludeke Eſeckman ſyn hoyder?, 
Arnt Arndes, Hermen Greve leſt, 
Hinrick Borchgolte wuſt yt beſt. 
to duſſen hadde ſick ghewant 

de wyſe vorſprake Hollant. 

Duſſe weren al ghekoren 

uth ghylde unde meynheit tovoren, 
borgermeſter helpen to keſen 

wen ſe dar bequemlick leſen, 
darto kemmers helpen ſetten 

wen ſe darto konden wetten 

der gantzen ſtadt up dat beſte!. 
Dyt was dat rochte int leſte: 
Hinrick van Lafferded tovoren 


735 


740 


745 


760 


1. Wie und mit welchem Erfolge er 
fc dem Amte zu entziehen fırchte, e eg ählt 
das Schichtbuch. Gegen dergleichen Reni⸗ 
tenzen richtete ſich dann die harte Straf⸗ 
Idreahnus in 5102 des Receſſes: Urkb. J 


2. —— Ebelinges nennt ihn das 
Schichtbuch. 


3. Ob bier nur ein inhaltloſer Reim 
ober eine den Zeitgenoffen verflänbliche 
anfpielung vorliegt, muß dahin geftellt 


be 
s: * aecch vom 23. April $ 90, Urkb. I 
5 Sci 1476 Bertreter ber altſtädter 
Gemeinbeit. 
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765 wart grotborgermefter geloren. 
Lambert Bomhauwer be fromen 
wart in Breygers fſtydde nomen!. 
Tyle von ‘Damme te elvere?, 
was bevoren eyn grot kemmere, 

776 bartho Weddeghe Velſtydde? 
kam in Boden Glumers ſtydde. 
Gherwyn Wittekop de wart grot, 
Hinrick Elers! hadde neyn nodt, 
Hinrick Sterneberch desghelick 

175 wonbafftich in der Oldenwicks. 


De ander artikel: wat geneet de zrilij man hebben wolden. 


De veerundetwuntich man 
grepen dyt fpeel gar heftich an, 
mydde to raden geloren, 

fo gheicreven iS bevoren. 

780 Int erfte wolven fe wetten, 
wur me fe wolde benfetten ®, 
wolden hebben des docters folt 
vor oren arbeyt mannichfolt. 
but mochte do on nicht beſcheyn: 

785 bes wolden fe wol eysliken fehn. 
barna eyn halff leydeſch laken 
malk alle jar up dem baken: 
dyt were one bequemer. 
deſſulven was do neyn nemer, 

790 dyt mochte alle nicht beſtan: 


776. “tmyntidy’ : twynch'. 


1. Zunächſt nur ale Rathmann: res 
ierender ‚Burgemeifter wurde er nad 
udreas Pawels Berzeihniß erft im fol- 

genben Fahre. 

Vertreter der altfläbter Gemein- 
beit fe 1470. 

3. Desgleichen. Bei der ordentlichen 
Rathefegung d. 3. waren er und Tile 
vam Damme zu Kämmerern beftellt wor⸗ 
den, jest wurden fie, dem Schichtbuche 
zufolge „Leine“ (nicht regierenbe) Burge⸗ 
meifter. 


4. Beide nach ber ausbrüdlihen An⸗ 
abe des Schichtb. im Hagen. Bon ber 
euſtadt iſt bort fo wenig die Rebe wie 

bier : in biefem Weichbilde und im Sade 
wird hinfichtlich der oberften Rathsämter 
feine Aenderung getroffen fein. 

5. 1481 zum erften Mal unter ben 

Spenden, 1486 Kämmerer der Alten- 


u Wegen ber hier angeregten Rang- 
un d Genehragen vgl. 12 des Receſſes, 
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fe moften ſus to dele ghan 
myt flottelen, borgerghelbe, 
algbelid ven radeshelden, 

myt vyſſchen unde wyltbraden: 
des worden ſe ſtillet draden. 
Noch weren ſe ungheſadet, 

de tyt was on nicht vorſpadet. 
wan ſe ſcholden to rade ghan 
unde helpen de ſtadt vorſtan, 
wur malk ſcholde ſitten denne, 
dat me ſe tovoren kenne 

alſe de veerundetwyntich man. 
Se grepen dat gans harde an. 
aver ſe worden gevellet 

unde to dem Rade ſellet, 

dat de vyfe utherkoren 

ſcholden des hebben tovoren 
negheſt den borghemeſteren, 

in wicbelden de overſten. 

de anderen aldernegheſt 

den kemmeren: dyt were beſt, 
dat ſe undermenghet ſeten. 

ſo ſe dat bilck ghan leten. 
aver in dem Rade ghemeyn 
ſchold me ſe anders ſitten ſeyn 
ſampt up eyner zeddelen, 

dar ſe mochten feddelen 

myt unluſt unde ghelate, 

dat ydt klunge up der ſtrate 
tighen den Radt, als me horde 
togheſproken harde worde. 

Se vorhorden al rekenſchop 
bes Rades myt orer ſelſchop!. 
darna ſe do kemmers koren: 
des moſt me on tor tiit horen 
wur unde wu ſe dat dechten — 


802. alſe de’ : den‘. 811. ‘were’ : weren'. 


795 


1. Die Befugniffe der Vierundzwanzig ergeben ſich aus 58 9, 10, 13,31, 66 und 


89—105 des Receffes vom 23. April. 
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je beten wiis in ben rechten. 
Ban one wart nemant gefpart, 
up wen or gral was togelart, 

sw be were here effte Tnecht, 
eyn yder man frech fun portrecht. 
Breygher wart balde vorveſtet, 
bat be fie hadde entgbeftet 
by nacht over bröd uth ver ftabt!, 

85 barumme weren fe ome quadt. 
Des dynsdages na Mathie 
wart dyt gerochte al nye: 
Anthonius, Hermen Boten 
hadden na der fatten ſchoten 

30 myt bichten in eynem ryme? 
but wart on eyn verlif ſtryme. 
je moften darum inligghen 
in den huſen gelid den ſnygghen. 
myt dem erften in ber vajten 

5 wold me fe do nicht vorbaften, 
went bat myddenſommer queme: 
denne je to gnaben neme. 
DBardenwerper mofte bulven, 
rynghe wort je om vorgulten. 

su Clawes Engelfe, Tyle Alvelt 
femen to gnaden vor oͤr ghelt. 
We haſtighe wort ſproken hadde, 
kam myt den wyſen to bade. 
de vulmechtighen upbryngher 

5 feghen mydde dorch de vyngher?. 

De drydde artikel: van des nyen receßbreves inholt. 


Do de veerundetwyntich 
worben tomalen ſyntlich 


‘teceßbreves' (in der Licherjchrift) : 


. Bgl. V. 665 ff. 

2. Bgl. V. 436 ff. Schon v. Lilien⸗ 
um bift. Volkslieder II S. 212 muth⸗ 
maßte, daß das hier erwähnte “Ichanfer: 
uolleten’ nicht in dem dort als Nr. 164 
abgebrudten Reimfpruch zu ſuchen fei. 
Entieidend ſpricht Hierfür, daß dieſer 
Spruch bereits des Ausgangs der Schicht 

Ztãdtechroniten. XVI. 


receſibreve. 


gedenkt. Was Chronilen des 16. Jahr⸗ 
hunderts über den Inhalt jenes frühern 
Gedichts mittheilen, findet man a. a. O. 

3. Von dem Spionierſyſtem der neuen 
Machthaber und ihrem ungleichen Ber: 
fahren gegen die Denumcirten weiß auch 
das Schichtbuch. Dal. v. Lillencron, bift. 
Volksl. II Nr. 16439 


9 
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up den nyen veceßbreff, 

barto was on al degher leff. 

Ban feventich unte vyve 560 
weren de artitel ryve:! 

van den ſtricken orer eede 

de Do eyn yder man bebe, 

van magheſchop ber utbfettingh. 

des olden breves vorghettingh, 565 
over veertich jaren unbe bren 

den gilden unte meynheit gegheven. 

von guder munte utbfower 

effte to bernen anderswur, 

van fehbe, nyer upfate, 870 
der veerundetwyntich bate, 

of van orem rabesftole, 

jitten ſcholden in ver fchole. 

van ſakeſchedent, ordelen, 

pennigh unde ſcherve weſſelen, 875 
von des Rades jchult to manen, 

van bes weddeſchattes anen, 

des Rades perde hoffilagbe, 

wu varen fcholve de wagbe, 

van perben unte knechten to ber noth, 550 
hervartholvdent na Rades both. 

van der vangen borgher wrake, 

von des gheleybes notjafe, 

veyde tyghen uns boven recht, 

he were here effte knecht, 555 
van leute de vyent were, 

veyde to witlifen ere, 

van benren, ver ftabt hovetman, 


367. 375. 50. »unde' Teblt. 


1. Die Duntelheiten ber folgenden 
Andeutungen Mären fi ohne Schwierig⸗ 
feit Durch eine Vergleichung mit den ein- 
zelnen Beſtimmungen bes Neceffes vom 
23. April anf, deren ziemlich willtür- 
liche Reihenfolge diefe Auffiihrung bei: 
behält, weswegen denn fortlaufende Ci⸗ 
tate Überflüßig wären. Drei von jenen 


su, 'netb' : 'notht‘. 


(88 62, 70 u. 72) bleiben hier unberüd- 
fihtigt ; 75 Artilel ergeben fich Übrigens 
auch dann nicht, wenn man von ben 
106 Einzelbeftimmungen der Urk. je bie 
verwandten, fo wie unfer Gedicht es thut, 
zufammenfaßt und als einen Artikel zählt. 
(Ebenjo wenig allerdings in bem Eutwurſe 
weichen Das Schichtbuch mittheilt. 


1488. 131 


wu me de fchelhe nemen an. 
0) van muferhe, fehuttebreben, 
Eemkes beer fellent in fteten, 
in ven kelren vyff wickbelden, 
dat ſtoveken ſees pennigh gelden. 
van molen⸗ unde buwheren, 
> den tengelhoff to beweren, 
van wyne fellent of fetten, 
de muren to betheren wetten, 
van vorköp in Nades-bete, 
efft dat der meynheit ſchaden bebe. 
wi van der armen hospitalen, 
wu me den ſcholde nalen 
dorch got unde anders nicht, 
van manent te to radthuſe ftycht!. 
we dem Rate worbe bejacht, 
ws up ber borger harnich geacht?, 
wen ghilve effte meynheit Tefen, 
ſcholde ven Tor nicht vorlefen. 
darto van dem fchuttenlaghe, 
of der wilden fruwen plagbe, 
Ye of van ber brugghe to Lere, 
van ter kolekopers were, 
van pretigheren, obfervanten, 
wonhaftich in fromten landen, 
van fope myt gaſtes ghelde, 
„1 jeggel, breve holden melde. 
we de of makede twydracht, 
vaft bewiis i8 bar toghelacht, 
welt gilve de des nicht hedde, 
magheſchop ve hundert medde. 
‚2 in Rate font darto geſadt 
be wyſen twyntich vor te ſiadt 
unde veer to helpen raden, 


. buwbetenꝰ: "bmoheren’. 895. tepgelbof' : "tengellof”. 99. dur’ jeblt. wi. ‘den 
903. torichlt. 922. ‘to’ feblt. 


1. Der Sinn und damit bie im Texte des Receſſes, Urkb. ©. 255. 
verſuchte Emenbation ergiebt ſich aus 8 44 2 Bat. dal. 651 


9” 
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de fid des vorwuften draden. 

van des gemeynen wedderſchaw, 

wu valen of be bruwer braw, 925 
van richteheren, borgberflach, 

borgerwerben me bewiis fach. 

van fummer unbe herwede, 

ber ftabt ingbefeghel mede, 

van richtſeryver unbe bofen, 930 
van föp up veltgub to folen. 

we de vyſſchet uth ber mene, 

fopperbernen mydde mene. 

van des Rades borgen inholte, 

we rochte repe in gewolbe 1, 935 
we fit of tughen byrepe, 

bat fun ſake ſus andrepe. 

van folteren, dodengrever, 

der twyer twolve eedhever 

we de ſchullen helpen keſen, 940 
we borchbere, ftalhere fchulle weſen, 

beer unde ber ambechten velenfchop, 

ot van der muntſmede herſchop?. 

van radesſchedyngh in rechte, 

ber orbel of mydde echte, R 
upghebracht in veer weken, 

darto of yo mydde ſleken 

de veerundetwyntich man, 

to ſchedende helpen vorſtan. 

van dachleſtinghe, wu vaken y50 
ſcholden eyne felfchop malen 

be twolve twye myt gilben: 

der meynheit dat nicht vorwylden?. 

van beholden ver meter macht 


935. we' fehlt. 42. ſchulle' febit. 


1. Die bier angebeutert Beſtimmung, 3. Die Gemeinheiten waren inſofern 
8 84 des Receſſes, iſt wohl auf die Erfad: hintangeſetzt, als fie nach dem Wortlaut 
rungen zurückzuführen, welche die Bürger: in $ 99 de8 Reeeſſes bei ben vierteljähr- 
(ha an bem während ber hildesheimſchen lichen Ratbichlagungen nur durch ihre 
Fehde hier eingelegten fremden Kriege: Hauptleute vertreten werben, bie Gilben 
volfe (vgl. S. 90) gemacht hatte. hingegen Mann fir Manı erjcheinen 

d 2. Receß $$ 92—94. jollten. 
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ber hovetlude mydde dacht!. 


van kore to rade vorwar 
van gilden, meynheit um dre jar, 
van den uterkoren vyven, 
wurby ſe ſcholden yo blyven, 
wo by dem jchote to ben keiten 
te flottel bebben toleften. 
we webter den receß dede, 
wat pyne he dorch dat lede. 
Vorſeghelt wart de breff geven, 


%5 


an dem myddeweken fereven 


na dem fonbage in ber vaften, 
de ander ghenant tolajten ?, 

ot in dem Erfereven jare: 

but rede if openbare. 


Dat veerde artikel: van den xxiiij, wu fe dat regiment anflalden, firk 
to ambechten fettende ıc. 


970 


Do duſſe breff was alreve 


alles dynges, ben eed me dede 
dem Rade, dat ludde alſo, 

den veerundetwyntich darto. 

eyn van den ſyne worde floͤchs: 


975 


duſſes hefft me vertich jar noͤch. 


dem begunde to vorlanghen, 
bo be fach de feghel hanghen, 
bo manghet anteren reden 
nemen fit welfe to freden!. 
ss De vulmechtighen afftreben, 
desghelick de meiters deden?. 


m. 'den eed me’ : ‘in ced’. 


1. Hinfichtlich der jährlichen Läute⸗ 
rang ber Bierundzwanzig waren Haupt. 
fente unb Gildemeiſter durch $$ 100 und 
101 des Receſſes gleichgeftellt. 

2. In diefer Zeitangabe irrt unſer 
Sebicht, und noch weiter greift das 
Schichtbuch fehl, welches den 6. Febr. 
mgiebt: in Wahrheit wurde ber Receß, 
vie mehrfach bereits angebeutet if, erft 
m 23. April befiegelt. 


973. ‘den’ : de'. 


3. „Stellte die Eidformel feft”? 

1. 3. 976 ff. ift eine von den Stel- 
len die allen Erflärungsverfuchen trogen 
dürften. 

5. Nicht die Gildemeifter als fol 
insgefammt, fondern nur die Bollmädh: 
tigen Darunter, wie bie ber Gemeinheiten, 
welche B. 980 gemeint find. Ihre Miffton 
war erfüllt, nachdem die neue Orbnung 
allerjeits anerlannt war. 


Mänysl? 
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de Radt vulmacht bebben ſcholden, 
als de twye twolve wolten!: 
fit yo ſulves erft bedechten 


to ter gantzen ftabt ambechten. 


de eyne koß te muntjmebe 2, 

gar flitlid bar hode dede, 
Hinrid Borchgolte? fo genant. 
ion broder wart homeſter tohant 


to unfer lewen frouwen do!: 


but wolde me hebben alfo. 

Hans Bufenan 5 wart vorftenver, 
buffer twwydracht eyn beſender. 
Hans Pitid® wart kenſener bo, 


baran was be tomalen fro. 


hoghe perte be bo befträbt 
unbe ſulfforydde mydderedt. 
om wart bevolen de taſſche. 
itliken of de wynflaſſche. 


Hinrick Weteborne ſchrader 


1000 


wart van on eyn teyghellader?. 
to junte Iofte Rudeman 
halp de begynen dar vorftan®, 
darto Wedekynt Debeleff ? 


ber forghe werd dar mydde dreff. 


1005 


Hennigh Reymbolt eyn olberman !®, 
Arntt Arndes!! wart alfo gheban. 


1. Den bezüglichen Zufag in dem am 
13. Februar geleifteten Rathmanneneide 
ſ. Urkb. S. 250 8 1. 

2. ‘De eine bi be trefefamer kam’: 
v. Lilieneron, Volksl. II Nr. 1659. 

3. Bierundzwanziger ber Säder Ge: 
mteinheit. 

4 Dem neuen Spital vor der Langen 
Brüde: |. Dürre S. 580. Die Function 
des Hofmeifters befchreibt Art. liij bes 
Ordinariue, Urkb. S. 163. 

5. Vierundzwauziger der Kürſchner 
im Hagen. Wegen des Vorſteheramtes vgl. 
Art. lij des Ordinarius, a. a. O. S. 162. 
Den am 10. März geleifteten neuen Eid 
der Spitalvorfteher ? ebd. S. 250 f. 

6. Vieruudzwanziger der Schneider 
im Hagen. Die Taſchenführung auf 


Zagefahrten war ein durch $ 93 Des Re⸗ 
ceffes neu gejchaffenes Amt. Bgl. v. Li⸗ 
lieneron, Vollsl. 11 Nr. 16560ff. 

7. Bierundzwanziger feiner Gilde in 
der Altftabt. „Ziegellader“ heißt er ſpöt⸗ 
tiſch: Die Biegelherren batten die Steine 
vom Ziegelmeifter ſich zuzählen zu Taflen. 
Art. Irreig bes Orbinarius, Urkb. S. 170. 

8. Vierundzwanziger ber Beckenwer⸗ 
fen in ber Reuftabt. Das Spital St. Jo⸗ 
boci lag im Hagen: Dürre S. 596; vgl. 
Art. lxx des Ordin., Urlb. S. 166. 

9. Bgl. B. 744ff. 

10. Zu St. Katharinen; er war Bier- 
undzwanziger der Knocenhauer im Ha⸗ 
gen 


11. Bierundzwanziger der Schmiebe 
in Sad, Aeltermann zu St. Ulrici. 


ge 


gu 


4 


my 


1915 


1024 


1025 


10% 


1u35 
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Hans Schepenftypbe! tefen gaff 
lycht van blye lick gerftenkaff. 
Hans Gumprecht? wart molenhere, 
Hans Wittehovet 3 noch mere: 
eyn van ben vyven, als me fuch, 
ter jlottel boyber, up den bach 
to Broyſtidde wart ghevanghen®. 
Bartolt Bynder mojt me langhen 
ichuttebrede vor de graven?®. 
Darna moften fe fid laven 

mut groten vyſſchen, wiltbrabe: 
darto femen fe al drade 

inſampt wur fe de Lach heiten. 
eyn dem anderen bevelten 

bat receß to holdende vaft: 

dyt was der groten ſorghe laſt. 
‘An on ſtunde but regiment, 

in Möckheit al degher bewent, 

oͤr vorſprake ſcholde blyven, 
helpen on oͤr ſpeel bedryven, 

dat vorbat de vromen ryken 
orem dramme ſcholden wyken'. 

ok de fruwen van der untucht 
moſten hebben yo neyne lucht: 
went up de paſchen to draghen 
fruwenheylen, hordem ſagen 

van oren wilden ghelaten, 

up ander tydt up den ſtraten 
myt mansheyken je moſten ghan, 


1026. ſcholde: ſchode'. 1032. went’ : wen'. 


1. Bierundzwanziger der Goldſchmiede 

ı ber Altſtadt. Zoll- und Zifezeichen für 

zuführendes Bürgergut zu verabfolgen, 

ır fonft Sache des Zolljchreibers. Vgl. 
436 


2. Bierundzwanziger ber Bäder in 
Altkabt. Bisher ſtaud ſämmtlichen 
übten ein „Baumeifter” vor (Ord. 
t. xlij, Urkb. S. 159); wie dies Amt 
t nach 8 37 des Receſſes vervielfältigt 
rd, berichtet Das Schichtbuch, wo auch 


bie übrigen „Mühlenberren“ namentlich 
aufgeführt werben. 

3. Bierundzwanziger der Kramer in 
der Altfladt. Bon dem Ausfchuffe ber 
fünf Schlüffelbewahrer handeln 88 12, 
104 und 105 des Receſſes 

4. Vgl. 2. 1514 fl. 

5. Bierundzidanziger ber Kürfchner 
im Hagen. Die Anlage von Waſſer⸗ 
ſchützen war & 32 des Receſſes ausbe⸗ 


dungen. 
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effte brofe geven vordan!. 
je begunden fid fo pryſen 
gelid der ruterfruwen wyſen. 


Dat vefte artikel: vau dem hovetinden der mennbent. 


Den bovetluden ber meynheit 1040 
wart van ben mefteren vorleyt 

mydt rabtmannen dr magelchop 2, 

bat fe weten van der felichop. 

na lude bes breves nyen 

moſte malck ſik laten vlyen 1048 
fo de veerwerven ſeſſe 

bat helden in bem recejle. 

de bat vorbat ſcholden weſen 

mach me hiir tobope leſen. 

Erſt Hermen Engelemftibpe, 1050 
Hennigh Weſtval gint do mydde, 

Hennigh Goydeklen, Hans Rampen, 

Ludeke Burind ſyn kumpen, 

Tyle Ruber, Willen Halndorp, 

Hennigh Bokelem hiirna worp?, 1055 
Cordt Lucken in dem Haghen, 

Bartolt Langhehans! mach ſaghen, 

Hans van Barbeke de vyſſcher, 

Hinrick Yſeken noch ryſſcher, 

Hinrick Wildingh, Albert Royrant 1060 
worden hovetlude genant >, 

Ludeke Mänder, Hand Nolten, 

Tyle Broytzem ſchot den bolten, 

Hans Arberch, Wasmod Adenſtidde, 

Bartolt Dwallkemeyger mydde $, 1065 
ride Tzegemeyger ghelid, 


1047. ‘helden’ . heldem'. 


1. Vgl. $ 54 des —5 — 3. Dies die der altſtädter Gemeinheit. 
2. $ 65 des Receſſes ſchrieb vor, daß 4. Bartolb tem ſtom beren heißt er im 
um Hauptmann Keiner beftellt werten Schichtbuch und fonft. 
Folkte der mit einem ber Rathsleute feines 5. Soweit die Hauptleute ber Häge: 


MWeichbildes in ben $ 63 angegebenen ner Gemeinheit. 
Graden verwandt war. 6. Neufläbter Hauptleute. 


a, 19, 


1070 


1075 


108 


1085 


109 
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bovetman in der Oldenwyck, 
Ludeke Alderman negbeit, 

Symon Brad, dat rynge wegheft. 
Frederick Vaders be guben 

helden to myt bovetluden!, 
Bartram Karnyp, Heneman Sad, 
Hans Kannengeter wuft den mul, 
Hennigh Wildinges nicht gar vel 
vorſtunt ber gildemeſters ſpel. 


Dat ſeſte artikel: van den olderluden?. 


De olderlude if nenne: 

weren of beberve menne. 

we borgermefter, kemmer was, 
mojte wilen in duſſem plas. 

de ſcholden vor de ftabt raten, 
den nyen tor berfchop jtaben. 
Jorden Holle to funte Martyn, 


Hans Kale moth ſyn kumpan ſyn. 


tho funte Olreke gheloren 
Hennigh Broytſtidde was bevoren, 
Arnt meſtmaker ſyn fumpen bo 
was des gar willich unbe fro. 
to funte Peter Tile Broyſtidde, 
Ludeke Remmelingh mydde. 

to ſunte Michel Roleff Gildradt, 
Hennigh Goydeken ok vorſtadt, 
darto Brant Witte oͤr kumpan 
moth helpen de kerken vorſtan?. 
ſo ſunte Katherinen twar 


1082, 98. 90. to' fehlt. 


1. Alwiler. 


2. Der fieben Hauptpfarren. Ihre 
Sunctionen ergeben ſich aus Art. Tv, lvij. 
5, n beriii des Ordinarius, Urkb. 


3. Das Schichtbuch nennt nur Wit- 
M und Gildrat; nach dem 1412 von 
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regifter’, in welchen jeitbem von Jahr zu 


8 Borner begonnenen ‘ber gobbeshufe auf. 


Jahr die Ergebniffe der Rechnungsab— 
lagen bei allen Kirchen, Kapellen und 
Spitälern ber Altflabt verzeichnet wurden, 
waren 14188 Gildrat und Godelen Xelter: 
leute zu St. Michaelis, Brant Witte 
tritt neben ihnen erft im folgenden Jahie 
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Hennigh Reymbolt de nympt des war, 
Hennigh Schulte de yungher vort 
moſte holden der kerken wort. 

Hans Burbele to ſunte Andreas 
bleff tar fo he ol vormals was. 
Tyle Broytzem fcholde mydde!, 
Ludeke Kramer bleff tor ſtydde. 

to ſunte Magnus Ffricke Griis, 
Cordt Heſſem hefft vor om den priis 


Da 


Vordan ſe beſchaffeden echt 

to den hospitalen al recht 

twene vorſtender den armen, 

de ſik orer ſcholden barmen, 

or almiſſen to vorheghen, 

wur de weren ſus beleghen. 

To unſer leven fruwen ſchar? 
wart me Hans Buſemannes? war, 
ok Hermen Bobelen: de fromen 
weren dar toſampde komen. 

to ſunte Thomas! ver vyl armen 
leth Olrick Grashoff fi irbarmen, 
ben yunghe Tyle vam Damme 
vorſtunt je in duſſem draume. 

to ſunte Joſtes Wedekynt 
Dedeleves was wol geſynt 

de vil armen to vorheghen: 

ſyn loͤn blifft nicht underwegen. 
vuder Rudeman ſyn kumpan 

halp om de rekenſchop vorſtan. 
to ſunte Lenerdes Kulſteyn 


1098. Andtcas“: Adteab“. 1112. ot' fehlt. 1115. fi’ jehlt. 1116. 'yungbe' : 


fevende artikel: van der hoſpitalen vorfiender. 


1095 


1100 


1105 


1110 


111m 


2m 


yungber, 


1. Das Schichtbuch ſchweigt von ihm Petrithore: Dürre S. 591 ff.; Art. liij des⸗ 


eben ale Ordinarius. 
2. Bgl. S. 134 Note 4 und Art. lij 5. 5.134 Note 8. 
des Ordinarius, Urt. ©. 1 6. Leprojenhaus vor ber Altenwik. 
3. Bgl. B. 992. eine Viertelſtunde öftlich von der Stadt - 


4. In der Altftadt, vor dem alten Dürre S. 559 ff. ; Art. liiij bee Orb. 


1488. 139 


13 mofte dar of belpen tojeyn, 
Hinrik Vyſſcher de kopman 
was ghekoren ſyn kumpan. 
Jacob Roſe de gude man 
tom Hilgen crutze! halp vorſtan, 
1130 ion fumpan Cordt Schepenftidte 
vorjtunt de rekenſchop mydde. 


Dat achte artikel: van uhen heren to der muferge unde molen 2c. 


To der muſerye ghewant 
wart Hans Symon, Hans Haverlant?. 
barto de groten molenhern 

1135 moft me vor den anderen ern. 
Drewes Bortfelt, Hans Guſtidde 
vor buſſenkrud reden mydde. 
of heldt uth dat nye veceß? 
van ben de fil vorwoghen ⸗des, 

1 dat dar of veel beren worten 
na eynem bebachten orben. 
De molen joweld wicbelve 
myt trumwer hode beitelte‘, 
bat beder unde brumer 

ns darynne nicht worden ſchuwer, 
de aljo ſulveſt to vorheghen. 
me fe nicht leth underweghen, 
van bar keme hey effte nodt: 

u van one me koffte dat brokt. 

“ de brumer myt orem molte 
hedden denne tar dr gewolte, 
darto ſchold me mulen ven flan>, 
jo int erft uthhelt ore dram, 

. darto of te tefen halen, 

* wan de ſlam were malen. 


11435. nen’. de. 1146. *to° fehlt. 


i U Frauenkloſter Ciſterzienſerordens 3. Bgl.Art.rijdes Ord., Urkb. S. 152. 
ü Dem Rennelberge vor dem Betrithore: 4.8835 u. 36: Urkb. S. 254. 

Arre S. 515ff.; Art. lj des Ord., Urkb. 5. Nach 85 37 u. 36 bes Receſſes: 
1862 ebd. S. 255. 


2. Nadı $ 31 des Receſſes. 6. Vgl. ebd. $ 39. 
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de heren fcholben ven befeyn, 


bat den luden mochte lick jcheyn, 


be mollers unve dr fnechte, 
dat je malkem deden vechte, 
be molen aljo beitellen 

yo mut truwen ghejellen, 
darto brumwer unbe beder 
ſcholden wejen molenweder 
unbe ſik yo dar benalen, 


wan me fcholve ven flam halen. 


dyt gaff me do on to Lone, 
dat je bulpen to dem bone 
wegen de groten ſchichtklocken 
unbe bat vold tohope Ioden, 
bo de banren vorde Hollant, 
be do myt one wart befant. 
De veerundetwyntich vorn 
weren ytliken utherkorn 

dat ſe de overſten weren, 
ſcholden yo doch beth regeren 
wan de ſe hedden ghekrettet 
unde van ſtate gheſettet. 

Dyt leep do in grotem baghe 
to des volles erſt behage. 
itlike worden alſo ghedan: 
wat ſe hadden in rade vorſtan 
dat moſten ſe drade melden 
den gheſwornen tafelhelden. 
we wat nyes brynghen konde, 
ome des alle tiit ghonde. 

Do wart ghehiſſet: ‘bu nu!’ 


dorch dat wart mannich alfo jchum, 


bat he of nicht ſpreken borfte. 
but beſtempede dr forfte 
Hollant unde ſyn Tumpan: 

de greppen dyt fpel hoyte an. 


1160 


1166 


1170 


1180 


1185 


11% 


117. aubertemn, : futbertoten‘, ‚m. grotem *groten'. 1183. ‘aheimornen‘ : fgbejmerne”. 
1146. Do 1157. ſchu “ihm. 1191. Urſprünglich: *de grepen fe hoyie an’; Pie 


andere —8 Darunter, in une Schrift, doch wie es ſcheint ven derfeiben Hand. 
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Dat neghede artikel: van orem, der molenheren, namen. 


Zo ver molen moth il varen, 
be molenberen vorclaren. 
by namen ſynt uthghelefen, 
1195 moten myddeheren wejen!. 
Zo der molen in bat fuben? 
moten de patronen luden 
Hans Gumprecht, Hermen Berlenfelt, 
worden hyrmydde nicht vorgrelt. 
1200 to der molen vor dem ‘Damme 
helden bat pert by dem famme 
Hennigh Kelp, Ffricke Tzeghemeyer, 
nyer tydingh ſynt vorſpeyger. 
de molen vor der Nyenſtadt 
1205 tive frome manne be vorftat: 
Hinrid Twedorp, Tyle Junghen 
to der herſchop worden drungen. 
ot to Olber in ver molen 
moften fit twene befolen: 
1210 Bartolt Arzleve, Tyle Peters, 
de beyde gube lothgheters. 
of to der molen vor der borch — 
bar lopt bat water balde dorch — 
Hans Leffe unde Ludeke Kod 
125 moten de fuft vorbeghen of. 
to der molen vor ten Wenden 
moft me twene balde fenten : 
Hinrid Royper, Bartolt Langhans 
weren gheiprunghen an ben dans 
120 ben Hollant myt welfen voͤrde, 
do be ven duvel berörbe, 
dem Rate unfchepelid yo ſyn: 
dyt wart do gar wol oghenſchyn. 


1. 891.5. 139 Note 4. aufgeführten Mühlen vgl. Cap. 14ff. ber 
2. Wegen ber im Folgenden einzeln SHeiml. Rechenschaft, Ehron. VIS. 200 ff. 
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Dat teynde artikel: van Kolandes unde ſyner kumpane Borm unde 
von berheren. 

Bormals was dat des Rates recht 
be felre to heghen, jo me piecht, 
myt bere unde myt fnechten, 
dat loͤn, vurwerck, to den lechten. 
des moſte de Radt weſen aff, 
wente me ome den zeghen gaff, 
ifft me wolde gheyſte bannen 
unde de beſeten ſpannen. 
Hollant, Rudemann, Buſemann 
de ſtreken oͤn den kreſem an, 
Hans Pytick unde welck ander 
repen lude lyck callander. 
itlike gheven den zeghen, 
ifft Yd drade wolde reghen 
van unſtuͤr der boſen gheyſte 
in groten hopen aldermeyſte. 
wen Hollant harde antradt, 
to deme ſtunt yo kume radt, 
dat he alfus mochte nezen, 
wan he betengede to leſen, 
de karacteren on anſtreck, 
dat ſe worden rodt unde bleck. 
he begunde ſik to vormeten, 
ifft he weer mydde beſeten, 
eyn gheyſt den anderen benne 
ſuſt dorch homodighe menne. 
Me mofte vor ome ſchuwen 
um ber untuchtighen frumen. 
be was oͤr voghet in dem fpeel: 
noch was dat vel fun mente fchet, 
dat fe droghen fruwenheyken, 
nicht des receſſes byteyken!. 
be nam bar dat ghelt van quam, 


In der Ueberſchrift Sinner’ : ſyne'. 1225. 1246. to’ fehlt. 


1. Bgl. 3. 1030 fr. 


120 


115 


— 
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darum vpulforde be den dram!. 
Scholden fe al telen draghen 
dede ſynt in untuchtfagben, 

me funbe der tomalen veel: 


jus hynket me myt fromdem fchel. 


de wyſe man nympt ſick nicht an 
wat de fruwen hebben geban. 
eyr unbe untucht moten weſen, 
als if dat hebbe ghelefen. 

Des anderen wart vorgbetten 
bat me fcholde mydde wetten 
to in dem nyen receſſe, 

tar fe noch weren gar bleſſe: 
we de ghyffte van wen neme, 
des me ome overleme, 

unerlick ſcholde be werben 

unde des nicht lengher herden? 
aver wur dat haghede mehft, 
dar ſtilde fi! de bofe gheyſt, 
be mofte wellen nicht ſchaden 
de bat nicht vorftunden braben. 
dat zegbenbod wart hengeleyt 
yo al na bes gheyſtes arbeht. 
Darna al8 fe dar uthſleken, 
wart de freiem angbeftrefen. 
we of des bodes hever wart, 
van dem weren de geyſte fart. 
ſus heedt eyn duvel den anderen: 
glypoghe, wultu wanderen!' 


Der beerheren namen. 
Hyrna wil ef mel beth keren 


to den beerkelrenheren. 
Hennigh Weſtval der Oldenſtadt, 


Olrick Hantelmann mydde antradt. 


in dem Haghen Bunghenſtydde, 
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9 Allem Anſchein nach will das Ge⸗ 
N andenten, Hollants grimmiges Pol 


M habe feinen andern Zmed gehabt, | 


als von ben lojen Weibern Geld für fich 
zu erprefien. Vgl. 8. 1266 fi 
2. $ 13 des Necefies, Urib. S. 253. 
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Hinrid Wittelop dar mydde. 
Egghelingk Fluwerck der Nyenſtad, 
Bartolt Bolyngh dar mydde ſadt. 
der Oldenwick Hans Broyſtydde, 
Symon Braͤck ſyn kumpen mydde, 
Albert Sollingh in dem Sacke, 
Hinrick Bonhorſt, eyn fyn tacke. 
Dat ftovelen beers vor ſeſſe 
geven do na dem receſſe!. 

je hadden eyn deel neyn vorjtant 
to gudem ghelde in fromde lant. 
dat beſte wart uthgheleſen, 

dyt moſte oͤr prophyt weſen 

vor unluſt unde guden dranck: 
des worden ſe tomalen kranck: 
Des anderen jares wart vorſtan, 
de ſchade was dar dorchgeghan. 
dat me ſick mochte vorhalen, 

de vorluſt wedder betalen, 

des leth me vor ſeven lopen 

dat ſtoveken gud to kopen. 


eifte artikel: van wegben- unde dammenheren. 
Weghe, jteghe wil it befeyn 

unbe dar vorftender? to theyn, 

of to den fteungrofen bryngen 

in buffen gar nyen dynghen. 

Dem weghe? to Olber vynde 

ven olten man Dans Lynde, 

Hans Heyſe, Kerften Lyndeman 
moten myt ome Holden an. 

to Vechelde wolt if weien, 


1293. adt' : ſatd. 


1. Urkb. ©. 254 5 33. Ben Bruch filhrte, und der Brü 
2. Dies Dammberrenanıt wurde neu Lüneburger Zolifielle zu Yebre | 
geichaffen: der Orb. leunt c8 nicht. bandelte es ſich im Folgenden 


3. Mit Ausnahme des B. 1347 ge- nur um bie innerhalb ber Lanl 
nannten Dammes, der bei dem fläbti- genden Streden ber in Braunfe 
ihen Pfandſchloß Heflen über den gro- ſammentreffenden Heerflraßen. 


1345 


1359 


Its 


1326. “wil’ : wit. 


1. Stödheim, balbweges zwifchen Br. 


ab Botfenbi ttel. 


2. Fallersleber und Wendenthor. 
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darto vorſtender uthleſen: 
Hennigh, van Ryngelem genant, 
ſyn hulper Hinrick Haverlant. 

to Stockem! Fricke Tzegemeyger, 
Dethart Guſtydde nicht ſpeyger. 
Vor den doren wil ik wenden 
Vallersleve unde Wenden?. 

vor dem Steyndore mannich holt 
is vorſtender Hermen Reymbolt, 
Hans Molre darto ſyn kumpan, 
de kan des nicht mydde beghan. 
ſcholdem one vortmer ſtillen, 
Hans Bußman nam dat vor willen. 
gar ſoyte he de wort vorſlouch, 
to vorwilden ſyn unghevouch, 
ſus: Leven frundes, ſeyt wol tho, 
dat ik den dynghen rechte do'. 

to Scheppenſtidde? vor der ſtadt 
wart gheſchicket Hinrid Soßadt, 
Hinrid Myddendorp ſyn kumpen, 
de hort yo nicht gerne trumpen. 
Blysmerode! Rewert Meyger, 
ſyner gheſte eyn vurweyger. 
ſynen kumpen lath if noch ſtan. 
ſo langhe dat ik kome daran, 
wil if to ‘Derveffem5 varen, 

ben dam to Heſſem vorwaren. 
boltes wil met enbrefen 

bar im de fumpe to jtefen. 

darto hebbe if laten beftelt 

de dar wanderen over velt: 
Ludeken Tymmeren, Kerjten Sote, 
velfen beyde to lykem lote. 

of to der brugghe to Lere 
Icholde if wol hebben mere 


1328. mannich holt’ : *"mannichfolt’? 
S. ehren. vI Na 190 Note 2. 


3 
4, ebd. Note 3 
5. Darbesheim, füdsRt. von Heffen. 


SEtãdtechroniten. XVI. 10 
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bumwberen unbe vorftender, 

grotes fintes of beivender. 

Herbort vam Haghen i® der eyn, 

Hennig Damman helpt wol tojepn. 

ot to dem Notberghe! bejtelt 1360 
be unde Hermen Berlenfelt. 


Dat twolffte artikel: van den beyden teygelhoven. 


Noch vynde it mer bejcreven 

in dem veceffe ghegeven 

van dem nyen teygelhove? — 

wert be rede, if den love — 1365 
als up ander halve der ſtadt. 

buchte velen nicht wejen quabt 

ten dat ghelt wolde beſchymmelen 

in ber feften, eer je hymmelen. 

Hoffheren ? worden dar beftelt, 1370 
dede wol mydde kennen ghelt: 

Hinrick Scrader, Hennigh Katte 

ſcholden wefen, merket batte. 

noch wil if loven de nu i8, 

den tengelhoff, des ys me wys, 1375 
vor dem Peterspore ghelecht*, 

bar fil erneret mannich knecht. 

Et moth mel of vorver Teren 

to des hoves teygelheren, 

dat if fe to rechte nenne 1350 
de vromen befcheven menne: 

Eylert Guſtidde eyn radtman 5, 

Hinrick Weteborne ſyn kumpan: 

van der teygelhove weghen 

moſte he dat wol vorheghen. 1355 


“1356. *bumwberen‘ : *biwberen‘. 1330. nenne’ : nemme'. 


1. Dort hatte der Rath einen Stein- 4. Ehron. VI S. 185%, Die dort 
bruch: Dürre S. 365. Bgl. Art. io erwähnten Ziegelhöfe vor dem Hagen und 
des Orb., Urkb. ©. 159. (feit 1415: ebd. Note 2) vor ber Alten- 

2. 8 41, Urkb. ©. 255. wik waren inzwifchen eingegangen. 


3. Orb. Art. lxxxix. Url. ©. 170. 5. Im ber Altflabt. 
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1393. der’ : de. 
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Brant von Elite be gude man 
was oͤr feriver, darto ghedan 
to lonende unde reken. 
Weteborne konde ſpreken, 

we de ſteyn al hebben ſcholde: 
dyt wart vorſtan ſo he wolde. 


Dat veffte capittel: van Breygers ſcheel. 


Do de Radt was vul gekoren, 
ber dryer achte tovoren 
wolden ytlike dyt bedrvven: 
Breyger ſcholde wedder blyven 
borgermeſter, doch umbewant, 
wol was dat vor dat beſte kant. 
Do wart dat up den koͤr geſtalt 
myt den gilden yo alſo balt 
unde der meynheit togekart, 

dat Breyger krech de hennefart. 
Meyne Peyne ſyn dochterman 
de bleff in dem kore beſtan!. 
dat volck was om ſampt geneget, 
dar nicht an dat vele leghet: 

we allen ſcholde dencklick doͤn, 
moſte weſen eyn ſalich ſoͤn. 
Bomhauwer hadde vordenet 

den danck, ſo noch vele menet, 
by der gylden banren vorwar: 
des kam he in der meſter ſchar?, 
dar om be perde worden geſant?: 
noch hebbe danck, leve Hollant *. 


1404. om': “on”, 


1. Hier wirb nachgeholt, was der V. zählung im Schichtbud). 


ð 


Sf. erzahlten Flucht Ludeken Breyers 2. Vgl. V. 710f., 765 ff. 
Wonfging. In den verloren gegangenen 3. Sofern er nun auf ber Stabt Tage- 


Tin nad 8. 1430 wurde muthbmaß- fahrten mit austritt. 
berichtet, wie er auf Einladung ber 4. Außer der Bollsgunft, ift die Mei⸗ 
Din Machthaber zurückkehrte, aber mit mung bes Bf., war es Hollanis Einfluß, 
i obungen ſchon bei feiner Einfahrt in welchem Bomhower feine Erhebung in 
® Stadt empfangen wurbe und alsbald den Rath und demnächſt (S. 127 Note 1) 
emails von binnen wich. Bgl. die Er⸗ zum Burgemeiftleramte zu danken hatte. 
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an ſyner hant be banre ftunt, 
be bleff dorch te al unverwunt 
de myt ome boven den ftrht, 
neyn van one frech do vorwyt. 
be makede fe to beren, 

dat mochte do nemant feren. 
De ftabt do Hoch in eren ftunt 
borch den leyden vorftridesbunt 
dar fe fit mydde vorbunden 
unde by den vorfprafen funden. 
byſtu wat, lath mel wat werben, 
we willet dyt noch wol herden 
myt den ryken dede flyken, 
ſchullen uns vulſtedes wyken'. 
De ſtadt ſtunt do nicht wyſeloß, 
als me de wiſen al uthkoß 


to der herſchop dryer achte, 


van eynem richte tom anderen. 

de ſtadporten ſe beſochten 

de in der wachte beſt dochten!. 
Casper Krul de was do nicht trach, 
fon haſtich wort dat be do ſprach: 
‘De love de is numer uthe!’ 

dyt Mand of tomalen luthe: 

‘malf love nicht ſynem tzaghel'. 
Dyt fpel was om ydel gagel, 

be dachte nicht up den ende, 

bat me ho ferifft up ve wende: 
‘Su, wat du fchoyne betengeit, 
darmydde dik ſulves dwengeſt. 


1414. ſynet“: „ſyntet. 1430. Bon bier ab die S. 97 erwähnte groeite Rüde der H5f. 1 
nem’ : ſynen'. Diefe Gmendation berubt auf der Durch die B. 1436 nabe gelcaten Deutung 
ald „glaube“ (imp.). An ſich gäbe auch „lobe“ einen Zinn, der dann 


en urfprüngliche 
Dbjectö forderte. 


1. Ueber ben Anlaß der bier gefchilberten Vorgänge giebt erft B. 1470 Yı 


1480 


10 


105 


1453, ‘fuflen’ : “fufe‘. 1459. 'grotem” : 'groten. 1471. unde' fehlt. 


‘Borfate‘. 


1. Kort van Broſtidde und Henrik 
Ran deren Hänbeln da® Schicht: 
—xX De erhellt u vs 


1488. 


muftu uth myt guben maten, 
myt gude werjtu belaten’. 

De leth fil aver veel bunden, 
ſyne wynde nicht en ftunden. 
he konde lere unde- tucht, 
dartho vel fpeles de utbflucht, 
buffer partye rethmefter, 

darto eyn gub beerquefter. 

de wrevelers unbe ryken 
icholden fynen fuften wyken. 

be wolde mer mydde wefen, 

de hoynnerknoken to leſen. 

‘out ſcholde Hiir nicht by beftan, 
me mofte fe grymmych angban. 
be vorreders heben raben 
mannigbem to grotem fchaben. 
dat regiment fe nu hedden: 

we ſcholde on anders bevven ? 
be dechte nu of wat werben 


. unde myt ben ryken berben, 
be deelden myt neppen tat ghelt’: 


fprad do alfus de dumme belt. 
eyn konnigh wolde he werben 
mand den wijen, wolgelerven. 


doch myt Inft wert lift bedrogen: 


be voghel ſyn om entfloghen. 
In der nacht deſulven vanghen ! 


moft me vraghen unbe ſus anlangben, 


bat ydt feme to dem ende, 

we vorſake efft bekende. 
Runftun hadde dar vorſaken 
unde gewunnen in ben falen. 
be wart myt flyte, wol bedacht, 
uth dem kelre wedder gebracht 
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1474. vorſalen': 


Weitere ſowie bie Zeit biefer Vorgänge: 
Sonnabend vor und Dienstag nad) Re⸗ 
miniscere (Mär iu. 4). 
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bes anberen bages fovort. 

Do wart Brohyſtidde veel ghehort: 

‘me fcholte om ben kop affilan, 1450 
dyt mofte of nicht anders gan. 

me were des alto wyſſe 

na ſyner befanteniffe'. 

Noch halp om god in Forter tut, 

bo ſyne frunde deden flyt: 1485 
be noth des Rades gheleybe, 

dat be ſus de tiit vorbeyde. 

an gilden unbe an meynheit 

ſchach do flyt unbe grot arbeyt, 

dat fil do dat weder wanbe, 14% 
be keme in borghen hande. 

vor duſent gulden wart he 1ö8, 

barna be do fun befte koͤs, 

wart betalt up der muntjmebe. 

noch mofte om wejen lebe. 1495 
Do be fus van hir was ghelart !, 

gheven fit welfe tor uthfart: | 

Horneborch, Huddeſſem ſyne vrunt, 

dar vormals ſyn troſt uppe ſtunt, 

eyn tiit lanck ut der ſtadt weken 1500 
unde to Hildenfem inſleken?. 

Se beven vel um gelehbe, 

aver des wart neyn affichehbe, 

went de veer werven ſeſſe 

weren up fe degher bleſſe. 1505 
on wart vort antiworbe geban: 

‘me hedde je nicht beten ghan'. 

Kunſtyn de bleff noch vordroten, 

dem was nicht vele tofchoten : 

ſcholdem one vorbat ftillen, 1510 
be frech neghen mard na willen. 

vor ſynen hoͤn unde fchaben 

leth he ſus den duvel braden. 


1. In der Woche nach Oſtern entwich greind auch unjer Gedicht V. 1536 ff. 
auch Kort Broftibbe aus der Stadt, wie richtet. 
bes Nähern das Schichtbuch und zurüd⸗ 2. Bgl. 8. 2264 ff. 
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Dat verde artikel: van Broyſtidden [one dem clereck. 


Dem clered Broyhſtidden fone 
1515 webberför to grotem bone: 
be mojte myt ſyner bantfeft‘ 
bo din eyn orveyde Left, 
de was aljo harde gewant: 
wes fun vader hedde befant, 
1520 do be noch in ber echte fat, 
wolde darumme den neyn quad, 
—. van dem eede ok nicht laten 
loſen den hogheſten prelaten. 
Dyt moſt he loven in de hant 
1525 bes notaries dar ghefant, 
bat to holden vaft allene 
buy des pawes kamrenpene, 
dar it vor tughen mydde ftout 
mut eynem kumpen wolgemoüt!. 
190 Hinrid Borchgolte unde Hollant 
weren darby of utbgefant. 
mek duchte of an den beuben, 
fe toghen gar ſtyff de ſeyden. 
de mofte do alſus klynghen 
1835 jo fe dat konden vorbrunghen. 


Dat vefte artikel: wn Broykidde hiir nih der Radt week. 


Darna in demfulven jare 
kam ot echt eyn webbefare. 
von den beren wart he beben, 
myt one fcholve be treven 

180 do in der proceffien 
vort to funte Egidien. 
Dyt dede be on to willen. 
darum wold me one villen, 


In der Ueberfchrift vor 3. 1514 ſt. “fone dem’ : “fonen’. 


8* Im Vorhergehenden ergänzt das Gedicht die kurze Andentung bes Schicht⸗ 
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beyde ſeden unde braden, 

vor der korten brugghe! baden, 1545 
unde fcholve des nicht wejen wert 

dat be worde aljus gheert: 

‘he hedde webberkofft ſyn lyff'. 

daruth erhoff ſik ſodan kyff. 

Dyt wart om ſus togedreven, 1550 
he hedde anders hiir bleven. 

be of vormals repen: ‘tolle’! 

bfeven noch by orem nolle. 

He wart ghewernet to der tüt, 

darum dede he ſyhnen flyt: 1555 
he wolbe to Fofter varen 

unbe ſek eyn tiit land ſparen. 

Do na ſynem unghevelle 

bleff he wonende to Tzelle. 

den hertoghen he dar anvel, 1560 
des feriffte femen hiir gar fnel 

an den Radt, to drye achten, 

ſyne boben de bo brachten. 

Bele breve worden fereven, 

noch moſte be fit begheven. 1565 
vele byddent wart umbewant : 

hefft be recht, is gobe befant. 


Dat fehe capittel; van hertoghen Wilhelm, de bath den Kadt nude de 
xxiiij tho gafe up dat moshäs. 


Sertoghe Wilhelm unfe ber 

wart geladen myt vlyte feer 

in duſſem jare, dat be horde 1570 
bes dryſten vorjprafen worbe, 

up dat huͤs in de Nyenftabt 2, 


1se1. ‘gar’ : ‘ga’. Dder wäre gemeint *'ga fnei!’ (i citol)? In der Meberfchrift fehlt das zweite 
de. 


1. Bor dem Ulrihsthor auf dem Wege 
vom Kohlmarkte nad) St. Negidien. 

2. Nach dem Schichtbuch wäre Hol- 
lant ſammt den Bierundzwanzig und allen 
Bollmädhtigen vom Herzoge auf die Burg 
gebeten, dieſer Ort ihnen aber nicht recht 


gebeuer erichienen, worauf ber Herzog 
ihrer Einladung auf das Neuſtadthaus 
efolgt. Dem Gedichte mag zu glauben 
Fin, daß beide Gaftgebote, aber in um- 
gekehrter pet gehalten wurden: vgl. 
V. 1594 ff. 


1575 
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1595 
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dat be mochte wetten vorbath, 
wu wol fe of hedden geban. 
fyne gnade moften vorftan, 
ben veceßbreff horen leſen, 

ifft de nicht ſcholde fo weſen, 
ben de wyſen hedden gefat 
tobope vor de ganten ftabt 
mut arbeyde unde forgben, 
eer fe de 908 konden worgben. 
Dr vorſprake moſte bladen, 
wurum bat he weer gelaben. 
om wunberbe ber wifen wort 
be be numerbe hadde ghehort 
an ſodem manne gheprovet, 
der fun gnade veel behovet, 
beyde be unbe ſyne vebe. 
befulven weren bar mebe. 
grotes wunders dede on felzen, 
dat ſodan man mand den pelßen 
fodan ſpeles underwunde, 
derghelick me nicht vel funde. 
Des anderen dages efft darby 
was de here ſyns modes fry. 
he leth draden gheſte laden 

up dat moshuͤs, to vorſpaden 
ben Radt unde odrye achte, 

dat he gar flitlick vorbrachte 
guden dranck unde koſte veel. 
idt wart ytliken gammelſpeͤl: 
do ſe draden ſcholden ſcheden, 
moſt me welfe van dar leben. 
fummelte betalden ven werbt: 
be hadde de lauwe vorfeert. 
myt wyne unde myt braben 
moſt me de gans wyſen ſaden. 
ſe hadden ſproken dryſte wort: 
dorch de worden ſe wol vorhort 
up kloͤckheit int alderleſte. 

we de ſwech dat was de beſte. 
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Dat erſte artikel: vom dem uyen afflate in der bord, dat hiir eyn 
doctor brachte. 


Vortmer in demſulven jare 
wart if eynes dvoctors ware, 
in ber bilgben ferifft jo genant, 


Raymundus, uth fromde lant, 


16 


ot van der Peweler orben, 

ben tat vold predighen horden. 
be brachte do hiir in de ftabt 
gnade unde vomefch afflath 


bes gulden jares'. to wetten, 


2 6 


leth he eyne keſten fetten. 
do van orleve der papheyt 
dede he flyt unde arbeyt, 
in der borch gar hoch uprichten 


eyn crutze, dar ſcholdem bichten 


ı&?3 


ben bichtvederen myt ben rouben. 


In der Veberfchrift ‘dem’ : “den‘. 


1. Universis presentes litteras in- 
specturis Raimundus Peraudi, sacre 
pagine professor, archidiaconus Alni- 
siensis, in ecclesia Xanthonensi sedis 
apostolice prothonotarius, ad (jermaniam 
universague et singula provincias, civi- 
tates, terras et loca Germanie sacro Ro- 
mano imperio principibusque electoribus 
ac subditis ubilibet subjecta orator,nun- 
cius et commissarius apostolicus, salu- 
tem. Notum facimus, quatenus sanctis- 
simus dominus noster Innocencius papa 
octavus et modernus cunctis utriusque 
sezus christifldelibus pro tuitione or- 
thodoxe fidei contra Thurcos juxta or- 
dinationem nostram manus adjutrices 
porrigentibus, ultra jubileum et alias 
indulgentias, gratias, facultates, quas 
supradicti christifideles obtinere possunt 
visitando ecclesias per nos aut commis- 
sarios nostros deputandas, ac si visitas- 
sent ecclesias urbis tempore jubilei, 
prout in bullis apostolicis desuper con- 
fectis plenius continetur, possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eos vita comite ab omni- 
bus excessibus et delictis, preterguam 


sedi apostolice reservatis, totiens quo” 
tiens opus fuerit, absolvere possit. Ef 
insuper totiens quotiens ad talem sta- 
tum devenerunt, ut verisimiliter de 
eorum morte dubitetur, etiamsi tunc 
eos ab hac luce decedere non contingat, 
stque in vero mortis articulo plenariam 
omnium suorum peccatorum remissio- 
nem eis valeat impertiri, de sue pleni- 
tudine potestatis facultatem concessit. 
Voluitque idem sanctissimus dominus 
noster motu proprio, omnes et singulos 
hujusmodi benefactores atque eorum pa- 
rentes defunctos et eorum benefacto- 
res, qui cum caritate decesserunt, in 
omnibus precibus, suffragiis, missis, 
elemosinis, jejuniis, orationibus, disci- 
plinis et ceteris omnibus spiritualibus 
bonis que flunt et fleri poterunt in tota 
universali sacrosancta Christi ecclesia 
militante et omnibus membris ejusdem 
imperpetuum, participem fieri. So das 
aus Peter Schöffere Sfficin in Mainz 
bervorgegangene he des Damals 
vertriebenen Ablafjes. Andere Nachrichten 
über Raimundus Anweſenheit in Br. 
liegen nicht vor. 


Rn) 


i629. 'm 
fügt. 
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we fid des wolde vormouden, 
afflath vordenen myt werten, 


mwoſte ghan to ſeven kerken 


dre daghe by eynander do. 

des worden vele degher fro. 
Syne vorrede he ſo vant: 

Sy to Brunßwick, weſen gewant 
to frede de huw wol denet, 

dyt rede ik vor war unde menet. 
juwe twydracht my mygshaget, 
dar me ok verne van ſaghet. 
Brunswick, eyn kroͤn in Saſſenlant, 
ſo was yo dyn name genant'. 
He predigede ghar vaken, 

dat fe ſcholden wedder raken 

to frede unde eynicheit, 

dat was do ſyn meyſte arbeyt. 
darna ſe ſatygher worden, 

de do ſyne worde horden. 

Velen kam he wol to mate 

myt ſynem groten afflate, 

de ſware eyde hadden ſworen 

in duſſer twydracht veel tovoren. 
he leth oͤn gheven bichtbreve: 
altohant wart oͤn do leve. 

Itlike worden gnadenryck, 

be wolden hebben neynen gelhck, 
ſe wolden de hogheſten ſyn 
antoblicken vor oghenſchyn. 

na groter ere mannich ſtunt 

de vaken gyfft des valles grunt. 
myt guden worden beſochten, 

eer ſe dat dar ok anbrochten. 

vil mannich leth ſik veel duͤncken, 
wol dat om de kleder ſtuncken. 
de ok groͤtſpreken dorſten 

helt me kloͤcker vor den forſten. 
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oſte; moſtme'ſ. 1634. yuw: “pm”. 1639. dyn': ‘de’. “genant' nachträglich hinzu⸗ 
1647. ſynem': innen‘. 
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darum krech he arbeydes ſat 
beyde buten unde in der ſtadt. 
Do vilna des afflates tiit 

was na ſcrifften vorlopen wydt, 
dede he flyt unde arbeyt, 

bat vorſammet wart de papheyt 
myt den monneken in ber borch. 
draben van dar fe ghingen dorch 
be ftabt eyne procelfien 

bo to funte Egibien 

of mut dem bilghen Inchamme, 
beyde fruwen unbe manne. 

dar fe ſunghen ven [ovefand 

be in ber kerken lude Fand, 

dar wedder uth unbe to huͤs. 

be leve gob de ſy mut uß!. 


De ander artikel: wat daghe Kerff Eudcke Araghe borghemeker. 


Am fondaghe Oculi twar 
ftarff Ludeke Krage vorwar, 
borghermeiter der Nyenftabt, 
von ghemoyghe, jede me bat, 
des nyen vegimentes bo: 

bil mannich was of felven fro. 


De drydde artikel:"vÄn Casper Arul, wn de voget wart. 


Do beftalt weren de ambachte, 
Casper Krul? tom voghebe dachte. 
de was do vilna vorghetten. - 

be anderen leten fit jetten 

darto wu fe fulves wolden: 

on ſcholdem of warvor holben. 
De mefters do in den gilden 
mochten neyne tiit vorfpilven, 


1686. de' fehlt. 


1. Bon den in diefem Artikel berih« Buche nichts. 
teten Borgängen findet man im Schicht: 2. Bgl. S. 103 Note 2. 
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vor arbeyt eghede be Ion: 
1m ‘he were In weſen eyn fröm fon, 
vele vlytes hedde he dan, 
be hedde fe bracht al daran. 
vele weren beren worden: 
be mofte hebben ve borden 
1700 der voghedye in ber ftadt”, 
duchte on nicht wejen quabt. 
Darto beven de wyſen man — 
veerunbetiogntich, heb if vorſtan — 
dat be ſus worde ghefryget, 
1708 to eynem voghede ghewyget, 
de hoſen nicht dorffte lappen, 
men mer in dem beerpappen: 
darto hedde he grote luft. 
vele rechte weren om bewuft’, 
imo de be hadde gar braden lert 
up dem gherhove! unvorfert. 
Do de man fus by ftate kam, 
gar groten dram be bo vornam. 
be wufte fit degher fchone, 
ms velen dorch ome fehach hone. 
be bleff do noch unbetalet. 
nauwe refen we fit nalet 
bolt de fruntichop dorch de ſelſchop. 
ſyn herſchop frech draden kuntſchop 
Im dre jar land, alfe dat warbe: 
we bemijennen ven he larbe! 
Vortmer do he fid overwan, 
wold be weſen eyn Lofer man. 
ſyn ſelſchop up on warde, 
Ins darto belt he degher harde. 
in ſaken dar ghelt aff mochte 
be de wynkeltoͤghe fochte. 
vil mannighem dede be we 


1705. ‘egnem’ : <eynen’. 1721. “den! : de'. 


var ge Gerbböfe der Schuhmacher, Gerber, Handſchuhmacher ꝛc. |. bei 
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beyde um ſchult, ghelt unbe phe. 
Duſſen voghet fchullen wy loven 
ſo den hengher in dem ſtoven, 
ok lovet ſyne meghede 

de he to untucht heghede. 

do oͤr ſpeel up dat leſte quam, 
worden ſe draden alſo tam, 

dat ſe om de ledren droghen. 
darna ſe dat leten voghen 

dat ſe dar aff worden vleghen: 
des ſynt ſe ſyner vorteghen. 
Mannighem ſyn arbeyt vordruth 
des he ſulves nicht vele nuͤth. 


Dat veerde artikel: van dem korne Io kopende van des Rades ſchult!. 


Item darna moft if werven 

bre wife man, of beberven, 

des Rades fchult intomanen. 
Casper Krul de droch de vanen, 
Martinus Oman teldt dat ghelt, 
on halp do Hermen Berkenfelt. 
Se wolden of laten kopen 

dat korne in groten hopen, 

na lude der ſoyten pypen 
wolden ſe dyt ſo angrypen, 

dat ſe nicht draden wunnen nyt. 
or kunſt vorſwant in korter tiit. 
Dar weren do nicht al ynne 
de meyſter van hoghem ſynne, 
ſe weren bleven ſotergheyl, 

an one were neyn gefeyl. 

me ſcholde alle dynck kopen 
negher wen ſe wolden hopen: 
vor eyn ey ſcholdem halen 

twye kol, den ſo betalen. 

De gude munte weer oͤn ſwaͤr, 
ſpreken alsdo de dummen ghar, 


1. Bgl. 8 15 des Receſſes vom 23. April, Urkb. S. 253. 


1730 


1735 


14⸗ 


1750 


1755 
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vor lichte munte de fe Kirn 


18 


wolden fe veel gudes upbörn. 


fe bleven des al bebrogben, 


gar veel hadden fe 
den brunßwidjchen 


gelogben. 
pennigb fe vien, 


vele mochten on nicht jean. 


10 


aver but duchte on 
vor rynge gelt vel 


e beit, 
kopen left. 


Dr beften munte if melde: 
Goslerfche ſynt gude helde, 
de van Verden, Mollenhuſen 


ms latet gerne wynde 


Quedelinghborgher, 
der Viteskoppe! herbergher, 


bruſen, 
Kotener, 


Eldageſſche myt den roſen? 


konden wol tohope 
17% 


mofen. 


de Wunftorpfchen myddegingen, 


do altiit vor gud to bringhen. 


de van Brunfwid 


Dat vornemen, 


in bopen je webber quemen, 


fe jochten ores vad 


Itlike fpeelluve fun 


er lant: 


do wart be pennigh gud erfant. 


ghen 


myt pypen unde bunghen, 
ſe hadden dar neynen vrochten, 
do ſe den dans hiir anbrochten. 


ſoyten ludt gifft w 


ol vadderphe: 


deöghelifen deden of ve. 
je ſunghen alghelike: 


we weren ok gern 


e ryke', 


fo de kynder in der ſchole, 


be in hymmeden danken bole, 


to den ryken erften wiken, 
na den worften degger flnfen 3, 


1795. de fehlt. 
ni 8a Hörteriche Pfennige mit bem Kopfe 
—— mit dem Wappen⸗ 


Beiden der Graff 
3. Wie die S nder, wenn ſie beim 


Hemdtanz Gaben ſammeln, zuerſt ſich an 
die Reichen und ihre Wurfilammern hal⸗ 
ten“. Von ſolchem Kinderfefte ift fonft 
nichts bekannt: wäre an keinen beſtimm⸗ 
ten Brauch zu denten? 
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doch in ſymplikem höge, 

ſunder Inft efft bremertöghe. 
aver je hadden uthghebacht 

to bangen dage unde nacht, 
alfe fe ghingen in dem fuße: 
wat fe feghen, ‘dat i® uße, 
dat hör moͤnken effte papen, 
we willen dat ſampderapen, 
neyne tynſe numer gheven, 
wilt de rylen anders leven'. 
De van ſunte Egidien 

moſten ok darmydde liden, 

of de van Ryddageshuſen 
konden fe wol helpen luſen: 
beyde, holte unde vyſche — 
myt den lepen fe gar ryſſche — 
ydt were groͤt effte gans kleyn, 
ſcholden on weſen alghemeyn. 
Alſus kreghen veel den reyghen, 
beyde papen unde leyghen. 

me moſte on gheven oppergelt 
vor oren reygen angheſtelt, 
daran oͤn nicht ghenoͤgede. 

De leve god dat ſo voghede, 
bat be ſpeellude ſynt vorſant 
to dantzen ok in fromde lant, 
over twyntich, teyne, vyve!. 
on ſchadet nicht an dem lyve 
to wanderen ſodan myle 

to Homborch edder tom Kyle, 
Magdeborch, Halberſtat, Berlyn, Stettyn: 
ſus mach beholden malk dat ſyn. 

ſe weren worden degher queer, 

der ſpellude luſt uns nicht mer. 

oͤr ſpeel unde dans hiir wendet, 


1802. ‘fe’ fehlt. 1815. ſcholden': ſcholde'. 


Der Stadt bis auf 20, 10 und henden Berweifungen auferlegt: 
5 Diilen fern zu bleiben, wurde ben ben Nachtrag des eriätee und 9 
Aufrührern 1492 bei den Über fic erge- des Anhangs. 
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biirnamals fit dat beth endet. 
Ban Tornekope Hoff if an, 
185 kornekopers moyt it of han 
be bat korne laten waren, 
jo it bebbe dat yrfaren, 
darto twene vorfaren man; 
Jorden Pepper, Karjten Lyndeman. 
Ist be weren hiirto gheſchicket, 
on wart nicht wol ghewidet: 
je kofften duͤr unde gheven na, 
ydt was nicht goddeloff, haha. 


Dat veffte artikel: van dem ayen hovemeſter to unſer leven fruwen. 


Item vor der langhen brugghe 

IM; eyſet malfem up ben rugge 
we dar ſpade veel overgheht: 
me one bewilen daͤl fleyt!. 

De to unfer leven fruwen 
börven dar aljo nicht ſchuwen. 

Io in demſulven bofpitale 
font befloten altomale 
be perner unde beghynen 
myt feriver, fcholer, ſwynen, 
barto de nye hoffmeſter: 

Ins möt fun eyn gud beerquefter. 
de olde de dar vorhen ſath 
bormochte fo wol nicht ſyn nath. 
Den vorjtender moft me halen 
Hans Bufeman ut Weftvalen ?, 


al 1. Bor der Langen Brücke, auf ber 
(a, Nöbter Seite (vgl. den Plan bei Dürre), 

8 ber Thurm, der, wie eine Aufzeicy- 
mug aus bem 16. Jahrh. berichtet, “in 
p jaren barto geprufet [wart], wan 
> de van ben gejledhten unbe anderer 
Aden lude kinder nicht wol gemalet, bat 
° srer oͤveldat halver bat leven vorbro⸗ 
N unbe den bot vorbeunet, fo heft men 
heymeliken darin gebracht, unde heb- 
en darinne vorjmachten unde vorfulen 
Röten, barmibde fe sren elderen unbe 
Ten fränden nicht to ſchaunden van dem 
Harpenrichter opentlik möchten gebobet 


Etãdtechronilen. XVI. 


werben’. Näheres bei Oörges, „Baterlän- 
bifhe Geſchichten u. Dentwürbigfeiten” 
(3 Bde. Brſchw. 1843—45) II S. 338 ff. 
Unfere Stelle deutet an, wie man fich ber 
Berfallenen babhaft zu machen pflegte, 
um fie ohne Auffehen verſchwinden zu 
laffen: ein Stüd venetianifcher Juſtiz. 
2. Bgl.®. 992, 1111. Da unter den 
1446 Berwiefenen feiner des Namens B. 
war, jo batte e8 mit Hanjens Herkunft 
ans Weſtfalen jedenfalls eine andere Be- 
wanbtnig wie mit der Otten Borchgoltes 
aus der Marl (B. 1860 ff.): er wird 
eben aus W. wirklich eingewanbert fein. 


11 


162 vi. Das Schichtfpiel. 


ven hoffmeſter uth der Merke, 16mm 
de kundich were by werke, 

Otten Borchgolten! fo ghenant. 

van Soltweddel was he gerant 

biir to, den olden beghynen 

to vorbegben den vleſchwymen, 16 — 
koſte, gheſynde unde phe. 

daran moſt he ſick werken we, 

de beghynen reformeren 

de dar ok unduldich weren?. 

Vele heren, vele nyes 
krycht ſelden eyn gud bedyes. 

gelick vor ſunte Egidien 

dat korffhuͤs konde bedyen, 

in duſſem jare gherichtet — 

wart gar draden do vornichtet — I — 
to ſtande of vor ber müren, 

bat me mochte darvan ftüren 

ben vienden ut ber Merke?, 

de ghinghen uns an al ſterke. 

barna dat korfhuͤs nedderſloͤch!, I 8 
vyende frech me degger nöch. 


Dat fehe artikel: van dem npem provefe to dem Hilghen cruße. 


Zom Hilghen crug5 den nunnen 

wart de proveft nye wunnen, 

ber Hinriet Bywende ghenant. 

ſynes lyves undeghe want 1555 
be tiit over. int verbe jar 

vorfterff be gude here twar. 


1. Vgl. B. 998 ff. ler Borchholt, 
Ottens und Hinrils Vater, 1446 mit 
allen Seinigen zehn Meilen weit verwie⸗ 
jen, hatte ein Aſyl in Salzwebel gefun- 
den. Dur) Markgraf Friderich von Brau⸗ 
denburg war 1455 eine Sühne vermittelt, 
traft deren ihm ſelbſt der Aufenthalt im 
Umkreiſe von brei Meilen, feinen Söhnen 
freier Ab- und Zugang in Br. gegönnt 
jein follte. Später waren letztere ar Für: 
bitten ihrer Freunde auch zum Bürger: 
rechte wieder zugelafien. Vgl. im Schichtb. 


die ‘Schicht der unhorſem borgere'a. E. 

2. Die Ausbrudeweife hier jowie 8. 
1857, 61, 65 u. 67 fcheint einigermaßen 
ins Obfcöne zu ſchillern. 

3. Den van Wlvensleve und van 
Reben: |. B. 2212 fl. 

4. Die Aulage dieſes ve es 
bei St. Aegidien gehörte zu den mißglüd⸗ 
ten Verſuchen der Aufrührer, die Stadt 
beſſer au befeftigen. Bgl. ben Bericht des 

t 


ichtb. 
5. Bgl. ©. 138 Note 1. 
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Dat fevende artikel: van dem unen richtſcriver. 
Na nyen funt vele driver. 
To hebben nyen richtferiver, 
19 de olde! mofte myt affftan, 
um der fatten? in horßam ghan. 
but moft me do fo holven, 
fo de veerundetwyntich wolden, 
bat olde fale vortyet 
iss mochten noch werben vornyet. 
de ber fale unde handel 
port beiwufte nehnen wanbel 
to folen in den boken vort: 
jo worde de clegher mer gehbort?°. 
1000 De nye was angelomen, 
he bebachte ſynen fromen, 
dm vordroth to horende bicht 
den deven unbe bofen wicht. 


möt orleff fleth he fid barvan: 
105 be fon dynck wol beteren fan. 


Dat achte artikel: van dem dyke to Bronkem. 


Ger if des wolde vorgbetten, 
modt it of befereven wetten 
den dyck vor Broytzem beleghen, 
ben de uth dem Sade freghen 
Im to Bulpe orer vyſchweyde: . 
but Schach Broyſtidden to lebe >. 
Dyt vorwarff on de vorfprafe 
de fat myt on under dake 
vor eynem borgermefter genant. 


1. Bgl. 8. 1434 ff. 

2. ‘De Latte den lowen ut finem ftol 
bet | und fid in fine ſtidde fetten let’: unter 
dieſem Bilde flellt der bei v. Liliencron, 
ne. Volkslieder 11S.213 gebrudte Reim: 
pruch B. 9 Hollants Regiment bem ber 
ılten Herren gegenäber, vielleicht mit Au⸗ 
zäpfung an ein von H. geführtes Älteres 

ichen: vgl. ebd. S. 21212. 

3. Sinn (dent zu fein: abge- 

thame Nechtshändel jollten (weil vie er⸗ 


gangenen Entfcheibungen angeblich un⸗ 
gerecht) von neuem vorgenommen und 


zu dem Ende von dem neuen Schreiber 


die Gerichtsbũcher —— en werden. 

4. Wer der neue Richtſchreiber war, 
erhellt auch aus dem Schichtbuch nicht. 

5. Die bier erwähnte Thatfache bleibt 
dunkel; nach den vorliegenden Anben- 
tungen ſcheint es. daß bejagter Teich auf 
F girfäbter Feldmark den v. Broyſtidde 
gehörte. 
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darna be fid van bare vant, 


1915 


up eyner berümen traten 
dar moft me on bo inlaten, 
als in dem anderen jare!. 
bar vant me on openbare. 


buffe dyck was om alto kleyn, 


1920 


bes wold be den anveren ſeyn. 
Ok vorwerff he one renthe 

de de Dibenfteber vente 
hadden an ver Iutlen molen?: 


de moften dar mydde grolen. 


vorſammet in guber hoghe 
weren fe dm degher boyghe. 
Hedde he myt on ghebleven, 
veles dynges fit begheven, 


be hedde gar wyſſlick geban. 


bo wolde be noch mer eerhan. 


De ueghede artikel: von dem uyen wantfherer yme Jade. 
Eynes wantjcherere behoff dede 
ben men by dat Sadhus lede?. 
myt ſynen gar blanden ſcheren 


mach he ſick hiir namals neren', 


1935 


wolden dar hebben de ventbe 
in dem nhyen regimente. 


Dat teynde artikel: van den nyen barberen gu den richten. 


De barberer eyn fchad Eregen 
den nyen beel umbebegben, 


bo mer me in den widbelven fach 


be beden hanghen wen me pladı. 
bar ſcholden wol hantheren 


1925. ‘moflen’ : moſte'. 


1. Bgl. 8. 2194 fi. 

2. Hinter der Burg: vgl. Chron. VI 
©. 202 Rote 4. Ueber dieſe Abtretung 
findet fi fonft ebenfalls keine Nachricht. 

3. Auch dies wohl ein dem Sackweich⸗ 
bilde durch Hollent ausgewirkter Bortheil. 


1927. boyghe: "oonghe‘? 


1940. "me? fehlt. 


Scheerbuden gab es bis dahin nach Aus- 
weis der Zinsbücher (Chroniken VIS.125 
Note 2) zwei in der Altflabt, zwei im Ha» 
gen und eine in ber Neuflabt. Sie tru⸗ 
en den Weichbildslämmereien beziehent- 
ich 2 Mart, 2 Pfund und 2 Marl ein. 
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de nye ghekoren weren 
to berfchop in duſſen dynghen. 

198 be olden arften bedwynghen 
myt rynghem lone der wunten, 
wart vor bat befte ghevunden: 
ſus de meyſters myt den knechten 
myt grotem flyte bebechten, 

1950 beth to warden eyn yderman, 
dat fe mochten tor maltiit gan 
bes avenbes na ben werfen, 
fid up eyne ſtunde fterden. 
je worden balde to ryke 

185 mot arftelone ungbelite!. 
der falve Loft wart nicht geacht, 
wat ot mer bort to dem ambadht. 
Scholtem alle dynck vornyen, 
me mofte der nyen vortyen. 

Io eyn yderman Frech eyn portrecht, 
he were here effte knecht. 
be ſick ſulves heren koͤren 
moſten dat regiment boͤren. 


Dat elfte artikel: van velen laghen unde nplope des nachtes. 


Vortmer in demſulven jare 
1065 wart ef gar ſelſen ware. 
bes avendes to den laghen 
horde ik van welfen fagben, 
de of in mannighen ftybben 
fi leten vor ghefte bidden — 
1990 van eyner groten parthe 
was duſſe jeljchop gar nye, 
of towebberen dem Nabe 
vulforden fe duſſe dade, — 
darynne ſe veel bedechten 
ins des avendes by den lechten 


1963. moſten“: 'moft’. 1974. bedechten': *bebächten’, corr. aus bedochten'. 


1. Das Gedicht —58— hier die von den neuen Machthabern für die Vermeh⸗ 
tung der Barbiererconceſſionen geltend gemachten Erwägungen. 
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mannich werve de nacht al uth: 
buchte on weſen degher gud. 

wat ſe hedden denne bedacht 
wart des negheſten daghes bracht 
vor den Radt unde twyntich man, 
de nemen ſik des harde an. 

up wen ſe hadden ghebruwen 
dem mochte denne wol gruwen, 
me goͤt de wert up den rodden 
den criſten ghelick den joͤdden. 
we van der partye nicht was 

up den kam dr ſtickede plas. 

de vorſprake was Yo mydde 
gheladen in hogher ftybbe. 

wan be fcholde to rade ghan 
ſcholde he noch erften upftan, 

in dem koppe had be gryllen, 
denne fondem on nicht ftillen. 
He dörfte feggen myt braumen: 
‘de ftadt hengt an myner mauwen'. 
we nicht en wolbe, de ſchoͤlde: 
jo lepen de drunckenboͤlde. 

Veel rochted bes nachtes quam, 
bes mannich of veel vornam. 

of worden vele gheſlaghen, 

ibt borfte do nemant klaghen. 
hot wart up mannigben bichtet, 
de dyt ſcholde hebben ftichtet. 
Aver up dat alverlefte 

wart me war de bojen gheite: 
de int erjte wolden wulfen 
weren noch be mefter fulven, 
ghefunden by dem Sadhufe, 

dar fe flogen in dem fuße 

ber bartjchererfnechte veer, 

femen herghan van bem beer. 
bo, na derjennen klaghe veel, 
ftilde ſik ore grungerfpeel. 

in ber borch by dem lauwenſteyn 


1980 


190 


2005 


2010 


1488. 167 
as was sr famttungl; nicht deger kleyn!. 


ore ſchedingh leep bar wylde, 
eyr me ſoden pylsman ſtilde. 


Dat ſevende 'capiitel: van MHollandes uplope des nachtes. 


In funte Peter unde Pawels nacht 23 
vornam it ehn ander yacht 
20 van Hollande fun ghenoten. 


Do de keden weren floten, 
eyn deel der webber npgeban: 
barumme wolden fe vorghan, 
yfft je weren ſus vorraben. 
2025 Myt harnfche fe kemen draden. 
Rudeman de frech eynen val, 
darumme wart he beggher gral. 
myt groter haft was be fprungen — 
dyt hadde gar lude Munghen — 
x eur he den borghermefter vant, 
Hinrick van Lafferde genant. 
Se begunden to ftormen fivar, 
yfft fe weren vorjaghet bar. 
altohant he do vor fe trabt: 
085 Wat gherochte iS in ver ftabt, 
bat gy alſus berelopen 
nu in eynem groten hopen'? 
‘Her borghermeiter, eve here, 
we brynghen yuw quabe mere: 
040 bore, flaghe, keden gar veel 
ſynt geopent, is unſe fcheel. 
darvan hebben wy vrochten groͤt, 
dyt is yo unſer aller noth, 
de ſtadt ſy uns halff vorraden. 
—2 ys dat ok van yuwen daden? 
dat wolde wy gherne wetten, 


2039. yuwꝰ: ‘uw’. 


. 1. Beim Lömwenfleine in der Burg mar bie Gerichtoſtätte des Sades. Die vor- 
ſandenen Gerichtsblicher ergeben nichts über biefe Händel. 
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2065. 68. ‘num’ 


dgl. ba os 


VI. Das Schichtſpiel. 


eur wu uns to frebe fetten. 

be anderen ſtede ſynt al hir! 
unfe feyl is noch nicht al ſchiir, 
de Zuneborger ſynt bir of, 

uns byt nicht unfe eghen roͤck. 
befulven ſynt hiirna beiten, 

we ſcholden myt one inghan 
wes je reden vor bat befte, 

bat fe femen in dr neite, 
Broyſtidde, Huddeſſem, Breyger, 
Horneborch by ore eyger. 

worde dyt noch ſo vullenbracht, 
ſo behelde we gud eyndracht 
unde leten de twyntich aff: 

dyt was dat me uns ſo vorgaff. 
des wil we uns nicht begheven 
de wile dat we noch leven. 

her borghermeſter, wu rade gy'? 
Leven frundes, iS dat yuw by, 
den vrochten ſchulle gy vorlaten, 
dat gy ghan ſus up de ſtraten. 
it do huw wetten, wu bat is: 
but is beitalt, dat weht if wis. 
Syne worbe be bewerbe, 

but were daͤn umme perbe 

in Freſſlant gelofft dem Rabe. 
be weren ghelomen ſpade, 

be ſcholdem by nacht inlaten, 

int mochte dem Nabe baten. 

of were ber fate noch eyn 


umme ber ſtede willen gheſcheyn: 


be wolden gans fro by tyden 
myt orer ſelſchop uthryben. 
but ſcholden fe ſus al vorjtan, 
bot were in bem beften dan. 


:ym". 


2050 


2070 


2060 


gütlicher Verhandlung um bie Wiederaufnahme ber Ausgewichenen : 
ichtb. und Nr. 1 des Anhang. 
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De borghermefter was vworjeredet, 
alfe he wart upghewedet. 
ore tydinck he nicht wuſte, 

ms darum be In feggen muſte 
be beften wort al na freben. 
Altohant fe van om ſcheden. 
noch mochten je neyn rauwe han, 
je moften na den knechten ghan 

20 de van Rades weghen vorwar 
leten dpen de Teben bar. 
na ber wechter berichtinge 
wart an oͤn neyn beliftinge. 
je wolden wunder betengben, 

2; bo fe dre burmefter venghen: 
Hinrid van dem Gevershagen, 
Hinrid Strund mofte vraghen, 
Hans Nüffcher, de guden fromen 
weren to der jacht ghekomen. 

200 Hans Stodeman belt do myd an: 
fe moften al na willen ghan 
bes vorſpraken ſyner fellen !, 
ben beren moften fe vellen. 
myt ghebult, al unvorfjchult, 

205 gar mannichfalt wart he vorbult. 
Idt wart dm wedder vorgulben, 
ydt betengde uthtobulden, 
do he vor ſek unde ſyne dreff 
to vorſeghelen eynen breff 

mio van den ghilden unde meynheit?: 
dat was ſyn feyl unde arbeyt, 
darto he de drye achte 
of myt lyſten daran brachte, 
mydde to wetten des Rades chat, 

us of myt breven vorfeghelt bat. 
ber ftadt macht vor allen dungen 


Dun, Ra on gleichzeitige Gorrectur für *befynninge. 2109. vorſeghelen': 'vorjeghelden‘. 


1. Anſchaulicher das Schichtbuch. Die seibgebingeberlipreibung vom 8. Au⸗ 
2. Allem Anfchein nach wird bier auf guft gezielt: vgl. 8. 2 
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ſcholdem ome ſus vorbrynghen. 
Dyt wart gheſproken doch vor war, 
ydt ſy nicht worden openbar, 

dorch de wyſen ſy bat behut: 

gu guden fromen, merket duth. 


Dat erſte artikel: van vrahegi des gildemans tyghen umdath. 


Item we be in ghilten was, 
fyn ungeval gans wol gena®: 
dorch hulpe ber vnlmechtigen 
moſt me one wicht tuͤchtighen. 
ydt were veſtyngemyſſedat, 

he mochte nicht ruͤmen be ſtadt. 
was be welen eyn tyt gar kleyn, 
me mofte oͤn hyr webberfehn. 
aver eyn vil ghemeyne man 
moſte ſyne bote entfan, 

darane mochte nicht feylen: 
ſcholde he wedder inheylen, 

ben vorſpraken moſt me ftillen. 
ſo leep alle dynck na willen. 

He was grot in vorbiddinghe 
ghelick den heren van Venyhddyge, 
de eynen hertoghen keſen. 
darmydde fe nicht vorleſen 

ore macht, gud unde ere: 

alſo is he ore here, 

darto hebben ſe on ghekoren, 
wol was he or ghelick tovoren. 
duſſe moth na lyken dynghen 

in ſtate fit ſulveſt vwynghen, 
eynem yderman bön rechte, 

ſe ſyn heren effte knechte. 

doͤt he anders, he nicht en docht. 
Sus was duſſe of upghebrocht., 
utherkoren vor eynen fforſten, 

de dyt ſpeel betenghen doͤrſten. 


2124. ‘der’ nachträglich uͤbergeſchrieben. 


218 


10 


16 


270 


a5 
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na ghelde unbe nicht na vechte 
leep ſtedes al fin ghebrechte, 

na dryncken, bobfen, frumwenfpeel 
breff be of ungemales veel. 
ſynen overften was be fiworen, 
be hadde he hiirmyd vorloren: 

be wolbe bat alfenen jun, 

nach dem bat be fil duchte fon. 
ydt ſcholde altiit fo rien, 
nemant ſchold vor dm upduͤken 
unbe in bem ryke mechtich ſyn 
gelid dem palsgraven van dem Ryn. 
Dat nhyge i8 myt om ave, 

alfe dat ftro van dem kave. 
hedde be ven ende bedacht 

unde na rechten dynghen gehacht, 
fit ghefellet to den wyfen, 

he hedde weten to prüfen. 

Me feth ve ken up ven ſtoͤl — 
je ſprynget webber in ven poͤl, 
unde fo eyn yderman 18, 

ſocht be fun felichop, bat is wys. 


Yan dem anderen jare dat erſte capiltel: wu de vorſprake fo perde 


quam unde unfe borger gheflaghen worden. 


Na godes bort wol dufent jar 
veerhundert achtentich bar 

in dem negheden is bat gheichenn, 
bat me den Radt wolde vulfeyn. 
dar neyn tiit wart an ghefpart. 
me was bar alfo toghefart, 

wu de Radt in duſſem jare 
ſcholde fitten openbare, 

darto in dem negheſten vort. 
Wart van welken of dyt gehort: 
de veerundetwyntich to blyven, 
myt dem Rade to bedryven 

to radende ſus vor de ſtadt, 


4. dem Ayn’: den R.“. 2177. vulſeyn' in der Hſ. ebenfalld ein Wort. 
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jo al8 me bat begrepen habt. 
Erſt na twolfften dyt gheſchach, 
dat me Lambert Bomhauwer ſach 
borgermeſter der Oldenſtadt, 
ben overften bes jares bo ſath!. 
bes weren vele begber fro 

be bat hadden ghebreven fo. 
Der Nyenſtadt Ludele Hollant: 
be wart of bo gar hoch ghenant. 
in Ludeke Kraghen ſtidde? 
ſcholde be bo ryden mydde 

van der lakemaker wegen. 

dat was dar alſo gheleghen: 
draden he oͤr ghilde gewan. 
alſus kam he balde daran 

bat be koffte eyn groͤtter huͤs?, 
dat he dar mochte ryden uß 

in harnſche, eyn fyn gheſelle, 
wan om dat ſo ghefelle. 

He wart draden eyn upperman. 
vele ghinghen vor de doͤre ſtan 
myt gewunders late ſpreken: 
wat deyt god noch vele teken! 
de is worden eyn rydener, 

he was int erſte eyn korſener'. 
In duſſem unde den anderen 
jaren, do me ſcholde wanderen, 
do was noch der borger ſchel. 
ſe kreghen der vyende to vel, 
de on drauweden to hauwen 

ok de hende van der mauwen, 
in grymmychlickem gemoͤte 
ſcholden myddegan de voͤte. 


21% 


2195 


al. 


2210 


2215 


2203. *uß’ : ‘upe". V. 2212—2252 find auf einem eingebefteten Quartblatte mit nem Bermert 
’ ehlt. 


nachgetragen: Dut alle horet dar boven in dar de cruſe (Kreuze) ſtan'. 


2213. ‘do’ ſeh 


1. Bgl. S. 127 Note 1. Aufihluß giebt, an ber Reichenftraße. 
2. Vgl. V. 1680 ff. Das Degebinge- und das Gedenkbuch der 
3. Nach dem Schichtbuch, welches auch Neuftabt ergeben nichte iiber den Haus—⸗ 


über das wirkliche Motiv dieſes Umzugs auf. 
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m De van Alvensleve toworn ! 
weren do de upperften Zorn, 
unfe vyende myt to ſterken, 
vulherdich in allen werken. 
darto Diderick van Reden? 

2 was bo nicht mut uns tofreben. 
Hermen Yuden wart gepangen 
vor der tab, den mofte langen 
bertoge Wilhelm unfe here. 
darna fchach Do vorder mere: 

zu Diderik van Reden ergenant 

| hauwede Hans Stangen aff de hant, 
darto eynem vilna eyn beyn. 
but moften al laten fcheyn. 
Ludeke Hafenbalch genant 

2% vorloß of darna ſyne hant. 
alle dede up uns grummen, 
worden vyende in ſummen. 
vele dage worden beſocht 
daran: de ende nicht en docht. 


Dat erſte artikel: van der fromden Rede vlyt vor de geweken weren. 
2m Do gewelen was Brohſtidde, 
darto twene borger mydde, 
Huddeſſem unde Hornebord 
vele arbeydes dreven, dorch 
heren unde ſtede gedan, 
au; dat fe mochten webter inghan 
in de guden ftad to Brunswigk, 


22. 'mpt to’ : mydde'. 


1. Herr Boſſe, Herr Lubelef und Kort 
deſſen Sohn. Laut der 1491 am Sonn: 
abend nach Zrium regum (Ian. 8) durch 
Herrn Zohann Stedel, Abt zu Marien- 
thal, Freberil v. Alvensleve und Lubelef 
v. Marnholte getheibingten Sühne war 
tiefer Unwillen bergelommen 'van itlider 
gulbenen unbe fulveren pande [wegen] 
de deſulven von Alvensleve in vortiben 
to Brunswigt Sale deme joben gejettet 
laten bebben unbe one von bem Rabe 
to Brunswigk in des jobben jchattinge 
vorfpifbet unde entfrombet ſchullen wor: 


2244. *unde' : 'vor de‘, 


den fun, fo fe gefecht hebben, des de Rad 
van Brunsmwigt nicht beflaan heft'. Orig. 
im SA. 
2. Mit diefem gerieth die Stabt in 
ae van eynes perbes wegen, bat 
enninge Warneken, borgere to Br. in 
vorgangen tiven up ben Boecla (Korft 
zwiſchen Schladen und Gielde, heute 
„Buchladen“) entfrombet ſcholde geweft 
fin’. Die Sühne wurde 1491 ‘am erften 
vridage in der hilgen vaften’ (Febr. 17) 
durch Ludelef van Marnholte getheidingt. 
Biertes Gebentb. Bl. 42. 
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Zubele Breyger desgelyl 

int gemeyn mut ben anderen 

aff unde to velich wanberen. 

Des deden beren unte ftebe fint: zw 
vor fe fereven mannyghe tiibt, 

be ſtede hiir fulveft quemen, 

vor fe de fale upnemen. 

je hedden lever ghefweghen, 

bo or warff bleff umbebegen. 27255 
fort antworbe wart on geban: 

‘me hedde fe nicht Heten ghan, 

me beth fe nicht webberlomen’, 

do de veelghenanten fromen. 

Se boden fil al to rechten 7280 
beyde beren unbe Tnechten 

dede fit up ſale vorftan. 

dyt mofte on yo nicht vorghan!. 


De ander artikel: wu Luder Horneborch ghevanghen wart 
in der fadt. 

Na der tiit Luder Horneborch 

wolde up eventuͤr dardorch 2265 
am fonnavende na Galli 

bo to ſynem unghevalli 

by dem fynen weſen wyſſe, 

alfe to ber kerckmyſſe | 

bo to funte Katherinen ? 70 

weſen frolid myt den ſynen. 

Do beghan de wynt to bruſen 

gar velen in oren huſen: 

‘he hedde vele ſcriffte dan 

unde na tihbracht fuſt beftan 275 

twyſſchen ben forften unbe ber tab’, 


2250, *unde’ fehli. 2267. *fymem’ : "funen. 2275. ‘fu’: up’? 


[.Nr. 1 des Anhangs. Unſer Ge- erſt mit ihrer 8.2378 ff. erzählten weitern 
bicht Are) bier und in bem folgenden Ar-_ Gntwidelung reichen fie in das zweite 
ein —— zurück: die ſt berich⸗ Jahr des Aufruhrs herüber 

gniſſe fielen, wie das Schicht⸗ 2. Auf den Son nach Galli: |. 
35 und die Datirung der im die Nachrichten von den Kirchen, Ka 
n unter Ar. © mitg Iten Urs idee, > @tabt am Eude bee 


tigt, noch in das Jahr 1488; 
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jeden al de om weren babt. 
bat hulpen aljo erlangben, 
me fcholve on tohant vanghen. 
2 Duffe konden bemeliten 
gelid den lantrekelen ſlyken, 
de up ben borpen funnen beilen, 
den wulff van dem afe vellen, 
aver in ber ftabt wan fe ghan, 
2 ben taghel mand de bene lan, 
by nacht fit tohope hulen 
jo de wulve by der aßkulen. 
de Meder ſynt nicht to merken, . 
me kent fe uth oren werken!. 
2u Des wart be braben vangen bar 
in ſynem Hufe al openbar, 
up den marftal do to fomen. 
but babben de vronen vornomen, 
van dar dat fe one brochten, 
25 den Olvenftabtlelre fochten, 
bar be harde befloten fat. 
was geftidet dorch olben Habt. 
ot umme eynes breves willen 
wold me one balde villen, 
w be vor one was ghejcreven 
van unſem forſten gheven, 
dat he keme by dat ſyne, 
to vormyden anxſtes pyne, 
men in fruntſchop, de gude man. 
05 bir en wolden eyn beel nicht an. 


De drydde artikel: wu he wedder loß wart. 


Do be aljus ghevangben fath, 
de meynheit in ber ganken ſtadt 
but fo aldraden vornemen. 
Zohope bat fe do quemen 


1. Diefer Ausfall ſcheint auf die men hieß und unter Zuſicherung freien 
iterliſtige Art und Weife zu zielen, wie Geleits auf den Marftal lud, wo ihn 
Mant felbft mit etlichen Genoffen zu dann bie Büttel griffen. Vgl. die Er- 
maeborch ins Haus ging, ihn willlom- zählung bes Schichtbuchs. 
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VI. Das Schichtipiel. 


in ben richten up bat radthuͤs. 
um one fe fprefen aldus: 

‘he were eyn ghemeyne man, 
hedde he wes quades geban, 

ſo ſe in roͤchten vornemen, 

dat he to antworde queme 

al na des receſſes lude, 

edder darup ſynnen hude 

myt rade unde geferden, 

dat he ſus ſcholde loß werden. 
ydt were on eyn grot vordrot, 
dat me den ghemenen ſus doͤt'. 
Altohant de drye achte 

myt rade darup dachten, 

dat Hollant myt ſynen kumpen 
ſcholde one wes vortrumpen. 
uth eynem rycht int anderen 
moſte he do noch wanderen, 
dat he mochte balde vorſtan 
wurum ſe al tohope ghan: 

de meynheit in allen richten 
ſcholden des ome berichten. 
Alſe He to on was gheghan, 
leten fe dat radthus toflan. 

in der Oldenſtadt unde Haghen 
begunten fe om to fagben, 
wat plaghe be on todreven — 
do begunve be to beven: 

‘On wer beforn fo nicht gefacht, 
bo je worden tom danke bracht, 
be gildeman hedde ghebult, 

je moften lyden unvorfchult, 
darto gans fere vornichtet. 

bes were be ſus berichtet: 

be fcholbe webber laten uth 
Luder Horneborch by fun gud, 
to antworde laten komen'. 


⸗ 


2310 


2315 


2320 


2325 


2330 


2335 


2315. ‘queme’ : *quemen’. 2322. ‘achte’ : achten’. 2326. *int’ nachträglich corrigirt zu *ind'. 


Bl 


215 


ro) 


270 


23. 
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Dyt hedde he wol vornomen: 

ſe weren up on vorbolghen, 

des moſt he orem willen volghen. 

Aldraden Luder Horneborch 

wart alſus loß de meynheit dorch 

an der Elvenduſent daghe Fa 
von ſyner heymliken plaghe. 

bat ome darna betäch, 

bat be eyn halff jar land na ſwech!. 


Dat verde artikel: wu be woſte eyn half jar uth der Radt wein. 


Darna, hebbe it vornomen, 

bo be was to antworbe komen, 
be fit daran beclagebe 

bat ome myſſehaghede: 

‘pe walt de om were ghedan 
hedde be unvorſchuldes entfan, 
myt den ſynen nicht vorbenet, 
wen ben Radt myt trume menet’. 
Do ſyne beteler horven 

to duſſen ghelifen worken, 

bo wart dm harde gheduth: 

‘he fcholde vort to der ftabt uth. 
hiirmydde hedde he ghebrofen 
unde do den Rabt vorfprofen, 
bat be mofte weſen in bwand 


- des Rades wol eyn halff jar land’2. 


be mojte echt weſen duldich, 


yfft He were mercklick ſchuldich. 


An ſunte Nicolaus avende 
ſach me oͤn uthdravende. 

to Stydderborch? he ſick dalde, 

dar me myt om aver pralde. 


2357. *do’ fehlt. 2355. 2361. he' jeblt. 


1. Bgl. 8. 2370. 3. Klofter Steterburg, eine Meile 
2. Seine Urfehde im Anhang Nr.2. ſüdweſtl. von Braunfchweig. 


Erädtechroniten. XVI. 12 


1489 
Eept.8. 
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Dat veffte artikel: wn he wart anderwerve greppen to Stydderborch. 


2389. ‘he on’ jehlt. 


1. Thiede, Dorf in der Nähe von 


Steterburg. 


VI. Das Schichtfpiel. 


Do na des halven jares tiit 
webberför dm eyn groͤt nydt 
van Huͤner van Bartensleve. 
de was dotomalen gheve, 

to Wulffenbuttel eyn voget, 
dede he gar weynich doghet. 
In der kerken to Stydderborch 
dar venck he wedder Horneborch 
do am daghe unſer fruwen 

der lateren, mocht nicht ſchuwen, 
als me do veel ſaghen horde. 
to Wulffenbuttel he on vorde, 
villichte alſe dat bevorn 

ſyne viende hadden korn: 

myt valſcheit ſe on bedichten, 
dat me on ſcholde affſichten, 
dat he nicht wedder en queme. 
vor willen groͤt ſe dat nemen. 
He wart dar in den torn geſat, 
beloghen, darum ſo ſchach dat: 
hertoghen Wilhelm ſynen ſoͤn 
hedde he vorſproken myt hoͤn 
als in dem kroghe to Tyden!, 
darumme ſcholde he lyden. 
Hertoghe Wilhelm to huͤs quam, 
draden he dat roͤchte vornam. 
ſyne frunt ſik oͤm benalden, 

dat ſe one wedderhalden?. 

de valſcheit was des ſackes bant, 
do me de rechten warheyt vant. 
Als me one wolde halen, 
begunde do eyn to pralen, 
van Gosleer herghevaren?. 


2395. 'nemen’ : neme'. 


3. In Goslar nahm Luder Home Einzelnen aber dunkel. 


2350 


2100 


23405 


410 


borch hiernach feinen Wohnfit. Das Fol- 
gende ſcheint von einer —— auf 
2. Bgi. das Schichtbuch. der Reiſe dorthin au berfehen, bleibt im 
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van one he wolve laren, 
‘wat röchtes fe ſus vornemen, 
bat fe fo rydende quemen, 
weer gegreppen ſy de greve 
Ai be but fpeel alfo vortdreve'? 
Dem was bat mydde vorgetten, 
do me on wolde affletten 
unfchebelid to ſynen eren: 
bo kondem dat ummeleren. 
um mallen ghebracht umme fon lyff 
iS. buchte on eyn gud tiitvordryff. 
bat honnich was in dem munde, 
unde te galle in dem grunde, 
alfe de adder de vorghufft 
ur myt dem tagel balde nabrufft!. 
Hürvor was konnigh David lebe, 
in dem pfalmen bar he febe, 
bar he bibtet ſek to loſen 
ben beren god van den bofen, 
um be in tem barten betrachten, 
bes daghes ſtrydes bewachten. 
de bebben fcherpet ve tunghen, 
gelid ven adteren ghejlunghen, 
oͤr dorgifft under den lyppen 
un braghen, dedet myt ben jlyppen 
ter valfcheit, al ſyne weghe 
beſorghen myt ſtrickes legbe, 
de to vanghen hebben gheleyt, 
na ſchanden ſchicken or arbeyt, 
20 de fe by den wech anfetten, 
wu fe malfen mogen kretten?. 
lyden van fynen beteleren, de one gerne 
hedden umme ſyn Tiff gebracht. Idt was 
one alle vorgetten, wen ſe affgeſettet had⸗ 


den vam Rade, dem ſcholde dat unſche⸗ 
delil ſyn an ſyner ere. aver wat be adde⸗ 


1. Eine andere, ſoeben erſt aufgefun⸗ 
dene Darfielung, großentheils Paraphraſe 
des Schichtipiele (f. die Ein!. zu diefem 
Bande a. Schl.), umjchreibt B. 2402 ff. 
olgendermaßen: ‘Do de here to hues 


am, wart he Horneborch) wedder losge⸗ 
even und gehalt van dem Rade und ſy⸗ 
em frunden. Den weddermottede do eyn 
an ſynen heteleren, up dem wagen van 
heslar gefaren: “wer nu de greve ge⸗ 
teppen were?” Duſſen ſwangk mofte be 


ren mit ben tungen liden, bat vorbarven 
je mit dem tzagel'. 

2. Ps. 140: Eripe me, domine, ab 
homine malo, a viro iniquo eripe me. 
Qui cogitaverunt iniquitates in corde, 
tota die constituebant prelia. Acuerunt 


12* 


1455 
Dee. 5. 


1469 
Zuli 13, 
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VI. Das Schichtfpiel. 


De fehe artikel: van dren Dede anderhalff jar inlygghen mofen. 


Item darna ſchach eyn gebrecht, 
dat orer dre worden inghelecht 
am avende ſunte Nycolaus!: 


was do one eyn quad behagus. 


214 


Clawes Gronehaghen de eyn, 
Gunther Neyndorp de leth dat jcheyn, 
Hans Lyndenborch laten bruwen, 
de ftraten vordermer ſchuwen, 


barna van paſchen an eyn jar 


2450 


in ben huſen belygghen twar, 
by gheſworen enden tohant, 
van ydelen worden erfant. 
Dyt wart one befolten, 


als ytlike hebben wolten, 


215% 


vor bat dat fe Hulpen Horneborch 
uth dem kelre: fo ghind dyt borch. 
Hans Schaper wart of vorbeten, 

alfe to de meynheyt zeden, 


uth dem kelre der Nyenſtadt, 


240 


bar be eyn tiit land ynne fabt 
do van weghen des vorfprafen: 
ben wold be myt ſteynen vafen. 
darum was he ſus ghevanghen, 


noch moft me one uthlanghen. 


2165 


Dat ander capittel: van vorfammpnghe der meynheit unde veer borghermeheren, 
dc do uth der Radt vloghen van vrochten des gerochtes 


Des mandages na Marghareten 
de meynheit worboten leten 


24166. "Wargbareten’ : Margharete‘. 


linguam suam sicut serpentes, venenum 
aspidum sub labiis eorum. Custodi me, 
domine, de manu peccatoris et ab homi- 
nibus iniquis eripe me, qui cogitave- 
runt supplantare gressus meos. Abscon- 
derunt superbi lagueum michi, et funes 
extenderunt in laqueum. Juxta iter 


2467. *“leten’ : lete'. 


scandalum posuerunt michi. 

1. Daß fih auch das Folgende noch 
im Jahre 1488 zugetragen bat, ergiebt 
der ‚gulammenbang. in weldhem es nad) 
der Hareren Darftellung bes Schichtbuchs 
mit dem Verfahren gegen Luder Horne- 


borch ſteht. 


1489, 
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Lambert Bombauwer, Hennigh Kalm — 
hiirvan enftunt eyn ſchichtesgalm! — 

um darto bormefter, ratheren, 
be van meynheit gheforn weren, 
dar malt up une rathufe 
na myddach in eynem ſuſe. 
do one clegheliken anbrochten 

un barvor fe fit ftedes vrochten: 
vele brameben ben rufen, 
de ſcholden ytliken wyken 
de oͤr gud wolden belanghen, 
myt frevel darto ſe vanghen, 

As nachdem Caſper Krul bevoren, 
de to voghede was ghekoren, 
Albert van Vechelde drauwet 
hedde myt worden benauwet: 
‘he dechte lenger voget blyven, 

us alfus fon ambacht bedryven, 
wan he borgermefter jcholte. 
barto one drepen wolde, 
bat wer oͤm leyt edder leve, 
wan ſick de tiit ſo begheve'. 

uw Up eventür leep ore kantze: 
dyt was dat leth in dem danke. 
of was van welken vornomen, 
up funte Martens kerckhoff fomen, 
be fcholden hebben ghejprofen: 

um ‘fe hedden ſek nicht ghewroken, 
ſe wolden dorch de huſe ghan 
der ryken myt huͤlpe toghedan'. 
Dyt was den heren ſo vormeldet, 
dat den anderen mydde gheldet. 


2474. “anbrodten' : brochten'. 


1. Bgl. die Darftellung des Schicht: 
mie. Nach fchärfer als in den Vor⸗ 
ängen bei dem Berfahren gegen Luder 
horneborch kommt hier der alte Gegen⸗ 
ıu umb bie zunehmende Spannung 
wifchen Gilden und gemeinen Bürgern 
am Vorſchein. Nicht minder die am 


Grunde der vorwärts treibenten Strö- 
mung lauernden Inftincte: fehr Iehrrei 
namentlid, daß Lambert Bomhower fi 
dadurch ſchon ebenjo jehr bebroht fühlt 
wie Diejenigen, unter welche er ſich wor 
kurzem erft als Günſtling der Maſſen 
eingedrängt hatte. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


barup fe do wolden wetten, 
eer me fe ſus ſcholde kretten, 
wat hulpe fe an ön hedden, 
yfft welfe tyghen fe ftrebben. 
Darup fe de dynck vornemen: 
alle de tar infampt quemen, 
je wolben helpen ftüren al 

be In drauweden overval, 
myt lyve unbe myt gube 
bybeſtan in hardem mode. 
In den anderen wickbelden 
der meynheit wolde dyt ghelden. 
myt den anderen ſe begunden 
tohopelomen in ſtunden. 


Hollant duffe ſamnynge vornam. 


braden Ruͤdeman to dm quam 
unbe ſyne anderen ghejellen, 
wolden do ven beren vellen. 

be mefterd vorboven leten 

dar fe tofammebe feten, 

darto one belpen raben, 

neyne tiit barane ſpaden. 

In ore huͤs malk vorboden leth 
iyne gilde, de worden heth 
unde dorſten alſus ſpreken: 

‘we willet myt bene reken 

be duſſen uplop hebben dacht'. 
wente Hollant hedde gheſacht: 
‘he wuͤſte hiir doch nichtes van, 
do ſe weren van ander ghan 
de heren van dem marſtalle. 

be were hiirup deggher gralle, 
but mochte nicht myt eren ftan. 
we den uplop hedde gedan 
tyghen ben recesbreff fo, 
ſcholde geftraffet werben yo 

na dem artifel: we mafet 
jammynge bat nicht anrafet 
alfe myt des Rades vulbort, 


ZW 


23510 


25315 


2520 


2525 


2534 


250 


23570 


1489. 


ſchal dulden wat dartyghen Hort’ !. 


Dem vorſpraken of duchte, 
wubanewiis me bat fochte, 

bat de veerundetwyntich geacht 
ſus fcholden werten affgebradht. 
darvor was dn begger lebe: 
darumme fe hulpen mede, 

bat de nye breff yo bleve. 
darumme fe worten ftreve 
unbe fprefen: ‘out bedreven 


de van bem Rabe fi bervenzgheven. 


me moſte je noch jo anghan, 
als me fcholde hebben ghedan 
bevoren na orem rade. 

be tiit were noch nicht to ſpade 
bat but nye regimenten, 

wol beftalt myt wyſen venten, 
mochte myt dn in eren jtan, 
bat nemant dorjte do mer ghan 
als vor de ftabt up de garden. 
but fcholde Yo langhe warben, 
an on leghe de ganke macht, 
but hedden fe vor tat beite dacht. 
me held je anderswur in eren, 
bat me fe möfte fo vorferen, 
je nicht wedderkomen börften, 
ydt weren ſtede effte forjten. 
barto dr boden uthgefant 
worden dorch je alfo gheichant, 
bat fe huͤdden ore wapen. 
ſchold me je yo nicht anlapen, 
de hende unde voyte vorlefen 2, 
moſten je sr befte keſen'. 
Duffe gral van beyden parten 
wart ghejlagen uth dem herten, 
myt guben worten affgebracht, 


2554. "tegimenten’ : 'regmenten‘. 2570. unde' febit. 


1. 6 106 bes Recefles, Urkb. ©. 259. 


2. Bgl. B. 2212 fi. 
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Juli 11. 
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VI. Das Schihtfpiel. 


alje ydt do leep up be nadht. 
dorch be de dat underghingen 
ſcholdem duſſe dynck vorbrungen 
des anderen dages vor den Radt 
up dat huͤs in de Nyenſtadt, 
vor de veerundetwyntich man 
ber gildemeſters, hove tman, 

der meynheit alle toſamen. 
wolden eyndracht beramen 

unde helpen dar ok up ſeyn, 

dat nemande ſcholde gewalt ſcheyn, 
of darto de helpen ſtraffen 

be na ghewalt de dynck ſchaffen. 
Bomhauwer was mydde inghan, 
den duſſe ſammynghe drap an. 
dorch den de meſters van gylden 
oren unmodt draden ſtilden. 

van oͤm ſe hadden groten troſt, 
ifft he ſe eer hedde gheloſt 

uth toͤrnen effte vanghenſtoͤcken. 
darumme fe om natroͤcken!. 

aver bo was bat unghedan: 

he was to der meynheit geghan. 
darum ſe ſpreken altohant: 

o Bomhauwer, du byſt gewant, 
uns haddeſtu lovet bevoren 
anders, do du wordeſt ghekorn'. 


De erſte artikel: wu fe wedderkemen de gheweken weren. 


Des dynsdages barna draden 
vorfammet fe worden to raden 
na vorbefcrevem affſchede. 
Dren veren wernynghe deden 
vor overval unde fchaden 

ben ytlick tyghen fe baten. 


2803. ſe' fehlt. 2604. "vorheferewem‘ : “vorbeicreven‘. 2605. “deden’ : *dede‘. 


2380 


28 


254 


2545 


200 


Bl. 


Borm als fie ihn in den Rath erhoben und zum Burgemeifter machten : 
dgl. = 710, or u. 1408 fi. 


Blu 


r.jE 


3% 


3 
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Bomhauwer, Hinrid von Lafferde 
von vrochten unbe gheferbe 

to dem berghe! fe do treben, 
desgheliken de anderen deden 

to ſunte Egidien twar. 

Albert van Vechelde bleff dar. 
Hennigh Kalm gar hemychliken 
moſt ok van dem weghe ſlyken. 
uth der Oldenſtadt alleyne 
weren dre borgermeſter kleyne?, 
alſe Cordt van Beygerſtidde 
was villichte do nicht mydde, 
aver Weddeghe van Velſtidde 
ſtunt do in Bomhauwers ſtidde. 
de elder Tyle vam Damme 
was unmodich duſſem dramme. 
duſſe myt der frunde hulpen 
moſten duſſen gral beſtulpen, 
dat to antworde dar quemen 

be ſus ve vryheit? innemen. 
Draden bo eyn yolick upſlot 
unde ſprack, dorch welke nodt 

ſe hedden maket ſammynghe 

um der partye drammynghe, 
der ſe welke do vormelden. 

‘den ſcholde or ſtraffynge gelden 
de darto weren gheneghet, 

ſick des dryſtighen vorbeoͤghet 

up dem kerckhove ſunte Marten: 
ydt ſcholde den ryken ſmarten, 
ſe wolden nicht up loſen waͤn 
denſulven dorch de huͤſe gaͤn'. 
Dyt was de pylsman weſen: 
dar woldem nicht mer van leſen. 
dyt beer wart togheſlaghen 


1. Bgl. S. 24 Note 1. 3. Die Freiungen auf dem Eyriacus- 
2. Drei nichtregierende Burgemeifter, berge und zu St. Yegibien, wo die Ge⸗ 
a ber regierenbe, Lambert Bomhower, wichenen bie Entwidelung der Dinge ab- 


eflüchtet war. 


warteten. 


186 VI. Das Schichtſpiel. 


to anderen merluſtſaghen. 

bes wart vorlaten alle tycht, 

be unwille wart degger flicht 2645 
van dem groten to bem klenen. 

moften fid do wol vorenen, 

fo dat fe wolden dar affghan 

unde vorbermer na eyndracht ftan 

fampt in dem Oldenſtadtkelre!, 350 
to vordrynken wol vyff belre, 

eyne maltiit dar bereben. 

barto fe gheſchencke deden, 

unde wol boven teyn gulven 

or vordel fe dar vorſchulden: 2635 
pre botlingh, twe keſe gröt, 

be beckers gheven tar witbrot, 

tom laghe ſchaffeden ryſſche 

de beerheren ſat vyſſche, 

ſo dat to aller vrolicheyt 2860 
weren fe infampt wol gemeht. 

Aver up den avent kam bo 

eyn robbyn tomalen unfro. 

Cordt Homefter unde noch eyn 

fon kumpen, Beter Everſteyn, 2665 
twene parthenbröbere, 

wolden bunden bat vöbere. 

ore wort fe jo [open leten 

bo up kyff unbe vorbreten, 

wolten of myt welfen reken, 270 
vylna eynen doͤt gheftefen, 

hedde or kantze ghevallen: 

alſus weren ſe vul gallen. 

Aver Hans Wulff de kelrelaw 

underfenck do des eynen draw, 2675 


261. Dieſe Zeile hat der Schreiber mit Linien umf&lefen — In weicher Abficht, iſt nicht erfichtlidh. 


62 und 63 bringt die Hf. in umgekehrter Jolge; die 


hange. 


1. Nah dem Schichtbuch im „Klip- 
baufe“, ter Trinkſtube der Gejichlechter, 
einem Meinen Anbau an der Norboftede 
des „Gewandhauſes“, welcher in feiner 
1558 empfangenen Geftalt noch heute 


ichtigftellung ergiebt fi aus dem Zufammen- 


vorhanden iſt. Unter biefem, nicht un- 
ter dem Rathhauſe, war ber Rathsbier⸗ 
teller, von wo nad ter Erzählung bes 
Schichtbuchs die beiden Störenfriebe (B. 
2662 ff.) fi) einbrängten. 
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darto de anderen ghejellen 
Cordt Homefter moften vellen, 
myt ftolen unde myt fleghen 
one alharde anreghen. 
Di Peter kam unflaghen van bar, 
de wart braden ber dore war. 
De heren do unde Hollant 
worben to dem unftlr gefant, 
de of dyt ghebrechte ſtilden 
—* van meynheit unde gilden. 
Des wart he eyn vorveſtet man!, 
dat he ſodan dram hadde dan 
in dem kelre do ver heren, 
be one roch mojten leren 
2% in ehner anderen veſte, 
bar fe warben orer gheite: 
by dem wynkelre al dale 
fat be in ter deve fale?. 
Hiir wil it den ftiden ftelen, 
. 25 int ander jar myt om reken, 
wu be wart to gaſte beven, 
barvan do de lude jeden, 
wu wol be betalve ten wert, 
bat be wart gar hochliken oͤrt, 
Tr dat be mofte varen, nicht ghan. 
tat ander wil if laten ftan. 


Yan dem drndden jare dat erfe capittel: van gefette yiliker nihmunte 
up den gulden, unde welk ghelt vorwifet warth. 


Bortmer na gobes bort vorwar 

verteynhundert neghentich jar 

Albert van Vechelde do ſath 
705 borgbermejter der Oldenſtad. 


Zw. "mente : *meiten’. 


1. Cordt Homeftere is vorfefter vam-e des 3. 1490 vermerkt, bier dann aber 
me Rabe, dat he frevelde unde julleffmolt ausgeftrihen und an jener andern Stelle 
debe imme eyumbedichen keller’: Tester Eine nachgetragen. 
trag des 3. 1489 in ‘des gerichte® en 2. Vorwink auf das ernftere Gericht, 
ber Altſtadt, urfprünglich unter den erfien welches in ber Folge über ihm erging. 
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in ben nhyen vegimente 

weren veel der wyſen vente. 

De uthmunte wart of vorbort 

myt ytliker ſtede vulbort: 

Brunswick, Hildenſem, Gottingh twar, zo 
Honover, Northeim, Eymbed tar 

weren bes fomen overehn, 

als me tat mochte fcreven ſeyn 

bo in allen vyff wichelten, 

wu dat ghelt ſcholde mer gelten!. 5 
be Goslerſche grote kroſſe 

ter pennigb gulde twye jelle, 

drytteyn der vor den gulven: 

hiirmydt ſcholdem ven vorſchulden. 

unde de Lubeſſche ſchillinger olt 2720 
ſcholde ſtan mydde in gewolt 

vor ſeven pennyngh unde eyn ſcherff: 

were des gulden neyn vorderff. 

de ſchillingher von Lubke nye 

ſcholde gelden dre pennyngh twye 22 
darto eyn ſcherff ſyner werde. 

darto eyn yderman lerde: 

veerundetwyntich vor den gulden 

kondem in kopenſchoͤp dulden. 


de myddel Goslerſche kroſſe 


2730 


gulte orer pennyngh ſeſſe: 


is dor ten gulden fesundetwuntich, 


wart aljus dem volfe kundich. 


2725. *fcyolde' : ihelden”. 

l. To wetenbe, dat up bute binzfte- 
dach na deme fondage Bocem jucunbita- 
tis, Datum beffer ferıft, anno ꝛe der myn- 
rentall imme negentigeften (1490 Mai 18; 
de erliken flede Brunßwick, Hiidenfem. 
Gottinge, Honover, Embeke unde Nort⸗ 
hem nach nottorftiger beweginge hebben 
angefeen be rifinge bes gulden unde bat 
figent der munte, dat denne dem ge- 
meynen unde ganter werlde to ſchaden 
unbe vorderve lopet, barumme fid vor- 
epniget unbe borbragen, vorenigen unde 
vorbragen fi jegenwordigen unde mit 
crafft deffer fcrifte eyner ſathe deſſer na- 


befcrevener munte, wes de numebre in 
beffen vorbenanten fteben gelben unde wu 
men be nemen ſchall, unbe bat bij penen 
unbe boten hir uavolgende. Unde de fa- 
the {hal nu tor ſtunt up tolomende man: 
dach na dem fendage Eraudi (Mai 24) 
vorkundiget werben unbe up ben badı 
fancti Johannis baptifte to mibben om. 
mer (Juni 24) angan’zc. Orig. 

mit ben Siegeln ber ſechs St bie, voll- 
Nine © aber nicht ganz correct ab ebrudt 
bei Bode, „Das ältere Münzweſen ber 
ve und Stäbte Stieberianhfene“ & 


TS 


743 


155 


716 


765 


1490. 


te Goslerſche kroſſe Heyne 

vor verdehalven, it mehne. 

de kroſſe myt dem rudenkrantze, 
van Gottingh olt myt dem ſwantze 
ſcholden gelden pennyngh vere, 

ſus wu olt he yodoch were. 

vor verdehalven de nyen 

to des volkes gud bedyen. 

den Colleſſchen myt den raden 
vor ſes pennyngh nemen draden, 
unde ok de ſtralewitten 

ſcholden vor dre pennyngh ſitten 
unde eynen ferlingh dartho. 

dyt was do gerekent alſo. 

darto malk in ſynem werve 
ſcholde nemen de vor ſcherve 

de to Gottingh unde Halberſtadt 
vor pennyngh dar al ghinge ghat. 
Goslerſche ſcherve darto ghewant. 
ſus ſcholde komen eyn god beſtant 
des gulden, he nedderſteghe, 

dat de kopman mer bedeghe. 
HYtlick ghelt wart of vorwyſet, 

des ſelſchop me hiir nicht pryſet, 
alſe de van Mollenhuſen 

moſten hiir nicht vorder muſen, 
van Quedelinghborch unde Verben 
konden des nicht lengher herden. 
de Kotener aldeggher rodt 

deyt to ghelden uns hyr neyn nodt. 
Eldagheſſche, Viteskoppe 

vor gud ſynt ſe kleyne loppe. 
roſenpennyngh unde derghelick 
ghelden nu nicht mer to Brunswick. 
Dyt gheſette ſcholdem holden, 

ſo de Rede hebben wolden, 

by eyner alſwaren pene, 

he were grot effte klene. 

Wat helpet uns de nedderval? 
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na ben perden both me den ftal. 
ffrommet gbelt vor gub upnemen, 
unſes laumwen noch uns fchenten. 775 


Dat erhe artikel: van der borgherwachte in harnfde des nachtes 


DE in duſſem drydden jare 

ftunt Brunßwid in groter vare, 

van wegben of buffer twydracht 

vilna was to vorberve bracht 

von wellen ve darna wachten 750 
van Miychelis went wynachten, 

unde darna ghinghen ſlyken 

mannich werve hemychliken. 

dat de rufen femen van macht, 

but was der heͤtſchen koter jacht: 2735 
be ftatt worde gär bedwunghen, 

jo were on wol ghelunghen. 

Dyt ghenfrbe in rochte quam. 

be Rabt de wachte harder nam: 

in Barnfche, myt vorfichticheit 77% 


worden ber ſtadt porten bereyt, 
müt flaghen, floten vaft bewart. 
de wachte wart barben gekart 
wu ydt were bar gheftalt wer. 
barna ghynck me de ſtadt al doͤr. 
be love was nicht in der borch!, 


darum me ghind dar vaken dorch. 


Duffe wachte welken vordroͤt, 
daruth eyn quad rochte entfpröt, 
dat ytlike darna daden 

dat Brunßwick worde vorraden. 


2705 


2795. "ghund me : ghymme'. 


1. Dem Schichtbuch zufolge ging das 
Gerücht, der Herzog habe zwei uber 
Streitärte auf die Burg bringen laffen: 
von bier aus, argwöhnte man, follte ein 
Anſchlag auf Braunfchweig ins Werk ge- 
fett werben, und Helland wüßte darum. 


Daß der Bf. unferes Gedichtes au dgl. 

ebenfalle glaubte, geht aus dem Folgen⸗ 

den beroor, wo er eingehender erzählt als 

das Schichtbuch. Im Einzelnen freilich 

a mit ber wänfchenewerthen Klar: 
t. 


2310 


2520 


2313. ‘am’ : ‘lan’. 


1. = hoveman' (ſ. ®. 2823). 


14%. 


uppe tive bat gherochte vel. 

tor uthflucht je treben ger nel: 
Hinrick Borchgolte unte Hollant 
twene beclagheben altobant, 

als Hermen Enghelemftibte, 

ot Hermen Kulſteyn do mydde: 
“fe hedden ſodan van on facht, 
but were van on valich bedacht‘. 
dyt gherochte wart ghebempet, 
villicht was nicht al geftempet. 
Darna kam eyn gerochte groth, 
me wuſte nicht dorch watte noth: 
de homan! ſick ſtyl ſammede 
tyghen wen dat he drammede, 
he beghunde ſik to ſterken, 

ſyn reth me konde nicht merken, 
wurhen bat ſcholde ſus ghelden. 
de warheyt me horde ſelden. 
Eyn gud geſelle eyns loßſchoͤt?, 


gar druncken wol, dorch neyne noth, 


in ſynen worden nicht feylde, 
wurna doch de hoveman heylde. 
eyn gud kumpan dyt affhorde, 
om dyt to vormelden borde. 

des dedem mer flyt unde arbeyt, 


bat welfen wart tat ſpoͤr vorleyt. 


ben unve heer unbe wedder dorch 
worden vorſammet in de borch, 
ores flytes weren ſwynde. 
Darnegheſt ek eyn byſpeel vynde. 
twyſſchen ſunte Magnus dore 
weren welke komen vore 

de by nacht twe buſſen nemen. 
duſſes ſpeels tor warheyt quemen 
de Radt, de dar mer up dachte, 
dat me heldt wedder de wachte. 


2332. ‘et’ fehlt. 
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2. Figürlich: „Iagte grade heraus“? 


Novbr. 
15-23. 


Nerv. 24. 
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heddem des aljo nicht ghedan, 
Brunßwick hedde ghar ovel ſtan. 


myt kleynem den ſe uns daden 


2-40 


hebben ghewernet groten fchaden. 
frußel, ledder to byteken. 

leten fe uns overreken!. 

Dyt ſchach in der fchoteltiit 2. 


be twe worden der bufjen quyt. 


funte Auctor, unfe patroͤn, 
be befiit dat ewige loͤn, 

i8 ane twyvel unfe beerve, 
befft befturet dyt ghefeerbe, 


unte darnegheit des wol mere: 


25 W 


bes hebbe be loff, dand unbe ere. 


De ander artikel: van derswan Honover vare?. 


Darna in demſulven jare 
fam Honover of in. vare 
unde unluft, in frundes ſchyne, 


up den avent Katheryne 


dor ruterjcheel, doch umbewuft, 
vylna to orer ftabt vorluft, 
wurto je hadden gheleghen 
buffenmefter umbedeghen 


unde oren wundenarſten — 


DV 


dat de love mochte barften! — 
ore borgher in folt ghedan: 
me wolde de Frejen anghan 
unde olde fchult vormanen. 


dar fonde on nicht an wanen. 


284. "tleynem’ : *lleynen’. 


I. Beizeichen, mit denen fremde Mün⸗ 
zen auf einen beflimmten Werth legiti⸗ 
mirt wurden? Der Sinn bieler Stelle, 
zumal im Zufammenbange mit dem Bor: 
bergebenben, bleibt völlig dunkel. 

2. Montag bis Donnerstag nach 
Martini: Ordinarius Art.exxrvij, Urkb. I 

181. 


2 


S. 18 


2356. ‘dor’ : 'der". 


3. Bol. Mittendorf, „Heinrich d. ä. 
im Kampfe mit der Stadt Hannover“ ꝛc. 
im Arch. des hiſt. V. für Nieberfachfen, 
1845 ©. 260 ff., wo ©. 279 ff. auch der 
alte, fchwerlich aber, wie M. annimmt, 
gleichzeitige Bericht abgedrudt iſt, welcher 
von Raths wegen im Denkebuch ver: 
zeichnet wurbe. 


2370 


2475 


2890 


1490. 


Dyt was des ruters! gheferde, 
dat he draden wedderkerde 

unde to vote deggher afftradt, 

to wynnen Honnover de ſtadt, 
unde darto hemychliken 

wolde myt waghen infiglen, 

de myt ſtro weren beladen. 

Des wart me wys do aldraden. 
de ledderbome weren grot, 

daruth eyn quad gyſſinck entſprot. 
darto wart me des harnſches war 
veler ruter in eyner ſchar 

unde fnechte, de weren eyn. 
Vilna was de Tanke vorfeyn 

ber van Honnover, ald me fach, 
doch Frech me kuͤme to dat flach, 
eur de ftabt wart ghefloten. 

Des wart be rüter vorbroten. - 
eyn tiit land be dar Ingghen bieff, 
gans harde de kulde nabreff 

myt dem wynter went mywaſten. 
darum konden ſe nicht raſten: 
dar ſe weren in der laghe, 

leden ſe des wynters plaghe, 

dat ſe moſten van dar ſcheyden. 
Noch wolde Honnover beyden. 
myt frundehulpe toghedan 

hebben ſe vaken vaſte ſtan, 

darto mer beveſtet de ſtadt, 

to beſturen des ruters radt 

in eynicheit unde frede: 

ſynt hiirto de beſten ſede. 

ſunte Jurgen oren heren 

hebben ſtedes in den weren 

myt eren unde loveſanck: 

ſo ſchadet on neyn verlick dwanck. 
mannigem helpet he uth der noth: 


1. Herzog Heinrichs. 
Erädtechronilen. XVI. 


13 
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be hilghe rydder goddes grot 

beſcherme uns in anghespyn, 

dat we by godde ſalich ſyn, 2905 
dorch ſyn vordenſt to aller tiit, 

wur we komen in wedderſtryd. 


Dat ander capitiel in demſulven jare: van der ſammynghe der meynheit, Io keſen 
unge hovetinde, unde van Holandes nplope muth den fnuen. 


Darna in demfulven jare 

wart ik der meynheit ware 

in funte Andrea® avende 2910 
up de rathufe dravende, 

bat fe na dren vorlopen jaren 

wolden nicht orer wonbeit |paren, 

funder beth na willen keſen 

de fe nicht leten vorleſen 2915 
van older ore rechticheit, 

be je noch hebben van wonheyt 

overal tho gud ghedye, 

ore hovetlude nyge!. 

Des worden do welle gekoren, 2320 
der eyn deel of hadden gheſworen. 

den anderen wart dat vorſtoͤrt, 

do dar wart wat nyes ghehoͤrt 

dat de Oldenſteder brochten, 

darmydt de anderen ſochten. 2925 
Se beven infampt to blyven: 

‘me mofte noch wes bedryven 

dar on merklick ane feylde, 

des eyn tom anderen heylde. 

ber meynheit bat al brepe, 230 
were nodt dat malk nicht flepe, 

fit wolden hebben overeyn 


2928. "merllid’ : merlich. 


1. Je im dritten Jahre fand am An⸗ ber folgenden Darftellung werben zum 
dreasabend die Neuwahl der Gemeinben- größten Theile durch den Bericht im 
bauptleute ſtatt. Man vgl. die Einlei- chichtbuche aufgehellt, welches von bie 
tung zu biefem Banbe. Die Dunkelheiten fen Dingen ebenfalls ausführlich Handelt. 


MM. 25 


2954. oreꝰ: !orer”. 


1. „Zumal der Brief welchen 9. 
hätte“. 1488 am Zage Eyriaci "in ber 
erne (Aug. 8) hatte der Gemeine Rath 
'eonbrechtlilen myt witſchup unbe vul⸗ 
borde der veirundetwintich manne, der 
geichideben van allen ghilden unde ber 
meynheyt unde alle verjennen de dar to 
rechte vulborden ſcholden', Ludelen Hol» 
ande und Lubelen feinem Sohne auf ihr 
beider Leben ein Leibgedinge von feche 


1490. 


unde dar eyn tiit land tofeyn. 
fe moften noch holden fprafe 
van weghen ytliker fale, 

went or verundetivyntich man 
hedde on den band ghedan. 

in des ſtydde, fe do leſen, 
wolden neynen webterfejen. 
wolden de ghilde beholven 

na des receſſes inholven 

ore verundetwuntich mar, 

dar kerden je fit nicht mer an. 
ot weren fe darna beſtan, 

myt mwolberabem mode dan, 


de Radt ſcholde hebben vulmacht, 


hedden ſe vor dat beſte bedacht, 
ſo ok vormals plach to weſen'. 
De ſake wart mybdde leſen: 
‘wol dat fe veel rades hedden 
wur ſe ghingen effte redden, 
kondem neyne dynck beſluten, 
me wuſtet alſtedes buten. 

of were an ore vulbort 

dr ingheſeghel vel vordort 
hanghet an nye breve: 

were on nicht degger leve. 

dat on al to ſchaden trebre, 
bevoren den of Hollant hedde!. 
ie hedden kat beth bejunnen, 

fe weren halff overwunnen. 
ifft be queme in ſchaden wur, 


2956. ‘hanghet’ : *banghen were’ (vgl. B. 2954). 
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Mark jährlich verfchrieben darvor dat de 
genante Qudele Hollant de elbere groten 
truwen flyt unbe arbeyt geban beft In ber 
twyverdicheyt de hir bynnen Brunswyk 
twiſſchen uns dem Rade, ghilden unde 
meynheyt unde unſen gemeynen borgeren 
entſtan was, fo dat de ſale up gude wege 
unde to guber eyndracht gelomen fin‘. 
ser Leibgedingsregiſter (1479— 1543) 


196 


2968. "Inve’ : ‘eve’. 


VI. Das Schichtipiel. 


wolde dn werben alto für: 

he wolte fe denne kleppen. 
darum fe to ſynne greppen, 
des infampt bo worden al eyn, 
duſſe dynck Ho belpen vultheyn 
myt lyve unde myt gude, 

ſtan in eyndrechtighem mode 
unde nicht van ander ſcheden, 
ſo langhe dat ſe on deden 

or ingheſeghel van breven 

te je nicht mydde beleven'. 
Itlike horden dyt Tochten 

van gilden, de dyt upbrochten 
an de meſter myt groter haſt. 
des quemen ſe in ſorghelaſt. 
eyn meſter to dem anderen 
kemen tohope wanderen, 

up den avent in dem ſuſe 
kroypen ſe ſampt in de huſe. 
myt Hollande ſe erſt ſpreken, 
dem meſter van wunderteken: 
vyllichte de ſcheyn ſcholden 
unde dat beſtant beholden. 
van des nyen breves weghen 
moſten ſe one anreghen, 

dat ok de drye achte man 
ſchulden yo by vuller macht ſtan, 
de ſe ok gerne behelden. 

went wat ſe one bevelden, 
moſte na orer pypen ghan 
edder oren dantz laten ſtan, 
wolden anders ſuſt de fromen 
myt one to vreden komen, 

of one bewylen ſegghen, 

wu ſe dat wolden anleggen. 
Darna de meſter in dem nuw 
kemen inſampt in den byſſchuw 


2965 


2970 


2925, 


2uv0 


2983. 'dem’ : ‘de. 2995. num‘ : “nw. 2999. byſſchuw: byfſchw. 


alu 


5 


35 


307. *ot' fehlt. 


1480. 


tor Nyenſtadt in be Topfen. 

dar wolden fe fit beſmoyken 

unde dar vordan np raben, 

wu fe de dynck wolden baden. 
Eyn ghyld int erfte to harnſche quam. 
de meynheit dyt draden vornam: 
‘pe ghilde al dr harnſch halden'. 
to harnſche je ſik of benalden, 

eyn burſchop vor, de ander na. 
fprefen de heren: ‘fo malt gha, 
bat malt fon harnſch hiir upbrynge, 
to beftande duſſem dynghe. 
wan orer eyn beel was ghegan, 
bleff de meyſte deyl bar beftan. 
Se ſil barinne belarben, 

vaft de Hufe! wol bewarben. 
jodoch up denſulven avent 

wart dar eyn gewilbe bravent 
van meynheit to mebhnheit vorwar, 
van gilden to gilvden alsdar. 

be meynheit to vorſpeygen, 

leth ve ghilde welt uthreygen. 
Alſe de dach loͤp up be nacht, 
wart up de rathufe ghebracht 

beer in vaten unbe broth, 

darto ſpeck, koſte to der nobt. 

but gaff de Radt to ghenete, 

dat fik malf ghenogen lete. 

barto malt halde in vlafichen 

wes be konde vor fit naffchen. 

de nacht wolden je benejten 

bo in den radthuſen veften. 

Mall wikbelde infampt do bieff. 
bat was eyn deel gilden nicht leff, 
deſulven bleven biir nedden: 

be ſcholdem noch weker bebven. 


3011. !beftande‘ : *beflanden’. 3W15. ‘wol’ zweimal. 3035. 'de’ 


1. Hier die Rathhäufer. 
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den‘. 
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3043. "fe jeblt. 


VI. Tas Shidefpiel. 


te harden vel ſpels toveren bedacht, 


vylna to val de ſtadt gebracht, 
myt orem gheloren forften 

groͤt wunder betenghen boriien. 
in duſſen vorlopen jaren 
mochten ſe nemandes ſparen. 

jo de nicht in den gilden weren, 
myt den konden fe hoveren, 

tat on de budel wart al ſpys. 


dyt ſchold biyven, meynden je wys 


de achteden nemande mer 

wen Hollant, de were oͤr heer, 
tem toghen fe na lyck muͤſen, 

to blyven ſampt in den huſen, 
dat oͤr konninck queme to beyn. 
ſcholde flytich or ſpel vultheyn. 
in der Nyenſtad was ſyn neſt. 
dar funden ſe oͤn alderbeſt. 

Der veerundetwyntich vorſprake 
ſcholde blaſen als eyn drake 

vuͤr, vorghyfft, lopen unde telden, 
wente ydt wolde nu wat ghelden: 
veerundetwyntich ſcholden aff. 

O Hollant, loͤp nu unde draff, 
we vormanen dy der eede 

dede vormals malk yo dede 

up des hilghen receſſes ſeryfft. 
idt is mate, dat ydt yo blyfft. 


dyt is nu tor tydt uns neyn gyl, 
myt ſyner macht vordryfft me pyl. 


we van uns were gheſchoten, 

we ſynt des noch unvordroten 
ſodan ferifft by macht to holden, 
uns na ſynen worden volden. 
duſſe wort ſynt kreftich fereven, 
hiir kan nemant tyghen ſtreven, 
dyt blyfft wol in ſynem weſen. 


3240 


KURT) 


W055 


3060 


3065 
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> 


3100 


3105 


s106. ‘a : de of. 


1490. 


fo is dat tohope lejen 

von loben unde quentynen: 

bes wil we in gube quynen. 

idt i8 uns noch nycht berumen, 
we holdet vaft myt den fruwen. 
aver wur ydt wel ovel ftan, 
dar fchalt nemande mer anghaı, 
um ber veerundetwyntich willen 
wilfe we uns al laten villen. 

je fchult by dem Nabe biyven, 
ichal uns nemant doch affiyven. 
de but wunder befft ghemalet, - 


i8 be nicht van hiir gheralet? 


we willet one upweden, 

bat be ſchal de kloy uthſtrecken'. 
Sus fpreten de altowyſen, 

den begunde do to gryſen. 

aver de Radt myt der meynheit 
in der wachte deden arbeyt, 

to der were ſe fick wanden. 
darum ſe de huͤs bewanden 
myt ſchote, pulver, buſſen do, 
ber ftadt dener kemen dartho. 
de muntſmede unde marſtal 
worden ok ſo bewaret al. 

in dem Sacke bedreven ſe werck, 
de Oldeſtadt behelt ſe ſterck. 
Aver do ytlike ghylde 

weren noch tomalen wilde. 

doch itlick by den Radt treden, 
oren dynghen recht deden. 

de lakemaker ym Haghen 
dorſten dat int erſte waghen, 
unde ok de knokenhauwen 

leten fick dar mydde ſchauwen. 
desghelick in der Oldenſtadt 
treden ok ſampt do by den Radt 
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wantinyper, wesler, goltimebe, 
Inolenbauwer weren mebe 

nıyt dem Rave enich worten, 
to draghen ber meynheit borben, 


ben Rabt by vuller macht to holden: 


fe dat mydde hebben wolben, 
bat be veerundetwyntich affftan. 
dyt fcholbe dorch fe aljo ghan, 
fe wolben daran nicht fparen, 
ben breff over vertich jaren 

by macht holden unbe jefle ! 
mer wen bat nhe receile. 

dat ſcholde machtlös weien, 
hedden fe int befte lejen. 

be breff Hollande ghegheven?, 
al de nyen breve fchreven 

of binnen buffen dren jaren, 
ſcholden machtld8 hennevaren: 
bat were vor bat befte dacht'. 
Do dyt Hollent alfo vornam, 


myt funer macht be braben quam, 


bejchefftich in ſynen werten, 
bachte ſyne ſpyſſen to fterken. 
be lakemaler in dem Haghen 
[holen myt ome najaghen, 

de Inofenhäumer of albar 
ſcholden treten an ſyne fchar. 
Se kam aver bar to fpabe: 

fe bleven al by dem Nabe. 

be begunde fe to efichen 

by den worden bes vecefichen, 
aver he wart oͤn umbelant: 
‘abbe, bu grymmyghe Hollant!’ 
De wufe wolde om entflen, 
darum mofte be harnſch antheyn. 


3114. 3132. “to’ fehlt. 3116. ‘dat’ fehlt. 


oßen Brief’ von 1445: vgl. S. 114 Note 2. 
195 Note 1. 
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do begunde be to drauwen: 

‘he bechte fe to benaumwen, 

yfft je Yo nicht en wolden, 
draden doch om volghen cholven. 
fe feghen an ſynen reygen 

myt latten vor ven baftreygen'. 
Doch int ekft, hebbe if gehort, 
gaff he one ſmydighe wort: 

he wolde fe recht beicheben, 
wen fe de dore upbeben: 

be were na vruntichop beiten, 
bat fe mochten of to huͤs ghan' 
be up ben rathuſen flunven 
unbe veel ſpeygerworde vunden. 
Aver je om webberfprefen: 

‘fe en bebten neun warteken 
dan ben Oldenſtederen bar, 

om wer nicht to lovende twar, 
an sr vorloff fe nicht deden, 

eyr fe ſus van ander treten’. 
Eyn bunten man affhorve 
Hollandes ſmydighe worbe. 

be darup ſyne worde vlech, 

bat denſulven nicht myſſedech: 
Guden frundes, des fiit bericht, 
dat he ſecht dat is alſo nicht. 
latet on nicht up, by lyve, 

dat he juw nicht darvan dryve. 
wat he ſprickt dat is gheloghen. 
darum byn ik om natoghen, 
juw to wernen vor dem ſchaden. 
blyvet ſampt, dat wil ik raden. 
wu lamen man dat ik noch byn, 
he ſchal nicht hebben groten wyn. 
ghelick ſpeel hebbe if vorſocht, 
up eventim tom ende brocht, 

alle vyff rychte dorchghewundert, 


3166. “ſmydighe“: fneydigbe. 3172. 75. juw': iw. 
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3201. ‘to’ fehlt. 


VI. Das Schichtipiel. 


uth tem Sade met ghejuntert, 
but ghefeerde to vorſpeygen, 
wu be wynde wolten wehgen. 
id dar fampt alfo vorwuften, 
om fchulle des nicht meer [uften. 
bat Sackhuͤs weer fo beveftet 
van ben de tar nu up neftet, 
fe vor dm to blyven vechten 
unbe myt ben buffen vechten’. 
Darna de vorfprafe wart beth, 
van guten worten be do leth 
unde begunbe to drauwen: 

‘be wolte fe in ftuden hauwen 
te oͤm of weren alfo ſtyff, 


dat ſcholde ghelden gub unde lyff'. 
Vormals drap he ſe myt worden: 


do wolde he ſe al morden. 
bevoren was be or vorfprafe: 
bo bleſß be vr als eyn brafe, 


myt eyskem ſeynde fe to vorveren. 


dar konden fe fi nicht an keren. 
He began wedder to jaghen 

do in te Nyenftabt, Haghen. 
vor der Nyenftabt radthuſe 

kam be webter in bem jufe: 
‘me ſcholde on van ten ftraten 
bo bar altohant uplaten’. 

He hadde den beren wedet, 

de hadde on feer vorjchredet 

in bem Haghen tar he bo flep, 
bat he Yo nicht to ſynne grep. 
ſyn jaghethorn he vorloß, 

de Nyenftabt darum uthkoß. 

Se begunden feer to forghen, 
bo dat kam an den vromorghen, 
be om dar bo hulpe deden. 

eur je of van ander fcheben, 

je buteden eyr je roveden 


3204. '%’ : dem’, 
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wes fe alverbeft behoveben !. 
bat wanthus in der Oldenſtadt 
beelben je erft up ‘god berabt”, 
wat tar hedden mer de papen 
in der borch, ſcholden je rapen, 
de knechte al vor oren folt, 

ydt were fulver effte golt. 

fe wolden ver rufen vefte 
ſulven ſoyken alverbefte 

myt exen, barden unde ſpeten, 
des ſcholde on nicht vordreten. 
Wol ſynt we yo nicht al geſtylt, 
we wetten doch, wem de jacht gylt. 
unſe veerundetwyntich heren 
willet uns wol wedder eren, 
vor de we [uff unde gud fetten. 
bat kryghen je nu to wetten. 
we ſynt noch hiir alle bynnen, 
darum bende we to wunnen, 
fo we vormals hebben getan. 
we willet by eynander ftan. 

we fchomaler unbe gheriwer 
font gheworden veel beberver 
den bedenwerchten, korſener, 
myt unſer heren kenſener. 

we leven vaken in dem brunß, 
de lakemaker volghen uns 

ber Nyenſtad unde Oldewyck, 
halden de latten uns ghelick 
vyllichte to unſen ſtryden, 

dat we nicht van ander glyden. 
darſulveſt de knokenhauwer 

ſynt to ſtryden grote drauwer, 
de laten dyt al wol gheſcheyn, 
went ſe moghen gerne blot ſeyn. 
becker, ſchrader unde ſmede. 
volghen uns gar ſterke mede. 


1. D. h. fie verabredeten, wie ſie theilen wollten was ihnen als Beute zugefallen 
wäre, wenn fie obgeſiegt hätten. 
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3260. 'den’ : 'de‘. 


1. Aehnlich, aber ebenfo unverfländ- 
Lich in bem bei v. Lilieneron, hiſt. Vollsl. II 
unter Ar. 165 abgebrudten Gedichte 8. zelheiten ber folgen 
45 ff. : ‘De warbeit to F' en, | dar was anſcheinend bie eigennä 


ot mebe ein 


el, | de 
merlen | in buflen vorgangenen werten, | nicht zu erflären. 


VI. Das Schichtſpiel. 


be lynewever harde ftan, 

ſchulle we wur to ſtryde gan. 
de hebben in orer ſpyfſen 

den eggbel, alfe we ghyfſen. 

be is vul vley, fcherp van baren, 
be fan in ber fpyffe waren, 

na mufen fiylen in ber nacht. 
be is of gub to unfer jacht, 

be hefft gar ſoyten voͤtſpoͤr, 
darna lopen de hunde doͤr. 

wan we ſus na wilde jaghen, 
ſchal he uns ghar wol behagen. 
be is al tham jo eyn verken. 
wur me ſchal be lalen werten, 
wyndet he fik in de klouwen. 

jo iS vor om ſeer to grawen’!. 
Stlife hebben bat vorfeyn, 

ben is daran groͤt hoͤn ghefcheyn. 
darumme ſeyn je nu ghar ſchel, 
went ber lalemaler eyn deel 
bebben myt dem kleynen fpoufe - 
fregben macht, de voderdouke 


to malen?. dyt was nicht bevoren. 


Her egghel, du buft uterkoren, 
bat de arme ghemehne man 
was hiir alle ghebrunghen varı. 
umme fpynlön unbe wulle 
worden halff de wyſen dulle. 

de konden de werd bekylen, 

bat fe mochten draden rufen. 
Wat fe malen biyfft vorſweghen, 
ys bewilen nicht wol deghen. 
aver myt den voderdoken 


3279. "bevoren’ : *kevom’. 


gar bet laten Gilden geißelt, 


do fe den lawen un 
2. Bgl. 8. 322 


3265 


3275 


3280 


3255 


berbrungen 

. Die dunkeln Ein- 
Diatribe, welde 
tzigen Motive ber 
weiß ich des genauern 
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3293. 't0° fehlt. 


1490. 


wolvden fe de rechte foyfen. 

nicht mer wart geachtet wen kuͤm, 
bat ſy of recht, fcheff edder krum. 
vormals pleghen je to vorfafen 

be voderdoyle to malen, 

[nen myt wullen beytelwant, 

nu ſynt je van dem wege vant 
ver rechtſchedyngh vor ghemehne 
ambacht vom Wade, if mehne, 
voderdoyke hiir to malen, 

ber fe hadden al vorſaken. 

Idt was nicht al de vonberböd 
darum je breven ore ſpouck, 

men fe wolden des fo ramen, 

me ſcholde yo fegghen amen, 

wat je dorſten ſus upfetten 

ſchold me vor eyn gud recht wetten, 
barto gulvehufe buwen, 

geldes miocht me ben nicht fchumen. 
je menden bat gelt nicht dat was, 
darum je dreven groten plaß. 
Den bederen was entfloten 

be dech, des hebben fe noten 

um ynnebeckeren ghar grot, 

dat fe of mochten baden brot!. 
Jowell ghilde ſick berachte 

to ryken in dem ambachte 

unde der meynheit wedderſtan: 
dyt ſcholde weſen wolgedan. 

De lynewever nicht ſlepen, 

to den overſten ſe lepen: 
Erſamen frundes, tes is nu tiit, 
dat gy doͤn juwen beſten fliit. 
dar hebben wy ſampt up gedacht, 
we ſtan gar vaſt myt unſer macht, 
we hebben neghen ſtighe man, 
knechte, junghen is unſe ſpan. 
3327. gy' fehlt; huw: nm’. 


I. Bol. 8. 326 fi. 
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3347. “juw’ : *iw’. 


VI. Das Schichtſpiel. 


biirto ſchullen gy ynw vorlaten, 
we hopen yt ſchul uns baten, 
to beholden den ſeghevacht, 
darup we hebben veel ghedacht. 
we holden myt den gilden tho, 
fo ve wulff myt ber banrelo. 
but is und worden degger ſuͤr, 
nicht vynt me unſe lhylen wur. 
dat we nicht ſynt alghemeyn, 
darumme wil we wol toſeyn, 

na juwer banren uns richten, 
juwe ſphſſen helpen dichten 

myt unſen junghen, duncket uns, 
be kunnen lan ven doven duns. 
ſe hebben myt uns wol gelert, 
dat ſe blyven wol unvorfert 

als de haſen up den ſtucken, 
wen on plecht dat vel to jucken. 
myt ſtocken, barden kunt ſe ſlan, 
dyt wel over de meynheit ghan. 
darum wil we by juw blyven, 
dyt gheferde helpen dryven, 

dat we innemen eyn rathus, 

fo kryge we fees ſhnledus. 

bat fpeel lopt nu to unfer bant. 
merfet dyt boch even, Hollant, 
we font hiir tomalen brebe, 

fo de Heyn- unde groffimebe: 
be funt wol tegger barte flan. 


we wilt myd in ber ſpyſſen ftan.’ 


Hollant was noch nicht tofreden, 
be Hoff an mut fonen reden. 

bo vor ber Nyenftab pallas 
ſtelde be fi alſo dwas. 

be wart grymmich utermaten: 
‘me ſcholde oͤn noch uplaten‘. 

be wart aver do nicht gebort, 
me gaff om webber ſpeygewort. 
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to fpraf be van der vorſtrickyngh, 
wart nicht draden eyn vorquickyngh 
ſynes unmodes den he dreff, 

als me int jar neghentich ſereff. 
Vor der Nyenſtadt huſe 

ſach ſyn ſelſchop degger kruſe. 

de lakemaker im Haghen 

darna wolden ſe nicht vraghen, 
up de weren ſe gar bleſſe, 

dat ſe treden vam receſſe, 
dat de knokenhauwer ock dar 
weren in der ghemeynheit ſchar. 
Hollant meynde vort to klyngen 
al gheſchefft, in ſynen dyngen 
bevorn van om anghehaven. 

do moſt he als eyn hunt draven 
vorane in ſyner ſpyſſen: 

om wart bange, mach me giſſen. 
myt liſten krech he grote macht, 
myt liſten is be vau dar ghebracht. 
de ende drecht des dynges laſt, 
des love malk, de kunſt is vaſt. 
ſus myt dramme unde unghevoch 
krech he unghemakes ghenoch. 

Eyn tyt lanck he van dare tradt, 
dat he noch funde guden radt. 
doch bevorn konde he drauwen: 
‘be wolde je jo benauwen, 

ifft fe dar Yo nicht en wolden, 
one doch uplaten jcholven, 

effte eyn ſpeel myt on dryven, 
dat hundert ſchullen doͤt blyven. 
he wolde dyt ſo anleggen, 

me ſcholde ok darvan ſeggen 

mer wen over hundert jaren: 

he wolde orer neynen ſparen, 
konde he orer mechtich werden. 

he wolde dyt myt on herden'. 


3377. ‘Hollant‘ : Hollande'. 3334. 3401. °he’ fehlt. 
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3406. "iP fehlt. 
3421. eſe' fehlt. 


1. Burgemeiſter der Altftabt, der Al⸗ 
tenwil und des Sades. 


VI. Das Scichtfpiel. 


To duſſem dramme femen ghan 
dre borghermefters ſoghedan: 
Lambert Bomhauwer de ehne, 
Tyle Voghet mydde, id mehne, 
Floer Valhuſen! myt one, 
moſten ſpreken ſohte doyne, 

de gantze nacht to wanderen 
van eynem huͤs tom anderen 
in drecke deep unde ſorghen 

de nacht uth went an den morgen, 
of van gilden unde to ghilden, 
neynes flytes daran ſpylden, 
oren unmoth to vorlhchten, 
dat fe mochten fe berichten „ 
dat dem Rabe myſshaghede?. 
Dyt were dat me claghebe: 
‘wurben fe of gheſant worten, 
ipot unde honſprake je borven. 
myt Fatten worden je gheivorpen 
in ſteden unbe vorborpen, 

bes of vele mere gheicheyn. 
orer were noch nerghen eyn 

be alfus van der ftabt weghen 
dorſte fick to velde veghen”. 

Se darmydde lengher jeden: 
‘wur fe kemen to den fteren, 
woldem je kume berberghen, 
dar leth me te kynder terahen, 
dat me fe ſpotlick anrepe. 

dat fe yo nerghen van hebben, 
wur je aff unte tho redden, 
wen van den drye achten, 

be bat dar alfo anbrachten, 
bat de Radt neyne macht hebbe, 
went fe raten to feer mebbe. 


3419. *fe' : ‘de’. worden’ : *worde. 3420. ‘je’ fehlt. *‘borden‘ : 


2. Bon dem bier gejchilberten Ver- nicht. 
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fuche, die Gilden gütlich zur Nachgiebig- 
feit zu flimmen, weiß das Schichtbuch 
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3151. “olden’ : ‘side. 
“m, 
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barum wer dyt fo ghehandelt, 
dat yd mochte werben wandelt. 
vor den Radt, to ter ſtadt beite 
were In mütte up bat lefte, 

dat de Radt kreghe vulle macht: 
darna hedden fe ghan de nacht. 
veerundetwyntich affpeben: 

but were al bat je beten. 

bat me lete dyt jo komen, 
ſcholde one alle fromen. 

tor ftabt unde oren baten 

wolde de Rabt malfen belaten 
yderman by ſyner vryheht, 
rechticheit unde olden wonbeit, 
barto bolden den olden breff 

ben me by vertich jaren jereff, 
ghegeven vorjeghelt ſeſſe, 

vafter wen dat nye receife. 

but wer der meynheit upſſate'. 
Hollant ghynck noch up der ftrate, 
unde eyn beel ſyner partyen 
wolden dyt nicht laten dyen: 
veerundetwyntich fcholten biyven, 
bes wolden fe wunder dryven. 
Zobant [Ep be in den Haghen, 
dar wolde be ven beren jaghen 
unde on myt liften vellen 

myt bulpe ſyner ghefellen. 
braben van dem Haghenhuſe 
feghen fe tomalen kruße. 

je hadden ſpannen unde laben, 
dachten loßſcheten aldraden. 

Do he dyt ſach, gans ſeer vorſchrack, 
ſyne hant he upwarp unde ſprak: 
We ſynt yo noch eyner lude, 
juwe unmoth mek nicht behude'. 
ſus konde he dar nicht ghevaͤn, 


3455. wenꝰ: vor. 3461. *wolden’ : "wulden’. 
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‘jume’ : 
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fo be gherne hedde ghedan, 175 
unbe beichaffeve duſſen plas, 

dar be deggher na beſtan was. 

veel, meunbe be, hedde wol van, 

me fcholde on laten inghan, 

to folen ver duven nefte 3400 
do in der radthuſe veſte. 

darumme he noch wedderkerde 

myt ſyner jacht unde ghefeerde 

in de Nyenſtadt myt ſorghen. 

Do was de dach an dem morghen. 3435 
fe ghynghen dwalen hiir unbe bar, 

noch worben fe nicht anders war 

wen bonfpot myt velen worben, 

ſyn braument fe nicht anhorden. 

ber meynheit in der Nyenſtadt 310 
was he meer den anderen quakt. 

bes vorfprafen myt ſyner fchär 

wart dar valen be meynheit war. 

In der Oldenſtadt wart gefacht: 

Hollant hedde de kotterjacht'. 3195 
barumme fe bo beftalden 

unbe ſek tohope halden. 

ber Nyenſtadt in den Haghen 

moft de meynbeit eyn deel jagben, 

of eyn deel uth ven Saden: 3500 
weren mydde fyne taden. 

de worden ghehalt dorch de borch. 

ſus jagheven fe mydde borch 

over den Bolwech altohant, 

in de Oldenwyck jo gherant, 3503 
bar uth bu ten kolemerket!: 

myt den worben fe ghefterfet. 

be Oldenſteder ſek on nalten, 

be kramers je mydde halten 


3473. *mennde' : meynden'. 3481. Stadthufe : Sradihufen. 3498. der‘ : der. 


‚ 1. Der nädfte Weg aus dem Sade Kae bier aber würden ihnen möglicher- 
in die Altftabt führt über die Schub: weile bie Schuſter entgegengetreten fein. 
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bo uth Berkefeldes huſe!, 

dar ſe weren in dem ſuſe. 

weren noch teyn man tighen ehr, 
wol ghewapent, mocht me do ſeyn. 
doch was de wachte ſo ghewant: 
de radhuſe weren bemant 

unde vaſt dar thogheſloten, 

bewart myt gheladen ſchoten. 
Vortmer in duſſer avejacht 

wart eyn kramer to der erde bracht: 
de wolde nicht mydde jaghen, 

des wart he eyn weynich ſlaghen. 
Hollant myt ſynen gheſellen 
wolden ok den lauwen vellen. 

wen bat keme an den morghen, 
wolden fe one vorworgben. 

but was al ſyne upfate, 

bat he bleve yo by ftate. 
barumme ghund he als eyn rynt, 
bat me of up ten ftraten vynt 
open, boffen unde dweren, 

eur me bat fan to huͤs Feren. 

De Oldenſteder treben an, 

je wolden Hollande anghän. 
dartho gheopent de ſlaghe, 

ore dynck ghejtalt to plaghe, 

myt manheit on to beituren: 

“ion macht fcholde nicht lenck duren. 
bre jar hedde ve gude knecht 
regeret, jo me mydde fecht 

van Entelerjte dem beren: 

bes jchal me on nicht mer eren'. 
Do fe be reyſe betengpen, 

be perte braten anhengben 

vor ter buffen waghen aljo, 


35411. 'de#’ : den'. 


1. Tile und Herman Berdevelt (ſ. V. am zweiter Stelle aufgeführt: ihr Haus 
1198) werben in den Schoßregiftern unter lag in dem Winkel rechts dicht am Aus⸗ 
den Infaflen der Schuhftraße, und zwar gange auf ben Koblenmarkt. 
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je wolden ſtrydes beyden Yo. 


VI. Das Schichtſpiel. 


3545 


des wart eyn kleyne junge war. 
baftigen [&p he to ber char 

in der Nyenſtadt to der jacht, 
bar be duſſe tydynck anbradht. 


Do worden fe al vorjchredet 


3550 


unde uth tem flape wedet. 
je ghyngen de ftrytwagen an 
de in ter Npenftabt yo ftan. 
do moſten fe alle doghen 


bat fe var gans fnelle toghen 


be ſtrytwaghen vor de jtraten, 
bar feholdem nemant berlaten. 
Den wevers unde bedemmwerten 
wolde duſſe uplop jmerten. 


Luder Rudeman harde toch, 


3560 


bat om gar feer fyn rugge boch. 

den drydden wagben, wart gheſeyn, 

hulpen om ſyne fumpen theyn 

by de waghe vor den kerckhoff!: 

idt wart do nicht al gobbeloff. 3865 
do toch Rudeman unde fprad — 

be waghen underweghen brad — 

‘Zeven frunves, helpet nu al 

to duſſem groten ungheval, 


dyt ghilt uns nu lyff unde gud. 


3570 


bes hebbet doch eynen guden mobt, 
we wilt om helpen gar braden, 
be i8 nicht gans ſwar belaben’. 
an ben ferchoff vor Barbken orth? 


3558. ‘Den wever®' : der wever'. 


1. Die „alte Wage” (wie fie jetzt heißt) 
auf dem Wollmarkte neben St. Anbreä. 

2. Nach einer Zinsverfchreibung vom 
%. 1516 im Neuftädter Degebingebuche 
lag der Barbelen (der v. Barbele) Haus 
‘uppe ber marletftrate in der ofteren halve 
tigen der wage. . bat ander huß van dem 
orde, war men lumpt van junte An— 
dreas' kerchove unde wel gaen na tem 
—— — uUnd toegen eynen wa⸗ 
gen vor de Weverſtrate, den andern vor de 


Beckenwerchtenſtrate und den derden wa⸗ 
gen vor ſunte Andreas' lerlhoff an Bar: 
beken ort vor de ſtraten dede geyt up de 
Rykesſtratei. So die S. 179 Note l er: 
wähnte Darſtellung. Es waren dies die 
Hauptzugänge auf den Neuſtadt-(Woll⸗) 
markt; außerdem führt dahin nur noch 
ein enger Durchlaß vom Meinhardshofe 
her und gegenüber der Weg vom Neu⸗ 
ſtadtthore, welches Hollant und feine An- 
bänger in ihrer Gewalt hatten. 
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w5 toghen je do den waghen vort. 
Nudeman do nicht feer pralde, 
eyr be ſyne hulper halte, 
om was vel do dar wes umme, 
dat he ghynck tomalen krumme. 

5 De buſſemeſters do tare 
nemen of der buffen ware. 
den webberför eyn ungemad, 
bat on nicht mer men pulvers brad. 
to der karebuſſen fe nalben, 

585 bes Rades pulver heerhulten. 
bevoren weren fe vorjaghet 
unte um pulver feer vorkaghet. 
fe ſeghen tes weders tefen, 
bat fe nicht vele en fprefen. 

EN) dr armborfte weren laden, 
fe vorchten, fe femen braten, 
ore hakebuſſen gheproppet, 
eur me fe hedde ghefloppet. 

De vormyddach was gevedet, 

38 myt dickem nevel bevledet. 
de karbuſſe ſtunt up dem loͤpp, 
wan dar queme de grote hop 
uth der Oldenſtad, to ſtryden, 
de ſcholde ſcheten by tyden. 

3600 De mefters moften on feggen: 
Gy fchult yuwe fchot nicht vorleggen 
unde nicht ehr Loßfcheten, 
ibt ſchege bat we dat beten’. 
fe ſcholden weſen wolgemeyt 

5 unde vorghetten dr herteleyt: 
‘te buſſen font wol gheladen 
myt tem pulver of aldraven‘. 
Achter funte Andreas torn 
weren je do gar veel beworn, 

310 be ftraten befeghen umland, 
welke worten van vrochten kranck. 
be buſſemeſters do fprefen: 


3584. “fe ſehlt. 3601. “pume‘ : Yw'. 
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‘We hebbet des fchotes teten, 

wan we fomen in webberftrubt, 

ſchul gy merken unfen flyt: 3615 
myt eynem fchote we fcheten böt 

wol hundert, we hebben neyn nodt'. 

Aver je worten feer vorghetten, 

bat me plecht, to ſtryden wetten!, 

be leyſen to ſynghen bevoren: 3620 
bat wart van one nicht gheforen, 

to te papen myt den junghen 

Vyr iſte' umme Hoff fungben 

“in populo mitiffimuß'?. 

hedden fe of gheſunghen? alfus, 3625 
bo fe dwalden up ben ftraten, 

erft de under ſinghen laten: 

Pater nofter, kyrieleyſon', 

alſe de ſcholer pleghen doͤn. 2.2 
ore wonheyt to benalen, 3630 
war je nye fcholer halen 

in funte Gregorius avent, 

hebben fe dr eghen bravent, 

ot bewilen wedderſtryden. 

oren torn doch Taten glyden: 3635 
wen dat fumpt up den myddendach, 

holden fe der fruntichop lach®. 

aver de ghebachten olden 

wolden or ſpel fp nicht holben, 

bo fe myt dem barniche klunghen. 3640- 
De papen ghar lude funghen 

van bem heren funte Andreas: 

‘He de fachtmohigejte was 

manget ſynem volfe braben, 

vul bilficheit unde gnaden. 3645 
be is de vorbiddet be ſtadt 


3616. *cynem’ : eynen'; ‘we’ fehlt. 3625. ‘je’ fehlt. 3627. "finghen’ : ſunghen'. 


1. Zwiſchenſatz, elliptifch für ‘to firge deſſen Tag eben dicht beim Schauplage 
beu to wetten’: „damit man zu ftreiten des Getlimmels, zu St. Unbreä, feier- 
wife"? Bon plecht bang jedenfalls der lich begangen wurde: vgl. B. 3641 ff. 

J mitivſat V. 3620 ab 3. Utinam cecinissent. 
. Robgefang auf den b. Andreas, 4. Unbelannter Brauch. 


3670 


3675 


Sn 


372. up fehlt. 
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unde fun vol’, yd beduth bat. 

be fcholer oren lovejand 

ſynghet lude, of nicht feer land, 
van worden grefeich unde latyn. 
ore bedudynck mach wol fun: 
‘Baer, unje god, yrbarme, 

we bebben god, we ſynt nicht arme, 
van wonheit wegen dyt began, 
darum we nicht to ftraffen tan’. 
De lovefand of ver kynder 
vordryfft ſchaden unde hynder, 
dat ſe by godde vorwerven 

dat de olden nicht vorderven. 

god hefft de kynder leff ghehat, 
in der hilghen ſeryfft vynt me bat 
an mannigben ſtydden fcveven, 
van den ewangeliften gheven. 
daruth ſchullen we of leren, 
unfen unmodt draben feren 

unde vorlaten unfen babt, 

to vorwerven bes hymmels ftabt. 
Dyt was bo degger vorghetten. 
de olden de ſik do kretten, 

alſus ghyngen vorder ſchulen, 

ſo de kynder na den ulen!. 

dre ſteghen up ſunte Andreas torn: 
to ſeynde hadden uthghekorn, 

ifft dar hovelude quemen 

de de ſtadt wedder innemen 

myt der Oldenſteder vulbort. 

eyr ſe alle worden vormorth, 
itlike vor ſchotes ghewaͤn 

gynghen achter den torne ſtan. 
van eynem hort me noch wrocken, 
de were ghekropen in de klocken 
3681. Das erſte ‘de’ fehlt. 


1. ‘De (Hollants Gefellfchaft) gingen in anderer Verbindung, offenbar aber 
mit voirlatten (vgl. V. 3150) flodelen, mit Benugung diefer Stelle, in der mehr: 
alje de linder mit ben geerden, be degelen erwähnten Paraphrafe. So wie fo bleibt 
ulelen van ben wenden ftoten’, heit e8 der Sinn bes Bildes dunkel. 
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to ſunte Andreas ynt lickhus: 

ſo ghynck he ſchotesfry dar uß. 

dyt alle hebben ſe ghedan 

um de verundetwyntich man. 3685 
je weren to plaffe fomen, 

ifft on weren be perde nomen, 

vor gudem ghelde erft ghewert: 

bo weren fe anders vorfert. 

Tighen duſſen groten vrochten 3690 
dre bormefter tydinck brochten, 

Bomhauwer, Voghet, Balhufen !: 

‘fe ſcholden tütland bebufen. 

me ſcholde fe rechte vorftan: 

je hedden de fchicht underghan, 5695 
ibt wer begrepen in frebe, 

on ſcholde nicht wefen lebe. 

fe ſcholden tat mydde wetten, 

wu be Radt bat wolbe fetten’. 

To orer aller behaghe 3700 
weren but ghelike fagbe. 

ſodan fpeel to wedderwenden, 

fe de gildemeſters ſenden 

vor den Rabt in de Oldenſtadt, 

bar fe of horden feggen bat, 3705 
unde tar uth allen richten 

ben unwillen wolben lichten. 

Mit aller vulborde ghedan 

moften de verundetwyntich affitan 2: 

ven Rabt in vuller macht laten 3710 
ſcholde mer to eyndracht baten. 

den olden breff ſchold me holven?, 

jo fe dat al hebben wolben, 

of myt nyen puncten darby. 

Do worden fe des modes vry. 3715 
alle tycht wart dar vorlaten*, 


3683. ‘uß’ : 'nth’. 3685. 'de’ : der. 3700. ‘aller’ : ‘alle’. 3709: ‘de’ fehlt. 
1. Bol. S. 208 Note 1. 


3. Ebd. 83 
2. Laut 86 des Receſſes vom 30. No⸗ 4. Ebd. S. 259f.,$$ 1m. 2. 
vember 1490, Urkb. IS. 260. 


2. 


3720 


sw 


3145 
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je wolven jet nicht mer baten, 
wat in dren jaren were ſcheyn, 
des kemen je al overeyn, 

bat ſcholde weſen al bit. 

De Rabt darup of wetter böt, 
bat he wolde undadt ftraffen, 
we biirna wes wolde fchaffen, 
fo dat is mydde ghejcreven 

ben ghilden unde meynheit ghegeven!. 
Altohant up den myddendach 
buffe voreynynge do ſchach. 

be mefter8 de tydyngk brochten, 
bat fe wedder to huͤs fochten. 

al recefibreve ghar even 

moft me bar of webbergheven 
dem Nabe, hebbe if erfaren?, 
ghefereven nye in dren jaren. 
myt velen anderen nyen 

moften fe ber al vortyen. 
Darna des andern daghes, 
Hollant Frech eyn quad behages. 
ſyn grote breff? do tor ſtydde 
ghynck myt den anderen myde — 
he was bfed, gar ſeer vorfcredet, 
ufft he wer vam dode wedet — 
den warp be fulveft in bat vuͤr. 
do begaff fit mannich unftur. 
barto worden fe al vorbrent 

de dem Nabe worden gheient?. 
bat was gaff me in be ferfen: 
bar fcholdem lechte van werfen 
to funte Bartbolomeus >. 


3727. iſchach Correctur für ſach. 3732. hebbe: hebe'. 3741. (vam': van'. 


1. Nicht ganz ſo ausdrücklich heißt 2. 8.7 des Receſſes. 
es a. a. O.: Weredt, bat de Radt jenige 3. Vgl. ©. 195 Note 1. 
gilbe edder gilbebrober edder jemande 4. Doch nicht alle: zwei ber 21 Ori⸗ 
mangf der meynheit in tichten hedde van ginalausfertigungen find erhalten. Bgl. 
alle des gebredes wegen bat geweſen befft Die Vorbemerkung zum Receſſe vom 
mente up dato duſſes breves, fchall genf- 23. April 1488, Urkb. ©. 251. 
liden doet unbe machtlos fin, alze ifft 5. Pfarrkapelle auf der Schügenftraße 


idt nuͤ gefchein more‘. 


in der Altftabt. S. Dürre ©. 541 ff. 
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De erſte artikel: van den namen der nyen hovetinde. 


3749. up: "ud. 


VI. Das Schichtſpiel. 


ſyn vregimente was do al uf. 
Do de breve weren vorbrent, 
wart de meynheit to huͤs gefent, 
unde me on wedder feggen lebt, 
bat fe ſworen den borgbereett!. 


Hiirnegheſt ef juw bebube 

ber ftabt meynheit hovetlude. 

Erſt Hermen Enghelemſtydde, 
Henningh Weſtval geyt wol mydde, 
Henningh Katte, Hans Pornere 
moghet drynken wol oͤr bere. 
Ludeke Buringh, Hans Lampen, 
Wilken Hallendorp oͤr kumpen. 
Hennigh Bokelem ve leſte: 

we wol deyt dat is de beſte. 

In dem Haghen Cordt Lucken, 
Albert Rorandt, Hinrick Ysken, 
Hinrick Wildingk, Hans Lyndenberch, 
oͤr kumpen Otto Swalenberch. 
Nyenſtat Ludele Maͤnder, 

Ludeke Barbele de ander, 

Thule van Brohtzem be bribbe, 
Hans Elers de geht wol mydde, 
Bartolt Dwalkemeyger — ſeſſe, 

be lefte is Dethert Leſſe. 

Henningh Bardenwerper gelick, 

eyn buddeker in der Oldenwick, 

ok Henninghus Koghelman, 

de leſte heyt yo Hans Bethman. 
In dem Sacke is Heneman 

Sack unde Helmke Honeman, 
Hennigh Wildingh, Bartram Karnyp 
malk na der beſten ſtedde gryp. 


3754. *jum’ : iw'. 


1. Bgl. $ 10 des Receſſes vom 30. November, Urkb. &. 260. 


3756 


3755 


160 


3765 


3770 


3780 


Kr] ) 
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De ander artikel: van nyen receſſesbreven ghegheven. 


De dridde artikel: van eynem ledhte to ſunte Egidien ghebradt. 


3788, aller” : alle'. 


1. Der neue Receh. 


1490. 


Eyr me vulkoß den nyen Radt, 
jo me plecht over al de ftabt, 
werten den gilven ghegheven 
be nyen breve gheſcreven!, 
dartho of ven hovetluven: 
ſcholde eyndracht mer bebuben 
na orer aller affichebe, 

als me oͤn toworen:bebe 

in funte Andreas daghe, 

do fi ſtylde duſſe plagbe. 


Ok in ſunte Andreas nacht 

was vor der ſtadt beſte bedacht 
eynes lechtes loffte gar grot, 
ſunte Auctori dorch de nodt 

van ſeſtich punt waſſes vorwar 
to bringhende al openbar. 

In erliker proceſſien 

do to ſunte Egidien 

gar erliken gheoppert wart 

van dem Rade liick bedevart. 
twey myſſen worden gheſunghen, 
darum dat oͤn was ghelunghen 
dorch ſunte Auctor unde Andreas 
up den dach do ſik ſleth de plas, 
de vor oghen was do gar ſeer: 
yderman beghert des nicht mer. 
Vele des nicht loven doͤrſten: 
vorwar, ſe? ſynt lyvesfoͤrſten, 

de mynſchen lange to ſparen. 
God gheve uns wol to varen. 
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Nov. 30. 


Nov. 20. 


2. St. Autor und St. Andreas. 
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Kür hevet an dat erhe capittel: van ſeven borgermeheren dede danckeden 


3816. de' fehlt. 


1. Beide in ber Altſtadt. Dem 2. 
Schichtb. welches Webegen Velſtidde ale 3. 
dritten nennt, giebt V. 3858 |. Recht. 4, 


VI. Das Schichtipiel. 


Dat verde jer. 


dem Rade. dyth moRe fo ghan. 


Verteynhundert na godes bort 
wart of vor eyn nye ghehort 
eynundeneghentich vorwar 

van ſeven borgermeſteren dar 

de to Brunßwick ghedancket hedden 
unde van Rades ſtidde tredden: 
were van denſulven fromen 

de danck vam Rade annomen. 

or namen ſyhnt gar wol bekant: 
Zambert Bomhauwer erjt genant, 
Tyle vam Damme be elvere!, 
Hennigh Schulte to kranck were, 
unde Ludeke Horneborch 

bandebe desgheliken dorch. 
Hinrick van Hamelen? was kranck, 
darumme he dede den danck. 

de wyſe Ludeke Hollant? 

mbt ben anderen ſik affwant. 

be meynheit one befurte, 

went be vel bevoren murde, 
hedde veel unghemafes getan, 

dat be fcholde vam Nabe ftan. 
be wart aver noch vorbeben: 

vor eyn radtman mocht be treben. 
Hinrid van Hamelen ghenant 
wart of do webber umgemant, 
wol dat be hadde danck geban: 
iholde vor eynen radtman gan. 
lafemafer der Nyenftadt 

bat je bleven fchaffeden dat. 
Hinrid Sterneberch? gar even 


Im Hagen. 
I 


n ber Neufladt. 
In der Altenwil. 


3315 


320 


3525 


3530 


3835 


3:40 


3570 


1491. 


wold fit doch vam Nabe gheven. 
Duffen allen wart ere dan: 

je ſcholden aldernegheſt ghan 
den borgermeſteren vorwar, 

ifft ſe noch weren in der ſchar 
ſo ſe pleghen vormals weſen, 
nicht vorachtet up eyn veſen. 
In der dryer koninck avent 
gheſchach duſſes roͤchtes dravent. 


Dat erſte artikel: van den nyen borgermeheren in der anderen 

Audde ghekoren. 

Draden na Epiphanye 

worden bo ghekoren nye 

borgermefters in sr ſtydde 

bo up den fonnavent mydde. 

Ludeke Breyger de eyne, 

Bartolt Strobeck bleff noch kleyne, 

Bode Glumer vor Velſtidde! 

hadde do gedancket mydde. 

Luder unde Cordt Horneborch?, 

Tyle van Rethen? ryden dorch. 

Tyle Luterdes of antrabt*. 

Hennigh Bardenwerper ſath 

borgermeſter in der Oldenwyck: 

dem leep dat holt do wedder lycks. 

Myt dem drevoldighen Rade 

kemen boven to bade, 

de je moſten van ſick fenven®, 

dat vold mer to eyndracht wenden 

wen in den dren jaren fchach, 

do vil mannich yo lyden plach 

de nicht en was van dem orben 

de to den plasboven horben. 


3867. *boven’ : 'myt bevenꝰ. 


1. Bgl. S. 220 Note 1. 
2. en. 
3. In der Neuftabt. 


ftabt war er erft 1492. 


4. Identiſch mit dem Vierundzwan⸗ 5. Vgl. 8. 848 ff. 


ziger V. 746. Daß man ihn im R. zu» 


6. Ueberleitung zum folg. Cap. 
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ließ, muß auffallen: galt es, feine Gilde 
zu verjöhnen? Regierenber Bm. ber Neu⸗ 


1491 
Jan. 3. 


1490 


Aug. 27. 
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Dat ander capittel: van Eordt Homeher unde Caſper Arnl unde oren 
kumpanen, de gbevangben worden. 
DE na funte Pawels baghe 


iyner bekeringhe, it ſaghe, 


3875 


wart eyn ghevanghen wedder loͤs, 
vel gheheten Mathias Kroͤs. 


up den ſonnavent dyt gheſchach: 
wart betenget eyn ander lach. 


Myt Cordt Homeſter was he ſat, 


de was vorveſtet uth der ſtadt. 
darna Cordt fochte unghemack, 
vyent to weſen ok dorch nodtſack, 
dar he nicht veel over en dech, 


went dat me on gevangen krech. 


3355 


vo be Achym greppen babe, 
lam be mbt rüteren to bate, 
als Hüner van Bartensleve, 
de wart om bo webberftrene!. 


Unfe dener mydde brochten 


on vormals, ven fe veel jochten, 
- up den marftal na dem kelre 

der Oldenſtad vor dre helre 

bes vrydages vor Egidii. 


wart gar vafte ghefettet by, 


3395 


bo me int jar fereff neghentich. 
wart be namals gans vorftentich: 
he mofte den cantum leren, 

to ſynghen in ftillen weren. 


vormals leep be als eyn dul bunt, 


3900 


bo fprad be, tat me wes vorftunt 
van bren werben to ghefeerben, 


3877. ‘Kıde’ : Core. f. Kot'. 


1. Na der tybt wolbe he of vient we⸗ 
fen mit beit van Bertensleve (l. ‘Alvens- 
leve': vgl. B. 2220 ff. u. 3934 ff.), ifft be 
wolbaen hedde und grot recht bedde, bes 
be nicht anders vorımanen fonde. und nam 
eynen gefangen, Achim Swertfiger be- 
nompt, darover he und Mathias Kroug(!) 
worben des frybages vor ſunte Egidien da⸗ 
gen in den Oldenſtadtkeller gefangen ge: 
bracht int jar negentich. Dar habbe be na 


3883. *to fehlt. 


geringet, bat one Huner van Bertensleve 
(f. 8.2380 ff.} of van ber burkerkmiſſe 
brochte, bat be ungellagen bleve ꝛc. So 
die S. 179 Note 2 angezogene Darftel- 
lung, antnüpfend an Homeſters Verfeſt⸗ 
ungi®.2686). Hiernach erfcheint Matthias 
Kros als deſſen Mitreiter; auf einer Ber- 
wechſelung mag «6 beruhen, wenn das 
Schichtb. erzäplt, er fei von H. auf ber 
Heerftraße gegriffen. Bgl.S. 232 Notel. 


23.3. 


3910 


3915 


300 


3935 


3919. ‘or febit. 
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wu te twydracht ſcholde herden, 
we de bote ſcholde entfanghen, 
wes me wolde mer erlanghen. 
Do me Kroͤs wolde uthlaten, 
Caſper Krul kam ok to maten: 
he wart ghegreppen aldraden!, 
myt Cordt Homeſter to baden 
aff der voghedye herſchop 

noch myt ſyner eghen ſelſchop, 
de in dren jaren helth den proth: 
do vel ſus up oͤne dat loth. 

dre jar weren al umme, | 
bo leep om dat holtken krumme, 
wedderſynnich na dem enbe. 

he kam in der heren hende 

myt Bartolt Langhans tom beren, 
ot Beter Everiteyn, to gheren 
jemefch ledder to ben Hofen. 

bes moften fe draden lofen, 

tat fe alſus worden rede, 

eyr me oͤn dranckghelt dede, 

do ſe ſcholden ſnelle varen 

tor kerckmyſſe, neyn tiit ſparen 
dat je ho uth dem dore quemen, 
ehr fe ſpeellude vornemen: 
meter Mag myt ſyner pypen 
wolde on nicht veel tolypen, 
effte ok myt ſynen kumpen 

on to der kerckmyſſe trumpen, 
darumme dat ſe villichte 

ſcholden weſen boſewichte. 

Se ſcholden hebben bedreven, 

an unſe viende ſchreven, 

de van Alvensleve alſo: 

dat ſe neynerleyge wiis yo 


3925. neyn' Corrt. für nyen'. 


1. Unde do van ſtunt wolde Caſper markede van den dudeſchen notarien ge⸗ 
Kruell, [de] vormals der ſtadt voget plach greppen und in ben keiler geſat in ber 
to ſyende, tofeen. darover wart be by dem Oldenſtadt': heißt es a. a. 9. 
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fit myt dem Rabe vorbrögen, 

men alle tiit fo bat voͤghen: 

Homeſter wer on togheran!, 390 
des ſcholde he in be ſoͤne ghaͤn 

unbe werden myt on vorlaten — 

ſchold dm noch veel gubes baten — 

unbe nicht laten van drauwen 

hende unde vote afftohaumwen, 3045 
darto nemen unbe roven 

ore gub wes fe beboven, 

te borger vangen unbe jchatten. 

ven Radt je konden fo matten, 

to Trughen benne gheldes ſath 3056 
uthe Brunßwick ber guben ſtadt'. 

De fchriffte worden webberfant?, 

bo wart ber boven kuͤnſt befant. 

Hinrid Bonhorſt an ſynen band 

hyrumme do van hir entiprand, 395 
be fit nicht konde bereden 

jo alfe fyne kumpen beben. 

Hans Pitick den beth hyr de roͤck, 

desgheliken Herwich Henen of, 

Werneke Rohlingh de entſleck?, N 
Ludeke Hollant mydde wed. 

Se gät ander weghe ſlyken, 

je torvet bite nicht mer kyken!, 

of bebben fe uthhoveret, 

went Entelerft hefft vegneret 3965 
dre jar land, des is of genoch, 

ehr be doͤnre darna floͤch. 

ore ſcrifft in unghemale, 

to orer vlucht eyn orſake. 

ſudder ſunte Andreas daghen 3970 
breven fe noch ven fehichtiwaghen ?. 

fe moſten ven duͤvel weden, , 


1. Bgl. S. 222 Note 1. kannt geblieben war. 

2. Da der Rath fih inzwifchen mit 3, Bgl. S. 239 Note 1. 
den van Alvensleve geſühnt hatte (f. S. 4. Bgl. Nr. 3 des Anhangs und bie 
173 Note 1), wa8 ben Verräthern unbe Erzählung des Schichtb. zum 3.1491. 
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ore bosheit fo entbeden, 

dat me yodoch by ben werfen 
ore ſelſchoͤp konde merken 

mer, wen be van Alvensleve, 
unfe viende ghans ftreve, 

do be duͤvel wart ghevellet, 
hebben fid to uns ghefellet, 
dre weden tovoren wol vorbragen!: 
wolde ben frömten myſſehagen 
be ben buvel hadden jaghet 
unbe na nemande vraghet. 

Se menden weien Parfeväl, 
tyghen bosheit were neyn quäl. 


Dat drydde capittel: van fammpnghe der bergher van Kades weghen 
in den wichelden. 

Item des manbages barna? Ian. st. 
was bat van bem Nabe al ya, 
me ſcholde Homefter uthlaten. 
Do quemen welle to maten, 
do fe in ven kelre treben, 
eyr fe one loͤsdeden: 
de wolden ben voghet wrefen, 
myt oren hulperen fprefen. 
orer veer bo weren bat 
up bem merfet der Olvenflat, 
de fit unftürs do vorwoͤghen, 
dyt wolden of alfo voͤghen, 
dat Homeſter unde ſyne kumpan 
ſcholden dar wedder fry uthgan: 
“ibt wolde nicht beter werben, 
me möft ftüren myt den fwerben 
itlifen dede mechtich weren. 
fo konden fe of vegneren, 
der anderen mechtich werben: 

[.} dyt wolden fe ſus anherden's. 


im. J wo ‘ ee : ven’. 3996. vorwoͤghen Gorr. f. *vore voghen'. 3998. tunde" 
1. Bal. S. 173 Note 1. 3. Bgl. Nr. 3 des Anhanges und bie 
2. 8. 3878. Erzählung des Schleptb. zum 3. 1491. 
Srädicgromiten. KVI. 15 
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4030. to febit. 


VI. Das Schichtſpiel. 


Eyn gud gheſelle dyt hoͤrde. 
om dyt do to melden boͤrde 
under myddaghe den heren, 

do ſe in dem kelre weren. 
haſtighen ſe dar uthghynghen, 
leten den Radt inſampt bringen 
in de Nyenſtat alghemeyn. 

de hulpen alle darup ſeyn, 

erſt vorbodet do aldraden, 
neyne tyt daran vorſpaden, 

dat ſe ok ſodane vroͤchten 

um eyndracht byleggen moͤchten. 
Des de Radt in allen richten 
leth malck ſyne borgher bichten: 
‘by eyden ſcholden fe melden 
wat tyghen ſe wolde ghelden, 
dartho tighen de gantzen ſtat, 
dat eyn yderman ſpreke dat. 

ok dat ſcholde mydde wetten: 
wat were ſcheyn, is vorgetten, 
vor ſunte Andreas daghe, 
darvan vellen neyne ſaghe. 
aver wat na were gheſcheyn, 
des were de Radt worden eyn 


ſodan nicht lengher to vordulden: 


id guld mer wen duſent gulden 
unde vorderff ber gantzen ſtad'. 
Darum de Radt eyn richte ſadt, 
vorſammet uth allen richten, 

to ſtraffen de boſen wichten. 


in den Sad wart dat richte leydt. 


do ghinghet dar an eyn arbeyt 


de gantzen nacht went an den dach, 


dat me de borgher al anlach 
unde oͤn aldar vormelde, 
wat hedden bekant de helde 
te noch ghevanghen jeten, 


4010 


4015 


4025 


4035 


4040 


1. 27. 


40V 


4055 


4060 


4065 


4066. unde' fehlt. 


1491. 


wu fe fonden de pyle fcheten 
der ganken ftabt of to fchaten. 
‘darum fe weren gheladen, 

ber ftabt befte helpen prönen, 
des fe alletiit behöven. 

on were mydde ghemelbet 

ben of der ftabt rychte gelbet, 
je wolden van one wetten, 

ifft me de of fcholbe Tretten, 
byfunderen ve erften vere 
darum de ſammynghe were, 

be oren bram hedden gemaket, 
up den Radt dat angherafet. 

je wuften of ve by namen 

de ſik wolden anderſt famen 
ſus in eyner quaden wyſe'. 

Do worden de borgher gryſe 
unde ſpreken int ghemeyne al: 
‘de Radt dejenne ſtraffen ſchal 
de dem alſus ſynt vormeldet, 
den oͤr rychte mydde gheldet. 
je willen ftan by dem Rade, 
belpen jtraffen de undade 

myt lyve unbe gude funder wan', 
ſprack do eyn ytlick fromer man. 
Do dyt van allen was beſocht, 
worden vor den Radt ghebrocht 
uth allen rychten de faghe. 

do kam erft ve Radt to lagbe. 
up bat Sadhus do gheſte loͤth, 
be fit des nicht weren vormoͤth. 
fe moften dar to gafte ghan, 
ifft fe of bebden wol gheban. 
je kemen des morghens rufiche, 
to eten by ber heren dyſſche: 
be fofte was dar al unghar. 
do worden fe dar fcriffte war, 


Rad 4070, durchſtrichen: "vor funte Andreas daghe'. 
. 15* 
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Bebr. 1. 
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De erſte artikel: 


4062. ‘de’ fehlt. 


1. Bgl. Nr. 3 des Anhangs und die Erzählung im Schichtbuche. 


VI. Das Schichtſpiel. 


de moft me to dyſſche leſen 

ön de wolden beren wefen, 

de overften in dem capittel. 

do wuſten fe nicht eyn tittel 
van dem bat dn wart gbelefen, 
ifft ybt were grefejch gewejen. 
Noch moften je des befant ftan 
wat je hadden quabes gheban 
ſudder funte Andreas daghe. 
bo worben je al vorkaghe. 

An dem avende lechtmyſſen 
ſendem fe to ven kerckmyſſen. 
bes worden je beggher unfro. 
of worden je nicht ghefpart bo, 
je moften deshalven ſweren 
Brunßwick de ftab to enberen. 
but wart alfo inghenomen: 

‘je jcholden nicht webterfomen 
negber der ftabt wen twyntich mul’ !: 
ſus wart oͤn gheſlaghen ve kyl. 
eyn beel by teynen unde vyven 
ſcholden al hiir buten biyven. 


4085 


490 


4095 


4100 


van den de de Radt vorfworen hebben unde vorwyſet fon. 


Ik byn ghekart in bat leſte, 

to nomen der heren gheſte 

den ſus wart gutlick gedan, 
den abbet unde cappellan 

unde dat capittel alle. 

Weren ſe noch alſo gralle, 

bat je nicht ſpreken groten danck 
den heren of vor ſohten brand, 
be iS on beth beveghen 

wen je ſcholden hebben kreghen: 
hedden ſe ghetten anderswur, 
he wer on worden deggher für. 


4105 


4110 


aus 


4120 


4125 


110 


4135 


110 


aus 


1491. 


Went up bat alberlefte 

worben fe vorbroten ghefte. 
darum bat fe jo nicht even, 
moft me on ben feghen gheven, 
went bat fe be bore funden, 

to ſcheden van oren frunden 

fo verne alze fe vom ſcholden. 
nicht lenger kondem fe holden, 
went de borgher weren noch al 
up ben radhuſen up fe gral, 
de bat dar fo land vorbehden 
dat fe weren van hiir ſcheyden. 
It ſcholde wol oͤn eve anlegen, 
was neyn tyt darvan to ſegghen, 
be if hebbe bevoren befant, 

nů vern gefant in froymbe Kant: 
fe komen villicht nicht wedder 
darum heb if gebacht ſedder 
der tüt, darvan to beramen 
eyne ferifft myt oren namen 
ben dyt fpeel is mpfjegeghan', 
wat arbeybes bar is gheban 
van ben wyſen dede fweghen, 
eyr fe wedder eyndracht Fregen: 
wu ſe moſten graven weden, 
dat fe darto rechte beven, 

fo de garbener dat unfrubt 
underwedet den wruchten th, 
unbe eyn beel leth he noch ftan 
fo lange bat om drypt de war, 
idt wit fit ſulveſt upriiden, 
fyne krude to vorbruden : 

dem moth he entyghen jun, 

fo wert ſyn garbe webber fyn. 
Dat unkrude buffer twydracht 
mene if, in den garben bracht 


A115. “worden! : ·werden . 4120. ſe ſehit. AIdD. "dem' den 
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1. Diefen Borfag wenigftene hat ber Bf. in ben Nachtrage noch ausgeführt, 
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1. Bgl. 8. 988 fl. 

2. "Ban eines breves wegen, vorfe- 
elt van dem marg 

aphrafe. Bol. 


m 


VI, Das Schichtipiel. 


ber ftabt, of eyn deel van buten, 
be fit laten hiir beffuten. 

moth me warben by dem wandel, 
wu malf dordryfft ſynen handel 
myt wichte, mate, kopenſchop: 

ſo kricht me unkrudes kunſchop, 
dat ſik ſulveſt mer uprucket, 

wan dat on na willen lucket. 
Den gardener wil ik pryſen 

de dat unkrudt kan vorwiſen. 
goddes hulpe nicht oͤm feylet, 

de na frede alletiit heylet. 

darum ſynt veel ſereven rechte, 
to beſturen veel ghebrechte. 

Al na frede is de ende. 

darum ik noch wedder wende 

to den unkruden by namen, 

de diit ſchichtſpeel moth ok ramen. 
Hinrick Borchgolte ſo ghenant, 
Otto ſyn broder altohant!: 

den was eyn breff vorgheleſen, 
bat fe hiir nicht mochten weſen?. 


Hintid van Dalem, Cordt Sfüter 


weren der ſchomaker biüter. 

de ftabt hebben je of vorjworen 
up vyff myl na gnade geloren. 
Bartolt Langehans tom beren 3, 
ſyner wil me nicht mer gheren. 
Tyle Kriter was jun kumpan: 
moften ſampt tor ftab uthgan, 
bebben be ftab gar vorſworen 
up twyntich myl na gheforen. 
DE was bevoren Caſper Krul 
bre jar land ver wysheit gar vul, 
de vormals of dröch de vanen 


162 Note 1. 4. Kürfchner. 


4150 


4155 


4160 


4165 


4170 


4175 


4180 


3. ‘Ein bruwer, wart uthe dem Ha⸗ 
enkeller gebracht gefangen up dat Sad: 
grenen erläutert bie —* vor den Rabt': ebd. Vgl. V. 1057. 


Bl. 


28. 


4185 


4190 


4195 


4200 


4205 


4210 


1215 


4207. ‘de’ : ‘dee’. 


1491. 231 


ber twydracht ſynen kumpanen. 
be was weldich ſyner herſchop, 
darmydde vorworff he ſelſchop 
do tor tiit in mannighen laghen. 
des wart oͤm bereth de waghen, 
bynnen ghekledet myt dem ſtro. 
bat he veel weker ſete Yo. 

bo me ſcholde boven laden. 
mocht me one nicht vorſpaden, 
men by ome ſelſchop ſchicken, 
dat he ſik konde vorquicken 

unde ſik anderswur beſeyn 

vor ſyn undaͤt de nicht was kleyn: 
darumme kam he to bade. 

noch nodt be der heren gnade, 
wol dat ſyn vel bedreven plas 
veel ſchadens eyn orſale was, 
dat he konde wol tohyſſen. 

des am avende lechtmyſſen, 
voͤrdem oͤn uth myt orer twen 
buten de lantwere alhen!. 

Cordt Homeſter was ok der eyn, 
de ander Peter Everſteyn, 

des genanten Caſpers gheſpan?: 
myt dem lyve kemen darvan 
dorch gnade doch oͤrer heren, 

de ſe noch wol moghen eren. 
vorſwoͤren ſampt Brunswick de ſtat, 
eyr oͤr welk up den waghen trad, 
nicht negher wen twyntich myle 
to komen oͤrs levendes wyle. 
twyſſchen dyt unde mytvaſten 
ſcholden je nicht neger rajten?. 
Sus wart dn de feghen gheven, 


4215. to' fehlt. 


I ent to Broigem’, nach ber Pa- fpottet bie mehrgedachte Baraphrafe: Krul 
raphraſe. 


Beutler, Homeſter Handſchuhmacher, Ever⸗ 


2. Weren van hanwercken der ſchar⸗ ſteyn Schneider. 
pen natelen, ber fe nicht warden konben’, 3. Bgl. Nr. 3 des Anhangs. 
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1. Bgl. 8. 988 ff. 
2. ‘Ban eines breve® wegen, vorfe- 
Kar van dem marggreven’, erläutert bie 


raphraſe. Bgl. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


der ſtadt, ok eyn deel van buten, 
de ſik laten hiir beſluten. 

moth me warden by dem wandel, 
wu malk dordryfft ſynen handel 
myt wichte, mate, kopenſchop: 

ſo kricht me unkrudes kunſchop, 
dat ſik ſulveſt mer uprucket, 

wan dat on na willen lucket. 
Den gardener wil ik pryſen 

de dat unkrudt kan vorwiſen. 
goddes hulpe nicht oͤm feylet, 

de na frede alletiit heylet. 

darum font veel fcreven rechte, 
to befturen veel ghebrechte. 

Al na freve is be enbe. 

barum if noch webber wenbe 

to den unkruden by namen, 

be biit fchichtipeel moth of ramen. 
Hinrid Borchgolte fo ghenant, 
Otto fon broder altohant!: 

ben was eyn breff vorghelefen, 
bat fe biir nicht mochten weſen?. 


Hinrid van Dalem, Cordt Stüter 


weren ber ſchomaler büter. 

de ftabt bebben fe of vorfworen 
up vyff myl na gnade geforen. 
Bartolt Langehans tom’ beren 3, 
ſyner wil me nicht mer gheren. 
Tyle Kriter* was fon kumpan: 
moften fampt tor ftad uthgan, 
hebben be ſtad gar vorſworen 
up twyntich myl na ghekoren. 
DE was bevoren Caſper Krul 


bre jar land ver wyeheit gar vul, 


be vormals of dröch de vanen 


. 162 Rote 1. 4. Kürſchner. 


4150 


4155 


4160 


4165 


4170 


4175 


4180 


3. ‘Ein bruwer, wart uthe dem Ha⸗ 
enfeller gebracht gefangen up bat Sad- 


ues vor ben Rabt': ebd. Vgl. B. 1057. 


1491. 9731 


4185 ber twydracht ſynen kumpanen. 
he was weldich ſyner herſchop, 
darmydde vorworff he ſelſchop 
do tor tiit in mannighen laghen. 
des wart oͤm bereth de waghen, 

4190 bynnen ghekledet myt dem ftro, 
bat he veel weker ſete yo. 
do me ſcholde boven laden, 
mocht me one nicht vorfpaben, 
men by ome feljchop fchiden, 

4195 bat be fit konde vorquiden 
unbe fit anderswur befeyn 
vor fon unbät be nicht was kleyn: 
darumme kam be to babe. 
noch nobt he der heren gnabe, 

4200 wol dat fon vel bebreven plas 
veel fchadens eyn orjafe was, 
bat he konde wol tohyſſen. 
des am avende lechtmyſſen, 
voͤrdem In uth myt orer twen 

4205 buten de lantwere alben !. 

Corbt Homefter was of der eyn, 
be ander Peter Everfteyn, 

bes genanten Caſpers gheſpan?: 
mot dem lyve femen darvan 

1210 borch gnade doch oͤrer heren, 
ve fe noch wol moghen eren. 
vorſwoͤren fampt Brunswid de ftat, 
eur dr welt up den waghen trab, 
nicht negher wen twyntich myle 

1215 to komen oͤrs levendes wyle. 
twyſſchen dyt unde mytvaſten 
ſcholden fe nicht neger raften?®. 
Sus wart In de feghen gheven, 


4207. *de’ : ‘dee. 4215. ‘to fehlt. 


1. Went to Broitzem', nach ber Ba- ſpottet bie mehrgebachte Paraphraſe: Krul 
rapbraje. Beutler, Homefter Handſchuhmacher, Ever» 
2. Weren van hantwerden ber ſchar⸗ ſteyn Schneider. 
pen natelen, der je nicht warden konden', 3. Bgl. Ar. 3 des Auhangs. 
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VI. Das Schichtipiel. 


bat on nicht de Inofen beven 


vor mefter Matz in buffer fiat 


4220 


van wegben orer myſſedat. 

Myt one wart eyn vangen loͤs 
be fit fulves bat levent Es, 

be ftat vorfwor up twyntich myl, 


uthghevoret in buffem ghyl 


up eyner fare tho Lere: 

wert hiir fomen Yo nicht mere. 
be was bevoren of utbgefant, 
de Ofber mole worbe brant!. 


be wech wart oͤm dar underghan, 


4230 


bat be ſodaͤn leth noch auftan. 


De ander artikel: van den Dede werden inghelecht. 
Darna worben vel ingelecht: 
Hilgher Krul? de bebarve knecht, 
Hans Buſeman? aljo ghenant 


fwören eyn inlegber altobant, 


of Berndt Witten‘, Cord Vyſſcher ?, 
Hans Holthuſen? noch vel ryſſcher. 
be olde Eckleffẽ, Ffricke Ernftes”, 
Hans van Goslers, — we mende des? 


mot duſſen Eylert Sebope? 


4240 


to eyndracht trabt of gar nobe. 
Hinrid Jordens 1%, Hans Bonhorft, ſcraders. 


4235. “fwören' : ſwoͤr'. 
‘De ſcholde ven van Alvensleve 
Asc fon, dachte [be) Olber molen 
fengen ne barover was h egegreppen 
beiagt bie Paraphr. Jener Krös 8.3877? 
Das Serichtsbuch ergiebt hierüber nichts; 
xilij ß. orer twen vor wachte up ber Ol 
ber molen, jowellem vor iij welen’ ver- 
rechnet die AR. d. J. unter Krichwark'. 
2. Caſpers des vogedes broder, ein 
budeler nach der Paraphr.; Inte im Ber- 
zeichniſſe bes Schichtb uchs. Bg l. B.4466. 
uſeman und — W 1230), 
beides Kürjchner, gehören nicht bieher, da 
fie — mau müßte benn eine Un enauig- 
keit in ber rung ber —— 


merle unter Nr. 3 des Anhanges annch- 


men wollen — von Anbeginn die Stadt 


verſchwuren: ſchon am 1., nicht erſt, wie 
* 4264 ff. berichtet wird, am 3. Fe 


valenmacher im Hagen. 
Beutler, 
Fuhrmann, 
Kaufmann, 
Schraber 

. —A im Schichtb. Vgl. B. 4466. 
10 hit unter biefem Namen jo. 
wohl im Nachtrage wie im Schichtbuch, 
ift wahrſcheinlich aber identiſch mit dem 
“langen Hinrilk fcraber’ welcher am 24. Fe⸗ 


in der Altflabt. 


opnane: 


DB. 8. 


1491. 


weren worben bo vul haders. 
of Hans Bonborft de tymmerman, 


4245 


Olrick Grashoff! mofte inghan. 


Hennih van Herwerde? ghenant, 
Stenfel Roſentwych! wart befant. 
Shert Blomen? unde Herbort Smebt* 
was buffe twydracht nicht fer leth. 


3250 


Ffricken Tzegemeyger 5 ghenant 


men up ben ftraten nicht [open vant, 
Hennich Alderman® desghelick, 

bleven ok in der Oldenwick. 

ot Albert Busman de bruwer? 


4255 


wart do noch eyn weynich fchumwer, 


Albert Bodeman? fun kumpan: 
moften in or huͤs ligghen ghan. 
ride Honover de fchutte® 
was in buffer fchicht unnutte. 


4260 


Wolter Holthufen 10 fogheban 


leep balde wur be ſcholde ghan. 
Ludeke Plumboͤm!! fo ghenant 
wart vorveſtet do altohant 12. 


De dridde artikel: van nihwnfingh Hans Buſemans unde ſyner ſelſchop. 
In funte Blaſius daghe 


4265 


was de meyne Radt to laghe 


up dem bufe der Nyenftabt, 


4250. "Sfriden’ : Bfride’, 


bruar verwiefen wurbe (f. Nr. 3 des An- 
bangs und ®. 4303! und unter ben Ver⸗ 
wiejenen auch im Nachtrage genannt ifl. 

1. Verſchwur die Stadt am 23. Fe⸗ 
bruar: 8.4286 ff. und Nr. 3 des An- 


hangs. 

2. Fehlt im Schichtbuch. 

3. Mit Gert Blomen hat es die näm- 
liche Bewanbtniß wie mit Bufemann und 
Bilder: S. 232 Note 3. 

4. Im Schichtbuch „Herbort Herbor- 
bes der Schmieb” genannt. 

5. Armbruftmacher. 

6. Rademacher. 

7. Ebenfalls in der Altenwil. 


4251. ‘men’ fehlt. 


8. Brauer daſelbſt. 

9. Wohl eine ſcherzhafte Bezeichnung: 
baß er Lalenmacher war und in der Alten⸗ 
wif wohnte, erfahren wir aus bem Schicht. 


"6 PR in van 

. uhma 

12. Im Gerichtebuche (ſ. Nr. 3 des 

Anpange) ift barliber nichts vermerlt. — 
iefen führt das Schichtbuch noch 


felben berichtet unfere Chronik B.4452 ff; 
einer, Laurenz Fluwerk, Brauer im Ha- 
gen, fehlt auch dort, findet fich aber in 

em nachträglichen Verzeichniß S. 25715. 


233 


Wehr. 3. 


234 VI. Das Schichtſpiel. 


to berichtende veel undath 

Hans Buſemans unde Cord Bufichers!, 

to twydracht gude tohyſſers. 

Ghert Blomen? was eyn geſelle, 40 
barna om be Tante velle. 

Se moften fit benalen bo 

dem Nabe tomalen unfro, 

dorch radesmanne of gehalt, 

‘dat fe worden braben betalt. 1215 
de Radt hadde hab lange bult, 

to betalende nye fchult. 

des letb me de dre fweren, 

der ftab Brunswick to enberen: 

twyntich myile, nicht vel neger, 4230 
ſcholden fe holden nebberlegher, 

Cord Vyſſcher up vyff myle na®. 

or afficheve was nicht men ‘gha’! 

ber ftab dener je gelehben, 

bat fe Yo nicht ſcholden beyden. 4285 


De verde artikel: van Ender Rudemans unde ſyner myddckumpen 
uthwyſynghe uth der Audi. 


Up den avent funte Mathies 

hordem do wes fegghen nyes. 

Uth allen richten was de Radt 

vorſammet in be Nyenftab. 

me leth dorch radmanne balen 4200 
itlife, or fchult to betalen 

be de Radt hadde gheborghet 

unde darumme gheſorghet. 

de moſten yo al by eyden 

be je in de huſe deden“ 495 
vor den meynen Rab bengan, 


4281. ‘fe’ fehlt. 4291. "like : *itfifen‘ ; *to' fehlt. 4296. Bor 'bengan’ wiederholt vor'. 


. Bel. ©. 232 Note 3. ſynes armobes willen’, berichtet bie Pa- 
l. ©. 233 Note 3. raphraſe. 
gnade up v mile na umme 4. d. h. auf Haushaft. 


1491. 235 


to horende wat fe hadden ban. 
me wolde orer enberen, 
darumme moften fe fweren 
1300 fo de anderen deden bevoren, 
wart on vor dat befte geforen. 
Dre namen worven befant: 
Hinrid Jordens! de erft ghenant, 
Hans Meyne, Stengel Roſentwych, 
4305 hulpen anrichten duſſen krych. 
Tyle Hagheman or kumpan 
konde darto wol myddeghan. 
Cord Koyne konde ſchon malen, 
moſte mydde dat dor raken. 
4310 De denre fe do ghelehben, 
be tiit nicht lengher vorbeyden. 
Dfrid Grashoff vorbeden wart, 
up vyff myle na van bitr gelart?. 
teyn myle na Luder Rudeman. 
4315 fonde do nicht vor den Rad ghan?, 
in ſynem Hufe he vorſwor 
de ftab, darna be hiir uthfoͤr. 
besfulven baghes up ber kaͤr 
wart me fyner fittende war. 


Dat vefte artikel: van der beflutinghe des uyen regimentes. 


4320 Zeyn myle weges Rudeman nobt, 
wente oͤm was de buck to grot. 
ſcholde hebben ſproken woͤrde, 
als me de do ſaghen hoͤrde: 

‘me voͤre mek hen den wuͤlven, 

4325 ef doͤghe doch nicht mer fulven. 
bo tor tiit be fere wende. 
de fif vormals gar wys moͤnde 
unde van ſyner ſelſchoͤp weghen 


4300. *de’ : *den'. 


1. Bgl. ©. 232 Note 10. Vermerk unter Nr. 3 d. Anh. nichte. 
2. Bon diefer Milderung weiß ber 3. Bgl. B. 4321. 


236 VL Des Schichtſpiel 


konde vel ſcheles anregben, 

alles rechten of weſen vnl: 

bo wart be ale eyn fchap bul, 
dat be wende alfe eyn fehlen, 
be vormals wolde voranghan 
(gl eynem doctor vau Partie. 
Myt Ionen kumpen was be wiis 
alle dynck to veformeren, 

wat ftates bat je of weren, 


alfe he dat bar anbrachte. 

ber armen cloftere, bospitale, 
godes denre altomale 

ore renthe he vorleyde 

myt quaden gheldes afffſcheyde, 
be ınyt den ſynen bedreven: 
nennen tyns wolden mer gheven, 
vor gubem gelbe ſick werben 
unde te dummen anberten 

to erfchrediende ve when: 


SH. ‘cyan’: cyan‘. 4358. 'qualen’ : ‘main’. 


1. Bgl. den Bermert über Dinrit Borcholte unter Nr. 3 des Anhange 
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465 der en ſcholdem nicht mer pryſen. 
ryke to werben fe dachten 
in oren egben ambachten 
borch dat de tynſe vorbleven, 
rynge [ön vor arbeyt gheven 

4370 orem gheſynde villichte, 
nicht gherefent na der wichte 
bes arbeydes, mer wen ben tal 
to vullenve, dat was de pral. 
von ber koſt mach me nicht fprelen, 

4375 wu bure me fan de reken 
na gubem gelve doch vorwar!. 
Dar worben fe bedroghen twar, 
ben armen of altomale 
moften fon de oghen jchale 

4380 afftowarbende wunderſpeel: 
moften doch anfeyn dyt ghevel. 
vele togben up vel gheſchel, 
to malende yo eyn blickſpel, 
de rufen beipen vorjaghen: 

4385 na den ſcholdem nicht mer vragen. 
dede mehft to fchote bruuget, 
ſcholden wejen al vorbinghet. 
bebe font eyn krone ber ftabt, 
up de breven je oren habt. 

13% grote huͤſe unde perbe, 
but was bat me do begherbe 
umme nicht, myt groten eren, 
bat me fe ho hete beren. 

| dorch dat font fe vel bedroghen 

4385 unde van hiir ſus ghetoghen. 
na ftate vele ſick pryſen, 
myt den klederen bewyſen 

© de werckdaghe lick ven feften 


—A oten'. 4377. worden“: ‘werden’, 4379. "moften’ : moten‘. 4387. “fcholden’ : 
1. Aver he (Rudeman) en dachte durer werben’, fagt bie — der au⸗ 


nicht, Dat de etellofte darna dorch ſynen genblickliche Garinn an Zinſen unb hen 
wedbermonbt to quadem gelde wolde unfle nen verblendete ihn und Seinesgleichen 
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unde drinden van dem beiten. 

bes konden fe beft gheneſen: 4400 
wa® on artzedye leſen 

vor den fuld van grotem gube, 

bat fe bieven yo by moͤde, 

to deylen eur fe roveben, 

des eyn deel wol behoveden!. 4405 
be berfchop leth oͤn degger wol, 

barumme ghyngen fe jo bol 

myt ben groten klockenheyken, 

orer herſchop tom affteyken. 
ore worde vellen gar ftehl, 4410 
an hoghem mode was neyn fehl. 

we one fcholde wes fagben, 

mofte je gar grot anbragben. 

fe hadden ſick upgberudet 

vor beren, dar land na tüdet, 4 
to bedryven grot unghevoch: 

bes bebben fe unfalde noch. 

bat teynde both was vorgetten, 

dat fe fcholden mydde wetten: 

‘begbere nicht bes frommeden gud, 4120 
fo verftu den rechten wech uth'. 

na ftate ftunt doch al or priis, 

darumme worpen je eyn griis, 

nicht en dachten: we ſik hoghet, 

wert van ſtate wedder boͤget, 42 Bi. W. 
de othmoth wert hoch vorbeven: 
but was vormals on nicht even. 


Dat fehe artikel: van dengennen de gheweken fon unde nicht hebben 
vorfworen de fadt. 
Noch ſynt ytlike ghewelen 
unde van hiir uthgheſleken. 


40. trinden‘ : : drunden‘. 4400. beſt gbenefen’ : ‘des beſt gheweſen'. 4409. *orer! : or). 
tom’ : 


1. Bgl. B. 3219|. ‘Se mochten bo tuld kie egen dan anwardem groten gube, 
anbers nicht wen Embedefches beiers ge bat je belen wolden', umſchreibt die Pa- 
weien (i. genefen), hoiden fe nicht den raphrafe biefen Baffus. 


4435 


4440 


4445 


4450 


4455 


1491. 


wetten fe fit mydde ſchuͤldich, 

it rade dn, fe fun duͤldich 

unde laten ſik beleren: 

dorch arbeyt Tünt fe fil neren. 
Derfulvden moth ik of denden, 
nicht dat if fe wille krencken, 
men by de vorfcreven fcheffte 
buffe dynck tohope bechte. 

Dove by namen if mene: 

als Hans Pitid, Herwich Hene, 


Wernele Roylind, Hinrid Bonhorft!: 


drunfen fampt by der braben worſt. 
braden or vorſprake Hollant 

ton eynzedelen was ghewant, 

je fonden oͤn nicht vorlaten. 

bes gheyt he noch up ben ftraten 
to Halberftat, iS mt gejacht, 

nicht verner was fun wech gedacht. 
Ik hebbe mydde vornomen: 

ifft dat ſe ho wedderkomen, 

me wil ſe wol entfanghen, 

oͤn derff darna nicht vorlangen?. 


De ſevede artikel: vau borgheren dede ok worden inghelecht. 


An dem avende Mathie 

hordem ok mer vor eyn nye: 
itlike de weren vorgrelt, 

by namen Hermen Berkenfelt?, 
Bartolt Bolingh, Tyle Peters, 
Albert Sollingh, klockengheters!. 
darto weren komen nıybbe 


4458. "weren’ : were'. 


des Schich 
tick (v 
Hene 
Kramer. 

2. Bgl. die bezüglichen Vermerle 
unter Nr. 3 des Anhangs. Die Be- flabt bezeichnet das Sch 
mühungen des Rathes, den Berwielenen 


Angabe der Barapbrafe und 
uchs waren Bonhorft wie Pi⸗ 
1. 8.994) Schneider nnd Brauer, nungsauszügen. 
alenmacher und Brauer, Royling 3. Nah dem Schichtbuche Kramer in 
ber Altſtadt. Bgl. auch ®. 3510. 

4. Als Bedenfchläger in der Neu⸗ 


Zufluchtsftätten in verbotener Nähe ab- ling. 
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zuſchneiden, ergeben fih aus ben ebd. 
unter Nr. 4 zufammengeftellten Rech⸗ 


b. Boling und 
Peters, als Grapengießer im Sade Sol. 


Sehr. 23. 


Bebr. 25. 
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alfe Sander Smebenftybbe 1, 


Ebbert kleynſmedt?, of Valentiin? — 


4360 


plecht of ho eyn fchomaler fun — 
Hennigh Veloyich®, Hennigh Bergen *, 
Ludeke Kod® — leth fi vorterghen — 
Albert Vlugghen de forjener®. 


bes Holden je eyn inlegber. 


4465 


Hilgber Krul, Eylert Sebobe? 
was to eyndracht degger nobe, 
weren unmobich unbe ſwar: 

bes inliggen je eyn gans jar. 


De achte artikel: van dem gildenmeheren de dem Rade fworen. 


An dem frydaghe na Mathie 


4470 


bordem Ho eyn ander nhe. 
Up dem huſe ver Nyenftab 
was to rabe de meyne Radt, 
dar be ghildemeſters deden 


bem Nabe hulden by eeben, 


4475 


als dat van olver wejen pladh: 
ſchach do noch up denſulven bach. 
Tyle Luterdes begger hart 

bem Nabe dat fecret bewart. 


Ludeken Kramer tor Töten 


4180 


moft me ber Nyenftab dfen 
bor eynen camerer bar ho: 
hoͤrde der ofen wonbeit to®. 


In der Meberfchrift fehlt de'. 
. Meſſerſchmied im Sade. 
Im Sade. 


her im Sade. 


. Belzer 

. Ebenfalls im Sade. 

. Beide wurben fchon einmal, 3. 
4233 u. 4240, unter ben am 1. Februar 
Eingelegten aufgeführt. Auch in bem 
nachträglichen —A S. 25713f. fin⸗ 
ben fie ſich; im Schichtb. Dagegen fehlen ſie. 


IR Er > 0 I = 


8. Der Chroniſt berichtet bier vom der 
Belegung zweier Aemter bes gemeinen 
Rathes. Ein Rathmann ober Rathsge⸗ 
ſchworner der Neuſtadt verwahrte bas 
Heine Stabtfiegel (Orbin. Art. zii, Urkb. 
S. 159); einen anderen ftellte dieſes 
Weichbild zu ben fieben Beutelberren 
(ebd. ©. 156, Art. rrrvij). Wegen der 
beiden Erwählten vgl. S. 123 Note 3 
und S. 221 Rote 4. 


Bl. 


30. 


4490 


4495 


4500 


4505 


4510 


4515 


1491. 


Dat neghede artikel: van Lambert Bomhaumwers hennefart. 


Ok na dem fondage Oculi 

was Bomhauwer worden unfrh 
van weghen ſyner myſſedath, 

bat be of ruͤmede ve ftabt. 

Dat rocht leep do in fagben: 

ſyne fruwen hedde be flaghen, 

in ſunte Anthonius nacht 

je eyn doͤt kynt hedde gebracht! — 
vele dynges is to ſchuwen 

dat myddewuͤſten de fruwen: 
vorſwygen beſt hedde gedan — 
darum he ſy van hiir gegaͤn 

van vrochten weghen, ydt is arch, 
up ſunte Cyriakes berch 

des anderen dages fro weken 

unde van dar hemelick ſleken?, 

alze de nacht kam an den morgen, 
in angheſten unde ſorghen.“' 
Synen kynderen doch geſath 
vormundere in duſſer ſtadt: 

Hans Bomhauwer?, Bartolt Lucken, 
Hans Wittehovet to ſtucken 

ſynes teſtamentes ghedau, 

oͤn helpet Kerſten Lyndeman. 

idt was dar ok ſo gheleghen, 

ſe kregen van Rades weghen 

Hans Swulber unde Hans Tonnyes. 
Dyt is geſcheyn — we maoͤnde bes? 
eyn grot borgermeſter ghekoren 
hedde ſus de ſtadt vorloren 

na dem nyen regimente, 

als regnerden wyſe vente 


4494. vorſwygen“: *vorjiwegen’. hedde“: hebbe'. 
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Min 6. 


en 


1. Ebenfo die Darftellung im Schicht: flucht fand: ſ. — 1 u. 4 des Anhangs, 


S. 2621f., 26827 


buch. 
2. Nach Hildesheim, wo er eine Zu⸗ 3. Bol. ©. 17 Note 1. 


Städtedhroniten. XVI. 16 


u 


242 


1. Bgl. &. 181 Rote 1 u. 8. 2688ff. 


VI. Das Schichtipiel. 


de ſik leten gar veel bunden, 
ore kleder nicht feer ftunden, 
van dem Nabe dat fe treven 
myt valfcher lyſt te fe deden. 
He was verjennen hoͤvetman 
de but nye hoff mydde an, 
jo if bo bat konde merken: 
plach deſulven veel to ſterken. 
darna doch byvel dem Nabe !, 
bat be nicht Teme to bate 
borch ſelſen nüde ſoghedan. 
Dat ander wil if laten ftän. 
des nyen regimentes tabt 
brachte ver ftabt gar mannich quad 
beyde bynnen unde buten. 
hiirmydde wil if bat beſluten 
unde mel noch webberferen 
na ghefette nu ber beren, 

als be Ordinarius ludt 

von itlifen ambachten gud, 
al8 van older is gheweſen: 
des nyen font we ghenefen. 


Dat tegnde artikel: van ayen olderluden io fnnte Ratberinen. 


Up den donresdach unbe frydach 
na dem fondaghe Oculi jchach, 
worven foren olverlute 

dem gobbeshufe to gube 

funte Katherinen vorwar, 

to vorheghen dr renthe clär. 
Hinrid van Ruden wart der ehn, 
Clawes Groͤnhagen belpt tofeyn. 
bevoren was of Hennigh Reymbolt, 
Hennigh Schulte te jungher ftolt 2. 
ben was dandet to tor tiit: 

je ſynt veel der forghe quyt. 


2.8.9. 1004 ff. 


4520 


4525 
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Dat elfte artikel: van den nyen mollenheren. 


4550 DE vorſtender to den molen 
ſcholden fid dar nicht mer folen. 
be eyne was Hans Haverlant, 
Hans Symans de jungher genant!. 
one is darvor ghebandet 

4555 dat fe hebben dar ghewandet 
unde fi darangheholden, 
jo de nyen hebben wolden. 

In der ſtydde hebbe ik gheſeyn 
der molenheren nicht men eyn, 

4580 alje Weddighen Velſtydde: 
he buwet gans gherne mydde. 
ſchal weſen der molen meſter, 
orer raſſchop eyn beveſter. 


Dat twolffte artikel: van der hoſpitalen workenderen une ghekoren. 


Bortmer to den bofpitalen 

4565 nye vorftenver fil benalen. 

Zo unfer leven fruwen? twar 
Weddeghe Velſtidde is gud bar, 
darto Hinrick Schepenſtidde 

is dar gud ſyn hulper mydde. 

4570 Brant van Elke par altohant 
wart bomefter gar wol befant. 
To funte Thomas? vor den boren 
iynt twe frome man gheforen, 
als Hermen Enghelemſtydde, 

4575 Tyle van Damme i8 bar mydde. 
To dem Hilghencruge* vordan 
tie vorſtender helpet vorftan: 
Cordt Hudeſſem de eyn genant, 
Tyle Doryngh is togewant. 


4580 To funte Lenerdes vortmer 
1. ©. 8. 1132 ff. 4. Bol. S. 139 Note 1. 
2. Vgl. S. 134 Wote 4. 5. Bel. S. 138 Note 6. 
3. Vgl. S. 138 Note 4. 


16* 


— — ——— — ———— — ———— — —— ———— — 
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1. Vor dem Hohen Thore, zur Alt⸗ 
flabt gehörig: Dürre ©. 546. 
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Hermen Kulfteyn iS dar hoffher, 
ſyn fumpen Olrick Hantelman 
mot helpen de armen vorftan. 
To dem Hilghengheufte! vorwar 
ſynt twene geloren openbar, 

by eunem namen gelid genant: 
Hinrid Vyſſcher wolbelant, 

de eyne eyn nofenhaumwer, 

be ander eyn kopman nauwer. 
To ſunte Joͤſte? der armen 
moten ſik vorſtender erbarmen: 
Weddekynt Dedeleves dar 

nympt yo gerne der armen war, 
Dtto Swalenberch fon fumpan 
moth mydde in de forge gan. 


Dat drytteynde van den heren der muferne. 


Der Olbenftabt muſerye 

horde it feggen heren nye: 
Dodo Gluͤmer, Cord Huͤddeſſem 
ſynt gar bequeme to duſſem, 
buffen, ſchot, pulver vorhegen, 
wat to ſtryde dent anregen. 


Dat veriegnde artikel: van tenghelheren. 


Ik moth met noch wedder teren 
up den tengelboff? ton heren, 
beyde to fteynen unde kalck. 

we de nu ſyn doch, wette malck. 
oͤr namen ſynt uns nicht ſelſen: 
Hans Swulber, Ludelke Eigen. 
den teyghelſcriver to wetten: 

is benomet Hermen Detten. 
Eylert Guſtydde vorheghet 

den kalk, wan me den uthweget. 


2. Vgl. S. 134 Note 8. 
3. Bgl. S. 146 Note 4. 


458 


459 


458 


460 


40. 


3610 
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Dat veftegnde artikel: van dem beerheren. 


To dem felre is uthgheſeyn 
ber Oldenſtadt der heren eyn, 
dede refe unde betale!: 

4615 fon name heth Bodo Kale, 
gute drunde to bejchaffen 
ten leygen unbe paffen. 


Dat ſeſteynde artikel: van den berchheren. 


To den fteynbergen de heren 
moten mer arbeydes leren, 
4620 (onen, reken unbe ſeryven, 
bat fe ſus de tiit vorbriven. 
Hans Tonnyes töm Lyntberghe? 
bündet mel nicht wejen ergbe. 
Tyle Twedorp be junghe man 
4625 moth belpen den Nothberch vorftan, = 
in luſten dar henſpaſſeren, 
myt guber feljchop hofferen 3. 
Ihericho i8 dar nicht verne, 
bar drindt me dat beer gerne®. 


Dat fenenteynde artikel: van den nyen ratheren de affghefeitet worden. 


4630 Am dynsdaghe na Yubilate Apr. 8. 
treden welfe van dem ftate 
bes Rades. in der Nyenftadt 
was vorfammet de meyne Radt, 
gilvemefter, hovetlude. 
4635 wuſt me nicht wat dat bebube, 
men ytlike worden ghefreth 
be vormals weren nye gejeth 
in Hollandes regimenten, 


4614. ‘tete’ : ‘refen’. In der dritten Ueberſchrift 'den’ : ‘dem’. 


1. Vgl. ®. 1286 ff. Biertelftunde Weges fühäflich bis zum 
2. Bei Thiede (5.178 Note 1): vgl. Kiofterleller von Riddagshauſen, nörb- 
Drdin. Art. rlo, Urkb. S. 159. fich bis zur Taverne in dem Thurme am 
3. Bol. S. 146 Note 1 u. S. 96. Sandivehrburchlaf bei Gliemarode. Der 


41. Vom Nußberg war es etwa eine bibliſche Name weift wohl auf das Klofter. 
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be be hadde mut den venten 
dede ſynt ghetoghen van hiir. 
Up dat alle dynck worden ſchiir, 
malck keme by ſyne herſchop 
dorch eyndracht in guder ſelſchop, 
worden de olden genomen 

de vam Rade weren komen. 

den nyen wart erſt gedancket, 
orer neyn to Rade wancket. 
byſunderen de hiir naſtan 

ſchal dat nicht to uneren ghan: 
ſo was one darby gheſacht, 

do ſe worden van Rade lacht. 
Duſſer moth ik mydde ramen, 

to vormelden ore namen!: 
Hinrid Ryke, Cordt Hantelman, 
Clawes Grybe, Martyns Oman, 
Ludeke Eggerdes, Hermen Beſte, 


4640 


4645 


4650 


4655 


. Ludeke Hauboͤm te fefte. 

Hennigh Proveft, Kerften ve fmebt, 
Ludeke Wuderbart was dat lebt. 

Ludeke Smaleyan nicht befuth, 4660 
Ludeke Dorneman afftratt, 
noch Hinrid Schuͤm de gute man 
kam myt den anderen barvan. 
be olden vort in ber ſtydde 
treten: ber Bodo Scheppenftibbe 2, 4665 
Cordt Broytzen, unde Herwich Brad, 
Tyle Dorryngh nicht ummeſprak, 
Weske de groffſmedt altohant? 


4665. "treden’ ; “trat”, 


1. Vgl. V. 700 ff. Bon den bort 
Genannten blieben im Rathe Bartolt 
Strobed,, Eylert Guſtidde und Ludeke 
Elite in der Altftabt, Ludele Timmeren 
im Hagen, Hinrik Beters in der Neu⸗ 
flabt und Andreas Beder in ber Alten» 
wit. Eggeling Fluwark war ber Stabt 
verwielen. 

2. Dies beflätigt das Ratheregifter 
im Degebingebuche der Altflabt, 8 


ihn 1491 unter ben regierenden Herren 
aufführt. Andreas Pawel nennt au fei- 
ner Stelle Kort Hantelmann, Vertreter 
ber Wantſchneider. — Bgl. V. 612 ff. 

3. Diefe vier und Die V. 1670 Ge: 
nannten ebenfalls in ber Altſtadt, bezie- 
bentlich von der Wantfchneiber, Der Gold⸗ 
ſchmiede, der Wechsler, ver Schmiche, ber 
Gerber und abermals ber Wantjchneiber 
wegen. 


31. 31. 


1491. 
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wart webber in Rabe befant, 


4670 


Hennynd Hüne unde Hans Detten 


moften fid to rabe fetten, 

Tyle Kalm unde Arnt Boten !, 
Hans Kramer? der ſelſchop noten, 
Cordt Heffem, Hennigh Borchtorp ?, 


4675 


Tyle Barbenwerper ummorp, 


Cordt Bobel dem Fleynfmebt 
wart dyt gheſchicke nicht fer lebt. 


Dat achteynde artikel: van tegghelleyns unde korne na Kruuswickſchem 
gelde unde van durer tiit na dem lichten Goslerſchen ghelde. 


Ok wart der ftabt befte geſeyn, 
dat me koffte de teygelſteyn 


1680 


na des Rades erkennynghe 


al vor Brunswichiche pennynghe 
na des pennynges ghewerte. 
Draden dat vold fchaten leerbe 
myt ghelde lange tiit ghedan: 


4685 


ſus moft de ſchyve ummeghan 


bes luckerades thohope. 

Dat forn kam to duͤrem fope: 
de fchepel wetes galt eyn mark, 
bes uthför wart deggher ſtarck 


4690 


up vefftehalven ferdyngh gefart 
na unfes heren hymmelfart. 


de gulden to myddenſommer 
efft oyff ferdingh. do was fommer 
unde dür tiit van dem forne: 


4695 


4676. dem‘: ‘de. 4683. *efft! : echt"? 

I. Im Hagen. 

2. In der Neufladt. 

3. Erfterer wird im zweiten Jahre 
bes neuen Turnus (1492) unter ben Re» 
gierenden der Altenwil aufgeführt. letz⸗ 
teren ſucht man in allen Rathsverzeich⸗ 
nifjen dieſer drei Jahre vergeblih. Nach 
der vom Ehronifien beobachteten Reihen» 
folge kann er nur der Altenwil oder dem 
Sade angehören. Die Rathsverzeichniffe 


18 nicht gewefen bevorne 


des Sades weifen 1491—93 fein Mit⸗ 
glied des Taufnamens denning aus, die 
der Altenwik zwei: Henning Gries, der 
1491 und Henning Bardenwarper, wel: 
cher 1493 regierender Burgemeifler war. 
Wäre Henning Borchtorp etwa mit einem 
von dieſen identifh? Am wahrſcheinlich⸗ 
ften dann mit erfterm. 

4. Die beiden Letstgenannten Rath⸗ 
leute im Sade. 


Mei 12. 


Mai 22. 
Mai 25. 


Juni 2. 


Juni 24. 
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by mynſchenlevende gebacht, 

wan me van burer tiit wes jacht. 
be fcheppel rogge vyffundetwyntich, 
barna was dat volf gar ſwyndich: 
beyde bynnen unde buten 

fofften den rogghen hiir uthen. 
to pynxten galt he vyffundedrittich, 
barna wart be koͤp mer bittich. 
de fcheppel na Urbani galt 

eyne mark redt overgetalt, 

to myddenſommer vyff ferdingh. 
Do vorſwant der lude neringh, 
nach dem fe leden grote noth 

um weyten⸗ unde roggenbrot. 

dat roggenbroth wart vormenget, 
myt tem gerjten vel vorlenget. 
befulve gerſte wart al leff: 

to me ven fcheppel boger dreff 
men up twyntich fchillingh nye. 
was den armen unghebhe, 

de den hympten burer kofften, 
dryttich penningh des beborfften, 
to vorlenghen dr rogghenbrot. 

de arme hußman lebt do noth. 
de fcheppel haver rede galt 

eynen gulden gar wol betalt. 

dat forn was fer vorſwunden, 

in dem ftro was nicht gefunden, 
bat de aderman claghebe: 

dat velen myſſehaghede. 

Dyt röchte der warheit nalbe, 

do me ſus dat korn betalve: 

vor eyne mark me koffte bo 

vyff icheppel hoppen, rede if yo, 
to myddenſommer bre jcheppel: 
darna kramp om of de fneppel. 
vor den pennigh eyger vere 


4697. "durer’ : durenꝰ. 4715. ‘den! : dem'. 


4700 


4705 


4710 


4715 


4720 


4725 


4730 


Bl. st". 


4735 


3740. 


4745 


4750 


4755 


4760 


4737. ‘dem’ : ‘den’. 
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be to Gosler malet were, 

bewylen neghen vor twene. 

Dat korn was nicht tür allene, 
unver alle dynck, to vormelden, 
modt na dem brunswidichen gelten. 
de ſus lange befft ghetudet, 

befft fit fulves upgherucket 

vor bre pennigh van Halberftadt, 
de to Brunswid vor fcherve gat!. 
Ach, wat were noch gud neryngh 
unte noch vil beter terungh 

na brunswickſchem ghelde ghedan! 
des de arme nicht fan vorftan, 

de den pennigh unwerde achtet ?, 
ſynen ſchaden nicht betrachtet, 

gar bür fofft, gar weynich vorbent, 
des he ſulveſt doch nicht en moeͤndt, 
den tal anſuͤdt, nicht de goyde. 
vor ſchaden wu be fit hoyde, 

ben tyns be ſchuwet, nicht de koſt, 
jo de nakede deyt ven vroft. 

Hedde be holden vaſt den eedt, 

ven he gar braten glyden leebt, 
umme den laumwen? vormals gedan, 
jo mochte he in neringh ftun 

myt den zeefteden tohope, 

alle dynck to gubem fope 

na gudem gulden unte ghelve: 

jo feme be van bem velve, 

borch dat be den lauwen eerbe, 
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1. Der Scherf war ein halber Pfen- 
nig. nad s 5 des Münzediets von 1487 
(Urfb. 1S. 250) follte zu dieſem Werthe 
von auswärtigen Pfennigen nur ber bil» 
desheimiche angenommen werden. Die 
Convention von 1490 dagegen (S. 188 
Note 1) jchrieb vor: ‘In der weflelinge 
der eleynen munte fchal men vor fcherve 
nemen gottingefche, halverftabefche unde 
nige goslerſche ſcherve'. 

2. Dat volck is alletiit unde noch 


hude in den dach beter geneget to dem 
gelde to ſtigende dan to vellende' (hält 
ſchlechtes Geld lieber hoch als als niedrig 
im Werthe) ... ‘Dat meyne volck was 
ſo groteleve und begerlick to der lichten 
munte, dat ſe oren egen pennigk nicht 
erkenden noch kennen wolden'. & llagt 
auch das Schichtb. ("Ban ber pagemunte: 
‘dat fefte geſette', ‘dat achte gejette‘). 

3. Den guten braunjchweigichen 23- 
wenpfennig. 
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gar ryngher unde beth terde. 
He mach nu claghen ſyne ſchult, 
dat be belydt in folfer dult, 
nach tem bynnen der lantwere 
wold vorwaren fune ere 

unde eede de be do bebe. 
darvan he doch draden fchete, 
ben laumwenpennigh do vorkoſß: 
be achtede nicht wat be vorloß. 
De lauwe wart gar vel vorfant 
in Dorrund- unde Myßnerlant 
por fwerbtfroffen unde gulden. 
je konden darmydde dulden, 

dat de lauwe ſo van hiir quam, 


den malk dar al vor gud upnam. 


Itlike de hiir ok weren 

hulpen dyt alſo ſtofferen: 

de kroſſen ghetekent worden, 
hiir gebracht in groten borden. 
darmydde de lauwe vorſwant 
in fromde lant gar wol bekant. 
van Mathies! fe mer helden, 
ben fe vor den lauwen deͤlden 
um dr veel vorleghene güb, 
bat ydt keme to ghelden uth. 
Dit fchult worte on betalet, 
tarum mennich noch fer dwalet. 
noch boven veffteyn jar land 
heldt Mathias ven fteven ghand. 
be mochte fit wol vormeben 
nu in foren nyen kleden 

in fromden lant gar umbelant: 
be duͤvel hefft om boten fat. 
Dat fun vovent boch vorteghe, 
dat arme volk beth beteghe! 
up ruͤterye is be ftalt, 

dat uns alle to ſchaden valt. 


I. Dem goslarfhen Groſchen mit dem Bilde des h. Matthias. 
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4780 
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ſyn wapenkleyt moth Inden noth. | 


eyn weynich wyt, al bynnen roth, 
van doͤghet licht, van goyde kleyn: 
ſus kan he ſick beth ummeſeyn 
na olden gulden unde kroͤſken: 


4505 


ben fan be den lampen Löjten. 


Alle koͤp hiir na ghelde van 

moth vel na ſyner werte ſtan 

dem armen de ſick nicht vorſteyt, 
dem ſyn neryngh dorch oͤn entgeyt, 


4810 


twolff pennigh vor den ſchillinck nympt, 


hiirmydde doch ſyn neryngh krympt, 
went der veffteyn eyn ſchillingh ſynt, 
den he ſes lauwen woͤrde vynt!. 
Mathias mach wol weſen erdt, 


4»15 


he iS noch wol fulfffeveve werdt 


unde eyn halve dre laumen. 
ſus kan he dat verken klauwen 
to ſyner bate degher ſchoͤn, 

he hefft aver den kopperkloͤn. 


4820 


Twolff lauwen eyn ſchillingh weren, 


Mathias kan beth hofferen, 
drittich pennigh darvan delen 
ſyner werde?, dat kan helen 
ſyne wunden, wart he geſchoten: 
4825 ſus binfft he noch unvordroten, 


4809 ®on’ : “öm'. 


1. Der Einfältige, in dem guten 
Glauben, der godlarſche Pfennig ſei im- 
mer noch, wie vor Zeiten einmal (V. 
4836 ff.), dem braunfchweigfchen gleich" 
wertbig, läßt ſich 12 goslarihe Pfennige 
als Schilling aufhängen, während body 
ihrer 15 fogar auf den goslarſchen Schil- 
ling geben, der felbft wiederum an Ge⸗ 
balt nur 6 „ewenpfeumige oder einen 
halben braunſchweigſchen Schilling aus- 
trägt. Angaben die mit den officiellen 
Kurfen dieſer Jahre allerdings nicht im 
Einklang ſtehen. Das Münzedict von 
1487 (Urkb. 1 S. 250, Nr. cıx, warbdierte 


48516. eyn halve’ : *eynen halven’. 


den gosl.Schilling auf 71/g braunfgtweig- 
ſche Pfeunige, deren 99 (= 81/4 Schill. 
br.) auf den rheiniichen Gulden gingen; 
nad ter Convention von 1490 (f. 8. 
2702 ff.) ſollten je auf den rh. ©. 21 alte 
gosl. Schill. A 71/o Pf. gosl., ober 13 
neue 908. Schill. (große Groſchen) & 
12 Pf. g081., oder 26 kleine Er. A 6 Pf. 
g081. gerechnet, der Meinfte gosl. Gr. 
aber zu 31/2 Bf. genommen werden. — 
Die unerhirten Münzverhältniſſe d. 3. 
ſchildert das Schichtb. (‘Van ber page: 
munte': ‘dat dritteynde gefette'‘.) 

2. Vgl.V. 1815f.: 3: Ti/g=12: 30, 
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te helffte unte den drydden part 
to wynnen, tes biyfft be fo hart. 
He tüth nu ven ſcheͤmhodt al aff, 


dat forn nicht achtet, men tat kaff. 


it hope, he wil ſik wenten, 
went fon kledt wel oͤn fchenten, 


bat hymmet jchynt dm doͤrch den rod: 


tes modt be rüden up ten plod 
myt fonem frame van fröflen 
van wwye bren, hope fellen. 

He was wol gheclevet bevoren, 
do be wart by ten laumen foren, 
myt fulver na guter wörbe, 

bat Ge li dem laumen terbei. 
bo mochte ſick malt yo beth neren 
na overlant unte of Veren?. 

Me echt, de lauwe to Brunswid 
fta myt Mathias ungelid, 

be bebbe dan groten fchaten: 

be buvel wert on beraten 

myt ſynen fumpen vor nye 

dorch de valſchen kumpanye 

myt weſſelen gar vel gedan. 

de lauwe blyfft vor oͤm beſtan. 
Van den beyden kam dyt wunder: 
huͤ, Mathias, tredt hiir under 

in dynem gar ſpeygen klede, 

dyne buͤters moͤn if mede, 

be bat mene beſte ſchynden: 

dr loͤn moghen fe bevynden. 

vor pennigh weflelen gulven, 

vor gulden kroͤſſen fe dulden, 
jodoch up dat alderleſte 
uthwyppen ſe ſus dat beſte. 


4838. *fulver’ : ſulveer'. 


I. Bel S. 251 Note 1. 


2. Mit Handel ins Oberland und des Reime wegen. 


4835 


Bl. 32. 


4540 


4845 


4855 


nach ber See bin. „Verben“ offenbar nur 


4660 


4565 


4870 


4875 


4880 


4800 


4895 


4865. *fo’ : *fe’. 
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je roven gar ſtylgheſwegen: 
hyrmydde ſynt fe bedeghen. 

aver is dar wes gewunnen 
bewilen in groten ſummen, 

mek drege deggher al myn waͤn, 
dat wert ſo wedder henghaͤn: 

ſo wunnen, ſo toghebracht. 

Up den ende wert weynich acht. 
na quader noͤryngh kumpt vorderff, 
na kryge kumpt ok anderwerff 
twydracht in ſteden, duͤre tiit, 
na durer tiit mannich belydt: 

de blyven dencket, draden ſterfft, 
wol dat he vel gudes werfft. 

de krych myt ſchaden vel vorterdt, 
ſo me uth velen landen lerth, 
darna hungher, kummer, ſterve, 
to des volkes grot vorderve. 
Hiiruth mach of malf erfaren, 
wu be fit möghe beiwaren 

in lyken dynghen angheſtalt: 

de ende kumpt gar mannichvalt 
myt dem beghyn nicht overeyn. 
Brunswick mach darum beth toſeyn: 
daran ſteyt duſſer ſtede macht, 
dat ſe holden gude eyndracht 
myt prelaten, manſchop, ſteden, 
van den rechten nicht en treden, 
gar wol bedacht myt den olden 
by ſek rechte fruntſchop holden, 
tucht unde ere nicht vorflan, 

na gifft unde gave nicht en ſtan, 
men dem armen ſo dem ryken 
de rechte laten vorlyken 

dorch vorfaren in rechte wiis: 

ſo beholden ſe groten priis. 
goddes denre ok beſchermen, 


Juli 4. 
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v1. Des Sdidrir:d. 


ever armen fid vrbarmen. 
anade bo ven lantferiten wereen: 
je letb je geb nicht vorderven, 
te bebelten wel wedderſtaw 
tuaben veler viente Tram. 
Irerman hiirmodde lere. 

van dem vlenjcber be ſick kere, 
jonen worden be love nicht, 

fo fumpt be nicht in quade tocht. 
nicht julweft rungbe na ſtate. 
men malfen bp eren late 

ter get dm gban unte te lüte, 
tat me en nicht wetter büre 

in te veite burt bejleten, 

ter be worte gar vordroten, 
eift vormvfet uch ren lanten 
myt bone unde myt ſchanden. 
vor den unhorſam ſoghedan 
moſt villichte vorwyſet ghan. 
Hiirmydde endet ſick dyt ſpeel, 
nicht ghedichtet, men geſchen veel, 
myt togedachten gheſwenken, 
daran ſe mek nicht vordencken 
den to eyndracht is gar leve: 
dat holt lopt bewylen ſcheve 

uth dem weghe na dem ſticken, 
ſo de rym ſik beſt kan ſchicken. 
Hiir wendet dyt gedichte twar, 
do me wart der duͤren tiit war. 
in ſunte Olrikeß daghe! 

was beſloten duſſe ſaghe, 

to eyner dechtniſſe ghedan, 

dat we moghen na vrede ſtan 
de van boven is unde blyfft, 
alle dynck to den beſten dryfft. 
Den vorleen uns god de here, 
oͤm ſy loff, danck unde ere. 


1. Bgl. S. 99 Note 25. 
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borch vorbenft unſer patronen 
1935 wylle uns myt vrede Ionen. 

de des al begheren ſamen, 

ſpreken hiirto frolick amen. 


Et ſic eh finis 
per me Rennernm Groninghen 
anno domini 1492 ıc in die Prisce virginis. 


Anno domini zcj. 


Duth almanach fehende if juw to dem nyen jare. 
Dat iS nye unde myt une den luden openbare, 
dat Hollant, Bufentan unde Caſper Krul 

weren tes hymmelslopes fo vul, 

dat fe unte ander ſchelke gherne hedden ghejeyn 
dat dat hupelen were vorftoret myt eyn. 

Nu befft got dat anders gheſchicket unde utherkoren, 
dat duſſe nabefcreven hebben de ftabt vorfworen. 
dat bebbe wy dar nu by beitan Taten, 

unde leten fe bryngen vor de doͤr uppe be herftraten !. 10 


u) 


Cafper Krul xx myle. Hans Bufeman xx myle. Peter Ever- 
ſteyn xx myle. Bartolt Beren xx myle. Tyle Kryter xx myle. 
Ghert Blome xx myle. Cordt Homeſter xx myle. Cord Koyne xx 
myle. Stengel Roſenkrans xx myle. Lange Hinrick eyn ferader xx 
myle. Hans Meyne xx myle. Tyle Hagheman xx myle. Luder ıs 
Rudeman xx myle. Olrick Grashoff v myle. Hinrick van Dalem 
v myle. Cordt Sluter v myle. Cordt Vyſſcher v myle. 

Komet duſſe in juwe lant, 

ſo wyſet ſe na der rechten hant 

dar me hen na Aken gheyt: 20 
villichte is der ſchelke dar ok beſeyt. 


Hollant. Pytick. Hinrick Bonhorſt. Herwich Heyne. Wer—⸗ 
neke Royhlingh. 
Duſſe alle ſyn vorlopen, 
nye waͤr wedder to kopen. % 
1. *jumw’ : *iw’. 10—16. Die Ramen ac. find in der Hf. über einander je in befonderer Zeile auf⸗ 


geführt und mit einer großen Kiammer zufammengefaßt ; der folgende Bers ſteht redyt® in der Mitte. 
benfo bei den ferneren Berzeichniffen. 


1. Bgl. ®. 4169 ff. ; 4265 ff.; 4287 ff. 
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boch is de Radt des worben eyn: 
welter to Brunßwick wart befehn, 

ſchal denfulven gand ghan, 

alfe duſſe vorjcreven bebben gheban!. - 


5 Hinrid Borchholte. Dtto fon brober. 
Duffe wil de Radt in der ftabt nicht Inden: 
bat malet, je wilt na brunten glyden. 
hyrumme mogben fe fit ummejeyn, 
bat fe eynen anderen wech to wonen teyn. 
10 be ben beyden anders reth, 
be deyt nicht dan bat he fe vorleth2, 


Hennig van Hervorde. Herbort eyn fmebt. Bonhorft eyn 
tummerman. Hans Holthuſen. Bfride Ernſtes. Hilgher Krul. 
Walter Budeler. Hans Gosler. Ehlert Sebobe. Elleff be olbe. 

15 Ffricke Tzegemeyger. Ffricke Hannover. Hermen Berdenelt. Lau⸗ 
rens Fluchwerck. Tyle Peters. Bartolt Bolingh. Veelvyſch eyn 
ſchomaker. Albert Sollingh de olde. Sander Konnigh eyn meſt⸗ 
maker. Hermen Beſten. Boͤnhorſt eyn ſchrader. 

Duſſe lygghen alle in oren huſen, 
2 bar mogen fe bach unde nacht ynne mufen. 
itlife fun bedaghet, 
bat one villichte wol behaget. 
Dar Ian it nicht mer up feriven noch ſegghen: 
ve ſeyn noch to, dat fe de enger nicht vorleggen. 


2 De yuw duth almanach hefft ghejant, 
ſyn name is gobbe unde jum wol befant. 
hyrumme wefet vrhſch, vro unde wolghemeyt, 
dat ydt juw wolghynge, were ome nicht leyt 
Wille gy nu na duſſen hilghen daghen 
30 wur beth unbe mer na vragben, 
15. “Bfride' : Fricker'. : Berdevelt’ (vgl. 3. 15 8.25 ff. von beiden Seiten 


mit je zwei rothen Mammern um toen, v4 — —E wieder mi ee verbunden find und 
auf ein viermaliges Nota bene‘ weifen. jw. 


1. Bgl. B. 4428 ff. 3, Bol. B. 4232 ff. ; 4452ff. 
2. Bgl. 8. 4168 ff. 
Etädtechronifen. XVI. 17 
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ac. 1, [Anno ꝛc. lxxx viije] im vaftelavende 1 was eyn merklik grot twydracht 
n Brunswik. Orſakede fid van der munte, de de Rad dar gang fer vor- 
andert, vorhoget unde wedder afgefat hadde. Tygen de fate nicht to holdende 
ſworen fid tohope twe gilde, alfe de forfenwarten unde de ſchomaker, darna 
de anderen gilve, dat der drittegne was, unde alle vyf meynheyde ſworen 
fid, vorbunden unde vorfeggelven fid glat darwedder. Se fetteven af de 
borgemefter8 Cord Broiſtede, Ludeken Breyer, Ludeken Hornebord, Boden 
Glumer unde fo vort orer xxij edder zriij ut allen oyf Reden. Se fetteven 
xxiiij man, de alle dingk mede beraden unde waren ſchullen. mangk ven fyn 
v de vor or geldt der kemmerye raden fhult. Se hadden eynen lutken bor= 10 
gemefter de orer aller wort heylt, heyt Ludeke Hollant, eyn pilßer, was 
Droftic. 

Sekt. 10. Des ſondages im dage Scholaftice revven de Rad van Honovere unde 
wy van Hildenfem, de borgemefter unde id, darhen, in meyninge wes fly: 
tes antoferende. Do wy dar kemen, beden wy umme geleyde. dar boden fe 
up: ‘des behoveden wy nicht’. Des mandagemorgend worden wy van den 
gefchideden ver gilde unde meynheide geladen unde gehort, des namiddages 
aver. wy boden: ‘eft jennich twydracht wore, dar wy wes gudes to doyn 
edder handelen konden up der ſtad Brunswyhk befte’ cc. Se antwordeden: ‘fe 
en wuſten van neyner twydracht, ſe wolden ſick mit orem Rade wol vordra⸗ 20 
gen'. unde wolden uns nergen to ſtaden to handelende. Wy legen dar den 

Sehr. 12. dingesdach, vorhorden by weme wy konden: it was al nicht batlick. Des 
middewekens redden wy wedder van dar. 

Tohant darna grepen fe borgemeſter Broyſtidden 2. 

Apr. 16. Des middewekens na der pafchemelen femen to Hilvdenfem de Rede ver 25 
ſtede Gottinge, Honovere, Embele unde Northem. mit ven redden Haring 

Apr. 23. unde id na Brunswyk na velem handel. Des middewekens na Mifericor: 
dias Domini vorfegelden fe oren nyen receß, unde lefen dene in jegenwor- 
dicheyt der ftede unde orer aller, inneholdende vele wunderlife artikel. Dar- 
mede redde wy wedder to hus. 30 

Mai 18. Des fondages Eraudi redde wy, de borgemefter unde id, mit den van 
Gotinge, Honover unde Embele to Brunswyf, to handelende umme eyne 
vordracht, fo de olde amme ende was. De dar reyden, worens nicht gene- 
get, funder unfer eyn ſede den anderen geloflif to ſtracks bundes gelyf wente 
Michaelis. 35 

Imme fomere redden de borgemefter unde id darhen unde feven: 
‘So orer utwefenten borger3 unde itlife andere fake mer in erringe lepe, 


— 


5 


3. *!afgefat’ : geiat- 4. ‘alſe“: „npamli). Das zweite ede' fehlt. 8. *ietteden? : *jetten". 
9. mangt den’ : "under denen‘. Pal) fehlt. 11. *aller’ : *alle'. ten: ‘plißer". 14. Bor 
*darben’ wiederholt *tedden'. : A der 16. "manda emorgen®’ : mandageß morgen. 


18. *eft jennich wydracht': uf jmige” Dun — befte' : *thom beften v. ft. Br‘. ꝛc.“ kchlt, 
‘antwordeden’ : ‘antworden'. 0. ‘en’ fehlt. ade’ : R. van Braunfwid'. 35. "Des 
-Middeweiten. 31. “Dee fondageh Im ſondage'. *de* fehlt. 37. *orer utwefenden* : orfe 
uthweſende'. andere’ ſale' fehlt. 


1. Dieſe Zeitangabe ift jedenfalls un- 3. Broftibdes, Horneborges und Hud⸗ 
richtig gen die nädft witerjpricht ihr. deſſems: D8l. im Schichtſpiel V. 1536ff., 
1. März: |. S. 149 Note l. 2240—24 
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dat to eyner gruntlifen wyſe to bringenve, dat it vor de flat Brunswyk 
wore, bevuchte uns, dat je darby fladeven to handelende ven erbaren Reden 
van Meydeborch, Luneborch unde duſſer bybelegen ſtede'. Na itliker ſprake 
word dat endich. Des wolde wy eynen denkzedel hebben, de uns na itliker 

5 toderinge word. Darup bearbeydeden de van Hildenſem, dat de ſtede dar to» 
hope femen. De van Luneborch wolden geleype hebben: word one gewey⸗ 
gert. toleſten jeden one de anderen ftede to fo vele je fonten, dat je unge⸗ 
leydet femen. In deme handel meynden de groten Rede dar wes to ſeggende 
dar fe up beſcheyden woren !. de do to Brunswyk macht hadden, jeden: “fe 

iv en wuften van neynem beſcheydende'. De van Meydeborch unde van Zune: 
borch fprofen uns an: 'wat wy one enboden hedden?' Des heftunden wy 
unde langeden der van Brunswyk cedelen, leten ve lefen. Do feven de van 
Brunswyk: ‘dat mochte alfo wol fereven fyn, dat en wore aver de meyninge 
alfo nicht geweſen'. unde tornden fid allenthant fo fere up unfe perjone, 

15 dat fe to rade by fi bewogen, dat fe na Hildenſem an den Rad, rriiij unde 
oldermenne fergven wolden: ‘dat fe nicht meynden und fodanc® befolen to 
hebben’, unde wes je mer imme finne hadden. Dod it vorbleyf. 

Des funnavendes int dage Luce greppen fe borgemefter Horneborch net. 18. 
unde fetteden on in ſwarlike gefengkniffe, willichte des dDodes mit ome to ra» 

20 mente. Des mandaged darna Iofeven one itlife ſyne frunde unde left de Oct. 20. 
meynheyt. Des donnerdages na Simonis et Jude reyt borgemefter Breyer net. 30. 
ut Hildenfem uppe ſunte Cyriacus berch unde gingk vort mit handel in ſyn 
bus. So of der anderen mer. 


ovet⸗ 
lude to keſende. Se worden draden eyns, dat de olde Rad ſcholde wedder 
macht hebben, unde gingen van ſtunt to harnſche. An ſunte Andreas dage Nov. 30. 
word dat endich: ſe ſetteden de xxiiij man af, unde alle gilde ſworen wedder 
dem Rade, alſe van older gewonheyt was. de nyen breve up den handel 

30 bedrepende worden dar gebracht, int fuͤr geworpen unde vorbrant. of Hol» 
landes breve, dar he fid jarlife tunfe van der ſtad gelde hadde inne vor» 
ſchryven Iaten, unde der mer: worden alle var gebrant. Aver we in ven 
Rad geforen mas, den leyt men dar fitten?. Dan flunt in deme eynunde⸗ 11. 
negentigeften jare to borlifer tyd fetteden fe Breyer, Horneborch, Glumer, 

35 Huddeſſem ꝛc malfen in fyne ftivde 3, unde andere vele af*. 


In deme negentigeften jare am avente Andree femen de meynheyde to 1 
25 Brunswyk tohope uppe allen vyf radhufen in dem fchyne gemonttite & Bu 


1. "dat it’ : *fo dat it‘. 2. abeben‘ : ſtaden'. 3. “dufler b. ſteden: : dußen b. ſteden'. 5. *ber 
arbeydeden': "bearbenden 7. ſte de to" : eſtede f o dvele to". tungelchbet’ : ; mbagelegen (na 
elegenbent'?). 8. "In deme’ : gm’, 10. sen’ fehlt. 13. en' fehlt. *aver’ : 16f. * 

Bebten : hedde'. 18. Des — ESunnavendr. *borgemefter" : — er. 
8. 34. ſetteden“: "fetten. 20. ſyne' fehlt, sjeft' : leiftr. 21. "Des 8 — Jude: onnerbadh' 
nba Eimon Judat 23. !of’ fehlt. Ras diefem Sagt die die Dermeifung: «Sole vordan im negt- 
Heften j are”, ‘In deme nn. j.' m 90 j 26. "worden draden’ : whoren gerade‘. 


25. *je' fehlt. Fr werden’ feblt. 3. ‘den’ Fehlt, 


1. Sie gebadhten die Sache ber aus⸗ ſchwis is augelafien war. 
gewichenen Bürger zur Sprache zu brin⸗ dich piet B. 2808 f. 

en, wie bie® bei Anfetung der Tage⸗ ; Ebd. B. 3852 

—* von den Machthabern in Braun⸗ 4. Ebd. v‘. 3812 
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[Anno ıc xcijꝰ.) Lammert Bomhauwer, borgemefter van Brunswyk, 
kam mit unwillen van Brunswyl!. De vorbredht fid im reje jare mit deme 
Rade van Hildenfem alfo, dat de Rad ome up eyn gemafede vordracht to⸗ 
jecht, one vor gewalt tygen de van Brunswyk to vordegedingen unde to bes 
holdende, wente Dat he mit rechte van one gedrungen worde?. Darover de 5 
van Brundwyf over de van Hildenfem klageſchrifte fereven an de anderen 
ummeliggenven fteve, unde vele Dageleftinge unde handel under anderen fa- 
ten ok umme duſſe gevreven worden in deme zcij° unde rciij? jare. Ende⸗ 
liken aver hoven de van Brunswyk wedder an in deme ro‘itj° unde wolvent 
ftellen uppe ſcheydent der fteve. dar wolden de van Hildenſem nicht to. 10 
Zoleften ftelven je mit heymelifen vorworden an, dat it de ftede nummer 
ſcheyden ſchullen. Alſo gingk he do fry hyr nt unde in wur he wil, unver 
be mot wonende biyven up der Nyenftat. 


2 


Luder Horueborges, Ludeken Breyers und Kort Hudeſſems 
Urfehde. 


1488 (Oct. 20—30). 
‘Des gerichtes Bond‘ der Altftadt (1465— 1515) : Iehte Einträge des I. 1488. 


Anno domini 2c. lxixxviijo. 
Orpheide Luder Horneborgess. 

Dat gij umbe alzoranne tovinge unde gefengfnefie, fo gij in des Ra⸗ 
des hechte gefomen fin, noch van aller tofage de gij tome Rabe, ven rriiij 15 
mannen, gilden, hovetluden unde meynheiden der ftad to Brunſßwigk mente 
hertho gehat habben edder ytzundt jegenworbich hedden, darumbe jegen ve 
herſchupt unde inwoner des Tandes, geiflid unde wartlid, of jegen ven 
Radt to Brunffwigf, de rriiij manne, borger unde inmonere nicht don 
ſchullen noch en willen, noch neymand von jumwer wegen, geboren frundt 20 
edder fromede noch ungeborne, geißlick edder wartlider achte, nu unde to 
ewigen tiven. 

Item bir vor dufje orpheide habben of gelovet duſſe nabejcreven par⸗ 
fonen: Luderus Horneborch proveftt ꝛc, Eggelingus Strobel, Bode Glu⸗ 
mer, Hans, Gerleff, Harmen gebrovere de Kalen, Detert, Ludeke, Tile 25 
brodere de Leſſen, Clauwes Tzegenmeiger, Hinrid Scepenfteve, Gun⸗ 
ter Neyndorp, Gereke vomme Hagen, Lubberth Wittelop unde Hinrick 
Strobed 


8. umme' fehlt. ‘worden’ : ‘wordt. “are fehlt. 10. "wolden — Hildenfem' : wolde Hildenfem'. 
Yo’: am, 11. *an’ fehlt. 
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Orpheide Eudcken Breygers unde Eordt Hnddeſſems!. 


ALS gij dorch jumen egenwillen ute der ftabt to Brunſßwigk gewelen fin, 
offt gij des j jenigen ſchaden geleden edder jenege tofage des vormeynden to weme 
to habbende, of juwes uthweſendes, wu de wore, worde edder namen egede: 
dat gij darumbe tigen de herſchupt to Brunfßwigk. lande unde lude, of je⸗ 

s gen den Radt to Brunfkwigf, de rriiij manne, gilde unde gilvemeftere, ho⸗ 
vetlude unde gemeynheit unde alle inwonere, wu de woren, geißlick edder 
wartlick, darumbe nicht don willen noch en ſchullen, noch neymant von ju⸗ 
wer wegen, geißlickes edder wartlickes gerichtes, ok nicht to radende noch to 
dadende wedder duſſe vorſtrickinge unde receſß nu umbe als beſten der ſtad 

10 to gude ingegaͤn: dat gick godt ꝛc. 

Item vor duſſe orpheide habben gelovet duſſe nabeſcreven: Meyne 
von Peyne, Bodo Schepenſtede, Hillembrecht Hillembrechtes, Hans Swul⸗ 
ber, Hennigk Rode, Harmen Haverland. 

Item unde vor Corde Huddeſſem: Hans Barbecke, Ludecke Zeſen, 

iß Harmen Ghumprecht, Hinrick Kramer, Ludecke Eltzen unde Hans Wulleff 
de olde. 

Item Cordt Breiger hafft eyne olde orpheide gedaͤn, derhalven ſo he 
up duth ſulve mall mit eyner vorſate vorfeſth was, ſo he over dat ijß ute der 
ſtad gegan was. 


3. 


Das Verfahren gegen die Aufrührer. 
1491 Febr. 1— Aug. 31. 
Aus "Des gerichted boyd’ der Altſtadt (1465—1515). 


Auno Domini ıc. zcje?, 


20 Item Caſpar Krull, Peter Everftein, Bartolt tome Beren unde Tile 
Kriter, duſſe habben de ftat vorjworen up twintich mile weged na amme 
avende purificacionid Marie virginid anno ut jupra. unde de orſake was Behr. 1. 
duffe, dat fe na marcklicker twyverdicheit geſtan hadden unde of der ftat vis 
genden vormeldinge unde feriffte gedän, nemeliden ven van Alvensleve, 

25 Diveride van Reden, Dremefje Remmelinge unde anderen, dat je fid mit 
deme Rade nicht befonen en ſcholden, idt en wore dat fe Corde Homefter 
weder uthleten. Unde babben mit anderen duflen hir nagefcreven edt ge 
ſworen int lefte vortefent, ven Cort Homefter gelid one mede gefworen hat. 
unde was getovet darumbe dat he der ftat vigent ane alle vevelide orſake ge⸗ 

30 worden was unde darto mit den anderen na mardlider twiverdicheit geftän. 


nu — beften’ anideinend irgendwie verberbt. 17. Breiger“: *Beiger. 27. *gefworen’ 
fer 30, *twiverdicheit‘ : twiverdicht'. 
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Item Hans Bußeman wardt deme Rade vormteldet, dat he boven den 
vorlat unde veceflesbreff na Andree gefhein na mardlider twiverdicheit ge: 
ftan hafft!. unde of, fo be vomme Rade up deme Sadhufe darumbe be- 
fhuldiget wardt, under anderen vortelt, dat he imme erften ambegynne de⸗ 
ienne wefen hadde dede alle dingk hedde der ftat to ſchaden unde ewigem 
vordarve helpen angeftalt, dat of wär was. So he do affgewifet wart, 
hafft he ven Radt gelogenth unde jegen de borger unde des Rades gefinde 
ſacht: ‘dat me ome vorgeholden habbe, daranne fii he unſchulldich in anrei- 
finge der borger up den Radt, der meynde, ohne biibeſtendich unde deme 
Rade entigen to ßinde'. Unde darto mardlid na twiverbicheit geftän na An⸗ 
dree. Darumbe dat ome den neyn love is totoleggende, unde he finer ere 
unde ede fo vorgeten, hafft be ve ftat vorfworen up twintih mile na in 
Marien avenve, wu boven fteit, na demfulven eve. 

Item Gert Blome i8 deme Rade vormelvet, dat be in velem lopende 
na Andree boven den vorlat na twiverbicheit geftän hafft unde of darna ge= 15 
fat: ‘he wolde, dat Brunſßwigk eyn viſchdick were’, und darto geredet: 
‘wol up, in dufent duvell namen, fomen de unverften wedder boven’. Unde 
Bartolt tome Beren hat one vormeldet?: ‘wer Gert Blome nicht en kome? 
de ſchulle ohme folgen, ſcholde ohme dat of ijt mard foften, unde ſii yo fo 
ſchuldich alze he’. Unde fo hat he of up denfulven evt de flat vorfiworen up 20 
xx mile weges na amme dage ut fupra. 

Item Cort Viſſcher i8 bemelvet, dat he in velem lopende darna of na 
twilufften geftan habbe. unde of fo i8 be gegän uthe Bartolt Siverves Hufe 
in Cort Arxsleven hus na twiverbicheit, unde de wechter ovell berichtet une 
gefaht: ‘Habben je vell gewunnen, dat ſodans one eff fii, ſunder fe fin 25 
noch nicht alle enwech'. So hafft be up venfulven edt to der tit de ftat of 
vorfworen up viff mile weges na. 

Item Hinrid van Dalem hafft de ftat vorfworen up viff mile weges 
na to des Rades gnade in vigilia purificactonis Marie na demſulven ede 
bir nagefereven, orſale halven, fo de olden ede imme nigen regimente alle 30 
aveſacht weren, dat fid Hinrid van Dalem darenboven up de olden ede vor⸗ 
troftet hät unde darbii gebleven mit Corde Sluter, orer ede unde ere vor- 
geten, unde habben na deme gemakeden vecefjesbreve Tilen Bardenwarper 
unde Heningk Hunen nicht wedder ſtaden willen to orer gilve, erne unde 
rechticheit. unde of hat he de ſmede geftarfet, to blivende unde nicht to ke— 
jende ore gildemeftere na der olden wonbeit3. 

Item Cordt Slutere hefft gelidermate up deſulven tit de ftät vor- 
fworen of up viff mile na up denfulven edt up des Rades gnade, orfafe 
halven dat he mit Hinride van Dalem de fmede vortroftet hät to blivende 
unde be mefter to fefende nicht na dem olden gange. unde of geſacht in 10 
finem bufe: ‘ve ricken Droge ſchullen noch dat fallen ovell habben, unde en 
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funne nicht güt gewerden, me motte itij edder viff borgermeiteren de koppe 
afftheyn’. Unde hat of mit Hinride von Dalem Tilen Bardenwarper unde 
Hennig? Hunen ungeſproken mit den olden ohne orer gilve, erne unde rech⸗ 
ticheit geweigerth wedder den receſſesbreff. Actum ut ſupra. 

5 Item up duſſe vorgenanten Hinride van Dalem unde Corde Slutere 
i8 am Dinretage ſancti Petri ad cathedram befloten imme ade, dat ohne Fehr.21. 
neyn gnade ſchein ſchall in den erften teyn jaren van deme binretage obge⸗ 
nant an to refende unde na Dato anno 2c. eynundenengentich. 

Item Olrick Graſſhoff, Luder Rudemän, Hans Meynen, de lange 

10 Hinrid Serader unde Stentzell Roſenkranz habben de ftat vorfworen, alze 
Rudeman up teyn mile unde de anderen up xx milel, der orfafe dat fe bo- 
ven den receſß vorfoget unde in oren gilden underſtelen hadden, fo dat me 
de gilvemefter nicht mochte fefen na older wonbeit, dat wedder den receſß i8. 
Unde fo fe in der twivervicheit hovetlude unde quade upfetter wefen fin, 

15 orer ere unde eve vore tigen ven Radt vorgeten unde of nu na boven den 
recefß, jo wil me orer uthe der ftat enberen, des dat me alle tit in frochten 
mot fin, ſodanne qwade upfate wedder antoftellende unde de ftat in ewich 
vordarff to vorende. Deme na, to der ftat befte des vorſekert to Rinde unde 
aller borgere unde inwonere, is diit alfo befloten in vigilia ſancti Mathie 

20 apoftoli anno ut fupra. Unde Dfrid Graffhoff hafft de ftat up xx mile vor⸗ ehr. 23. 
fworen. 

Item Sort Konen! bat de flat vorfworen up deſulve tit ol up xx mile 
na, orſake dat he boven den receſß geſacht hafft: “ve lakenmaker⸗ unde kno⸗ 
fenhaumwergilve fin meynedige ſchelke unde vorredere’, unde of forder na 

25 dufjer bovenfcreven wife. So be des gelick? gerefent iS, wil me finer 
enberen. 

Item Tile Hageman! i8 deme Rade wedderſtrevich geworden, den vor⸗ 
achtet unde ummechtich geholven, des dat he nedderfellich wart unde nicht ge- 
holden wes gededinget was twiffchen ohme unde Roleve Krantze. unde of in 

30 der twiverdicheit eyn mardlid upfetter gewefen, unde of gelid duſſen boven⸗ 
gemelten finer in frochten. unde darumbe hat he of de ftabt uppe xx mile na 
vorſworen amme Dage ut fupra. 


De edt der flatvorfworen. 


Dat git hute duſſes dages rumen de flat to Brunſßwick unde des Ra⸗ 

des gebede unde ſovort ilich van der ſtede wanderen, fo juw dat neyn krangk⸗ 
35 heit benehme, unde up twintich mile wege® na unde als gi eyn dell myn vor« 
ſworen habben, funder geverde dar nummer neger to fomende, unde of des 
vorwißendes de herfchop to Brunſßwigk, ore lande unde lude, of den Radt 
der ftat tho Brunſßwick, ore borger unde inwonere, geiglid unde wart- 
lid, unde de ohne behort to rechte to vordedingende, darumbe nicht willen 


7. 'van’ : 'vamme. 14. twiverdicheit“: twiverdicht.. 20. *rz' fehlt. 39. *vorbedingende' : 
‘pordedingeden'. 
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‚ bevedingen edder beſchuldigen noch beichuldigen laten jennigerleie 
wis geißlides edder wartlide® gerichtes, noch neymande darumbe antheen 
juwentbhalven des wes antoftellenve, fulves dan edder dan laten to ewigen 
tiven, unde gid darvan of jeneges behelpes, pewelides, geißlicks edder wart- 
lidds gerichte®, nicht abfolveren laten, ſundern dit aljo to ewigen tiven to 5 
bolvende ane alle geverde: dat gid fo got helpe ꝛc. 


Rem Hinrid Bonhorft! iS gewelen. unde i8 in der twiverbicheit eyn 
mardlid hovetman unde aller quaden upfate eyn fanenforere weſen. So is 
be gelick duſſen obgerorten Caſpar Krulle, Bartolde tome Beren unte Tilen 
Kriter gerefent, unde fo me ohne habben fan, ſchall he de ftat of up twintich 10 
mile weges na verfweren. Actum ut jupra. 

Stem Ludecke Hollant, Hans Pitid, Harwich Heynen unde Wernede 
Rolingk fin gewelen ute ver ftat uth orem eygen kore. So bat ve Rat be» 
floten amme avende fancti Mathie apoftoli anno ut fupra: fo fe in ver 
twiverbicheit quade upfetter wejen fin des Rades, orer ede nnde ere gan 15 
vorgeten jegen den Radt, jo will de Radt orer uthe der flat enberen, 
Darumbe dat je alle tiit des frochten motten fin, ſodanne quade upfate wed⸗ 
der antoftellende unde de fat in ewigen vorbarff to forenve. des nu tor 
fat befte, of orer borger unde inwonere vorfelert to Binde, fo ſchullen de 
de flat of up xx mile weges vorfweren, fo me de habben mad). 20 

Item Himrid unde Otte Bordolte fin int erſte vorwifet ute der flat 
in vigilia purificacionis Marie anno ut fupra na lude eynes breves vortides 
vamme marggraven van Brandenborch vorfegelt?. Item darna amme avende 
fancti Mathie i8 up de befloten forder:: fo fe, unde tovoren Hinrid Borcholte, 
dufien bovenfcreven Hollande unde den anderen gelid gerelent fin, unde 25 
Hinrick Borcholte der twiverdicheit eyn hovetman gewefen is? unde me fid 
aller qwaden upfate to ohme vorſeen moth, fo will de Rat orer of enberen. 
unde f me de babben kaͤn, fo ſchullen fe ve ftat vorjweren up xx mile wes 
ges nd. 

Item Hinrid Borcholte hat den Radt uth finer egen upfate gedrungen 30 
up twehundert rinfche gulden, darmede be de monnide wolde reformeren®: 
de will ve Radt an finem redeſten gude wedder irforderen. ‘Dat alzo bes 
ſloten i8 ut ſupra. 


Item up fritach hute na Bartholomei anno 2c reje fin gewefen etlide 
vorwifede unde vorfluchtige parfonen to Wullfenbutle, alze mit namen Lu⸗ ss 
dede Hollant, Hans Pitid, Hinrid van Dalem, Hinrid Bonhorſt, Cort 
Konen, Gert Blomen unde de lange Hinrick Serader x. 

Item fo de gemelten parfonen ſick denne tome irluchteden hochgebornen 
furften unde bern, bern Hinride to Brunfßwick unde Luneborg bartogen 
deme elderen gemant habben unde igunbt bit finen gnaden entholden werben, 40 


11. "wege? : wegen‘. 19. ‘of orer’ fehle. 21. Hinrick u, Dite : Hinricke u. Diten‘. 25. ‘gelid’ 
folgt unmittelbar nad ‘fo fe’ 3.24. 26. me' fehlt. 38. “irluchteden‘ : “irluchtededen‘. 
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to watte ſchine, is umbewußt, unde offt dat nu de meynde wore, dat fin 
gnade ohne dechte biifall to doynde, fo me fi nicht vorefuͤt nach gegeven 
gnaden, vriheiden und of privilegien, der andacht dat deſulven hir wedder 
ingwemen, i8 des up hute, ſonnavendt na Bartholomei unde na dato vor- 
5 berort, eyndrechtich vomme gemennen Rade unde Radesßworen up beme 
Nigenftatratyufe befloten, Dat me derſulven parfonen, wuwoll de anejcheit 
birbevoren of alrede genomen was, to ewigen tiven bir in ber flat to 
Brunſßwick nicht Tiven en will noch en ſchall. unde offt des jenich wedder⸗ 
wille entftunde, to watte fwarbeit dat Iepe, van jeneger herſchopt deſulven 
10 darinne hanthavende, deme wil me webderftän mit aller macht unde des 
eyn bit deme anderen mit live, gude unde aller macht to blivende an alle 
geverve, orſake halven fo vefulven parfonen in ver vorleden twiverbicheit de 
flat dorch ore quaden anrichtinge, unde nu itzdt jegenwarbich noch folende, 
de woll to ewigem vordarve gebracht hedden, fo dat witlid, Tunbich unbe 
ıs openbar is. Actum ut fupra. 

Item in vigilia penthecoftes anno ut fupra 18 Bartolt tome Beren Iani 9. 
geweſen to Xzelle, ve de flat vorfworen hafft in maten bovenfcreven duſſer 
geleiven twiverbicheit. Derhalven hat de Rat to Brunſßwick beſocht Iaten 
den irluchteven hoechgebornen furften unde bern, bern Hinride to Brunffwigt 

30 unde Lunenborch bartogen, zaligen hartogen Otten fone!, unde fo fin gnade 
alzedo nicht jnheymeſch en was, unde doch vor an fine gnade gelanget, jo hafft 
de irluchtede boechgeborne furfigune Anna von Naffauwe, bartoginne to 
Brunffwid ꝛc finer gnaden moder, up defulven tiidt dorch den Io 

hannem Patmere Johanni Cordes des Rades ferivere to des Rades bant 
1 van des hoechgebornen furften ores fones wegen obgenant laten tofeggen, Dat 

Bartolt tome Beren rumen fchulle tor finnt Tzelle unde of dat gebeve, unbe 

ſchullen deme Rade dar towedderen nicht gehufet noch geheget werden. unde 
darto of ane geverde woll geholden werden ut ſupra. 


4. 


Auswärtige Verhandlungen der Berwiefenen halber. 
1491 März 16— Oct. 24. 
Aus der Kämmereirechnung de# I. 1491. 
Kridwark. 
ir mer ß ij d. vortereven Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
30 to Rokel in profefto Gertrudis, do fe weren tigen ven bomproveft van Hal⸗ may 10 
berftabt in caufa proferiptorum. 
ij mr xt ß j d. vortereden Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
to Rofel am mandage vor Palmen an den domproveft der vorfereven fale 
halven. Man 21. 


12. 18, wiverdicheit“: twiverdicht'. 33. der! : de". 


1. Bgl. S. 26818ff. 
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if‘ gulden dem bifcoppe van Halberftat dare vore tat he ve hiruth vor⸗ 
dreven weren nicht will hufen edder hegen im finen flichten unde landen, noch 
April . fe vorferiven ꝛc. Om gefant des mandages in Ten pafchen. 
rt B iij d. vorterede Albert van Vechelt unde doctor Seberd tigen 
den domproveft to Rofel van der vortreven wegen. 3 
Apı. 77. riiij ß vj d. vorterede Michael Tetteborne am mitwelen na Marci, to 
be reit an ten bifcop to Mageborch tom Gevekenſtein, antrepende te vor- 
dreven !. 
Mai 17. j mrc vortereve Hans Eordes to Hildenfem tes dinsdages vor pingeften, 
andrepente unje vordreven. ww 
vj ß v d. vorterede Hinrid Lafferdes to Morge, Do be reit tigen de von 
Alvensleve, andrepenve Dedeken, Bufte, Holthufen :c. 
ij ß vorterete Hinrid Lafferdes ſulfander to Offendorpe tigen de vun 
Alvensleve, andrepende Hanſe Develen mit finen bulperen. 
Mai 19. rüij ß vorterede Hans Cordeß Des donnersdages vor pingeften, do be 15 
reijt to Zelle, andrepende Bertolde den Beren unde de de ſtad vorfiweren 
dven. 
ie j mre itij ß ir d. vorterede Hinrik Stalfneht to Halberſtad unde 
Magdeborch, andrepende de vordreven woren. 
Aug. 22. viij ß j d. vortereden Hinrif Lafferdes unde Tile Reten in vie Thi⸗ » 
motei to Luttere, andrepende de van Alvensleve unde unfe vigende. 
viij mre xj ß j d. vorterede Hinrif Lafferdes to Ofterwid, to Halber: 
flat, to Groninge, andrepende Corde Clauweß, Gert Blomen unde ſyne 
Erpt. 8. Inechte in unfer leven fruwen dage Iateren. 
j mrc xy ß vortereve Hans Cordetz to Halberftat, andrepende de vor- 3 
Det. 15. dreven, Des fonnavendes vore Galli. 
rij mre rij ß iiij d. vortereden Hinrik van Lafferde unde Puder Horne- 
Det. 24. borch des dinsdages vor Symonis et Jude, do fe redden to Hildenſem in 
caufa eritorum. 
Det. 17. rrv R vore claret, regal, confect unde wyn des mandages vore der 30 
elven dufent megede dage, do de ftede hire weren umme der von Hildenſem 
willen, de de vordreven huſeden?. 
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(Sine „Chronik“ im gewöhnlichen Sinne des Worts, folche in ber 
man — mehr over weniger planmäßig, erichöpfenp und kunſtvoll — bie 
mannichfaltigen Stabtgefchichten eines längern Zeitraums zufammenge- 
tragen fände, fcheint Braunschweig während des Mittelalters nicht her- 
vorgebracht zu haben!. Dagegen entitand bier im zweiten Decennium 
bes 16. Jahrhunderts ein Buch welches einer Art Vorgänge, die Stö- 
rungen des innern Friedens der Stadt, von ber früheften bis auf die vom 
Berfaffer ſelbſt miterlebten in feltener Ausführlichleit und mit der ganzen 
Leidenschaft ſtarker Ueberzeugungen ſchildert. Ein Buch das, gleich aus⸗ 
gezeichnet durch Einheitlichleit der Eonception wie durch Fülle, Anſchau⸗ 
lichkeit und Kraft ver Darjtellung, trog mancher einzelnen Schwächen ber 
Form doch den beften Erzeugniffen der bürgerlichen Hiſtoriographie fich 
ebenbürtig an bie Seite ftellt. 

Verſtändlich genug teutet die Befonberheit feines Inhalts und den 
Standpunkt des Verfaſſers der Titel Schichtboyck' an. Denn beißt 
‘Schicht? bisweilen allerdings auch ‚Geſchichte“ fchlechthin, fo verbindet 
damit fich vorwiegend doch der Nebenbegriff des Gewaltfamen, Nuch- 
(ofen, Berberblichen 2; für die Volksaufſtände in Braunſchweig, fofern fte 
als Unthaten angefehen wurden, war dieſes Wort von jeher die ſtehende 
Dezeihnung. Im dieſem fpecifiichen Sinne hat man e8 neuerdings 
ohne Widerfpruch auch im Hochteutfchen zugelaffen, und jo mag tenn, 
mit Hintanjegung gerechter puriftiicher Bedenken, wie vorhin jchon tie 
zwiefchlächtige Bildung „Schichtipiel”, nun auch das analoge „Schicht- 
buch“ gleiche Dultung zu finden fuchen. 

In beivem aber, ter eigenartigen Begrenzung feines Gegenſtandes 
und der ungewöhnlichen Energie feines Pathos, zeigt das Schichtbuch 
ſich unvertennbar bedingt und beſtimmt von den Zeitläuften unter denen 
es feinen Urfprung nahm. Die Betrachtung grade auf biefe Verhäng- 
niffe ver Stadt, tie inneren Stürme zu richten die ihre Ordnungen zu 
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wiederholten Malen erſchütterten, konnte ſo leicht keine Zeit mehr An⸗ 
trieb ausüben, keine auch eindringlicher deren Bösartigkeit predigen, als 
das beginnende 16. Jahrhundert. 


Mit der Herſtellung des vollmächtigen Rathes war 1490 eine ge— 
ſunde Reaction gegen die Gewaltherrſchaft Hollants und feiner Vierund⸗ 
zwanzig ans Ziel gelangt. ‘Den Anftoß zu biefem Rücklauf der Dinge 
gab jene ehrbare Minderheit, deren Sträuben gegen die revolutionäre 
Springflut von 1488 ohnmächtig gewefen ?; daß fie nunmehr das Ueber: 
gewicht gewann, war nur möglich geworben, indem die Partei ber neuen 
Sewaltbaber in fich zerfiel, eine namhafte Zahl ihrer Anhänger ber ein- 
ſetzenden Gegenftrömung willig nachgab, zum Theil auch mit eigenen 
Kräften ihr nachhalf. 

Darunter immerhin Manche welche die Unvernunft und Würbe- 
(ofigfeit des popularen Regiments von allen Neuerungsgelüften gründ- 
(ich geheilt hatte. Viel gewiffer indeß, daß Andere nur umgelehrt waren, 
weil fie bei dieſem Wejen ebenfalls nicht ihre Rechnung gefunten: keines⸗ 
weges alfo für immer verzichtend, in der Stille vielmehr, auf beſſere 
Gelegenheit, all ihre Anfprüche fich vorbehaltend. Und gleiches Sinnes 
war vollends jener Haufen ver bei der verlorenen Sache bis zum letzten 
Augenblid ausgeharrt, der obfiegenden Rathsgewalt nur mit verhaltenem 
Ingrimm fich unterworfen hatte. Mochten die Oberen wohl Acht haben, 
daß fie demnächſt fich nicht wieder einmal auf einer ſchwachen Seite be= 
lauern ließen. 

So raſch freilich vermochten dieſe unverföhnten Kräfte ihre Nieder: 
lage nicht zu verwinden, baß fie zur Erhebung bereit gewefen wären, als 
ſchon im zweiten Jahre darauf Herzog Heinrich um ihre Handreichung 
warb. Indem er, feinen lange geplanten Anfchlag mit einer bis dahin 
unerhört gewejenen Machtentfaltung in Vollzug ſetzend, die Stadt auf 
das härtefte beprängte, nahm er auch jene alte Praktik wieder vor, 
feine Beſchwerden über den Rath klagend vor den gemeinen Bürger zu 
bringen mit der nicht mißzuverftehenden Aufforderung, die Ehrbaren 
Weifen des Rechten zu belehren. Ein Schachzug ber diesmal um ſoviel 
beffern Erfolg zu verheißen fehien, je zuverfichtlicher Hollant und andere 
Aechter fich ihres heimlichen Anhangs in der Stadt berühmten. Allein 
ihre Vertröftung warb zu Schanden, der Plan des Herzogs fchlug fehl. 
Gab es in Braunfchweig wirklich Leute die ihrem Haffe gegen das Be⸗ 
jtehende auch die Stabtfreiheit zum Opfer gebracht hätten — mit Lime 
trieben zu Gunften des Hannibal vor ven Thoren wagten fie fich nicht 
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bervor. Seine Abfertigung, wie fie einhellig von Gilden und Gemein» 
beiten beliebt wurbe, ließ an derber Deutlichkeit nichts zu wünfchen übrig. 
„Daraus Ew. fürftlichen Gnaden zu vermerken haben“ — fo beißt e8 in 
dem Antwortfchreiben nach Wirerlegung ber vorgebrachten Beſchuldi⸗ 
gungen — „daß wir das beffer wiſſen und tarum bei unferen Herren, 
wie un gebührt, Gut, Leib und Leben zu laffen gewillt find. Haben auch 
vollmächtige Herren, bie wir als folche gefett haben und halten wollen: 
bei denen mögen Ew. Gnaden das Eure fuchen und fordern, uns aber 
bamit unbeworren laffen”. 

Auch die Fehde nahm einen Leivlichen Ausgang. Wie ertrüdenn 
auf den erjten Blick die Uebermacht ver feindlichen Fürften: und Adels» 
coalition erſchienen war — was fie am Ende davontrug, entſprach bei 
weiten nicht den ftolzen Hoffnungen mit denen fie ihre PBaulunen im 
Felde vor Braunſchweig aufgefchlagen hatte. Allerdings, die Stadt ging 
aus dem dreijährigen Kampfe nichts weniger als glorreich hervor; ebenfo 
wenig aber gelang doch, fie unter ven Willen des Herzogs zu beugen. 
Mit jchweren Opfern an Gelb und Geldeswerth mußte fie einen glimpf- 
lichen Frieden zuletzt erfaufen; allein an ihren Freiheiten wenigftens, auf 
bie e8 vornehmlich abgeſehen war, erlitt fie feine Einbuße. ‘Dazu dann 
eine Reihe glüclicher Einzelerfolge der ſtädtiſchen Waffen, der Sieg auf 
dem Damme bei Bledenftedt, vie gelungene Abwehr aller Sturmläufe 
gegen die Mauern. Mochten Schärferklidenvde voll banger Sorge ber 
reits auf die Zeichen merken mit denen der beginnende Umſchwung tes 
Machtverhältniffes zwifchen ver Stadt und ihren Herren fich ankünbizie 
— den großen Haufen blenvete einfiweilen noch der Schimmer von Ruhm 
und Bedeutung, den jenen Thaten die frohe Erinnerung lieh *. 

Für den Augenblid alfo ging der Bürger zufriedenes Muthes, vie 
neubegründete Rathsgewalt mit allen Ehren aus diefem Abenteuer her⸗ 
vor: ſoweit deſſen Folgen vor Augen lagen, fchien die innere Eintracht 
dadurch nur von neuem befeftigt und auf lange hinaus gejichert. Die 
Eingeweihten freilich fonnten fo hoffnungsvoll auch nach dieſer Seite 
nicht in die Zukunft fehen; der Kriegsdrangſal faum entronnen, fah man 
alsbald fich ter Nothforderung gegenüber, bie Leiftungsfähigfeit und 
ven guten Willen ver Bürgerſchaft auf eine höchſt gefährliche Probe zu 
ftellend. Mit äußerfter Anfpannung tes Credites ter Stabt, durch An⸗ 
leihen, zum Theil auf fürzefte Sriften, hatten tie Mittel zur Kriegführung, 
hatten die Geſchenke und Jahrgelder aufgebracht werden müfjen, mit denen 
die unentbehrlichen guten Dienfte der Kirchenfürften von Magdeburg 
und Hilveshein gewonnen waren®. Yet follte vie aufgelaufene Schuld 
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verzinſt und abgetragen und zugleich noch für die faſt unerſchwinglichen 
Summen Rath werden, mit denen die Herzöge zufriedengeſtellt ſein 
wollten. Ein Bedarf ter aus ven bereiten Mitteln der Stadt. ihren 
regelmäßigen Einnahmen, unmöglich zu decken war: daß der Bürger mit 
brüdenten Steuerzufchlägen nicht wohl verjchont bleiben konnte, ſtand von 
Anbeginn außer Frage. Und ebenfo Far lag vor Augen: wenn biejem 
unabwendlichen Schnitte ins Fleiſch von feiner Härte und feiner ®e- 
fährlichkeit ja noch etwas abzubingen war, fo konnte es nur gefchehen, 
indem man ihn ohne Zaudern ausführte, noch in den Honigmonten ver 
neuen Eintracht und ehe ter Stadthaushalt durch falfche Balliative in 
tiefere Zerrüttung verfiel. 

Allein diefer verftändigen Erwägung ſtanden ebenfo triftige Be⸗ 
benfen entgegen. Nur zu gewiß war doch, daß im Körper ber Stabt, 
auch nach dem Reinigungsprocefle von 1490 und troß allem was ſeitdem 
zu weiterer Gejuntung zu führen fchien, immer noch ein ſtarker Neft 
böfes Blutes umlief; mehr als wahrjcheinlich, daß felbiger, ſobald an fo 
empfindlicher Stelle das Meſſer angefeßt warb, in dieſer Wunde feinen 
Fermentationsheerd finden und von hier neue Ausbrüche wilder Zuckungen 
hervorrufen würte. Ausbrüche unfehlbar von deſto größerer Heftigfeit, 
je fehwerer der Eingriff war. Und nun — ließen ſich Umſtände denken 
bie mehr als die grade obwaltenden geeignet waren ihn zu complicieren ? 
Stärker als je zuvor war Braunfchweig feit Aufhebung des Münzedicts 
von 1487 mit fchlechter Münze überſchwemmt; ohne Aufehen des Fein- 
gehaltes ward im täglichen Verkehr als Pfennig und Scherf genommen 
was nur ein Gepräge trug. Um mehr als hundert Procent ftand ber 
Gulden über feiner alten Notirung nach gutem braunfchweigichen Gelde, 
ber braunfchweigfche Pfennig war von zwei auf drei Scherf gejtiegen und 
auch zu dieſem Kurfe faum noch aufzutreiben, da Jedermann ihn nach 
Kräften anbielt: wer feiner in ver Zollbude oter zum Schoffen beburfte, 
mußte beim Wechjel noch ſchweres Draufgeld zahlen. Was jollte werben, 
wenn jetzt Schoß, Zölle und Zifen nach Maß des Bedürfniſſes erhöht 
wurden ? 

Ein Fehler unmerhin, aber fein Wunder, daß der Rath zu einem 
raſchen Entſchluſſe unter jolhen Verhältniffen den Muth nicht fand, 
fontern lieber die brennende Frage von einem Jahr zum andern mit 
mißlichen Sinanzkünften Hinzubalten fuchte. „Man hätte gerne zuvor erft 
wieber einen jtäten Pfennig gehabt", belehrt uns das Schichtbuch. Das 
hieß denn freilich mit dem Unvermeiblichen um eine unabjehbare Frift 
ringen, unabfehbar zumal, fo lange e8 durchaus grabe ber Nöwenpfennig, 


Einleitung. 275 


beileibe fein andrer fein follte. Denn an diefem allerdings hielt man be- 
harrlich einjimweilen noch fejt, und doch, wie verzweifelt ftand deſſen 
Partie gegen ben andringenden fremten Münzichund. In Braunjchweig 
jelbft, und bis in die Rathskreiſe hinauf, ftieß jeder Verſuch, ihn zu 
fiherer Geltung zu bringen, nach wie vor auf ben beftigften Wider⸗ 
willen. Ließ ver Herzog, ließen Prälaten, Mannen und Städte fich be- 
reit finden, mit einem Landesgeſetze für ihn einzutreten — ſobald es fich 
um die Ausführung hanbelte, zeigten bie Läſſigkeit, ver Eigennuß, das 
nadte Uebelwollen aller Einzelnen auf die es ankam, ſich mächtiger als 
die gute Abficht der Geſammtheit. Verhandlungen mit ben nächjtver- 
wandten Stäbten zum Zwede ver Einigung über einen gleichmäßigen 
Münzfuß fcheiterten ebenfalls an der Weigerung Braunfchweigs, feinen 
Schlag zu vergröbern. Une als die heillofe Zerrüttung aller Werth: 
verhältniffe ven Rath doch endlich zwang, vreierlei fohlechtere Dickgroſchen 
ausmünzen zu laffen, fo war auch damit noch nichts gewonnen. Nicht 
lange, und biefer neue Grofchen ſchwand aus dem Verkehr wie vormals 
ber Löwenpfennig, die fehlechteren Einpringlinge behaupteten das Feld, 
und ber gemeine Mann, völlig einverftanden mit deren niederen Kurfen 
wo er felber zu fortern hatte, ſchrie Zeter, wenn Einer fich weigerte, fie 
zum Nennwerth von ihm in Zahlung zu nehmen. 

Wiederum ſprach hier, und fehr vernehmlich, auch ein focialer Noth⸗ 
jtand mit ein, der feit den Tagen ver höchſten Blüte des ſtädtiſchen Le⸗ 
bens unaufhaltfam um fich gegriffen hatte: bie drückende Ueberſchuldung 
alles Heinen und mittlern bürgerlichen Grunbeigentbums?. „Das Gelb 
welches an ihren Häufern ftehe, fei Durch bie vieljährigen Zinfen längft 
abgetragen“: fo debucierten ihr vermeintliches Necht Die welche ihren 
Oypothefgläubigern die fchlechte Münze für voll boten; am liebjten 
hätten fie gar nicht mehr gezinft. Um dem neuen Grofchen Eingang zu 
verichaffen — einem zweiten, ven Braunfchweig, Hildesheim, Göttingen, 
Hannover, Eimbed und Nordheim unter Mitwirkung der Herzöge 1501 . 
vereinbarten — mußte ter Rath fich fchließlich herbeilajjen, die bür- 
gerlichen Zinsherren zu zeitweiligem Nachlaß an ihren Forderungen 
zwangsweije, bei fchwerer Strafe, zu nöthigen, bie geiftlichen mit güt- 
licher Ueberredung dafür zu gewinnen. 

Inzwifchen aber war auch die Finanznoth der Stadt bei vem Punkte 
angelangt wo ferneres Temperiren nicht länger mehr möglich war. Auf 
alle Gefahr hin mußte man endlich wagen, Hand an die Steuerfchraube 
zu legen, und jegt allerdings mit einem Nachdruck von deſſen möglichen 
Wirkungen feine fo fiher war wie Schreien und Aufregung unter ge- 
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meiner Bürgerſchaft. Zwiefacher Schoß, Verdoppelung aller hergebrachten 
Zölle und Ziſen, eine neue Ziſe auf den geſammten Fleiſchconſum, hohe 
Gebühren von Jedem ver die Bürgerfchaft, eine Braugerechtfame, eine 
Bilde gewann, das waren bie Zumuthungen mit benen ter Math fich 
1502 am Dienstag nach Oculi gegen die verfammelten Gildemeiſter und 
Hauptleute herausließ. Was wollte e8 beveuten, wenn er feinestheils 
dagegen mit Abjchaffung aller Gelage und Verehrungen, mit Einziehung 
der Ueberfchüffe vom Bauwerk ter Weichbilve zur gemeinen Kämmerei 
feinen guten Willen bezeigte? Statt jedwedes Dankes hatte er barauf 
höchftens vie Frage zu gemwärtigen, warum bei fo ſchwerer Schuftenlaft 
mit biefer Entjagung nicht ſchon vor Jahren ein Anfang gemacht war; 
und er durfte von Glück jagen, wenn diefe Frage nicht noch antere nach 
fih zog, auf welche die Antwort ihm ebenfo ſchwer fallen mußte. 

Indeß, die Unterhandlung mit den Ständen nahm einen unverhofft 
günftigen Verlauf. Zwar gab es bei ver Rückſprache in den einzelnen 
Gilden und Gemeinheiten hie und da heftige Scenen; die Schmiede und 
die Schuhmacher famen zu dem Schluffe, in gar nichts zu willigen, an- 
dere Gilden ftellten ihre Enticheidung auf Lie der übrigen. Allein im 
ganzen überwog doch tie gute Meinung, ter Statt Noth anzufehen und 
zu leiften was irgend erſchwinglich. So freilich wie die Propofition des 
Rathes einjtweilen vorlag, hielten auch die Gutwilligen fie für unan- 
nehmbar; toch brachten fie Gegenvorfchläge ein, die als Grundlagen eines 
Compromifjes dienen fonnten und dienten. Der Rath verzichtete auf die 
Tleifchzife und die Abgabe von neuen Gildegenoſſen, er ließ fich gefallen, 
baß der Schoß und die anderen Zölle und Zifen nur um ein Drittel ber 
bisherigen Säte erhöht wurden; tagegen ward ihm nachgegeben, dieſe 
Auflagen nötigenfalls acht Jahr lang zu erheben. So fonnte das 
Nothwendigfte für gefichert, die gefährlichite Klippe für umfchifft gelten: 
man durfte aufathmen. 

. Nur zu bald jedoch offenbarten ſich drobend vie unverfühnlichen 
Tiefftrömungen. Wenige Monate nach jener Verftändigung ward in 
elfter Stunde ein Complot entdedt, bei deſſen Ausführung die Vorhand 
wieter Ludeken Hollant zugedacht war, ber feit ber Fehde in Helmftedt 
auf ver Lauer lag. Am Autorstage, während der Procejfion nach St. 
Hegidien, jollte er in die Altewif einfchleichen, ein neues Regiment be- 
ftelfen, alles vollbringen was den Radicalen 1488 noch nicht geglückt 
war: veriprach jett doch einen foviel Fräjtigern Hebel eben die Erbitte- 
rung an die Hand zu geben mit ber ein großer Theil der Bürgerichaft 
den neuen Steuerdrud trug. Der Rath traf mit Umficht und Erfolg 
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feine Vorkehrungen. Während Hollant in einem Verjted draußen vor 
dem Magnithor nach dem verabreteten Glockenſchlage aushorchte, wur: 
ben in aller Stille die Stabtthore gejchloffen, ver altwiker Markt befekt, 
unverjehens dann der Hauptverfchivorenen einer beim Kopf genommen. 
Den anderen verging der Muth, die eigentlichen Anftifter fuchten das 
Weite. Auch Herzog Heinrich und die guten Nachbaren von Helmitebt 
bejannen fih nun auf Recht und Ehrbarkeit, fie ließen Holland fallen, 
fo daß er das Land endlich räumen mußte; als er vorerjt dann noch in 
ber Mark bei einigen Schloßgefeffenen Unterichlauf fand und mit deren 
Hilfe die von Braunfchweig auf den Landſtraßen nieberzumerfen anfing, 
ſchritt energifch auch Markgraf Joachim ein. Mit gerechter Beſtürzung 
aber erkannte der Rath aus den Urgichten feines Gefangenen, wie ſtark 
Hollants Saat in gewiffen Bürgerkreifen, und nicht gerade ven ſchlech⸗ 
teften, immer noch wucherte. Man war fchließlich gar nicht übel zufrie- 
ben, daß die anderen Mitwiffer davon gelommen waren und demnach 
vieles beruhen blieb, was, and Licht gezogen, nur zwifchen verzagter 
Schwäche und durchgreifender Härte die Wahl gelaffen hätte. So 
fonnte es num bei zwei blutigen Exempeln fein Bewenden haben, das 
übrige dem Allwiſſenden anbeimgeftellt bleiben. Und Hollants Drohun- 
gen, ber jettt zu Dömig im Lande Meklenburg einftweilen wieder Hand⸗ 
ſchuh nähte, aber bis an fein Ende nicht abließ auf arge Dinge zu 
finnen, ſchwebten am Horizonte ver Stadt noch Jahre lang wie ein 
dunkles Gewölk; erft als 1510 der Top ihn binwegnahm, Löfte fich bie 
Bellemmung mit der man jedem fommenven Tage entgegenfab. Daß 
das Schlimmifte gleichwohl noch, und fo nahe bevorftand, ahnte Keiner. 

Die achtjährigen Steuerzufchläge hatten nicht hingereicht, die ſtädti⸗ 
chen Finanzen aufs Reine zu bringen: follte die drückende Schultenlaft 
wirklich einmal bewältigt werben, fo waren außerordentliche Anftren- 
gungen auch fernerhin unerläßlih. Zunächit gewann e8 denn wiererum 
auch ven Anfchein, als jollten die zweckdienlichen Vorſchläge des Rathes 
feinem ernften Wiberjtande begegnen: Gilvemeifter und Hauptleute ver- 
willigten 1512 im Aovent auf gewiffe Zeit abermals einen zwiefachen 
Schoß zu erhöhten Sägen fammt einem namhaften Scheffelpfennig von 
Korn und Malz, und leßterer warb, wenn auch mit Murren, einige 
Dionate doch unweigerlich geletitet. Als aber gegen Johannis des Jahres 
1513 die Bürger zum erften Schoffe ſchwören follten, brach ein Sturm 
(08, bösartiger als irgend einer feit 1374. 

Mochten heimliche Wettermacher in anderen Schichten ihren Theil 
daran haben — zur Thathandlung zu fchreiten war diesmal die Reihe 
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an der unterften Heje tes Startwells. ter grimmigen Arsıntb von ter 
Nickerkulke, ver e6 hoch au ter Zeit däuchte, das trage Glüdsran einmal 
anf ihre Art umzufchwenten. Mit einem ZTertichlage, mit grober Ge- 
walttbat an mißliebigen Burgemeiftern und Rarherienern eröffnete fie 
ren Reigen, unt wenn ihr Zchen fich durch Rachgiebigfeit gegen ihre 
nächften Forderungen, tie Abftellung ver Icdyweren Auflagen unt was ihre 
Bortführer fonft noch offen heransjagten, für ten Augenblick beſchwich 
tigen ließ, fo fam tech nach furzem fchen an den Tag. wehin ihr eigent- 
liches Abſehen gerichtet war. Dem Rathe wurt hınd, daß bie Rott: 
bräber an einem dunkeln Spätherbflabend ſich von neuem zu erbeben, 
die Bornehmen ter Statt, etliche Hundert, bis fie tie Oberhand hätten, 
zu erfchlagen, vie Häufer ver Reichen zu ftürmen, jelber „ewig reich” zu 
werben getachten. 

Groß und heilfam bei allen Befigenten ver Schred, als fie derge⸗ 
ftalt in ver Ziefe zu ihren Füßen das Ungeheure ſich aufreden ſahen. 
Mann für Dann, aller andern Zwietracht vergejjend, fammelten fie fich 
auf Seiten ves Rathes. Mit ficherer Uebermacht konnte man dem Auf- 
ruhr zuvorkommen, gegen bie Dauptfchulvigen die ganze blutige Schärfe 
des Rechts kehren; viele entfloben. Als das Jahr 1513 zu Ende ging, 
war das Unkraut gründlich gerentet und endlich wieter, zum erften Mal 
feit dreiundzwanzig Jahren, einiger Verlaß auf ben Stattfrieten. Zu 
Mittfaften des nächſten Jahres durfte von ter Bürgerſchaft geforvert 
werden und warb erlangt was irgend nöthig war tie Stabt bei Ehren 
zu erhalten: Schoßerhöhung, eine Rentenfteuer, unverzinsliche Anlehen, 
Korn- und Waarenzölle von höchiter Ausgiebigfeit. — 


In ver trügerifchen Sturmpaufe zwifchen 1510 und 1513 ift ein 
Stabtlind ans Werk gegangen, dieſe Dinge und was ver Art in früheren 
Zeiten liber Braunfchweig hereingebrochen war, nachbenflich zu be 
ſchreiben. Kürzer zunächit die Aufftände von 1293 une 1374, auch den 
Pfaffenfrieg 1413 ff. ver, lediglich auf eine feiner äußeren Erfcheinungen 
angefehen und unerkannt in feinem eigentlichen Wefen, hier gleichermaßen 
als frevelhafte Störung des öffentlichen Friedens beurtheilt wird, dann 
ausführlicher die „Schicht der ungehorfamen Bürger“ 1445 und „Dollan» 
des Schicht“ mit ihren Nachwehen bi8 1510. Eine jehr eingehente 
Darlegung ter jeit 1412 eingeriffenen Münznöthe als eines der Haupt⸗ 
anläffe viefer legten Unruhen, das Capitel ‘van der pagemunte’, eben- 
falls bis 1510 herab fortgeführt, jollte urfprünglich, wie e8 fcheint, das 
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Buch beichliegen ‘. Nachtem aber vier Jahr fpäter ein neuer Aufruhr 
glücklich bewältigt war, fügte der Erzähler auch von dieſem noch einen aus⸗ 
führlihen Bericht hinzu. Mit ven nächften Maßnahmen ves fiegreichen 
Rathes in den erjten Monaten des Jahres 1514 bricht er endlich ab. 

Ein Dann der die Erfchütterungen ver letzten ſechsundzwanzig 
Fahre nicht nur mitangefehen, ſondern felbft auch, wie weiterhin fich er- 
geben wird, zu verjchievenen Malen harte Stöße davongetragen hatte; 
und unverkennbar fteht feine Stimmung unter dem Einfluß dieſer per: 
fönlichen Erleidniſſe. Allein ver eigentliche Nerv feiner Darftellung 
wurzelt doch tiefer: in einer warmen Xiebe für vie Stabt, einem ftarfen 
Rechtsfinn, einer Haren Einficht in die Grunnbebingungen aller bürger- 
lichen Wohlfahrt. So ift denn auch die Tendenz feines Buches Feine 
fatyrifche oder polemifche: pofitiv vielmehr will er Die welche es angeht, 
belehren und zu beilfamen Entfchlüffen anregen. 

Nicht etwa die turbulenten Maffen: von diefen — bierin offenbar 
ganz unter. dem Bann der jüngft unmittelbar empfangenen Eindrücke — 
denkt er zu gering, um fie eines Zufpruchs zu würdigen. Im Gebahren 
ber undernünftigen Thierheit, des Ochſen, Schweines, Wolfs und Ejels, 
ſucht und findet er Die Typen ihres politifchen Thuns und Treibens; daß 
ihre Natur durch Lehre und Beifpiel umgewandelt, ver Geiſt freier Ge- 
fetzlichkeit in ihmen geweckt werben könnte, dieſer Gedanke liegt ihm fern. 
Ein= over zweimalnur läßt er fich auf einer Warnung betreffen vie allen- 
falls auf fie gemünzt fein könnte: beim Beginn das Ende zu beventen®, 
mehr Triumph als Wohlmeinung athmen bie berben ©leichniffe mit 
benen er wieberholt tarauf hinweift, daß das dumme Volt immer auch 
büßen muß was e8 anrichtet 10, Nur ein Mittel weiß er, veffen brutale 
Inftincte zu zähmen: harten Zwang; und daß hierin die Gebietenten 
ihren Beruf vielfältig verabfäumen, das erkennt er als nächfte Urfache 
alles Aufruhrs. An die Oberen aljo wendet er fich, ihnen möchte er die 
Exempel feines Buches zu geeigneter Nutzanwendung vor Augen ftellen. 
Wohin nun zielt er damit? 

Immer wieder fommt er zurüd auf die Mahnung zur Wachſamkeit 
und Strenge; fein letztes Wort aber ift viefes nicht. Er weiß wohl, daß 
die erfolgreiche Anwendung feines Specificums, ja deſſen Anwendung 
überhaupt, an gewilfe Vorausſetzungen geknüpft ift, und dieſe nachwei⸗ 
fend, bringt er dem Uebel auf den Grund, findet er die andere, tiefere 
Wurzel deſſelben auf Seiten ver Herrichenven ſelbſt, erhebt er gegen biefe 
daher eine herbe Straf- und Bußpredigt. 

Die beftehenden Ordnungen der Stadt find ihm nach Gottes Willen 
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von Anbeginn unwandelbar hergebracht und fo auch für alle Zukunft 
aufrecht zu erhalten. Er erkennt nicht, daß das was heute iſt und gilt, 
einſtmals nicht war und dann zu Anfang ein Unrecht, das ſchuldvoll, 
älteres Recht brechend, ins Leben trat; bezeichnend, wie er ganz und gar 
feine Ahnung bat, daß die dermalen zum Regiment Berufenen in ihrer 
Mehrzahl vechte Erben ver Aufrührer von 1374 find, ihre Herrlichkeit 
auf die Ruinen einer frühern gegründet iſt: die Sühne von 1380, fe fieht 
er e8 an, hat bie fieben Jahr vorher geftürzten Gefchlechter ohne Abbruch 
wieder an ihre Stätte gefett, das vorige Wefen unverändert hergeftellt 1. 
Und nicht fo fehr der Rath in feinem ganzen Umfange, als eben diefe 
Geſchlechter, die Aelteften, Weifeften im Rathe, bie beim Regimente that- 
fächlich immer noch ten Ausfchlag geben, fie find ihm bie eigentlich aus: 
erwählten Träger der öffentlichen Gewalt, ihre Obmacht gilt ihm für 
ſchlechterdings unantaftbar, jede Auflehnung gegen fie für einen gottlofen 
Trevel. Unausgefprochen und doch wohlvornehmlich Fingt überall in 
feinem Pathos dieſes Credo als Grund- und Leitton mit: es ift daſſelbe 
welches ausbrüdlicher an einer andern Stelle, aus der Federprobe jenes 
namenlofen Zeitgenoffen des Schichtbuchfchreibers, zu uns bringt 12. 
Hat er demnach aber für die Gegner der Obrigkeit allerdings nichts 
al8 Zorn und Verachtung, wandelt ihn nie ein Gedanke an, ihrem Unter: 
fangen auch nur ven Schatten einer Berechtigung, ihrer Schuld ben leich- 
teften Milterungsgrund zuzugeſtehen — fo blind ift feine Parteinahme 
doch nicht, daß er die Herrſchenden von jeder Mitſchuld freifpräche. So 
ſtark die Befangenbeit feines Urtheils nach jener Seite, ebenjo ficher ift 
fein Scharfblid, ebenfo lauter feine Wahrhaftigkeit nach viefer. 
Eigennuß und Abgunft, tie nämlichen Triebfedern welche das Volt 
aufrühren, fieht er hier gleichfalls mächtig. Sie entzweien die Gefchlechter 
unter fich und rufen in ihrer Mitte Factionen hervor, deren heimlicher 
Haß tie Rathwaltung fort und fort lähmt und in böfer Stunde auch vor 
dem Aergiten nicht zurückbebt. Dann werten die Perlen vor die Säue 
geworfen: die Gegner zu verderben, unbeflümmert ob alles, ob fie felbit 
mit darüber zu Grunde gehen, machen die Schwächeren gemeinfame 
Sache mit Denen die draußen ihrer Stunde harren. Cigennuß ferner, 
im Verein mit Unbebacht und Fahrläffigfeit, beim Schalten mit dent ge- 
meinen Gute; treten aber die unausbleiblichen Folgen ein, geräth der 
Stabthaushalt in Rüdgang, dann find die fehlechten Vormünder ge: 
nöthigt und immer nur zu vafch auch bei der Hand, „neue Fünde“, unge: 
wöhnliche Auflagen zu erfinnen, die ven Empörern einen handlichen Vor: 
wand liefern. Und nicht minder fchlagen dahin endlich die ®ebrechen einer 
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Rechtspflege aus die nach ven Perfonen und ihren Handfalben zur Seite 
bit. Das die Sünden mit denen die Oberen zwar niemals ihr Herrenrecht 
verwirfen — benn dieſes tft eben unveräußerlich — wohl aber zu Zeiten 
ihren Arın ſchwächen, daß ver Zügel ihnen entfinkt, alles Verderben frei 
feinen Lauf nehmen kann. Und was fteht dabei nicht noch weiter hinaus 
auf dem Spiel! Hat man nicht fehon erfahren, daß mächtige Städte 
burch ihren innern Hader, „mit Hilfe der Säue*, in bie Hänte ber 
Fürſten gebracht, ihrer hohen Privilegien und Freiheiten verluftig ges 
gangen find? Wundergroße Vergeflichkeit, daß die ehrbaren Lente dies 
jo gering achten! 

Das etwa, vollftändig entwidelt und nach ihrem innern Zufammen- 
hange georbnet, tie Gedanken unferes Chroniften. Nicht daß er an ten 
einzelnen Fällen von denen fein Buch handelt, all jene Verkettungen von 
Schuld uns Verhängniß nun ausprüdlich auch nachwiefe. Nur auf bie 
verberbliche Zwietracht unter ven Gefchlechtern beutet er, offener ober 
verfteckter, das eine und andere Deal in dieſen Gefchichten Bin; weiß er 
nicht8 davon oder verfchweigt er was fie fonft noch, als ſchlechte Haus⸗ 
halter und ungerechte Richter, gefehlt haben — wer nur eben feine Er- 
zählung hörte, ver könnte in ihnen, abgefehen von jener einzigen, felbft- 
mörberifchen Schuld, nichts als tie Opfer der Unvernunft und Bogheit 
des großen Haufens erfennen. Aber mögen jo wirklich auch dem Ehro- 
niften alle Früheren erfchienen fein welche vie Nemefis ereilt hatte — zu 
den Zeitgenoſſen redet fein Vorwort verftändlich genug. Am unver- 
bohlenften in ver Ermahnung mit der es fchließt: „Dierum, ihr ehrbaren 
Leute in ben ehrlichen Stäbten, bebenfet was nachlommen mag und was 
ben Oberften am Regiment allewege zum beten gebeiht. Habet Gott lieb 
über alles, förvert die heilige Kirche, richtet recht ohne Gift und Gabe, 
fteafet und lehret, nehmet treulich in Acht das gemeine Gut, jeßet anders 
feine neuen Bünde denn in Notbfällen, ver Stabt zu gut, Land und Leuten 
unfchäblich, Allen gleich Lieb und leid: dann find eure Untertbanen ge- 
borfam und figen unter euch in Zucht und Zwange“. 

Wer aber war der Dann, der alfo, ein rechter getrener Edhart, 
feine Stimme erhub? 

Er felbft nennt fich nicht, oder richtiger: er verſteckt feinen Namen 
in zwei bilvfichen Darftellungen, deren Abficht und Bedeutung fchwer- 
lich Jemand burchichaute, ver nicht fo fchon im Geheimniß war. Uns 
Heutigen verhilft dazu ein glüdlicher Zufall. Noch bei Menfchenge- 
denken gab es bier ein Buch, das inzwilchen leider verfchollen, we⸗ 
nigften® aber, dank der Eingebung eines Liebhabers, in theilweis facft- 
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milirter Copie auf uns gekommen ift: ‘ver tollenbode regiſter'ns. Die 
erhaltenen Handſchriftproben reichen aus, die Identität ſeines Schreibers 
mit dem des Schichtbuchs außer Zweifel zu fegen!!; am Schluſſe aber 
trägt e8 den Vermerk: ‘Hermen Bote me fecit 1503’. Und bebürfte 
das Ergebniß der Schriftvergleichung noch weiterer Erhärtung, fo könnten 
dazu eine Anzahl eigenthümlicher Wortformen und Wortfchreibungen?s, 
gewiffe Unfertigfeiten der Sagbiltung 18 und nicht zum wenigſten endlich 
bie Schon erwähnten rebusartigen Bilder bienen. 

Zu Eingang des Schichtbuchs nämlich, zwifchen Titel und Text, 
fteht wie auf der Wacht eine grotesk verzeichnete Mannsgeſtalt, mit ter 
Rechten ven Wappenjchilo ter Stadt, mit der Tinten einen aufgeftüßten 
Knebelſpieß haltend, ein Beil im Gürtel, befleivet mit einem gelbgrauen, 
rechts am Schoße geichligten Node, einer Kogel die, je zur Hälfte rechts 
roth, links grün, in Krauszacken über Hals und Schultern fällt, gleich 
zwiefarbenen Strumpfhofen und ſchwarzen Schuhen. Eine Beziehung 
zwifchen biefer Figur und dem folgenden Texte muß beim erjten Anblid 
völlig unerdenklich feheinen , fie für einen müffigen Zierrath zu nehmen, 
verbietet gleichwohl aber ihre Wiederkehr auf dem lebten Blatte des 
Buchs, wo fie nun als Bruftbild in einem Wappenſchilde ericheint, das 
eine Frauengeftalt in blauem Gewande vor ſich trägt. Doch was foll 
hier diefer Mann? Auf die Spur führen feine Kleiverfarben: die Käm- 
meretrechnungen belehren uns, daß braunfchweigifch Grau mit Grün 
und Roth die Liverey des niedern Rathsgefindes, der Ziegelmeifter, des 
(Waffer-) Schügen- und des Büchjenmeifters, des Scharfrichters ꝛc und 
fo au ter Boten war!?. Das Uebrige liegt auf der Hand. Allertings, 
der Name ‘Boten’, wie Herman jonft fich richtiger fchreibt, latinifirt “Bo- 
thonis’, das PBatronymilon eines Taufnamens den man auf das ahd. 
biutan', (= praebere, offere over jubere) zurüdführen zu müfjen 
glaubt 18, hat mit dem Appellativum „Bote“, nd. ‘bode’, keinerlei Be—⸗ 
griffsgemeinfchaft, ihn durch ein revendes Bild barzuftellen, fcheinen 
ebenfo bequem und fprachlich vielleicht noch näher ‘bote’, „großes Faß“ 
und ‘bote’, „Slachsbüfchel19 zu liegen. Indeß die Frage beifeit, ob dieſe 
Wörter in dem localen Sprachſchatze wirklich fo greifbar obenauf lagen 
— dermaßen fremd war doch auch das hochdeutſche Wort nicht, daß es 
erft mühſam hätte gefucht fein wollen, und zur Verbiltlichung einer Per- 
fon diente ein „Bote jedenfalls beſſer als jene leblofen Gegenftänbe. 
Nicht unmöglich auch, daß bei der Wahl außerdem noch vie Abficht einer 
Symbolit mitſprach, der grade dieſe Figur faßliche Anknüpfungspunfte 
bot. Der Stadt Boten waren die Träger guter und böfer Zeitung, und 
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ber Rath wußte danach fich zu richten; unfer Herman aber, verfündete er 
in feiner Weiſe nicht auch eine Botfchaft dem Rathe zur Warnung und 
Nachachtung? Doch dem fei wie e8 wolle: Schrift, Sprache und Bild 
treffen zufammen, das Geheimniß zu Lüpfen, in das er feinen Antheil 
an biefem Buche zu hüllen bedacht war. 

Aber ein anderer Zweifel will noch geftillt fein. Zugeſtanden, die 
vorliegende Handſchrift ift Herman Botens Wert — war er felbft auch 
ber Verfaffer des Schichtbuche ? 

Diefe Frage zu bejahen, geben ſchon einige ber foeben aufgewieſenen 
Merkmale ein Recht. Zunächſt jene fprachlichen Eigenthümlichkeiten. 
Immerhin denkbar freilich, daß Boten die nicht ganz gewöhnlichen Wort- 
formen, welche in feinem Zollbubenregifter aufftoßen, auch in dem Ori⸗ 
ginale des Schichtbuch8 gefunden oder bei anderm Befunde fie aus eigener 
Gewöhnung in feiner Abfchrift angewandt hätte; fo aber auch die Ueber⸗ 
einftimmung beider Schriften in den individuellen Schwächen ver Aus- 
brudsweife erklären zu wollen, wäre einigermaßen gewagt. Sobann 
jenes Verftedipiel mit dem Namen. Rathſame Vorſicht vielleicht für ben 
BVerfaffer, könnte e8 nur müßige, ja anmaßenbe Geheimthuerei genannt 
werden, wenn der unverantivortliche Abfchreiber pas was Jedermann 
wiffen durfte und was wahrfcheinlich nur die Wenigften zu wiffen ver⸗ 
langte, bergeftalt pomphaft hätte zu rathen aufgeben wollen. Unmöglich 
allerdings das eine jo wenig wie das andre; ob aber biefes, ob jenes 
wabhrfjcheinlicher, wird man Botens Charakter und Lebensumſtände be- 
fragen müffen. Und indem wir von dieſen ein Bild zu gewinnen fuchen, 
ergeben fich vielleicht noch einige andere, directe Indicien zur Entſchei⸗ 
bung der Hauptfrage. 

Herman Boten ift für uns fein ganz Fremder mehr. Wir lernten 
ihn fchon als ven Zollfehreiber kennen der, ein Sohn bes 1488 entſetzten 
Hägener Rathmanns Arnt Boten und bei ven Aufrührern ebenfalls miß- 
liebig, bald bernach aus feinem Amte weichen mußte, dann mit Antonius 
Drandenhagen, dem Gerichtsfchreiber, ein Spottgebicht auf das neue 
Negiment ſchmiedete und in Umlauf fette, und hierüber weitere Verfol- 
gung erlitt 2%. Schon damals alfo hatte er, und ſchon auch mit Wort 
und Schrift, die Partei ergriffen, zu ber fich fünfuntzwanzig Jahr ſpäter 
das Schichtbuch bekannte. 

Sein Geburtsſtand hatte an dieſer Wahl feinen Antheil. Denn bie 
Boten gehörten nicht zu ven Älteren Rathsgeſchlechtern Braunfchweigs: 
Arnt Boten war ber erfte des Namens welcher in ven Rath gelangte. Auch 
fein Wohlſtand wird ein beſcheidenes Mittelmaß ſchwerlich überfchritten 
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haben; denn erft in pätem Dlannesalter hat er auf fein Handwerk — 
er war Schmier — Sich ſelbſtändig als Meiſter befegen fönnen ?!, unt 
eines reichen Mannes Sohn hätte fich fchwerlich auf tie tornenvolle Be⸗ 
ftallung eingelaljen, in ter und Herman begegnet. Ebenfo wenig jedoch 
rechneten die Gegner ter berrichenten Klaſſe Arnt Boten zu ten Ihrigen: 
wußten fie jonjt Loch, al8 ihre Zeit anbrach, ganz wohl es fo einzurichten, 
daß an ſolchen vie Rathsläuterung unſchädlich verbeiging. Einen der from- 
men Ehrbaren alfo wirt man in ihm erfennen vürfen, bie ohne Mitſchuld 
an dem verberblichen Treiben ter Oberen, ohne Antheil aber auch an 
den Umſturzgedanken anderer ihrer Stanbesgenoffen, ven beftehenven 
Ordnungen ſich fchlecht und recht fügten. Wohl denkbar, daß feine ver- 
traulichen Herzensergießungen ven Sohn zuerft in die heimlichen Schä⸗ 
ben des Stabtregiments eingeweiht haben, nicht unwahrfcheinlich auch, 
daß er ihn zu einer Beicheitung angehalten, die an der Nothwendigkeit 
bes Beſtehenden durch die Unmwürben feiner zeitweiligen Träger nicht 
irre wart. Dann aber traten perfönliche Eonflicte hinzu, tiefer Vor: 
ftimmung Hermans die Schärfe eines bewußten Gegenfages zu ber 
Strömung zu geben, in welcher der größere Theil ver Bürgerfchaft vor» 
wärts trieb. Das war, als feine reiferen Iahre ihn auf einen Platz 
ſtellten, wo er felbft fort und fort mit der Zuchtlofigfeit Derer zu kämpfen 
batte, die fich als Nichter der Obrigkeit, al8 tie berufenen Neugeftalter 
bes Gemeinweſens gebehrveten. 

Zölle und Zifen, wie ihr Drud fich tagtäglich und an Figlichiter 
Stelle fühlbar machte, waren vor allen anderen öffentlichen Laften von 
jeher befonters verhaßt. Den Wiberbellern aber hatte in erfter Yinie 
immer der Zöllner ftanvzubalten, ver getreuejte natürlich am bärtejten. 
Wie e8 zu Botens Zeit in der Zollbude berging, fchilvert ſehr anſchau⸗ 
(ih das Schichtipiel??. Mit lofen Worten und falfehem Gelbe foppten 
ihn die dummkühnen Helen, fo oft fie, gefehwellt vom Muthe ver Bier- 
banf, ihre Zollzeichen zu kaufen au feinen Zahltifch traten, und Herman 
Doten war nicht der Mann ihnen etwas zu ſchenken; blieb tann was 
recht war obenauf, fo fchieden fie von einander, jeder Theil einen neuen 
Stachel im Fleifh. Kein Wunder, daß biefer Zollfchreiber bald einer 
von ben bejtgehaßten Männern ver Stadt war, und daß er für fein 
Theil demnächſt nicht lernen mochte, feine guten Freunde von der Zoll 
bude ber al8 die Herren zu ertennen. Wie e8 deswegen ihn 1488 er- 
ging, wiffen wir fchon. 

Zog man klüglich feine Mißliebigkeit in Betracht, oder ward feinen 
Nachfolger, einem Tileman Achils, billige Rückſicht ergeigt — Thatſache ift, 
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daß diefer auch nach Herftellung ber alten Herren im Amte blieb 23. Was 
Boten während der nächften Jahre betrieben bat, ift nicht erfichtlich. Seit 
1494 aber wurden ihm laut der Rämmtereirechnungen mehrmals Zah- 
lungen für Eimbeckſches Bier geleiftet, das auf dem Rathhauſe bei feit- 
fihem Anlaß und in der Münzfchmieve von Amts wegen vertrunfen 
wurde?!, Wir entnehmen daraus, daß er damals als Wirth im altftänter 
Dierkeller verforgt war. Sein Vater hatte 1491 feinen Rathefig im 
Hagen wieder eingenommen 25; 1492 erfcheint er zum legten Mal unter 
ben amtierenden Herren?s. Nach feinem Tode wird e8 geweſen fein, 
baß Herman — 1495 im Spätfommer — zur Veräußerung bes auf der 
Wendenftraße am fürlihen Ed des Durchgangs zur Werberbrücde bes 
legenen Hauſes fohritt??. Im zweiten Jahre darauf, 1497 am Ofter- 
mittwoch, fang Tileman Achils zu St. Anpreä feine erfte Meſſe 28, und 
nun trat für ihn Herman Boten wieder in bie Zollbude ein, um ihr von 
neuem voll ſechszehn Jahr noch vorzuftehen 29. 

Ein fehr achtbares Zeugniß feiner dermaligen Gefchäftsthätigfeit 
hat er in dem vorhin erwähnten Regifter binterlaffen, einer forgfältigen 
Zufammenftellung der neuen Tarife von 1502, der übrigen Zollgefege 
und aller fonft noch einjchlägigen Nachweifungen 3°. Der Rath mag ihm 
feine annehmlichen Dienfte gebührender Maßen gedankt haben; bei 
Denen aber die feinen Eifer als Mißhandlung empfanden, entbrannte ber 
alte Haß von neuem. Hat er nach 1510, wie wir annahmen, feinem 
Groll gegen die liebe Unvernunft des großen Haufens durch grelle Ab- 
ſchilderung der Schichtmacher diefer und früherer Zeiten Luft gemacht, 
fo brachte die fernere Entwidelung ter Dinge nach kurzem ein neues Ca⸗ 
pitel zu Wege, in dem ihm nochmals die Rolle eines Sündenbodes befchie- 
ben war. Im legten Abjchnitte des Schichtbuchs lieft man, wie 1513 mit 
ihm verfahren wurde, jetzt noch ärger als das erjte Mal. Bei fcheinen- 
ber Sonne wollten die Empörer ihn aus der Stabt getrieben willen; aus 
dem Barfüßerklofter, wo er vor noh Schlimmerm eine Zuflucht gefucht 
hatte, zogen fie ihn mit Haarraufen, Beſpeien und Badenfchlägen hervor, 
warfen ihn in Stod und Blod, und nur der ſchon am dritten Tage bes 
Aufruhrs vereinbarten Sühne war e8 zu verdanken, daß nicht Denen ihr 
Wille ward welche fein Blut forderten. 

Das Zollfchreiberamt trat er nach dieſem nicht wieter an, er jelbft 
wird der Wiberwärtigfeiten und Gefahren vefjelben jett müde geweſen 
fein. Nachdem er — falls das Schichtbuch fein Werk ift — diefe legten 
Unruben bejchrieben, verlautet wiederum zwei Jahr lang nichts weber 
von ihm noch über ihn. Dann, zu Beginn des Jahres 1516, finden 
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wir ihn als Vorfteher tes Ziegelhofes vor dem Betrithore 3! angeftellt. 
Dort war er noch vier Jahr lang thätig; 1520 aber, am Sonnabend vor 
Zrinitatis (Iuni 2), nahm er vom Rathe die leßten Betriebögelver in Em⸗ 
pfang, die nächte Zahlung der Art am Sonntag nach Ulrici (Juli 8) 
ein Andrer; und damit ftehen wir am Ente feiner Spur??. Die An- 
nahme liegt nahe und ift nicht unwahrjcheinlich, daß er in der Zeit zwi. 
jchen jenen beiven Zahltagen Todes verfahren ift. 

Ungezwungen fügen fich einige biefer biographifchen Ergebniffe als 
ergänzende Glieder in die Kette des Beweiſes ein, um ben e8 fich han⸗ 
beite. Faſſen wir ihn dergeftalt nunmehr zufanmen. 

In den Schriftzügen des Schichtbuchs erkennen wir die Hand, in 
feinen Wort- und Redeformen tie Sprache Herman Botens. Der Par⸗ 
teiftandpunft des Schichtbuchs ift der nämliche den Boten ſchon etliche 
zwanzig Jahr früher, und damals ebenfalls fchon fchriftftellerifch vertrat. 
In beiden ferner, tem Schichtbuch und jenem Spottgebichte von 1488, 
bie gleiche allegorifierende Weife, den Gegner in Thiergeftalt auf vie 
Schaubühne zu zerren. Und wäre tiefes Merkmal vielleicht eher für ven 
Zeitgeſchmack insgemein als für einen Einzelnen in Anfpruch zu nehmen, 
fo fällt um fo fchwerer hinwider alles Uebrige ins Gewicht. Im Schicht: 
buch neben klarer Erkenntniß und freimüthigem Tadel des Unrechts ber 
berrfchenten Klaffe die unbepingtefte Verdammung jebes thätlichen Wider⸗ 
ftandes: ein fcheinbarer Zwiefpalt, ven eben ver Glaube an bie göttliche 
Einſetzung aller Obrigkeit mit feiner Forderung leivenden Gehorſams 
ſchließt. Herman Boten von Haus aus mit jenen Einfichten vertraut 
und für diefe Anfchauung gewonnen, in der Schule des Lebens bis zur 
Leidenſchaft bei feiner Ueberzeugung beftärkt. Seine Berufsftellung ferner 
wie faum eine zweite geeignet zur Beobachtung der unaufhörlichen Werth. 
ſchwankungen ves Pagiments und ihrer heillofen Folgen — im Schicht- 
buch eine Darlegung diefer Dinge wie fie nur aus genauefter Sachkunde 
hervorgehen konnte. Dann das Letzte, und hier zunächſt allerdings noch 
ein Zweifel, deſſen Löfung aber, falls fie befrierigend ausfällt, das 
Schlußglied ver Beweistette liefert: Botens Name zu Anfang unt Ende 
bes Schichtbuchs in einem Bildräthſel geborgen, feiner perfünlichen Er- 
febniffe bei ven Vorgängen von 1488 und 1513 wie ber eines Fremden 
gedacht, ohne ven leifeften Wink, daß er felber es ift ber davon fchreibt. 
Mag diefe Enthaltung nicht übel zu der Annahme ftimmen, er habe die 
Erzählungen eines Andern bier bejcheiventlich nur eben abgeſchrieben: 
nicht fo leicht läßt eins und das andere fich auch mit jener Befliffenheit 
in Einklang fegen, feiner Arbeit ein Andenken zu ftiften, folches zumal 
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das nur wenigen Vertrauten kenntlich fein konnte. Und wären Ver⸗ 
muthungen immerhin zu erfinnen, bie dies geheimnißvolle Spiel allen- 
falls wohl begreiflich machten — ungeziwungener, im Lichte wohlbezeugter 
Zhatfachen, Härt ziemlich alles fich auf, wenn in Boten felbft auch ver 
Verfaſſer des Schichtbuch8 erkannt wird. Wie die Schichtmacher mit 
Solchen die ihren Glimpf und Leumund anzutaften wagten, gelegentlich 
umfprangen, hatte er an fich und vielen Anderen ſchon 1488 fattfam er: 
fahren ; neben tem Maß von Zorn und Verachtung aber das er hier jetzt 
über fie ausgoß, nahmen ferne Invectiven von damals fich wie harmloſe 
Scherze aus. Gleiches Schrittes mit feinem eigenen Groll war inzwi⸗ 
ſchen um foviel heftiger auch der Haß feiner Gegner gegen ihn entbrannt, 
und wie gründlich unter ihnen aufgeräumt fchien, al8 1514 das Schicht- 
buch feinen Gang antrat — die Erfahrungen des legten Menſchenalters 
konnten einen gewigten Mann doch wohl warnen, ſich ohne Noth auch 
gegen bie möglichen Tücken ver Zukunft feine Blöße zu geben. Und noch 
eine zweite Erwägung burfte zur Vorficht mahnen. Auch dem Rathe 
prebigte das Schichtbuch unliebfame Wahrheiten; daß Die welche e8 an⸗ 
ging, in ter That unwillig dabei zufammenfubren, bezeugt ung jener 
Leſer der an mehren Stellen unferer Handfchrift vie Rüge des heunlichen 
Hafjes unter den Gefchlechtern und den Hinweis auf deſſen Folgen zu 
tilgen verfucht hat?). Stand won diefer Seite auch nicht grade offene 
Verfolgung zu befürchten, fo durfte ein Mann in Botens Stellung billig 
boch Bedenken tragen, bei feinen günftigen Herren fich durch unberufene 
Mahnungen mißliebig zu machen. Freilich, wenn ihnen feine Hand- 
fchrift mit dem Botenbilve vor Augen fam, fo war e8 um die beabfich- 
tigte Anonymität aller Wahrfcheinlichleit nach augenblidlich gefchehen. 
Aber mußte e8 grade diejes Eremplar fein? Ja fonnte feiner lehr- 
baften Abficht dies eine Eremplar Lienen? war dazu nicht vielmehr er- 
forderlich, taß das Buch den Kreifen auf die es berechnet war, in zahl» 
reicheren Abfchriften zugänglich gemacht wurde? Und wäre undenkbar, 
baß Boten einem vertrauten Gönner im Rathe, deſſen Beifall ihm ge 
gewiß war, bie Urfchrift des Schiehtbuch8 gewidmet, feiner Veranftal« 
tung alles Andere überlaffen, dabei aber — und je ftrenger das Geheim- 
niß feines Namens vor weiterer Mitwiffenfchaft behütet werben jollte, 
befto begreifliher — Sorge getragen hätte, ven Schlüffel deſſelben an 
jener Stelle zugleich aufzubewahren und vor unbefugten Spürern zu 
verbergen ? 

So muß Schließlich denn unfere Beweisführung allerdings noch 
einmal auf das Gebiet ver Muthmaßung binübergreifen. Allein ver 
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werfe man was fie von baber entlehnt, bejtehe man auf das Eingeftänd- 
niß eines mit völliger Sicherheit nicht zu Löfenden Reſtes — unanfecht- 
bar bleibt doch die Thatfache, daß vielfältige äußere und innere Merkmale 
für Botens Autorfchaft eine Wahrfcheinlichkeit begründen die Durch aus⸗ 
prüdliche Zeugniffe kaum noch zu überbieten wäre. Wie aber vollends, 
wenn es auch vergleichen eins giebt, das jedenfalls wenigſtens einen ber 
etwa noch möglichen Zweifel zu heben geeignet, vielleicht gar der ver- 
bunfelte Nachllang einer Kunde ift, bie, richtig gewandt, auch den legten 
Zweifel zum Schweigen brächte? 

Hundert Jahr nach Botens Tode gedenkt ver ältere Heinrich Mey⸗ 
bom in feiner Walbeckiſchen Chronik eines „Sechfiichen Hiftoricus, Her: 
mann Bothe genannt, jo feine Chronik vom Anfange der Welt bis aufs 
Yahr Chr. 1503 ausgeführet* *. ‘Die Stelle welche Meybom ausfchreibt, 
zeigt bei unleugbarer Verwandtſchaft mit ſchon Belanntem 35 eine eigen- 
artige, fonft nirgend mehr nachzuweiſende Ausgeftaltung; bis auf wei- 
teres alfo wird man jene Nachricht beim Wort zu nehmen und Herman 
Boten für den Verfaſſer einer gegenwärtig verfchollenen Weltchronik zu 
balten haben, wonach denn die Frage fich wohl zur Ruhe begeben kann, 
ob der Pasquillant von 1488 auch der Mann war, ein Werk wie das 
Schichtbuch zu Stande zu bringen. Gefeßt aber, jene Annahme griffe 
fehl, bei weiterer Nachforfchung ergäbe fih, daß Meybom für Boten bie 
Chronik eines Andern in Anfpruch nimmt: dann würte fein Irrthum 
mit einiger Sicherheit faum anters zu erllären fein, als daß um 1619 
Botens Name noch mit irgend einer Chronik in Zufammenhang gebracht 
wurde. Und nach allem was vorhin erörtert ift, wäre fchwerlich dann 
auf eine andere zu rathen als auf das Schichtbuch. — 

Woher aber hat unfer Erzähler entnommen was er hier vorträgt ? 

War Herman Boten dieſer Erzähler — und bis auf beſſere Beleh- 
rung erfennen wir allerdings feinen Antern dafür — fo bietet bieje Frage 
feinerlei Schwierigkeit, foweit e8 fich um bie Zeit von 1488 bis 1514 
handelt: ohme Bedenken wird anzunehmen fein, daß er dieſe Abfchnitte 
feines Buches aus perfönlicher, vermuthlich durch Ligene gleichzeitige Auf- 
zeichnungen geficherter Erinnerung gejchrieben hat. Auf Boteus eigenen 
Anſchauungen und Erfahrungen beruht ſodann, wie gelegentlich ſchon 
erwähnt tft, zum großen Theil auch das Eapitel vom Pagiment; wo er 
darin auf die Münzverhältniffe vor feiner Zeit zurüdgreift, fanıı ihm 
fein Wiffen ſehr wohl noch mündlich überliefert fein, von Anfang bie 
zu Ende aber ift dieſen Mittheilungen auch das ganze urkundliche Gerüſt 
der Münzebicte eingefügt. ‘Die vorwiegend anefootifche Darftellung fer- 
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ner bes Aufruhrs von 1445 fowie der auffallend bürftige, den wahren 
Zufammenhang kaum ftreifenve Bericht vom Pfaffentriege, dem ber voll» 
ſtändige Sühnebrief von 1420 unförmlich genug, wie ein Glied von 
fremdem Körper fich anfchließt, beide enthalten ebenfalls kaum eine Kunde 
bie zu Botens Zeit nicht in münblicher Tradition noch hätte fortleben kon⸗ 
nen; boch ift felbftverftänplich die Möglichkeit keineswegs ausgefchloffen, 
daß ſchon auch Aufzeichnungen über diefe Dinge ihm vorlagen. Und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beruht auf folchen vorzugsmeife was er von dem 
großen Aufruhr des Jahres 1374 und dem Aufftande der Gildemeiſter 
im 13. Sahrhuntert weiß. Erhalten aber oder fonft etwa nachzumweifen 
ift nichts der Art, falls dahin nicht jene kurze Relation über den Auf. 
ruhr von 1374 zu rechnen ift, die man fammt ven erforderlichen Erörte- 
rungen im Anhange abgedruckt findet. — 

Dem Schichtbuch folgen in Botens Handfchrift, ohne Sonbertitel, 
und auf bie weiterhin angegebene Weife burcheinander geworfen, ein 
Nachweis über die Stifter, Klöfter, Pfarrkirchen, Kapellen und Spitäler 
ber Stabt, und eine jehr umfängliche, gruppenweis georbnete und zum 
Theil biftorifch erläuterte Sammlung farbiger Wappenbilber aller Art: 
Zugaben die mit dem Schichtbuch in keinerlei innerm Zuſammenhang 
ftehen, gleichwohl aber nach Schrift, Stil und Technik ohne allen Zweifel 
von Boten ſelbſt herrühren und ebenfo zweifellos auch auf deſſen eigene 
Anordnung dem Bande einverleibt find”. Das Nähere bei Befchreibung 
ber Handſchrift. 

Die Wappen find nicht deren einziger Bilderſchmuck: von ver dop⸗ 
pelten Botengeftalt war gelegentlich ſchon vorhin die Rede, manches an⸗ 
bern der Art wird noch zu gedenken fein. Die Vermuthung liegt nahe, 
baß dieſer Ausftattung das Chronicon pieturatum zum Mufter ge- 
bient babe, jene fächfifche Weltchronik die 1492 von Mainz im Druck 
ausgegangen war. Sonft freilich, nach Form oder Inhalt, ſchuldet das 
Schichtbuch diefer Vorgängerin nichts; aber eine weitere Stütze jener 
Vermuthung und an fich felbft noch bebeutfamer ift ein zweites Zu⸗ 
fammentreffen. Glaubwürdigem Zeugniß zufolge war ber Verfaſſer 
be8 Chronicon picturatum ein Orts und Namensgenofle unjeres 
Herman, ver braunfchweiger Bürger Kort Boten: wäre auch ihre 
Blutsverwandſchaft, wahrſcheinlich wie fie von vornherein ift, zu voller 
Evidenz zu bringen, jo würde dieſes Ergebniß namentlich in einem 
Betracht für uns nicht ohne Werth fein. Denn mit einigem Rechte 
bürfte man in dem Beifpiel und der Anregung eine® Oheims ober 
ältern Vetters eins der Momente erkennen die Herman Boten auf fei- 
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nen Chronikantenberuf hingeführt haben, und damit wäre abermals auch 
für feinen Anſpruch auf das Schichtbuch ein neues Beweismittel ge⸗ 
wonnen. Was in diefem Betracht das vorbantene Material ergiebt, 
findet man in der Note zufammengetragen 3’. Reicht e8 nicht aus, bie 
fraglihe Thatſache ftrict zu erweifen, fo wird immerhin doch deren 
Wahrjcheinlichkeit auch von daher einigen Zuwachs empfangen. — 


Herman Botens Originalhandfchrift, 120 Extravag. ber herzogl. 
Bibliothek zu Wolfenbüttel, umfaßt 271 DI. Pap. 40 (18,7 >< 25cm! 
in einem gleichzeitigen, mit fehwarzem Leber überzogenen Holzbande, 
deſſen Dedel durch blinde Linien zu je vier äußeren und zwei inneren 
Feldern abgetheilt und reihenweis in erfteren mit Roſetten, in legteren 
mit Neltefmetaillons, Darftellungen der Kreuzigung und ter Gutthat 
bes h. Martins, betrudt find. 

Das Schiehtbuch, Bll. 1—158, ift bis zu Ende des Capitels ‘van 
ber pagemunte', welches mit zwei Zeilen auf DI. 148 binüberreicht, in 
einer maffiv unfchönen Schrift, aber ehr gleichmäßig und dem Anfchein 
nach ohme Unterbrechung gefchrieben; der ebenda unmittelbar anjchlie- 
Bende Uployp van twen fchoten’ in engeren Zeilen, mit etwas hbellerer 
Zinte und feiner gefchnittener Feder. Die Ueberjchriften, Capitelan- 
fänge und Abfäte werben turch rothe Initialen, zum Theil von ſehr 
harakteriftiicher Form und erheblicher Größe marlirt. Am Kopfe ber 
Einleitung das vorhin ſchon (S. 282) beſchriebene Botenbilt, zu Ente 
berfelben ein Ranfen- und Blumenornament, bei Beginn ver eriten fünf 
und bes fiebenten Capitels Bilder ter Thiere mit denen die Aufrührer 
in den Eingangsworten verglichen werten; beim ſechſten Capitel, dem 
‘van der pagemunte’, tritt an deren Stelle, vem Inhalt entſprechend, 
eine Wechjelbankfcene. Inmitten des Tertes find im zweiten Capitel bie 
Wappen ver acht Gemorteten von 1374 (BL. 20), im vierten die Partei- 
zeichen ber habernven Handwerferfactionen (BU. 39—42), im fechften 
bie gangbaren Münzen abgebildet (BL. 119’ff.) : biefes wie alles Uebrige 
ber Art in rohen, augenfcheinlich gleich mit ver Schreibfeber, hie und 
ba jedoch nicht ohne einen gewiflen Stilfinn bingeworfenen und ebenfo 
kunſtlos mit Wafferfarben ausgemalten Umriffen. — Eine jüngere Hand 
bat ver "Schicht Hollandes' ven Vertrag welcher 1510 die Streitigkeiten 
bes Rathes mit dem Aegivienklofter beilegte, eine zweite vem Uployp 
van twen fchoten’ die 1513 zwiichen Rath und Bürgerjchaft vereinbarte 
Sühne angehängt; von verfchiebenen anderen, bie aber ſämmtlich ebenfo 
wie jene noch dem 16. Jahrhundert anzugehören jcheinen, find fortlau- 
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fende Inhaltsangaben und theilnehmente Stoffen an ven Rand gefekt. 
Letztere, joweit fie irgend von Erheblichkeit find, werben in ven Recen⸗ 
fionsnoten des nachfolgenden Abbruds angemerkt werben. 

Nah einigen leeren Blättern bezeichnet ven Beginn des Woppen- 
buches BL. 165 eine Kaijergeftalt_in rothem Ornat mit blauer Ver⸗ 
brämung, gekrönt, in ver Linken den Neichsapfel haltend, vie Nechte 
auf ben gelben Schild mit dem Doppelabler gelehnt, ber bie unteren 
Theile des Mannes verbirgt. BL. 165’ folgen, nur mit Ueberfchriften 
bezeichnet, fonft ohne jede Erläuterung, zunächſt bie Wappen bey vier 
hanſiſchen Kontore, BL. 166 die ber fieben Kurfürften fowie der Erzftifter 
Dremen und Magdeburg, bierauf bis BL. 168, je neun auf ber Seite, 
eine Reihe von Bisthumswappen, darunter DL. 167 ein leerer Schilb 
für das von Havelberg und noch zwei bergleichen ohne Bezeichnung. 
Eine Seite Text, BI. 168°, leitet die Reihe ver Wappen von 75 Hanfer 
ftäbten ein, welche bie nächften vier Blätter und den obern Theil bey 
eriten Seite des fünften füllen, an acht Stellen aber ebenfalls nur leeye, 
weun auch mit Namen bezeichnete Schilve aufweiſen; den Reſt der ge⸗ 
dachten Seite nehmen Löwe und Bär, auf grünen Büheln einander 
gegenüber, ſammt dem bezüglichen Reimfpruch ein. Nach einem ein» 
leitenden Texte Bl. 173’ find bie nächften brei Blätter ven Wappen 
außerbanftfcher Städte zugewiefen, von folchen aber anftatt je achtzehn 
auf DL. 174 und 176 nur eins, auf DIL. 175 nur fünfzehn wirklich aus⸗ 
geführt, während ber übrige Raum ber beiben erften Blätter mit leeren 
und unbezeichneten Schilden gefüllt, ver bes britten gänzlich leer ges 
blieben ift. 

Damit bricht das Wappenbuch vorläufig ab, um bie folgenden eff 
Blätter (177—187) den ſchon erwähnten Nachrichten über die geift- 
lichen Stiftungen in Braunjchweig einzuräumen. Auch biefer Abfchnitt 
ift mit ſechs Bildern ausgeftattet: den Hauptheiligen der Stadt. Der 
ganze noch übrige Reſt ver Hanpfchrift gehört wieberum dem Wappen- 
buche, deſſen fernern Inhalt unfer Abprud ergiebt, wo gehörigen Orts 
auch bie nöthigen Andeutungen über alle fonftigen Illuſtrationen ber ein- 
geftreuten Texte angefügt find. Einige größere Wappen- und Heiligen» 
bilver, welche ter Handſchrift einer ihrer fpäteren Befiter eingehängt 
bat, erforbern keine Berüdfichtigung. Zum Schluß, DL. 271, das 
©. 282 bejchriebenen Wappen. 

Ein Runftintereffe kann für Botens malerifche Leiftungen überall 
nicht in Anfpruch genommen werben. Welche Ausbeute fie etwa ven 
Heraldikern gewähren können, darf dahin geftellt bleiben: fie dieſen in 
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irgend welcher Form der Nachbildung hier darzubieten, läßt, abgeſehen 
von den Koſten, ſchon die Rückſicht auf den unmäßigen Umfang nicht zu, 
zu welchem der vorliegende Band dadurch anſchwellen würde. Es muß 
alſo genügen, daß ihre namentliche Aufführung allen weitergehenden 
Wuünſchen wenigſtens dienliche Nachweiſe liefert. — 

Gleichzeitige Abſchriften des Schichtbuchs, wenn es ſolche einſt gab, 
haben ſich nicht erhalten. Dagegen findet ſich auf herzogl. Bibliothek zu 
Wolfenbüttel eine Copie aus der ſpätern Zeit des 16. oder vom Anfange 
bes 17. Jahrhunderts (107 Blankenburg. fol.), in hieſiger Stabt- 
bibliothek eine noch bebeutend jüngere. Letztere, welche ven Hauptbeitant- 
theil eines 1748, dem Anjchein nach für Herzog Karl ı gejchriebenen 
Sammelbantes, „Braunfchweigifche Alterthümer de 1198 bis 1604 
incl.“ (2%) ausmacht, ift — nicht biplomatifch genau, aber doch im Wort: 
laut getreu — nach erfterer angefertigt, welche das Original in der Or: 
thographie ihrer Zeit, hie und da mit geringfügigen Zufägen und leichten 
Veränderungen im Ausdruck wiebergiebt. Auch Botens Mlalereien 
haben beite Abfchreiber je auf ihre Art umgemobelt, ohne daß jelbige 
hierdurch ober burch die forgfältigere Ausführung erheblich gewonnen. 
Bon jenen Abweichungen ver Zerte find in unſerm Abdruck ebenfalls nur 
bie wichtigeren berüdfichtigt. 

Einen Abdruck des Schichtbuchs nach der Originalhandſchrift und 
107 Blankenburg. hat K. X. 3. Scheller ſchon 1829 veranftaltet *. 
Die Schwächen tiefer Ausgabe find allbefannt; unabiprechlich aber 
bleibt das Verdienſt ihr, dies eigenartige Geſchichtsdenkmal, wie unvoll- 
fommen immer, zuerft doch und für ein halbes Jahrhundert allein einem 
weitern Kreife zugänglich gemacht zu haben. 


Anmerfungen. 


1. Was Ehron. VI S. xxxvım aus dem ebd. S. 216 Note 2 erwähnten 
„Zeitbuche“ Hans Porners gefolgert wurbe, läßt ſich nicht halten. Abgefeben bavon, 
baß die Bezeichnung „Zeitbuch” eher auf eine Welt: als auf eine Stadtchronil weißt, 
muß id) als wohlbegründet auch den Einwand anerkennen, welchen ©. Waitz in ber 
Anzeige jenes Bandes (Sybel’s hift. Zeitfchr. B. XXI (1869) S. 220 in der Note) 
erhebt: daß nämlich ‘myn tybebof nach Analogie des unmittelbar daneben erwähnten 
‘myn ewangelium’ nicht als ein von Porner verfaßtes ſondern nur als ein in feinem 
Befig befindliche Zeitbuch zu verftehen ift. 

2, S. Schiller u. Lübben, Mittelniederbeutjches Wörterb. IV, 85f. 

3. Bgl. vorhin ©. 92. 

4. Bon diefen Vorgängen wird eingehender in ber elften Beilage zu ban- 
bein fein. 
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5. Das Folgende bis S. 278 wejentlich nach der Erzählung in ben letzten brei 
Abſchnitten des Schichtbuchs. 

6. S. Beilage 11. 

7. Zu genauerer Feſtſtellung dieſer Verhältniſſe bieten bie Degedingebücher bes 
15. Jahrh. ein reiches Material, Wiefern dahin etwa neue Bedingtheiten bes Er⸗ 
werbes ber Handwerker und Heinen Leute mitgewirkt haben, dies zu ermitteln muß 
einer befondern Unterfuchung vorbehalten bleiben; ein anderes Moment, bie um- 
mäßige Steigerung ber Lebensanfprüche aller Kreife, welche ein rafcher wirthſchaft⸗ 
liher Aufihwung in Braunſchweig damals wie überall und zu allen Zeiten nach fidh 
gezogen bat, bezeugt das Schichtipiel B. 4390 ff. 

8. Dafür fpricht außer der gemeinfamen Endzeit dieſes unb bes vorigen Ab⸗ 
ſchnitts auch der veränderte Charakter ber Hf. im folgenden. Vgl. &. 290. 

9. Zu Eingang der ‘Schicht der gifpemefter' (S. 3014.) und der “Schicht 
Hollandes' (S. 34915f.). 

10. Ebd. und in der Einleitung zum Uployp van twen ſchoten' (S. 451). 

11. In der ‘Schicht des Rabes': |. S. 317 Note 7. 

12. &. 269: fo zu lefen anf dem ältern Pergamentmantel einer Rechnungs- 
Habde des 17. Jahrhunderts. 

13. S. Note 30. 

14. Sehr harakteriftifch find namentlich die Formen ber großen rothen Ini⸗ 
tialen. 
15. ſunt' neben ‘font, ‘over’ neben aver', “fulfte neben ſulve'; verſchliffene 
Bräterita wie ‘utbfende für ‘uthfenbebe' ; analoge Schreibungen, wie ‘tochgen — 
puchgen'; ‘men’ häufig fnffigirt: ſticktem' f. ſtickt men'; Berboppelung von Eon» 
fonauten beim Abbrechen ber Wörter: “vortoft-|tem’ (— vortolt men’), und manches 
andre noch. . 

16. Aud im Schichtb. wird man zahlreiche Analoga zu Perloben finden wie 
3.8. folgende find: ‘Ein borger dede en wile tides uth ber ſtad toghe unbe buten [one 
banbelinge hebbe, unbe lickwol neyne woninge begreppen, ebber ſus eyn ander borger 
dede hir to Brunswil neyn huß en beide unbe of buten ſyne hanbelinge ane wonig 
hedde, unbe deſulften borger ore fchot to rechte uthgeven, de ſunt tollenfry van orem 
gube gelik yfft ſe to Brunswik fulvefl weren. — Oper war eyn bebe borger is unbe 
in anderen ſtidden, fleden effte torppen fyne woninge bebbe unbe egen rod, be fynt 
nicht tollenfry, wuwol fe lickwol ſchoten: fe moten tollen geven fo lange'bat je bar 
huß holden unde egen röd upflan. 

17. Zn dem Capitel ‘Ton unbe cledinge. 1520 z3. B.: xxvj ß. vor vj ellen 
hagenſch groin unbe rod Ludelen dem boben fyne clebinge to pingeflen. xi ß. vor 
vij ellen brunswikeſch gramm Corde Bechtelbe, wart Ludeken [dem] boben to foner 
winterclebinge'. 

18. Nach Förſteman, Altdeutſches Namenbuch I 288. 

19. S. Schiller-Rübben, Mud. Wb. 1404. 

20. Schichtſpiel V. 436 ff., 654f., 838 ff. 

21. Als Schmiebelnecht wird er noch 1445 genannt: f. Rote 39 ad 3. 

22. V. 436 ff. 

23. Laut der Kämmereirechnungen, beren unterbrochene Reihe mit 1491 wieber 
anhebt (vgl. S. 93), unter “Scriverlon’. 

24. Berrechnet unter dem Capitel Geſchenle': *ix ferb. itj ß oldt vor iij tunnen 


294 vu. Das Schichtbuch. 


beere. ſyn gebrunfen up [beme) rabhuß, do bertoge Hinrtid unde de grave van dem 
...... dantzeden up dem radhuß. gegeven Harmen Boten’. Unter Gemeyne: 
j mre. v ß vor rloj ſtoveken Embeleſch beerß, vordrunlen up ber ſmede. gegeven Har⸗ 
men Boten’. Aehnlich 1495: 75 ferd. ij ß 3 den. vor ijcxxxiij ſtoveken Embekeſch 
Deere. ſyn gelomen up de muntſmede, gegeven Harmen Boten fridages na Sirti'; und 
1496: ‘4 fol. vor ritij ſtovelen Emeſts beyers, gebrunfen up beme rathuſe, Hermen 
Boten betalet in funte Matheus avende. 

25. Schichtipiel V. 4672. 

26. Nach Ausweis des den Einträgen d. 3. im Hägener Degedingebuch voranf- 
gehenden Verzeichnifſes. 

27. ‘Dem Rabe is witlid, dat Eggelingk Kavoeth entfangen beft ben frebe unde 
ban eynes huſes vor ghehegedem gerichte, unbe bat geholben veere weten funber je- 
nige infprafe na der ſtad Brunswigk gelofflile!r] wonheyt van Hermen Bothen, 
belegen nebben uppe der Wendeftrate amme orbe, fo men wil gan up dat Werber vor 
ber brugge in ber fnderen halve. Geſcheyn amme fridage na Remigii (Oct. 2) anno 
bomini 2c gcote’. Degedingebuch des Hagen®. 

28. ‘ritij gulben Harmen Vechelde vor j brun leydeſch Ialen, warbt Zilemanfe 
Achilſe geichentet, do be fine erften miſſen fand to f. Andreas am mitwelen im pa- 
fen’: KR. unter Gemeine'. 

29. Da ihm Pfingften d. 3. bereits die vollen Bezüge gereicht wurden — iiij 
mre. Harmen Boten, rz lot fin clebinge, bi Henninge Boflen, vigilia trinitatis’: KR. 
nuter Scriverlon' — fo wird er ben Dienft fhon um Martini 1497 angetreten 
haben. Bei diefen Sägen blieb es bie Pfingften 1500; won da ab biß zu feiner aber- 
maligen Abſetzung empfing er halbjährlih nur noch 2 Mark 10 Schill. Lohn und 
13 Schill. 21/5 Pf. für Kleidung. Die Gründe diefer Herabminderung ergeben fich 
nicht. Martini 1513 werben in Rechnung geftellt: ‘if 5 den. Hermen Boten na an- 
tale’, d. h. nach Verhältniß der Zeit, die er über Pfingften hinaus noch im Dienfte ge- 
blieben war, bis in bie erften Junitage nämlich, in denen der verhängnißvolle Auiftand 
loßgebrodhen war. Pfingften 1514 heißt e8 an geböriger Stelle: viij ß minus 7 ben. 
Marſilius dem tolnere na antale ſyn Ion’. 

30. ‘Dat tollenboyd | ber ſtad to Brun|fwid van dem gube | dat [me] var ut 
unde in | dreht (!) dat tofber ie. Auf dem mit ſchwarzem Leber überzogenen Holz- 
bande waren abwechjelnd Rofetten, Aehrenbüſchel und Vogelgeftalten (Pfau und 
Phönir?), auf dem Vorberbedel außerdem oben ‘der tollen’, unten =“bobe regifter’ 
eingedrudt. Es befand ſich unter den Archivalien ber Altflabt, welche 1671 von 
Herzogl. Kammer übernommen waren und feitbem bei biefer verwahrt wurden. 
Dort copierte e8 angegebener Maßen (S. 281) der verftorbene Kreißgerichtsregiftrater 
Sad. Als 1865 die Beſtände bes frühern altfläbter Archivs an das heutige Stabt- 
archiv ausgeliefert werben follten, fehlte es ebenfo wie da® Degebingebuch von 1392 
(Chron. VI S. 17 Note 1) und feitvem wird vergeblich nach beiden gefucht. “vi ß Har- 
men Boten gegeven vor j boud to ferivenbe und to byndende, darinne gefcreven, 
wu men tollen, wechpennige unbe tife geven ſchall in be tollenbouwde, frivages na 
Odolrici' (Juli 7): verrechnet die KR. von 1503 unter ‘Gemeine. 

‚31. Ueber die Yunctionen biefes Bcamten giebt der Ordinarius Art. Irrrir 
(Urkb. 1 8.170) Aufſchluß. 
32. Unter bem Titel: ‘Breben teigel, bolftein unbe murftein’ ftellen bie KR. 
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alljährlich achtzehn bis zwanzig batirte Poften im Gefammtbetrage von 250-270 
Mark in Ausgabe. Ihre Beſtimmung ſpricht am deutlichſten ber erfte Auſatz im J. 
1520 aus: x mre. Harmen Bothen gebaen to dem teygelhofe [anı] bonnerbage na 
Antoni’. 

33. In der Einleitung (S. 299) und in der ‘Schicht des Rades' (S. 3129). 


Der urfprängliche Wortlaut diefer Stellen ift durch eine Eopie ber beiden erſten Ab⸗ 


ſchnitte des Schichtbuchs erhalten, die Andreas Pawel (vgl. S. 99 Note 15) einer 
feiner Collectanhandſchriften (im 40, jetst auf hiefiger Stabtbibliothef) einverleibt bat. 

34. ©. 38 ber erften Ausgabe, Helmftebt 1619, ©. 85 der von Caſpar Abel be- 
forgten zweiten, ebd. 1749, 

35. Der Sachſenchronik welche Abel in feiner „Sammlung etlicher alten noch 
nicht gebrudten Ehronilen“, Braunſchw. 1732, hat abbruden lafien, zum 3. 988: 
©. 97. 

36. Unter Nr. 1. Ueber die Zuverläffigleit der Angabe Schellere (S. vıuı feiner 
Ausgabe: |. Note 40): daß er „vie Gefchichte Ludeke Hollandes einzeln aus einer Ältern 
Handſchrift im Beſitz der Grafen von Alvensleben zu Errleben, jettt in Berlin, in Ab 
ſchrift“ gefehen, „bie bis auf einzelne wenige Worte ber im Geſchichtsbuche gleich" 
Iautet”, habe ich bisher fein Urtheil gewinnen können. Schon nach dem was Scheller 
ſelbſt S. vıı ganz richtig Über die Schwierigleit bemerkt, das Alter einer Hſ. auf Jahr⸗ 
zehnte genau zu beftimmen, wirb ein Zweifel an ber vermeintlichen Priorität jener 
Aufzeichnung bie auf weiteres fehr am Plage fein. 

37. Dies geht Daraus hervor, daß Bote ſelbſt noch, nachdem bie übergeförießenen 
Bezeichnungen einiger Wappen ganz ober theilweis vom Buchbinder weggeichnitten 
waren, fie von neuem darunter geſetzt bat. 

38. Wie ſchon durch Leibnitz (Seript. III introd. p. 10.) belannt geworden if, 
bat Johannes Kerkener, Decan zu St. Sylveſtri zu Wernigerode und Official zu 
Braunſchweig, in dem jetzt auf Löniglicher Bibl. zu Hannover befindlichen Erempfare 
bes Chronic. piet. anf ber Rüdfeite bes Titels den Vermerk gemacht: Illam Chroni- 
cam anno 1537 die Lune post Blasii de pecunia ex testamento (Alberti) Lysseman 
pie recordacionis a Johanne bockbinder in Brunswic pro x solidis novis et zvj 
denar. brunsv..... emi, que ad librariam in Wernigerode debet pro posteris 
poni. quam Cord Bothe, civis brunswicksensis et patruus illorum civium nomine 
de Bothen in Wernigerode morancium, congessit x. Leibnit beutete biefe Angabe 
wie wir; Scheid dagegen (Origg. Guelf. 11 S. 196 Note f) bezog das zweite Rela- 
tiopronomen (quam) auf das nächftuorhergehenbe librariam, wonach denn Kort Boten 
nit die Sachſenchronik verfaßt, fondern eine Bibliothel zuſammengebracht hätte, 
und zwar in Wernigerode, wie Scheid der andern Angabe Kerkeners entnahm, daß 
Herr Albert Lyſſeman (fein Freund und Borfahr im Decanat zu St. Sylveſtri: 
Zeitſchr. des Harz-B. VI S. 120) viele Bücher ad bibliothecam noviter exstructam 
— a3 Conrado scilicet Bothone fügt Scheib dienftfertig hinzu — vermacht habe. 
Grammatifch ift dieſe Interpretation tadellos ; ihre fachliche Fehlſamkeit aber ergiebt 
fi) aus bem was inzwifchen Über bie in Kolge eben jenes Lyſſemanſchen Vermächt⸗ 
niſſes gegründete Bibliothek in Wernigerode ermittelt iſt. S. a. a. O. ©. 122 ff. 
Auf rund ber vorhin S. 288 erwähnten Nachricht Meyboms iſt Scheib geneigt, 
die Sachfenchronil unjerm Herman Boten zuzufchreiben. Diefem Irrthum würbe er 
entgangen fein, wenn ihm ber nahbeliegende Gedanke gelommen wäre, nachzufehen, 
ob die von Meybom angeführte Stelle ſich in ber Sachſenchronik findet, was eben 
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nicht ber Fall if. Die Anzeichen, aus denen nach Scheller Bücherkunde der Saffifch- 
Nieberbeutfchen Sprache S. 101) gefolgert werden Könnte, daß Thomas Roth die 
Sachſenchronil verfaßt habe, bürfen hier füglich unerörtert bleiben. 

39. Daß zwiihen den Boten in Wernigerode und in Braunfchweig verwanbt- 

ſchaftliche Beziehungen, wie ſolche feiner Zeit von Kerkener bezeugt werben, auch 
" früher ſchon beftanden, macht die häufige Uebereinfiimmung ver Taufnamen bier 
und bort ziemlich wahrſcheinlich. 

W. ſcheint die urſprüngliche Heimath der Familie geweſen zu ſein: wenigſtens 
iſt fie dort am früheſten nachzuweiſen. Schon 1290 wird unter den Zinsgütern bes 
Kloſters Ilſenburg ber area Meichildis reliete Botonis ibidem morantis erwähnt ; 
ähnliche Hebungen erwarb baffelbe 1308 in domo Bertoldi qui cognominatur Bote 
comitis (‘Boten des greven’?), 1485 ‘an eynem bufe by Hermen Boten (Urkb. des 
Ki. Ilſenb. 1 Nr. 130 u. 196, 11 Nr. 400). ort Boten be eldere' zinfte von einem 

Hauſe ‘vor der beren hove' in W. 1450 dem dortigen Rathe, ein ‘Henning Boten 
pater’ wirb zur felben Zeit unter ben Anwohnern ber Burgftraße aufgeführt; Cort 
Bote, feine Hausfrau Jutta und feine Söhne Johan, Cort und Jacob verkaufen 
1479 einem Bicar zu St. Syiveftri Zinfe von ihrem Haus und Hof gegenüber ber 
Herren Hofe, Coerd Bothen 1485 den Jungfrauen zu Stötterlingenburg abermals 
einen Zins von bemfelben Haufe (Zeitfchr. des Harz-B. VI S. 119f.). 

Bon den bier vorlommenden ſechs männlihen Taufnamen, finden nicht we⸗ 
niger als fünf fich bei den Boten wieber, welche feit bem Ende des 14. Jahrhun⸗ 
derts in Braunfchweig nachzuweiſen find. 


1. Eort Boten gewinnt 1395 in ber Altftabt die Bürgerfchaft. 


2. Henning Boten wohnte 1416—1421 zwiſchen St. Michaelis und 
dem Michaelisthore. 


3. Arnt Boten wird 1427 zuerft unter den Anwohnern der Güldenſtraße 
aufgeführt mit dem Vermerk: ‘igift) eyn vorfcot, warb borger' — im Neu⸗ 
bürgerbude finden wir ihm erft unter dem 3. 1431 eingetragen. Auf ber 
Büldenftraße begegnet er audy im nächſten Jahre noch, 1429 und 30 dagegen 
auf der Godelinge⸗(Gördelinger⸗ ſtraße; 1431 und 32 wieber auf der Gülden⸗ 
ftraße, aber an andrer Stelle als das erfte Mal, neben ihm 1431, ‘de Botſche; 
1433 ebenfalls auf der Gülbenftraße, aber an einer dritten Stelle, 1434 beim 
Hohenthore, wo dann im nächſten Jahre nur ‘de Boteſche' genannt wird, der 
wir 1436 nochmals auf ber Güldenſtraße begegnen, und zwar da wo 1433 
Arnt ſaß. War er — was jehr wahrfcheinlich ift — identisch mit Hermans 
Bater, dem nachmaligen Rathmann im Hagen, fo mag er zwifchen ven Schoß: 
zeiten von 1434 und 35 in bie Neuftabt übergefichelt fein, mo zehn Jabr 
fpäter von ihm gemelbet wirb: "Anno zlv. De Rad hefft vorveftet laten des 
ffrivages vor funte Mychaelis dad (Sept. 24) de vere de hiirna ghefcreven 
ftan, dat fe hebben vredebralet unde bes Rades ghelede brofen an den joden in 
orer ſchole: Hans Welre, Hinrik Ingersfcleve, Arnd Bote, Hennyg Grimme, 
al ſmedelnechte. Deſſe hebbet willen‘. Im Hagen wird er endlich durch 
ein Ehebündniß zu Haus und Hof gelomimen fein. Nimmt man an, daß er 
1427 im Anfange der zwanziger Juhre feines Lebens jtand, jo hatte er ein 
bobes, immerhin aber noch kein unmwahrjcheinliches Alter (82— 54 9.) erreicht, 
als er zwifchen 1492 und 95 mit Tode abging. 
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4. Gretele Boten, 1439 auf der Gobelingeftraße verzeichnet mit bem Zu⸗ 
fage dent’, alfo in dienfibarer Stellung, fei hier nur der Vollſtändigleit we⸗ 
gen mit aufgeführt; besgleichen 

5. ber unſichere Cord Bothel GBoͤtel) welcher 1447 an ber Sübfeite bes 
Dammes nicht weit von St. Johannis wohnte. 

6. ‘Hans Bothen is borger worden’ vermerlt das Sch.⸗R. 1455 in ber 
Reihe der Schuhfträßer — eine Angabe die das Neubürgerbud an feinem 
Theil beftätigt. An derfelben Stelle begegnet er noch 1457 unb 1458 — das 
Regifter von 1456 fehlt — dann nicht mehr. 

7—10. Gleichzeitig, ebenfalls fett 1455, ſtoßen wir auf einen zweiten Hans 
Boten in der Rennelbergsvorftabt, nicht weit von einer Hilborch Voten (8), 
Die dort ſchon 1454 genannt wird. Hilborch und Hans gehen auch 1457 unb 
58 neben einander her; im Jahre darauf wirb Hans allein genannt. Daun 
aber 146064, tritt neben ihm (N ein Bartolt Boten auf, das erſte Mal 
mit bem Vermerk ‘is borger worden’: ‘Hans Bothen' uennt ihn irrthümlich 
das Neubürgerbuch. Im ihrer Nähe taucht vorübergehend, 1462 u. 63, 
(10) eine Gefele Bothen auf. 1465—68 ſteht Hans wieber allein ba. 

11. Ein dritter Hans Voten wurbe laut bes Schoßregiftere 1465 Bürger 
und wohnte von da bis 1472 anf dem Kohlenmarkte. 

12. Möglich daß er damals in die Altewik verzgog, wo 1472 ebenfalls ein 
Hans Bothe die Bürgerfhaft gewann. 

13. Cort Boten, ibentifch wielleicht mit bem Eorb Boden, welcher 1472 
in ber Altſtadt Bürger wurbe, dort aber in ben nächften brei Jahren weber 
unter diefer noch unter jener Namensform weiter genannt, wohnte von 1475 
bis 1480 — mit Ausnahme des zweiten biefer Jahre, wo er in ber Reunel⸗ 
bergsoorftabt unweit des Kreuzkloſters anfgeführt wirb — auf dem Damme, 
und zwar an ber Norbreibe im dritten Haufe von der Kurzen Brücke, ſeit 
1481 aber elf Fahr lang wieberum auf dem Rennelberge. Dann wechjelt er 
feine Wohnung häufiger. 1492 und 93 figt er hinter den Brüdern beim 
Alten (Beginen-)Eonvente, im nächſten Jahre am Hohen Thore, 1496 — 
das Regifter von 1495 fehlt — abermals hinter den Brüdern, 1497—99 anf 
der Gülbdenftraße, 1500 und 1501 wieberum am Hohen Thore; dann ver- 
ſchwindet er aus den Regiftern. 

14. Henning Boten 1478 Neubürger im Sade. 

15. Alheyd Boeten, Boeten Olrickes (!) bochter’, Tanfte laut bes betr. 
Regiftrums 1493 vom Rathe ein Keibgebinge. 

16. 17. Auf der Judenſtraße verzeichnet das Neuſtädter Schoßregifter von 
1502 — das einzige welches aus ber Zeit vom 1471 bie 1513 erhalten il — 
“de Botſche'; eine andere Boͤtſche wohnte in diefem Jahre auf dem Radeklinte 
unfern bes Petri-Beginenhaufes. 

Im dem legtgenannten Cort Boten (13) werben wir auf Grund jener Nachricht Jo⸗ 
hann Kerleners den Berfafier der Sachſenchronik zu ertennen haben. Die Boten in 
Wernigerode, al8 deren Vatersbruder ihn Kerlener bezeichnet, waren muthmaßlich 
Söhne bes Johann oder des Jacob, bie wir 1485 an einer Belaftung ihres väterlichen 
Erbes betheiligt fehen, er ſelbſt alfo der bei biefer Gelegenheit als dritter, mittlerer 
Sohn des gleichnamigen Vaters genannte Eort. Daß er Goldſchmied war, er- 
fahren wir ans dem Gildebuche dieſes Handwerls; fonftige Nachrichten Über ihn wie 
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über all feine anderen bisher aufgeführten Namensvettern, Arnt ausgenommen, 
haben ſich noch nicht ergeben. 

Wichtiger als bie auf diefer Seite unbeantwertet bleibenden Fragen iſt für un⸗ 
fere Betrachtung die nach ber möglichen Verwandtſchaft zwiſchen Kort Boten und 
unferm Herman. Auch hier aber bieten nur etwa bie Taufnamen einigen Anhalt. 

Unter den Anwohnern bes Rabellintes verzeichnet das Neuſtädter Schoßregifter 
vom 3. 1471 

18. 19. Hinrick Bote, Hermen Bote cum eo‘. 

Es ſteht nichts im Wege, dieſen Herman für den unfern, jenen Hinril, mit dem 
er banshielt, für feinen Bruber zu halten. Ueber Hinrile Berhältniffe gewinnen wir 
einigen Aufichluß aus feiner leßtwilligen Verfügung von 1491 Montag nad Judica 
(März 21: im Teftamentbuche ver Neuſtadt 1392— 1492). Sie ergiebt, daß er eine 
Gattin zweiter Ehe, 

20—23. drei mit biefer erzielte Söhne: Eort, Hermen und Lubelen, und 
einen Sohn erfter Ehe, Hinril, 
hinterließ. Da die Witwe laut ber im Reuftabter Gebenfbuche von 1411 ff. ver 
merkten Auseinauberfegung mit ihren Söhnen 1495 eine nene Ehe mit Diberif 
Meiger eingegangen war, kann fie nicht etwa mit der ‘Bötfchen’ identiſch geweſen 
fein, welde 1502 am Rabellinte wohnte (17). Wie aber ber angenommene Zu: 
fammenbang bes ältern Hermen mit dem ältern Hinrik (18. 19.) durch Die gleiche 
Benamung eines ber Söhne des letztern ihre Beflätigung empfängt, fo faun man 
dergleichen zwifchen Hinrik und Herman einerfeits, dem Berfafler ber Sachſenchronik 
andrerjeits allenfalls in defien Namengemeinfchaft mit Hinrils auderm Sohne ange» 
beutet finden. Jede nähere Beftimmung dieſes Verhältnifſes aber bleibt lebiglich auf 
Muthmaßungen angewiefen. Am nächften bietet die fich dar, daß Arnt Boten ein 
Sohn jenes Henning in Wernigerode und ber Bruber des dortigen Eort, deſſen gleich- 
namiger Sohn alfo, in welchem wir ben Berfaffer der Sachſenchronik zu erfennen 
glauben, ein Vetter der Älteren Hinril und Hermen geweien ſei. Zur Beranfchau- 
lichung diene ber nachſtehende problematische Stammbaum. 
Henning Boten in Wernigerode 1450. 


— 0 Nu — — — — 
Cort d. &. in Wernigerode Arnt in Braunfchweig 


1450—85 1427—92 
Eort in Br. Bf. der S.:Chr. Johann i. W. Jacob i. W. Hinrik Herman 
1475-—1501. 1485. 1485. 1471—95 1471—1520 
— — — — — — —— — —— 
Die Boten i. W. zu Hinrik. Cort. Hermen. Ludeke. 
Johann Kerleners Zeit. 


40. Shigt-Bök der Stad Brunswyk. Zur Ergänzung von G. G. Leibnitii 
Scriptores rerum Brunsvicensium herausgegeben von Karl F. A. Scheller. Mit (2) 
lithografirten Tafeln (die Wappen ber 1374 Gemordeten, Hollandes Wappen und 
einige Müngenbilber, jehr fchlechte Eopieen der Boten'ſchen Zeichnungen, enthaltend). 
Braunschweig. MDCCCXAIX. Gedruckt in der Herzogl. Waisenhaus -Buch- 
druckerei. In Commission in H. Vogler's Buchhandlung in Halberstadt. 


Dat ſchichtboick. 


Wunter iS dutte unbe grot vorgettenheht, dat de erbaren Iube in 
den groten mechtigen ſteden, dede van ven furften gefriget fynt unbe be⸗ 
pribeleyget, duſſe dinghe jo ringhe unde weunich achten unde bevenden 
nicht, dat van vorachtinge unbe vorfumeniffe vele quabes in ben fteden 

31. jäupkumpt. || Sunberlifen to bevendente unbe vorttofetten dat ghemeyne 
ghut: wan dat gemeyne guth fo flitligen geachtet worbe, unde de overften 
ber ftede fid under maldantere leyff beten, if befrochte my, bat got 
nenne twydracht ane twyvele dar lete manghet fomen. Over be egene 
nuth unbe affgunft de is fere fin ben fteven mangk ben flechten, bat fe 

“10 partigefchen fun, fo dat de hemelicke hät fo fere ingreft, dat na jaren, 
over teyne, twintich edder brittich jaren, under one upſteyt eyne twi⸗ 
bracht myt hulpe der föghen, wan var de perlen werbet poregegoten, 
uppe dat he ſynen moyd an ſynem hetelere mach kolen. unde kumpt den⸗ 
ne od vaken unde vele, dat eyn myt ſynem vyende vorluft liff unde ghud, 

ıs unde bringet vaken ve ftede in de walt ter furften. 

Hyrumme, guy erbaren lude in ben erlifen ſteden, wefet vorfichtich 
unbe bebendet wat nafomen mad. de befte genuth den overjten ber 
fteve dete tat rengemente hebben: ve hebben god leyff boven alle dingk!, 
unbe jettet vord de hiligen kercken, unde vordert dat gemeyne ghut, 
2 richtet rechte aneguft || unde gave, ftraffet unde leret, fettet nehme nige 
funde, yt ſy ju alle Life leyd unbe od denne lant unde luden unfchelid 
ſunder batlid, ter ftad to ghute in notjalen: fo fund alle juwe unber- 


21.2. 


1. dat de 2c.: dat ſick de rc. 4. „iar feblt. 5. *to bebendente" : Bi. "to beforderinge‘. 


°perttofetten’ : "vortfetten‘. 7f. iik befrodhte — mangbet fomen’ : Bi. "io lete man dar ohne 
twiefel gar neine tiiebracht mangt lohme *mangf den ſlechten did burhfvicen. aber mittele 
der langen Buchſtaben nd fiher zu Icfen; fehlt *5 Bi. 11. fehle Bi. 14. ‘den» 


‘dene. 6. Zu diejem Abſaße am Rande: "Artikel eynes —ãæã S u. in fledenn‘. 
1. ‘de — Ichff : "dat allerbefte ie, dat av overſten der ſtede, de gy dat r. foeren, gedde leyff bebben’, 
3 rar „ieh. ‘god’: godde'. 20. 'nige' ; 'nuge’. 21. ‘denne lant’ : "den ſy lant'. "us 
e 


1. Die Satzverbindung iſt wirr. Nah etwa leſen: ‘De beſte genuth... is dut: 
Analogie des Nachſolgenden möchte man hebbet god leyff' x. 
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ſaten behorſſem unde ſittet under ju in dwanghe. Dat geſche in allen 
erlilen ſteden. amen. 

Olt bat, egene nuth, jungh rap! 

de vordervet mennige ſtad. 


Eyn luttingk ſtates 
unde eyn weynich hates 
dat bedroch den armen Pilates. 


1. Bol. Schichtſpiel B. 398f. 


Schicht der gildemefer. 


Eyn widracht to malen in ven fteven van den underſten, dat geht 
one alje vem offen te ſynen dreck in ben ftal fchit unde malet meß, unbe 
me fpent one denne vor ben wagen, unde mob fynen bred fulven uth⸗ 
teyn. Darumme weſe eyn islick hirto vordacht unde marke even wat 
5 be betengen wille, wer de ende od wille fo ghut fun alje de ambegyn. 

Id is geſcheyn hir to Brunswid, bat bar weren bre brobere her⸗ 
togen to Brunswid, de delden ore lande. fo vel deme jungeften, gebeten 


3.3. Wilhelmus, || tat lant to Brunswid, unbe dem müybbelften deme vel 


GSottinge, gebeten Albertus, dem elveften vel Embele unde Gruben⸗ 
10 hagen!. Altohant na ber belinge fterff de innge hertoge Wilhelm anno 
m’ ij‘ xcij?. vo nam be efvefte, gebeten Hinrick, dat Iant to Brunswid 
in unde wolde nicht na Embeke?. unde toch to fid de gemeynen Iube, fun- 
verlifen de gyldemeſtere, unde makede myt bene eynen vorbunt, fo bat 
fi de gildemeſtere uphelden unde fatten fid tighen oren Rab*. Wuwol 
15 dat yd de Rab wuſte, dat be furfte dat dede, fe borften dar nicht tygen 


bon unbe lehten bat fcheyn. 


In der Ueberjchrift *der’ : de'; darunter dad Bild ein 
eyne'. 10. junge’ : jun’. 


6. dar’ fehlt. 


1. Näheres iiber diefe Erbtheilung ber 
Söhne Herzog Albrechts des Großen, wel⸗ 
be nah dem Tode des Vaters (1279) 
einige Jahre — minbeften® bis 1286 — 
unter Vormundſchaft ihrer Mutter und 
ihres Obeime, Biſchof Konrade von Ber: 
den, gemeinfchaftlich regierten, f.bei Have⸗ 
mann, Geich. der ande Braunfchw. u. 
Lüneb. I ©. 108. 

2. Am 30. September. 

3. Der bier obmwaltenden Meinung, 
als habe Herzog Heinrich mit Berbrän- 
gung feines Brubers Albrecht das Erbe 
Herzog Wilhelms ufurpiren wollen, find 
alle Neueren, auch Havemann noch, bei- 
getreten. Erft Dürre (Geich. der St. Br. 
©. 112ff.) hat, wie mir ſcheint mit Er- 
folg, den Nachweis zu führen verfucht, 


ed Dehſen. 3. ‘me? fehlt. 4 *eyn': 
Ihelm’ 


ilhelm’ : "Wilden. 


baß die Sache ſich grade umgelehrt ver- 
hielt, Herzog (breit das Land Braum- 
ſchweig ausſchließlich in feine Gewalt zu 
bringen Anftalt machte, derzog Heinrich 
dem nur in ber Abficht zuvorlam, feine 
Mitberehhtigung zu wahren. 

4. Den Zuſammenhang biefes erften 
Gildenaufſtandes mit ber innern Ent- 
widelung bes bürgerlichen Lebens in 
Braunfeweig findet man Chrouilen VI, 
Einleitung ©. xxvf. angedeutet. — Die 
früheſte urkundliche Spurder Berbinbung 
Herzog Heinrichs mit den Gilden liegt in 
dem Srtoifegium für die Neufläbter La⸗ 
fenmacher vom 19. Februar 1293 (Urt6. I J 
©. 16) vor. Ueber die fonflige Bedentun 
ern vgl. Zeitſchr. des Harz ®. 

. sihT. 
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Juni 24. 
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So maleten ve gyldemeſtere under fi eynen bunt unbe vorftri- 
dinge myt loften unbe eben, teyn jar langf eyn by deme anteren to biy- 
vente. unde barto fregen fe te meynheyt! myt liſten, od myt frigem 
mode, eyn tem anderen neun affitichting to don, by vorluft lyves unte 
gudes, uppe dat eyn iderman mer na beme tage fcholve ſynem rechten > 
belomen, dat wente to ber tiit nicht befcheyn mochte. 


Duffe gyldemeſter de deden alfe de ofje, unde fchetten grote hope *..: 
in ben ftal unde maleven mere meſſes warn fe barna uthteyn konden. Se 
fatten unde foren fit fulven van juwelfer gilve eynen, fo bat orer twolffe 
was. ve fcholden raden unde richten over ve gemeynen gyldebroder, unte 10 
de Rab nicht mer, deme unberbanich to weſende. Alfo werben buffe 
twolffe jo overtadich, dat fe den Rad dachten al to vorbrudende, wente 
fe van den meynen borgeren groten tolöp habven. Unde fe nemen in 
junte Olrikes dore? vor eynen pallas: tar gingen fe uppe to rabe unte 
to richte. wente war eyn borgere to brofe fam, dat deme Nabe tohorke, 1: 
bat ımberwunnen fid de twolfe unde nemen ten brofe up. 


DE mofte neymet uppe dem markede fopen unbe vorkopen, be gyl⸗ 
bemefter was barby unbe mat bat myt ter elen edder myt ber wichte 
unbe werberbe dat ghud unte fatte ome ben koyp, darna dat yd ghub ges 
werb was, bat were borgere efte bure. unbe bat was te erfte unwille | 2, 
twiffchen ver meynheyt unbe den giltebroveren, unde wart grot flofent 
van uppe bem markede. 


Duffe rumor unde ore pralent ftod ben wente to funte Iohannes 
bage to myddenſomer?, dat de Rab wolde Holden funte Autors lage, 
wenne me myt ben farden umme be ftab geyt*. ‘Do kemen de gilde- 25 
mefter myt oren twolffen unde helden ore funterlife laghe vem Rave to- 
wedberen, unde ftegen in bes Rades watere unte leten barinne fuffchen, 
unde flogen rum up, unde wur je dem Nabe fonven wat towedderen von, 
dat deden je myt ernejte unde frevele. unde dat warte van bage to dage 
jo de hoyter, fo dat te Rab ore bosheyt erften begunde to markende, tat.so 
fe myt alle oren warden darna ftunden bat je den Rab wolten vor- 
drucken unde bileggen. 


1. “vorfttidinge" : ‘verftridefinge. 4. *to' ke *8 Pr erite June „geht. 23. Sobannce’ : 
Johanes? 27. *inficden‘: *inifefchen. 28. ride (= *d 


I. Ehronilen VI, Einleitung der Altftabt ftädtifch bebaut war, das 
©. Ben Oſtthor der letztern. 

2. Den 'lawentorn' am Kohlmarkte 3. 1293, im Jahre nach Herzog Wil: 
(ogl. Chr. VIS. 126 Note 2), einft, be beims totlichem Pink: vgl.S.3u11Vi. 
vor der Raum zwifchen ber Altenwil und 4. Bgl. ©. 28 Note 3. 
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Alle fo leyt ve Rad fi toſamede vorboben, de kokenheren alle, 
unbe gingen to den twolffen uppe oren pallas. unde be Rab bat je jo 
bemobigen unbe fruntlifen, dat fe doch Temen myt dem Rabe to raden 

Bi. 4. unde || reden endrechtlifen, wente twigerleyge rad, eyn tigen den anderen, 

5 bat brochte nicht ghudes in. of en konden fe nicht vorftan unbe vorvaren⸗ 
heyt hebben ver ftab Lechlichheyt unde befte, to rabenbe vor bat gemehne 
guth den borgeren unbe inwoneren. 

Do de twolffe umde gyldemeſtere dat horden van deme Nabe, bat 
je ve Rad begunde to biddende, ja bo enerften tengeven fe to brummen, 

10 unde fprefen unde repen: ‘neyn neun! fe wolden fo oren pallas nicht 
laten’. Unde fatten do unde foren egen burmeftere, egen ſchrivers, egene 
jeggele. neymet mofte den anderen vor gerichte beten myt deme frone⸗ 
boden: we wat to ſchicken hadde, be mofte ſyne fale clagen vor ben 
twolffen. 

5. We of deme Rabe ſchuldich was efte tighen ben Rab brack, bat en 
konde ever mofte ve Rab nicht vorteren, be wart barto van ben twolffen 
vordediget. we de od tighen fe wat febe efte ftraffeve or bosheht, de wart 
ingelacht efte uth der ftab vorveſtet edder fun ghut ome affgefchattet. 

31.5. unbe || dat mofte ve Rab anjeyn, wente je hadden ben hertogen to hulpe, 

2» unde te Rab om nicht en lovede, wente be eyn hovetman was ber fchicht 
unbe ben gulvemefteren byval bebe. 

So makeden duſſe twolffe myt oren hulperen vele plafies, unbe 
brogen fid od uppe ven hartogen in ver borch harde. Alſe kam pt to 
funte Diargreten vage. do wart eyn uployp van ben gylden, wente bar 

25 weren vele fromer lude ben bufje homoͤd vorbrot, unbe ſpreken to ven 
twolffen: ‘tat worde nicht ghut, aljo ven Rad to vornichtende, dat moftem 
ſturen unde ſcholde fturet werden’. Hirumme kemen fe to bernefche, be 
gylde myt oren banren unde fchilven unbe fpannen bogben. ve Rab miyt 
ber meynheyt Temen od to bernefche, fo bat de Rab mere byval krech 

» unde ftarder wart wan be gylde. over fe befrochteven ſick des bertogen 
in der borh. Doch fo kam de Bertoge dar fulveft to, unde undergingk 
bat unbe malede eynen frebe, be ſcholde ftan dre daghe langk, dat eym 

1. 5. deme anderen felicheht toſede. Unde in ven dren dagen wart || eyne jone 
gemalet, dat fie? ve gylde unde de Rad vorbunden myt eeden, myt ſegge⸗ 

35 len unde myt brefen, de eyn beme anderen gaff, be gilde deme Rabe, de 
Rab den gylden. unbe alle dingk ſcholde darmede dot fin, unbe nehmet 


nen: donte“ nicht‘ fehlt. 7. *inwoneren’ : ; inmoner. 18. ‘ome AR, ‚ai. Fu® 
le. 22. *maleden’ : maten 28. ſchilde —F en: 
fraßteben : sehroßten. 33, dagen’ : 'Dage”. — fom’ 


Juli 12. 
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ſcholde darvan vorwijet werben. Unde bat hedde fo wol gans gube ge- 
wejen, hedden fe dat jo geholven alfe de feggelve breuff utwyſede. 

Wy Rab ver ftat Brunswid unde gilvemeftere funt entlifen vor- 
bragen unbe overeyn gelomen, tat ve Rab unte gildemeſter jchullen alle 
bing raten unbe daden unbe gerichten gelide, ſunder wapen, ſunder ſtur⸗ 
Inte, banre unde ſchilde unde jenige were. Unde de Rad fchal de macht 
bebben to ven boren de flottele to bewarenbe, unte darmede up- unde 
toffuten. Ock en fchal eyn uppe den anteren neyne hulpe geven, fe fin 
bes endrechtliken beraden, fo vorder wu dat eyn islick nicht vorborde 
unde buffen bunt brefe: we dar tenne hirna numere twidracht makede 10 
twifjchen dem Rave unde ven gilten, fin lyff unde guth ſcholde || ftan in 21. e. 
des Rades gewalt. Une weld part tut fo nicht en holt, de jchal deme 
anderen parte geven viffhuntert lotige marck unvertodert. Geven under 


1233 unſem ingejeggele anno m? ij‘ unde xciij an dem tage jancti Oswalbi!. 


Aug. 5. 


Duffe vorfchreven breyff wart gans vajt gelowet unde gefworen to ': 
holdende. over de vyffhundert mard worden valen brofen van den gylven 
unde van ven wolffen: hadden fe tovoren eyne bosheyt getan, hirna te- 
den fe twey ſchalkheyt. Alle tiit makeden fe eyne nige upfate, tat bem 
Rade unte ber ftab entigen was unde jo fchaten brachte. unde wuwol fe 
den ſchaden mydde liden moften, jo moſte lickwol or wille vulghan, unde = 
(even den ſchaden mydde, wuwol bat je des nicht wol wejen konden: fo 
overdadich weren fe, tat fe oren ſchaden nicht en achteben. 

Se fatten bat erjte gefette up te twolffe unde gilvemeftere: bat 
neymet uth ver ſtad Brunswick jcholve forne voren ever voren laten, be 
hedde vworlöff van || den gildemeſteren: weld man dede ane orloff ſyn 3 
forne leyt uth der ſtad bringhen, dat mofte ve voget panden unde aff la- 
ten laden, wan bat buten ve ſtad fam. Unde but brochte ter ftab groten 
Schaden an tem handelinge, wente neymet be fofte forne by fi, unde be 
uthman leyde te herftrate ummehen. Linde ftod van funte Bartolmeus 


Bl. 6. 


dage wente to ſunte Mychaelis vage. do erhoff fid eyn nige uployp. 3 


To funte Michaelis dage vor de duvel in duſſe tiwolffe unde ore 
guftemeftere, unbe worden bes to rade, dat je wolden hebben eynen hul⸗ 
digen beren. Unde gungen ſammeliken hen to dem bertogen in de borch, 


. *unde* fehlt. ia ‚san dann“. 10. *tenne : 'dene‘. Geven — anno’ : "Anno 
geven' x. 21. wol’ : ‘wal", 22. ‘achteden‘ : sacıten’. 23. ae “Jatte”. 25. Nach 
erloff‘ roth durcfricen wol‘: offenbar der Anfang von wolde', mie der Bi. zuerft flatt des folgen 
den leyt' zu fiken im Begriff war. 31. vor : vore. due -- gildemefere' ; duſſen twolffen 
unde oren gyidemeſteren'. 


1. Nach dieſer Ueberlieferung bereits im Urkb. ©. 16 abgebrudt. 
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fo dat fe fi myt hertogen Hinrife vorbunden unde vorftrideden. unde 
bat was alle tigen ven Rad. Unde de gylde geven dem hertogben Hinricke 
ore ſeggele unde breve: wat darinne ftunt bejchreven, tat wart darna 
mannigen wol kundich. unde beſunderen ſcholde he weſen ore huldige here 
5 unde erven to dem lande to Brunswid, unde fun brober hertoge Albert 
nicht. D de dummen offen, do fchetten je alto vel meſſes in ven ſtal! 

Bd. 7. Do dut geſcheyn was, bo meynden fe by orem rengemente to bly⸗ 
vende. unde leten jeggen unde fpreden bat od ſulveſt: ‘je hedden eynen 
huldigen heren, unbe wolde de Rab ome nicht huldigen, fo mochte dat fo» 

10 men dat fe de macht fregen to ten boren to jluten, tynß unde fchot upto- 
nemende unde al ſtadupkome'. De Rab jwech ftille, de gylde dorſte nicht 
an ven Rad: je befrochteven fid vor der meynheyt, unde de Rad befrochteve 
fit des hertogen. Alfo gunghen fe unde drauweden, unde lepen ſunder⸗ 
like ſchoduvel unde hadden grote danße in dem vaftelavende unde funter- 
15 like lage. unde terden ſick eyn part dat andere myt ummachte!. ‘Dat 
1203 
ſtod den winter over wente twiſſchen pinxten unde paſchen. Apr, 18 

An derjulven tiit vor pinxten vormanden fid de twolffe myt oren Iuni 6. 
gyldemeſteren, unde hadden eyne vordracht toſamede maket, unde gin- 
ghen myt frevel uppe dat Nigeftadhus to deme Rade. unde de anderen 

20 gyldemeſter kemen lopen myt ſpannen bogen vor bat radhus unde wolden 
uppe dat hus unde den Rad ſlan. unde dat ſturden de twolffe, dat ſe van 

.7. dem huſe bleven. Unde je eſſcheden || de ſlottel van dem Rade to den do» 
ren, unde wolben vorder macht hebben uptonemende unde uthtogevende 
ſchot, tynß, muntſmede, tollenbobe, alle ſtadupkome, unde wolden ben 

3 Rad plat ummechtich mafen unde byleggen. 

So alje nu de twolffe myt deme Rabe uppe dem Nigenftaphufe fo 
bandelinge hadden umme buffe vorſchreven dinghe, dar ve Rad up fee, 
bat foden dinge dem Rabe weren ſwarliken to vorlatende, wente je des 
neyn vorftant en hedden, unde dewile wart de ſchar des volfes von ven 

30 gilden mere myt ſpannen bogen, myt |peten unde ſwerden: aljo wart dem 
Rabe lede, wente dat meyne vold was buten uppe den garden. So leyt 
be Rad eynen achter van dem huſe afflopen, de dat meyne vold toſa⸗ 
mebe frech. unde ve fregen od ore were to den henden, unbe lepen to ben 


pe 


4. ‘mannigen' : manch'. 12. “befrochteden’ : befrochten'. ‘der’ : de'. 14. Das zweite unde 
fehlt. 15. dat andere‘ fehlt. Zu 3.17 ff. am Rande von einer ‚Jüngern Hand dee 16. Jahrh. : 

offe wolde finen beren foltenn‘. 21. “flurden : *fturde‘. *van’: 'von‘. 22. eſſcheden: —8 
25. ummechtich': umechtich'. 27. badden : *hadde. 2. Teren' : 'were‘, 
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gildebroderen vor dat hus, dar ſe ſtunden unde pralden, ſo dat dar eyn 
ſtryt under one wart, dat orer teyne dot bleven uppe der Hagenbrugge 
beliggen unde wol hundert gewunt. Unde duſſe mangelinge warbe &.: 
wente an den avent. Do wart eyn frede beſproken, dat yd ſcholde ſtan 
wente des anderen dages den dach al uth wente an den avent. Alſo wor⸗ 
den ſe vanander brocht, unde de Rad gingk wach, malk na ſynem huſe, 
unde femen bes anderen dages wedder toſamede. 

Alſe ſe nu des anderen dages wedder toſamede kemen, do lepen de 
gildebrodere uppe der ſtrate alſe dulle oſſen vor alle dore, unde negelden 
be dore vaſte to. Do kam de Rad myt der meynheyt unbe brack be dore ı0 
wedder up unde ſloch dat iſerenwarck dar wedder aff dat de gilde dar 
hadden voregenegelt. Darvan erhoff ſick eyn ſtrit to deme anderen male, 
dat dre dot bleven unde vele gewunt. Van ſtunt wart dar echt eyn frede 
twiſſchen ſproken, dat yd ſcholde ſtan in frede van dem mytdach an wente 
uppe ben namytdach to ber veſpertiitdages. ‘Do de veſpertiit kam, do 15 
wolden te gildebroder de dore || wedder tonegelen, unde be Rad myt der mi. 
meynhehyt wolden des one nicht ſtaden. dar erhoff ſick de dridde ſtriit, 
unde repen wapen!' hir, wapen!' dort, unde flogen ſick unver malckan⸗ 
deren, dat dar aver dode bleven unde vele der gewunt. 

So vordrot duſſe mort unde ſtrit ven hertogen Hinrick unde wart 2» 
ome gans leyd. unde kam dar erenſtliken entwiſſchen: anders hedde des 
volkes vele vormordet worden. unde ſprack eynen frede dareutwiſſchen, 
unde ſcholde ſtan dre dage langk. unde in den dren dagen ſo makede de 
hertoge dut, dat van den twolffen ſcholden ſeſſe afftreden, unde ſcholden 
ſeſſe van den radesperſonen wedder in de ſtidde treden, uppe dat de Rad 2 
nicht gensliken ſo worde bygelecht, ock dat de gilde ores reygementes nicht 
biſter worden. 

Dut dat geſchach deme hertogen to willen. ſeſſe van den twolffen 
be worden affgeſat, unde ſeſſe worden uth dem || Rabe wedder ge= 21. » 
foren unde to den ſeſſen geſat. unde wes be twolve reden vor der ſtad 30 
beſte, dat ſcholdem ſtede unde vaſt holden, by liff unde by ghude, ſunder 
jenigerleyge orſake. Unde duth fo behagede alleman wol. Darup fo 
droch malck ſyn herneſch to hus, unde dat iſerenwarck dat ſe vor de dore 
genegelt hadden, dat moſtem wedder affbreken. ſunder de gildemeſtere be— 
helden ſlottel to den doren. 35 


9. »dulle“: “dullen‘. 12. genegelt ſpätere Correctur des Bi. für genelt' »anderen'“: "ander‘. 
14. dem': den'. 19. *aver (BI. avermahl'): ovet'. 20. 'den b. Hinrick“: ‘dem b. Hinricke'. 
24. Das zweite *jcholden‘ : “ſcholdei. 25. den’ : ‘der. 26. 'orts reygementes': "orc teygmente. 
27, ‘nit : oct nicht. 29. Rade] fehlt. BI. 9 oben am Rande von jüngerer Kant: ‘Mir 
bebben je dat rechte tell gedropen, alje je meinen‘. 30. 'der’ : Tut”. 
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Bi. 9. Nycht lange hirna, by verteyn dagen!, konden ſick duſſe twolve, ſeſſe 
van dem Rade unde ſeſſe van den gilden, nicht vordragen, ſo dat de ſeſſe 
van den gilden affgingen unde leten de ſeſſe wedder to ſick vorboden uppe 
ore olde pallas, unde nemen ore olde wiſe wedder vore, unde ginghen 

> barmede umme, bat fe wolden den Rad gans vornichten unde bat ſchot 
unde tynß upnemen. unde de Rad was hirto vordacht, alſe dat open⸗ 
bar hirna wart.. 


Hertoge Albert to Gottinge ſande ſynem broder to funte Diargreten „12% 


bage breve, unde fprad one darmede an umme fun verlid erve dat ome 

10 van ſynem brover bertogen Wilhelme angeftorven was, unbe wolbe bat 
of hebben unde manen: mochte ome bat nicht bejcheyn, fo wolde he bat 
fofen myt ſwerden unbe myt vure. ‘Do bertoge Hinrid duſſe breve laͤs, 
van ftunt leyt he de twolffe unde ore gilvemefter to fid vorboven in be 
borch, unde radfragede myt one umme duſſen breiff, wente he myt one 

ıs unde je myt ome in eynem vorbunde feten, unde eſſchede fe barinne to 
hulpe tigen ſynen brober. 

De twolffe unde gildemeftere beven den hertogen umme eyne rugge⸗ 
ſprake. So ginghen de tmwolffe to deme Rabe unde beden ven Rab, wu 
je darby varen mochten. jo fede de Rab: ‘je weren brobere unbe weren 

2 dem lande to Brunswid life here. dat fe fi under fid fulven vordrogen, 
welder dede dat lant to Brunswick behelve, deme wolden fe huldigen'. 
Dut was den twolffen od mede, unde worden des myt beme Nabe fo en- 

Bı. 10. drechtlifen beraden, unte ſeden dat hertosigen Hinride jo weder. Unde 
bo bat de gilvebroder horten, de lepen buller wiis uppe ber ftrate in ve 

2: hufe bar de twolffe wonden, unde repen unde fprefen: “je hedden eynen 
beren, te hete bertoge Hinrid, den wolten je vor eynen heren hebben, 
unde ſynen brober nicht. fe hedden fe vor heren gejat, je wolden je wol 
wedder affletten’. unde tengeden fo under anderen to kyvende. Unde ve 
fnutte wart upgebunden, wu vafte dat fe one gefnuttet hadden. 

He De twolffe weren in ven er& getomet, bes meſſes wart wele in deme 
ftalle. one wart lebe vor deme uthteynde, je lepen tohope in orem herne- 
Ihe unde brochten dar hervore ore banre unde ſchilde. De Rab myt 
ber meynheyt fam od to hernejche unde wart vele ftarfer wen de gilte, 
unde hedden wol do alle oren willen fchaffet, ſunder fe befrochteden ſick 


Zu 3. 1ff. am Napdee von jüngerer Hand: Hir fonnen fich de offen nicht tohope ſtallen und willen 


wedder abn den Radt‘. 6. *birto’ : *birinne te’. 8. *fonem’ : ſyn ⸗nem'⸗ 21. "wolden’ : 


molde‘. 22. ‘jo’: ‘des fo‘, Zu 3. 24 ff. am Rande von jüngerer Hand: ‘De ‚offen und Telver 

werden der falen uncins'. Zu 3. 30 ff.: Hir wert gud rad duir by den tmwelven”. 31. »uth⸗ 
— : uthtottyndende'. 32. vanre! : *banren‘, 34. "mwillen’ : *wille‘. *befrochteden’ : "be: 
rochten. 


1. In der letzten Juniwoche alſo. 
20öä 


Juli 12. 
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des bertogen. od wuſte de Rab eynen hemelifen troft, jo bat fe echt in 
bebing vellen. Unde wart geſat in frede achte tage, unde de gilde moften 
bem Nabe ve flottel to den doren wedder operantworben. unbe mald ve 
brachte ſyn herneſch wedder in fun hus. Bi. 16 

Hertoge Albert ve hadde ſick hemeliken myt dem Rabe vorbragen, 5 
dat neymet dar wat van wuſte. Dewile dat ſe hirunder dedingeden, ſo 
ſtech hertoge Albert in der nacht over ven graven unde kam in dat Nige— 
ftabdore dorch te molen. dar leyt one Cord Molre in myt willen des 
Rades. Unde gingk uppe dat Nigeſtadtradthus. dar trab de Rad myt 
der meynheyd by ome, unte bemanten be bore alle unde De anderen radt⸗ ı0 
Bufe, jo dat de gilvebroter worden vorvert, dat je bo nicht en wuſten, 
wer je to hernefche dorſten ghan efte nicht. doch lepen je uppe ter ftrute 
eyn to deme anderen unbe helden rad, fo bat bar wart befprofen, bat 
eyn iderman fcholve tofreten fyn: neymet ſcholde leyt jcheyn, unte 
hi ſcholde ftan van deme manbage? an wente uppe den fridach. ** 

De hertoge leyd de twolffe vorboden uppe dat Nigeſtadhus. dar ſo 
ſtod ver twolffe voreſprake voran, Johan Drake — dat one de duvel 
ſtrake! — ſyn hoͤd was uppe dem rande beſat myt idelen pennigen. to 2. ıı 
deme unbe to ben anderen ſynen kumpanen ſprack ve hertoge: || 'alle 
dingk dat geſcheyn were, dat ſcholden vorgetten ſake weſen, over den ⁊ 
breyff den ſe ſynem broder hertogen Hinricke gegheven hadden, den 
ſcholden ſe ome wedder to handen bringen, ſo wolde he neymet neyn 
leyd doͤn. 

De twolffe beden dat ſe mochten in de borch ghan to ſynem broder 
unde halen ven breyff. des wart one gont. Alſe fe in ve borch kemen 3 
unde ejjcheten ven breyff, do vorjchrad de hertoge unde ſprack to one: ‘he 
hedde den breyff nicht by ver bunt, ſunder he wolde one geven eyne hant— 
veſte fo lange dat je ven breyff ſcholden wedderkrigen unbe toriten’. unde 
gaff one ghude wort, fo dat fe darmede wedder benghingen uppe bat Wis 
geftachus. Over underwegen ore voriprafe Johan Drafe ve Iprad fid 
myt behenden reden van ben elven, wu he to deme hertogen wolde wedder 
ghan unve frighen den breyff. So ghingen de elve wedder uppe bat bus, 
unde de hertoge Dinrid unde Johan Drake unde vertich gilvemenne ve 
vellen ben over de muren unde femen enwach. Unde de elve jeden deme 


ws 


30 


6. dedingeden': dedingende 7. „sertoge ‚bertogen”. 12. dorſten“: ‘dorfte‘. 13. “beiden” : 
*balden‘. 18. “pennigen’ : ‘pennig 19. ſynen fumpanen’ : "inne tumpane'. 21. badden': 
badde'. 28. unde toriten' (iv Bi): suntoretten‘. 32. 34. “cive' : elven. 


1. Bis zum 19. Juli. jem Tage abgelaufene Anftand, wie es 
2. Auf einen Montag fiel 1294 eben fcheint, abermals um vier Tage verlän: 
ber 19. Juli, wonach denn der an die⸗ gert warb. 


1294. 309 


(. 11". bertogen but ant-worde in ter wife alfe ſyn broder fe hadde affgelecht. 
de hertoge fprad: ‘he wolde ven breuff hebben, edder fe ſcholden alle 
iterven’. 

Myt des fumpt dat rochte, dat bertoge Hinrid unte Johan Drake 

5 myt vertich gulvemennen weren over be muren vallen. jo greyp bertoge 
Albert de elve an uppe deme Hufe, unde worden in yſeren helden floten 
unde vaft bewaret. Unde do tengeden fe fi to wrogen, to melden unde 
to kyvende eyn uppe den anderen, unbe beclageden ſick: ‘fe weren bar offel 
by bracht’. unte dat halp one nicht eyn ftro: fe moften alfo gevanghen 

tw fitten neggen weten langk!. Unde des myddewekens darna gingk de her⸗ 
toge int gerichte fitten unde vorveftede de vertich eyn jar unde hundert. 

Ban funte Peters dage in der erne mente te funte Remygien bach, *ug,1- 
tes lateren tages na funte Michaelis vage, gingk bertoge Albert fitten Pe-1- 
in dat gerhchte in der Oldenſtad, unde clagete duſſe elve an vor deve, dat 

1.19 fe one hedden be= || jtolen unde gerovet ſyn verlife .erve. dar eyn fenten- 
cien wart uppe gevunden, bat fe worben geortelt to dem dobe der pyne 
des galghen. fo ſattem fe uppe tiwe wagen, mente fe nicht wol ghan en 
fonten van dem langen fittente, unde alle borger jungk unbe olt moſten 
dar in orem hernefche by herghan wente by tat gerichte, unde be ftad 

2 ftod al ummeher togefloten. unde worden aldus to deme ghalghen ger 
bracht. 

By namen duſſe brummers dede ſo in der ſtad hadden gepralet 
unde hoͤmoͤd gedreven, de erſte heyt? vudeleff Karneſtaff van der molen, 
Clawes Becker, Johan Vulacker, Frederick van vente verhove?, Bertolt 

3 de ſtolte korſener, Iohan Soͤſat, Hinrick Dungelbecke, Johan Lemmeken, 
vudeleff Germens, Hermen Trampeleve. duſſe teyne de worden alle ge— 
henghet in den galghen vor ber Oldenſtad, de elfte var wart vore gebe- 
ben, wente he eyn olt man was, de heyt Diberid van Alvelde: tem wart 





4- 11 ieblt Bl. 6. 14. elve': *elven‘. 7. “tengeden” : "tengen‘. 8. beclageden’ : beclagen'. 


10. “hertoge‘ : *berto‘. 11. wertich" Gorr. für 'vertenne. 15. ‘one’ : *ome‘. ſentencien': 
*cetencien”. 16. ‘der! : "de. Zu 53.20 von einer jüngern Hand am Rande: ‘Do konnde de 
oſſe nicht inch brummenn'. 21. "Clawes’ : "Blauves'. 


1.. Öenau neun Wochen von Remi- leitung ber weiterhin (3. 12) folgenden 
gü (ſ. 3. 12) rückwärts gezählt, hätte Die Zeitangabe ber „mächfte Mittwoch” noch 
Geſangenſchaft der Elf auf Freitag den vor den 1. Auguft‘, alfo fpäteftens auf 
30. Zuli ihren Anfang genommen, wor den 28. Zuli zu feßen iſt. Einige Tage 
nad ihnen denn, bie Richtigkeit der 5.308 alſo wird man den neun Wochen jeden⸗ 
Note 2 verfuchten Datirung vorausge- falls zulegen müffen. 
fett, zu den Verhandlungen mit Herzog 2. Abermals ein verunglüdtes Satz⸗ 
Heinrich mindeſtens acht Tage Zeit ge gefüge, au dem ohne flarte MWillführ 
laffen wäre, was an fich nicht eben wahr. nichts zu beffern ift. 
ſcheinlich ift. Hinzu kommt, daß nach An⸗ 3. verwehove'? S. Dürre ©. 616. 
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fin hovet aveſlagen. te twolfte, Johan Drake, de kam enwach unde toch 
den ſtert uth. 

Hertoge Albert ve hadde ſunte Mateus vor eynen apojtele. unde he *. 1. 
gingf uppe de muntſmede unde makede dar ten Rad vulmechtich, unte 
nam eyn part van deme fchatte. unte alle papheyt in ver ftad mofte vor > 
de muntfmete fomen, unte ginge myt ber procejjien in ve borch unbe op- 
perve dat gelt funte Blaſius, unde funderde, bat me to ewigen tiren in 
dem dome fchal uppe funte Matteus dage umme hoff ghan gelick tem 
pafchedage unde denne eyne myſſen finghen godde to (eve unve to eren 
unde tem biligen apoftele funte Matteus!. Unde hirmede gingf dat ı» 
meyne vold jungk unde olt in den dom unbe volteren ore hente myt 
oren tranen unde bandeten godde ſyner gnate, bat de olten beren van 
deme Rade wedder mochten reygeren. unte weren des willich unde fro, 
dat ſe deme angeſte unde homoͤd ave weren. 

Duſſe hertoge Albert bleff do der van Brunswick here. unde je hul⸗3 
digeden ome van ſtunden an. Unde ſyn broder hertoge Hinrick de toch 
na Embeke uppe ven Grubenhagen: tat was ome gevallen in || ver de⸗ m. 1 
linge?. Hedde be tat ere gedan myt willen, tat hedde wol ghans guth 
gewefen vor de gilvemenne, ve or liff fo fchentlifen tarumme vorloren 
unde lifflo8 worten, unde leyt one tat overghan dorch fin anſchundinge, 20 
alfe me rem offen deyt: be fchit ten meß unde mod one denne fulvejt uth— 
teyn. Dut gefchach na ver gebort Erifti unjes heren tufent ij‘ unte in 

Ban duſſem hantelinge ver ſmaheyt des Loves wart duſſem herto— 
gen Hinride eyn byname gheven, dat he wart geheten de hertoge van 3 
dem Grubenhagen?. unte wart al ſyn flechte na ome od fo geheten. 


Et fic ek finis. 


Zu 3. I am Rande von einer jüngern Hand: Johan Drafe vorſprake, de dar tiber ralcde‘. 6. Taa 
erfle *de‘ : ‘der’. ‘proceffien‘: sretefien” 11. *voldeden‘ : voldendeſ. 12. "dandeden’ : *dandere‘ 
21. ‘me’ febit. 21. der“: de‘. “der ſmahcyt Dee Dodes! : Al. "unde Der ſchmabeit des dohndes'. 
25. eyn byname‘ : *chnen bynamen'. 27. Et fi sc: Et ſick ent vinie', roth. 


1. Von einer derartigen Stiftung 
liegt aus dem Jahre 1294 deine urkund⸗ 
liche Spur vor. Dagegen ſchenkte Her: 
zog Albrecht dem Stifte 1297 in die b. 
Agathe virg. et mart. (Febr. 331/3 Hufen 
in ‘Tszicte’ (Sidte, 2 St. öſtl. von Br.) 
ad honorem beatissimi Mathei apostoli 
nostri et ewangeliste, ut festum suum 
singulis annis in ecelesia sancti Blasii 
devocius et solempnius quamı hactenus 
peragatur. Urkb. der Herren von Aſſe⸗ 
burg 15. 312. 


2. Die fernere Entwidelung des Ber: 
bältniffes der Stadt zu beiden Herzögen 
findet man Chron. VI S. xxxi dargelegt. 

3. Wiejern der Df. in Diefem Namen, 
weichen er felbft 3. 17 ala reine Local: 
bezeichnung anführt, cine Anfpielung auf 
bie bier erzählten Vorgänge zu erfennen 
vermochte, bleibt unerfindlih. Herzog 
Heinrichs hiſtoriſcher Beiname war be= 
kanntlich Mirabilis, „der Wunderliche“: 
wäre dieſer etiva vor "hertoge zu fup- 
plieren® 


Bi. ir. Schicht des Rades. 


Gy rede ber ftebe, borgermeftere unde rabmanne, dede dat vehge- 
mente in den fteven hebben, weſet vorefichtich, dat de perlen nicht werben 
vor de foghen geghöten. wente ve ſoghen fchonen de perfen nicht, unde 
wolen fe umme myt dem drecke in be ghöten, unbe wat benne de fu wolet 

s unde rodet, bat motet or verden entgelven. Dut fumpt valen, dat eyn 
deme anderen de rode in de weke leyt de one ſulveſt vor den ers ſmyt, jo 
bat eyn de wel den anderen to deme dode bringen unbe fterwet myt ſynen 

21.11. vyenden. || Soven dinge bat geſchach hir to Brunswid in ver ſtad mit 
velen worten unde hemeliker ftyfftinge van oldem hate — dar id vor: 
ı0 overgripen wille, unbe vorfwigen i8 bat beft umme vele ghudes willen 

— bat van homode unde van hate tut dinge hirna befchreven ſchach!. 

Uppe chnen mandach vertepn dage na pafichen, was bo ſunte Pe« „Nr iz. 
ters dach dyaconis, to achten, wa® de Rad toſamede in dem remeter to 
pen broderen myt den gyldemeſteren umme bes handelinges willen bat be 
15 Rad erlunget hadde van deme Rave to Megdeborch umme ve vangen [os 
to krygende, dede greppen weren alfe je vorhauwen unde flagen weren an 
dem Melme van Boffe Duſe?. Alfo begunten de gyldemeſtere myt dem 

Rate bar to kyvende, unde ſchickeden heinelifen in ven Hagen unde lethen 

eyn rochte mafen, dat dede eyn cleunfime van deme Meymershove. unbe 

20 bat rochte wart myt duſſen worden: ‘wu bat de Rad de ghldemeſtere hedde 
to den broderen unde wolde fe dar hemelifen entlyven’. So vornemen be 
burmeftere duth vochte. De repen to dem Nabe in den remeter: ‘ve meyn— 

. ır. heyt feme || open unde wolte den Rad flan. Myt des ftunt mald up unde 
gingk in fon bus unde wolden eten. Unde deſſulften dages hadden be 

3 gilde morgenfprafe, fo dat de ſchomakers unde garwer be weren uppe 


3 


Unter der Uebetſchrift das Bild einer Sau zwiſchen ausgeſtreuten Perlen. 1. 'dat’ feblt. bie 
zweimal. DI. 14 oben am Rande ven einer gingern Hand: Homoedt, eigennudt und batı, wor 
* tomen in den Radt, dar werd alles auadt'. . *bemeliter' : ‘bemelite‘. 10. ‘boriwigen' : vor⸗ 
fmegen’. »unde' sc: Bl. 'ſolckes i@ am beſten, and is genoch dat de bir nabefehrevene dinge van bes 
meute und van bate bergelohmen und entfprungen fin. 11. 'dut dinge’ : duſſe Dinge‘. 23. up! 
chit 


1. Einen ausführlihen Kommentar 2. ©. die dritte Beilage, ebd. ©. 
zu diefem Kapitel liefert die wierte Beir_ 302 ff. 
lage, Chron. VIS. 313 ff. 
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deme ſchohove fc femen ore gilremeitere van ten broderen uppe ten fcho- 
hoff unde jeren one duſſe dingk. 

So wente te ten feven ternen bu tem jchebere te bergermefter 
Tile von tem Damme. rat bus gingben te jchemafer unte garwer an, 
bar leyp van ter meynheyt tes volfes te, unte furten tat bus. So leyt 5 
be fid bringen in ter naber hus!, wente he was pudadelſch in ben voͤten, 
fo tat be fam in eyn pryvat fittente. unte tewile wart utb dem hufe 
dregen ſyn ingerdme, unte ftetten ſyne fontere unte wyre uch deme hnſe 
nalet, wente je one te clerere nemen unte uthtoghen. So fam te vrone⸗ 
bore unte leyp uppe ten Steynmarket to Tilen Toringes bus, te od w 
borgermefter was, unte fere ome, wu te meynbeyt tat bus to ten ſeven 
tornen ftormete. De borgermejter bereyp ten frenen: ‘wat come tarane 
bevolen were?‘ Myt tes kam te hovetman lopen myt anteren fremen 
luden unte fprad to Tilen Doringe, "bat ome ghut duchte tat me || an de 2. 15. 
clode floge unde hulpe frege: je welten myt ter gotreshulpe tem volde 15 
wol fturen, wente tat bus brente od jere, tat men tat wur jo leſſchede'. 
De borgermefter Tile Doring te jprad unde vel an te want: ‘tat were 
bar noch kolde ennoch, tat me fe betemen lethe‘. unde gaff te perlen in 
be hende ber ſoͤghen unde ftarff myt ſynen vyenden. 

Duſſe ſchar tes volckes vor Tilen van tem Damme huſe wart jo de 2ꝛ 
mere, wente dar was neymet de one ſturde efte ſturen wolde, wente dar 
weren vele gunners van den overſten under ſick ſulven. So greppen ſe 
den borgermeſter Tile van dem Damme unde treckeden one in den Ha— 
ghen to Ekermans huſe, de wonde an dem graven des waters na ſunte 
Katerinen pare?, unde ſpennen one dar umme eyne ſule, unde lepen 2 
wedder uth alſe dulle ſoghen. Unde de dore worden vaſt togeſloten, unde 
ſo worden mere borgermeſtere greppen unde der riken lude van den 
ſlechten. unde fatten fe in ve devekelre, ſunderliken den borgermeſter In: 


3. tornen': torne'. 
leſen noch der Anfang bie ſtormede' und weitertin der Zap "Mpt der — leſſchede', wie dieſe Bru 
flüde denn aud in Bl. wiedergegeben un? — mit einigen Vej.ichlem — bei Edheller bereite mit 
abgedrudt find. Den Reit ergicht Andreas Ramele Abſchriit (1. S. 205 Note 33). Auch die jpäteren 
Inhaltsangaben am Rande fin? ausradirt. W. ‘dee voldee‘ in der Si. erit nach buſt'. "Zilen' : 
Tile. . ‘jo de mere’ : Bi. "je leng je grötter'. 22. "mweren‘ : wase'. 24. *‘grapen‘ : 
*grave. 26. “alfe‘ : "alfo'. 


9. So fam’ zc. bie zu Ende des Abſatzes in der Hi. did turditrichen ; Ey 


1. Einer abweichenden Ueberlieferung 
iſt a. a. O. E. 33313. gebadht. 

2. Es wird das in feinen alten Um- 
fangemauern noch jetzt vorhandene, dem 
Kaufmann Bierbaum gehörige norbiweft- 
liche Echhaus der Fallersleber⸗ und ber 
beutigen Wilhelmeſtraße gemeint fein. 


Legtere hieß bis in unjer Jahrhundert 
„am Wendengraben”; der Waffergraben 
jelbft, welcher zur urjprünglicen Be: 
feftigung des ſpäter nad) Often darüber 
hinaus gewachſenen Hagens gehörte, if 
erft in ben zwanziger Jahren unieres 
Säculums ganz verſchüttet worden. 


1374 ff. 313 


geleve in dem Hagen!: de fatten je in den Oldenſtadkelre, unde worden 
gefchattet unde entwolbiget ores lyves unbe ghudes. 


Bi. 15°. 


Dewile je aldus mangelvden myt ven anderen borgermefteren, do 


befrochtede ſick Tile Doringk od, dat he myt ſynen vyenden fterven ſcholde, 

> unde gingk fulffverbe radesperſone uppe funte Diychaelis dore? Unde 
dar lepen de gildemenne unte ve meynheyt vor dat dore unde eſſcheden 
ven borgermefter var aff. unde he wolde bar nicht aff, je moften ome to- 
jeggen vor Iyff unde vor gefunt. dat wart ome togejecht van denejennen 
ben he lovede, dede van fuer partye weren unde mangk den hupen ftun- 

ıv ben: ben lovede he unde de anderen od, unde ghingen to one uppe de to- 
ſaghe aff dem torne. 


Over do fe dar afftreven, bo helden de woltbrekers one be Lofte 


nicht, fe greppen fe an unde bunden fe unde trededen myt one in den 
Haghen in Elawes van Urde hus, de wonde an dem graven to der vor- 

ıs deren bant, wanem geyt na dem Valsleveſchen dore3. unde floten unde 
ipennen fe var al vaft umme be fule gelid mysdederen, unbe wakeden 
dar ummehere myt bernefche, alfe de jopden umme unjen beren Ihefum 
in Caphas hufe. 


BI. 16. 
20 ſe 


Alſe dut uppe den mandach ſchach, des myddewekens darna do kemen 
myt grotem homoͤde unde prale myt twen borgermeſteren, Tilen van 


deme Damme unde Hanſe van Hymſtidde, unde toghen myt one uppe 
den Hagenmarket unde lethen one de hovede affſlan uppe witte bruns— 
wickſche laken“, des fe doch nicht vorſchult en hadden, men myt gewalt on 
dat geſchach. Unde van ſtunt do togen ſe myt twen borgermeſteren in 
2 de Nygenſtad vor den winkelre, Hermen Guſtidde unde Henigk Lusken, 
unde leten one var beyden affhauwen oͤre hovede. Unde twey borger⸗ 
meſter leten ſe doden vor oren egen huſen, alſe Hans van Gottinge unde 
Brune van Guſtidde, unde in deme unmelope ſo ſlogen ſe eynen borger⸗ 


ſtadt. 


3. borgtrmeſteren : borgermeſtere'. 4. *myt ſynen vyenden' ebenfalls durchſtrichen, aber noch 
lesbar, feblt Bl.; danach drei vorbe wagerechte Striche, mit denen der Rf. ſelbſt, wit ce fcheint, dieſe 
Worte bat berverbeben wollen. 6. eſſcheden : *efichen'. 9. "Dede — weren' durchſtrichen, und 
nur mit Hilfe der Pawel'ſchen Abſchrift noch au leien. 12. *one‘ : *ome‘. Zu 3. 14 ff. am 
Rande von einer jüngern Hand: Is anc allen twivel ipundt SEchulten bus‘. Später mit rother 
Dinte HAnzugefügt : Nu Henni Remmerdee'. 16. ſpennen : *fpenen‘. ‘mpödederen’ : mye⸗ 
deder'. 20. borgermeſteren borgermeſtere. Titen’ : Tile. 23. des fe’ 2c. : *unde des 
fe. men' jeblt. 24. *borgermeiteren’ : horgermeftere". 26. one beyden‘ : *fe beyde'. 
28. Brune“: "Brunsne‘. 


1. Eine Dermedfelung: j.a.a.D. der Wilhelmeftraße: vgl. S.312 Note 2. 
5. 343 Note 2 u. ©. 407 4. Dieſe Einzelbeit beftätigt uns ein 
2. Dem ſüdweſtlichen Thore der Alte Schreiben Bertrams vam Damme, a. a. 

D. ©. 40737. Einige andere, von ſpä⸗ 
3. Elerman gegenüber, in dem füb- teren Chroniken überlieferte Züge find 


weſtlichen Eckhauſe der Falleısieber und ebd. S. 33613f. angeführt. 


Apr. 19, 
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mefter tet utb tem Sacke ko ter ſlamkeſte ver dem Papenſtige: de wolde 
je ſtraffen unde warnen. tat je ſoden offele tar leten vorbtiven!. 

Arı. 21. Tee negejten fritages darna te tegen je echt myt wen borger: 
mefteren in te Oldenſtad ver tat gerichte, unde clageren over fe, alfe 
Tilen Doringk unte Brußeken van Zunnenberge. tat ie nige funte ge: : 
ftyfftet herren. || unte je fatten tejulften artofele julven upp unte clage- 2. 
ben re bergermeiter tarmere an. unte werten vorordelt to veme dode. 
Er tegben je myt ene uppe denſulven merdet in ter Oldenſtad, tar had⸗ 
ten fe ſant gevoret laten, unte Brufele van Sunnenberge te was te erfte 
ben je entboveden. unte Zile Doringk te trat to mot wenenten ogen, tod 1 
iprad be myt frumerigem berten unte lerte je je jurerlifen myt clöfen 
werten, jo texeren tat je ſcholden endrechtich weſen: ‘were tar jennigh 
bat mere, tat eyn iterman tat nu boleyte, wente des were noch ge: 
ſcheyn unde an ene gewroken mere wente to vele. unde leten tes neyner— 
leyge wiis tat je van ftunt epnen Rat werterforen : te ſtad fonte neynes 
Rades enkeren. unte darto ſcholden fe fick beren unde bemaren vor ber 
herſchop unte vor ter manichep ?: tar were nenn love ane‘. unbe bat jo, 
unte was alle jyn Bere, tat je neymende mer teten ſcholden: 'des 
were rede leyder mere wen to vele geicbeon, des je int erite nicht vor» 
wynnen konden'. Toleſten fragere be te plaſsmekers te umme one her » 
ftunten: "wat ſchult je ome geven, efite wat je cme werben tar he umme 
ſterven ichelre?” var ſweghen re overdadigen ſchelcke alle ftille to unde 
frrefen nicht enn wort. Do ferte be ſick umme to dem meynen || velde a. ı 
unte bat je je demodigen: »yft be jennigen verternet hedde in torey, in 
ftefefpele, in jchetuvelen, in tanfen, wu tat geicheyn were, Tat je come >» 
tat welten vorgeven umme goddes willen, be wolde wilichgen jterven. 
Do jtunren wol tufent mynichen, menne, wre unte fintere, unte wene: 
ten. Do repen re woltbrefers: "hau aff, bau aff!" So Iprad be te tem 
ſcherphenrichtere: "mat ome bevolen were, tat be Tat tede‘, unte knygede 
ſick unde leyt ſick ſyn hovet affſlan. v 

Ir en konde fo fro nicht geſcheyn weſen duſſe overdad unde mord. 
ſe hedden ſe alle wol wedder geloſet vor eyne tunne goldes, nu dat was 


5 


2. Tas er:c ie' ameimal. leten“: "mofle‘. 5. "Zilen’ : Tile. 3. 9. "Brufcken’ : "Rrukece‘. 
Am Rante ven jüngerer Sand: Likß an Tılen Dering. ged anade ebne allen, amen'. 6. "und 
claacten' : nad kiclageten je. 133. "iterman’ : "jtermanne‘. 15. 'nennee’ : 'nern. 17. Rach 
‘maniker bat in Bl. eine ipätere Sant die Glefft übergeichtitben: "Nobiles »ive Plebs albie': 1. 
Ebren. VI 2. 33% Note 1. 19. wen te’ : "mente. 237. "mpnisen' : 'mrnidbe‘. meeneten‘ : 
menente. Zu 3. Wi. am Rande von jüngerer Sand: “Bor fi der Teele gnedich'. Zu dem Folgen⸗ 
ton : "Rkaruıme ie wiccrrume, darmid defft ein ider fin liff unnd gud nicht wedder'. 


1. Auf einen in dieſer Erzählung O. S. 336 Wff. bingewicien. 
enthaltenen Wiberfpruch babe ich a. a. 2. S. a. a. D. S. 338 Note l. 
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geſcheyn. Stlife den was dat leyd, unbe itlike de achteden des mordens 
fo draden nicht unde ftormeben vordan. Vele der riken lude Temen en⸗ 
wach over de muren: de vorvefteben fe. unbe de fe noch fitten hadden ge- 
bangen, ber itlife leten fe de ftab vorſweren teyn mile verne. unbe van den⸗ 

s julften even loſede fe de pawes, wente fe bat in lyvesnoth geſworen hab» 

ben. unbe itlidle de begnadeden fe, unde worven ingelecht unde moften in 

ore huſe fweren, unde ore ghut wart one achterna affgefchattet. 
Alſe duſſe uplop unde mord gefchach, unde bewile dat je in ven veer 
wickbelden to fchaffen hadden myt deme Nabe in der Oldenſtad, Haghen, 
ı0 Nigeſtad unde Säd, dewile kam be Rad in der Oldenwick myt oren bor- 
geren unde worppen de brügge by unfer even fruwen afft unde be fto- 
venbrugge?, unde floten dat Freſendor? unde de twey ftabboret to, unbe 
gingen to hernefche unde vordedingeden oren Rab in ver Oldenwick, dat 
van den orer neynem neyn leyd en fchach. Alje de morb geſcheyn mas 
15 unbe de ſunde berumen, jo danckeden fe godde unde was one lehff, dat fe 
noch leveden unbe myt one webber to rade femen. unde van one wart one 

vele underricht ver ſtad lechlicheht. 

Duſſe ſchichtmekers Toren webder eynen nigen Rab, unbe fatten fid 
fulven in der doden ſtidde unde ber vordreven. alfe dut weren be hovet⸗ 
2» lude ver fehicht: de Efermenne, de Kyppeldes, de Brandenborge, be 
Engelemftivve®, ve Clawes van Urde, de riken Claweſe? unde de Oyhl⸗ 
ßem 5, tat weren garwer, homodige menne, unde Tile van Odelem. Unde 

Bi. is. ſe geven hertogen Otten over wolt eyne fummen || gelves, dat be den 

vordreven unde denjennen dede entlyvet weren or godere nam. wente de⸗ 

2 ſulfte hertoge Otte to der tiit hertogen Magens kindere vormundere mas 
unde hadde Wulfenbuttel innes. Unde duſſe ſchicht ſchach int jare unſes 
heren na der gebort mo iij unde lxxiiij. 


Bl. 17. 


1. *achteden’ : “adıten’. 
tebit. 5. pawes': 'pau und‘. 
am Rande von jüngerer Hand: 
rorfchen ſchelmen ehren Radı'. 
15. 'dandeden' : *dandede‘. 16. no" : HR; 
von jüngerer pand: Ramen buffer muitemater® und mon. 
vee’, Clauveſt 24. *denjennen" feblt. 


1. Die „Lange Brüde*, auf dem Wege 


3. "Verben vordeften”. es‘: : — 
·begn nabeden’ : ‘*begnaden‘. 7. ‘wa 


gu 3. 20ff. 
21. Kane Claweſe“: "Claus 


3. Am nördlichen Ausgange ber Frie⸗ 


vom altfläbter Uirichsthore i in bie Altewil. 

2. Sie führte da wo ber Damm, ber 
Bohlwe und bie Stobenftraße zufam- 
mentreffen über den an dieſer Stelle jetzt 
verbedten Okerarm, ber bei St. Aegidien 
von bem Hauptarme ſich abzweigend, 
hinter der Sriefenftraße bie Altewit vom 
Hagen fcheidet und diefem vom riefen- 
thore ab bis zum Wendenthore als Mauer: 
graben diente. 


fenftraße. 

4. Das Aegidienthor an der Sübjfelte 
und das Magnithor an ber Oſtſeite ber- 
Altenwil. 

5. ©. Ehron. VIS. 34282. 

6. Ebd. S. 343 Note 1. 

1. Ebd. S. 342 Note 4. 

8. Bon diefen Dingen handelt aus⸗ 
Kr bie fünfte Beilage, a. a. O. ©. 


316 VII. Das Schichtbuch. 


Tuife vordreven unde dejenne ten te oren affgemordet weren, de 
worden alle gehuſet unde gebeger in allen ſteden unde in ver furſten lan⸗ 
ven, alie ter Marke, Megdeborch., Dalverftat, Holreiiem. Luneborch, by 
per jee in allen jteren. te one tes genden na crer clage unte gewalt ve 
ene geihenn was, rat je antafteren der van Brunswick gbut. unde wart : 
affgeleyt in terppen, in ſteden, wur je tut betreten unte overfemen, fo 
rat neyn myt one mere welre buntelinge neoch kopenſchep bebben, tat te 
ftapel wart glut van tar gbelecht, mente te tere wileren je uth ver benfe 
unte tes kopmans rechticheyt!. Darto wart te ſtad ſware befeydet, Dat 
fe darvan fam in laſt unde groten betrepeliken ſchaden, unde dorſten uth ı 
ten toren nicht kilen, ſe moſten tat van ten beren kopen, unde bat koftede 
vele geldes? 

So kemen te van Brunswick unde geven grete jummen, unde por. su ıs 
ſchenckeden vele den heren unde furſten. unde nemen Tilen van dem 
Damme kinderen tat ſlot Horneborch unde geven tat dem biſſchoppe to ı5 
Halverftar *, unde geven Heſſem tem hertegen te Brunswick!, unde ge- 
ven tat ſlot Gyfforne deme bertegen te Luneborch, tat one to trumwer 
hant te bewarente was getan?, unde menten tat je ve flechte tete vor: 
dreven weren, in oren landen nicht liven jebolren*. De furjten nemen 
ore gyfte unde gare, unte te flechte van ten vortreven te bleven in oren % 
landen. Doch wart ene begont dat re van Drunswid uthteghen unde 
brefen tat ſſot Zwifflinge” unte Vogedesdalem unte tat jlet Bansleve?: 
bar brenten je eynen van Weverlinge uppe dot. Darna fregen je vyende 
van deme utteynte, de one hente unte vote affhauweden !9. 

Te ſtad wart ſwack, te Rad unde borgere werten arm !!, fo Dat je» 


"ic. Megdeborch: negdebetch'. 5. wart' fehlt. 7. ned’: nad. 11. ofiede‘ : 
dee. Zu 3. 13. am Rande von jünacrer Sand: Hit geren de uprerer ichlette und borrac 
kenn, de doch nicht enen ichwinekoeven erworven hatten‘. 13. »vorſchendeden': *vericbenden‘. 


14. 'nemen — kinderen' durchſtrichen, aber ven einer Hand dee 16. Jabrbnnderte wieder dergeſtellt. 
*finderen” . *tindere‘. Z2. Vogedeedalem, erſt Vegedeedam': Ri, ſelbſt bat dam rott durcſtrichen. 
und das Ricti e dahinter geſeßt. 24. “uttchnte : "uttennden‘. Rach 'ene' fügt Bl. binzu: ‘hart 
ver ören tobre' In]. 


1. Bgl. insbefontere a. a. D. S. ergiebt die Darftellung in ber fünften Bei⸗ 


lage. 
2. Desgl. ebd. S. 4119 ff. 7. Am 19. ober 20. Mai 1381: 
3. Was hieran nachveiefi wahr, a. O. S. 44133f. 
findet man ebd. S. 4326 8. S. ebd. S. 432%. und weiterhin 
4. Ebenfalls wohl en Irrthum: ſ. Beilage So. 


ebd. S. 4153 

5. Dal. * S. 437 20ff. 

6. Daß bei den bier berührten Opfern 
nicht mehr bloß die Fernhaltung ber Ber: 
triebenen, fondern ſchon viel weitergrei⸗ 
fende Verwickelungen ins Spiel kamen, 


9. Am 10. April 1380: ebd. S. 399. 
u. S. 434 155. 

10. Vgl. ebd. 
449 * ff.. 

11. S. Heiml. Rechenſch. 15, a. a. O. 
S. 140f. 


. 434 Note 6 u. S. 
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moften upfetten fware fiße, molenpennige! unbe bat ſchot, dat fe van ber 
mark moften geven twige achte pennige unde achte nige ſchilling to vore⸗ 

31. 19. fehote?. unde darenboven, warn de Rad gelbes bebarff || babve, fo mofte 
eyn islick radesperſone eyne mark uthleggen?. Linde dat ſtod fo hen in 

5 dat ſevede jar, dat de flechte darbuten unde de bunnen der ftab Brunswick 
to beybentfiden mode worden. od in ber tiit vorſtarff der ſchichtmekers 
vele, dede vorginghen an lyve unde an ghude!. 

Na duffer vorlopen tiit Temen de van Lubke, Hamborch unde Zune 
borch, den dat bevolen was van allen benfeftenen, unde bebingeben dar⸗ 
ıo under twiſchen ven van Brunswid unde den vorbrevend, unbe mafeben 
bat de van Brunswick moften uth orem Rabe fenden to Luble vor be ge- 
meynen henfeftebe fo mennigen man alfo mennigen man fe gebobet had⸗ 
den. ‘De ftunden vor den henfefteven befchemet, unde beven de ftebe alle 
umme goddes willen unde umme unfer leven fruwen willen, bat me one: 
ı5 dat vorgeven wolde: ‘alle wat fe gedan hedden, dat hedden fe in haftigem 
mode gedan’. unbe beden je vorder, dat me fe wolde webber nemen in ores 
kopmans rechticheyt unde ſtaden fe wedder to ver benfe. Dut geichach, 
unde darfulveit wart vorder gemalet, dat me be flechte dede vordreven 
weren, ſcholde weddernemen in ore ftab unde bat or on weddergeven dat 
20 one genomen were 6. 

81. is. Hyrna do redden de van Lubke, Hamborch unde Luneborch to 
Brunswick in de ſtad unde vorden de ſlechte dar wedder in, unde make⸗ 
ben dar eynen Rab wedder fo tovoren was’. Unde fe geven hertogen 
Otten iiijt mark, bat he den vordreven ore gohbere webbergaff®. unbe 

3 eu joweld moſte dat webder bybringen dat malck uth oren Hufen geno- 
men unde entpragen habbe, by den eeden. unde darto fcholdem buwen 
eyne kappellen myt twen altaren vor der doden fele, one to hulpe unbe 
to trofte, dede unvorjchuldes geftorven weren. Duſſe vordracht wart vor⸗ 
feggelt in fchriften, ve gilve deme gemeynen Rade unde ve Rab ben 


2. ‘pennige' : 


peni r. 2. : gpentefteben” 
1. * Bade ee ‘on’ —8 


: henſteden. 9. 
28. 'hadde' : 


ar dedingeden : einen. 
adden‘. 


27. "altaren’ : ‘altare’. ‘der’ : 


1. S. a. a. O. ©. 401 Note 6. 
ı 2. Heiml. Rechenſch. I 6, ebd. ©. 
40. 

3. &bb. 17 

4. Bgl. ebb. ©. 37124. 

5. Die die Sühne mit den Hanien 
wirklich, in manchen weſentlichen Bunt» 
ten ganz anders als es bier bier darge⸗ 
ftellt wird. angebahnt und zu Stande 


gebracht wurbe, ift in ber vierten * 
lage. a. a. O. 6 HR nachgewie 

6. Bgl. den ebd. ©. 386 f. a 
ae neulich t Rei 

es namentlich ift eine 
bige Entſtellun be wahren * 
halte: f. ebd. 
S. ebd. ©. 9 Rote 1, ©. 561ff., 

©. 3 ©. 4411 
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gileen!, ver tuflen verbenemten fteten tren, tat alle zingf fchefre vet fin, 
dar neymet umme fc Tente, te vermiiente noch ic tendente. Darmede 
rerten te Tre jtere vun tar. 

Alje wart rufle carpelle gebmmet in iunte Marten pure uppe ber 
Dreven ftrate an Tat rarhus, unde ia junte Auter& fappelle, umte tar: 
hie preiter gejat unte ten gemaler alle jare ſes mar! gelves. unde in de 
farpellen werten gebenger achte ichilre, ere waren. ter teren, umte alle 
jar tirye mot vigiligen unte jelmptien begban: evns uppe ‚| den Tach alſe 
te ichicht ſchach. vertenn tagbe na pulichen, unte eone tes mandages ma 
ver mennewelen?. Unde de ſchilde ſunt aldus geraucht. 1 

Brun van Öujtire. Tite Dering. Henigk Guſftide. Henigk Yusle. 
Tife van tem Damme. Hans Hemitite. Brucele Sunnenberch. Hans 
Gotting. 

Tut weren te erbaren lute utb deme Rare re cr Iyif vorloren. 
Unte wille allen bedderven luden raren, tat je ter meynhent nenne eere ! 
en loven, wente duſſe unte te anteren vorleten jid alte jere uppe de eede 
ber meynheyt, tar je er luif unte gbut ever vorleren. wente tat wart 
deme Rare tovorenennoch geiecht: je en wolden des nichte loven, une je ? 
worten je in ghudem geleven vorretlilen entlpwet. unte rat mad) godde 
wel erbermen. 2 

Alte nu te jlechte werter to jate femen unte tat rengemente wedder 
harten, jo reygerden je jeven jar na, unde in ven ſeven jaren brachten je 
be ſtad wetter tovoren, tat je tat grete ſchot affiatten. alle jar twey pen: 
nig, je tat fe in tem erjten jare, anne m“ ij lxxxi. affietteren twey 
pennig, tarna te ſes jar cd alle jar twey pennigt, bet jo lange put yt? 
kam uppe be twey pennig, tat olve fchot?. Unde hertoge Frederick de wan 

1. Tunen — fleten tren’ : Tune — ſiede dre'. 2. 
Nach 3. 10 in zwer Reiben tie acht Warrenſckhilde. 
13. innech — erkermen’ vom 2. tetb unterjeaen. 


gememe Tarif men up chre eide nicht truwen'. 
ten jeven‘ abermals retk unterfiriken. 


-tente‘ : ‘tenten. ef : 'naf. 
12. "Brucele' : *Brucec. 15. tete : vecden‘. 

Tazu am ante ven jungeter Sant: "Der 
13. 'ın meiden’ : »cweiden'. 215. Alle — in 
Z2. "jarcn“ rebit. 2.2. 26. penniat. penmg”: 
“penigf‘, rem’. 24. vie feklt. Tie Jabreeiabl ın der 85. ern ecitireen nach renta'. aſſiette 
ten’ : "arffetten". 


1. Die aufgeführten Zufagen find in 
der den Hanſen ausgeftellten Urkunte 
enthalten. Bon einem zwilchen Rath und 
Bilden ausgewechſelten Bertrage aber iſt 
leine Spur vorhanden, und ter ganzen 
Sachlage nach war zu foldyem auch keiner- 
lei Anlaß. Die bier vorliegende Angabe 
beruht offenbar eben auf der irrthümlichen 
Borausfegung, als feien tie zurüdberu- 
fenen Geſchlechter wieber zu ausichlieh- 
lichem Regimente eingefetst worben. 

2. Bol. Ehron. VI S. 398221., 


3. Die Beljerung trat weder ſobald 
ein noch ſchritt fie alsdann fo rafch ver, 
wie bier, offenbar zur Berberrlihung ber 
angeblichen Reftauration des alten Ratbe- 
regimentes, bebauptet wird: f. Heiml. 
Rechenſch. I 60, a. a. O. S. 176j. Sb 
zu irgend einer Zeit ver 1374 der Satz 
von 2 Schilling zuvor und 2 Pf. von ber 
Mark ber üblicke geweſen, ift nicht zu 
conftatiren ; in den legten Jabren ver dem 
Aufrubr wurde Das Dreifache geforbert: 
Heiml. Rechenſch. 13, a. a. O. S. 13714, 
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Wulfenbuttel myt eyner behenbicheht, bar fe ome to hulpen, unbe vorja- 
geben den bofen hertogen Otten wedder na deme lande to Öottinge !. unbe 
je huldigeden ome?, unbe myt deme togben fe do in den ftrit vor Wynſen 
uppe der Alre unde bulpen ome ben ftrit wynnen, dar fe grot loff unbe 

s pris von ben furften? aff Tregen, unbe kregen groten frede unde veli- 
cheyt. 

.n. Na buffer tiit, noch van ber ſchicht halven, od van ver feyde, was 
de ftab noch wes toachter, jo bat yd ſchot vorhoget wart ſes jar, dat me 
bes erften jars gaff, anno mo tif‘ xcvij, v ß to vorefchote unde v pennig 

1 van ber mard, unde bes jars darna gaff me iiij ß to vorfchote unbe iiij 
pennig van der mard. Dat ftunt dre jare, unde bo gaff me iij ß to vor⸗ 
ſchote unde iij pennigk van der mard. unbe do weren ve ſes jar umme, 
bo gaff me wedder ij ß unbe ij A: dat was anno m° itij‘ unbe if jar“. 


1. fe ome’ : ome fe’. buldigeden uldigenden‘. 4. wunnen’ 

1. me: fid ſo menhafig dat Br Bergemefer men von Bode wort to 2 der ge aan. 
und fe funft van den furſten no’ : nad. 9. 14. *pennig' : Te, 

am Rande von jüngerer Sand: "Darade A (db. vorfchot, 4 5 vn der mard, aid go noch geſchuit. 


1. ©. ebd. S. 4472%.. erſt Damals ein und nicht in Folge einer 

2. Die Huldigung der Stadt hatte abermaligen Erhöhung bes, wie Boten 
Herzog Frideri vie mehr don 1374 meint (f. &. 318 Rote HL „en vorher 
empfangen : Urkb. IS. 5 einmafwwieber etgelchten 

Heimt. Rosen, 113, Chron. 2 Sch. und 2 * er re ehr 

VIS.142f. und Beilage 7, ebb.&.475, feit,1395 unb zwar als Durchgangs 
wo ſich ergiebt, wie in irflichleit Herzog ber Ermäßigimg, bie 1389 mit 
Friderich dieſen Dienft lohnte. und 7 Bf. einſ unb feitbem ft 

4. Nichtig if bon biefen Angaben nur von drei zu drei Jahren je um 1 fort 
bie, daß der Schoß 1397 zu 5 Schilling ſchreitend, 1404 endlich bei 2 Sch. und 
zuvor und 5 Pf. von der Marl ausg- 2 Pf. anlangte. ©. — Rechenſch. II 
ſchrieben war. Dieſer Satz aber trat nicht 60, Chron. VI S. 17618 


Papenkric. 


Eyn Bunt, war de unftır in der kercken deyt, fo fleyt me one ut 
ber kercken myt Inuppelen unde myt fwoppen. O welfe ſnode bofe hunde 
funt dat, dede malen dat me de ganfen kercken toflut unde alle gobvespenft 
vorſtoret, dat de papen myt den legen werben to banne gedan unde be 
ferden vorwoyſtet! De hunde ſcholdem nicht alloͤn uth der kercken wilen, 5 
men me fcholve fe plat van der criftenheyt ſnyden unde jagen je myt den || 21. 2 
anderen bunden uppe de vilfulen. Dat jcholdem den leygen don, war fe 
ſodens vorhinderen : wat ſcholdem denne dene don den de hilige kercke be- 
polen is, unde van ber hiligen kercken goderen unde renthe leven, unde 
one de kercke gegeven is to eyner elifen brud, unde bringet bat in arbom, 10 
unbe weget bat gelick deme hunde! Hirumme, gy erbaren [ude geyslick 
unde warlid, flat duſſen bunt uth dem goddeshuſe, unde gät fulveft in 
de ferden, unde bob eyn islid na ſynem gebore, dat be fele unde licham 
dar nicht umme liden dorve in ber rechtverdicheyt goddes. 

To Brunswid market duffen bunt, dar de wart in velen kercken 15 
utejlagen, unde ve opperman leyp myt deme hunde dar uth!. De kerde 
to funte Olricke ve gingk alle tüt to lene van dem cappittel to funte Bla— 
fius in der borh. So ward fe belend eynem dyaken orem denre. wu bat 
nu was, defulfte gaff de ferden up eynem anderen, jo dat weld van ven 
cortefanen fprefen, be hedde de kercken vorkoft?, unde lepen to Rome unde 20 


Unter der Ueberfchrift das Bild eines Hundes. 
10. *lerde' : “terden‘. 


3’ 


7. leygen“: enge‘. erde 
15. Nach ‘wart! wiederholt *dar”. 


1. Die bier folgende, Itingenhafte und 
mehrfach unrichtige Darftellung findet 
ihre Ergänzung und Berichtigung im 
„Pfaffenbuche“ und in der zehnten Bei- 
lage. 

2. Die Andeutungen im „Pfaffen⸗ 
buch“ (oben S. 45291. u. 6124. , vgl. 
S. 4) ergeben zweifellos, daß die An- 
Hage auf Simonie nicht gegen ben Pfarrer 
wegen Uebertragung feines Amtes auf 
einen andern, fondern gegen die Batrone 


5. ‘alln’ : allen'. 


6. “jagen’ jageden'. 
11. “erbaren’ : erbar'. ä 


12. *‘gat’ : gayt'. 


wegen der Art und Weife erhoben wurbe, 
wie fie Die Kirche an fi) gebracht hatten. 
Dbige Verſion lag allerdings nabe für 
Geben, der wie Boten den wahren Zus 
fammenbang dieſer Händel ſchon deshalb 
nicht zu ergründen vermochte, weil ex 
nicht8 von dem kurz vorher eingetretenen 
Wechſel des Patronats Über St. Ulrici 
(ſ. ©. 3) wußte, dieſe Kirche vielmehr für 
einen althergebrachten Beſitz des Capitels 
von St. Blaſien hielt. 


Bi. 21 
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beben de kercken to funte Olrike in interbict, unbe eyn de dreyff den an- 
deren daraff myt banne unde mere boverige. 
So was dut ock eyn wiſe to Brunswick!: de perners uppe den pa⸗ 
ren, wan de umme ſchult worden angelanget unde darumme to banne 
5 gedan, fo moſte ve ganſe kercken dar darumme inne deme banne ſyn unde 
glat ſwigen. unde desgeliken, wan eyn vickarius der kercken ock ſo in 
ſchult was, ſo geſchach datſulfte ock, dat de parlude darumme ſo wol 
moſten to banne ſyn alſe de perner efte vickarius. 
Ock ſo neymen de perners unde ore cappelane erneſtliken vore, dat 
iqneymet moſte to bichte ghan men in ſyne pare, noch nergen anderswur, 
jo tovoren in de monekecloſter to den Peweleren unde broderen: we de dat 
dede unde den moniken bichtede, deme weygerden je dat zacramente. une 
darover worden de moneke unde papen unwillich, unde dar vellen de 
leygen den moneken by, unde hadden vele kyvens unde kretes darumme 
15 tigen de papen. 
Border jo weren hir to Brunswid nicht men twey fchole, eyne in 
bem tome unde eyne uppe dem berge. unde dar worden ber borger kin⸗ 
31.23. dere geſſagen, vorhoͤmodet unde || vornichtet, unde bar konde efte moſte 
de Rad nicht umme fprefen une je darumme ftraffen, ſoden natolatene, 
30 ore findere jo nicht to vorhumpelen. unde de cappittele je, ve meter myt 
oren locaten, dar od nicht umme ftraffen wolden, unde leuten dat fo ger 
Iheyn. unte des deme Rabe unde oren borgeren jere vorbrot!. 
DE jo wolden de twey cappittele neyne fchole mere inftaden noch 
vrome prejter dede boven tweh jungen mojten leren in dem alfabete, noch 
25 jennige fchriverfchole, var me Loch dudeſche fchrift inne lerde. wente je 
bar vele rechtichent to hadden, dat fe dat vordedingen fonden myt ovem 
papenböme, ven de twey fchole alle jeven jare in ber ftab ummevorden 
myt banren’, darinne ftunt de wapen ber furften to Brunswid. 


I. 2. 


5. *banne : *bane’. 10. ‘to bichte ghan’ : BR. dichte gahn'. 11. ‘Peweleren’ : Peveler'. 
12. zacramente’ : "cacramente‘. 14. *badden’ in der Hf. erft nach darumme'. 18. *unde’ 
Bl. 23 wiederholt. 21. *oren’ : *junen‘. *locaten’ : Bl. “collegen’ 23. 'nody‘ : unde nad‘. 


24. “mojften’ : *mofte. noch': “ejte noch‘. 25. doch': dach'. 28. ‘de : *der”. 


1. Vgl. ©. 10. 

2. Item consuevit tleri alia exorbi- 
tacio a dietis scolaribus in die beati 
Odalriei (Zuli 4), quod dicti scolares 
cum quodem simulacro, quod appellatur 
in vulgo seu vulgariter ‘papenboem'’, in 
equitando et ducendo undique per dic- 
tum opidum Brunsvicense, in cujus fac- 
tura scolarium seu puerorum in scolis 
negligentie per longa tempora et alie 
inconvenientie non modice etiam pro- 


Städtechroniken. XVI. 


venire solebant. So in dem Beſchlufſe 
des Capitels zu St. Blafien von 1407 
Mont. u. Reminiscere (Febr. 21), kraft 
deſſen dieſes und alle ähnlichen, bort 
ebenfalls näher befchriebenen Schillerfefte 
für immer aufgehoben fein jollten. Papſt 
Gregor xıı beftätigte denſelben durch 
eine Bulle d. d. Senis Id. Dec. p. a. 
primo (1407 Dec. 15). Nach obiger An- 
gabe ſcheint e8, daß ber hier erwähnte 
Umzug gleichwohl and) fpäter noch, aller- 
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Papenkrich 


Eyn bunt, wan te untur in ter ferden ren: ic ĩledt me cm x 
ver terden mt tnuprelen unte umt repzen. I wele inere beſe bunte 
junt tat, tere malen tat me te ganien ferden teitut umte alle getnestenit 
rerficret, tat te rapen mot ten leugen werten te banne gedan une de 
erden eenmeottet! Te bunte ibelrem nicht allin urb ter ferden wiien, : 
men me ichelre ie riat van ter crıitenbeot Inpten unde jagen je mu ven ®:: 
anteren bunten urpe te rilfulen. Dat Icbelrem ten lepgen ten. wan % 
ferens vorbinderen: wat ſcheldem tenne tene ten ven de bilige kercke be- 
eolen is, unze vum ter biligen ferden gederen unte rentbe leden, unde 
one te lerde zegeren is te enner elıfen brut, unte bringer tat in artem, ı» 
unde weget tar gelid reme bunte: Hirumme, zo erburen lure geyslick 
unte mwarlid, ilat duſſen bunt utb tem gerresbuie, unte gät ſulveft in 
te ferden, unde dod evn islid na ionem gekere. Tat te jele unde licham 
tar nicht umme liten Terre in ter rechwertichent geddes. 

Te Prunswid marker duſſen bunt, tar te wart in velen ferden 
uteilagen, unte te crrerman leur mor teme bunte tar utb!. De terde 
to funte Tiride re gingf alle tiit to lene van tem cappittel to funte Bla- 
fins in ter berd. Se wart ie belent eynem dvaken orem tenre. wu dat 
nu was, tejulfte gaff te ferden up eunem anteren, ic tat weld van ten 
cortejanen ſpreken, be bedde te kercken vorkoft?, unte lepen to Rome unte & 

Unter der Uekerihriit dae Bit tiree Burtee 5 aldi 46in'. 


7. lepgen’ : "mad. 10. Farde erden”. 11. esse mbar. 12, 
15. Rab wart! wiederdett ‘dar. 


6. "jagen : ageten”. 
gar’ : ‘gap. 


1. Die bier felgente, ſtizzenbafte und 
mebrfach unrichtige Darſtellung findet 
ibre Ergänzung und Berichtigung im 
Pfaffenducher und im der zebnten Bei 
lage. 

2. Die Andeutungen im Pfaffſen 
duch“ ‚oben S. 45°" nm. 61249, val. 
S. 4) ergeben jweifelles, daß Die Au- 
Haye auf Simenie nicht gegen den Pfarrer 
wegen Uebertragung feines Amtes auf 
einen andern, fondern gegen Die Patrone 


mwigen Der Art und Reife erbeben wurbe, 
wie fte Die Kirche an fih gebracht hatten. 
Urige Teften lag allerrings nabe für 
Ieben, der wie Boten ten wahren Zu- 
Sammenbang dieier Dändel ſchon deshalb 
nit zu ergründen vermochte, weil er 
nichts von dem kurz vorber eingetretenen 
Wech'el des Patrenats über St. Ulrici 
j. S. 4 wußte, dieſe Kirche vielmehr für 
einen altbergebrachten Beſitz des Capitels 
von Zt. Blaſien bıelt. 
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deden de ferden to funte Olrike in interbiet, unde eyn de dreyff den an⸗ 
beren baraff myt banne unbe mere boverige. 
m. So was dut od eyn wife to Brunswick!: de perners uppe ben pa⸗ 
ren, wan de umme fchult worden angelanget unde darumme to banne 
5 gedan, fo mofte be ganfe kercken dar darumme inne deme banne ſyn unbe 
glat fwigen. unte vesgelifen, wan eyn vidarius ber Terden od fo in 
ſchult was, fo gefchach datfulfte od, bat de parlube darumme jo wol 
moſten to banne ſyn alſe de perner efte vickarius. 
DE fo neymen de perners unde ore cappelane erneſtlilen vore, dat 
ı,neymet moſte to bichte ghan men in ſyne pare, noch nergen anderswur, 
jo tovoren in ve moneleclofter to ben Peweleren unde broderen: we de dat 
dede unbe den moniken bichtede, deme weygerden je bat zacramente. unbe 
barover worden be moneke unde papen unwillich, unde bar vellen be 
leygen ven monelen by, unde hadden vele kyvens unde kretes darumme 
15 tigen de papen. 
Vorder jo weren hir to Brunswid nicht men twey fchole, eyne in 
dem dome unbe eyne uppe dem berge. unde dar worden ber borger kin⸗ 
.2. dere geflagen, vorhömodet unde || vornichtet, unde bar konde efte mofte 
de Rad nicht umme ſpreken unde fe darumme ftraffen, foren natolatene, 
0 ore kindere jo nicht to vorhumpelen. unde de cappittele je, de mefter myt 
oren locaten, dar od nicht umme ftraffen wolden, unde leyten bat jo ge- 
ſcheyn. unde des deme Rabe unde oren borgeren fere vordrot!. 
DE jo wolden de twey cappittele neyne fchole mere inſtaden noch 
vrome preiter dede boven twey jungen mojten leren in vem alfabete, noch) 
35 jennige ſchriverſchole, dar me Doch dudeſche fchrift inne lerde. wente je 
bar vele rechticheyt to hadden, dat je bat vorvebingen fonden myt orem 
papenböme, ven de twey fchole alle feven jare in der ftab ummevorden 
myt banren?, darinne ftunt de wapen ber furften to Brunswid. 


5. ‘banne’ : *bane. 10. ‘to bichte ghan’ : 23. “dichte gahn'. 11. Peweleren“: Peveler'. 


12. gacramente’ : cacramente'. 14. 'badden’ in der Hf. erft nach darumme'. 18. *unde 
DI. 23 wiederholt. 21. “oren’ : innen’. *locaten’ : Bi. *colegen” 23. no’ : "unde nad‘. 
24. ‘moften’ : *mofte. noch': efte noch'. 25. doch’: dad. 28. ‘de’ : *der”, 


1. Bgl. ©. 10. 


venire solebant. So in dem Beichlufle 
2. Item consuevit fieri alia exorbi- 


tacio a dictis scolaribus in die beati 
Odalriei (Juli 4), quod dieti scolares 
cum quodem simulacro, quod appellatur 
in vulgo seu vulgariter ‘papenboem’, in 
equitando et ducendo undique per dic- 
tum opidum Brunsvicense, in cujus fac- 
tura scolarium seu puerorum in scolis 
negligentie per longa tempora et alie 
inconvenientie non modice etiam pro- 
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bes Capitels zu St. Blafien von 1407 
Mont. n. Reminiscere (Febr. 21), Traft 
deſſen diefes und alle ähnlichen, dort 
ebenfalls näher befchriebenen Schülerfefte 
für immer aufgehoben fein follten. Papft 
Gregor xıı beflätigte denſelben durch 
eine Bulle d. d. Senis Id. Dec. p. a. 
primo (1407 Dec. 15). Nach obiger An- 
gabe ſcheint e8, daß ber bier erwähnte 
Umzug gleichwohl auch fpäter noch, aller- 
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322 VII. Das Schichtbuch. 


Duſſe voreſchreven artikele makeden vele kretes twiſſchen den papen 
unde den leygen, ſo dat de perner to ſunte Andreſe unde de perner to 
ſunte Merten unde de deken in der borch rumeden de ſtad unde anlange⸗ 
ben || ven Rab myt banne, fo dat dar te papen unde andere geyslike per- =: 
fonen myt den borgeren umme to kyve femen, bat je fid barover by den; 
baren togen unde folden fie in der göten, fo dat te connoniken in ver 
borch unbe uppe deme berge myt oren vickarieſen ve ftab rumeben, unbe 
mere papen darto. unde her Hintid van Schenig de defen in ver borch! 
unde ber Johan Emeren perner to funte Andreſe weren dar be hovet⸗ 
lude van. N) 

Anno m‘ iiij unde riij jar do erhoff fi de papenfrich an, bat be 
ferdenhunde begunven to bellen, jo dat ve kuſter wart myt den Hunden 
utejaget, jo bat dujje papen den Rad to Brunswid bennen unde ban- 
breve anflogen in allen fteven, unbe de Rad ſick dartigen upheylt, wente 
de Rad rechtverdige ſake hadde. Noch wart dat vortoghen, dat de Ban ıs 
ftod in dat fevebe jar, unde wart grot gelt unte ghut to Rome vorpla⸗ 
beret unde in anderen ftivden?. over de Rab be farbe fid an oren ban 
nicht: fe leten dopen, graven, fingen, luden unde myſſen holden to funte 
Raterine, dar was ber Gerleff van || Brofe eyn perner, de vel by ven aı 
Rad. darto de Pewelermonnefe unde bervoten unbe alle radesvickaries » 
unde vabesferden unde lene, alfe to ſunte Mychaele, to dem hiligen geyſte, 
to unſer leven fruwen, to ſunte Johanſe. de anderen kercken unde cappellen 
de ſtoden ſeven jar woyſte alfe hundeſtalle. 

Eyn part was tigen ven anderen myt frevelworden, myt gedichten, 
breve antoſlande, ſchoduvel to lopen. Wur de Rad ter papen renthe, » 
tynße unde upname wuſte, dat mande de Rad unde leyde dat oren papen 
to, unde wur de papen konden wedderumme manen renthe unde tynße dat 
ſe afflangen konden, dat nemen ſe wedder up. Dat ſtod de ſeven jar uth, 
bet ſo lange dat de Rad de ſake in dem hove to Rome wan. ock weren de 
papen des to beydentſiden mode, wente dat gelt begunde one to krimpen. v 

So vellen de papen, her Hinrick de deken! unde her Johan Emeren, 
hertogen Bernde an unde beden, dat he de ſake wolde undergan. Alſo 
nam be furfte dat an unde underma⸗tede ſick des, de ſake to entrichten vi 


7. Das erite unde' feblt. oidarieien” : : 'pidariien‘. 9. Nach Andteſe' fügt Al. hinzu: ſambt dem 
arner to ſunte Marten‘, 12. * 2 ede", 15. Noch': nach'. 25. *antejlande‘ : "antojlantden‘. 
. 27. Das erfle (zrocite) unde Kt, deegi. 31. 30. —8* pape'. 


diugs mit Beſchränkung auf je das fir als herzogliche und damit Sr aueihlich- 
bente Jahr,gebulbet wurde; andere Zeug: liches Privileg aus. Bol. S 

niffe für den Braud liegen nicht vor. 1. Eine Verwechlelung : .S Si Notes. 
Das Wappen in ber Fahne wies bie 2. Bgl. Dane Pornere Gedenkb. Cap.2, 
Stiftsſchulen, wie Die Capitel es anſahen, Chron. * S. 219 
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twiffchen der paphehyt unde deme Rade to Brunswid. unde wart vor⸗ 
funbiget van dem moyshuſe in ber borch myt velen artilelen jo hirna be» 
chreven fteyt, unde ludde alpus 1. 


Ban gobbes gnaden wii Bernd bertoge to Brunswid unbe Lune- 
5 borch belennen openbar in duſſem breve, bat wit na rabe unfer prilaten, 
manne unbe vebe, be by buffen nabejchreven ſtucken unbe bar ane unbe 
over geweſen hebben, fruntligen entrichtet unde geendiget hebben unfe le⸗ 
ven anbechtigen deken, fcholaflicns unde cappittele unſes ftichtes to ſunte 
Blaſies to Brunswid, bern Hinrite van Schenige perner to funte Mer⸗ 
ıo ten unde hern Johan Emmeren perner to funte Andreſe barfulveft, unbe 
orer aller byftender be fe dar inteyn uppe eyne fit, unbe unfe leven ge 
truwen borgeremeftere unde rabmanne unbe borger unſer ſtad Bruns- 
wid unbe ore byſtender de fe bar inteyn uppe ander fit, in buffer wiis. 
81. 25. To bem erften, alje de deken unde capittele voregenant hebben eyn 
15 incorporacien ber parlerde to funte Olricke bynnen Brunswid, unde vele 
tortifanen one de affbeholvden hadden in beme hove to Rome, darvan 
vele fretes upftan was, beybe in deme bone to Rome umbe od bir byn⸗ 
nen landes, dar benne, tweyinge unde grot ſcheyl vort von kam twiſſchen 
papen unde leygen, bat unfer berichop unbe landen to grotem ſchaden To- 
20 men is, unbe uppe bat alfopane gebreke van berwegen bugeban werben, 
fo hebbe wit Bernd myt willen hertogen Wilbelmes unfes leven vedderen 
godde to eren unbe borch ffredes willen in eyner rechten weffelinge unbe 
ummebutinge dem deken unbe cappittele voregenant vor batfulfte kercklen 
unbe erden to ſunte Olride gelaten unde in webberftadinge gegeven unfer 
25 herſchop Fappellen to ver Stefelenborch, de je moghen oren provenben 


1. *unde wart’ ac. BI. ‘und alfe be einen klaren verdracht dartwifchen upgerichtett, und mit velen ar- 
tifeln to papier bringen laten, is defulvige darna in der borch vam moußhufe in jegenwart beyde 
partyen, fowoll der gancıen papbeit alfe deß Rades und aller borger, offentlich verfundi et und nn 
lefen worden. und dewile duße verbracht ſehr lang und wietlofftig, ftahn birna nur de fomembſte 
puncte verteifentt‘. 2. *artitelen‘ : "artilele. 5. *befennen" : *belenen‘. 6. ‘rede’ audgela 
iunde dar’ audgeftrih nn. 7. ‘entrigtet unde geendiger im Or. 'gerläte unde geeynt'. cheb 
ausgetrihen. “unfe‘ ; °unfen‘. 9. dern ber’. “Emmen im Dr. 
“Ember. 11. eyne: !cynene‘. ‚unfe' : kunfen'. igetrumen‘ "eugeifen, 

seyn incorporacien’ : “in eyn corporacien’. unnen’ : edle 
ausgelaffen. 16. ‘de’ aus elaffen. 18. “benne, twevinge wene twingen". " gro rotem 
groten'. 20. gebreke“: ‘brot. 21. Bernd' im Drig. 2. hertogbe voreabenommen Bülhel: 
mes unfes leven vebderen’ : “Wilhelme unjen I. v. „ hertogen doregenant”. 23. datſul fte terdien‘ : 
‘de fulfte ferdiene‘. 25. *provenden’ : provende 


. ‘tabmanne : 
——æ 


1. Die bier folgende Urkunde, von 
deren Inhalt Beilage 10 ausführlich ge⸗ 
handelt wird, lag Boten wohl in einer in⸗ 
correcten Abschrift vor. ebenfalls zeigt 
feine Wiedergabe zahlreihe mehr ober 
minber bebeutfame Abweihungen von 
dem im StA. vorhandenen befiegelten 


Driginale. Defecte find danach bier im 
Abdrude ergänzt, finnentftellende Cor⸗ 
ruptelen gebefiert, bie fonfligen Eigen- 
thümlichleiten ber Of. ater unberährt ge⸗ 
lafien und bie Barianten des Orig. mit 
Mebergehung ber gänzlich bedeutungs⸗ 
loſen angemerkt. 
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diget ſyn: hirup hebbe wii gheſcheden in frunſchop, dat her Ludeleff de⸗ 
ken unde dat cappittel to ſunte Blaſies van orer unde hern Johanes Em⸗ 
berens wegen den Rad unde dejenne de dat anrorende was, in unſer unde 
unſer prilaten, manne unde vele unſer borger to Brunswick jegenwordicheyt 
gebeden hebben: weret dat dar ichtes mydde were des dem Rade undes 
denjennen de dat anroren mochte, duchte dat yd on to na ſtode, efte dat ſe 
ſick to un⸗denſte unde to unwillen genomen hedden, bat fe one dat vor⸗ 21. 2 
geven wolden: dat wolden ſe gerne tighen got myt orem bede vordenen, 
wente je en wetten van deme Rade anders nyicht wen bat fe ſyn rechtver⸗ 
bige frome lude. 10 
Bortmer, alfe de Rad dem deken, Tappitel, bern Hinricke unde bern 
Johan Embere voregenant tofprefen umme koſt, arbeyt unde fchaden var 
fe inne gefomen weren barvan bat je ven Rad aldus to krige unbe to krete 
togben hebben, unde od umme fofte de dem Nabe uppe den befen unde 
fappittel unde hern Johan Emberen in richte torichtet fin: hirup hebbe 15 
wit gefcheven myt malfes willen in frunfchop, dat de deken unbe Tap- 
pittel dem Rade overgheven alſodene bedaghede tynße unde gulde alfe ve - 
Rad unde borger unde borgerjchen to Brunswid one unde oren vicarie- 
fen unde deneren van huſen unde gharben to viff vullen jaren plichtich 
weren to ghevende van orer kercken weghen, dat je vorflan jo des jares 20 
by fevenundefeventich nigen punten. Weret over, dat van duſſen viff 
jaren duffes tynßes innemanet were || boven vefteyn punt unde boven 21. & 
xxxiij punt, de de vicariefe in ber borch, des Rades buftender, innemanet 
hebben, dat ſcholde dat Fappittel dem Rade alle wedderkeren. Weret od, 
bat de borger unde borgerjchen darſulveſt mere tynßes vorſethen hedden 25 
van hufen edder van gharden vor duſſen viff jaren, unde od effte borger 
edder borgerfchen darſulves one pennigktynßes plichtich weren van gude 
buten der ftad, dat ſcholde de Rab od darto hebben unde fulven inmanen 
laten. wat over uppe duſſen negeften vorghangen funte Michaelis dach 
bedaghet were van duſſem vorgenanten tynße, dat fcholde bat fappittel x 
fulven manen laten unbe darvan prejencien to fore geven, uppe bat go- 
des denft van ber weghen nicht vorjumet worde. 
DE heft dat fappittel dem Nabe ‚overgegheven alſodene tynße alfe 

plichtich weren uttogevende in de ferden to funte Blafies her Albert Em- 

2. ‘orer’ : *oren”. 3. ‘de’ : *den’. *anrorende’ : *anrorenden. 6. *denjennen‘ : ‘dejennen’. 

Mogbenem. 11 dem’ e den, "11 18. cherm:cheren', em Johan G.' im Dr, "ger Jane“ 


13. dat’ fehlt. 14. ‘bebben’ : im Dir. ‘badden‘. 15. 16. *tappittel‘ : *kappittele. 17. over 
heven’ im Dr. overgheven hefff'. 18. Das erfte "unde‘ fehlt im Or. *wicariefen’ : vicaries. 


9. *bufen’ : huſe. 21. 'nigen punden’ : 'nige punt‘. 22. "innemanet’ : "innemamt‘, 
23. *vicariefe’ : 'wicaried‘. 27. Pennigktynßes“: penigltynß'. 28. ‘der’ : ‘de. 30. duſſem': 
*duflen. 32. *vorfumet‘ : vorſummet'. worde' im Dr. werde'. 33. *alje' ° *alfo fe. 


34. "Emmegen' : Emmethen'. 
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nen perners ore kercken nicht reygeren lethen myt nochhafftegen kappe⸗ 
lanen, nicht mere hinderen laten in jenigerleyge wiis. 
Weret ock, dat bynnen Brunswick we were dede ſchriverſchole ſo 
holden wolde, dar en ſcholden ſe de nicht ane hinderen. doch ſe ſcholden 
s neymende mere leren in den ſchriverſcholen wen ſchriven unde leſen dat 
alffabet unde dudeſche bohle unde breve. Doch dorch erbarheyt willen 
duſſer vorbenomeden kercken to ſunte Blaſies unde to troſte unde to gna⸗ 
ben unfer unde unſer elderen, de duſſe kercken geftifftet hebben, hefft uns de 
Rad vulbordet, dat de ſcholre in oren twen ſcholen dede rugghelen hebben, 
10 to ſunte Blaſies weſen ſcholden to den groteſten vigilien unde ſelemiſſen, 
wenne me uns edder unſe elderen dar beghinghe unde to neggen malen 
21.27. bar ludde vorehere, || unde wan be kerckwyginge were, unde to ſunte 
Blafies daghe, effte me dat van on eſſchede. 
Vortmer alſe de Rad unde ichteswelle borgher unde ore byſtenders 
15 ben deken unbe cappittel, ber Hinrick van Schenighe unbe ber Johan 
Emberen alle vorgenomet anfprefen umme artyfele de fe tighen fe upge- 
. gheven hadden vor richteren in deme hove to Rome, unde od bynnen 
landes in fchrifften unde in worden tighen fe gehandelt hadden, unde od! 
umme ichteswelde word, be ſunderlike perjonen uth deme capittele unbe 
20 ore ſcholres uppe den Rad feholten gefprofen hebben, bes de Rad mende 
dat one dat to fmaheyt unde to home geſcheyn were, unbe ock bat fe dri⸗ 
gerlenge banbreve over je hadden in velen ſteden unbe torppen vorkundi⸗ 
get lathen, by namen proceffus unde breve farvenalis Bancracii, pro- 
ceffus unde breve hern Wulhrandes bifchoppes to Münden, procejjus 
1. 2 unbe breve bern || ©ifefen dekens uppe funte Mauriis berge vor Hil⸗ 
veffem, darmydde deſulve vefen unde cappittel unde ber Emberen ven 
Rad unde borgher vorgenant unde de papen dede on eres rechten bis 
beftendich weren, fwarlifen vorvolget hadden, alfe de Rad dat doch ute- 
braghen hefit vor des pauwes richteren myt fentencien unde myt vechte, 
30 dat je van ver wegen nicht to banne fin gewejen, unte de breve neynen 
ban gheven mochten, unde myt rechte unte myt fentencien vornichtet fin, 
alfe de inftrumenta fummarum ums unde in velen blefen darup vorkun⸗ 
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ſtad unde parlute unde olderlude to funte Andrefe unde andere borgere 
to Brundwid in anfprafe heft van falten dede gevallen fun bynnen ven 
fevenvehalven jaren unde alfe duſſe voregerorde unwille gewart heft. 
unde de vorgenanten fe one webber, darup fehede wit in frunfchop myt 
malfes willen, dat ber Johan Emberen dem Nabe volghen laten fchal 5 
vor oren ſchaden bes fe ſyner hebben, alſodenne tynße unbe memorien- 
gelt dat ve Rab unbe olderlude fcholden one unde ſynen fappelanen ge- 
geven hebben van jaren to jaren, bewile bat duſſe freut gewaret heft, 
eft fe wat vechte® darane hedden. unbe umme be anderen ſake var eyn 
deme anderen mere umme totofprefende heft, de vallen fin ere duſſen 10 
ſevendehalven jaren, de fchal me hande-|len under one, wen her Johan 21. 30 
bir wedder fumpt, na rade wifer Iube, fe barover to ſchedende in frun- 
ſchop edder myt rechte. 

Vortmer, alſe dat kappittel to ſunte Blaſies van der proveſtige unde 
orer weghen anſpreken ve teſtamentaries Tilen Doringes unde dat cloſter 15 
uppe deme Rennelberghe, by namen van der proveſtie wegen umme dre 
hove landes tynßgudes, unde dat kappittel umme eyne hove tynßgudes to 
Olber, dede de voregenanten teſtamenter deme cloſter vorkoft hebben na 
inholde eynes beſeggelden breves den de proveſt unde dat kappittel vorge- 
ſchreven darup vorſeggelt hebben, unde dat kappittel meynen, bat me der 0 
hove deme cloſter nicht vorkopen mochte: dar ſchullen beyde pertenige 
fruntlike ſprake umme hebben unde vorſoyhken, eft fe ſeck fruntligen dar⸗ 
over entrichten konden. en kunt ſe des nicht fruntliken richten, ſo ſchal 
dat darumme ghan alſe recht is. 

Myt duſſen vorſchreven ſtucken ſammet unde byſunderen hebbe wii 3 
Bernd hertoge vorgenant unſe leven andechtigen deken, ſcholaſticus, Tap- 
pittel, hern Hinrick van Scheningk unde hern Johan Emberen voregenant 
uppe eyne ſiit unde unſe leven getruwen borgermeſter unde radmanne 
unde borgere voregeſchreven uppe ander ſiit fruntliken entrichtet alle 
buffer vorſchreven ſtucke unde alle der ſake te orer juwelck ſammet edder 30 
byſunderen tighen den anderen hadde uppegeven in deme hove to Rome 
efte dar enbuten, ſe ſin to ende komen edder nycht, unde darup ſchullen 


Bl. 31. 
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1.29. meßen, ber Lodewich Rriftiant, her Nycla-|us Vordiis, her Bertolt At⸗ 
(evefe, her Johan Ulßen unde her Hinrick Turfte, de bedaghet weren vor 
duſſem negeften vorghangen junte Mychaelis dage van feftehalven jaren 
edder wat des were. unbe konde ve Rad de tynße van one edder van orer 

5 weldem nicht manen, fo ſcholde dat kappittel de manen laten unbe de bes 
me Rade upantiworden, unde de Rab myt den vicariefen de ore byſtender 
hedden gewefen, dat beitellen, dat je dat fappittel nicht en manen umme 
forepennige unde wat fe one to oren lenhen pleghen to geven, bynnen ber 
tiit alfe duſſe kreyt gewart befft wente an de tiit alfe fe webber to kore 

10 gingen, noch dat Fappittel je umme buffe voregerorven tynße webber. 

Vortmer, alfe me fecht, dat de deken to funte Blafies fuplicacien 
unbe bebebreve uppegeven hebbe laten an ben pauwes, dat de ome macht 
gheve to richtende over de papen be to ven kercken unde kappellen tohor⸗ 

1.29. den bynnen unde by Brunsiwid, dat be eyn ftraffer unbe richter we⸗ſen 

15 fcholde: weret dat ome dar wat ane gegheven were, dat heft he upgeropen 
unbe wedder bydan, alje de van Dafjele dede, de dat to eyner tiid od be= 

. holven hadde, wente dat i8 wedder de vryheyt de pauwes Alerander umme 
ber furften van Brunswid beve willen venfulven kercken unbe kappellen 
gegheven heft. 

20 Bortmer alfe ve Rad in der Oldenſtad anfprad bern Hinride von 
Schenigf umme aljodane renthe alje he uppenomen heft van ver fulten 
to Luneborch to twen altaren, van gude to Dalem, to Bortvelde, to 
Uvynge, dat to altaren hort in funte Martens ferden, dat de Rad, alfe 
je meynen, upnemen fcholten unde mochten unde darvan don laten na 

25 inholte der fundacien de uppe de altare bejeggelt find, unde alfe de per- 
ner deme Nabe wedder totofprefenve heft van anderen gulven de od to 
altaren hort, de ve Rab upgenomen heft, unde ander parrecht: bat heb- 
ben ber Hinrick perner voregenant unde de Rad to beydentſyden gefat 
uppe bat Fappittel jo ſunte Blafiefe voregenant, fe darover to ſchedende, 

51.30, wen dat fappittel by or ftichte || kumpt, myt witlifer frunſchop edder myt 
rechte na beichreven fchulden unde antworden, de je denne darup geven 
werben to beydentſiden. 

Bortmer, alje her Johan Emberen den meynen Rad in ver Nigen- 
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ſtad unde parlude unde olderlude to ſunte Andreſe unde andere borgere 
to Brunswick in anſprake heft van ſaken dede gevallen ſyn bynnen den 
ſevendehalven jaren unde alſe duſſe voregerorde unwille gewart heft. 
unde de vorgenanten fe one wedder, darup ſchede wii in frunſchop mit 
malkes willen, dat her Johan Emberen dem Rabe volghen laten fchal 5 
vor oren ſchaden bes ſe ſyner hebben, alſodenne tynße unde memorien- 
gelt dat de Rad unde olderlude ſcholden one unde ſynen kappelanen ge⸗ 
geven hebben van jaren to jaren, dewile dat duſſe kreyt gewaret heft, 
eft ſe wat rechtes darane hedden. unde umme de anderen ſake dar eyn 
deme anderen mere umme totoſprekende heft, de vallen fin ere bufjen 1 
ſevendehalven jaren, ve ſchal me hande⸗len under one, wen her Johan 2: 
hir wedder kumpt, na rade wiſer lude, fe darover to ſchedende in frun- 
ſchop edder myt rechte. 

Vortmer, alſe bat kappittel to ſunte Blaſies van ber proveſtige unde 
orer weghen anſpreken be teſtamentaries Tilen Doringes unde bat clofter 1: 
uppe deme Rennelberghe, by namen van der proveſtie wegen umme dre 
hove landes tynßgudes, unde dat kappittel umme eyne hove tynßgudes to 
Olber, dede de voregenanten teſtamenter deme cloſter vorkoft hebben na 
inholde eynes beſeggelden breves den de proveſt unde dat kappittel vorge⸗ 
ſchreven darup vorſeggelt hebben, unde dat kappittel meynen, bat me der » 
hove deme cloſter nicht vorkopen mochte: dar ſchullen beyde pertenige 
fruntlike ſprake umme hebben unde vorſoyken eft je ſeck fruntligen dar⸗ 
over entrichten konden. en kunt ſe des nicht fruntliken richten, ſo ſchal 
dat darumme ghan alſe recht is. 

Myt duſſen vorſchreven ſtucken ſammet unde byſunderen hebbe wii 3 
Bernd hertoge vorgenant unſe leven andechtigen deken, ſcholaſticus, Tap- 
pittel, hern Hinrick van Scheningk unde hern Johan Emberen voregenant 
uppe eyne ſiit unde unſe leven getruwen borgermeſter unde radmanne 
unde borgere voregeſchreven uppe ander ſiit fruntliken entrichtet alle 
buffer vorſchreven ſtucke unde alle ver ſake te orer juwelck ſammet edder » 
byſunderen tighen den anderen hadde uppegeven in deme hove to Rome 
efte dar enbuten, ſe ſin to ende komen edder nycht, unde darup ſchullen 
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beyde pertye upröpen alle ore procuratores unde ſupſtitutos de fe hebben 
gehat edder gefat laten in dem hove to Rome edder dar enbuten van 
ſchels etder van gebrefes weghen dat fe hebben gehat under mallanteren 
vor richteren unde wat darvan upftan mochte, unbe renumcieren unbe 
5 vorlaten van ber weghen aller ſake rechtes unbe alles kyves dede upgeto⸗ 
gben fund unde wat darvan uppftan mochte. Unde weret, dat dar orer 
‚sr. {us |weld up ben anderen wat gewunnen bebbe in buffem Trete, bat webber 
buffer vichtinge articule were, dat en ſcholde nicht binden, utgenomen 
wur malick abfolucien, upropinge der banbreve, vornichteve fentencien 
ıo unde benne edder bat fin ambecht edder ere anrorende were, hrworven 
hedde: dat fcholde deme to fromen unde by macht bliven de dat erworven 
hedde. doch jo ſcholde he veme anderen dar neynen ſchaden mebe bon. 

Weret od, dat dar noch ſake hangeven edder ſake mede weren bar 
weme nöth umme were ute deme banne to fomente edder ſyne ere to be- 

15 holdende, de mochte malck uthdragen by ſynen egen koften unde arbehbe, 
unde be anderen en fcholden ben dar nicht ane hinderen in gerichte noch 
barenbuten. 

Vortmer we myt deme anderen in buffen vorgerorven kret gelomen 

.32. were, efte de ome darinne by: || ftendich gewefen were, ven en fchal de ander 

20 pertie noch neymet byjunteren van ter anderen pertye van der wegene 
nicht utheren noch in vorwite hebben, unde en fchullen od eyn dem an- 
beren nicht van buffer weghen tonoghen to unmillen efte to ſchaden, he⸗ 
melifen edder openbar, noch wene anders tar tovoghen laten in jeniger- 
leyge wis, funder alle dingk de van der wegen uppelomen fun unde de bat 

3 anroren moghen, fchullen alle fruntlifen unde wol to ewigen titen twi⸗ 
ſchen on entrichtet ſyn. 

Dat wit Bernd hertoge voregenant duſſe berichtinge gedan hebben 
in aller wife alfe vorjchreven is, des to befanteniffe i8 unfe ingejeggel 
henget an bufjen breyff. Unde we van goddes gnaben Xubeleff deken, 

30 Johanes fufter, Yuderus fcholafticus unde dat ganfe Fappittel to funte 
DBlafies to Brunswid unde wii de gemeyne Rad der ftad to Brunswid 
befennen in duſſem ſulven breve vor uns unde vor unfe nakomelinge, bat 
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de || Yrluchtige bochgeberen furfte der Bernd bertogbe to Brunswid 2. = 
unbe Yuneborch, unſe leve gnetige here, uns myt unſem willen fruntligen 

. entrichtet befft in aller wyſe alfe vorgejchreven is, unbe tat we unde 
unfe nafomelinge unfer eyn deme anderen duſſe voregejchreven richtinge 
ftede, vaft unbe unvorbrofen holden willen unve fchullen ane allerleyge 5 
hinter unte Hulperete in tofomenven toten. Unde we beten unde kap⸗ 
pittel voregenant teyn in in duſſe richtinge alle unfe arherenten, by na⸗ 
men den erbaren beren bern Gyſeken vefen to funte Mauriis uppe deme 
berge vor Hildeſſem, unte vord by namen mefter Yuber Rottorppe unjen 
fcholafticus unde bern Johan Emberen vorebenomet, der we to deſſer 1° 
porfchreven richtinge van orer weghen medhtich fin, unfe vicariefe, ſcholer 
unde dener unbe alle vejenne dede umme unfen willen van unfer ſake we- 
ghen to duſſem unwillen fomen fon in deme hove to Rome efte bar- 
buten. 

Unde we Rab to Brunswid teyn darin van unfenthalven al unfe 5 ,, 
borgere, monele, perners, vacariefe in der borch, altariften, officianten 
unbe fcholer8 de van unfenthalven to duſſem frete fomen weren unde ve 
uns byſtendich weren unfer appellacien unde rechtes, unde by namen 
ber Johan Stalberge. 

Duffer dingk to befantenifje hebbe wii befen unte fappittel vorege- » 
nant unfes füppittel® ingefeggel witliten hengen laten an duſſen breyff. 
unde we de Rab to Brunswick hebben des to befantenijje unfer ftat grote 
ingefeggel ock gehengbet laten an duſſen breyff, ve gegeven is na gobbes 
gebort verteynhundert unde barna in deme twintegeften jare. 


Ere duſſe kreyt unde unwille fit anhoff, vor ter tiid was but eyn 3 
wife unte wonheyt: wat be Rab || vor goddes denſt wolde ton laten, be⸗ ai. x 
junderen des Rades proceffien, alje to myddenſomer myt den farden um- 
me de ftad to ghante unde myt deme billigen lichamme uppe ven berch, 
de proceffien to funte Autors daghe to funte Egidien, fo mofte te Rat 
den papen beſunderen eynen islifen belonen vor mebetoghanve unde vor 30 
ben ſangk unde vor de ftacien. Alfo vorwarff de Rad in deme hove to 
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Rome in duſſem kyve unde frete, dat ſoden Lin vor ſangk unbe ftacien aff 

wart geban, unbe be proceſſien middetogande unbe ftacien to ftande um- 

meſus unde ane lön, unde de papen uth der borch alle tiit ben ſangk anto- 

bevende umme [off unde ere goddes unbe deme patronen ber ftab Bruns» 
» wid, wen je be Rab darto ejichet. 


Et fic eh nis. 


2. ‘proceffien’ : "profeflen'. ‘middetogande’ : middetogandenꝰ. ſtande : “fanden. 4. god⸗ 
de’: 'godde. 6. Er ac: te fid ER oinier, iee 8 


Schicht der unhorfem borger. 21. 


Dh, wat is dat eyn bofe quat herde dede den fiuperen wulff let 
open motwilligen mangf fin fee, bat he dat vorderve unde to dode male. 
O du loſe herbe, weyſtu nicht, dat de wulff neyn ghut fchaperhunt en is? 
be i8 eyn deyff unde eyn rover, unde achtet nicht de ſchape, Dat de deme 
mynſchen unbe ber werlve nutte unve ghut don. Myt wulffen wart s 
offel gehot noch fchape efte ander : ffe, wuwol dat yd vaken fchub in den Sı. sr 
fteden, dat me ve wulffe fet by de ſchape unde let je darby lopen alfe 
ſchaperhunde. So kumpt denne de ſtad barvan in ewich vorbarff, wente 
de wulffe werdet fo overdadich, bat fe de fchape unbe den herde toſamede 
bornichtet unbe to bobe bringen. Hirumme, gu overften ver ſtede, wefet 10 
porfichtig unde holdet juwe underſaten in dwanghe, unde latet one nicht 
oren frigen willen, wente de frige wille unde ungejtraffet offelpat be ma⸗ 
fet uth ven underſaten ſlubetſche wulffe. Lovet neynen meynen luben 
noch ete unte loffte, fe fint alfe de tame wulff: ve is fo ſere nicht gete- 
met, ſynes vabers art bat roret one. unde wan be borger nicht in dwange 15 
fin unde in reygemente, dat mafet ungehorfem borger. 

To Drunswid in dem Hagen bar erhoff fi eyn twidracht mangk 
ben flechten van velem angevalle, des van nodene i8 to ſwigende, wente 
id malt tar nicht inne worbeteren wolve, fo dat || dar itlife borger- 31. 
meftere weren, de togen ute deme Hagen in de Oldeſtad van tes hates ® 
wegben. wente itlife van dene de toghen to fi van ven gilven, beſunderen 
be lakemakers, de pilfers unde bedenflegers unde vele entelen gildemenne 
ut den anderen gilden, de dar fid myt one tohelvden unvorbotet, unde 
heiten tofamede ore fumpenige, ore jchindenlage, unde lepen funberlife 
ſchoduvel, fo tat de van den flechten fid hirinne vorhoven, dat fe de part > 
be tigen fe weren darmede vorachteten, unbe vorvolgeden fe wurmedde bat 


In der Ueberſchrift “unborjem‘: : *unborjen' ; darunter dad Bild eines Wolfes. 1. 7. 'let’ (3. 1 


aweimal): "ent". 6. ‘ned’ : nad". 10. reejet! weſe 12. offeldat ichit,, in 32. "wen 
dat bofe ungejtraffer blifft'. 14. 'ncdh' (nad‘) — loffte : Bl. ‘to ſebt up or töffte und ende‘. 
15. *vadere' : vader'. 16. “in rengemente‘ : BI. “in guden regimente”. ‚ungeberfem’ : unge hor⸗ 


fen’ ; ungehorſem borger' : Bl. "ie ungeborfamb‘. 18. “pelein’ : velen'. *fmigende' : ‘jwigenden'. 
22. spedenjlegers' : *bedenfleger”. 2. gilden’ : !gilde‘. 
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je konden, jo bat de bat under one jo de grotter wart, bat eyn deme an⸗ 
deren ftod na lyve unde na ghube, wen je dat men hedden myt geliten 
befomen kond, jo bat eyn part deme anderen nicht en loveben. Hirvan 
jo warb mangk dem volde unhorfem borger. wente neymet de en dorſte 
5 efte fonde eyn vor deme anderen ftraffen, unbe was byna to donde, bat 
de ſlaperghen wulffe hedden ven herde myt ben fchapen to dode bracht. 
Alfo wonden te van Alvensleve uppe ver borch to Arckleve. be 
beroveben be borger to Brunswid, fo dat ve Rad anvellen ore furften, 
bertoghen Hinricke unde bertogen Otten, fo bat fe myt ganfer macht to- 
ı0 gen vor de borch to Arcksleve. unde koſtede merklic gelt beme Nabe, wu⸗ 
wol bieff de borch ungewunnen van ſchyvelyge mangk den furſten!. Alfo 
was de Hab toachtere fomen van der feyde balven unde berevarb 2. dar⸗ 


I. 35. 


1. ‘jo de grotter’ : Bl. “jummer grötter”. 
*donden‘. 


merlid’. 12. *unde berevard’ fehlt BI. 


1. In duſſem jare do toghen de van 
Brunswid vor dat ſlot to Ardesieve(Err- 
leben norbieftl. von Magbeburg), unde 
badden midde twey forften to Brunswid, 
hertoghe Otte unbe hertoghe Hinrid. over 
de borch bleyff ungewunnen, funber je 
wart degger ſere tojhoten. Unde dar we- 
ren uppe de van Alvensleve, unde de 
borch hedde gewunnen worden, hedden be 
van Megdeborch nicht geichyvelt mit dem 
marchgreven to Brandenbord‘. So Kon⸗ 
rab Boten zum 3. 1441. Näheres über 
bieje Fehde, deren Mißerfolg muthmaß- 
lich mit den zwilchen Braunfchweig und 
Magdeburg derzeit obſchwebenden Irrun- 
gen zufammenhing (vgl. Rathmann, 
Geſch. der Stadt Magdeburg III S.102), 
erhellt nicht: das Gedenkbuch ſchweigt da- 
von und die Kämmereirechnung d. 9. 
fehlt. Die weiteren Bermwidelungen melde 
fie nach ſich zog, deutet eine Urk. der Her⸗ 
zöge Wilhelm, Friderich und Heinrich, 
d. d. Wilsnad 1443 Matthiä (Fehr. 24) 
an, laut der dieſe zwifchen Markgraf Fri- 
deri von Brandenburg und dem Rathe 
von Braunfchweig getheibingt umme un: 
willen de twufichen on an beibentfiben 
van des ſlotes wegen to Arzsleve upgeſtan 
i8, jo dat deſulve unſe leve ohem und 
ſwager uns to willen unde umme unjer 
bede willen ven unwillen geutzliken aff- 
geſecht unde togegeven, unbe of de la- 
dinge, van demfulven . . . vor unſem 
guedigeften heren dem Romeſchen koninge 


3. part! : 'perd‘. 
6. *flaperghen’ : *flanergben’? *hedden’ : hedde'. 
Am Rande von jüngerer Hand: Gedenke der van Alvenſchleve'. 


5. tonde' fehlt. ‘donde’ : 
7. Alvensleve“: "Alövendleve’. 
10. “toftede merllid’ : *tofle 


over de genanten unfe leven getruen ... 
angebaven, affgedan unde nebderjlagen 
hefft. Unde deſulve unfe ohem nnde ſwa⸗ 
ger wel Hinrix van Alvensleve mechtich 
weſen, dat he van unſen leven getruen 
... nemen ſchal wes je ome van ere un⸗ 
be rechtes wegen plichtich ſyn, unde des⸗ 
gelick unſen leven getruen ... wedder⸗ 
don, uthgeſecht wat bynnen [veyden] unde 
vorwaringen geſcheen is: dartho ſchal men 
to den eren antworden unde nicht to 
rechte, dat alſo to nemende unde to doinde. 
dat de Rad van Brunswig vorgerord alfo 
angenamed hefft'. Orig. mit 4 Siegeln 
im StA. 

2. Die formellen Jahresabſchlüfſe der 
Kämmereirehnungen, bie von 1413 ab 
in ziemlich vollzähliger Reihe vorliegen, 
geben von dem jeweiligen Stande ber 
ftäptifchen Finanzen kein zumerläffiges 
Bild. Ein Defieit hell fi in dieſem Zeit⸗ 
raume alljährlich heraus: um den Vetrag 
jenes Jahres, 562 Marl, bis 1422 mit 
geringen Schwankungen auf- und ab» 
fteigend, zeigt es fich 1427 — bie Rech⸗ 
nungen der leßtvorigen vier Jahr fehlen 
— zu 1537 ME. angewadjlen, gebt dann 
aber bi8 1434 auf 47 ME. zurüd, um 
1436 abermals auf 1189, 1438 auf 1718 
Mark zu fleigen. 1439 betrug es 1509, 
1410 nur 1488 Marl; 1442 auf 782 
Mark geſunken, hat es auch 1443 erft 
den immerhin noch mäßigen Stand von 
811 Mark erreicht. Allein feit zwölf Jah⸗ 
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unde gildemeſtere unde hovetlude endrechtliken ſtede unde vaſt loveden to hol⸗ 
dende. des one be andere gemeyne truweliken byval deden wes fe reden vor 
dat ſtadbeſte. Unde na deme vage ſcholden neyne twey brodere borgermeſter 21. 5: 
weſen in eynem wicbelde, noch kokenheren weſen. unde was der artikel eyn 
in dem vordrachtesbreve unde ludde aldus, dat in eynem wicbelde neynes 
twe broder, twiger ſuſter kindere, twiger broder finder unde twe ſuſter⸗ 
menne, der dochter man unde bes wyves broder, de ſone myt deme vader 
ſcholden in deme Rade weſen. unde wan duſſer vorbenomeden eyn in eyn 
wicbelde to Rade worde gekoren, unde in ander wicbelde ock eyn to Rade 
gekoren worde, unde ſick jo na befrundet weren alſe vorſchreven is, jo i0 
ſcholden deſulften perſonen lickwol eynes jares nicht tolike in den eeden 
fitten!. Unde duſſer breve wart jo vele gemaket, dat de Rab de ſchrift 
in ſeck behelt, unde alle gylde helden malck eyne, unde de hovetlude van 
der meynheyd ock desgeliken. 

Myt duſſer vordracht jo moſte eyn borgermeſter aff in der Olden⸗ 1: 
ſtad, de heyt Hermen Kalen, unde Hans Kalen || de bleff borgermeſter, 3. = 
unde dut weren twe broder. Desgelick in deme Hagen dar moſte eyn 
borgermeſter ock aff, de heyt Werneke Kalmes, unde Hennigk Kalmes de 
bleff: dat weren ock broder. De anderen dede befrundet weren ve lethem 
fitten umme ver ſtad beſte bet jo lange dat fe vorſtorven: fo ſcholdem dat 2 
denne bolven na lude des breves. Unde de affgefettet weren, be [holdem 
dar nicht umme vorachten, fe noch de oren. unde je weren des wol to- 
freden umme ber pertiebrodere willen, bat je neyne orſake tigen den Rab 
bebben mochten van der halve wegen. 

So konden bufje pertiebrorer neyne orjale tigen den Rad krigen. 3 
men bat hetejche herte tat hedde neyne dult, dat was fo egeleren, dat je 
ben wulff hedden gerne lopen laten mangf de ſchape. Unde mafeden vele 
ftemperie dat tigen den Rab was, dar fe mede menten ſake to frigenve 
bar fe ven Rab mede overvallen mochten. je vifchenen in des Rades wa- 
tere, je makeden vele bylage, unde lepen ſchoduvel unte danſeden in ben s 
lalengefpannen, unde ſnarden || myt den wulbogen, unde de bedfenflegere 21. # 
ſnurden unde ſchurden myt ven beden, dat belderde te ſtad dorch bat 
neymet horen konde. unde dat geſchach alle uppe frevele, unte fe hadden 

* aus jweite unde' fehlt. “loveden’ fehlt. 2. *deden’ : "don. 3. nenne’ : neun. 4. noch': 
—* fit id dufer en Deitenomede” on. standen je a em nenn. tot; en, A dee 
*unde’ : Bi. . 12. duſſer“: ‘duffjer‘. jo’ feblt; auch Bi. "de jchrift in fed bebelt‘ : : Bi. 
seinen vor fi beheiltt. 13. "beiden mald enne‘ : Bl. "mangt einen’ (*belden’ fehlt bier). eyne 


eynen'. 21. denne“: dene'. 22. ſe noch de orten (Bl. noch jc noch de crigen') : one nad ve 
finen‘. 26. *“egeleren’ : Bi, *cidheleren’. 31. “latengeipannen’ (jo auch 21.) : *lafengeipamen". 


1. Ebd. 88 5—8. 
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darby vele geſchreyges. unde alle de danſe unde |pele ve geicheghen uth 
Alte Borcholten hufe, de wonte up ver Valsleveſchen ftrate an dem gra- 
ven to ber vorderen hant, wanem na dem dore geht. 
Ock vele ver pertiebrodere, junterlifen ve bedenfleger, de nemen 
5 herden unde krauwele, unte lepen darmede uppe ber ftrate unbe repen: 
‘fe wolben ve röben uthriten unde de hoppenranden, de garbeners fchol- 
ben dar fol planten, dat fe vele koles konden vor eynen ferling Topen’. de 
ander pert de repen: ‘dat Embedes beer dat were to bure, me ſcholde dat 
mynner fetten, dat arme lude of Embedes beer trinden fonden, unde me 
10 fcholde dem armen fo ghut beer tappen alje veme riken, edder fe wolven 
be vate in dem beerfelre entwey haumwen’. 

1. 39. Tyghen buffe pertiebropere weren de ſmede unbe fchomaler, de Ino- 
kenhawer, de beder. Unde itlife van ven overften de jtrafferen duſſe per- 
tiebroder unde wernden fe. over fe fprefen: ‘fe en hedden nicht quades 

15 vorbanten unbe wolten neymede neyn leyd don’. wente alle ore ftemperie 
te hadden fe hemelifen unde by nachte. Unde togen van buffen worbes 
nomeben gilven ichteswelde to fid, unve hedden wol wat boſes betenget, 
junder fe dorſten nicht, wente one was alletiit leve, bat je Dem anhevende 
to krangk weren unbe nicht ſtercke noch. wente fe drogen ryme up ben 

20 foggelen unbe vilthoten van poppire, be ludden albus : 


Dut is nu: Wu we willen 
we ſind enich”. bat ſchud'. 
3%. Duffe ſchichtmekers myt orer pertie ve lethen eynen benren heme⸗ 


Itfen malen, de was blaw unde rot, unde barinne ftunt eyn hafe, dar⸗ 

2; boven eyn ryme de heyt: ‘Hu haſe hu’. unde dat fcholte od ore geſchrey 

geweſen hebben, wan fe de ſchicht myt deme Rate wolten betenget beb- 

ben. Unte dat wart to wetten deme Rate, unde wart utegericht, jo bat 

yd od jo was in ter warte. Unde fe maleten de borgermejter darmede 

1. 40. gang || jachheftig, tat je nicht dorften flapen in oren hufen, unde weren 

zo itlife in der borch unde to funte Egivien, unde lethen duſſe pertigebrover 
hemelifen vorwaren. 


1. geſcheghen': geſchach'. Zu Z. 2ff. am Rande von einer Hand des 16. 3 ‘Alte Borcholten 
mwont im Hagen dar nu de Schulteſchle wonet'. 6. Das zweite‘ ‘de’ : den'. . 11. dem’ : 'den’. 
13. de — overften’ : ‘te beder van den overſten' ( Unde itlite‘ fehlt). 'van — —ES Bl. de 
flraffeden te overſten van dußen particbroderen'. 18. dem anpevenbe Bi. '"Huldıs antobevende. 
217. Die zwei Sprüche auf vier gemalten Spruchbändern. 22. ·cnich : Lennich'. 23. Ueber 
diefem Abfape bae bliaurotbe Banner mit dem fpringenden Hafen, darüber i in einem Spruchbande: 
‘Hu kafe bu’. de ent jeblt BI. wo dann nad *hu’ hinzugefügt ift: “alfe hirna verteidnet unde 
afgemablet —* “fo — warde’ : BI. "fo dat er ſick ale verheilt in der warheit'. yd ock: 
‘ody Geitiem: : Egideen'. 


1. Vgl. S. 313 Note 3. Daß dieſe Daten auch der Bericht Abt Bertolts von 
Vorgänge ins Jahr 1446 fallen, ergiebt St. Acgidien welchen man im Anhange 
außer den weiterhin genau angegebenen unter Nr. 3 abgedruckt findet. 


Stadtehronifen. XVI. 22 


1446 


Behr. 28. 
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De knapen, be bedienfleger- unde be pylſerknechte, maleben eyn lach 
in deme vaftelavende unde banfeven myt den megeben in ber ftab, unbe 
vore uppe deme vornehovede hadden be megebe poppireryme, barinne 
ftunt gemalet eyn barbe, darunder ftunt gefchreven: Ick hauwe, id 
hauwe'. Duſſe Dinge togen fid ve ſmedeknechte to bone. ve togen || to fid 5, „ 
be fchofnechte unde nemen under oren heyken mejte une barven, unbe 
weren in ber meyninge uppe beme Bederclinte — dar ginghen fe ftan — 
wan fe ve Brebenftrate nedder danſen kemen uppe ben Bederclint!, fo 
wolben fe uppe den dans hauwen unde ftelen, tat one de rym myt ber 
barben ſcholde entvallen. Unte dat regen be meftere van ben ſmeden unte 10 
fhomeleren to wetten. de ginghen to den borgermefteren unbe jeden one 
buffe dinghe, unte ginghen haftigen femptlifen to duſſen ſmeden unde 
ſchoknechten, unde beven fe demodigen, dat fe tofreben weren unbe leten 
je danſen: ‘ve Rab fcholvde tat jumer umme fe vordenen'. De knechte 
weren behorſem unve gingen enwech unbe leten fe banfen. 15 

Hyrvan worten duſſe fnechte unver maldanver unmwillich, fo dat 
eyn pert de andere pert nicht liven wolben, unde worben fid gram. Do 
femen || jmebdetnechte unde fchofnechte unde droghen od ryme uppe ben 21. ai. 
foggelen unbe boden van poppire, darinne ftunt dat ludde aldus: 


Nu drage gu vyme, 20 
hirna hode gi ſwine'. 

Wu jucket de jacke'. Dut wart anders’. 

‘Sta up hor'. Ick puſte, id blaſe'. 


Do nu duſſe pertiebroder ſeghen, dat duſſe beyde ambechtesknechte 
jo ryme tigen fe drogen, do worden fe en wenich ſtille unde wolden afflu⸗ 25 
ren bat yd elver worte, unde vorboden oren fnechten dat fe fi nicht an 
one vorgreppen. || Unve te ſmedeknechte unde de fchofnechte den wart 2ı. a 
witlid, wu de fchichtbrodere eynen benren hadden gemafet laten, barinne 
gemalt ſtunde eyn bafe unde darby gelchreven: ‘Hu, hafe, Hr’. So wer- 
ben fe des tofreden bat je wolden holven or kruſebraden: te ſmedeknecht 30 
ſcholde dragen eynen ſulveren leyſt, unde de ſchoknecht eyn fulveren boffi- 


ſeren uppe den mauwen, unde dar ſcholde in eynem breve boven ſtan eyn 


1. Ueber dieſem Abſatze ein aufrechtes Beil, am Stilende hinter einem breiten Eprußbande ver» 
borgen, auf weldem in zwei Zeilen die Borte fliehen: Ick baumwe Id hauwe'. aume’ 
‘hame. 67. unde — ftan’ : Bi. "und gingen up den Bederklint jtabn in der meininge‘ Am 
Rande von einer ‚Hand des 16. Sh.: De Y Ma willen de dratnſlegen unde foröner loppenn'. 


11. ſchomekeren'“: ſchomeker'. borg ermefteren’ rgeremefleren'. 17. Das zweite ‘pert’ : 
perd⸗. 20 ff. Die fünf Eprühe auf emalten Eu htaͤndern. 24. “dufle beyde ambechtes 
knechte“: Bi. ‘De beyden vorbenameden Inchten’, ·ane'. 28. 'conen’ : eyne'. 


30. “fujebraden’ : Bi. ltuzebraden'. 31. 'de' fehlt. 


1. Die Breiteſtraße führt vom Altſtadtmarkte auf den Beckerklint. 
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haſe unbe darby gejchreven: Blode haſe'. unde wolden fo ven ſwertrey⸗ 


gen treden toſamede!. 


Alſo wart dut deme Rade to wettende. Do beden ſe duſſe ſmede⸗ unde 


81. 42. ſchoknechte, dat fe den reygen overgeven || uppe bat mal, wente deme 


5 Nude was lebe dat eyn upldp darvan worben hebbe, bat be gejchicht bare 
mede fcheghe, unde hedde ane blotitorting nicht vorbleven. Aljo weren be 
Inechte deme Rade behorfem unde leten oren dans na. 

So was eyn gegreppen, de heyt Hermen Rothger, unde fat in deme 
Hagentelre. Unde was ver beder bode unde was darby eyn vulhoke. jo 
ıo worden by ome gevunden valjche wichte, var be mebe uthwoch unbe mebe 
inwöch. fo dorſte de Rad dene nicht richten laten tarumme bat neyn 
volck gefammet ſcholde werben, wente de worde de worden vorfchoten: 
‘warn fe myt veme benutentoghen, jo wolven fe bynnen od wes anheven’. 
Alfo batede dem dat fin lyff, dat de Rad den man ven bederen loſßghaff 
ıs na beme be or bode was, unbe de Rab vant mangk ven bederen vro⸗ 


me lude. 


2. Sierunter ein Spruchband mit einem laufenden Hafen und der Infchrift: "Bode haſe'. 
3. 'Do' fehlt. 


o' und eſe' fehl 


5. *datenn’ ac. : BJ. "dat dar ein uploip mochte van geworden und be 


fhichte mochte darmidde to warde gerichtet worden fien, dat it ahne bloudtſtortinge nich afaegan 
”, wer⸗ 


6. ane“: an⸗ne'. 
13. *bynnen’ : *bynen’. 


wehrte‘. 
den’ : 'werde‘. 


1. Vgl. Müllenhoff, Weber ven 
Schwerttanz. Aus den Feftgaben für 
Guſtav Homeyer. Berl. 1871. — Daß 
der Brauch auch hier neh im 17. Jahrh. 
in Uebung war, bezeugt folgendes Ediet: 
Wir Burgermeifter und Rath der Stabt 
Brunſchwigk fugen biemit unfern Bur- 
gern, Burgerskindern, Handtwerksgeſel⸗ 
len, Reutern, Soldaten und allen den⸗ 
jennigen ſo pillig umb unßerent willen 
thuen und laßen ſollen zu wißen: Ob 
wir wol auf undertheniges anhalten 
und pitten den Buttigern ihren Bugel⸗ 
und den Meſſerſchmieden (corrigirt für 
Schwertfegern‘) ihbrengewohnliden 
Schwerttanz, jebod mitdiefem ange. 
beffteten austrudtichen verbot, daß fie 
ohne einiges vermummens, verlappen® 
oder verlarvens, ohne trummelſchlagk und 
trommeten [ufziehen), uf den gaßen aus 
ſonderbarn indulgens zu halten gonftig 
erlaubt, vergonnet und zugelaflen, bier 
unter aber in ben forgfeltigen gedanken 
ſtehen, daß andere ſolcher gunft ın ſchäd⸗ 
lichen mißbrauch ziehen und ſich des ver⸗ 
mummens, verlarvens, faſtelabendlau⸗ 
fens und ſonſten eines ungepurlichen 
leichtſertigen lebens, greulichen geſchreies 


9. vulbole’ : Bl. vuhlholłeꝰ. 


10. *worbden’ : "wart 


und andern ungeheuren geton®, fo fich 
nicht ziemet, auch aller eußerlicher erbar- 
feit ſchnurſtracks zumiberläuft, befleißi- 
gen und geluften laffen muchten: beros 
wegen gepieten wir allen unßern Burgern, 
Burgerlindern, Handwerksgeſellen, Reu⸗ 
tern, Soldaten und meniglich, ſo pillig 
ungern willen thuen und laſſen follen, 
hiemit ernſtelich und wollen, daß ein je⸗ 
der in dieſen hochbetrubten, gefehrlichen 
zeiten ſich aller mummerey, verkappens, 
verlarfens oder mummens, auch faſtel⸗ 
abendlaufends, ungepurlichen leichtferti⸗ 
gen geſchreyes und ungeheuweren ge⸗ 
tones ſtracks enthalte und ſich darentge⸗ 
gen aller ehrbarlkeit befleißige. Wurde 
aber ſich jemands unterſtehen, dieſem zu⸗ 
wider zu handeln und dies unßer vorpot 
zu überſtreichen, den oder dieſelben wollen 
wir unnachleßig mit willkurlicher (jedoch 
unßer policeyordnung gemeßer' durch⸗ 
ſtrichen) ſtraf zu belegen unvergeßen ſein. 
Meinen wir ernſtlich und wird ſich men⸗ 
niglich fur ſchaden zu huten, auch dar⸗ 
nach zu achten wiſſen. Signatum go 
Berm Newenftabt Rathauße den 7. Gebr. 
anno 1615. 


22* 
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Na orem anlage, puffer pertigebrovder, dat fe eunen hafen wolten 21. 4 
vor eyn wapen hebben unbe but ore ſchrey ſcholde fin, jo leyp ore ende 
myt haſen uth, dat fe des hafen bennere uppe bat lefte nemen. De fecht, 
eyn bafe ſy eyn quat gemäte: tat bewiſede fi an duſſen ſchichtmekers. 
ben weddervore eyn eventur. De Rad hadde uppe tat mal eynen buffen- 5 
ſchutten, ve heyt Ernſt Bock!, dat was eyn bofe eventurlid mynſche. ven 
hadde de Rad leyff, vesgelifen he ven Rab wetter. unbe veme vorbrot 
duſſe reygemente van ven unborjem borgeren. So ſwech be ftille unbe 
dachte: “willen je ven laumwen nicht holden vor eynen heren unbe wilt ha⸗ 
fen voren in oren banneren, bu fchaft one eynen hafen || mafen, me fchal X 
dar to Brunswid over hundert jaren hirna van feggen’. 

Wat geſchach? Duffe Ernft Bod de frech eyne katten, unde toch 
ber over eyn haſenvel unde fleych de gelick eynem hafen. unde gingk uppe 
den Bolwech in funte Matteus kercken?, unde tar tighenover weren de 
pilfer tofameve to orer morgenfprafe. unbe be leyt ven haſen (open, ve ı5 
leyp deme huje to, richten to. unde alje fe foner eniwar worben, jo reyp 
eyn to deme anderen: Su, eyn hafe, eyn haſe!' unde leypen uth deme 
huſe myt beſſen unde tofferboͤmen unde deme haſen na. unde de haſe leyp 
den Bolwech up, unde dat Reringtor? wart togeſlagen: dar clemperde 
duſſe haſe up, unde jo ſſeyt eyn myt deme tofferbome ven haſen uppe Dat 20 
liff. do wart he ropen 'mau mau’. Do fe one kregen, do was dat eyn 
tomalet fatte, ve ftedleve in deme hafenvelle. Do fehemeben fe fid unde 
worden quat unbe boſe uppe eynen borgermefter vore, uppe den anberen || B1. # 
na, unde fprefen: ‘bat were one to bone, to ſmaheyt unde fchavernafe 
ſcheyn. unde menden bar orjafe mede to krigende, unde makeden eyne d 
nige ſtemperie unde eyn böpelopent. over fe en borften jo nichtes beten- 
ghen vor ven anderen ambechten. 

Ere duſſe bafenjacht gejchach, fo wonte eyn ſmed vor deme Hogen- 


* Ucher bieten Abjage ein Hafe; daneben in Bl.: Lepus fictitius. 2. 'dut’ fehlt. unde — 
I WE Bl. ‘und öhr geſchtey vom hafen fcholde fin’. 3. *bennere' : *benere”. 4. eyn quat ge- 

te! » Bl. *auat van gemöbte'. 5. Nach "eventur’ fügt Bi. hinzu: ialß hirna fleidet. 6. *bofe’ : 
Bi. arg‘. munidhe : 'myn’ (am (Ende der Zeile, die „jroeite Eilbe vergehlich audgelahien). 


10. *banneren’ : *baneren’. 16. ‘dem huie to, richten to’ : Bl. ‘dem buche tech te unde lit ge 
17. „yehpen fehlt; Bi. chmen”. 18. Das erfte "unde febtt. “tofferbömen’ : tofferb 
23. dein’: de'. 26. *jo' : Bl. 'do”. ‚nihteß' : enicht'. 27. ‘vor den anderen ambechten“: 


BI. ‘von wegen der andern ohren jegenparte'. 


1. In vigilia Petri et Pauli (Juni 2. S. Dürre S. 535 und weiterhin 
28) entfengen unſe heren Bocke eyn jar. unter den Nachrichten über die Klöſter. 
darvor ſchal me ome geven ro fert. unde Kirchen ꝛc. (Bl. 183’ der Hſ.). 
ij mre boven fin fon’: berichtet Über fei- 3. Am ſüdlichen Ende des Bohlwe ge: 
nen Dienftantritt Die KR. von 1440 un f. den Blan bei Dürre. 
ter Denerſolt'. 


1446. 341 


bore!, de heyt Drewes Faber. Duffe de ben de bur to Bebping?, fo 
bat hertoghen Hinrickes vogede ome pandes hulpen, dat he nam korne 
unde qued unbe entfengk dat to ver nöge, unte leyd de bur uth beme 
banne. Myt duſſen panten, queck unde korne, hedde duſſe ſmed wol 
ste ſynem gelte komen, ſunder he wolde dat durer geven wen he bat 
angenomen hadde. alfo behelt he dat qweck, dat ht mager unbe flimer 
wart, bat he bat achterna mofte gheven umme balff gelt unbe bat he do 
21.4. an bem qwele vorloͤs. dat wolde be do ven || buren wedder affmanen, 
unde ben fe webter an. Duffe bur vorclageden tat dem hertogen, jo bat 
ı0 be bertoge bar eyn recht over heylt uppe deme moshuſe in der borch in 
jegenwarbicheht des Rades, fo bat de furfte unte de Rab unbe alle ben 
to rechte leve was dat tuffen ſmede affvunden. Unde duſſe jmeb de was 
brifte in beme munte unde fprad: ‘he kerde fid an bat recht nicht, be 
bertoge unde de borgermefter fcholden ome dat jun nicht affjeggen’. Unbe 

15 dut geſchach achte dage na ber bafenjacht. 

De hertoge wart bofe, ock de borgermefter, unde fprefen: ‘he were 
wol gewert dat me one in ber deve kelre fettede unde darumme tuchtebe, 
alje recht were. Duffe unhorfem borger fprad: ‘wen fe one alrebe in 
ber deve kelre jetteven, fo wufte be lude to Brunswid be on dar wol 

2 webber uthhalen wolden’. ‘Do fragede de borgermeftere: ‘we ve weren’? 
21. 1°. do nomebe || he de lakenmakers, ve pylſers unte de bedienfleger. Ban 
ſtunt gingen fe van deme moshuſe uppe bat Nigeftabhus unde leten vor⸗ 
boden Rad unde radſworen, gilvemefter unde bovetlube. dar wart eyn\ 
jentencien gheven, bat me ven fmeb fcholve vorveften eyn jar unde hun⸗ 
25 dert. unde dar dorſten de pertiebrover nicht tygen feggen, men je gingen 
unde feghen eysliken. 

Hyrna, altohandes na ſunte Mertens daghe, hadde eyn beckenſleger, Row. 11. 
de heyt Hans Detefen, eyne ſake to ſchicken vor deme Rade in ter Ni⸗ 
genſtad, dat de Rad in der Nigenſtad wiſede vor den meynen Rad. Alſo 

30 gingk te meyne Rad up, unde itlike van ven pertiebroderen gingen unbe 
togen wulfespilje an unde kerden tat ru butten unte hengeden de kralen⸗ 
jnorre vordwere in den bald. Unde to derſulven tiit Fam duſſe Hans 


"Dedbing' : Beddeng' Aff. Myt — lomen’ : "Duft pande — „pebte du Ime wol mede 
—8 ; Bi. Miẽ —*8— geranden aucd unde Iome- adde’ : ‘had 
*den — maß’ : Bl. dede to rechte beten 12. . Bi. Kart fat e au 13.1 af 'am —X von 
einer Hand des 16. 3b.: ‘Ein unbefeeiden (hmett Bert j en ja und hundert verfefent‘. 24. ſen⸗ 
tencien’ : *jetencien‘. 26. ‘enelifen’ : acystiten‘; 31. »bötliten‘. 31. *hengeden’ : hengede'. 


1. Auf der Weſtſeite der Altftabt. 3. Ructiger Hinrid Debelen: vgl. 
2. Beddingen, eine Meile weftl. von S. 342 Note 3 
Wolfenbüttel. 
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Dedeken od uppe dat Nigeſtadhus myt ſyner ſake vor den Rab, unde 
begunde || to clagende myt drauwende, wu ome neyn recht konde geſcheyn. 2ı.« 
De Rad leyt ſyne wedderpart vorboden, unde lutterde ſyne ſake unde 
dede eyn rechtſcheding darover, unde ſchedede ome dat aff, wente he un⸗ 
recht in ver ſake hadde. Alſo was he driſte van worden unde fprad: 5 
‘fe ſcheden unrechte na gyfte unde na gave, alſe neyne vrome lude'. Van 
ftunt wart mangk deme Rade disputacien, unde myt forte geſacht, bat 
me ſodens ſtraffen ſcholde unde moſte. Alſo was Hans Dedeken noch 
nicht van deme radhuſe geghan, de ſtunt mangk deme volke unde was noch 
like unnutte. unde uppe der dornſen wart eyn ſentencien vunden de ludde i0 
aldus: 

Hans Dedeken wart wedder geeſſchet vor den Rad, unde wart ge⸗ 
ſacht, wat he deme Rade darvore don wolde, dat he boven den Rad 
ſpreke myt frevele. we dat dede, de hedde liff unde ghut vorbort'. 

Hans Dedeken was life frevel unde ſtiff van worden, ſo dat ome _ 
bar ward geſecht: ‘wer he wolde in ſyn hus ghan unde wolde des Rades 
eventur ſtan. edder dat be wolde be ſtad vorſweren uppe teyn myle verne'? 
He bedachte ſick nicht lange unde koͤs, he wolde in ſyn hus ghan unde 
ſtan des Rades eventur. unde ſprack vorder: ‘he wuſte od noch hulpe 
unde dechte vor deme Rade to blivende'. v 

So gingk he van deme huſe, unde de Rad leyt one vorwaren, unde 
fe leten dewile vorboden de gildemeſter unde hovetlude. Unde Hans De⸗ 
deken gingk underweghen to ſynen kumpen unde befragede ſick, wu he ſick 
darinne holden ſcholde, unde ſede one wat ome weddervore. alſo ſpreken 
ſyne pertiebrodere, dat he ginge uppe ſunte Cyriacus berch!, fe wolden = 
one wol dar draden wedder inhalen. Alſo gingk deſulfte Hans Dedeken 
nicht in ſyn hus unde gingk uppe den berch. 

Ban ſtunt wart eyn richte geheget in der Nigenſtadt, unde be ſen⸗ eı. 4 
tencien wart gegheven, bat, teyn richteheren?, uth jumelfem wicbelve tivey, 
ginghen fitten in dat gerichte, unde tar wart Hans Dedeken vorveftet 30 
eyn jar unde hundert3. Unde jo wart but rochtich, tat vele volles fam [open 


2. drauwende': drauvende'. ‘inne A ne. 7. disputacien: ediopitacien'. Rad ge⸗ 

—*— ae! Bl. hinzu: ‘wort befloten“ 8 19. 'nodh’ : ‘nad. 10. *unnutte' : *unutte‘, 
sfentencien’ : "fetencien'. 12. ‘vor —8 : *porden den”. 23. Innen’ : inne‘. 

1. Bel. ©. 185 Note 3. nutter ſaghe willen unbe dat be boven 

2. S. Ordinarius Art.r, ırri-reriv, den Rab geſproken hadde': berichtet das 

Urkb, S. 151, 155f. Neuſtädter Verfeſtungsbuch Bl. 35 Über 


3. Annorlvj des fridaghes vor Tome dieſes Verfahren. Ebenda erfahren wir 
(Dec. 16) do vorveftede de ghemene Rad, von noch einem Ähnlichen alle, deſſen 
Rad unde radeſworen, gildemeſtere unde das Schichtbuch nicht gedenkt: Dee vri⸗ 
hovetlude Hinril Dedelken umme un⸗ dages na Bertelmey (Aug. 26) vorweſtede 
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in de Nigeftab vor bat radhus, unbe de pertiebrober kemen od unde had⸗ 
ben fi envels beſmyt, endels hadden ſick utetefent myt ringen uppe ben 
wanghen. unbe treven vor bat gerichte unbe wolden Hans ‘Debelen bor» 
gen, alfe be in deme richte to borge geboden wart. 

5 Do fprad de voget ! to one: ‘wer fe od wuften, wu me ſoden man 
borgen fchofve, eft be worde to borge boven na des gerichtes wife? me 
mofte ſoden man bringen in bat hegebe richte, unde to rechte ftan unbe 
fulveft borgen wefen’?. Alſo treden be pertiebrover aff unbe leten be 
veftingh ghan unbe gingen unde nudeden unde draweden unbe fprefen 

a1. au openbar: “Dar fchullen || noch itlifen be Toppe umme fpringen’. Alfo let 
be Rab alle nacht ſtercke walen unbe leyt myddeto de Hufe ber ſchichtmekers 
bemelifen bewaren. unbe but was in deme quatertemper vor winachten. 
Unde de Rad warb vaken gewarnet, bat je des enich weren myt eeben 
geſworen, je wolden vor den winachten wat betenghen, dat fcholbe over 

15 be riken lopen. 

In derfulven wachte was eyn borger, de heyt Ludeke Grevenſtein. 
befulfte de warbe Alte Borcholten Hu8%. Unde deme Rabe was vor⸗ 
melvet, bat fe in der nacht eyne famelinge wolden hebben. So gingk uth 
Alre Borcholten huſe eyn bedienfleger, unde dat was gans duſter, unbe 

2 de bedenjleger was vul bers unde gingk unde fprad myt ſick ſulven. fo 
jede be vele van ter fehicht, wu fe den Rad koppen wolden, unde bat be 
ghan wolde unde wolte fin herneſch anteyn. Duſſe Grevenſteyn be ſleyck 
ome in deme bufteren na unde horde alle ſyne worbe unde anflege, dat 
warte bet uppe ve Bedenwerchtenftrate vor ſyne dore, bar ftunt ſyn wiff 

91.4 dore unde nam ſyner ware. to ber fprad || he: Fruwe, id mob ehne 
cleyne ftunde flapen, jo wede myd up, fo wille wii to hernefche ghan. du 
Ichaft noch ſpanghen draghen ere be bilige Karft kumpt, dat wel nu ko⸗ 
men dar wit lange na gebeydet hebben. wii willen nu ben riken de keſten 
puchgen unbe werben ewich rife, fe fchulfen nu alle under unfen benben 

3 jterven’. 

Dut fulfte vorvoren ander vrome lude od dede ander huſe bewar- 


2. 'beimyt’ : BI. ‘beichmittet. Das ameite e ſick: “fie”. 6. u fe bit, BI. vofte". 6. ft’ 
fehlt, aud Bl. 7f. 'unde julv vet’ : Bi. und be mofle fu If. 9. nude den’ : Bi. 'nöderden’. 
10. ſchullen noch itliken“: ſchalen ach it .Nach Fipeonn BI. ven 18ten Art. 
13. "fe : BI. 've Kbihtmeters mit ohren varlebroedem". 15. site, 21. dat be’ fehlt, 

auch Bi. u 3.25 ff. am Rande von einer Hand bed 16, 3: "Ein van gan — en, ein 
—* meldet fine vorreberie bi dem drunke'. 27. noch’ : 'nady'. de’ fehlt. 


de ghemene Rad Hanfe Vorenſtyden, dat S. 159f. 
be he Iprat unbefcheben wort uppe ben bi 2. Die Stabtreiite befagen nichts Aber 
Ra 


ejen . 
1. Orbinarius Art. xlvj, Urkundenb. 3. ©. oben &. 3373, 


Dee. 
14-17. 
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ben ter ſchichtmekers, tar je ſegben tat te uib cren huſen gingen unde 
rrogen berneich unter ten bevfen umte ginaben in Borcholten dus. So 
wurt dat ran ven vromen luten rermeltet, te te borgermeiter upwecke⸗ 
ten, jo tat can jtunt in allen viñ̃ wichelven tut alic wart vorbode⸗ 
ſchoppet. unte ce Rar fam urre ten ftal, unte tar wart teme Rare eon 5 
byval togelecht van ven imeren, ichemateren, tnctenbamneren, bederen, 
ſchroderen, frameren, je tat je tar tes emich werten, ie weiten deme ha⸗ 
fen de cren ſevn. 

Ban fitunt werten te borger vorbodet, in ter Titenjtat, in ver 
Rigenftar, in ter Tiremwid, in deme Sacke, mald uppe ſyn rachus li „ 
nıyt orem berneiche. unte te korgermeiter utb deme Haghen gingben tc 
ten Oldenfiederen, unte ve veer wichelte ve welten bebben eunen buſſen 
gelecht ver de Haghenbrugge! unte eynen ver tat Reringter, unde wol: 
ben alio hebben ven Haghen itermet. Alje rat re in deme Haghen vor- 
nemen unde berten, tat te anteren wichelte te herneſche ghingen, te 15 
fprad eyn to rem anteren: "wu tut tegingbe? wur cre borgermeiter we: 
ren’? Ten jchichtmelers vel tat lecht. wente in deme Hagen dar weren 
be overften, te geven deme meynen volde gute werte unte vellen te an⸗ 
beren wichelte an, tat je tofreren weren: "ie wolden by one bliven, we⸗ 
ren bar welde mangk on te te ſtad wolden in lajt bringen, te wolten fe %® 
helpen ſtraffen. 

So kemen re borgermeſter uth rem Hagen wedder uth ver Olden— 
ſtad unde ginghen cd uppe or bus to herneſſche, unde legen jo toſa— 
mede dre Tagbe, : islid uppe ſynem radhuſe, nacht unde tab. So un⸗ 3% 
derghingen ve borgermeſter unde kemeners, jo twev unde wey, unde echt 3 
twey uth allen wicbelden, van radhuſen to radbuſen, unde troſteden de 
borger, tat je ſick richt vorlangen leten: "tat ſcholde myt ter goddeshulpe 
to eynem guden ende komen'. 

In duſſem aff- unde toghange jo kam eyn borgermeſter, Hinrick 
Twetorpp, unde Hinrick van Peyne kemener uth Tem Haghen uppe dat 30 
Sackhus, tar fe duſſe vorbenomeden werte ſpreken, bat je tofreden fchol- 
den fin bet fo lange tat je ve ftraffet betren te te ftar in laft unde twi— 


3f. vormeldet — upmedeten’ : BI. vermeldet den bergemeſteren de ic alie balde upweckeden'. 
6f. ſchomaleren“: chemaker'. "nofenbaumweren' : tnotenbauwere'. becktten': becker'. ſchro⸗ 
deren’ : ſchreder. trameren“: framer. 12. "Eidenfleteren’ : Oldenſteder'. *onnen buffen : 
Bl. "an fiud groffes geichuczee‘. 13. "welten' : *wolte‘. 14. ‘dat de : 'de bat‘. 15. an⸗ 
deren’ : "ander". 17. nel! : Bl. »entiel. 20. ‘on’ : *ie. Das erite "melten‘ : wolde'. 


24. *untergbingen’ : Bl. "gingen te undertef‘. 


1. Mittweges auf der Straße, welche markt führt: hier war Die Grenze zwi⸗ 
vom Neuftadtratyhaufe anf den Hagen- ſchen Reuflabt und Hagen. 
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bracht bringen wolden. Alfo fprefen de borger uth dem Sade, welde van 
bene, to deme femener Hinrid van Peyne: “Der biſt du eyn de duſſen up⸗ 
(op unbe twibracht maket'. Alfo endeden ſick duſſe twey van var, une gin⸗ 
ghen dorch de borch. dar bleff Hinrid van Peyne unbe leyt ven borger- 
5 mejter Twetorp ghan na deme Haghen. Dut wart eyn rochte over de 
1.48. ganjen ftab, dat eyn van ben hoveden ver ſchichtmeker were gelopen in 
de borch. do fethen de anderen pertiebrober mangk den anderen borgeren 
uppe beme bufe, unbe ſwegen unde worden bleck unde rot. unde bewile 
hadde de Rab darto vortacht, wu fe der fchichtmefer wolden 108 wer- 

10 ven, dat me des uppe eyn ente keme. 

Alſe duſſe Hinrid van Peyne in ver borch bleff, bat was des fon- 
dages to feflen des morgens, jo worden des fondages to mytdage vorbo⸗ 
bet uppe tat Sackhus uth deme Nabe, uth ven gilten, van ben hovet⸗ 
luden. tar mofte mald by fonen eeven vormelden, we bejenne weren be 

15 be wufte dede fo twitracht malen wolven. Dut was do to ber tiit bes 
jontages vor winachten anno m? tiij‘ xlvj jar. unbe alle bat unde de dar zer. 2ı. 
pormelbet worben, be worten uppe dat Sadhus vorbobet, unbe fcholben 
or bernefch to bus lathen. Alſe fe nu toſamede kemen duſſe pertiebro- 
ber, unbe wachteben bar wes one de Rad hadde totofeggende, jo was eyn 

1.0 pilfer mangf one, de heyt Stodman, || de ſprangk uth beme venfter van 
tem Sadhufe unde leyp in de borch. ben anderen wart voregegbeven: 
‘wer fe ve ftab uppe deme voͤte wolden vorſweren teyn myle verne, unbe 
bar nicht neger to fomende — dat were alle der wille dede dar jegenwor⸗ 
dich weren — edder bat je wolben in ore huſe ghan unte ſtoden bes 

25 Rades eventure’? 

Duffe pertiebrotere begunden infaghe to feggen. over fe moften 
ſwigen unte moften buffer twiger kore eynen keſen. So toren fe, bat je 
wolden te ftab vorſweren. fo ſede one ve Rab webber to: ‘wan fe bat 
beten, fo wolde one te Rad alle ore gub volghen laten, Iuding unbe 

3% grot. unde ſcholden des anderen dages, des mandages, van ber ftab weſen 
bre myle, unbe des dridden daghes teyn myle'. Dar ſeden fe alle ja to. 
So trab te borgermefter uth der Oldenſtad to, Gereke Paumel, unbe 
ftavevde one ten eyd. Unde Hd tovebe fid tat yd bufter wart bet to 
achten, do worten je uth deme Hogentore gebracht myt luchte unte blafen. 

g unbe || tat gejchach darumme by aventtiven: hedde dat bach geweien, be 
borger uth ter Oldenſtad de hedden van deme hufe lopen unbe hebten fe 


1. "wolden’ : wolde'. *welde van dene‘ fehlt Bi. 2. lemener' feblt. der’ : det. 3. endeden: 
°cnden’; BI. endigeden'. Zu 3. 6ff. am Rande von einer Sand des 16. 3.: "Sinvid van Seine 
femmerer de vornemfte under den partb ebroider 25. melden’ : *wolde. 19. wachteden’ : 
‘wadhten. 29. "Iuding undeutlidh" : "lurtenig' ? 33. Rover den eyd" : *Raveden den neyd'. 
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deme Rate unter ven henben flagen, fo quat weren de uppe be fchicht- 


mekers. 


In der nacht legen ſe uppe dem ſteynweghe vor deme Hogendore, 
unde ghinghen in ver morgenſtunde over be molen to Eyhſenbuttel vor 
bat Valsleveſche dor! by ven fcherppen garten. bar ſpreken je oren wy⸗ 
ven unde kinderen to, unte bar leyp anber vold mede to in ganfen hupen, 
fo dat de Rad leyt vorbeven, neymet var bentoghante, unde de bar rete 
by weren wedder intofomende by inwonere ver ftab 2. Alſo vorbieff bat 
uthlopent. So ginghen duſſe achteundetwintich borgere des tages to 
Lutter?, in deme dridden bage do weren fe to Meydeborch. des iweren 10 
fefteine uth teme Hagen ve de ftad vorſworen, unde eyn de van deme | # 
Sackhuſe fprangf, unve achte uth der Nigenftad, ij uth veme Sade, eyn 


uth der Oltenftad, by namen aldus: 


Alte Borcholte. 
Afichen Holthufen. 
Hans Berman. 
Volckemer van Rethem. 
Ilias Goltſmed. 
Bertolt van Schapen. 
Hinrick Vorehauwer. 
Hinrick Dorwerder. 
Boſing in der waghe. 
Dyderick Grave. 
Hans Kerſtingerode. 
Hermen Getelde. 
Hinrick Cordes. 
Bertolt Graven. 


Hinrick van Peyne. 

Hinrick Berman. 15 
Hinrid Langlop. 

Henigk Sluter. 

Henigf Stodman. 

Hinrick Pollene. 

Balhornen. v 
Hinrick Hanover. 

Tile Witzenhuſen. 

Gereke Grove. 

Hinrick Fritze. 

Hans Grove. 2 
Cordt tom Berlins. 

Hermen Fricken. 


Alſe nu dut alle geſcheyn was‘ und me duſſer vorbenomeden alle 
quyt were, unde de borger leghen noch uppe ven hufen myt orem herne⸗ 
iche, || fo ſamede fi de Rat, unde ginghen van eynem hufe uppe bat? „ 
andere unte betandeben ten borgeren alle, dat je myt beme Rabe umme 
ber ſtad beite willen vele ungemakes geleven. unde leten alle borgher be- 


8. by inwonere‘ : BI. ‘bie inwohnen". 


10. *weren’ : was. 13. by namen’ : 'endeyiäky 


namen’ (vgl. die f. Note). 24ff. Die Ichten vier Namen der erfien Reihe und die drei ledten 
der zweiten, für die Boten Raum gelaffen hatte (pgl. 3. 13 ‘enteple‘), find von einer [pätern Hand 


nachgetragen. 27. Grove': BI. "Branß". 


1. In weitem Bogen ſüdlich um die 
ae herum bis auf die Oftfeite der⸗ 
elben 


2. Unklar: ‘by de inwonere’ ? 


28. ‘me’ fehlt. 29. 'ncdy’ : nach'. 


3. Königelutter, zwei Meilen öſtlich 
von Braunſchweig. 

4. Sonftige Nachrichten Über bies 
Verfahren liegen nicht vor. 
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me Rabe nige eeve fweren alſe borgereede !, unbe fprefen vorber den bor- 
geren to: ‘weret fale, bat de vorwyſeden an den Rap efte an be gylden 
unde meynheyt efte an jemet befunberen fchriffte jchreven unbe breve ſen⸗ 
beben, bat ſcholde eyn bem anderen openbaren, yft je wene barinne beror- 
s ben unbe bewanben, bat be ſchuldich were bet wen fe, dede alrebe vor ber 
tiit myt ome in handelinge gewejen hedde, efte fe ome dat van hates we» 
ghen deden: befulfte fchrifte fcholte nicht bynbende fun noch demejennen 
to unheyle fomen, men yd fcholve hirmede bot fun, unde alle dingk ge- 
bempet unde vorgetten unbe vorgeven fale, jo vorber dat ht neymet hirna 
10 vorwerdede unbe deme Rabe ſyne lofte unde eeve breie. Dut bebagebe 
31. sı. ben borgeren alle, bejunberen || veve fie unſchuldich wuften, unbe gingen 
myt den worben vananbere van ben rabhufen, eyn islick in fun Buß, 
unde danckeden godde dat fe ver flubetichen wulffe qupt weren. ‘De an- 
beren be dar inne bleven ve toghen ben fterb mangk de beyne unde ſche⸗ 
ıs meden fid alje de vorjageden wulffe. 

Doc fo entſchuldigeden fe fi endeyls, unbe vellen deme Rabe to 
vote unde voldeden ore hende unbe vormeldeden deme Nabe alle bosheyt 
unde fehicht te fe vorhanden gehat hadden, wu fe ore dingk wolben an⸗ 
gejlagen hebben unbe ve bosheyt vorbert unde vullenbracht bebben. 

2 unde vorantwordeden fid barmebe, bat fe vorſchundet weren unte myt 
fiften darby gebracht, unbe worben bebenfthaftich unde darna behorſem 
borgere. 

In der Oldenſtad was eyn borger, de heut Hinrick Frige. ſyn vaber 
be was tovoren bes Rades ridende fchriver?. De leyp in den Hagen 

81. 50 mangk duſſe per-|| tyebrotere, unde heylt mede ore laghe unbe droch 
ben toffer uppe beyden ſchulderen. doch hedde wes quabes gejchehn, he 
hebbe des gegond. Unte dat wuften wol an ome, unde wart vafen ges 
wernet, bat be ute beme Bagen bleve, unbe bar farbe be fid nicht an. 
Dar toleften duſſe dinge wolden ummeflan, alfe he dat vornam, fo leyp 

so be to deme dore uth unbe Fam barna in anderhalvem jare to dem Stur- 
wolbe®, unbe vorfprad den Rab to Brunswid myt [chentliten worden, 


2 Das weite ‘de: ‘den , Iendeden : “fenden’. . dat de — dede : BI. als wen be’. 
nodh' : enach'. "men * ; feblt BI. i1. sin en’ : *gingegen 13. 'wulffe : 
—8 Am Rand: von einer and des 16. Ih. wiederholt: «Slubeteiäe wulve. 14. '% 
bepne (fo au) Bu): ‘den beynen'. 16. aut eden’ : entſchuldigen. 17. *voldeden' : 
olden‘. *vormel deden’ : *pormelden", Zu 15%. am Rande von einer Sand des 16, Ih.: 
De beimlichen bidden nu um gna ade”, 2. more : 'vorantworden‘. fe’ fehlt. 
24. 'ridende' : "riddende'. 26. ‘den’ : *de'; Bi. ‘den bohm‘. 


1. Anh von einem neuen Bärger- 3. Steuerwald an ber Iunerfte, bei 
eibe gegeben bie Eidbücher nichts. Hildesheim. 
. ©. Chroniken VI ©. 253. 


1447 
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fo dat be dar getovet ward. unde de Rab to Brunswid leyt one halen 
unbe bringen to ber Affeborch!: dar fterff he in teme torne, unde was 
darinne lange tiit, bu teyn jaren. 

Duffe vordreven lude femen to wonenbe in lutken fteben, in torppen 
in Weſtvalen, in ter Marke, to Megdeborch uppe ver Nigenftab, in vers 
Sudenborch. unbe itlife de worten vhend || une ſchreven vele breve an 31. 
de gulde, — over te Rab unbe gilte kerden fid var fo naumwe nicht an — 
fo bat de Borcholten wolden hende unte vohte affhauwen, tat te olte 
Borcholte darover fterff tete de ftab vorfiworen hatte. Do kam te 
margrave to Brandenborch unde malete eunen bach myt deme Rate to 
Drumswid, bat de ſone des olven Borcholte, Hinrick unbe Otte, dat beme ı0 
Rabe vorfeggelden unte darmede eynen vordracht maleven, dat je moch⸗ 
ten to Brunswick uth- unde inghan unte nicht lengher darinne bliven 
men bre nacht. over barna wart one gegont van frunfchop orer frunbe, 
dat fe noch beyde to wonen femen in be ftab Brunswick?. unbe femen bar 
mt ſchanden wedder uth. 15 
Dee erſame Rab to Brunswid hadde gelovet deme [even hiligen pa⸗ 
tronen ber ftab to Brunswid funte Autor eynen nigen fard, bat unfe 
heregot ſynen hiligen geyſt wolbe baren- || twiffchen ſchicken, tat blotftor- Sı. s 
ting vorbliven mochte. Dut fard van fulver unbe golde wart gemafet 
unde fumte Autor geoffert des ſondages to mytvaſten, unde bat biligebom 
wart bar utelecht uth tem olden farde in bat nige, unte darvan kam bat 
veſt up to mytvaſten to funte Egivien?®. 

ne Ba >: made Im 


. cd‘: nah“. 
*sunde femen’ ac. : Bl. averſt fe lehmen hernamahls, do Yuddelen Hollandes uprocr [wad), mit [pett 
und ſchanden dar wedder uth". 17. eynen nigen’ : *eyne nige'. 


1. Nach der Zeitangabe ©. 3470 manne bes ſunnavendes na funte Olrikes 
konnte hierauf eine Notiz zu beziehen fein dage' (Juli 6). 
bie fi) In der Abrechnung bes Vogtes zur 2. ©. Nr. 2 des Anhangs. 
Afleburg vom 3. 1448 (‘Regiftrum ye- 3. Bgl. den Bericht Bartolt Meyers, 
male‘) unter ‘Zeringe' findet: ‘Item j Abtes von St. Aegibien, unter Nr. 3 bes 
fol. be voget, do he reb ınyb dem hovet-· Anhangs. 


11.53. Schicht Hollandes. 


Ah du grave jlyme ejjele, vu dumme fumpan, brifft bu deck fulven 
uth dynem wefende in be vorbifterniffe unde heipeft ver katten uppe dy⸗ 
. 53 nes koniges ftol, des lauwen, boren. Wuwol dat du fo || menveft, dat de 
fatte dem lauwen gelid were an itlifen levematen, bat is wol fo, over fe 
5 fint gelid in ytliken dingen, ſunder gar ungelid in ver natur unbe an 
ter ftarde unbe in beme eddeldome. Wente eyn lauwe i8 eyn konigk aller 
bere. myt ſyner ſtrackheyt vorbebiget he dat recht, unde myt dem eddel⸗ 
bome ben ftab, wen he des byval fricht myt ſyner bulpe. unbe bar de 
lauwe be ftarfe brufet, fo is de fatte veme lauwen vele to fwad to kempen 
10 tigen des lauwen clauwen. Wan de katte des lauwen torne vornympt, fo 
thut fe den ftert mangk de beyne unde loypt uppe ven bonen, unde Tan 
bar affichulen unter dem banebenbe. jo moft bu, arme ſlyme efjele, dat 
fattentoch holden. wan bu na ber molen geyft, jo warftu geflagen unde 
vorjaget: dat is denne altomalen tin fehult, dat vu be fatte uppe des 
50 Iauwen ftol heit gedreven. Dat haſtu gemafet, o bu || arme unfalige 
eifele. hirumme wes vorfichtich in dynen Dingen unde hot deck vor twi⸗ 
bracht. lat deck dar nicht by bringen, wente du moft de borben dreghen. 
bu unbe dyne findere, bat unfchulpige blod, motet liden, unde alle dejenne 
dede des anfetter fun, be gan barunber her alje unver eynem rofen- 
20 frunße. 

Me fecht dutte unde i8 war, dat alletiit uth eynem quaben twey 
quabe navolghen, alje eyn quad unde noch quaber. Mb vorhoff fid eyn 
quab myt dene van Hildeſſem, dat or bifchop Bertolt unde hertoghe Hin⸗ 
id de ftab beleyden, ore herſtrate to, fo bat de ſtad Brunswid myt 

25 weyniges volfes uth anderen ſteden de van Hildeſſem ſpiſeden, unbe to- 
leften des biffchoppes unde tes hertogen vynd worben. unde ſchickeden 


Im Titel Hollanded’ : Holanded'. Zwiſchen. Titel und zer der Eſel or um Poftamente, 


auf der die Katze mit erbobener Brote fipt. 4. *itliten’ : *itlike‘. : *prufen‘, 
12. ‘dem’ : ‘den’. "arme : arm⸗ ‚me. 14. penne: ‚dene‘. ‘du’ feblt. 18. "motet’ : "mod". 
19. *anfetter' : »yYn anfelter". 'gan' : nach'. B. dene’ : "deme‘. 


·Hinrick“: ‘Hinif‘. 24. *ore heritrate to‘ : en und dre beerftraten verfperede‘. 
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eyne grote hervard to Serſtidde unde mer reyſe, unde der ſo noch mere, 
bat be Rab grot gelt unde || ghud vorterde umme ter van Hildeſſem wil⸗ zı. s 
len. unde halden vij landesheren in dat lant ut Weſtvalen: den graven 
van der Lippe, den biſchop to Oſenbrugke, den biſchopto Mynden, den 
graven van Deffolt, hertogen Hinrick to dem Grubenhagen unbe ben s 
graven to Schomborch, ſo dat de ſtede myt den heren wol ſunder were 
dat ſtichte van Hildeſſem, dat lant to Brunswick, Gottinge unde Hanover 
hedden vorhert unde vorwoyſtet. Dar ſo werde de Rad to Brunswick 
aff umme des armen volkes willen, od der ſtede, unde de vorbenomeden 
ſtede de wolden, bat me ſcholde ſtede unde borge wynnen. unde bat ſchol⸗ 10 
den de van Brunswick don ſo alſe vor Serſtidde geſchach. Des deme 
Rade vorduchte, unde ſchickede dat de feyde gefleygen wart, dat de van 
Hildeſſem alle oren willen dedingeden!. 

Van duſſer feyde worden de borgere in anderen ſteden wendeheyken 
geheten, ſunderliken van den borgeren to Hildeſſem. unde londen ben 15 
Rad || vor te grote woldad de fe by der ftat Hildeſſem unde by den un⸗ 21.5. 
dancknamen unfaligen gedan habven, fo dat de borgere hirumme gans 
unduldich unde murejch weren. unte brachte fo vele grals mangk de bor- 
ger unde gramfalichent uppe be borgermefter, uppe itlife, unbe itlife ent- 
ſchuldigeden fie alſe Pilates dede. 

Mangk ven borgermeſteren was eyn hemelick hat, unde dat orſakede » 
ſick van hate unde ſtate unde eyn luting gudes. So konden duſſe hetelers 
oren hat nicht wreken, ſe toghen darto den eſſel, hunt unde rodden unde 
katten. Na deme dat ſe rede vul grals weren des kriges halven, ſo ma⸗ 
keden ſe eynen nigen gral myt ſtemperie. dar ſe den eſſel, katten unde 
rodden mede uppe den lauwen hiſſeden, dat be van ſynem ſtole geſtot 25 
wart, unde ſatten de katten wedder up vor ven konig. O du dulle eſſele, 
du wuſteſt des nicht beter! 

Duſſe vorſchreven feyde dat hedde neyn uplop gemaket van dem ge⸗ Sl. ss 
meynen voͤlke, ſunder de ſchichtmekers in deme kokenrade hulpen anſetten, 
wu dat fe eynen pennigk wolden wedderhebben, alſe wol ware unde not so 
was. over bat was ghans ſwar ehnem idermanne antoghande. werte be 


1. *unde mer — noch ('nadı’) mere‘ : Bi. "und andere order jo mebr und mehr". 5. Deffoltꝰ: 
Deff-foit. “Hinrid‘ : Hirit'. »unde' fehlt. 6. “funter were’ ((wE): Bi. *Gunder web und gar 
lichtlitfen'. 9. ‘der! : de.  10f. me — unte' roth unterſtrichen. wynnen“: wynen'. 12. ‘dat 


de’ : dat fe de'. 13. *dedingeden" : pedinge) ed. 16. "undanfnamen' : "undanfnam-men‘. 
18. "enticpuldigeden‘ : Kutbigedin”, Zu 3. 21. am Rande von einer Hand des 16. Jahrb.: 
Hat, ſtadt vorteyt viun . *beteler®‘ : Bl. *häterd oder hatelers'. 23. 'deme’ : 'dene'. 
24. ‘ennen’ : !eyn', . epnem® : con”. “antoghande' : ·antoghanden'. 
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pennigf was alto hoch geſteghen: be galt ij pennigk goffelerfche wering. 
Alfo wuften bat wol de olden borgermefter, dat yb ſwar was deme ge- 
mehnen volle, wente yd was one im voretiben rede entftan, dat yd oc 
upgejat was. darumme wolden fe an bat gefatte nicht. Doch fo worben 
5 je darby gebracht myt vorreverige unde fiftigen worten, fo dat fe bat 
vulborbeden. unde de munte wart gefat, fo dat de brunswidiche pennigk 
ſcholde gelden eynen pennigf webber, unde de ander utmunte na orer 
werte, alfe de fehrift utwifet in duſſem fulven bofe, par de peygemunte 
1.56. fteyt!. Unde bat mandat wart angeflagen an || de radhuſe to funte Lo⸗ 
10 fien daghe, unde ſcholde anghan to twolften. 


Dut gefchach myt vulbort Rades unbe rapfworen, gildemefter unbe 
hovetlude. Dver dat en mas one nicht alle Life leyt: ore Far vulgingk 
unbe be pile worben vorfchoten mangk bat meyne vold, undg anherbet 
unbe togeſchundet, jo bat vele unnutter ſaghe worden gejecht van ten 

15 borgeren unbe borgerfchen, van ven fopluden, van buren unde hant- 
werdesfnechten. de worden angeberbet, tat je by nachttiven uppe ber 
jtrate lepen vor der borgermefter huſe itlifen, unde vor de papenhove vor 
ſunte Egidien clofter, unbe repen: Muntemeſter, nige pennige to tynße, 
top aff, fop affl’ unte ver mer vele bofer faghe?. unde beflideven myt 

20 fchiten de breve an deme radhuſe, dar de munte inne ftunt 3, unbe banfe- 
ben umme den Haghenborne: ‘Nu geyt ufe kare vort'. Unde me ſchreyff 
anno mo tiij‘ lxxxviij jar. 

So wart duſſes rochtes fo vele, dat de borgermejter fick befrochte- 
ben, unbe dene wol lede mochte weſen. Unde yt vortoch fi bet uppe ben 

35 mandach na dem nigen Rabe: do hatten al de gilde ore morgeniprade. 
Do leyt de Rab te giltemefter unde hovetlute vorboben uppe dat Niger 


1. 6. 7. pennigl' : penigt. 5. liftigen’ (fe auch 28.) : "liften‘. 6. *vulbordeden" : vulbor. 


den‘ 8. werde‘ : "wer". calfe — fegt' (3. 7) ieblt Bl. 9. "mandat’ : 'mandad’. 11. "Ra 
dee’. : tar. 12. ey: BI. licht'. ore far vulgingt' : BJ. ‘ore kahre fupte ging". 13. 
herdet’ : Bl. angeheczet'. 14. unde' feblt. ‚unnutter J ununter 15. Das zweite unde' 


18. gaidien : 


uppe' : *upper". 
26. 'Do' 


: "hannuerdee Incchte‘. 
ebeftagteden : *beftochten". 


‘hantwerdeöfnedht: n' 
: den'. 


fehlt. 
21. 


Egidijen'. uſteꝰ: ufſe'. 


Aver in dem Hagen wart de breff 
Seen des nachte®, eier duth ge- 
bodt ſcholde anghan': fagt bie ©. 
179 Note 1 erwähnte Baraphrafe des 


1. 31. 125. der Hf. 

2. Nah dem Schichtſpiel B. 95 ff. 
ließen diefe Drohrufe ſich erft nach dem 
Eibbunde der Gilden vernehmen — eine 


Berihiebung der Thatſachen, die offen- 
bar mit der Annahme zuſammenhangt, 
als fei das Munzediet eben erft in Folge 
jener Berfiridung widerrufen worden, 
wovon S. 352 Note 1 gehanbelt if. 


Schichtpieie. 

ie Rathserneuerung fand je im 

dritten Jahre am erſten Montage nach 
wölften (Januar 5) ‚Rat: Ordinarius 
rt. j, Urkb. ©. 


1487 
Dec. 13. 
1488 
San. 6. 


San. 19. 


vn Ze Steak. 


Katus, uu2e tar wurt te -Ete aftzerieli nEre zrrezeicct. ras ur gelt 
ſchoite werrer zelden ca ae tereren!. 

Texwile r:t re Re rufe ringe mmt ren iremeiteren affielte, '0 
bleven ve ziftekzerere tefamere unre belrex ere merzenetale werten, 
funterfiten te ichemater urre vem ichebere?. Dur femen neew peiker 5 
uype ven beit te den Ichemuteren ungelaten, alle Jeban Derieman zute 
Neſper Krul, um leſem weree, unze geven ven tchemuferen tere, wu te 


Kar bette re munte upyelat unte tarky geichreren: rejenme tere ment 3-5 


frevel rarup frrele unte jere, ven wolte te Rat rerrelzen mmi enmer 
fefting. unre rat were geicheyn vun ten eren te keyrenriiten. wınmel te 1 
munte affgejecht were, tech mefte ve Rat urre tut pımte evnen bima 
oversallen. So vorkunten fid tar re pulker unde te jchemafter nımt 
(often unde eeten. unte worden tes to rate, wu je te anteren gilde wol⸗ 
ten vorfofen mmycre in oren bunt unte veritridinge antenemente. 


190. ieũmg: ieũ⸗ting. 


1. Dem Schichtſpiel B. 136fj. zu⸗ 
folge Dies erſt, nachdem alle ũbri⸗ 
und die Gemeinheiten ber 

dt, der Altenwil und Des Sades 

Dem Eidbunde der Gerber, ter Schuh: 
macher und ter Kürſchner beigetreten wa⸗ 
ren. Fur die Darſtellung des Schichtbuchs 
Iprigt ihre Beſtimmtheit und ihr Harer 
matiemus, dem bie Glaubwürdig⸗ 

eit uur mittel® ber Annahme ftreitig ge- 
macht werben könnte, Daß Boten die dem⸗ 
nächſt beridgteten Borgänge mit Bewußt- 
fein erbichtet Habe. Zu ſolchem Verdacht 
aber giebt er nirgend ven minbeften An- 
laß. Andererfeits ift Reynerus Oroningen 
der die Anfänge der Schicht nachweis⸗ 
lich keinesweges volllommen zuverläßig 
unterrichtet (|. ©. 104 Note 1); nimmt 
man hinzu, wie er die Zeitfolge der That- 
ſachen auch fonft mehrfach durcheinander⸗ 
wirft (| 8. 147 Note 1 und ©. 174 
Note 1), fo ergiebt fich mit einiger Wahr: 
ſcheinlichleit, daß er, wie bort zurüd-, fo 
bier vorgreifend, V. S4ff. erſt ben mei- 
tern Hortgang bes Bundes der Aufrührer 
berichtet, bevor er V. 136ff. auf das zu 
reden fommt was inzwilchen von Seiten 
bes Rathes geidehen war, um fie zufrie- 
den zu fielen. Diefe Vermuthung fcheint 
auch die Paraphrafe des Schichtipiels zu 
beftätigen, indem fie, fonft im genauen 
Anſchluß an die betreffende Stelle erzäh- 


13. "auteren’ : andere‘. 


14. "mtr num" : 'zEtenrmrnte. 


end, ten mabren Dergang durch einen 
ſelbſtändigen Zufag antentet, ter mit 
Schichtip 8. 154 direct im Wider! 
fleht. Sie berichtet nämlich: "De ſeck de 
vorgeſchreven gilde inß vaſte tigen den 
Radt vorbunden und etlike eyne ſamb⸗ 
nynge bes nachtes thor ſchildtwachte je 
by ſeſtigen edder mebr beſtelt hadden. De 
des nachtes up der ſtraten gingen und 
brummeden und itlicken borgermeſteren 
vor de huſe lepen und repen: ‘Sum nu 
bir uth, blaße uns, we wilt bid nighe 
penning imeten ;heipen], in duſent du⸗ 
vel namen! und ben beren menniger: 
leye ungevoͤch Ey nacht deden, werten te 
gildemeitere ver gilte de fid hadden to: 
bope fweren, up te muntimebe vor ten 
Radt vorbodet, fo de Radt fodane 

efette vorberort hadden affge- 
Belfet undnohneyneraumebcek- 
ben fonden. und ohne wart bo van 
dem Rate darſulves vorlovet : ifft je jen- 
nigen ſchoͤl effe feyl up den Radt hedden, 
dat je darumme up geledhlide ftebe, dar 
dat one bequeme were, modten tohope 
gacn unde des overein fomen, wat ſche⸗ 
e8 mald hedde: dar wolde be Radt fid 
mit one und tigen fe gutlid holden um⸗ 
me der ftabt befte willen, dat ſodane vor⸗ 
berorte gral van den oren mochte bige⸗ 
lecht werden”. 

2. Vgl. Chron. VI S. 3328. 
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Alfe nu de Rab horde tuffen bunt van den twen gilven, fo leyt ve 
Rad de ſchomakermeſter vorboden, alfe Henigk Hunen unve Zilen Bar- 
benwerper, unbe beven te bat je deme Rade to willen weren unbe ftel- 
ben ten bunt aff. de Rab de hedde jo de munte affgefecht, unde neymet 

5 ſcholde darumme befchedet werden. Alfo kemen de twey unbe leten ore 

gildebrodere vorboden, unbe ſeden one jo alje one ve Rab gejecht hadde. 

Do wart dar uppe beme fchohove eyn pralent unde eyn ropent: ‘fe en 

. 5”. wolden fo ben bunt nicht || affgeftelt hebben'. unbe fprefen to ten twen 

mefteren Bardenwerper unde Henigk Hunen: ‘fe weren mehneebich unbe 

10 erloß'. unde umme berfulften fate willen je de beyde ut gylden unbe 
werden achterna ummeleyden, do fe beter macht kreghen!. 

Border kemen bo de ungenanten unde korden welfe under fi, be 
ghingen do myt den pilßers to ben anderen ghlden, unde geven one be 
punte vore myt der veftinge, jo rede beroret is, fo bat fe to fid fregen de 

15 jmede, te framer unbe de bedenfleger, varnegeft de lynewevers, be 
meynheyt uth dem Sade unde ve meynheyt uth ber Oldenwick?. So 
leyd de Rad de overften vorboten unbe frageden de: ‘in wat wis ebber 
wurumme bat fe fi vorbunden myt eeden?' bar fe do webber up feben: 
:eyn de wolte by deme anderen bliven unde neymende to na unbe beme 

20 Rade unfchelid’. unde beden, dat ve anderen gilve od mochten in or vor⸗ 

.5x. bunt fomen, vesgelifen de Rad fulven od. So wart one be vorftric- ||finge 
vorgont, fo dat de anderen gilde, fchrober, becker, lakemakers, goltimebe, 
fnofenhaumwers, weffelers unde wantſnyders, ock mede in de vorftridinge 
femen?. Dover de meynheyt in ver Oldenſtad unde de meynheyt in deme 

25 Hagen unbe in der Nigenftad te moften darby an oren dangk. doch fo 
beden fe dat myt wulbort orer heren. | 

So worden welde jat uth den gilden unde meynheyden, dat beten be 


2. de’: 'der!. unde' feblt. 4. neymet': neyn⸗met'. 10. willen' fehlt. (Ein überflüffiges 
woiden! iſt von alter Hand am Rande eingefchaltet. 11. Rad) "werden’ hat derfelbe EC hhreiber ein 
überflüffigee ‘ ſetten' bingugefügt, welches auch BI. aufgenommen. ummeleyden': BJ. "umme lieden'. 
12. ‘Border — ungenanten’ (ungenaten‘) : BI. Vordan tehmen to ven ungenanten'. *forden’ : 
19. Das zweite unde“: nach' (= 25 ff. am Rande von einer Hand deö 


toren‘. noch‘). Zu. 
De erliten gemeine borgerfchop fin "hir tho lovende'. 27. meynheyden': meynheyt'. 


16. Jabrb.: 


nächſtfolgenden Zeitangaben, in denen 
Schichtbuch und Schichtſpiel ziemlich über⸗ 
einſtimmen, allerdings nicht recht in Ein⸗ 
Hang zu bringen iſt. Ober wäre jene 
Nacriht von einem neuen Bunte zu 


I. Hierauf werben die Andeutungen 
Schichtſpiel V. 848 und weiterhin S 
zei u. 2652. zu bestehen fein. 

2. Vgl. Schichtſp. 
3. Nah der ©. iv Ro 1 mitge- 


theilten urkundlichen Notiz hätten fich 
neun Gilden, darunter namentlich bie 
Lakenmacher in der Neuftadt, erft am 
9. Februar verbunden, was mit ben 


Städtecdhroniten. XVI. 


verfteben, welchen die Gilden, nachdem 


fie ihre orberungen. burchgefetst hatten, 
auf die Möglichke t eines künftigen Rüd- 
ſchlags hin eingingen ? 
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vulmechtigen. unte weren itlile dede in vertiten vorimatet weren!. ve 
toch me tarto unte worten angebertet vun itfifen ver overften, mu ie ve 
dinge ſcholden annemen unde perebringen, wente je betten tes mate unte 
macht. So gingben tue rulmechtigen te ten Peuweleren in ver veder 
bus, unde jtempeten unte tichteten tar eynen greten brevff, tat nomer > 
den fe eyn reces. var jutten je in wat je welten, bat were jchate effte 
batlid. unde tat ſcholde geholden werten, unde weren mitte vele nige 
fimde?. 

Frome lure, te duſſe vorrererie marferen, warnten be borger- zı. 3 
mefter darvore ten te kappe ſnedden wart, jo dat je toſamede ghinghen, 10 
de kolenrad alle, uppe deme marftalle, unde Iprefen unter malfanteren: 
dat yt vare hedde, rat ſoden ſtemperie unbe vorjtriding neyn ghud bedu⸗ 
dinge hedde: me konde dem noch wel vorlomen, tat ore vorſate fo nicht 
vordginghe. To ſpreken itlike manget dene te mede in deme kokenrade 
weren: Yd en herde neyn noth, fe hedden van oren gildemennen nicht ı5 
vornomen ten alle ghuth unde eyn guth vorenement to ver ſtad befte. od 
were dat to lovende, wente je hedden jo geſworen deme Rade uuſchelick'. 
O Judas, wu vorredeſtu dinen heren! 

Duſſes wart gelovet van den fromen luden. Unde duſſe ſtemperie 
to den Peweleren warte gans lange bet ſunte Pauwels tage beferinge. > 
Do temen te kokenheren uppe ber muntimere tofamere. tar leten fe de 
gulpemeit- || er to ji vorboren? unde jeten one tar: "wat je dar jo 8. ». 
lange over maferen? wolden je wat bringen to ver ſtad beite, tat fe tes 
eyn ende makeden, unte makeden bat of fo, dat pt deme Rabe efte ver ſtad 
noch jennigem perjonen nicht to na were unbe befwerlid worte‘. Dar te 2 
gilvemefter to autwordeben : "dat fe ſeck en weynich enthelven, one ſcholde 
eyn gotlid antworde werten, dat jcholte deme Rade unde ter ſtad noch 
neymet bejwerlid fin’. Darmede begeven fid te fromen lure unde le: 
ten ben gyldemeſteren oren willen, unde affwachteren ore upbringent, 


dat doch nicht gut en was. ao 
3. ſcholden annemen': ſcholde annomen'. 5. *bu®' : huſe'. *dichteden' : "Dichten". 9. ver» 
rederie' : "vorrederne‘. en. — darvore‘ : "unde de borgermefter davore warten‘. 12. ſtem 
perie‘ : ‚ftemperne‘. 13. nech“: nach'. 14. “vordgingke' : “vorgingbe‘. 15. ‘ie. . eren gilde- 
mennen’:*be.. ſynen gildemenne‘. Am Rande von einer Hand tes 16. Jahrb.: "De in dem fortentade 
fitten, te beipen bir obere (= obre) mitiberen vorraden. 17. *to' fehlt. 15. *Tinen’ : Tin-nen‘. 


Rad beten fügt Bi. binzu: Dat was Luddele Hollandtt’. 20. "Raumeld' : Raupe‘. 21. ‘te 
men’ : 'Iomsmen 22. ‚gnidemefter : ‘anidemeitster‘. ſo' fehlt. 233. "maleden' : "to maleden‘. 


Das irorite *to' jeblt. 4* "nd" fehlt. 25. ‘nodb" : *cdder nad‘. 26. ‘antwordeden” : *ant- 
worden‘. ‘fe’ fehlt. 3u 3. 27ff. am Rande: ‘en men in tegimenten altbo gelinnde ie, dat 
sang! boeſe jruchte‘. 27. noch“: efte nach. 29. 'nenmer' : 'neyn-met‘. *fromen’ : frome'. 


affwachteden‘ : affwachtent'. *"upbringent‘ : *upbringet”. 


I. Namentlich die Brüder Borchol⸗ 2. Schichtipiel B. 174 ff. 
ten ; vielleicht aus Softhufen, Sluter und 3. Ebd. V. 238 ff. 
tom Beren: |. S. 34613 
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Uppe eynen dinxſedach in funte Ageten daghe! to worben vorbobet 
Rad unde radſworen, gulvemefter unbe hovetlute uppe bat Nigeftaphus, 
unbe eyn juwelck gylde leyt ſyne gyldebroder vorboben in ber mefter huſe 
in deme ſchine yft one wes entſtunde?. unde treden vor den Rab unbe be⸗ 

a. sg, pen umme eynen || vorefprafen. unde bat warf Hans Simans, de was 
be mejter der lakemaker in vem Hagen, unbe dat fcholbe jo weſen eyn uth 
orem rabe, alje bat eyn mafet reyge was. Unde fo vorgonde one bes be 
Rad, bat fe eynen uth orem rade Torben. fo korben fe ennen, de heut Lu⸗ 
deke Hollant?, dat was eyn pilßer unde eyn borgermefter in dem Sade, 

10 unde wonde na ber lutken molen tigen dem begynenbufe over. 

So ftunt Hollant up unde werbe fit nicht gans fere. unde gingt 
myt den gilvemefteren unde ven vulmechtigen uppe be fruwenbornien, 
unde van ftunt wedderumme myt den gulpemefteren to deme Rabe uppe 
de bornfen. Unde Hollant erhoff fid mit boſem gefichte, freveliken wor- 

15 den unde homodigem trebe, unde fprad, ‘dat de gilvemefter bar ftunven 
unbe hedden eyn reces beramet, bat fcholdem one lefen, unbe alle wat 
barinne ftunde, bat fcholdem Holden, unde fe wolden dat fo of geholten 
bebben’. 

BI. 60. De Rad fat dar, ichteswelle ven laggebe ore berte, unde ichtes⸗ 

20 welfe ven was ore herte beprovet. Alfo ſpreken je: ‘ja, were dat der ftab 
nicht to fwar, fo wolden je dat gerne mete holden'. Unde jo wart bat 
rece® deme Nabe gelefen, dat hadde biweundeſeventich artikel, unde ludde 
myt korte aldus. 


Dat reces®. 


Int erfte dat artitele was butte, dat de gilvemefter unde vulmech- 

2» tigen weren eyns unde fid uppe but reces vorſtricket heben, duſſe arti- 
fele to holdende, unde fid voreevetd. So ſcholde de doctor aff: de Rad 
Iholte neynen doctor hebben, darvore ſcholdem by ven Rab fetten veer- 
undetwyntich man uth den gilden unde meynheytẽ. De fchal me den 


6. ‘dem’ fehlt. 8. “lorden’ : beidemat "toren. 9. 11. 14. “Hollant’ : Holant'. Zu 3.9 am 
Rande von einer Hand des 16. Sabrb.: O dollanndi, Judas geſelle'. 10. 'dem’ : 'den’. 


12. Tas erfte ‘den’ : de'. 13. Nach wedderumme' wiederholt ande ing" 14. ‘mit’ : im‘. 
gueseliten worden’ : frevelike worde'. 15. Das erfte unde' fehlt. Bomodigem’: *bomobdigen'. 
24. ‘in, “pulmedptigen‘ : vulmecht⸗tigen. 


1. Wochen⸗ und Heiligentag ffimmen ſtehend aufgeführten Punkte zu den Ar⸗ 
nicht zuſammen: Agathen fiel 1488 auf tikeln des Receſſes vom 23. April ſ. 
einen Mittwoch. Das Schichtſpiel B.242 Urtkb. 1. 251. 


u. 246 giebt Dorotbeen (Febr. 6) an. 5. Entſpricht mutatis mutandis dem 
2. Schichtſpiel B. 246 ff. Eingange des urkundlichen Receſſes, ebb. 
3. Ebd. 3. 292 ff. ©. 252. 
4. Ueber das Verhältnis der nad» 6. Vgl. S. 113 Note 2. 
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Febr. 5 
(6°). 
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groten breyff holden dede over breundevertich jaren gemafet i8!, unde bo- 
ven alfe dingk jo ſchal me jo dat echtedingh holden?. Ock en fchal neyn 2ı. e 
befrundet man ſyn eyn hovetman, de bynnen landes geboren ſy, ſunder 
eyn borger de mob bat wol fun?. De richtfchriver Antonies ven wille 
wii nicht liden, de ſchal plat ave fint. unde den tollenfchriver jchal me 5 
ftraffen, dat he unfe borger umberopen late. Der ftad muren ſchal me jo 
buwen unve beteren, alle jar eyn ftude5. De fruwen dede in unerlilem 
levende liggen, de jchullen eyn bitelen dragen, jo tovoren eynen forten 
hoykens. Dat ftovelen embfefch beer bat de Rad tappen leth, dat fchal 
me geven vor ſes gofflerfche pennigk: iſſet jafe dat yb dem Nabe nicht 10 
behagebe bat ftovefen umme ſes goffleriche pennigf to tappen, jo fchal me 
dat unfen borgeren ghunnen?”. De fchullen de borger in allen viff 
wicbelven wyn tappens. De fchal me unjen borgeren vorweffelen nige 
pennige; ſcherve unde ferling to deme ſchote unde to den molentefen uppe 
der muntjmebe®. Dd jo ſchal || me de proven umme gobbes willen 15 
borgeven unjen borgeren unte borgerjchen to unfer even frumwen 10. 
DE fo ſchal me neyne gude munte uthvoren!! efte munte bernen laten 
funver uppe des Rades aſſchen, by veftich mercken!2. Ock en fchal me 
neyne nige upzate efte nige feyde anflan, yb en ſy dat yd gefche myt vul⸗ 
borde Rades unde radſworen, gildemefter unde hovetlube 3. De orbelle 
ſchal me fcheren in veer welen, ve muntlife ſake in dem verndel jars, be 
ichriftlife fake in eynem jare!*. De fchal me des Rades fchult manen 
unde bar forne vor kopen, unde geven dat umme eynen redeliken pen— 
nigf. unde dar fchal me eyn fornehus to buwen 15. Uppe deme marftalle 
bar ſchal me ven borgermefteren efte jemende ben hoffälach nicht mer be= 25 
lan. Ock fo fchal neymet des Rades wagen brufen dan de Rat!6. Unde 
wan eyn borger wart gevangen, dat jchal me wort uppe ber ſtidde wre- 
fen??. De fchuttebrebe fchal me upteyn, wan bat grote water fumpt, bat 


2f. 'Dien ſchal — iy' : Bl. Od en fchal nein frombde man fien ein hovetman, oft be ſchon bin⸗ 


nen landes gebohren ie“. 3. *befrundet' : *befrunde‘. bynnen; : bynenꝰ 6. late“: *laten’. 
7. *in‘ zweimal. unerlifem: unerliken'. 9. embieſch: embl'. 10. 11. pennigt pe⸗ 
nigt'. 14. pennige“: penige'. Das zweit⸗ unde' fehlt. 17. "munte‘ : mumte'. 0. Ra 


dee‘ : Rad’, 23. “dar forne vor fopen : BI. ‘dat lorne verlöpen‘. 25. "jemende‘ : *jem-met”. 


1. Beiläufig in $ 2 des urtundlichen 9. ©. 253 $ 14. 
Receſſes enthalten: Urfb. ©. 2 10. ©. 255 $ 48. 

2. Ebd. 5. 256 $ 62. 11. ©.252$ 7. 

3. ©. 254 $ 27. 12. Ebd. $ 4. 

4. Vgl. oben ©. 115 Note 8. 13. Ebd. $ 9. 

5. Urtb. ©. 255 $ 45. 14. ©. 253 8 13. 

6. Ebd. $ 54. 15. Ebb. $ 15. 

1. Ebd. S. 254 $ 33. 16. Ebd. $ 17m. 18. 

8. ©. 255 $ 44. 17. ©. 254 $ 2. 
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malfem neyn fchabe en fhe!. Den hovetman unbe deners fchal me an- 

. sr. nemen mbt vulborde ter xxiiij man?. Myt neynes gaftes gelbe fchal 
me fopen noch buten edder bynnen ber ftad?. Boven alle dingk fchal me 
feggel unde breve holden*. De nigen vyende fchal me unfen borgeren 

> vorwitlifend. Ock fchal me to der muferie fetten unbe ſchicken welde uth 
den gilden®. De ſchal me twey molenheren hebben to den ftritwagen 
unde to ten buffen”. De mollers fchullen neynen flam malen unbe 
noch gufft unde gave nemen®. Unde me fchal nocht eynen teygelhoff bu- 
wen to beme beve rede i89%. Me fchal neynen vorkoͤp bon in des Rades 
10 gebeve, des wanteher vele gheſcheyn i8 10. Unſe borger ſchal me laten to 
antworde fomen !!, unbe od der borger herneſch dat fchal ſchotesfry we- 
fen. Den od de gilde in ven Rad keſen, de ſchal deme Rave ock nochaftich 
ſyn. Od fo fehal me der borger lage wedder holden, benomeliken dat 
fchuttenlah 12. De brugge to Leere fchal me buwen. Me fchal eynen 
ı5 folmeftere fetten uth ver jmebegilbe. de koldregers fchullen neyne kole mer 
1.62. fopen. ‘De obfervantenbroper fehal me nicht vor- || wifen. Me fchal od 
neyn korne uth ter ftad voren van funte Michaelis dage an wente to 
wynachten 3. DE en ſchullen duſſe in deme Nabe nicht fun in allen viff 
wicbelden: alfe ve vader myt deme fone, twe broder, twiger fufter unde 
20 brober finvere, de vaber myt der dochter manne!*. In beme gerichte 
ſchal neymet fitten, be fchal drittich jare olt wejen. Wan unfen borgeren 
bat dr genomen wert, bat fchal me wreken uppe ber ſtidde, ever dat one 
bat gegulden werde. Wie fchal of neymende to borger nemen, be bringe 
bewit8 wur be her ſy, unbe boven alle Schotten unde vorwifere lube. 
3 Neyn unechte find fchal des Rates leen hebben. Wan unfe borger be- 
fummert werben, jo ſchal me hiir bynnen wedder befummeren 15. Ock 
jchal de richtfchriver dat gerichteboyde alle jar in juwelkem richte by ben 
Rad bringen, dar ufe borger uth leren. De ſchal neymet leenghut web- 


26. *bonnen' : bynen. fetten — welde’ : ‚fetten. welde Hiden; Di. 
—8 BA heſchat 8. noch’ : nad. naht naht. 12. ftih' : Bi, tig". 
14. Leere“: Leer'. 16. ‘ohfernantenbroder‘ : ‘objolvantenbroder' (io auß BI.). ‘allen 


viff wichelden’ : “alle viff wichelte‘. 19. “jone : ‘fonen’. 22, ‘rorelen’ : ‘rore’ (a. E. ver Bei geile). 
24. ‘boven alle Schotten unde vorwiſede Iude' : BI. ‚d neine verwiefede lude undt Sch.'. 
26. *befummert’ : bekunnert' *befummeren‘ : “belumeren’ 


1. Ebd. $ 32. 9. Ebd. 8 41. 

2. Ebp. $ 28. 10. Ebd. 4 

3. ©, 256 $ 58. 11. Ebd. $ 49. 

4. Ebd. 8 59. 12. Ebd. 88 51—53. 
5. ©. 254 8 26. 13. 88 55—58. 

6. Ebp. $ 31. 14. ©. 256 $ 63. 

7. Ebd. $ 34. 15. Ebd. $$ 69—73, 
8. ©. 255 $ 39. 


ber fopen funter in byweſende Rades unde rariweren umbe ter Fri 
man!. Ze od vijche uth dem gemeynen || veugbe. vene ic ſchal me nor- =. < 
veften. ZA jo ichal me nenn kopper beruen ejte erge tar me iulner urb 
bernet: tar je ſchal me fettel unte grepen van malen. Me ſchal cf mey- 
met uppe des Rates borgen jetten, be jy borger eite borgers icme?. Te: 
folter fcyullen gelid weten, tar ſchal me eyn upſeynt te hebben. tar 
wante toher vele bedregerie mede geweien i6. De tetengrexer in tem 
Hagen te ichal eyn from man wejen?. De veeruntehnintich man ichnu 
fitten negeit deme borgermefter, unte van den veerundetwintich Ichullen 
vie fin in teme hemelifen Rate, in juwellem wichelve eyn, unte jchult ı» 
miete gan to allen radeslaghen, benomellen funte Autors ach, unte te 
reme nigen Rute, unde fchult hebben re nuth ter radesperſonen, fchette- 
(eu, viſche, wiltbrat unte borgerpennigf*. 

Öyrmpere fatten je od in tat receſſ der veerunteiwintich man eren 
ee, unde ludde aldus: Tat gy te borgermeftere helpen fejen unte femers 1; 
fetten unte alle ampte bynnen unte || buten na juwen viff ſynnen, ver a.« 
ftar to bate, rar juwe nut nicht inne folen, unte veme Rate helpen ra⸗ 
ven gilde unte meynheyt in endracht to holdende, unde neyn dingk be- 
Iluten van feyre, munte edder jenigerlegge rekenſchop edder nige upfate 
bebe jchebelid jin, yd en ſche, gy en ſpreken torugge myt gilde unde » 
meynheyt, unde to rade ghan wan des van noden is, alle ampte ſetten 
helpen myt wen perionen, ter neyn borgermeſter erver kemmer ſy, uth⸗ 


beſcheden borchheren und ſtalheren: tat ju alſo got heipe®. 


Alſe nu duth vorſchreven receſſ dem Hate was geleſen, je ſprak Hol⸗ 
lant: ‘tat den gylden ock mere wande tere ſchult tighen ven Rade, dat fe 2 
numer to orem rechte moften komen, bat fe ſcholden unde wolden vorlu⸗ 
ten laten or ſchel unde clage’?. So beclageden ſick de wantinyters over 
de ſchroder, dat ſe entelen laken vorſnedden unde delden unde by elen 
vorkoften. De lakemakers clageden over de voderdokesmeker unde be ve 
tat beygelwant makeden, dat fe one de wulle vordurden. De ſchomalers * 


231.6 
clageven over be fromeden clippenkremers, dat one ve Rap toftube oren 


1. »ſunder' ieklı; BI. ‚ebne‘. Rades: Rat’, ter: de'. 2. ‘dem gemennen’: ter fee menne‘. 
6. “ikullen, -idal me’ fehlt. "upiennt' : 'upientent. ». “item man’: it eman. *tbullen‘ : 
“ichat'. 1b. *ern’ : Sennen‘. 11. allen’ : ‘alle'. 12. ‘ter’ : dee‘. 13. "penni rn: ir: 
nid. 16. -Fonnen' : ‘bnnen 2. Bor »utbbeſcheden' ein über fläftiged ut geleien‘. 
4. *verihreven’ : verſchteve. 235. *ol mere wande‘ ("mwanten‘) : Bl. ‘cd noch mebr wehrte‘. 
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marfet to holden one towedderen. De beder clageden over be innebeders, 
dat fe myt orem egen holte umme ln boͤken. De fmebe clageven over be 
jwertveger unde over be bebe fromebe negel veyl hebben, unte over be 
ſunnenkremers dede mefte unde poke veyl hedden, tar ore gilde neringhlos 
span worde. De gerwers clageden over de fehomalers, bat fe or ledder 
julveft gerben, des fe van older nicht en plogen. ‘De korſeners clageben 
over de koplude unde kremers unde witgerwers, wu fe buntwerd unbe 
wiltwerck foften unde vorloften, unde de witgerwers one ore nering ne- 
men. Unde de fremers clageden over de ſunnenkremers, dat je alle dinxſe⸗ 
jo dage, fridage unde ſunavent veling hedden unde myt oren clapſaken vor- 
foften negelfen, popper, engever unbe ſaffaran. De fchrober clageden uppe 
81. 64. de oltkodders, dat je nige || clever makeden, unde bat be rifen hedden he⸗ 
melifen fitten in oren huſen Inechte de ome clever neygeden. Unde alle 
clageden fe over den Rad, bat je in oren dingen umme ſodens vorkortet 
ıs weren. Unde van duſſen clagen, alfe hirna eyn islick gilve duſſe vor⸗ 
ſchreven ſtucke vordedingen wolde unde wolde ock ſo gehat hebben, kam 
vele arring unde hates unde kiff under malkander unde under ſick ſul⸗ 
veſt unde deme gemeynen volcke, de ſick van den dingen neren moſten 
unde ſodens vorlaten: bat brachte vel grals uppe be xriiij man. 

20 Alſe duſſe clage geſcheyn was van den gildemeſteren, ſo trat Hol⸗ 
lant vor den Rad myt frevelen worden unde myt boslikem geſichte, unde 
ſprack!: ſoden receſſ alſe one dar geleſen were, bat ſcholde de Rab od 
ſweren to holdende, alſe gilde unde meynheit hedden gedan'. Dar de Rad 
up antwordede: ‘bat in orem receſſe ſtoden vele artikele de deme Rabe 

21. a? unde der ſtad ſwarlick to holdende weren, benomeliken de veerundetwin⸗ 
tich man by den Rad to ſettene. wente de Rad de were rede geſat van 
perſonen uth den gilden unde uth der meynheyt, dat de Rad alrede wide 
noch were'. unde beden verteyn dage berad, dat ſe wolden dat receſſ be⸗ 
cluven, wes darinne van noden were to holdende edder nicht. Dar Hol⸗ 

30 lant wedder up ſede: ‘'neyn, je ſcholden des nicht becluven, bat ſcholde ſo 
vordghan unde geholden werden, unde ſe ſcholden dat ſweren ere des vo⸗ 
tes wandelinge'. Do bat de Rad achte dage tiit: dat mochte nicht beſcheyn, 
ſe bleven by orem done. do bat de Rad dre dage tiit: dat mochte ock 

4. “junnentremerö' : Bi. *oelen kramerß'. 6. plogen': 'plegen'. 9, tremersꝰ: trenerd. 
eſunnentremers“: ſumenktemers'. 10. *hetden : hedde'. 11. 'popper' : Bl. *papir‘. eſchro⸗ 
der" : BI. *ichniedere". 12. *maleden’ : maken'. 13. neygeden“: neygede'. 14, *umme‘ 
(Bi. ‘umbe‘) : *unde‘. *vorkortet‘ : *vorlortert". 16. *vordedingen’ : vordeding'. unde' fehlt. 
18. *volde' : volcken'. 22. ‘de’ fehlt. 23. bedden’ : hedde‘. 24. *antworbede‘ : antworbe'. 


ſtoden': Rode‘. 25. *der’ : de'. *weren‘ : were'. 27. unde' fehlt. 29. ‘Hollant’ : 
Holant'. 


1. Von dieſer Einzelheit weiß das Schichtſpiel nichts. 
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nicht beicheyn, fo vele bat tar Hollaut unde ven gilremefteren wart inge- 
fecht, tat fe teme Rate geven nicht lengf tiit bet des anderen bages, dar 
wedder to komende. 

So gingk malck na ſynem huſe, de radesperſonen. ſunder de gilde⸗ 
meſtere gingen dar de gildebroder to» || jamere leghen umme dat vür, $, „ 
alje de jodden in Cafhas Hufe in ver ftillenfriragesnacht!. Unde tar 
wart one od tat receſſ gelejen. do repen fe alle: “ja, ja!’ myt luder ftemme, 
‘dat worte ghut, Tat me dat jo helde, bar wolren fe liff unte guth by 
fetten’. Unde ſchickeden uth al ven gilden in ver nacht uppe dat Sackhus, 
unte beiden grote wachte, unde gingben in greten hupen vor alle neggen 10 
bore, unbe beſeghen te flote, wer de dore od geopent weren. 

Uppe ten mybbewelen, des anteren tages, was to de bach funte 
Dorothien ?, do femen je webter uppe bat Nigeftuchus, Rad unbe rat- 
ſworen. unte Hollant fam myt ten giltemefteren wetter vor ten Rad, 
fo dat ve Rab dar moſte tat receſſ fweren to holdende'. Dar wart anges 1» 
benget ver ſtad grote ingefeggel, unde aller gilte ore ingejeggele od, une 
der hovetlure desgeliken? unde nigeven unte hogeden an dem breyve alle 
be jodden an dem fpiffen höbe>. 

Do dut alle geſcheyn was, jo fprad Hollant: "dat in deme receife 31. 
ftode eyn artifel, dat ſcholde tat erſte weſen ere tes votes wandelinge to ® 
bholden®, wente bat konde tat receſſ nicht liden: alje ven vaber ınyt dem 
fone, twe brober, twiger broder kinder unde fufter finder, twiger ſuſter 
menne, de vader myt ter tochter manne. unde bejenne dede dar weren fo 
befrundet, de wolden fe uthiprefen unde effchen : des ſcholden te tofreden 
fin unde od unſchedelick orer ere’. Dar de Rad mofte ja to feggen. * 

So eſſcheden fe de iij borgermeſter? Cord Broſtidden, Ludeken Brey⸗ 
ger, Boden Glumer, unde de radesperſonen Cord van Huddeſſem, Cord 
Brotzem, Boden Scheppenſtidde, Hans Detten uth der Oldenſtad. unde 
uth dem Hagen eſcheden ſe den borgermeſter Luder Horneborch unde 


v. “ihideden’ : ſchickenden'. 12. myddewelen : mybdewetend“ “Hollant‘ : ‘“Holant'. 
16. 'ingefegael' : *inngeieggei‘. aller‘ : alle'. 7. e —WB Bi. benseden. 
sarı dem brchve' : an den Kropf”. 18. pen fpiffen böde : den ieiffen bet. 2. ‘ionen‘. 

‘dar : ‘par. 25. *orer' : *inner. 26. “horgermefter' : *borgermeitster”. "Profidden : 


Brofidde' u. ſ. f. alle folgenden Namen im Rominativ. 27. ‘de radesperionen' : *radeöperion‘. 


1. Vgl. Schichtſpiel B. 476 ff. 
2. Dorotbeen fiel auf einen Donner» 


wäre, bie 21 Ausfertigungen deſſelben 
vom Abend auf ben Morgen berzuftellen. 


tag: A ©. 355 Note 1. 

Bol. Schichtſpiel B. 494 ff. 

it diefer Angabe befand Boten 
fich Unzmelfelbeie im Irrthume: ber Re- 
ceß wurde erft am 23. April befiegelt, 
wie e8 denn auch kaum möglich geweien 


Ueber die wahrfcheinlichen Gründe der ver- 
hältnigmäßig langen Verzögerung ſ. ©. 
124 Note !. Bat. ud Saichtip. B.560ff. 

5. Vgl. ebd. 8. 588 ff. 

6. Ebd. V. 578 ff. 

71. Ebd. 8. 642ff. 
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Tilen Kalmes, unde den borgermefter in ver Oldenwick Henigk Barten- 
1.66. werpper. unbe mojten ftan over ens || de. Sunder Ludeken Breyger ben 
heten je wedder fitten ghan: bar fo jcholve de fammelinge ber gilve unbe 
meynheyt umme fprefen, wer je Meynen Peynen efte one beholden wol- 

s ven. wente de fnofenhaumer in der Oldenſtad unbe de lakemaker in dem 
Hagen dar twyverdich umme weren. 

De anderen neggen moſten upholven unde fweren, nummermeer bar 
wat umme to donde, fe efte ve oren, unbe darmydde mochte mulf gan in 
ion bus unde wejen eyn meyne beorger, vore unde na, ghan unde ftan 

tw wur malf wolde: fc wolvden je vorbetingen unde beichutten gelick anderen 
borgeren. Darmede ghingen fe var beme radhuſe, unde de gilde helden 
or wachte ſtercke. 

Na duſſer utſettynge, des fridages! vor mytdage, do worden vorbo⸗ 
det de gyldebroder unde de meynheyt, alſe de gilde in orer meſter huſe, de 

is meynheyt uppe de radhuſe. Dar gingk Hollant van eynem to deme an⸗ 

Bi. 66°. deren und gaff || one vore: ‘wu dat Ludeke Breyger deme borgermeſter 
Meyne Peynen ſyne dochter hedde ghegeven, unde bat receſſ konde des 
nicht liden. welckeren dat je beholden wolden vor eynen borgermefter’ ?2 
den ſtemmen moſte malf vorluvden laten: we de ben meyſten ftenmen 

20 hadde, de ſcholde bliven. Des namytdages gingen je wedder uppe bat 
Nigeftadhus, jo dat Ludeke Breyger mofte aff, unde Meyne Peyne be 
bleff.” So mojte Ludeke Breyger den eed of fweren ben be vorjchreven 
neggen hadden gedan, unbe dandete ven olven heren unbe ging? en- 
wech. 

25 Desjulften aventes in deme bufteren nam de borgermeiter Ludeke 
Breyger ſynen ofteften fonen midde, unde gingk uppe dat broud to bes 
Rades viffcher. ve brachte one over dat yes, unde fam fo vorban to 
Woldenberge? unbe vort bet to Hilvefjem *. 

Des anteren tages, was junte Apolonien bach, uppe ven funapent >, 

zo do moften ve lutfen radlude ten groten ore winperfen natreben. Do trat 

81. 67. Hol: |] laut to unde fprad: de kokenrad were vorluttert, de bejeten weren 
9. 3. fehlt. 5. *Inofenbaumer' : Inofenhauver”. Zu 3. Me am Rande von einer Hand des 
hai Dinäugefügt: «id 1 ber IN gemefen, den in ber Rielabt An 2 vergeieh. _ &. Danke done 
den‘. *eren’ : *oreren'. 10. *vordedingen’ : *vordetina‘. "anderen borgeren’ : "ander borger’. 
13. utſettynge: sutfertumge". 14. Das erſte ‘de fehlt. *orer’ : !orc. Zu 3. 16ff. am Rande 
von ciner Hand des 16. Jahrb.: Dut ie gar wolbedadht dem eigennut und > shrgibe tbo weren‘, 


19. ‘ftemmen" : “flemen'. 17. Peynen': Peyne'. 22. Das erſte ‘den’ 20. 'waß’: 
wan'. 31. *to° fehlt. *meren' : wer'. 


1. Nach dem Schichtipiel am 8. Fe 3. 2M. —2— von Hildesheim. 
bruar, alſo Sonnabends. 4. Ebd. B. 665 ff. 
2. Ebd. V. 1392 ff. 5. Apellorien fiel anf den Sonntag. 


Sebr. 7 
(8?). 


Febr. 9. 


302 nn. Tar Santa 


be ſchoſren biywen mmme ter ftar lagenbewt. ere: anet ten Tateöper- 
ionen weren ed retulstzn berrıutet, put leute te recefi wxbıe lipen ve 
meſten ed reriuuert werten. Alice wurt tur ztineeikber in ter Uiren- 
far Stechen Ferner, Herwich Drofel,. Tue Tormut. Bertelt Apeler: 
firre!, Weiche Letiges ante ın tem Aura Tile Imetere, Arenr Be⸗ 
ten. unde in ter Xizenftze Yuböert Zweicre unte Dane Kramer. umte 
in ver Ilremrid Deniz Berckierr imre Cert Heñen. unte in tem 
Sade Corr Bebeſen. Tue meitzu ven nr cd fmeren, ie eite ve cren 
Dar auumermeer wat umme te dente. tarmere abingen je all unte ba⸗ 
deren cr hericherr affꝰ. unte leten melde fitten tete fd neyber teberren ı- 
wen te fe utbeiicheten. junter tar iprad Dellant entigben: "tar berren 

je tigen or recefi vore gebeten‘. Alice jchideren je ten bevfen na dem 
winte wu je wolten, wente je hatten te te macht, tat fatten unte =. «: 
Torten, unte eilel unde eggel veme lammen teten alle weg ie cme ten 
fonden to lede. wente be was te in orer macht. 15 

In funte Zelentinus tage te jatten je nige borgermeiter werter ?. 
9a der Iirenitar jatten je Hinrick vun Yaflerte te eynem greten korger- 
mefter in Broftidden jlirte, unte ten oelden Tilen van teme Damme 
unde Wertegen Velſtirde ver lutke borgermeiter. unte in teme Hagen 
fatten je Gerwin Wittelep in Herneborges ftitte, unde Hinrick Ellers » 
vor eynen lutten borgermeſter. unde in ver Oldenwick jatten je Hinrick 
Sterneberch vor Bardenwerpper. 

Unde korden do nige radlude ut den gilden unde meynheyden, dar de 
vorebenomeren werten uthgeſat!. Alſe in der Oldenſiad Lammert Bem⸗ 
hauwer, Bertolt Stropk, Core Hantelmann, Hinrick Riken, Martyns > 
Oman, Clawes Gryffen, Eylerd Guſtidden, Ludeken Eltße, Yutefen Eg⸗ 
gerdes, Hermen Beſten, Ludeken Haumbom. unde in deme Hagen Henigk 
Proveft, Henigk Viſſcher, Ludeken Tymmeren, Kerſten Dickman. unde in zu. 
ver Nigenſtad Hinrick Peters, Eggeling Fluchwerck. unde in ter Tiren- 
wid Ludeken Smalyan, Andres Becker, Yurelen Dornemans. unde eynen & 
in dem Sacke, Ludeken Wackerbart. 

7. Tas erſte unde' jebli. 9. "Tende : donden“. badeden“: baden' Ebeiden'? keinetialle tra⸗ 
vn, wie Scheller lieh, ur dae Berſtändniß allertinas beaucmer). 10. ‘rerfchop' : “kerike. 
16. bergerm⸗ſter“: "Bergemifter’. 19. "den elden Titen’ : "te olde Tilc‘. 23. teren” : “teren. 


Imeunbenden‘ : 'mennkeyr. 24. *verebkenemeden‘ : *vore benomende'. 26. *Brafien’ : reife‘ 
w. |. f. die folgenden Kamen ım Nominativ. 


1. Diefen führt das Schichtfpiel nicht tem fchon am Tage vorher abgelegt. 
mit auf. 3. Bgl. Schichtſpiel B. 763 ff., wo 
2. Die hier Genannten wurden nad unter ten Burgcemeiftern d. J irrthüm⸗ 
dem Schichtip. das wiederum wohl ohne Ti if. ©. 127 Note 1; auch Bomhauwer 
genaue Scheidung nad der Zeit zufam- anfgefübrt wird. 
wenfaßt, ebenfo wie die oben Aufgeführ- 4. Ebd. 8. 70uff. 
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Hyrna alfe duſſe radesperſonen gekoren weren unbe gefat, bo gin- 
ghen je od to rade, dat fe wolden Tefen de xxiiij man!. Unde bar kon⸗ 
ben je fit nicht over vorbragen, dat warbe bet in ten bribden bach: eyn 
gilde wolde jo mere xxiiij man hebben wen be andere. Toleſten wart dat 

> aldus gejat: fefle in der Oldenſtad unde ſeſſe in dem Haghen, felle in ver 
Nigenftad unde dre in der Oldenwick, dre in dem Sade. ver fcholben 
vyve fin van ber meynheyt, in juwelkem wickbelde eyn, unde ve anderen 
tie uth den gilden na ver gelechlicheyt, alfe de ampten wonten in ben wic- 
beiten. unde bir worden utbgelecht ve wantſnyders unbe de wefjelers: 


io de ſcholden neyne xxiiij man hebben. 
Ock ſatten je up, dat vyve uth ben zriiij, in islikem wicbelde eyn, 


Al. Gy, 


de ſcholden mede ghan in den heymeliken Rad, alle hemelike ding der ſtad 
mede to wettende. unde dat weren dejenne dede hirna beſchreven ſtan 
erſten boven angetekent in islikem wicbelde?. 


Oidetad. 


15 Hans Wittehovet eyn kremer. 
Hans Gumprecht eyn becker. 
Hans Bortvelt eyn garwer. 
Hinrick Weteborne eyn ſchroder. 
Hans Scheppenſtidde eyn goltſmed. 
20 Hinrick Mytdentorp. 


BI. 69. 


Haghen. 
Bertolt Binder eyn pilfer. 
Johan Buſeman eyn pilfer. 
Henigk Reynbolt eyn knokenhawer. 
Hans Pittid eyn fchrober. 
Hinrid Schrader eyn lakemaker. 
Widdeken Deleves. 


Aygeſtad. 


Hans Berbeken eyn kremer. 
Tile Lutterdes eyn lakemaker. 


Luder Rudeman eyn beckenſleger. 
Henigk Brunsrot eyn beckenſleger. 


25 Diverid Storing eyn Inofenhauwer. 
Henigk Pralle. 
Oldewic. Sad. 
Ludeke Eſeckman. Hinrick Borcholte. 


Hans van Gotting eyn becker. 
Ebeling Ebelinges eyn ſmed. 

6. ſcholden': ſcholde'. 7. cynꝰ: eynenꝰ. 
wicbelde‘. (Ebenſo auch BI. 


unde de’ fehlt. 12. *fcholden' : ſcholde'. 
baumwer’ : *imolenbauver“. 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 730Ff. 


‘anderen’ : "ander". 
v. *utbgeledht‘ : 
20. "Mytdentorp' : Myldentorp'. 


Arend Meſtmaker eyn med. 
Hermen Greve eyn jchomaler. 
8. *in den wichelden’ : “der 


‘de wantfnnder#' : wanſnyders. 
235. tknolen⸗ 


Bil. *utbgetelt‘. 


2. Vgl. S. 125 Note 7, 
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Alſe duſſe xxiiij man gekoren worden, ſo was eyn in dem Hagen 
van der meynheyt, Widdeken Deleves, be wolde neyn xxiiij man wefen ! 
unde gewan der lakemaler gilde. So ſterff eyn ut der gylde, orer rades⸗ 
perfonen eyn. van ftunt na ter keſinge fo korden te lakemakers oren xxiiij ®: 
man, Hinrid Schrader, in den Rat unde korden buffen Widdeken Defe: > 
des webter vor den xxiiij man. aljo kam be uth ter druppen in ven flach- 
reghen. Unde te hovetlude korden werver in Widdeken Deleves ſtidde Sort 
Lucken. Desgelicken in der Oldenwick Ebeling de ſmed?, deme ward ſo 
herſchen to der herſchop, dat he ere dem achten daghe ſterff. do korden de 
ſmede eynen wedder, de heyt Hinrick Buſchappel. 10 

Do duſſe xxiiij man gefat weren, bo trat Hollant to myt ben xxiiij 
man unde myt ten vulmechtigen, unde eſſcheden be flottel var teme Ra- 
be to ven doren?. be neymen te vulmechtigen unbe jloten ve ftab al um- 
meber to, bejunderen dat Steynbor unde ſunte Peters vor, unde de leten 
fe ſtarck bewaken myt werhaftiger hant*. Darto efjcheten je rekenſchop 15 
van der muntjmebe, muſerie, molen, beerfelre unte winfelre, van kerden 
unde || clofteren unde jpetalen. unte one wart gotlifen dandet allen de 21; 
bar vormunder unde vorſtender to weren unde herſchop over baten. 


So hadden fe upgejat unde wolven dat od fo hebben van ftunt, dat 
neyn radesperſone eyn ampt ſcholde hebben, men flichte perfonen van ben 20 
meynen borgeren5. Over bat wart geholten na weuhelte: malt drang 
fid darby var dat ampt na was, unde fprefen dat mofte in ber ſtidde 
eyn radesperjone weſen'. So fatten fe vor eynen molenheren teyn me- 
lenberen, vor eynen beerheren achte beerberen, unde vorwandelden alle 
amechte, molenheren, vogete, homefter, vormunder, worftenter, olver- 2 
lude, beerberen, muferieheren. befunver burmefter, boddel unte henger, ve 
leten je fume fitten. Unde de tollenfchriver wart geftraffet na lude bes 
receſſes, dat he de borger fcholde nicht beropen. alfo bleff ve befitten 6. 


2. 'neyn’ : Bl. *ein‘. 4. 'tadeöperfonen’ : 'radeöperfone. 4.5.7.9, toren’ : Teren’. 9. *her- 
fen’ : Bl. 'heerfchen’. “dem achten dagke’ : "den achten daghen'. zu 3. 11 am Rande: ‘Sir 
volgen des nien Rades Holanndes iruedhte‘. 12. eſſcheden': *chichen". 17. *allen’ : “alle‘. 
18. Das erfle unde' febir. 20. *men’ : me'. 21. 'na wenbelte : Bl. wente'. 22. ‘dat 
moſte — wefen‘ : BI. "dat moften vorber radefperfohnen weſen'. 26. *mujericheren’ : "muferic’. 
27. *tume’ (Bi. *tuhne‘) : *tunne‘. des receſſes: *deme receſſe'. 


1. Bgl. Schichtfpiel B. 744 f. nur die Burgemeifter und die Kämmerer 
2. Vgl. S. 126 Note 2. follten laut des Eides der Vierundzwan⸗ 
3. Vgl. Schichtſpiel B. A86 ff. zig (ec. $ 89) von fonftigen Aemtern 
4. Ebd. V. 506 ff. außer dem Burg. und dem Stallberrn- 
5. Sofern ber Receß maßgebend und amte autgefätofen fein. 

nicht etwa fonft noch befonvere Anord⸗ 6. Keinesfalls aber lange mehr: vgl. 


nungen getroffen waren, irrt Boten bier: S. 373 Note 1. Daß er 1491 nicht mebr 
nicht die Rathleute insgemein, fondern im Amte war, ergiebt die KK. Vgl. S. 284. 
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al. 70°. Hovetinde!. 
Oldeſtad. 
Hermen Engelemſtidde. Henig Weſwal. 
Ludeke Buring. Henig Godeken. 
Hans Lampen. Henig Bokelem. 
Wilke Hallentorp. Tile Ruber. 


Hagen. 
5 Sort Lucken. Bertolt tem Beren. 
Hinrid Nieten. Hans Berbefen. 
Hinrid Wilding. Albert Rorbant. 


Higehad. 
Hans Nolte. Ludeke Mander. 
Tile Brotzem. Bertolt Dwallemeyger. 
o Hans Arberch. Wasmod Adenſtidde. 


Oldewik. 
Fricke Zegemehger. Frederick Vabers. 
Ludeke Alderman. Syman Brakel. 
». 71. Sack. 


Hans Kanengeter. Henigk Wilding. 
Heyneman Sack. Bertram Karnyp. 


Olderiude?. 
5 Jorden Holle 
Sans a > to funte Merten. 


Tile Broftiobe 
Senig Demefng> 1 ſunte Betr 


Henig Broſtidve 
20 Arend Meftmater > to funte Olrike. 


Noleff Gilderhart 
Brant Witten 


enigk Schulte 
FO Repnbokt to funte Katerinen. 


5 Ludeke Kramer 
Hans Verboten to ſunte Andreſe. 


> to ſunte Michael. 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 1040 ff. 2. Ebd. 8. 1076ff. 
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Fa een to funte Magens. 
— Fa to unfer leven fruwen. 

To den molen fatten fe twey, de ſcholden teen ut ven molen halen 
unde de mollers annemen unde be molen buwen unde beteren. unbe to 
juwelfer molen fatten je jo twey, dede eyn upfeynt ſcholden hebben dat 
malkem bat fin wedder worbe, unbe ven flam tohopehegen!. 


Aolenhereunꝰ. 


Hans Haverlant 
Hans Symans > bußeren. 10 


Fa —— > to ber fubmolen. 
en > to der dammolen. 
Hinrid Twetorp 
Tile Jungen 

le > to der Olber molen. 


Ludeke Koy 
Han Leſße to der borchmolen. * 


Hinrick Royper un 
Bertolt tem Ber > to der Wendenmolen. 


Ban Satan > re mut 

Duſſe twey mufelenheren, dat eyne was ehn ſmed, dat andere eyn > 
bedenfleger, de jcholven de buſſenwagen reygeren unbe be ftritwagen unte 
be wagenborch to velve bringen 3. over fe hadden dat rydent nicht wol 
gelert. 


>> de Nigeftapmolen. 


Beerheren®. 
Henigk Weftval 


Olrick Hanleiman⸗ Oldeſtad. 


7. upſeynt“: upſeyndent'. 


u n a 66 34, 37 u. 35 bes Receſſes, 3. Nach $ 36 des Necefies: Urkb. I 
ri. 1 . 255. 
2. Bol. Scictipie B. 1192 ff. 4. Bol. Schichtſpiel B. 1286 ff. 


% 


1488 367 


Henigt Bungenſtid 
Hinrid Wittelop > Hagen, 
Eggeling Fluchwer 
Bertolt Boling 
Symon Brakel 
Hans Broſtidde 
Albert Solling 
Hinrick Bonborft> be Sad. 
Duffe beerheren worten gejat jo twe in eynem wichelbe. ve tappe- 
ıo den bat ftovefen embekes beer vor ſes gofjeleriche pennig. ſunder in der 
Oldenwick de leten dat betemen. Do dat jar ummelam, do hadden fe 
alto grot an deme beer vorloren, wente je konden dar nicht mebe inlangen. 
Alſo moften fe dat ſtoveken fetten unde geven fo alfe dat de olven beren 
gefat hadden, unde ſchemeden fi des, wente je fprefen, bat de olven bes 
15 reu dat in ore nut flogen. 


n Nigenftad. 


> 
Bl. 77, 


Oldewic. 


Damberen 1. 
Hans Linde 
Sans Hebfen > dam to Olber. 
Kerften Lindeman 
Bı. 73. Henigf van Ringelem 
2% Hinrick Haverlant 
Ffricke Zegemeyger 
Dedert —5 > dam to Stodem. 
Hans Buſeman 
Hermen Reynbol 
2 Hinrid Sofabt 
Hinrid Mytdentorp 
Ludeke Tymeren 
Olde Kerſten Roten bam to Heſſem. 
Herbort van vem Hagen 
30 Henigf Damman > tam to Leere. 
Rewert Meyger, dam to Glysmerode. 
Duſſe damheren, wur be jeten in beerlagen efte anderswur, fprefen 
grote unde vorachteven de olden heren od in deme dat fe de demme to- 


>> dam to Veggelve. 


> dam vor dem Steynbor. 


> dam to Scheppenftibte. 


10. ‘pennig' : *penig'. 26. Mytdendorp': Myldendorp'. 32. wur de ſeten“: BI. “worden 
de ſeten'. *fprelen‘ : *unde jprelen’. 33. "dorachteden' : vorachten. 


1. Bgl. Schichtfpiel V. 1312 ff. 
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malen offel vorſtan hedden unde vorvallen laten. over ſe wolden de 
ſteynweghe unde de bruggen laten welven unde overſetten myt ydelen 
Lutterſchen hauwen ſteynen. Over do ſe dat betengeden, do hadden ſe 
neyn gelt, unde makeden ve ſteynwege unde de demme myt waſen, dreck 
unde erde. vel || arger wart dat do wan bat tovoren ju gemalet was. 
Do nemen je duſſe hulperede unde ſpreken: ‘fe en konden de vorlacht 
nicht don, unde neymet wolde one dar wat to geven'. So bleven de 
ſteynwege, bruggen, demme na alſe ſe tovoren weren. 


Henigk Damman to dem Notberge!. 
Hermen Berckenvelt to dem Lintberge. 10 
— — to dem teygelhove?. 

Duffe de wolden ſteyne brefen, tat de borger ſcholden fteyne krighen 
ſunder gelt, une ven tegelfteyn beteres fopes malen. ver bo fe bat 
ward betengeven, to konden je nicht mebe inlangen myt ſodem lone fo be ıs 
vor one hadden gedan, unde moften de fteyne durer betalen alje fe to- 
boren deden. 

Dewile fe duſſe ampten gejatten, unde de ftab was vor den boren 
tofloten — funder twey dore ftoben open, uppe isliker halve eyn, alfe tat 
Steyntor unde dat Petersdor, unde vejulften dore leten fe koſtliken be- D. 
waren unde boden myt wapenver hant — alſo fam tat armode des mey- 
nen volles unte begunde to hauwen tat Alreholt?, tat horde vem ab- 
bete to junte Illigen. unde wart den luden angefchundet van denjennen 
dede vor dem Steyndoͤre feten unde helden de warbe, jo dat toleften eyn 
meyne tolop wart, beybe van den armen unde rufen, dat fe tengeven to 25 
bragen de eynen uppe dem naden, twey uppe der boren, uppe ver fchuff- 
far, toleften myt far, myt wagen, myt pagen. Unde vorwoſteden dat 
holt in twen ftunden: dar was neyn ftur ane, wente dar wart bo geraden 
uppe liken dell?. 

1. *bedden’' : hedde'. 2. Das erſte unde' febit. 3. ſteynen': *fleyne‘. 5. 'man’: BI. 
wante'. 8. bruggen': brugge'. 14. betetes: beter. 1. "inlangen’ : BJ. uthlangen. 
16. *one’ : *ome‘. *durer : dur⸗ret. 19. isliter“: islike'. 21. wapender'“: wapener'. 


22. “dat horde’ : unde dat borde‘. Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jabrh.: "De fruchte 
unde nutte des nien Rades'. 7. ‘oorwofleden‘ : vorwoften‘. 


to funte Egidien fulbort, und repen: idt 
were gemeyne. wente Der ge— 


1. Bol. Schichtipiel B. 1360. 
meynheyt was van den gilden 


2. Ehp. 8. 1362ff 
3, Ebd. 8. 526 ff. 


4. 'Do fe de flottele alle to den doren 
entfangen hadden, an demſulven bage 
und des anderen vören und gingen bat 
gemenne vold und haumeben up dem yße 
dat Alerholt aff alle wedder bes clofters 


togejcht: watvander meynheit 
getogen were, Dat [holdem one 
wedder folgen laten, und je ſchol— 
den bliven by older wonheit, Ro od be 
gilde by orer geredhticheit' ..... Do had» 
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De wart vorboden, dat neymet to der tiit ſcholde rubunte ghan efte 
riden, unde fi nicht vormalen myt vordeckedem anlate. wente yt nalve 
fid der dorle dage, dat one lede was vor uplope. Alſo bleven na alle 
denße, reygen, uppe ven rabhufen de lage, unbe was eyn brovich vaſtel⸗ 

5 avent. 

Hollant unde ve zritij man unbe de gulpemeftere be fchreven Lude⸗ 

74. fen || Brenger eynen breyff, dat be felich in de ftab ſcholde wedder komen, 
unde geven ome des jeder geleyde!. Unde was ore meninge, bat fe one 
webter in ſyne ſtidde wolden vor eynen borgermefter fetten. wente in 

10 ſyne ſtidde was noch neymet gefat. Alfe he kam varen, do fat be uppe 
eynem fperden wagen. fo ſtunden te partiebroter by dem weghe, be 
worden lube ropen: ‘Su, fu, he kumpt waren, be ſtadvorreder, unbe fit 
uppe ehnem fperben wagen. me ſcholde one uppe veer rabe fetten, unbe 
we willen one wol draden geleyde geven, dat dm be Top entvallen ſchal'. 

15 Vor den worden vorjchrad de gude man unde vore van ftunt wedder⸗ 
umme uth dem bore, unbe kam to Hilvejjem. var bleff he de tiit langk. 

Alfo warb eyn pralent, eyn beftich ropent over duſſen bingen uppe 
dem Nigenftaphufe, eyn part tigen ben anderen, fo dat de unlilen partie 
brober ven meyſten byval regen, dat de fentencien mofte ghan, bat uppe 

= epnen dinxſedach na Invocavit Qubele Breyger || unde fin ſone Eorb debr. 20. 
Breyger unde eyn knecht vorfejtet worden myt eyner vorejate, unbe 
darto de radesfyſſcher de ſe hadde by nacht over dat brock over dat ys ge⸗ 
bracht bevoren, alſe Ludeke Breyger ut der ſtad weyck: dat dudden ſe 
ome to allem quaden?. 

25 Des anderen dages gingen fe toſamede unte foren do in Ludeken 
Breygers ſtidde to eynem borgermefter eynen, de heyt Lammert Bom- 
baumer? unde was eyn iſerenkremer var fcheren, hoffelen, fleven unde 
bergelit. Unde do worden alle partiebrover gefrauwet, tat je van oren 


Zu 23. 1. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: *"Hir werd de faſtelavent beelagett". 1. *rw 
bunte’ : Bl. "rabunten‘. 2. *vordededem antlate’ (21. verdecktem Lantlae‘) ‘pordede des antlate‘. 
3. “der dorle dage’ : BR. ‘de doren dage’. *bleven’ : bleff'. Nach "Hollant‘ von einer and 
des 16. Sabrh. eingefchaltet ‘Hanne iman,, was Bl. hufgenommen bat. 8. menin fr 
“mensninge‘. 9. wolden' fehlt. 10. noch': nad’. neymet“: neymende'. "Alfe‘ : 

17. Ufo’ : “alle. 18. 'unlifen‘. : *unlite, 20 — Inficavit. “Qudele : — 
delen'. 23. ‘gebracht’ : "gebrachte hadde’ . Pe tofam ‚tofam memede‘. *lorden’ : “foren”. 
Ft. ‘borgermeiter : ‘horgermeit- ster eynen' fehlt. 2. "ofen. leven’ : SHoffel, fleve‘. *unde 


ben fe begunt oren willen, aver je en dach⸗ dem Berfafler der Paraphraje zugänglich 
ten nicht vele, we dat holt betalen ſcholde. geweſenen genauern Ueberlieferung be» 
So die Baraphrafe bes Schichtſpiels. Ob ruht, muß dahin geftellt bleiben. 

bie hervorgehobene Interpretation von V. 1. Vgl. Schichtſpiel B. 1392 ff. 

534, welche auch Die oben (S. 360 33f-) er- 2. Bgl. ebd. B.669ff.u. 5.147 0.1. 

wähnte ‘anfchundinge' erläutert, auf einer 3. Bgl. Schichtſpie ®. 1408 ff. 


Städtechroniten. XV]. 7.3 


Mäy 1. 
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parten eynen ridenden borgermeſter in der Oldenſtad mochten hebben, 
unbe ſpreken: “one were nu nicht lebe, ore hant ſcholde boven bliven'. 

Bele lude der utwonere fprefen up dut vepgemente, tat yd nicht eu 
bochte. over dar habben fe neyn gebebe over to ftraffente. Sunder itfife 
borger unde borgerkindere de fprofen fo lichtuorbige worte, bat nicht s 
fwar was, || over dat wart one ſwar noch gemalet, alfe Henigl Barben- aı. 
warpper, Hans fin fone in ter Oldenwick, unde Tile Steynbeder, Cla⸗ 
wes Engelfen in der Oldenſtad: de worben ingelacht unde darna affge- 
ſchattet dem eynen vif mard, vem anderen teyn mard, dem bribben ız 
mard, barna dat fe de varlichept dudden. unbe ftoppeben bar den anderen 1 
luden de munt mede to, fo dat neymet mer fprefen dorſte: dede wat to 
vorleſende hadde, de ſwech ftille unde fach bat fpel an. Over der weren 
vele dede nicht fundigen konden: itlife wat be eben, des wart gelagget 
unbe one gegont. wente fe leten horckers mangf ve lute ghan, des od jo 
frome lude wiis worden unde hodden fi vor ven horders!. 15 

Eyn gardener, gebeten Buftin, ve wonde uppe dem ſteynwege vor 
dem Öogentore. Van anjchunding weghen ber partiebrober jo fprad he 
an Cord Broſtidden uppe dem Dlvenftapmarfeve?, wu dat he ome bebbe 
piff mard avejchattet in fonem || funtor, fo dat defulfte, gebeten Dinrid zı. 
Buftyn, one darumme befchulbigebe vor dem Rabe unde den rriiij mannen * 
unde vor den ganßen vulmechtigen uppe dem Nigenftaphufe. Dar Eort 
Broſtidde myt velem beſchede to antwordede, unbe od dar konde neyn to 
feggen. Oper bat halp ome nicht, fo dat de fentencie dar gegeven wart, 
bat fe albeyve uppe dem voͤte, Cord van Broſtidde unde Hinrid Guſtyn, 
des avendes in ber deve felre moften fitten ghan in ber Oldenſtad. Unde » 
was uppe den ſunavent vor dem fondage Reminiscere. Unde van ftunt 
in dem ftafen gevraget, fo mofte Broſtidde dar bat bekennen, he wolve 
edder he welde nicht. Unde Hinrid Guftin ward deſſulven avendes wed⸗ 
ber utgelaten, unde Broſtidde bleff befitten bet in den werben dach. Dar 
ward up gefprofen unde gefacht vele ſnoder fage, jo befunteren: ‘me » 
ſcholde one foppen unde radebrafen. 


1 „nbenben : *ridende‘. 2. ‘ore' : ‘orꝰ. 4. “Arafiende ſtraffeden. 10f. ‘den anderen 
‘de anderen lude'. 12. “yperen’ : was’ 13. *gelagget‘ : *gelaggent‘. 15. Hier hat ein: 
and ded 16. Jahrhundertd am Rande eingefchaltet: Borgernefter Ludeke Holland und fine partbie- 
broider beilden gemeinlidy der weten by dem dufe und in Hans Simannd bufe by dem Hagenmarkede 
einen tadſchlach unde biswilen eine gude colacien darfulvelt in ohret radfamer, und bejchloten, wo ie 
den luiden wolden nbatrachten und tho falle bringen, funderlif de van den geſchlechten in den Rad ac- 
Be un u ade weren. So was dar ein gardener, geheten (Bolgt ale boven)', 16. Guſtin': 
uſtien 18. ‘3 Brofiteen‘ : Btoſtidde'. 19. Savefchattet’ : *apefchatten‘. 20. ‘den 
Ei ann’ xxiiij man’. 21. 'd n’; de. 22. pelem’ ; (Velen, ‘antworkede‘ : "antworde”. 
. *fentencie’ : °centecie”. 25. —8 terle'. moſten' fehlt. 26. Reminiſcere: Remyßere'. 
27. bekennen': belenen'. 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 848 ff. 2. Ebb. 8. 1431 ff. 
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In dem verben dage, uppe ben binzfevach na dem ſondage Remi⸗ Man «. 
niscere, warb vorbodet de ganße ſamelinge ver borger, gylde unbe meyn⸗ 
sı. 70. heyt, eyn islick beſunderen, ve meynheyt uppe de rabhufe, || de gyldebro⸗ 
ber in orer mefter Hufe. Unde Hollant gingk myt den ſchickeden van 
s eyner gylde to der anteren, besgelif to der meynheyt od, unbe fragebe 
in den hupen: ‘wat Cord Broſtidde darumme liven ſcholde'? So pre: 
fen itlike unde repen lube: ‘he bebbe bes dodes darumme vorſchult'. unde 
itlike ſpreken: “he ſcholde ſoden undad tighen den Rad vorboyten unde 
ſchatten'. unde ve dritte part ſprack: ‘me ſcholde one laten to antworde 
10 komen na inholde ores receſſes, unde dat he keme in borgen hende'. unde 
der was meyſt de dat ſpreken. Alſo wart Cord Broſtidde deſſulften aven⸗ 
des ut der deve kelre laten, unde ſyne frunde de borgeden one vor duſent 
gulden. unde darto moſte he Hinrick Guſtin vif marck vor de halve marck 
geven de he ome in ſynem kuntor aveſchattet hadde, ſo he ſede. Unde 
"15 darna ſchuldigede he one vor dem richte vor ſynen hoͤn, dat gedediget 
wart, dat Broftivde GOuſtyne mofte vor ſynen bon ix mard geben. Unbe 
barup fo mochte Cord van Broftivbe ghan unbe ftan wur ome bat 
bevell. 
Bi. 77. Kortlilen darna do vornogede Cord Broftivde dem Rabe unde ven 
2 xxiiij mannen be duſent gulden dar be vor uteborget was. Unde jo habbe 
Hollant mut den onen fo vele to fchaffen unde to donde uppe beme rad⸗ 
bufe, wente je alle tage to rade gingen, ere je eynen iverman Tonden 
to rechte bringen. Ock weren fe fo overbadich, dat fe bat nicht bebachten 
dat je Cord Broſtidde fry, ledich unte loß leten, one unde ſyne borgen, 
2: an orfeyde. Alfo bleff Cord Broſtidde in ſynem Hufe bet in ven pajchen 
bes manbages, alje me denne plecht in dem trede to ben erften myſſen to Ar. 7. 
gande. Alſo ward Cord Broſtidde geladen unde of geefichet van dem 
Rabe in der Oldenſtat, fo dat he mede ghingk in dem trede unbe opperbe 
to den erjten myſſen!. unde gingk myt dem nigen borgermefter altes 
30 porehere, myt Yamert Bomhauwer. Underwegen femen be partiebrober, 
ſchomaler unde forfener, de repen unde flodeben in ſyner jegenworbicheht in 
dem trede dar he ghingk: ‘Schal nu be ſtadvorreder by unſem borger- 
e1. 77°. mefter voreher ghan? be ſcholde by dem || veffhenger ghan’! unde ftorme- 


MReminidcere : Remiſſe t. 2. ‚gar ange’ : "ganßen”, 4. !orer : orꝰ. ollant’ : "Holant”. 
10. ·ores receſſt 16‘: ‘or receſſ. ‘hende’: benden. 14. ‘geven' fehlt. "16. * u fdigebe : — 
dige'. 17. Some‘ one. 18f. "den zii * mannen' : :zül) ma 21. ‘donde‘ : *donden 
22. “iderman' : "ifermanne“. 25. paſchen : Spafche cafe me ig ; en alfe me‘. 


“trede' : BI. "trode'. 26. 29. *erften moffen” . "sofler mißen‘. 21. ‘sanden‘. 
28. 32. *trede’ : Bi. *troppe‘. 29. *altes‘ : BI. “alletiedt'. 31. Das erfte unde Wii. 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 1536ff. 
14% 


ln 1 


Ayr. 1. 
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ben unbe repen overlut: wolde be nicht uth ver rege ghan, fe we! 
one myt ſteynen werpen‘. Alſo gingt Cord Broftirte van tem tı 
unde gingf in fin bus. 

Ban ftunt in derſulven welen jo gingk Cord Broſtidde ut der fi 
Dar nemen hertogen Hinrides ruter ſyner war unde vorten one to 3ı 
unde de hertoge Hinrid to Luneborch nam one in ſyne befchermung 
Unte de Hollant unte te xxiiij man horden, tut he enwege was, to w 
ben fe venden, tat he neyne orfeyde geban hatte. bo worden fe bar h 
umme befummert unde betrowet. ‘Do fprefen je ſyne borgen an, bat ı 
ren Cord unde Tile Broftitte ſyne fone unte ſyner tochter man Gi 
van Huddeſſem, tat fe van orem vader fchelten erlangen eyne orjehi 
dar je to antworteten: ‘je weren entlediget der Jake halven dorch ve t 
jent gulden dar fe vor gelovet hedden, unde ve bufent gulten hedden 
entfangen’. || Dar wolten je fid nicht an keren, fe wolden dat fe te c 
feyde fcholven langen van orem vader, edder je wolden barto bende 
Alfo wikeden ve borgen od uth ver ftab unte togen to Hilveffem. 7 
bat Luder Horneborch fach unde horde, wu je malfem nagingen, fo E 
frochtete he ſick od unde tod) od uth der ſtad to Hildeſſem?. 

Des dinrjebages in ver marterwelen worden beclaget Hans He 
men, Henigf Barbefen, Hinrit Papeftorp, Antonius Brandenbage 
Hermen Bansleve, Hermen Boten, wu dat fe gefeten hedden unde be 
ben be katten gebelet ten gylden to ſchavernacke?. Dar itlife neyn to fete 


2. *trede : BI. "troppe‘. 3. nemen’ : nam'. 


7. te fehlt. 9. weren“: mag’. 12. Saı 


wordeten' : antworden'. dorch' fehlt. »dorch de — intfanaen” : BI. de 1000fl. Dar je ver gelor 


bedten De bitten je entiangen”, 


1. ‘Und foer ut der ftabt, ifft be to 
clofter mit ſyner ſruwen faren wolde, und 
bieff to Tzelle, dar he den bertogen be 
ſochte, jo alje be fon beicende man was, 
umme ſyne hulpe und fchrifite' : fagt dic 
Paraphraſe des Schichtſpiels. 

2. Bol. Schichtſpiel V. 2240ff. 

3. Das Schichtſpiel verlegt B. S36 ff. 
diefen Zwifchenfall — ohne Zweifel irr- 
thümlich — auf bei 25. Februar; aud 
nennt es ale Mitfhuldigen nur Anto- 
nius Brandenhagen den Gerichtsjchrei: 
ber. ‘One wart bat togebreven van Hol- 
lande unde den forkeneren, dat fe to einer 
tidt up den berch (St. Cyriaci: f. ©. 185 
Note 3) gingen, unbe fe ſcholden van ber 
latten gerymet bebben bevoren in der tibt 
Do fe fid tohope huleden in eybes ftride‘, 
fügt ſelbſtändig die Paraphraſe hinzu. 
Es handelte fih um das S. 129 Note 2 


20. "Bapeitorp' : "PRapreittorp". 


erwähnte Spottgebicht, worüber Andre: 
Schoppius in feiner Chronik ;j. v. Lilie 
cron, Volkslieder 11 S. 215) folgende 
maßen berichtet. ‘Auf dieß furgeſchriebe 
regimente wordt gefaget und gejung: 
ein gedichte binnen und außen ber flat 
ein part auf Den anderen, doch Das meil 
auf die geſchichtmekers. Beſondern ein 
der hievor genomet ift, der machte ei 
ichanfernolfen, da er umb leiden muf 
und Deger gram worden: wiewol er | 
in gemblicheit (in anderen Hſſ. ‘geheim! 
licyeit'‘) thete, gleihwoll wordt ihme zu 
argeſten gebeutet. ALS fich Die gilte vo 
bunden und daß die korsners anhebe 
weren, alfo wordt die katze in zwolf ſtuc 
getheilet. Den wandſchneiders wordt d 
darmen zum ſchnoreu durch die lalen g 
geben, den lakenmachers die klauwele 
zum Haumwen in den remen’ 20. (x 
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unde den wart verteyn dage dach gegeven: in ben verteyn bagben geven fe 

ore gyfte unde gave, fo bat van orentwegen dat vorfwegben wart. over 

Antonies unde Hermen Boten de moften uppe dem vote antworben, wu⸗ 

wol dat or antworde nicht en balp: fe moſten van ber tiit an bet to funte 
5 Johannes dage to myddenſommer eyn inlegber fweren!. 

. W. Duffe partiebrover, Hollant unbe de xxiiij man, makeden vele gefte- 
vie, beyde des dages unbe od des nachtes, unbe bachten bar vele ſtemperie 
bat tigen den Rab was. Wat one bes nachtes bromebe, dat brochten fe 
bes dages upp in velen worben, bat nichtes wert en was?. Unde dar 

10 was mebe, dat me ber ftab muren ſcholde beteren, de torne unde graven. 
unbe fprefen: ‘bat de olde Rab ſodens fere hedde vorvallen laten'. Alfo 
moſtem orem willen volgen, fo bat eyn grot korffhus van erde unbe 
thune wart gejlagen vor funte Sligen dor. Unde batjulfte korffhus dat 
ſtod nicht lenger men alfe or reygemente fi begunde to enden: besfulften 

15 dages ward dat Torffhus to knacken unde vel unbe reyt, yft yd hedde be 
duvel vanander kleyt?. 

DE moſtem mere ſchithuſeken buwen, unde makeden eynen nigen 
wall an ſunte Joſtes kercken. unde in velen enden moſtem der ſtad muren 

ı. 79. myt falle bewarppen. Unde fe leten be || porten in Kalen vorwarcke to⸗ 

20 muren* unbe meer flote an de dore hengen. wente be lebe bet fe, unde be 
lede fam fo, dat de lede fe wol hedde in eyn mushol gejaget. 

Ludeke Breyger, Luder Horneborch unbe Cord van Huddeſſem be 
jchreven vruntlige breve an den Rab unbe de xriiij man, bar je ynne 


Juni 24. 


1. Daß erfte ‘ven’ fehlt. “dagben’ : "daghe. 2. *ore’: ‘or. A. ‘van’: var. 5. Johannes" : 
*Johanıe'. 7. Das erfle *unde‘ fehlt. Zu 3. 12ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 
‘in korffhus edder erdhus let de nie wisheidt buwen. dat ſtundt fo lange als ohre boefe regimente 
ftundt‘. 12. orem': *oren‘. *'van’ : vam'. 14. *alfe' : ‘alfo’. »reygemente“: reymente'. 
15. *lorffhue’ : Torf‘. Zu 3. 1Y9ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: Kalen porten in 
Kalen forewarle: werd in der elden Kelſchlen hus by ſ. Michels dore finn’. (Bei. die Rote.) 


20. Das erfle de’ fehlt. 23. de' fe 


Mebrige f. a. a. O. ©. 212). Der Sinn 
biefer Allegorie ift dunkel. Unter ber Kate 
wird wie im Eingange unjerer Darftel- 
fung jo auch ſchon in dem gleichzeitigen 
andern Spottgebichte Hollant verftanden 
(‘De katte unde be hund | hebben gema- 
let einen vorbund — de latte den lawen 
ut finem ftol bet: a.a.0.©.213 8. If. 
u. 9); wiefern aber die Gilden ihn unter 
ſich getheilt, erhellt nicht, was fie theilten 
waren vielmehr die Spolien bes Löwen. 
Jedenfalls aljo ift hier der Kate eine an⸗ 
dere Bedentung beizulegen. 

1. Damit war ihm denn auch un» 
möglich gemacht, fein Zollfchreiberamt zu 
verſehen: möglich, daß feine Gegner mit 


bit. ‘dar! : un de tar”. 


ynneꝰ: ymme'. 


Abſicht zu dieſer Veranſtaltung griffen, 
um ihn daraus zu entfernen. 
2. Bgl. Schichtſpiel B. 1964ff. 
3. Ebd. V. 1870ff. 
4. Ohne Zweifel die alte Kerlingen⸗ 
porte’, bie von dem an ber Sübftraße, 
egenüber dem Ausgange der Knochen⸗ 
Banerftrafe belegenen, während bes 13. 
Jahrh. im Beſitz der Kerlinge' (Karoli}, 
einer ber älteſten Burgenienfamilien, ge- 
weſenen Vorwerke (vgl. Ehron VI S. xım) 
auf den „Berg“ führte: bort wohnten 
nach Ausweis der Schoßregifler um 1514 
Arnt und Bode die Kalen. Wonach bie 
in ber Recenfionsnote mitgetheilte Ver⸗ 
muthung bes Gloſſators zu berichtigen. 
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berorben, dat je mochten by dat ore komen. Dar fe alle tiit up fchreven: 
‘fe hedden fe nergen jaget, fe en wolben fe od nicht beten fomen’. So 
vellen fe an de erbaren ſtede Luneborch, Megdeborch, Hildeſſem, Gotting, 
Hanover, Emble. de kemen to Brunswid in te ſtad unde underrichteden 
Hollant unte de xxiiij man myt oren vulmechtigen myt velen beftenbigen > 
worden, bat je darmede mochten in eyn ewich vordarff fomen, unbe mer 
artilel de je one openbarben. unbe beven do vorder vor duſſe vorbenome⸗ 
ben, bat fe mochten by bat ore in or huß fomen. Hollant unde de xxiiij 
man vorfmaden duſſe erbaren ſtede unbe jprefen: ‘je wolden vor ore ftab 
wol raden’. unde but was dat erſte unde ock bat lefte: ‘je hebben je nergen || 10 
jaget, fe wolben fe od nicht beten komen'. Alſo konden de ſtede bar nicht eı. 
langen unde redden wedder van dar, unde was one gans leyt!. 

Dut was in funte Peter unde Pauwels nacht ?: do worben be ftebe 


ut dem bore laten, eyn islick ut dem dore dar malt to hus horde. unde 


was eyn affſchet witlid unde vulborbet deme Rabe, Hollande unde ben ıs 
xxiiij mannen, bat me alle flage unde feben fcholde openen, wan buffe 
ftebe ut dem dore redden by nacht. Alfo dat geſchach: ve bore dede opent 
worden, be worden wedder togefloten, ſunder be keden unde flage be leten 
be wechter open. Indeme bat yt na mytnacht was, jo femen welle van 
ben partiebroberen unde wolven to hus ghan van dem berfroge, unbe = 
vunden buffe ſlage une feven open. wente be wuften van ber ftebe utri- 
bent nicht. 

Duffe vullen fumpane be wedeben ore partiebrober up dede by wege- 
langf wonden, fo dat orer eyn grot hupe wart. unbe lepen vor Hollandes || zı. « 
hus, unde Hollant fat od noch in finem Hufe unde brangf, wente je doch = 
be nacht wach weren borch lebe halven. Alſo was Hollant vul bers, 
bat be in der vulheyt vorgat wat he vulborbet hadde unde affjchet was. 
unbe [opt vuller wiis myt wapender hant myt ben van ſynen parten in 
den Hagen, unde nympt dar de burmeſter, boddel unde den voget gevan⸗ 
gen myt grotem ſtorme. unde van ſtunt in de Oldenſtad od vor Hinrick zo 
Lafferdes dor des borgermeſters. unde pramperden vor dem huſe unde 
dore, ſo dat de borgermeſter upſtunt van dem bedde unde gingk vor de 


1. 8. ore 1. *underrichteden’ : umberrichten.. 5. Hollant : ‘Hollante‘. *unde' won. 
* ‘dat fe barmibe" ‘dar je mede'. Das erſte “unde fehlt. 11. wolden': wolde 

. *borde‘ ; ehesten‘, 15. 27. igutbordet ‘pulbert‘. 16. mannen' an. copenen 
—8 fe: : Alſe'. 2. ‘partichtoderen" : partiebroder'. ‚fiage unde —* 
open’ : eflage open unde keden'. “der flede’ : “den fieten.. 23. "oullen’ : —* 25. 
nah. Zu Z3. 26ff. am Rande von einer Sand des 16. Zahrh.: ‘Hollandt ie full bier, om wi Die 
dullen hunde. 28. "wapender’ : wapener'. 31. ‘pramperden’ : Bi. 'ramperden 


1. Bol. ©. 26081. 
2. Ber. zum Folgenben Schichtſpiel B. 2018 ff. 
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bore, unbe dede up unde jprad to one; wat one ſchadede'? Do jprad 
Hollant: ‘tat alle keden unde flage weren open, dar wolven fe mer van 
wetten‘. Do fprad de borgermefter to Hollande: ‘wer be des nicht en 
wuſte wat de affjchet were ? hedde he des vergetten'? Alfo warp Hollant 
5 de haken unme, jo alſe ome dat to ſynne ſchot: alſe one de borgermefter 
berichtebe, do wufte he vat wol, unbe wedderwendede ven hupen unde beyt 
u. so. malfen || to hus ghan. So was be febe nicht opengefloten umme ber 
fteve willen, de ftovd noch to, unde was be fede an bem orbe van ber 
Schernejtraten na dem Bederklinte, tar de borgermefter wonde. So 
1» wolde malf Haftigen ummekeren unbe wolde to hus ghan. fo vellen fe 
over de feden, wente yd duſter was. unde mangk bene was ehn, de heyt 
Luder Rudeman, eyn van den xxiiij mannen, eyn bedenfleger: ve valt 
over de keden unde walt be fchenen entwey, wente he alvede vule fchenen 
hadde. De wart quat uppe Hollande unbe flodede up one unde fprad: 
15 Krodenduvel, to jodute! funt de feven noch nicht te? dat vole id an 
mynen fchenen wol. De wart geliftiget unbe in fin hus gebracht unde 
hemeliken belacht. 

Des anderen tages kemen je tofamebe uppe dem Nigenftadhufe. Yuni 28. 
Do weren de borgermefter gang bofe uppe Hollande, nabeme he dat wol 

a wufte unde mede vulbordet habbe, unbe [| mafede ſoden rochte bi nacht 
unde bi jlapener tiid. Holland be laggede des myt fpotte: he konde nicht 
ſundigen, unde vorantiworbebe bat myt lichten worden, alje he wol konde. 
te borgermefter moften bat liden unde fwigen. Over be burmefter, bob- 
bel unde vogede de worden orer fendenilfe quyt geſchulden. darmede was 

25 de jafe berichtet. 

Na der tiit worden fe to rade unde wolden eyn kornehus buwen na 
lude ores receſſes!. Kasper Krul, dede kortes eyn voget was geworden, 
unde Martins Oman unde Hermen Berckenvelt de ſcholden kornekopers 
weſen. darto ſatten ſe to overheren Jorden Popper den borgermeſter in 

30 dem Sacke unde Kerſten Lindeman: duſſe de ſcholden eyn kornehus bu- 
wen unde vele kornes darup koͤpen deme gemeynen to ghude. Over mangk 
duſſen vorbenomeden was neyn dede gelt wolde uthdon efte vorleggen, 
dar korne vor to kopende. ock was neymet in der ſtad noch buten der ſtad 

3. wer“: were'. 4. »wat': wan'. 6. *berichtede" : "berichte" wedderwendede: wedder⸗ 
wende‘. 8. 33. noch': nach'. Zu Z. 12ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahıh.: “Ein gu⸗ 
der poſſen'. 12. mannen': man'. 15. Krodenduvel': BL. Kroen duvel'. *to jodute' fehlt 
Bl W. Das erfte unde' fehlt. "vulbordet’ : vulbott'. 22. ‘vorantwordede' : vorantworde'. 
24. ‘core’ : orꝰ. 25. “berichtet : "bericht. 27. *ore® reecfee : *orem tecefle. Zu 3. 30 f. 


am Rande von einer Hand dee 16. Jahrh.: "Korn ahne geldt tho kopen id vorboden. 33. 'nepmet” : 
“iemet’; BI. 'neimee’. 


1. Bol. Schichtſpiel B. 1742 ff. 
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de besgelifen ock von wolde. vorder konden je od? neyne ſtidde vinden ter 
dat lornehus na lechlicheyt wol ſtan konde efte tor lage hebben!. Wie’ 
bleff dat by dem olden ghange: we de wolde korne kopen, be mochte gjms 
uppe ben market efte uppe be bonen, alſe eyn iderman tovoren habde p 
dan. Alſo vel dat artikel in orem receſſe in den dreck. 


In demſulften ſommer do bat hertoghe Wilhelm duſſen Hollart ts 
gaſte, darto de xxiiij unbe de vulmechtigen alle, fo dat fe ſcholden komen 
to ber maltiit uppe bat möshus in ve borch?. Alfo weygerden fe dem 
bertogen in beme: fe en wolden uppe bat moshus nicht to gafte ghan. 
Alfo wart dat underghen, fo tat be maltiit ſcholde fin uppe dem Rigen n 
ftathufe, unde var ſcholden de borgermejter unde rabesperfonen ock fomen. 
Alſo femen fe dar tofamere: de Rab moſte dar komen van dwanglte ber 
zriiij man unde eten unde drinden myt frolicheyt. Do femen ve zii 
unbe wiſeden bem hertogen or receſſ unde leten ome bat leſen. be hertoge 
laggede unbe geberbe, wu ome bat wol bevelle. over in dem herten dachte v 
be ander nude. Unde barfulveft gaff de hertoge Hollande eyn wapen, 
bat weren twey kranhelſe, de habben || de naden tofamebe, fo alfe hir ge a: 
tefent i8. ‘Do vorhoff ſick Hollant unde mende, he were uth deme ſlechte 
Davytes: de fattenfoppe mochte he do nicht mer feyn?. 


Duffe fromen Tube de to Hilveffem weren, alje Ludeke Breyger de» 
borgermefter unde be borgermefter Luder Horneborh unte Cord van 
Huddeſſem be femener, de vellen an myt beve oren erffheren, hertoghen 
Wilhelme, fo dat de hertoge ſchreyff eynen fruntligen breyff an den Rab 
unbe de rriiij man to Brunswid unde bat vor dufje vorbenomeden, bat 
fe mochten to antworbe fomen unde by bat ore, malt by fin hus unde by * 
fin wyff unbe kindere. Alfo wart tem bertoge eyn Fort antworde even 
alfe den ſteden worberoret, dat ludde aldus: wolde mald fomen uppe fin 
eventur, bat wolben fe ſcheyn laten, ſe en hedden ney⸗ met enwech gejaget, v 
fe wolten od neymet beten webberlomen’. Dut antworte fande de her⸗ 
toge buffen luden webter, bat fe barto dechten ®. » 

So was Luder Hornebordh frymodich unte wufte fill to neynen din⸗ 
gen ſchuldich, noch tigen ven Rad, tigen de gylde, tigen alle borger unde 


2. ‘tan’ : ſtande'. *torlage‘ : BI. *dorlage‘. 6. “Hollant' : Hollande'. 16. 'nude’ : BL. 
mude‘. 17. wen franbelje' : Bi. twey witte krahnhelße'. Nach “tojamede' fügt BR. binzu: 
undt ein witt beifficßen jeder im munde‘. 19. *Dapoptes’ : Davyte'. Inter dem Abfage Das 


Bappenbild mit der Beilhrift: ‘Hollande® wapen?. 20. “fromen’ : frome'. 21. Das jweitc 
*unde’ fehle. 24. *de’ fehlt. * ‘ore' : or. 26. “fin wyf“: "fine wmyoe. 28. 29. ney⸗ 
met : 'neyn.met‘. 32. 'nody' : 'nady', 


1. Das Letzte unverftänblich. 2 Sur S. 163 Note 2. 
2. Vgl. Schichtipiel V. 1568 ff. . Vgl. Schichtſpiel B. 2210 ff. 
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tigen ven uthman, homan efte bur. unde ginge myt wolbebachtem frigem 
berten in de ftab in funte Gallen avende, uppe eynen fridach, unde gingk 
in fin Hus!. Des morgens wart bat lutbar, bat was bes ſunavendes am 
Gallendage. Do lepen ve olbeften toſamede uppe ben marftall. aljo 
5 worben je des bar to rade, bat Horneborch ſcholde komen to one uppe 
ben ftall. Boven dat jo fanden fe ome neynen burmefter, over Hollant 
fulveft myt itlifer finer felichop de ginghen to Luder Horneborch in fin 
hus unbe beten one willomen. unbe beben one vorber, dat be wolde myt 
one ghan uppe ben marftall, unbe feren ome vorder fri jeder leyde to. 
3 Alfo ginge Luder Horneborch frimsbich myt one uth ſynem || us, unde 
je leten one vor fi henghan bet uppe ben ſtall. bar ftunt he unbe fach 
fid umme: neymet de ome wat ſede efte anfprafe beve. Dat warbe by 
enner halven ftunde. do kemen be viff boddel unbe fprefen to ome: ‘he 
mofte myt one ghan’. So ginge be myt one ben, unde fe brochten one 
15 in ben bevefelre in der Oldenſtad des nachtes. Unde des ſondages unbe 
mandages Iepen je toſamende unbe jochten vad, wu fe one van beme le⸗ 
vende to bem dode mochten bringen. 


Des dinxſedages darna, was ber elven bufent megebe dach?, to 
worden alle gilvemefter unbe gilbebrober tofamebe vorbodet, unde barto 
20 de viff meynheyde, eyn islick byſunder. Unde Hollant de ginge myt ben 
geſchickeden van gylden to gilden, van eyner meynheyt to der anderen, unbe 
leten vorluden duſſen breuff den be hertoge vorberoret gejchreven habbe 
an ten Rad, unde dudden den breuff albus, wu bat he wolde twibracht 
malen twifchen ver herſchop unbe ber ftab. unde menden, fe fcholben be 

25 jentencien barumme up one geben. 

Ws”. Duſſe blotgirigen fchelde hadden bat jo nicht gebacht alfe yt, got 
hebbe Loff! fam. De meynheyt in der Oldenſtat unde de meynheyt in 
bem Hagen unde de meynheyt in der Nigenftat, barto de knokenhauwer 
ut allen wicbelden de weren tofamebe uppe dem Sadficharne. be fprefen 

30 alle uth eynem munde: ‘dat were eyn fruntlid breyff, dar konden fe one 
nicht umme enliven noch boden’. unde jprefen myt harben worben, be 


1. wolbedachtem frigem ; wolbedachten frigen'. * fehlt. 17. Eine Hand des 
16. Jabrh. fügt hinzu: Alſe Hollant and ‚giman dat at ger bedden verhandelt‘, was Bi. auch auf⸗ 
enommen bat. 18. "elven’: “0 tole mede’ : “tofamsmede'. 2. ‘meyn» 
bende” “mepnbent". aa —— * aichiahh .me —8 mende'. 25. *fenten» 
cien’ : *cetencien”. dbelden’ : wickbelde. dem ed Bu 3: Sf. am Rande von 
einer Hand dee 16. gabe: ‘De gemeine und etliche gitde doen ein 8 up. 31. noch: 'nady. 
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meynheyt in ber Oldenſtat unbe in dem Sagen jo tovoren: ‘me ſcholde 
one Taten in borgen hende fomen’. unbe boven dat alle: ‘me ſcholde one 
des dages uth dem kelre Taten, ebter fe wolven one mıyt macht bar uth⸗ 
balen. one were fo nicht togefecht in der anhevingk ores reygementes, dat 
me mald vorwoldigen ſcholde!. od heylde bat receß fo uth, bat mals 
ſcholde to antworbe fomen’. 


Dut ftotte Hollant vor bat hovet. Unde gingben des namytdages 
webber haftigen tofamebe unbe leten Luder Horneborch des aventes wed⸗ 
per uth || dem kelre, unde kam in borgen hende. unde be mofte fweren zı.; 
in fin hus: dar wart he des avendes ingebracht. 10 


Bor buffer tiit, umme mibbenfommer, fo was eyn, te heyt Hans 
Schaper, de feggelve by halvem winbe bes jars eyns. Alfo leyp de dach 
unbe od bi nacht unde reyp: Hollant, Hollant, fur mau’?! fo dat Hol- 
Iant nergen dorſte upduken. Alfo gingen fe to rade, unbe leten duſſen 
Hans Schaper gripen, unde wart gefat in ber beve felre in ter Nigen- 15 
ſtat, unde mofte neyner borgen nethen, unde leten one umbarmbertigen 
teyn in dem ftafen: be ſcholde welde vormelden uth ven flechten, ve 
hedden ome bat fo gebeten. He febe neyn unbe bieff darby, unde mofte 
alfo gevangen fitten bet to ber tiit dat Luder Horneborch ut dem kelre 
fam. do wolten de meynheyt, dat Hans Schaper od uth ſcholde: alfo ge- 
not Hans Schaper des borgermefters unde kemen toſamede life uth3. 


Hollant wart vorfchredet unbe fine mebefumpane, na deme bat 
but || one fo under ogen gingk. Alfo ſtempeden fe dach unde nacht, wu zı. 1 
fe malen wolden vangen unde gripen in den worden, alle bejenne de one 
birinne entigen hadden wejen. So leſen je welde uth na orem behage, d 
bar je ben mob mede wolden kolen unde dem anderen volde be munde 
mede tobinden. Dat warbe wente to funte Nyclaus bage, er fe bes 
borften geneghen. unde leten Luder Horneborch vorboten uppe dat Nige- 
ſtadhus in fodener wife: ‘he ſcholde fi vorantworten’, dar fe one inne 
gripen mochten‘. Alfo ftunt Horneborch unde beclageve ſick demodigen: » 
‘he hedde fit des nicht vorhopet, dat ome ſoden gewalt ſcholde geſcheyn 


2. 9. *bende’ : "hend d. ‘Ber anbtving” : deme anbevugl'. an : tepmente®. 
5. Das erſte mal” anic wie macll. tutb* : *ubt". 11 ff. am Rande von 
einer Hand des 16. Jabrh.: Ein unfinniger ment) Hand Schaper, Pf Hollande'. 12. hal⸗ 
vem': 'balven‘. 16. ‘nepner borgen’ : nenne borger’. 'nethen' : Bi. ‘bemächten" (‘neine borgen‘). 
2. ver ‚dem anderen volde' : “dat ander vold’. *genegben’ : Bi. "betengen’. 29. "inne 
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hebben, wente he une fine elveren tat an der ftab nicht vordent en 
hedden'. 


Myt duſſen worden fengen ſe one, unde begunden to brummen 
unde ſpreken: ‘he hedde ven Rab unde be xxiiij man darmede vorſproken, 
s unde na deme ſtadrechte fo ſcholde he de ſtad darumme eyn halff jar en⸗ 
Bi. s5. beren’!. Unde moſte van ſtunt bes avendes uth deme dore, unde leten 
do ſine discipulen? ock vorboden unde brochten over de valſche thugen, 
by namen Clawes Gronhagen, hern Peter ſinen broder, Gunter Neyn⸗ 
torp, Hans Lindenberch, Tilen Steyndecker, Arent Bothen, Hermen ſi⸗ 
io nen fonen ?: duſſe worden beſchuldiget umme be lichtvorigen worde bar de 
valſchen tughen over ſpreken, unde dar orer neyn nicht moſte helpen, ſo 
dat Clawes Gronhagen, Gunter Neyntorp, Hans Lindenberch moſten in 
or hus ſweren, unde warde lengk boven dat jar?. unde Arent Boten 
unde Hermen ſynen ſonen dwungen je to den eeden, unde makeden fe bo 
ıs meyneede! unde vorleden je uth der gylde. unde Tilen Steyndecker vor⸗ 
veſteden ſe uth der ſtad. Darmede wart dat volck geſtilt unde de munt 
ome tobunden. 


Luder Horneborch toch to Stidderborch unde mende dar dat halve 
jar to vorbeydende. Over ſe ſochten mere valſches rades unde thugen, 
20 unde leten vormelden tigen de vogede to Wulffenbuttel, wu dat he in der 
taverne hedde den hertogen vorſproken unde vorachtet. ſo dat de voget 
Bi. ss. one halte uth dem cloſter unde vorde one in || den torne to Wulffen⸗ 
buttel. Do fam de bertoge Wilhelm unte vorhorde de valjchen tugen. 
de vant he valſch. Alfo let de hertoge Luder Horneborch webder quiit, 
25 unde be toch do to Gofjeler unde affbeydede bar ſynes enbes 5. 


3. *brummen” : *brumen. 4. 'de' fehlt. 7. *Biscipufen‘ : diffipulen. Zu 2. 7. am Rank 
gen einer vand des 16. Jahrh.: ich veriodt Dolland fine ude ferner‘. 8. ‘hen : her’. 
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(‘teveme’) : BI. *tovorne'. 25. caffbepdebe' : *a affbeyde 
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Dat ander far. 


In der erften weken na dem nigen jar toch Ludeke Hollant uth dem 
Sade in te Nigenftab uppe be Rifenftrate!. par geven fe ome be lake⸗ 
melergylce, unde wart bar van ftunt eyn borgermefter in Ludeken Kragen 
ſtidde, dede des vorgangen jars vorftorven was?. unbe yd ſchach dar⸗ 
umme, bat or reygemente ſcholde vuſte ſtarker bliven. od mochte he mere > 
to perbe to bage teyn. Id gefchach int jar unſes heren m? itij‘ unde 
lxxxix jar. 

zo funte Margreten vage vorhoff fid up eyn upplop?, eyn fulff- 
waſſende, blaſende homod van itliken der partigebrober, benomelfen dem 
groten voget Kaſper Krull, de dem borgermefter || Albert van Fechgelde 
brifte worde anfprad van eyner ſale halven der borger, fo dat Kaſper 
ſprack: ‘he vechte ome noch den daggen in dem vettebufe ummetowenden'. 
Dar de ganfe meynheyt umme tofamebe kemen in allen viff wickbelden. 
over bat was one do noch nicht leyt, jo dat fe de meynheyt vananber 
wedder brochten myt behenven liften, unbe dar Hollant unbe de zritij man 1: 
umme pralden unbe bofe weren uppe veer borgermefter, Albert van Feg⸗ 
gelbe, Henigk Kalmes, Hinrid van Lafferde, Lammert Bomhaumer, unbe 


draweden be in ftode unde blode to fetten, fo dat duſſe veer ſyck genen 


ober de halve, de eyne to tem hiligen cruce, de ander in de borch, be 
bribde to junte Egitien, de verbe uppe den berch. » 
Do lepen de vulmechtigen myt oren xxiiij mannen unde Hollant 
tofamebe uppe bat Nigeftaphus. Dar wart eyn fyvent, eyn Furrent under 
malkander: de eynen part de vepen: ‘me fcholde fe vor fonefluchtige lude 
holden unde vorwilen fe uth der ſtad'. be ander part repen: ‘bes were 
rede ennoch gejcheyn, unbe me fcholve fe werver to Rade halfen’. Alfo 3 
worben fe wedder gehalt uppe bat Nigeſtadhus. tar wart do eyn robben- 
fone gemafet, || dat fe ghingen van deme Nigenftachufe fampt uppe bat 2ı. s 
kliphus in de Oldenſtad: de eyne gaff de braten, be anter dat fleyfch, ve 
dridde gaff den keſe, de verde dat brot, de vefte betalve dat beer, de fefte 


gaff de viſſche. unde var mafeden fe frunfchop wedder. zo⸗ 
Zu 3. 1 fl. am Rande von einer Hand deb 16. Jahrh.: Be umpt heuerd de —B in de Nienſtadt 
to wonen. 5. dat’: fo dar‘. "rengemente" : teymen blafende‘ : Bi. “upge blaßene‘. 
“itlifen : itlife‘. _"partigebroder : “pardigebroder". 16. ‘de em 'greten —*8* ‘de grote vogel. 
12. 14. noch': nach'. 3. “allen v. widbelden : alle v. widbelde. 15. de’ fehit. 21. man⸗ 
ren’: man“ 23. *jonefl uchtige : fonefuchtid 24. *vorwijen‘ : "porwifeden”. 26. rod⸗ 
denfone’ : ‘roddenfon. 30. “mafeden’ : 'medelen‘. 
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So fe nu uppe dem alverbeften ethen unde drunken, fo weren od 
gejte by deme vure unden in deme beerfelre. dar weren welle vor ore 
pennige. Dar quemen twey partiebroder in bat lach ungeladen, de me 
barboven od nicht begerbe, dat was Peter Everfteyn unbe Cord Ho- 

s mefter. duffe twey betengeden eynen kyff myt den de var feten unbe 
druncken vor or gelt, alfo dat de gefte upftunden unde flogen Cord Ho- 
mefter alwol myt ftolen. Dut rochte dat fam uppe bat kliphus. dar fo 
leyp Hollant haſtigen aff unde unvergingf ven kyff, fo dat de lude wor⸗ 
ben geſtylt. unde Cord Homefter leyp to deme kelre uth unbe wart darna 

10 darumme vorveftet myt eyner vorfate, indeme bat he ben felre hadde um⸗ 
befrebet. 


„87. Bat dridde jar anno mo tiljt xco. 


Dut reygemente bat ftech bet in but jar. do begunde bat fere neb- 
bervellich to werben, wente vele lube, eyn part uth one, begunde bes to 
borbreten. Alfo des frivages vor funte Egidien dage wart Cord Ho⸗ 

15 mefter in den Dibenftatlelre gevangen gebracht myt Mattias Krofe, den 
be gevanghen hadde uppe ter herftrate, unde Huner van Bertensleve to 
ben Nigenhufe! fe albeyde dem Nabe -Schaffebe to ver hant?. une fat 
lange, jo me birna horen mach. 


1490 


Aug. 27. 


Uppe eynen mandach, dat was in funte Andres avende, do femen Rev. 20. 


2» de meynheyt in allen viff wickbelden tofamebe in der meninge, dat je ore 
hovetlude wolden vornigen?. De bach was gelomen bar vele lude na 
vorlangede. Dat meyne vold was unnutte bofe unde quat uppe dat nige 
reygemente, wente bes fridages bevoren wolde bertoge Hinrick hebben 
Honover geftegen®, unde fin vaber, hertoge Wilhelm, de hadde eyn vo⸗ 
„>> ber pollexte Taten || bringen in de borch unde bat moshus, unde bat rochte 

gingk, wu bat Hollant des medewuftes. Darumme was dut volck gans 
gralle unde ſpreken unde repen: ‘fe wolden oren zritij man nicht hebben', 
unde worden myt deme kyvende. 

Alſe nu de borgermeſters markeden duſſes volkes worde unde ſegen 

au unde horden, dat yd one eyn erneſt was, mengeden fe ſick darmanget 
—æe ſ Y rer rc engemente" ge Am Sande von einer Sand des 16. ee 

neiget ſich dat nie regimente 155. ‘den be gevangben badte’ : BI. *denin] | fe gefangen I worden, 
18. me' fehlt. 19. ‘Ro’ : to”, 20. “tofamede‘ : “tofameden". 22. ‘Dat’ u 


nutte' : "unutte”. 25. *pollerte' : Bi. bollexen'. *bringen” fehlt. 26. 'de#' feptt. Zu 
3. 27 ff. am Rande von einer Hand dee 16. Zahrb. : Hollande entjelt de mocdt'. 


1. Schloß Neuhaus, eine Stunde ſüd⸗ 3. Ebd. B. 2908 ff. 
ſudem. von Vorsfelde. 4. Ebd. V. 2852 ff. 
2. Bol. Schietfpiel V. 3980 ff. 5. Ebd. B. 2776 ff. 
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unbe maleben ehren bunt, by eynanderen to blivenve 1. unbe vorwitlike⸗ 
ben dat eyn dem anderen in ben auberen wicbelven, jo bat je uth eynem 
munbe ſpreken unde beiloten: ‘bre artifel wolden je geholden hebben, 
efte mıyt macht to langenbe, unbe eyn islick by ſeck malf uppe ſynem rab- 
huſe to blivende'. De dre artilel ludden aldus. 5 


Int erfte: ore xxiiij man van der meynheyt de fcholven plat ave fin 
unbe nicht to Rade ghan. wolven ve ghlde de oren beholben, bat wolden 
fe geicheyn laten. Dat anver artikel was butte: fe wolden eynen vul- 
mechtigen Rab wedder hebben, alfe || in vortiden in langen jaren hir to 21. * 
DBrunswid geweft were, be fo nicht vorachtet worde van ben zritij man« 10 
nen. Dat dridde artikel: je wolden dat ingefeggel werber van Hollandes 
breve hebben, dar ome te je8 marc! geldes van der muntſmede inne vor- 
jeggelt weren, dar he fe to drungen babbe. 


Do Hollant but horde unde fach, do lepen fe od toſamede Baftigen 
myt frevelmobe, unbe eyn juwelt halde fin wapen, fin herneſch. desgeli- 5 
ten ve meynheyt od jo, unde de worben jo de brifter unbe frevel in orem 
ummobe, wente fe fechteven myt rechte, unbe fprefen: ‘je wolden ven ol⸗ 
den breff geholven hebben de over xlvj jaren gemafet was, unbe be nigen 
veceßbreve ſcholden plat machtloß fin, unbe barby to fetten liff unbe 
ghut'. 0 

Nov. 3: In ſunte Andres dage gingf eyn part ver meynheyt, alfe van deme 

Hagenhuſe, van dem Nigenftabhufe, van dem Ofvenwideshufe, van bem 
Sadhufe, unde bemanden lickwol de huſe myt wapenven luden unbe ben 
marftall od. unde femen to ber meynheyt in de Oldenſtat uppe den mar- 
fet, unde leten || ve gilve to ſick eſſchen, unde deyls worden fe gheha- 4 „ 
fet myt macht, alfe ve nofenhawer in ver Oldenſtat, ve weſſelers, ve 
goltimete, unte funterlifen ve Framers. Unde in deme affweſende gin- 
ghen de lakemakers unde knokenhawers im Hagen to ver meynheyt uppe 
dat Hagenhus. 

Hollant gind myt den ſynen fehuchteren uppe der ftrate unde dro⸗ 20 
gen latten?. dat weren ve ſmede, fchemafer, bedenfleger, pylſers, bedfer. 
unbe femen vor bat Nigeftaphus, tarnegeft vor dat Hagenhus, unde 


1. unde verwitlifeden ( vowittlilen — zustehen feblt Bl. 2. 'conem’ : eyn⸗nem'. 6. “ore’: 

soren’. *fcholven’ : *fcholde‘. & crfte "wolden’ : wolde'. 7: ‘mannen" : Iman”. 
12. ‘dar ome — inne vorfeggeit were? Sat ome — was vorjeggelt". 7. *fechteden‘ : echten‘. 
23. *mwapenden luden' : wapener tube” . Zu 3.30 ff. am Rante von einer Sand dee 16. Jabrh.: 
Hollande Tem werdt de homodt kleiner". 


1. Bgl. Shüätipiel B. 2926 fi. 3. Bol. ebd. 8. 3150 und ©. 215 
2. Ebd. B. 2974 ff. Note 1. 
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eſſcheden upp. ſunder fe wiſeden one aff myt frevel, fo dat He ummelerbe 
myt den ſynen, unde ginghen by funte Andres kerckhoff, unde nemen ver 
Nigenfteder ftrhtwagen, unde floghen var eyne wagenborch unde wolben 
bar der meynheyt beyden. Alſo ghingen dar de gulvebrober myt angeft 

5 an funte Andres dage myt fpannen armenborften unde ladenen buſſen 
umme boff. en veyl hudden fit van lede in dem clodtorne. 

De Rab myt der meynheit unbe itlife gylde weren vorſammet uppe || 

21.59. dem Oldenſtadmarkede, eyn grot fchar, unde ſchickeden ſick to ftriben 1, 

unde berebeden te farbufjen, ve langen unde fcherppentiner, unbe wol⸗ 

10 den be wagenborch gejtormet hebben unde Hollant myt macht dar uthge⸗ 

haft hebben. Over de leve got unbe Maria unbe funte Autor myt dem 

anderen patronen wolden den mort nicht ftaben, fo dat Lammert Bom- 

bauwer, Zile Voghet borgermefter in der Oldenwick unde Flor Valhufen 

borgermefter in dem Sade beven ven Rab unde de meynheht, dat fe fid 

15 eyne cleyne ſtunde enthelden: ‘fe hopeden unde truweden godde, je wol⸗ 
den al oren willen erlangen'. Des one alſo vorgont wart. 

Duſſe dre ghinghen to Hollande in ſyne wagenborch? unde ſpreken: 
yd were ome ummogelick tighen dat volck to ſtriden', myt velen anderen 
worden, ſo dat ſick Hollant myt den ſynen begaff in de walt unde macht 

2» des Rades unde der meynheyt, unde wolde inghan alle dat or beger 
were. Darmede wart eyn frede beiprofen, dat me neymet darumme vor⸗ 
Bi. ss. wifen ſcholde noch vorjagen. Alſo ghingen || de gildebroder malk na ſy⸗ 
nem huſe: van ſchemede droghen ſe or herneſch under den hoyken. unde 
de Rad ınyt ver meynheyt ſchededen myt groter frolichehyt eyn van deme 
2: anderen. Over eyn islick gingk wedder uppe fin radhus, unde leghen bar 

de nacht toſamede bet des anderen dages und affwachgeden den ende. 

Des anderen dages na ſunte Andres dage do moften de gyldemeſter ze. 1. 
eyn islick ſynen receßbreyff bringen uppe bat Dfpeftaphus?. dar worden 
de ingefeggel affgeretten, unde de brehve in bat vur geivorppen, bar ber 

zo xxiiij man wisheht in ftunt, unde Hollant warp finen eghen breyff ful- 
veft in dat vur, dar ome de ſes marck geldes weren in vorfeggelt. Unde 
be borger ter meynheyt de deven dem Rabe nige eeve unbe ginghen bar» 
mydde vanander, malf in fin bus, unde weren gefraumet, unde ock vele 


2. ſunteꝰ : “funten”, nemen’ : ‘nam’. 3. *ffeaben’ : "jlody‘. *wolden’ : wolde. 5. ‘fpannen’ 
‘ipanen’, *ladenen’ : *ladende‘. 8. *"marlebe’ : "male. 14. *beden’ : Duff beden’. de rn 
18. ummogelich : *umogelid”. 28. ‘fonen' : ‘den ſynen'. 31. *weren’ : wab'. 3. * 
fraumet‘ : *gefraupet”. 


1. Bol. Shiätpiel ®. 3532. 3. Ebd. 8. 3736ff. 
2. Ebd. 8. 3690 ff. 
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uth ben gylden, bat de rriiij man ave weren unbe or reygemente ute 
was. funder one was bat fulveft eyne grote inwenbige echgelinge, ſunder 

fe moften fwigen, wente fe || worden myt derſulven vode gefmetten bar fe nı. » 
mannigen mebe fettelt hadden. Unte van ftunt wart me rede mıyt aller 
papheyt mıyt eyner proceffien, unde brochten dat opper funte Autor to s 
funte Egidien, fo alfe ome in funte Andres vage gelovet was. 

Alfe nu duffe ftriit unde anfechting unde wedderwillen berichtet 
was, unbe de receßbreve norbrent weren unde machtlos gelecht, do wart 
alle unwille bygelacht. So lethen fe eynen nigen breuff malen!, bar 
wart de olde breuff mete ingetoghen. unbe ten wolde ve Rab geholden 10 
bebben unde vorniget myt nigen artifelen, ve ludde aldus fo hir beſchreven 
fteht?. 

To bem erften, vor allen binghen: weret dat de Rab jenige gylde 
efte gyldebroder, efte jemet mangf der meynheyt, od jemebe in deme Rabe 
in tichten hebben wolde van alle des breckes wegen bat gewefen heft wente 15 
uppe dato duſſes brewes, fchal genſliken bot || unde machtloß fin alſe eft zı. » 
yd nu gejcheyn en were. Ock Schal duſſer ſchicht unde handelinge weghen 
neymet ben anderen myt worden unde warden efte ferifften vorwiſen, 
beſeggen, bewanen, beſcrigen unde vorlegginge bon efte bon laten jeniger 
wiis. Wit willen unde ſchullen od ſampt unde beſunderen vortmer er⸗ = 
neſtliken holden unde holden laten der ſtad recht unde dat echtedingk, alſe 
yd erſten vor deme receſſe in begripinge geweſen is. Ock ſchal unſer eyn 
den anderen unde de ſinen wedder komen laten by ſine fryheyt, wonheyt 
olt herkomende, ſoden herlicheyt unde rechticheyt, gelick he tovoren gehat 
hefft. Ock willen unde ſchullen wii gylde unde meynheyt in tokomenden 2 
tiiden neyne vorſeggelinge don, id en ſchee myt witſchop, willen unde vul⸗ 
borde des Rades. So denne by dren jaren vorghangen xxiiij man van 
uns gilden unde meynheyt by uns den Rad geſat weren, des ſind wii 
ſampliken overeyn gekomen umme der ſtad unde umme unſes beſten willen, 


3 inwendige': inwendich'. eügelinge : Bl. ‚eichelinge”® 4. *mannigen’ : 'manigen’. Zu 
3.5ff, am Rande von einer Hand us 1 6. Jahrh.: Sanct Author werdt geopert und acdandet mebr 
dann unjerm bern godde'. 8. ‘weren’ : *were‘. Nach 'gelecht‘ : wiederbolt "was". 9. ‘maten‘ 
RAR ift aber ſchon von einer Hand dee 16. Jahırh. binjugefügt. 11. *artilelen’ : *artifel‘. 
„gnlbe”: gijlde'. 14. od jemede in deme Rade' fehlt im Orig. 15. bebben wolde“: im Dri 
16. "duto duſſes breves‘ : "dat te duſſee breves geme tie. eft' fehlt. Is. det, 
N Sgriffte'; Bi. griiten 18. *befcrigen’ : „sefkeinge- Nas dem erſten don' wie im Drig. 
wieberhoit “char. 20. erne lilen ern⸗ neſtliken .den anderen’ : 
‘deme anderen’, wie im Drig. 'finen’ : "fine A. “oben ich im Erg. 25. willen’ : "wille‘. 
“totomenden’ : “tofomende. Am Rande von einer Hand des 16. Jabrb. : Nota: gillde und gemeine 
i&ollen nichte vorſegellen ahne des Rades wetten unde willenn'. 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 3782ff. nachfolgenden, im Ganzen wörtlich wie⸗ 
2. Bollſtändig abgedrudt Urlb. 1S. dergegebenen Anführungen |. in den Re 
259 ff. Die wichtigeren Abweichungen ber cenfionenoten. 
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31.91. dat be ſchullen ave fin, jo dat me ver nu nicht meer hebben fchal. || Od 
ſchal de nige receßbreyff dede in duſſen vorghangen jaren gemalet unde 
porjeggelt worben, in alle finen artikelen machtlos unde nicht bindende 
fin. unde barupp hebbe wii gylde unde meynheyt myt wolbebachtem mo⸗ 

5 te, ripem rade unde gubem frigen willen ben vorgenanten receß und deme 
Rade overgeantworbet, dene genslifen to vornichtende. Ock fo van uns 
gylden unde meynheyt eyn ſunderlik norftridingesbrenff van uns gegeben 
unde vorjeggelt in der vorfchreven tiid, denſulven hebbe wit od uns beme 
Rade overgeantworbet unbe machtlos gelecht. So wii ol, Rab, gulbe 

10 unde meyuheyt, ſampt unde befunberen eede unde lofte gedan hebben uppe 
be genante receſſvorſtrickinge unde anders, fchullen affgevan unde van 
neynem gewerbe fin. Od fchullen unfe borger in eynem juwelfen wid» 
beide jo eger jo lever nige borgereede bon to merer bejtendicheyt buffer 
banbelinge, unde fi vortmer na deme Rabe ale horjem borger holden 

15 unde ſchicken. Ock fo wit erebenomeben ghlde unde mehnheyt dem erſa⸗ 

. 9. men borgermefter Ludeken Hollande eynen || vorplichtesbreyff, ome bibe⸗ 
ftant to donde, myt lengerem vormoghe overgegeven ſcholden hebben, is 
beiprofen, dat wii vorbenomeben gylde unde meynheyt ome bene nicht 
geven ſchullen, des be fo tofrebe iS unde eyne benoginge hefft. Ock is 

20 vorder vorlaten, dat wii de Rad, gulve unde meynheyt jchullen vortmer 
holden den vordrachtbreyff in alle ſynen artilelen unde punten de twiſſchen 
xlv jare an dem dage der hiligen juncfruwen ſunte Margreten, beſproken, 
bevulvordet unde vorſeggelt is, ſtede, vaſt unde unvorbroken wol to hol⸗ 

2 dende. 

Alle duſſe vorſchreven artilel unde handelinge myt deme olden breve 
dat wart ſo vorſeggelt van dem Rade unde van allen gylden: wantſni⸗ 
deren in der Oldenſtad, lakemakeren in dem Hagen, Nigeſtad unde Olde⸗ 
wid, den ſchomakeren, garweren unde knokenhauweren, ven ſmeden, 

3” weſſeleren, goltſmeden, beckenſlegeren unde beckeren, krameren, ſchroderen 

„92. unde korſſeneren, ber meynheyt in allen || viff wickbelden. unde eyn islick 


2. ‘jaren’ : im Orig. dren am, edede' folgt erfi nach "jaren’ ; febft im Drig., wo dann fl. “worden” 


(3. 3) 'gemorben‘ echt. 3. *artileln’ : *artilel'; im Drig. “ftuden unde artitelen‘. smadhtio® 
‘machtlos fin‘. 4. —— : Sypolbed achten‘. ‚4 ‘ripem’ : "ripen". ‘gudem’ : ‘ uden“ 
"vorgenanten‘ : : porgenaten', . 'ayiden’ : ‘gijlden”, syn funderlif' : eyne ſunderiue. ge⸗ 


lecht': im Eirig. "ge acht m ‘genante‘ : ‘genate. receſſvo dinge’ : Sreceffe Pe ne 
12. neynem gewerde' : im Orig. 'nehnen werden‘. ’ ” 

‘erfamen' am Rande von einer Hand dee 16. Jahrb. seriofen”. . 

·donden'. lengtiem (ſo auch im pruig enger. ſcholden: tiholde. 18. 20. ghider: ‚gie, 
21. *artitelen’ : *artstifelen‘. 27. tt fo’ : "fo wart‘. ‘wantfnideren' : "wantfnider”. 

temateren' : *lafemater". 29. den fhomateren : : de ſchomaler'. “ganweren’ : : ‚garwer®”. ine 
tenbauweren’ : *tnofenbauver’. den fmeden’ : “de imede". . tieren’ weſſeler⸗ y 
‘pedenjlegeren’ : "bedenfleger'. spederen’ : *beder’. *trameren’ : *framerd‘. Sfproderen’ : eſchto⸗ 
dere. 31. “orffeneren’ : *forfjener®’. *der meynheyt“: "de meynheyt'. 


Stãdtechroniten. XVL 25 
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de beheylt des eynen beſeggelden breyff. Darupp was eyn juwelck des 
tofreden. ſunder itlike partiebroder den nogede noch nicht: de konden uppe 
heler huth nicht fitten, dat malede de grote fennyn in orem herten: fe 
wolden hebben or vordent lon, ſo one ock beſchach. 


Bat verde jar. 


Int jer unſes heren ritijt unbe xcj jar in ber hiligen driger Eonigf s 
avende was de mehne Rad tohope uppe dem Nigenftaphufe!. Dar tre 
ben to unde dankeden orer borgermefterfchop benomelilen Kammert Bom- 
baumer, Tile van dem Damme de olde in der Oldenſtad, unbe Henigf 
Schulten, Ludeke Horneborch in dem Hagen, Hinrid van Hamelen, Lu⸗ 
befe Hollant in ber Nigenftat, unde Hinrid Sterneberch in der Olden⸗ 10 
wid. de danck van buffen de wart van ftunt angenomen, unbe one wart 
gotlifen wedder gevandet. Unde van jtunt lorden fe wedder in ore ftibbe | 
der ofen beren ehn part unde eyn part od nige heren?, alje Ludeken 21. 
Breyger, Boden Glumer, Bertolt Stropk in der Oldenſtad unbe Luder 
Horneborch unde Cord Horneborch in dem Hagen, Tilen van Rethen, Ti⸗ ı5 
(em Lutterdes in ber Nigenftat unde Henigk Bartenwarpper in der Olden⸗ 
wid. Alfo wart de Rad wedder vulſtendich. 

Cord Homefter vorberoret de fat uppe but mal noch in ber deve 
kelre?. So weren itlife partigebroper, de fchreven an de van Alvensleve 
to Kalve hemelifen, dede bo ber ftab vynd weren. unbe in buffer ftem- 2 
perie bes ſendebreves fo wart van dem Nabe eyne vorbracht gemalet ti- 
gen de van Alvensleve unde fere wol entrichtet: dar wuften duſſe boven 
nicht van. Unde in orem breve ſtod unde ludde, dat fe fid myt orem 
Rade, oren heren, nicht vordragen ſcholden, wente fe drauweden Cord 
Homefter wol uth ver hechte quyt. % 

So femen de van Alvensleve unde fanden bufjen breuyff wedder an 
den Rad to Brunswid, unde fehreven oren egen || breuff darbeneven ss 
ber, wu dat on van oren eghen borgeren ſoden fchalthaftige breve weren 


gefant: ‘we fe weren unde wat fe in dem ſynne hedden, dat wyſede or 


egen breyff wol uth'. Unde in beme breve dar ftunt de grote voget » 


v fehlt. “tobope’ : ‘to hoppe. 7. Lammert“: Lamert'. 8. Rad ‘oide‘ von nee 
San: dd 16, Sant hinzugefügt und Wedege Sehtidtr. 12. *lorden’ : toren‘.  *ore‘ 
13. u [300 udelen" : Ludeke. 14. * n’ : ‘Bode. 15. "Titen’ beidemal Se. 
Zu 3. 8 am Sande von einer Hand des 16. —* De iheimifchen tude fin ohne noch nicht alle 
vorgangen. 18. noch’ : nad’. 20. "Dede : *unde‘. *unde in duſſer' (duſſe') — fendebrevee‘ : 
Bi. “unde mitte wuſte umme de flemperie‘. 22. "entrichtet : entricht“; BE. "und richtia‘. 
24. *oren‘.: or‘. *draumeden’ : drauveden'. 23. "on! : *je‘. 


. Säläripiel 8. 3812 ff. 3. Ebd. B. 3874 ff. 
2 Ebd. 8. 3852 ff. , 
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Kafper Krul, Bertolt tem Beren, Peter Everfteyn, Hinrid Bonhorſt. 
De Rad de bedachte ſick nicht lange: van ftunt, unde was des ſunaven⸗ 


des na funte Pauwel finer beferinge, wart Kaſper Krul unde Peter Ever- Ian. 29. 


fteyn in den devekelre gefat in der Oldenſtad, unde Bertolt tem Beren 
sin ben Haghenkelre, unde Hinrid Bonhorft de vamebe bes dores une 
kam wach. 


Des mandages darna bo ſtunden ber partiebroder uppe deme Olden⸗ Yan. 31. 


ſtadmarkede, unde ſeghen bosliken unde weren quat, unde ſpreken myt 
frevelmode: wolde de Rad duſſe nicht uthlaten, ſe wolden ſe myt macht 
io dar uthhalen’. unde drauweden koppe afftohauwen!, fo dat te Rab uppe 
denſulften dach leyt de borger toſamede vorboden in allen wickbelden uppe 
93. de radhuſe, unde vorwitlikeden unde makeden one openbar || ve handelinge 
duſſes breves, darumme dat ſe gefencklick worden geholden. Do worden 
be borger alle quat unde ſpreken: ‘me wolde ſoden ſchelcke unbe or gelike 
ıs wol enberen, dat me je uthwiſede, de partiebroder alle de dar tohoreden. 
Alfo bleven de borger uppe deme radhuſe den dach unde de nacht uth bet 
uppe ben anderen dach. unbe de borger makeden weld nambefftich unte 
(utbar, we de partiebrover weren unde wat mald ſudder der tiit ber vor- 
bracht gefacht hadde. 
20 De Rad ſchickede welfe uppe bat Sadhus uth allen wickbelden, bor- 
germefters unde rabesperfonen. Dar worden welde uppe vorbobet unde 


ejfchet?. Int erfte in lechtmiffenavende moſte Hinrid Borcholte unde Febr. 1. 


Dtte fin broder uth der ftab, na inholde eynes breves be fe in vortiden 
vorwilt hadden, do or vaber de ftad vorfwor. darnegeſt uppe venfulften 
3; dach vorſworen duffe nabefchreven od de ſtad, endels viff mile, endels xx 
myle. Orer neyn de dat heit: fe worden alle menebich. 
v. Dertelt tem Beren eyn brumer 
Kafper Krul eyn hanfchemefer 
Tile Kriter eyn pyljer 
30 Peter Everfteyn eyn ſchroder 
Cord Homefter eyn hanſchemeker 
Hans Bufeman eyn piljer 


xx myle. 


11. wickbelden“: wickbelde'. 12. vorwitlikeden u. maleden’ : vorwittilken 
13. darumme — gebelden? fehlt BI. 14. fcheide‘ : “ichecite‘. 15. tohore⸗ 
17. namhefftich“: namhefft⸗tich'. 18. »unde' fehlt. malck“: *maclt’. Das 
21. melde‘ : welicke'. 2. 'ır’ : 'r (vgl. ©. 256 26. *Drer‘ : ‘or. 


3. *unde fehlt. 
u. mafen‘. 

den’ : tohorten'. 
erfte der' feblt. 
31. eyn': ij. 


1. Vgl. Schichtſpiel V. 3986 ff. officiellen Aufzeichnungen S. 263 ff. im 


2. Ebd. B.4102ff., 4264ff., 4286f.: 
Boten faßt bier in eins die VBerfeftungen 
zufammen, welche nach dem durch die 


ganzen beglaubigten Berichte des Schicht: 
ſpiels am I., 3. und 23. Februar erlannt 
wurben. 
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Gerd Blome eyn ſchomaker 

Hinrik Jordens eyn ſchroder 

Hans Meynen eyn ſchomaker 

Tile Hageman eyn ſchomaker xx myle. 

Cord Konen eyn ſchomaker 
Stenſel Roſenkrans eyn ſenckler 

Yuder Rudeman eyn beckenſleger 


Hinrick van Dalen eyn garwer 
Cord Sluter eyn ſchomaker 
Cord Viſſcher eyn pylſer 
Olrick Grashoff eyn lakemaker 
Ludeke Hollant der xxiiij man voreſprake, unde eyn ſchroder, Hans 
Pittick de taſſchenvorer, Herwich Henen eyn lakemaker unde Werneke 
Royling eyn kramer, duſſe worden fluchtich!, wente one was lede dat ſe 
denſulften ghangk of moſten || geghan hebben alſe de anderen. Unte 
duſſe nabefchreven de worden ingelacht?, fo dat one gnade befchach, uppe 
bat eyn iderman bar fit mere vor warbe unde weje behorſem deme Raupe. 


viff myle. 


Oldeſtad. 

Hans van Goſſeler eyn ſchroder. Hans Holthuſen eyn budeler. 

Fricke Erneſtes de kopman. Hermen Berckenvelt eyn kramer 

De olde Eckeleff eyn voreman. Hermen Beſten eyn ſmed. 20 
Haghen. 

Dernd Witte eyn lakemaker. Bonhorſt de tymmerman. 

Hans Bonhorft eyn ſchrader. Zaurens Fluchwarck eyn bruwer. 
Angekad. 

Henigk Herverde eyn lakemaker. Tile Peters eyn beckenſleger. 

Herbort Herbordes eyn ſmed. Bertolt Boling eyn beckenſleger. 
Oldewick. a. 

Ffricke Zegemeyger eyn armborfter. Henigf Alterman eyn rademeker. 28 

Ffricke Hanover eyn lakemaker. Albert Bodeman eyn bruwer. 


Albert Busman eyn bruwer. 


11. Eine ſpätere Hand bat binzugefügt : Hinrick Schrader ein latemafer, de lange 3u 3.12 am 
Rande von eine Sand dee 16. Jahrh.: Holland ramet dat dohr'. 13. “ta föenweng: taſſchen⸗ 
vor⸗ er. Royling': Rotling‘. 17. behorſem': behorſen'. 21. ‘Y. tvmmer⸗ 


man’ Sipmerman 


1. Vgl. Schichtſpiel V. 4428 ff. fung des Schichtſpiels nicht in einem 
2. Ebd. V. 4232ff., 4452ff.: auch Male, fondern am 1. und am 23. Februar 
diefe Strafen wurden nad) ber Darftel- verhängt. 
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In dem Jade, 
Wolter Holthufen eyn budeler. Ebbert Ebberdes eyn cleynſmed. 
Hans Holthuſen eyn budeler. Valentin ſchomaler. 


Ludeke Plumbom eyn ſchomaker. Henigk Veleviſch eyn ſchomaler. 
Albert Solling eyn gropengeter. Henigk Berghen eyn karnevorer. 
s Sander Smedenſtidde eyn meſtmaker. Ludeke Kouck eyn pylſer. 
Albert Flugge eyn pylſer. 
Duſſe vorſchreven helden eyn inlegher, en dehl eyn ferndel jars, 
en dels eyn halff jar, darna dat he demodich was unde gnade begerde, bet 
1. 95. jo lange dat de Rad || eynem idermanne vorgaff alle ore bosheyt de fe ti⸗ 
so gen den Rad geban hadden. Sunder orer twey, alje Eylert Sebobe 
unbe Hilfiger Krul, eyn banfchemeler, de ander eyn ſchomaler, de moften 
eyn inleger holden boven bat jar. Alſe je myt dem nappe hadden uthge- 
meten, bar wart one wedder mede ingemeten. 
Des fridages na funte Matiespage bo mojten alle gyldemeſter dem ger. 24. 
ıs Rabe eede don uppe dem Nigenftaphufe!, unde venne alle jar, fo yd 
van older geweſen babbe. 
Bomhauwer de nam od de flucht? dorch eyner fale halven. wente 
de faghe gingk, wu bat be ſcholde hebben fine elifen husfruwen untitlifen 
gehanbelt, fo dat fe myt eynem Finde bat je geberbe, ovel gingk. Wu bat 
20 nu is, dat weht he beft. ſunder he rumebe be ftab unbe toch to Hildeſſem: 
ick frochte, one bet de lebe. 
31. 96. In ber welen vor mytvaſten? bo vorwandelde de Rab alle ampthe Miu 10 
be de rriiij man gejat hadden, alfe olverlube, beerheren, wynheren, derge⸗ 
lic. welder de vem Nabe nicht behagede efte van dem partie was bebe 
35 vorwyſet weren, ven fatte ve Rad aff unde eynen anderen fromman in 
be ftibde. we de od tem Nabe bebechlid was, den behelven je bi deme 
ambachte. unde fatten dat na older wontlifer wife. 
Des dinxſedages na Jubilate! do was de Rad tohope, alfe Rad upr. 26. 
unbe radſworen, gulvemefter unde hovetlube, fo dat dar ve olven beren 
30 worden wedder geefichet in den radftol dede dar weren uthgeworppen. 
Dejenne dede in ore ſtidde weren geforen, dene wart gotlifen gevandet. 


7. Dad zweite *cyn’ : 11. *moften’ : moſte. 15. '9d° : dat yd'. gu 3. 17 am Rande 
von einer Hand De 16; „nabrh.: ‚Bombawer a ot darvan’, 18. Mn: Bi. ‘mit ſienerꝰ. 

19. Das erfle *fe' : Zu 3. Bf. am Rande von einer Hand dee 1 6. Jaheb' ‘Hir wer 
den ie olden entfeieben heren wedder in obre radAıdpe gefettet, God fi loff! den anderen wertt ge» 
danntett’. 29. *jo’ : *unde jo". 

1. Bgl. Ssaratipie V. 4470ff. Saihtipiel angegeben, \ — von die⸗ 
2. Ebd. V. 1481 ff. Dingen V. 4538 


3. Genauer wird das Datum im . Bal. ebd. 65 — 
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de ftoben upp unde danckeden dem Nabe webber, unde gingen myt willen 
van dar. Sunter dar bleven welfe befitten in ver ſtidde Dede vorſtorven 
in der vorlopenen tiit. Alfo kam eyn iverman webber in fin olde friheyt. 
Duffe partiebrober dede fo de ftab vorfworen hadden, der was neymet ı.: 

de fine eede heylt!. wente vele van bene de benefteben to Helmſtidde, une 5 
Hollant ſulveſt. Wente wat de bertoge Hinrif ver ftab unde deme Nabe 
do konde towebberen don, des wart var ome nicht gelaten. wente bertoge 
Wilhelm fin vader one to Wulffenbuttel upſtadede in ver meninge dat be 
mt ber tab wolbe feyden, unde dar toch he Hollande umme to fid: be 
ſcholde ome wes wiis malen ter ftab lechlicheyt. Over Hollant be wufte ı° 
bar neun befchet van, wente de borgermefter, ve eldeſten, maleden ome des 
nicht wiis. of floch be dar fulveft neyn achte up van funer overdadicheyt 
unde giricheyt. Lickwol mende de hertoge ſoden rad uth ome to folen. 
So gaff he bofen rad demfulften, ven he wuſte. In ſoden geftalt worden 
fe to Helmeſtidde entholven, unde de armen efjele weren in ver meninge, 1: 
dat de bertoge fcholde Brunswid wynnen, jo wolden fe dar alfo dra⸗ 
ben wedder infomen, unde Hollant ſcholde de borgermefter wejen. 


Anno mo iiij xcij jar do fam be feybe?, jo bat de hertoge de ftab a. « 
Drunswid beleyde myt heren unde furften. Unde do maleben ſick de ar- 
men efjele gar menlifen unde hadden vele bedrives, wente fe hadden deme » 
bertogen voregejecht: ‘je hedden van ven frunden guden wane de fe in 
ber ftab heben, de van orer part weren: he ſcholde alle finen willen be- 
ſchaffen'. Diver be hertoge de vornam foren hulppe nicht van bynnen 
uth der ftad, unde markede wol, dat fe lofe unfaligen weren. Do leyt be 
je in orem wefenve betemen, fo dat je ome hulppen ſynen moͤd folen, bet > 
jo lange bat fie? de bertoge myt ver ftab genslifen vordroch, unbe be ar- 
men efjele bleven buten ber fone. Do togben fe ven ftert mangf ve 
beyne, unbe malf beneftebe wur eyn iderman konde to wonen komen. 


1. "gingen’ : ‘ging er. . ‘Sunder : : Tuner - 3. ‘in der vorlopenen (*vorlepen') tiitꝰ: BL. 
‘sunde vorlopen. —X efrichehyt. Unter der mit ſulveſt' beginnenden Zeile ein Eirich 
daneben am Rande von einer Hand ded 16. —8 der Vermerk: Sus wit hadde de ſchoeler de ganze 
Hirorj Hollandes’ [Kavefchreven' ?).. Zu 3. 6ff. am Rande von einer Hand des 16, Jahrb. : "Holland 
* elmeſtidde werd van hertogen Binrite gemodiget der ſtad gelegenbeit the grenbauen, overfl de 

Im wuſte nidhte‘. s. ‘upflabede‘ : "upflade'. *meninge' : "menuge‘. emfulften’ : “ten 
ſulveſt'. 16. “alf o draden’ : ‘altodar. 17. Unter diefem Abfape von einer and des 16. Jahrb.: 
‚oiabe id van hen ak ein — (Cort. f. ſchand'....) alſo abnhevende : “De katte unde 

de hundt hebben emalet einen vorbundt’ 2c. bie do fat de toe by dem kalve 8 v. eliencren. 
bi. Boltölieder II ©. 213 B. 1—14). 3u 3. 18 am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 
an vorfoifen by dem forften, der ſtadt finde, ohr heil. 21. Rad en 
wie 
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Doc fo bleven orer vele to Helmeſtidde, jo funverlifen Hollant:: de lerde 
bo ben van Helmeſtidde mummen brumwen. 
Hyrvan was de ftab Brunswid gans toachter fomen, an twivel van 
ber feyde halven unbe od ber wormalebigeden twibracht. Alfo wufte be 
gr erfame Rad deme || jchaden nicht vortofomende dan alfe myt deme fchote 
unbe ber tollenbode uplome. unde dat hedde grot guth geban myt mynne⸗ 
rem fchaben, bat me dem fchaben hedde vorelomen van ftunt na der feyde, 
bes anderen efte des bribden jars. Over jo weren fe hirumme beiworen, 
dat fe erſten hedden gerne gehat eynen ſteden pennig. bat tovebe fo lange 
10 er fe des fonden overeyn komen, fo bat be tiit vorfcheen, bat de ſchade jo 
be groter wart, dat de grote nöt fe darbi brachte, fo hirna befchreven is. 


Auno mo vc umde ij. 


Uppe eynen dinxſedach na den fonbage Dculi was de Rad unbe „im 
radſworen tofamebe mht den gyldemeſteren unbe hovetluden up dem Ni. 
genftabhufe !. unde de Rab de gaff der famelinge vore, wu bat be ftab in 

15 lafte unde ſchaden were gefomen ber feyde halven. Alfo was ve Rab in 
ber meninge, bat me fcholde geven eyn bubbelt fchot unbe in be tollen⸗ 
bode alle fie unde tollen od bubbelt. darto wat eyn iderman leyt jlachten 
des jares in ſyne koken, alfe oſſen, fchape, ſwine, dergelid, var ſcholdem 
beme Rabe od ſyße van geven. od vorder alle bat de Inolenhaumer uppe 

20 de fcharne flachteben, dar ſcholden fe of de fiße van geven. 

1.98. Vorder fo ſcholde neymet neyn borger werden denem barto eſſchen 
fcholve, funter he jcholde Kir wonhaftich wejen unde don der ftab recht, 
ſchoten unde waken. unbe we de borgerichop wynnen wolbe, ve ſcholde 
uthgeven veer gulvden, alfe pre gulden dem meynen Nabe unbe eynen 

25 gulden dem wickbelde dar he de woninge hedde. De we na ber tiit eyn 
brumwer werben wolte, bat neun borger effte borgersfone en were, be 
jcholde deme Rate geven vertich gulden. We de od eyne gilde gewynnen 
wolde, de ſcholde deme Rade od geven fo vele gelbes alfe he ber gylde 
mofte geven. De fcholden alle vabeslage ave fin, befunberen junte Au⸗ 

30 tor8 to myddenſomer, unde dat lach to deme nigen Nabe, bat grote 


1. 


1. bleven : ef 6. ‚mynnerem’ : mynner'. une fe ig”. 2 ‘Dali’ : 

ij". 16. meninge ; menuge‘ ‘dat’: ‘fo dat’. m un et ‚18. ‘offen’ : !ofle‘. 

n Das erfte “Tholde : “icholden’. 25. “woninge’ : wonig : veritich. gt» 

wunnen’ : gewynen'. 28. ‘fo vele’ pweimal; das eine Mal 3 eu 29. ſcholden: 
fholde. 


1. Ueber die bier zunächſt berichteten richten nicht wor; auch Die Kämmereirech⸗ 
Borgänge liegen andere gleichgeitige Nach- nung bes Jahres 1502 fehlt. 
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ſchriverlach. Ock ſcholdem neyne thenen ſchottelen meer geven unde neyne 
viſſche in der vaſten, id were denne de eyn islick wickbelde venghe in orem 
ſtadgraven unde dike. Wat ock eyn islick kemener nicht vorbuwede an 
ſynem wickbelde, dat overgelt ſcholde komen to hulppe uppe be munt— 
ſmede. Unde duſſe vorſchreven artikele ſcholden ſtan nicht lengk dan ſes: 
jar langk. 

Myt duſſen artikelen unde voreghave ſcholden de gyldemeſter unde vu 
hovetlude eyne ruggeſprake holden, malck myt den ſynen, gylden unde 
meynheyden. Unde kemen toſamede in der navolgenden weken!, unde one 
worden duſſe vorſchreven artikele vorgegeven in der ſamelinge. Do re⸗ 
pen itlike unde ſtormeden in bosheyt: ‘je en wolden nichtes nichtes ge⸗ 
ven’! unbe itliken ſpreken demodigen: ‘me mofte jo wat ver ſtad beſte to 
hufpe leggen, uppe bat fe unbe od de ftab bi macht bleven'. fo bat be 
gylde under ſick twiverbich worben, fo dat de vromen erbaren lude totre- 
ben unbe |prefen vor den unnutten unfaligen ber to ben gyldemeſteren: 15 
‘dat fe ghingen unde vorenigheben fid myt deme Nabe, unde makeden 
bat metlid, uppe dat be ftab nicht in ewich vorbarff feme. je weren bes 
nicht bi den vorbarveren bleven, je hedden vafter bumwet wan fe, une 
wolden des bi dem Rabe bliven’. Alfo wart den unnutten geften be 
munt tobunben. % 

Des funavendes to Letare kam be Rab myt den gulbemefteren unde 
hovetluden webber toſamede uppe bat Nigeftaphus. dar fo ſcholde eyn i8- 
fi bringen |yn antworde. Alfo weren bar itlife gyldemeſtere, beno- 
melfen || alje de ſmede unbe ſchomaker, de fprefen: ‘je wolten unde Eon- 21.» 
ben nichtes geven, unde ber ftude neyn to holdende'. Itlike brochten vor * 
eyn antivord: ‘wat andere teten, dat wolben fe od don’. Itlike de beven 
ben erfamen Rab, tat fe de artifele wolden metigen unde vormynnerden 
be ſtucke, junberlifen bat jlachtent: “bat were nicht nutte to holdende'. 

Se ghingen to rate unbe worben des eyns: bat flachtent ſcholde ave 
fin, ſunder bat ſchot unde be tollenbode ſcholdem vorhogen in metlifen 30 
bingen. barmebe ſcholde me noch eyns torugge fprefen. Alfe fe nu echt 


2. 'orem’ : !oren‘. 8. gylden': gylde. 9. meynheyden': meynhey!n'. navelgenden’ : ina- 
volgende‘. 10. ‘worden’ : wart‘. *in" fehlt. Zu 3. 11ff. am Rande von einer Hand dee 
16. Jabrh. : “Her Omnes wil der obricheit nicht gehorfamen‘. 14. *erbaren‘ : *crbar”. 15.19. 'un- 
nutten’ : *unutten‘. 16. “vorenigbeten’ : “uorengheden‘. 17$. *je — bleven’ : Bl. "fe weren 
des nich bedacht, bie den vordarvern to bliven‘. Am Rande von ciner Hand des 16. Jahrh.: Hir ie 
unjer ber godt by geweienn‘. 22. *bovetluden' : *bowetiude‘., 25. nichtes“: nichte. 27. “er- 
jamen’ : *erjam!, *metigen’ : "metlilen’. *vormpnnerden (vormynerden') de finde’ : Bl. vermeiden 
—A 30. de' fehlt. 31. darmede fchelde me’ : “dar me ſcholde mede'. 'nodh' : nach'. 
e’ : Afo?. 


Hr Daß die Woche zwifchen Oculi und Lätare gemeint ift, ergiebt das Datum 
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tofamebe femen, do weren buffe vorborven ftumper unbe weddereven be 
dar dat aldermynſte to geven konden efte wolden, life unnutte unbe re- 
‚pen: ‘me fcholte plat nichtes nichtes geven’! jo de fehomaler unde be 
ſmede. funder dar weren erlife frome lude in allen gylden unde meyn⸗ 

»heyden, befunberen de garwer alle, unbe fprefen: ‘wat de Rab barin bebe 
mit ven gyldemeſteren unde hovetluben, bar wolden fe bybeitant von’. fo 
bat be unnutten lude moften fwigen. 

In funte Cyliacus dage, des dinxſedages vor dem palmfonbage 1, Mär ı5. 
31. w. fam de Rad myt ben gilbe- || mefteren unbe hovetluden webber toſamende 

ı uppe dat Nigeftanhus, unbe worden duſſes genslifen under malkander 
enbrechtich myt wolbebachtem mode, jo dat me ſcholde be ſes jar langt 
ſchoten, jo dre nige ſchilling to vorefchote unde dre pennigk van der mard 
to gevenbe, unde van juwelkem dinge, alfe fcheppel unde himpten aller: 
leyge fornes in der tollenbobe, fcholdem geven den dridden pennig, alfe 

15 ſes pennig van bem fcheppel roggen unbe molte, veftehalven pennig van 
bem fcheppel gerjten, achtehalven pennig van dem fcheppel wete une vef- 
teyn pennig van bem fcheppel moltes to ſyße, unde van juwelfem vate 
embekes beer efte eynem vat gofe eynen gulven to ver file. 

Duſſes des worden je alle enich, ſunder dat flachtent unbe dat gelt 

2» deme Rabe to gevende myt den ghlden to wynnen bat fatten je aff, uppe 
eyn beter to denckende, unde de anberen artifele leyden fe genslifen by 
ben Rab, bat me bat feholde holden na ver ftab Lechlicheyt unde vormo⸗ 
ghe, unde des eyn by dem anderen to blivenbe myt live unbe myt gube: 

21. 100. we be bar entighen || unnuttelifen myt frewel fprefe unde ſick Hirtigen up⸗ 

2 helde, fin lyff unde ghut dat ſcholde ftan in des Rades gewalt unbe fo 
geftraffet werben, dat eyn ander barane gebechte. Alfo wart de unnutte 
munt gejtilt unbe but upgefat an oren dangk, unbe was one eyne grote 
echgelinge, dat birna uthkam, fo hirna beichreven is, dorch eyne hemelife 
jtemperie unde vorreberige. 

30 Alfo ſcholde duſſe jegenwordighe nige upfate anghan, des manbages 
na dem witten fondage, achte dage na paffchen, unde yd fchach int jar Arrit 4. 
unfes heren duſent viffhunbert unde twey jar, unde yd fcholbe ftan ve 

1. *unde weddereven' : BL. ‘even. 2. *ile : BI. "even wedder life‘. 2. 7. 26. *unnutte‘ 
eunutte'. 3. Das zweite nichtes (“nichtstes‘) "febtt Bl. Dazu am Rande von einer Hand de 
16. Jahrh.: Schmede unnd ſchomaler bellen‘. 4. meynheyden“: meynheyt'. 5. wat' ("watt') auf 
Raſur von ciner jpätern Hand binzuge fügt. 6. myt den auldemefteren unde hovetluten‘: ‘apldc- 
—— — —* —— —B pn! 12. ie 
penigl. 13. van’ : to'. unde' fehlt. 14. tornes: “tornc”. 14ff.“ pennig' apemg". 
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ſes jar. unde weret, dat des vorder de ſtad behoff hedde de upname to 
nemende, ſo ſcholde de Rad des mechtich ſin, noch twey jar na den ſes ja⸗ 
ten vorlopen deſulfte ſiſe vordan uptonemende, uppe tat de ſtad Bruns⸗ 
wick uth der laſt mochte komen. Dut dat wart uthgegeven van itliken 
myiyt frygem willen unde mildichliken, unde van itliken myt imwendiger⸗ 
overgeven bosheht, fo dat hirna uthbulde. 

O du arme dumme eſſele! mach ick wol ſpreken, fo ick geſprolen heb⸗ zı ıw 
be in mynen anhavenen worden duſſer twydracht. wente dy was berm⸗ 
herticheyt bewyſet unde vorgeven alle dine myſſedad, unde din unſchult 
wart angeſeyn. heddeſtu, arme eſſele, darmede frede gehat, jo were dy ı0 
frede weddervaren. Weyſtu nicht unde haddeſt bat rede bevunden, bat be 
vorreder nicht en ſlept unde is wach dach unde nacht, unde he heft ock 
nummermere neynen frede, yd ſy denne, he krige ſin vordende loͤn? 

To dem Witten perde im Hagen dar wonde eyn man, de heyt Lu⸗ 
dele Erekes, var gingen de borger to berr. Wanner bat bar we kam in ıs 
or lach dede den Rab vorvolgen wolbe, ven wolbe be in ſynem huſe nicht 
Inden unbe wiſede one uth der bore, fo dat one de Rab heylt vor eynen 
uthgelefen vromen man, wente he was rite unde hadde renthe uppe ber 
muntfmebe unde an huſen. Over de krevet heft eynen fprofe: ‘me fchal 
fo eynen nicht holden fo me one ſuth'. By duſſem Yubele Ereles was 2 
eyn pape, de heut ber Nyclaus, eyn megifter in der arſtedige unbe eyn 
hiligenbiter. duſſe de makeden eyne nyge ftemperie unde vorreberye, bat 
was gar hemelifen unde ftillifen. || unde duſſe Ludeke Erefes wart bi au. ı# 
puffe bosheyt gebracht myt behenbicheht : de dat deden, de toghen den Top 
uth unde hengeden ome bat feel in ven hals. wente do duſſe vorreberige > 
uthkam, do fach me ben void wol, over dat vur wart numarlve gevunden, 
dat bleff vorbolen unbe wart geftoppet, dat mochte got richten. 

Vorder duffe Ludeke Erefes unte de pape toghen to fid Wolter 
Holthufen, unde geven ome duſſe dinge vore unbe openbarden ome bat, 
unde loveden ome drehundert gulden, dat be yd wolde helpen vortjetten 30 
myt venjennen de he wufte van ſyner partie. unde wu but eyn vortgangf 
trege, fo ſcholde ome ſoden gelt van ber muntjmebe werben. D Wolter, 
Wolter, du unvorfichtege effel! Ome wart leve to den brenhunbert gul« 
ben, wente be was geworden arm, unbe od noch van dem olden fchrulle 


2 H. 'nod : ‚nad. 3. *defulfte‘ : ‘den fulfte‘. 4.5. 'van itliten, te Imie B.). 
em’ en‘. 6. “utbbulde” : Bi. uihbeilte, 8. *anhaven anhaven ‘or . 

den": 1. “wegen”. wente’ : "wen" Zu 3. 14 ff. am Rande von einer Sand * 16. Jabrh.: 

dem Hagen to dem Witten perde woende ein roll from bergen, ever de upror —5 ogye * 
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bat ſteckede ome noch by dem herten. unde fprad fine partiebrober an, 
ven od to buffer tybing gans leve wart, unde menben be overſte hant 
webbertofrigen. unbe ore mening was anders nicht men to morden unbe 
bot to flanvde. Unde but was gans hemeliken geholden unbe vorfwegen. 

‚1, Unde to funte Peteres dage to dem Zutterfchen afflate?! dar was || Hol- Juni 20. 
lant myt den finen unde de pape unde Ludeke Erefes myt den oren, unbe 
beffoten dar den rad, wu fe de dinge fcholden unbe wolden vorbbriven. 
unde ſworen under malfander eyn bi dem anderen to bliven. unde benne 
na ber tiit, wat veyl dat malk denne hadde, dat undergingk duſſe pape. 

10 So gingk he to Helmeftivde unde wedderumme to duſſen bir to Bruns» 
wid, bet fo lange dat fe buffer dinge enich weren. unbe wart jo gaus 
hemelifen holden unde vorfwegen. 
Dr upfate und bofe vornement unbe vertederige was dutte, dat in 
ſunte Autors dage under ber proceſſien ſcholde komen Hollant in de ſtad Aus 20. 
15 to Brunswick vor dat Oldewickeshus, unde dar fo ſcholde he eynen breyff | 
hebben gelefen, eyn nige receß. unde bar hadden fe vele niges in geftem- 
pet, unde beſunderen dat fehot unde de fife in de tolfenbobe, dar fe unbe 
be borger fere mebe befwert weren. unde to Brunswid fcholden neyne 
borgermefter mere fin dan teyne, alje in eynem juwellem wickbelde jo 
20 twe borgermefter. unde vele andere artilel ber wart me nicht wits, wente 
Hollant bleff ute myt dem breve. unde wan Hollant bat bebe, fo wolbe 
Wolter Holthufen myt den ſynen by one treven unde dat volf anherven 
a1. 102. unde be borger ome || eyn bibeftant don unde hulpe. unde wan de Rab 
feme achter ven lechten here, jo wolven fe voͤd vor voͤd botflan unde morben 
2; alle dat one underwegen motte, alfe papen, fcholre, fruwen, finder unde 
menne, unbe de borgermeiter alle. unde menden be ftab ſick aldus under- 
tobwingenbe unde or reygemente webbertofrigen. 
Oper de leve barmbertige got unde Maria fin benedigede mober unbe 
be leve patrone funte Autor wolden duſſen bofen mort nicht ſtaden be 
30 in funte Autors dage ſcholde ſcheyn. unde hadde over langen jaren be ftab 
unde ſyne borger vaken bejchurt vor allem quaben, unde ſcholde nu fo- 
den uppe finen bach ftaben, dar fe in ſynem denſte weren unbe godde 


neh‘ : nad‘. 2. “overfte' : ‚sehen. 2 mening : men⸗ning'. ‘to’ fehlt. 4. “Tlande‘ : 
—* 6. Das zweite unde fehlt. e°. *fcholden' : fholde. 8. ‘denne’: 
dene‘. 9. *undergingf (fo auch Bl); ‘gin t under, ii. Sen : duſſe 14. proceſſien: 
— 20. ‘andere' ; "andere one‘ : *ome‘. *unde’ : umde‘. *anberden’ : BI. 
and e EN, Rod ‚ande — —* : “unbe frigen or tehmente webder. 28. "Over: D’ 

au Bi, Yu. : Bi. *befchuttet‘. allem’ : allen. 32. Mad 
I ein überflüffig:e idab. “finem’ : Mal <unde’ fehlt. 


1. Daß der Ablaß zur Königslutter gelegentliche Zehrungevermerle in ben 
auf Betri und Pauti fiel, ergeben u. a. ämmereirechnungen. 
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unbe ome to love unbe to eren eyn berlic offer brochten 20? Alſo was 
duſſe Wolter Holthufen alto weydelut unbe to leve na bem gelbe unbe 
ſynes evenmynſchen blode. unde geyt in funte Autors avende to eynem. 
be heyt Laurens Grifetop, eyn gorbeler, unde he menbe, he were noch 
fin partiebrober unbe openbarbe ome duſſe bofen dinge unbe offeldad be s 
je des anderen dages beghan wolden. unde he fpraf vorber: ‘wolbe he 
nicht midde, fo ſcholde bat doch ſcheyn'. Duſſe fumpen wart wor: | 81. ım 
fchredet, ome was van berten bange ben bach uth bet an den avent, bat 
be nicht en wufte wat he bon wolde, wer be ſodens borfte nafegghen efte 
vorfiwighen. unde wart ben avent ſpade. Alfo geyt he myt angefte to 10 
eynem borgermefter unte openbart veme wat duſſe Wolter ome gefacht 
hadde unbe des morgens fcholde unde wolde ſcheyn. Duffe borgermefter 
dem but alfo vormeldet wart, de tovede barmebe to langhe unte beydede 
be nacht bet an den morgen fro in der bageringe: do leyt he fine heren 
vorboden. unde hedde bat des avendes gefcheun, dat Wolter hedde ge⸗ 15 
greppen worben unbe van ftunt vorhoret, fo hedden be fchelde alle myt 
bem ftridle betoghen worben, alle gefangen unbe Hollınt mybbe. doch 
dat hedde nicht gub geworben vor itlife Iude, de noch to Brunswid wo⸗ 
nen: beter ſus fo yt kam. 

Ban ftunt wart de ftab togefloten, unbe de Rab ſchickede ven hovet⸗ 20 
man myt den beneren unde alle tymmerlude uppe den Oldenwickesmarket 
myt orer were. unde be borgermefter, de elveften, bieven myt eynem part 
ber borger eyn islick vor ſynem radhuſe, unbe leyten be papheyt unbe be 
wive unbe finder myt ber proceffien ghan unde brochten jo de lechte, bat ;; Si. 10 
opper, to funte Egivien, unde de kemmers unbe ander radlube drogen de 25 
ſarcke umme hoff. Unde de pape Niclaus unde Ludeke Erefes unde Wol- 
ter myt den anderen partigebroberen de ghingen unbe halsrangeben, 
unbe feghen fid umme unbe hopeben, over Hollant bleff uthe: de heylt 
buten vor dem Mangensdore! unde horkede na dem Hodenflage, fo de 
afffcheyt was, dat me an eyne Hoden ſcholde flan. od weren de dore 30 
tofloten, unde dar wuften duſſe de hir bynnen weren nicht aff. Alfo we- 
ren fe in wunberinge bet de procelfien geſcheyn was. 


zu 3. a am Rande von einer san, des 16. Jabıh- : Mota. Wolter Holthuſen kreiet to from ıc. 
nad‘. e dab — adent' : Bi. "den dag und bet def anderen 
bene 10. ‘den’ sehn 13 behydede be. Zu 3. 15 ff. am Rande von einer Hand 
bs 16. Jabrb.: Nota bene: offt fere iten En er boeſe fy, unde wat nadleffigheidt deit‘. 
22. “mut eynem’ : 'cyn’; Bl. 'odein. 24. ceffien” : “profe ffien‘. 21. ‘partigebroberen" : 
pattigebroder. 283. ‘bopeden’ : hopende'. rn. ‘horfede‘ : horcke'. 31. bynnenꝰ: bynen'. 
weren fehlt. 32. ipröceffien : ‘proffefien'. 


1. Auf der Oftfeite ber Altenwil. 
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Vorder weren be viff bobbel od beftalt. de ginghen unbe fegben na 
buffem Wolter Holthufen, one to tovende. Alfo trat he na ber ftacien 
van ber hogen treppen myt hogem mode, unbe dar tafteren one de bobtel 
an dar dat vold alverbideft was, unde trededen myt ome borch dat vold 

s wach, alle tat na der langen brugge ! gingk, unde fatten one in ben DI[- 
denſtadkelre. Do worten de anderen alle vorjchredet, unde eyn iverman 
de gingf na ſynem hus. 

Alfe nu duſſe Wolter gegreppen was, fo wufte de Rab van ney⸗ 

. 108. mende dan van || duffem Wolter, jo one Laurens vormelbet habde. Dar: 
ıo umme leyt de Rad de ftad openen, unde malf wolde ghan to ver maltüt. 
unde fo fro alje de dore opent worden, do padebe fi Ludeke Erefes unde 
be pape to deme bore uth, unde mer ver partiebroder. ‘Des namytdages 
bo wart Wolter vorhort, unde he befende alle de bosheyt dede ſcheyn 
jcholde hebben?, unde vormeldede Ludeken Erekes unde den papen, wat de 
ıs ome angeſat hatten. Do was deme Rabe berumen, dat je de ſtad had⸗ 
ben geopent laten, unde leten do najaghen unde fochten Hollande under- 
weghen bet vor Helmeſtidde. over Hollant was al enweghe, unde de pape 

unde Ludeke Erekes od. unde Wolter ve mofte de bote entfungen. 


Border jo vormeldede Wolter eynen, de heyt Hermen Yettau: beme 

20 hadde he dat angefat, unde des vorfiwech buffe Hermen Lettau. Unde 
wart tarıımme in ten devekelre gejat, unbe fat dar lange tüit, dat be to 
leften dem Nabe mofte geven viffhundert gulven vor ſyne undad?. Ock 
wart dem Rabe vormelvet, wu dat Hollandes fone breve brochte unde 
breve webberumme balde an unde van itlifen forjenwerchten uppe dem 
25 Bolwege, fo dat ve Rad orloff Frech van deme bertoge, fo bat je Hollan- 
1. 104. des || fone leten bynnen Helmeſtidde gripen. De vormeldede do de forfen- 
werchten, alfe eynen de heyt Jaſper Boſſe, unde Kerſten Flugge, fo dat 
Kerſten Slugge kam to deme dore uth. unbe Jaſper Boffe wart gefat in 
ver deve felret, unte darna kam Hollandes || fone uth: ome wart ge- 
30 hulppen, doch deme Rabe was an ome neyn macht. Sunder fin vader 
Hollant de torfte lickwol nicht openbar bliven in der ſtad to Helmeſtidde, 
wente od weren ome de borger nicht geneghet dorch eynen dotjlach den 


2. 'tovende’ : Bl. “trumende”. 3u 3. 2 am Rande von einer Hand dee 16. Jahrh.: ‚Holthufen 
tritt van ſ. (Fgidien treppen, do gripen ohne de boddele'. 3. taſteden“ : taſten'. 10. ‘sopenen' : 

‘open‘. 11. ‘worden’ : *worde‘. *unde’ kan. 14. 19. 26. *vormeldede “oormelde". 
16. *laten’ : *late‘. 23. ‘ione’ : ſo'. bynnen“: *bnnen‘. 27. sepnen‘ zum. 
25. Flugge' in einer Randnotiz und in Bi. loggen. 


1. Dgl. S. 315 Note 1. 3. Vgl. S. 403 Note 2. 
2. Seine Ürgichten ſ. Anbang Wr. 4. 4. Bgl. ebd. Note 1. 
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he begingk, do he eynem myt eynem glaſe de kelen affſtack. Alſo gaff he 
fick na der Marck by de Schulenborge unde Alvensleve to Kalve unde to 
Betzentorppe!: dar lach he unde drauwede, al de uth Brunswick gingen 
dot to ſlande. 

Des anderen dages na bes hiligen cruces dage erhoginge, uppe 
eynen bonnerbach 2, wart Wolter Holthuſen gerichtet unde in veer verndel 
gebeylt unbe up veer rade gelecht3: dat eyne rad wart geſat uppe be wal- 
ftitde by tem galgen vor der Oldenſtad, dat anter rad by ven Hagen- 
galgen, bat dridde rab boven ter pagenfulen vor funte Egidien dore, dat 
verbe rad vor funte Mychaelis dore uppe be wege || [heding. Unde 
alfem one uthvorede uppe ber kare unde van bem richte mebe vor, to wart 
be lude ropen: To jobute!’ unde fprad: Seyt an, gh erlifen erlifen 
gylde, duſſen dot mob id liden umme juwentwillen. Oper dar was 
neymet de ome darup antiworbebe, unbe de borgermefter redden achter 
ome bere bet to der anzftibde myt oren deneren unde helden darby, bet ıs 
be richtet wart. 

Hyrna leyt de Rad breve malen unde leyt de anjlan in allen fteben 
in Weftvalen bet an den Rin, in allen ſeſteden, over be ganje Marde, 
over den Hart unde hir ummelangk in groten fteven unde in ben lutken, 
unbe de ludden aldus fo hirna befchreven fteyt *. w 


Sept. 15. 


1. begingk — eynem' fehlt, iſt aber von andrer Hand nachgetragen und fo auch in BF. ũbergegangen. 
4. *jlande‘ : landen. 6. donnerdach': donerdach'. 11. uthvorede' (jo auch Bl.) : uibvore'. 
“der! : *de'. 12. *iprad” fehlt, iſt aber von einer andern Hand nacgetragen. *erlilen’ in BI. nur 
einmal. Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jabrb.: Nota. Tat gifftige bertte Holthuſen 
bedde noch acın by dem gerichte uprohr erreget’. 14. antwordede‘ : tantworde‘. »achter': *adırtere‘. 
15. *anritidde' : Bl. dingeſtede'. 17. *allen fteden’ : ‘alle ſtede'. 18. ‘den’ : de‘. 


1. Kalbe an der Milde und Beten: 
dorf beide im Kreife Salzmebel. 

2. Kreuzerhöhung fiel 1502 auf den 
Mittwoch, wonad beim der „andere” Tag 
darauf der Freitag war. Bgl. Übrigens 
die folgende Rote, welche den Donners⸗ 
tag beftätigt. 

3. Wolter Holthußen warbt gerichtet 
mit dem rade up veer orbe bere flat vor 
eynen ſtadtvorreder. unde ſchach up bon- 
nerstah na eraltacionis fancte erucis 
(Sept. 15). ‘Des gerichtesboyd in der 
Oldenſtaͤd' 1465 — 1516. v ß. dem rich: 
ter vor de rabe wedder uptorichtende dar 
Wolter wart up gerichtet’, fett Die Käm⸗ 
mereirechnung von 1504 unter Gemei— 


an. 

4. Dieſes Ausſchreiben, welches nach 
einer Notiz in den Br. Anzeigen v. J. 1747 
©. 1323 aud in dem Tractatus de re- 
quisitione judiciali p. 164 abgebrudt 


fein foll, ift, foviel man bis jett weiß, 
der erfte öffentliche Erlaß, welder von 
bier im Drud erging. Ein Exemplar 
defielben, das einzige welches bisher mir 
befannt geworben ift, findet fi im Lan⸗ 
deshauptarchive zu Wolfenbüttel. Es zeigt 
die Typen des 1506 zu Braunfchweig 
dur Hans Dorn gebrudten Bokes der 
bilgen Ewangelien', unb ift demnach 
wahrjcheinlich ebenfalls aus diefer Officin 
hervorgegangen, was Grotefend, Geſch. 
der Buchhdrudereien in den Hannov. u. 
Br. Landen S. H ij noch ftarf in Zweifel 
ftellte. Die Kimmereirehnung von 1502, 
welche die Frage muthmaßlich zu wölliger 
Entſcheidung bringen würde, fehlt leider. 
— Bon dem Drude, melder an viclen 
Fehlern krankt, die in dem Wolfenbüttler 
Sremplar von einer gleichzeitigen Haud 
zum Theil gebefiert find, hat Boten bie 
nachfolgende Abſchrift genommen, befien 
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De breyff. 


Allen unde isliken geysliken unde werlifen heren unbe furften, gra- 
ven, friheren, ridderen unbe fnechten, borgermefteren, Neben, fteben, ſche⸗ 
pen unbe richteren, watte ftates efte conbicien be fin, de duſſen unfen 


1. 105. breyff lefen, horen edder vorekomen werd, don wit bor= || germefter une 


sradmanne der ſtad Brunswid unfe unverbanigen, willigen, bereben 
fruntligen denſte unde groten eynen isliken na gebore. In clagen wettet, 
dat in Torten vorleden tiven, hart vor Bertolmei, dorch eynen, genant 
Ludeke Hollant, fampt eynem prejter, her Niclaus genant, be fid vor 
eynen erſten holt, unbe noch eynen unfen mebeborger, Ludeke Erefes ge- 
io nant, unde wonde to dem Witten perte, eyn mardlid vorrederige myt 
bofer, quader, vorghfftiger onynge unde handel myt der bab webber ben 
Rad unbe de ganfe ftad to Brunswick voregenomen was, darvan alle 
radesperſonen, edder jo de merdlifeften, unbe vele vromer unfer borger 
mochten umme or ghut unde levent gelomen fin, unfer ſtad to ewigem 
15 vordarve, indeme ore quade vormente vorefate eynen vortgangt gewun⸗ 
nen hedde, jo wii des egentlifen vorfaringh hebben uth unde van ven. 
jennen de wii van der vorreberige unde partie gefenglid angenomen unbe 
ber endeyl na orem vorbenfte gerichtet laten hebben, jo de almechtige got 
dat myt finen ogen ber barmberticheyt, ungetwivelt dorch vorbede fancti 


1 ff. In dem an Halberftadt ergangenen Drig. lautet der Eingang: Unnſe fruntlite, wittlile, bere⸗ 
den denften tovoren. Erſamen, wolwifen unde bifunderen guden frunde. Wii don jum clagewiß gute 


lid wetten, dat? 2c. 


‘une’ : "unjen’; ım Orig. nach unfen". 
cynem'. In': Bi. Tor. 
8. eynem' (Orig. und Drud) : 'cyn‘. 


11. vorgyfftiger“: im Orig. “vorgiftigen”. 


vent‘, im Dr. liff, gudi unde levent'. 
ewige', im Dr. 'to ewigben'. 


ben': im Orig. und Dr. 'habben'. 
auch im Drig. Dr. und BI. 
Dr.) : de. 


18. 'na’ : 


Fehlern aber noch einige auf eigene Rech⸗ 
nung binzugefügt. Einen correcteren 
Tert ergiebt die handichriftliche Ausfer- 
tigung für den Rath in Halberftabt d. d. 
1502 ‘des laterndages fancti Martini’ 
(Nov. 12), welcher ebenfalls im LA zu 
Wotfenbüttel vorhanden if. Nach dieſer 
(Orig.)find in dem nachfolgenden Abdruck 
alle finnentftellenden Corruptelen unferer 


1. *geysliten’ : im Orig. geyſtliken'. 
ten’. *tnechten’ : *nechte‘. *borgermefteren‘ : *borgermefter‘, im Orig. *burgemefteren‘. 
fomen’ : im Drig. 'vorkomende'. borgermeſter' im Dr. *burgemeftere‘. 
*underdanigen” : underdangen'. 
weitet“: *wetten’ wie ım Drud. 
°prefter‘ : Bl. paſtot'. *genant’ (Orig. und Drud) : genal'. 
9. ned ennen’ : im Drig. noch eynem’, im Drude nach eynem'. 
12. »de' fehlt. 
13. *unde vele vromer unier borger' fehlt im Orig. 
*unjer : im Orig. “der genanten’. 
15. indeme’ : Bi. wan'. 
‘porejate‘, Bl. *vorgenohmen upjate‘. eynen': im Drig. eyn'. *gewunnen' : *gewunen. 
*Tenjennen’ (Drig.) : "dejennen‘. 17. 
“nad” wie im Orig. und Dr. 
fancti Autoris' (Trig., iin Dr. Auctoris'): *janti Autors’. 


2. *ridderen’ : *ritter”, im Dr. rittes 
4. vore⸗ 
5. *radmanne‘ : 'radmane‘. 
6. *ehnen’ im Drude 
. *Bartolmei’ : *Bartolmeij. 
..unfen’ : im Orig. "unjer”. 
‘ganje’ : im Orig. u. Dr. gantzen'. 
14. ghut unde levent‘ : im Drig. liiff unde le⸗ 
. to ewigem' (Drig.): 
vormente vorejate' (Drig.) : vornempte 
16. heb⸗ 
‘angenomen” fehlt, 
19. ‘dat’ (Drig. und 


Hf. emenbiert, ihre jonftigen Abweichun- 
gen ſammt denen des Drudes in den Re 
cenfionsnoten angemerkt. Darunter eine 
von Bedeutung: die zu S. 4012 aufge- 
führte. Sie zeigt, wie man bier zn 
Gunſten des eigenen Anliegens auch bie 
Intereſſen der fremden Obrigleiten auf- 
zurufen juchte — in diefem Falle aller: 
dings vergeblich: j. ©. 4013, 
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Autoris, unfes patronen, jo bat uppe ven dach ſcheyn ſcholde unde alle 


bo wontlifer wife myt ber proceffien || ghante, nicht angeſeyn unte aff- &ı ı 


gelert. Des wii godde almechtich uth ganfer demoͤth unte innighem ber- 
ten to dankende hebben, unte darto itlifen vromen luden, de fid orer 
eede unde loffte vormant. Unde nachdeme od itlife der overtreber vor⸗ 
fluchtich, ve fodanne offeltad vultovorende mebe vorvulbordet hadden, 
nomelifen Hermen Leſſe, Kerjten Flugge, Peter Thone unte Werner 
Naberman, fo twivelen wii doch nicht, yo fi in mennigen orden in wet- 
ten, dat vor jaren, unferlid bi verteynen vorfchenen, alhir in ver ftab 
Brunswid od eyn grot merdlid controverfie vorhanten was, befulve od 10 
borch genanten Hollant ſampt ſynem anhanghe vulvoret ward, od ver 
ftad to grotem vorbarfflifen ſchaden, var alle quat th irmuffen. Des 
int lefte, jo fi de dinge webter wanten unde ve rebelicheyt angeſeyn 
wart, gedachte Hollant uth ver ſtad Brunßwick vorefluchtich wart unde 
fid to den anderen vorwiſeden unbe uthwefers funtmals vaft geholden 10 
unbe myddeler tiit der ſtad to ewighem vordarve jegengetracht hefft. 
Idoch ſodens laten gejcheyn, der tovorficht, he fit bedacht unde fine vor- 


borgen bosheyt toruggelaten, fo he te wenteher gar boslid mit Liften | ®ı. 


bedecket heft, jo lange dat he nu tuffe nige worreverige wetter an den 
dach — ome umbebeghen, got gelovet! — wolde gebracht hebben. Unde » 
barumme nicht werbich, dat one noch fine felfchop water, wur noch erte 
edder lucht liven ſcholde, ſunder van allen fromen luden vorachtet worde, 
den to redelicheyt unde to aller erbaren ſtede wolvart leve 18, unde genante 
Hollant billick egede ſampt finer ſelſchop unte alle orem anhange, od 
myt den de unvormeldet bejloten by on fin, dat den alle ore vordende * 
lon mochte gegeven werten. Kunnen unde mogen dat od jo gruntlifen 


7 
t 


1f. unde alfe do wontliter wiſe myt der proceſſien ghande' (Orig.): *alfe de wontlike' wiſe myt der 
proſeſſien ghanden', wie im Druck, der aber richtig gande' hat. 2. angeſeyn unde affgeleut : 
*were angeieyn unde affgelert werden", wie im Orig. und im Dr. 3. almechtich“: im Dr. 
*dem almechtich', "den aber gleichzeitig durchftrichen. innigbem (Orig.) : "inniaben’ (Dr.). 
4. *itlilen vromen luden' (Drig.) : tlite vrome lude', im Dr. *etlife vromen (!) 1ude'.  *orer‘ 
(Drig.) : or. 5. loffte“: im Orig. “lofften’. der overtreder’ : »de oprrtreden’ wie ım Orig. 
6. ‘vorvulbordet’ (Erig.) : vulbort. 5. *Naberman’ (Orig) : "Aberman‘. Nach *jo’ im Orig. 
‘serfamen beten‘. doch' (Dr., fehlt im Drig.) : BU. od’. »Yd — wetten’ (fehlt BL.) : im Drig. gii 
babben wol noch in gudem wetten’. mennigen': menigen'. 10. Brunewick fehlt im Drig. und 
im Dr. *contronerfie (im Orig. *conterverfic‘) : *contomfie‘, wie im Diud. 11. ‘genanten’ : ge⸗ 
naten'. *innem’ (Drig.) : "inner". 12. *utb imouffen’ (im Orig. uth inwoffen‘) : “utbwaffen‘. 
Des’ (Brig) : ‘Der’ (Dr.), BI. dat. 13. wanden' (Srig.) : wenden'. 14. wart' (Orig. 
wordt‘) : jo wart”. gedachte' (Urig.) : ‘de dachte‘. wart’ (Crig., im Dr. wert‘) fehlt. unde — 
jegentracht befft' (3. 16) : 24. *unde fögede fid to den anderen verwijeden unde uthrocjere, de mibtler 
tiedt der ftadt to ewigem verdarve entiegen getrachtet'. 15. *juntmals’ : im Orig. “fintmale‘. 
16. "ewigbem’ : *ewigbe‘. hefft' jehlt wie im Orig. und Dr. 17. Der (Orig): Te. be' feblı 
wie im Orig. 19. nige“: im Drig. 'nige‘. 21. 'nody’ beidemal nach'. wur fehlt im Orig. 
und Dr. Am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "Water, juir und lecht wert den entiopenen 
vorreders vorſtcht. *jelfchop" : im Orig. elichort‘. 22. worde' fehlt wie im Orig. 23. ‘aller 
erbaren ſtede (im Orig. “iteden‘) : “allen erbaren ſteden'. *unde : Sjunderen’ wie im Orig. und Dr. 
“genante‘ : *genate‘. 24. *egede’ : im Orig. *egende‘, im Dr. "gene. *jeljchep" : im Drig. ge⸗ 
jelfhept’. *orem’ : *oren. 26. Nach od’ ım Urig. "jumwen erfamicheiden'. 


[2 


u 
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nicht Hagen, wu webber den Rad unde be ftab ſcholde worden gehandelt 
fin an live unbe gude. So hebben wii doch in vorfaringe, dat genante 
perfonen edder barvan etlike in beſunderen fid in etlifen furſtendomen, 
jteden, gerichten unbe gebeven entholvden unbe bar gebenden to wonende, 
5 edder ber en dell vellichte fick der alvede gebrufen. So dat nu alfo myt 
ber warheyt befunden worbe, unbe dar ore nedderlage gebechten to heb⸗ 
benbe, edder doch ſus gafteswile fort epber lang fin wolben: wur bat 
alfo befunden worde, unbe dat me bat in vorvaringe frigen konde, be= 
106. me na || bivden wii gar benftliden unde fruntliten myt flite beſunderen, 
10 juw der unfenthalven mochten laten undernemen, de gefendlid upholden 
unde fetten to latende wente an unfe rechtesforberinge, ver tovorficht, 
ores vorbenftes ere rechte lon to entfangenbe, fo me fid an den unde 
oren geliten aller vorrederige unde bosheyt vormoden mach, unbe od 
wur wit edder de unfe ber welferen in juwen landen, furjtenbome unde 
15 gebete ankemen, bes uns an den od rechtes vorghunnen unde geftaben, 
juw birinne guthwillich fin unde duſſe archwillige vorrederige unde bofe 
ding to ſynne nemen, darby don inmaten fi eygent, darane wy nichtes 
twivelen. Dat wille wii umme eynen i8lifen na gebore gerne in flite 
vordenen. Unde to orkunde hebbe wii unfer ftab fecret witlifen gebrudet 
20 laten inwendich benedden uppe duſſen breyff, gegeven na ber gebort 
Criſti unfes heren vefteynhundert in dem anderen jare am dinxſedage na 
Martini epifcopi!. 
Duffe breve worden an itlifen enden gevordert unde geholden, unbe 
107. an itlifen enden worten je vorachtet unde || affgeretten, tovoren an bes 
25 Rades dangk hir to Helmeftivde unte to Halverftan. Sunderliken buffe 


. dt fad' ; im Orig. *de gangen ſtadt'. ‘worden’ (Drig.) : werden’. *gehandelt’ : gehant⸗delt. 
2. ‘“gude‘ (Srig.): guth'. Hierauf im Drig. hinzugefügt: “unde of velen vromen luden to nadeyle, 
de o1e gelt unde gelt up tinfe bii und gelacht unde gebrocht bebben. bebben wii doch in vorfa⸗ 
ringe‘ : Bl. ſo ſie wie in erfabrunge komen enante’ : genate'. 3. *in etliken (etlite ‚Murten 
domen (*jurftendome‘), fteden (ftede‘), gerihten d: '), gebeden. gebede ) entholden unde dar : 
sin jume (!) ftadt‘. 4. ‘wonende' : won⸗nende. 5. edder' (Drig.) fehlt wie im Dr. fd der’ 
feblt im Drig. myt der’ (Drig.) : re; im Dr. feblt “myt‘. 6. worde' fehlt. "gedechten to eb» 
bende' (Drig.) : ‘hebben‘. 7. “tort edder langt’ (Drig.) : “edder IengP. "wo den’ : wolde 
dat — konde' (3. 8) : im Orig. juwe erjambeijt dat i in vorfaringe friegen tonden’. 9. ‚denflifen 
unde' (Dr.) fehlt im Orig. 10. ‘unjentha von‘ : *unfen balven’ wie im Drig. 12. ‘ore®’ : 
or⸗teð. fo me — vormoden mad’ (3. 13) : Bi. ‘dat man — nid mer vermoden mad". 
14. 'welferen' : im Drig. u. Dr. *weiloren‘. in — fürflendome — : im Drig. "in juwer 
ſtadt'. 15. antemen (Orig.): aniomen'. 16. jjuw' (Dr fehlt sarail Y (‘arhwils 
ligen‘) — ding (*unde‘ fehlt) !: im Dri rämilligen bojen — wy' fehlt wie im 
Drig. und Dr. 18. umme — de (Dr.) : im Orig. alle tiidt gene myt anbem vlite'. 
19. Nach vordenen' im Orig. ‘unde mochten wii jum of in velen willen unde denfte bewifen, 
don wii ungelpartee Ritee erne. Hiirmede godde almchtic i in geludiiter wolfardt to langen tiiden 
falih unde ſunt befalen. Yinde doth jume erifftlife antwordt. Geſereven under unfer fladt feereto 
des lateındages ſancii, Martini anno gu ce twe'. *unfer? (D 5): unſe'. 21. ‘am dinrfedage na’ 
Bl.: ‘am dage. 22. ‘cpijcopi' (Krig.): “epifefhopi", 25. "dufle‘ : ‘duflen'. 


1. Ein ähnliches Ausschreiben erlic nm. Balentini (&ebr. 15) : f. im Anhange 
Herzog Heinrich d. ä. 1503 am Mittw. unter Nr. 5 
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Nov. 16. 


1803. 
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Kerften Slugge de warb dar befchuttet, unbe bleff dar od bet an finen 
enbe. de anderen vorfchuchterben, dat neymet wuſte wur fe bleven, jo to« 
voren de pape unbe Ludeke Erefes to dem Witten perdei. Unde Hollant 
bieff to Kalve, unde de Rad mofte dat anjeyn unbe fwigen unbe liden 


unbe affwachten ben ende. 


So ftob put ben wente in dat anber jar anno m’ ve unde pre. Do 
nalbe fie de kardenal hir in bat dudeſche lant2, unde fan van Megde⸗ 


2. ‘vorfhuchterden’ : “vorfchuchteren’. 


1. Daß der Rath feine Güter confis⸗ 
cierte ergiebt fih aus folgendem Eintrage 
im Degebingebuche de8 Hagens. ‘Dem 
Rade is witlid, dat Hinrid Wittecop be 
jungere, Hinrid Wittecoppes jone, de bes 
teringe eynes huſes mit eyner boude, ge= 
heten tom Witten perde, van den erſamen 
Boflen Swarſſel, Cord Lucken, Eggelinge 
Juwane⸗ Hinricke Bercklinge unde Hanſe 

annengetere, ledematen des Rades van 
dem gemeynen Rade darto geſchicket, vor 
Rade unde vor gerichte to rechter dingktiit⸗ 
dages uppe twe marck geldes tinſes, der 
eyne Meyne Peyne unde be ander Hen⸗ 
nigk Bardenwerper darane hebben, heft 
entfangen unde den ſunder jennighe in⸗ 
ſprake geholden lange boven be veer we⸗ 
ken. Hebben veruftigen radesperfonen vul⸗ 
mechtig gemalet Boffen Swarſel unde 
Hanfe Kannengetere, gebachtem Hinride 
Wittecoppe buffen breff [to] laten vorte- 
fen in der flab boel. Actum in vigilia 
Petri et Pauli (Juni 28)anno ro: quarto”. 

2. Raimund, B. von Surf, mit dem 
Ablaffe des güldenen 3.1500. Raimundus 
miseratione divina tituli sancte Marie 
nove sancte Romane ecclesie presbiter, 
cardinalis Gurcensis, ad universam Ger- 
maniam, Daciam, Sueciam, Norwegiam, 
Frisiam, Prussiam omnesque et singu- 
las illarum provincias, civitates, terras 
et loca etiam sacro Romano imperio in 
ipsa Germania subjecta et eis adjacen- 
tia apostolice sedis de latere legatus, 
universis et singulis presentes literas 
inspecturis salutem in domino. Notum 
facimus, quod sanctissimus in Christo 
pater et dominus noster, dominus Alex- 
ander, divina providentia papa sextus 
et modernus, concessit omnibus et sin- 
gulis utriusgue sexus Christi fidelibus 
pro tuitione orthodoxe fidei contra Thur- 
cos ejusdem fidei inimicos juxta ordina- 


tionem nostram manus adjutrices porri- 
gentibus preter jubileum et alias in- 
dulgentias, gratias et facultates, quas 
Christi fideles ipsi obtinere possunt vi- 
sitando ecclesias per nos aut commissa- 
rios nostros deputandas, acsi visitassent 
basilicas urbis tempore jubilei, prout in 
literis apostolocis desuper confectis ple- 
nius continetur, quod possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eis semel in vita ab om- 
nibus et singulis peccatis, excessibus, 
criminibus et delictis, etilam sedi apos- 
tolice generaliter vel specialiter reser- 
vatis, exceptis contentis in literis que 
in die cene domini legi consueverunt, 
absolutionem plenissimam impendere, 
ab aliis vero eidem sedi non reservatis, 
vita eis comite, tociens quociens eos 
absolvere, etin mortis articulo, ac etiam 
tociens quociens de eorum morte dubi- 
tatur, etiamsi tunc eos decedere non 
contingat, plenissimam omnium pecca- 
torum suorum remissionem eis impar- 
tiri valeat. Indulsit etiam sanctissimus 
dominus noster motu suo proprio, om- 
nes et singulos Christi fideles hujus- 
modi ac eorum parentes et benefactores 
defunctos, qui cum charitate decesse- 
runt, in omnibus precibus, suffragiis, 
missis, elemosynis, jejuniis, oratloni- 
bus, disciplinis et ceteris omnibus spi- 
ritualibus bonis, que fiunt et fleri po- 
terunt in tota universali sacrosancta 
Christi ecclesia militante et omnibus 
membris ejusdem, imperpetuum parti- 
cipes fieri. Et ne super premissis a 
quoquam verti possit in dubium, voluit 
ipse sanotissimus dominus noster, quod 
presentibus nostris literis tanta adhi- 
beatur fides, quanta adhiberetur, si sub 
bulla sua plumbea expedite forent. — 
So das Formular der ausgegebenen Ab⸗ 
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borch herdal, unde de hertoge halde one to Wulffenbuttel up, fo dat he 

leyt warven unde efichen to Brunswid in be ſtad to komende. Alfo hadde 

de Rad noch Jaſper Boffen, Hermen Lettau umbe oren böbbel in ber 

Oldenſtad, gebeten Levetiit, gefenglid fitten. dorch den fruchten duſſes 

5 fardenals, de vangen los to werben, gingen fe be forte mut one, fo dat 
Jaſper Boffe wart affgehauwen! unde begraven uppe bes hiligen geyſtes (San.26.) 
kerckhoff. unde ve boddel de ſpor in bes boddels hus in de Oldewick?, 
1. 10". unde || Hermen Lettau de wart gevoret myt eynem ſleden to Veggelde in 
ten torne. unde bat affwachtede he fo lange dat de kardenall enwege was: 
10 do wart he wedder gevoret van Veggelde in den bevelelre in be Olden⸗ 

jtad 3, | 

In funte Peters avende cathedra, was do in dem vaftelavenbe, 
wolbe de kardenall to Brunswid intheyn, alfe be veve*. Unde under» 
weghen wart tem farbenale angefat, wu bat be Hollant myt funer fel- 
15 ſchop ſcholde invoren. bes de Rad ome under ogen toch twifichen Wulffen- 
buttel unde ver ftab, unde fprefen to dem farbenale: ‘fe wolden one gerne 
entfangen unbe inhalen unde berbergen, funder wan he Hollande myt 


Sebr.22. 


3. 'nody’ : nah”. 

noch fittente‘. 6. wart’ : *de wart". 

wiederholt *wedder. 12. "cathedra’ : *cadedra’. 
‘angeichht‘. 


laßbriefe, deren einer, auf ‘Hinricus Bor- 
chardi' fautend, d. d. 1502 Dec.17, im 
StA. erhalten if. 

1. ‘Anno bomini roe iijo. Safper 
Bofßen warb gerichtet myt dem fwerbe in 
die Policarpi (San. 26) van Hollandes 
pertye wegen, dat he by Hollande geweſt 
mas to Rutter under ber linden, unbe fon 
Gone by ome geweft was in fonem hus 
in funte Auter8 avende unde ome ge: 
fecht, dat ſyn vader feme in ſunte Auters 
daghe. ‘Des gerichtes boyck' x. — ij 
marf 2 ß iz den. Hinride Levetidt vor 
rrj welen koftgelb vor Jaſper Boflen unde 
vor twe welen dem Mattemakere unbe 
finer fruwen, fridages na Oculi' (Mär 
24): verrechnet die Kämmereirechnung 
von 1503 unter ‘Gemeine. Falls nicht 
etwa eine ähnliche Zahlung bereits vor» 
aufgegangen war, was bei dem Berlufte 
der Rechnung von 1502 dahin geftellt 
bleiben muß, wäre Jaſper Boſſen nad 
den Zeitangaben ber vorſtehenden beiden 
Aupeichnungen erft Ende Octobers 1502 
in den Diebateller geſetzt worben. 

2. Seine Sade kam erft nach Jah⸗ 
resfrift zu einem glimpflichen Austrage. 


4. ‘gebeten Levetiit gefenglid ftten’ : BJ. “fo leve tiedt gefenglich gefetten, 
ewart. 8. "ennem‘ : 'eyn.nem’. 


10. Nach "Beggeide’ (Be 


gelde‘) 
14. “lardenale' : “fardenal‘. *angefat' : Bi. 


‘Hermen Lettam bebe eyne olde orfeyde 
unde wor in ſyn bus, dar nicht utto- 
gande, dat fchege mıyt des Rades wetten 
unde willen. Actum [des] manbage[®] 
na NReminiscere (1504 März 4). De bor- 
en: mefter Couert Talenfcherer, Andrei 
ryber, Ebeling Guftybbe, Tefimer Bü: 
nebe, Bernt Sallüinenmeler, Olrick Goltz⸗ 
myn’ (!). So berichtet ‘des gerichtes boyck 
der Oldenſtadt'; näheres über das Verfah⸗ 
ren gegen ihn im Anhange unter Nr. 7. 
3. ‘Hinrid Levetit fabt in myner be 
ren bechte in der Oldenſtad. unbe bebe 
gue olde orvende unbe fwor in Sans 
rotetter8 huß, nicht daruth to gande, 
dat fchege myt bes Rades willen, umme 
itlihe fade, dat he de frumen hadde in 
den keller gelaten ane des Rades metten. 
Dat ſchach des donnerdages na Balentint 
(1503 Sebr. 16). ‘Des gerichtes boyck ꝛc. 
— ij wen fronen, alte im Hagen unbe 
im Sade, to hulpe maldfem] to eynem par 
ſchouw darvore dat je de vangen vorware⸗ 
den unde ſpiſeden, do Levetid ſadt': ebd. 
4. Das Nähere über ſeinen Empfang 
und ſeinen Aufenthalt zu Braunſchweig 
im Anhange unter Nr. 6. 


We 


Mai 3, 
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finer partie wolde mebebringen, fo ſcholde he myt one ber ftab enberen’. 
Alfo wart dem kardenale underrichtet, wu bat eyn handel hadde. fo wart 
bat balgeflagen. Sunder welde dede vorfeftet weren myt flichter fefting, 
de Bangeben om ar dem tome, ber was ſeven!. ſunder je moften be 
fefting beteren. Alfo wart be kardenal ingevoret myt groter berlicheht, 5 
myt crucen unde fanen unbe pawelume, myt eyner herlifen proceffien 
wente to funte Blafius in de borch, dar grot tofofing wart. 

Hirna to des hiligen cruces dage na pafichen do toghen welfe unfer 21.10 
borger na Luneborch. unbe underwegen by dem Brutla? dar vel Hollant 
over je her unde nam fe alle gefenklid an, by twolf perfonen, unde nam 10 
eynem papen neggenhuntert gulven, ve he vun des Rades wegen fcholbe 
bringen by ben Rad to Luneborch, unte vorbe de vangen in de ftafen to 
Kalve uppe de borch. De erfam Rad gaff ende myt hulpe ores heren 
bertogen Hinrides, unde fchreven Haftigen an ven wolgeboren furften 
margreven Joachym to Brandenborch. Defulfte margreve wart enbigen 1. 
rede unbe wolde be vangen fulveft Ioshalen. dat de gudemans vornemen 
unbe fanden fe dem margreven. be fatte fe uppe wagen unbe ſande fe 
bem Rabe to Brunswick webber to bus. 

Une barto alle dat one was genomen, fort unde cleyne, dat malck 
vorloren hadde, dat fanbe de margreve ock dem Rade webber, unbe be »0 
neggenhundert gulden od, fo tat nicht eyn fnirremen utebleff. Unde de 
margreve bot, bat neymet in ſyner gnaden lande Hollande ſcholde Hufen 
efte begen, by vorluft [yves unde gudes. unde ftraffede ber Inapen en 
part de dar hadden mede geweſen uppe dem redes. Unde Hollant rumebe 
de Mark unde toch in bat lant to Mefelen- || borch und befatte fid tod „ 
Domniget. dar wonde he unde neygede hanfchen vortan, unde drawede 
noch lifefere. dat warde bet an finen ende dat he fterff. wente tat clofter 
vorwart alletiit ven abbet. Syne partiebrover kemen od to bobe, de eyn 
ſus, de ander fo, bat to langt is to fchrivenbe. 


— ha ddr : Bi. *wu dat Hollandt mit dem Rate einen boten ante hedde'. 3. ſichter 
—E —S ‘perluhent. 7. “tofoling' : BI. "tofebent‘. 8. 'to aben abe 
10. geienttidt © „gelenil”. ‘an’ feblt. 13. Li ende‘ fehlt Bi. 15. *ma tgreven : *margtebe. 
16. dat de — . "do dat de — fo. 1. *nirreme‘ : Al. "jchnitreime‘. 2. one: 
—* 7. Dr nad‘. 


Nur von einem verlautet in ‘bes Die ‚Orutlage Heide, nörbli von 

gerichtet boyck 2c.: ‘Hans Wulf dede eyne Sifbarn zwilchen Kästorf und Gr. Defin 

ofbe orveyde vor dem Rabde,alje[vor] Hanse gem 

Auffcon [unde) Bartram vam Dampme. 3. Näheres über bie betreffenden Ber- 
Dat ſchach up dem marftalle in demgroten handlungen mit ben Markgrafen im An- 

vaftelavendes dage (Febr. 26), unde warb hange unter Pr. 8. 

gebracht — van dem (in ber Hf. ‘vor dem’) 4. Dömitz. 

carbinale‘. 


1503. 1504 ff. 405 


Dut ftod alfus ben, fo bat fe noch feten uppe ber bopinge. Unde 
buffe wive ber vorbreven be wonden noch hir in ber ftad. So ginghen 
je unbe ſpigeden malkem hemelifen an, dat me bes nicht en fach, ſunder⸗ 
lien jo Wolters Holthufen fruwe de fach eysliken unbe bosliten. Bet 

s na der vorlopen tiit kam buffe fulve frume, ve Wolterfche, duſſem Lau⸗ 
rens Grifetop in de mote. fo vore fe one an myt ungevogen dingen unde 
unnutten worben !, bat Laurens beclagebe, jo dat de Rad enich wart des 
fridages na funte Andres vage, dat alle be wive myt den kinderen moften 
be ftab rumen vor dem fondage navolgende, alfe benomelten Wolters 

10 Holthufen fruwe, Ludeken Erekes fruwe myt orer bochter, unde Jaſper 
Boſſen fruwe, unde Kerſten Fluggen fruwe unde itlife wiver mere. 

Alfe nu duffe wide enwege weren, in dem anderen jare barna, anno 
m’ ve unde iiij jar in ſunte Antonies nacht, do brenven veer bus bal. 
ber mas Wolter Bubeleres efte Holthufen eyn tigen dem marftalle, fo | 

109 van boven uppe bat netberfte ftel affbrende. Unde de tynsheren unbe de 
ſchuldeners undermateden ſick der ſtidde, unbe fe en konden ſick darumme 
nicht vordragen. unde ock Wolters fruwe bedrawede van der halven, ſo 
bat yd hus lange myt ben furbrenden ſtenderen unde baffen beſtande 
bleff ungebuwet. wente Wolters fruwe de toch up to Rome, unde gaff 

20 ſick by eynen kardenalskordeſan unde leyde ſick bi on to unechte, uppe 
dat ſe van ome mochte vormant werden. wente ſe ome voreſede, dat de 


1. 2. 'nody’ : nach'. 
den’. 4. “frume‘ : “frumen. 
unutte worte. 9. Wolters‘ : Wolter'. 
brende’ : *affgebrent‘, febit BI. 
mittelbar na 


ten‘ : *baltsten!. *beftande‘ : *beftanden". 


BI. *bie einen cardinall vor eine fortufane‘. 


1. Achnliches war ſchon im Vorjahre 
auch Laurenz Griſetop felber widerfahren. 
Diderick Scraber was getovet umbe to» 
jage van Laurentius Gordelers wegen, 
den be ſchalk unde vorreber ſcholde beten 
babben der vorrederye Hollandes, dede de 
ftat vorraden wolde. Hirvor borgen Boſſe 
Swartzell, Hennig? Swiber {?), Hans 
Cordes, Olrick Holtefmynne, Olrick By⸗ 

enrodt, Diderick Moller, Ludecke Lamme, 

ennigk Velviſſch, Hinrick Hagemaͤn, Hin⸗ 
rick Scerer. Dat geloffte ſchach up zonn- 
avent in der qwatertemperen vor wynach⸗ 
ten’ (1502 Dec. 17): berichtet hierüber 
‘des gerichtes boyck in der Oldenſtad'. Wie 
der Rath ſich ihm dankbar bewies, er⸗ 
giebt eine Urk. des StA. 1502 ‘am dage 
ber delinge aller apoftele' (Juli 15) hatten 


2. ‘wonden' : ‘wonde‘. ginghen': ginghe 
‘endliken’ : "acydlılen'. 

4. Budelered’ : budeler'. 
17. Nach "frume’ wiederbolt och. 
vordragen', ift in Bl. an diefe Stelle gebradht. 


3. *jpigeden’ : BI. ſpie⸗ 
6. "fe fehlt. 7. *unnutten worden’ : 
15. ‘van’ fehlt. aff⸗ 
van der halven’ folgt un. 
18. *flenderen’ : !jtender‘. *bals 


Zu 3. 19 ff. am Rande von einer Hand des 16. Jabrh.: 
‘Dat wiff tuit nba Rome und werdt eines kordiſans concubina’. 


21. dat fe van ome’ : Bi. ‘Dat he van öhr". 


20. by eynen fardenaldfordefan’ : 


2. und feine Hausfrau Ilſe an Qubelen 
Moller für 50 rh. Gulden ‘de beteringe 
unfes huſes dar wy itzund inne wonen, 
belegen up der Stelerftrate, uppe twe 
mard tinfe®’ mit der Verpflichtung ver- 
lauft, dem Käufer, falls bie Michaelis 
über drei Jahr der vorbehaltene Wieder⸗ 
auf nicht erfolgen würde, Friebe und 
Bann des Haufes zu verlaffen. Unter ber 
betreffenden Verſchreibung aber iſt von 
anderer Hand, muthmaßlich dem Käufer, 
anerkannt: ‘Item xx gulben hebbe it hiir⸗ 
up entffangen van Tilen Doringe van 
wegen des erſamen Rades tho Martini 
ro vj'. Auf die Reſtzahlung, von ber an 
dieſer Stelle feine Nachricht vorliegt, wird 
eben die Urkunde ſelbſt an den Rath aus⸗ 
gehändigt ſein. 
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Rad to Brunswick hedde oren man to unrechte dodet, unde darto or hus 
unde hoff genomen. 

De kordeſan ſande vormaningebreve an den Rad: wu ſe ſoden undad 
hedden gedan der fruwen, dar gelick vor to donde, unde bedrawede in den 
breven je antolangende myt banne. unde worden od mede geeſſchet unte s 
eitteret to Rome, fo dat de Rab eynen bedarven man kregen unbe fanden 
den to Rome mit fchriften in allen punten, wat ovele dad, bosheyt unde 
vorrederige Wolter vor hanten gehat hadde, var he umme gerichtet was, 
jo dat de kordeſan dat berauwen let. wente ome was eyn vinde uppe tat 
tore bunten. Unde ftob fo in drawinge bet bat me febe, be frume were 10 
geftorven !. 

Ban buffer vorſchreven upfate der tollenbote halven wart ock eyn 21. 1 
nige twidracht, alfe twiffchen dem abbete, gebeten abbet Arnoldus Papen⸗ 
mebger, eynes borgers ſone uth der Oldenwick, unde dem erfamen Rade 
to Brunswid. Duffe abbet fatte fi tygen ben Rad gar erenfthaftigen ıs 
unbe myt webberevejch vorharbem unbe vorkrodem ſynne van weghen 
fo alſe uppegefat was alle forne, molt, gerjte, rogge unbe wete, jo den 
brivben pennig na ber wije: tovoren gaff me in be tollenbode vor ven 
fcheppel roggen veer pennigk, unde de wart uppe ſes pennig gefat. unde 
dut fulfte gelt alje be Rab upnam in der tollenbobe, nam te abbet’ock up © 
in finer molen to funte Egidien. 

Hyrvan wart de abbet to funte Egivien angefprofen: “in beme fo 
bat de nige fife were uppegefat in ber ftad befte, nicht ome batlick, wente 
he derhalven neynen ſchaden hedde, beduchte deme Rade billick unde recht 
fin, bat upſettede gelt, alſe de twey pennigk, mochten komen uth ſiner 2 
molen deme Rade to hulpe, unde dat he neme dat olde gelt, alſe veer 
pennigk'. Dar ſick de abbet tigen ſtruvede, unde mer inſage myt anderen 

4. donde“: *donden’. bedrawede“: bedramede'. 6. citteret': fitteret”. 7. *unde’ vor bos⸗ 
heut‘. 9. “dat beraumen leyt“: Bl. "fi dat berumen leyt'. 13. twiſſchen“: myt' (ſ. 3.14). 
auch Bl. 14. ‘unde' : 'unde myt' (1. 3. 13), aud Bl. *erjamen’ : *crlam‘. 16. my fehlt. 
*vorhardem’ : ‘vorbarden‘. vorkrodem': vortroden'. 17 f. ſo alſe' 2c. : Bl. alſe upgeſettet 
tolenboht. den tovern. gl manı {n de tclfnbobe vor den fheppel teggen 4 prani, un Kt Toast up 
6 penni gefettet. und gelid de Rath nam up der tollenkode, fo nam de abbet od in ficner molen to 
funte Egidien'. 17. *unde’ vor 'rogae' 18. 19. 25. pennig', ‘pennig®® : penig', "penigf. 


[4 } “ . ® 
20. ‘nam’ : ‘fo nam‘. 277. mer — fernen’ : Bi. neine injage lieden wolde myt andern artie 
felen de darto fcmen‘. 


1. Anberweitige Auskunft über dieſen 23). — Pladderinge': ‘co gulden Doc» 
Handel ergeben nur noch folgende Poſten tori Caſpero Moumwere in ber fale myt 
in der Kämmereirehnung von 1504. Wolters Holthufen nagelatener webbe- 
Theringe buten’: xij ß itii den. Sohan- wen. vB noch eynem boten to drank⸗ 
ned Reinbolt vortert na Hildenfem in gelde in berefulven fate'. — ‘Oemeine': 
tmen reyſen im falten der citation von *j mard vj ß v den. Meynen Peyne ge 
Rome, Wolters fruwen, ab boctorem geven: hadde boctor Caſperus Mouwer 
Brandes in vigilia Bartolomei’ (Auguft in ſynem huſe vorteret Egibii’ (Aug. 31). 
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artifelen barto kemen, de he tigen den Rad brachte, unde webberumme be 
.110. Rab od tigen || ven abbet. Unde weren fo in lyve unde krete eyn jar 
efte veer edder vive. wuwol be Rad bes wol hedde fort eyn ende gemalet, 
jo wart dat gelaten umme bes patronen willen, des leven hiligen vaders 
5 junte Autors. Dar de tiit over verleyp, unbe be Hab menbe, de abbet 
hedde fid jo in lilidden bingen gefunden laten. over be bleff by ſynem 
ftolten vorharben finne, unde toch to ſick der kyver unbe Treter, bet fo 
lange dat de hertoge Hinrick tofam, wente be abbet fin recht unde unrecht 
uppe one fatte. unde dar mofte fi de Rab od an nogen laten 1. 
10 Hertoge Hinrick welede de braden unbe toderde bar od mede van 
ehner tiit to der anderen, dat yd fid jo vortockerde unbe vorlengede. doch 
toleften be vele artitele dem Rade toſchedede, beſunderen jo duſſe tivey 
overpennige jo bevoren beroret wart, unbe foben gelt natogevenbe dem 
Nabe, alje de abbet in den vorlopenen jaren hadde upgenomen. Do wart 
15 de abbet dul unde bovenbich, unde wolde be rechticheyt nicht holden vor 
eyn rechtſcheding, unde gingk darmede umme myt finem fecreter, wu bat 
be bat clofter wolde rumen unbe den Rad citteren unbe to banne brin- 
gen. Alſe be fi darna ſchickede, unde in ber weten alje he uth wolbe, 
uppe befulften tiit ftotte one baftigen unfe hergot unde funte Autor bi 
„2? ben top, unbe fterff unbe wart begraven in funte | Mares bage. Alfo „1%, 
ſchickede got unde funte Autor de twidracht fchinbarliten. wente hedden ve 
binge vulghan bar de abbet mydde ummegingk, vellichte he bat clofter mut 
beme helen Tovente in laft, in wedderwillen unbe vordret gebracht hebbe. 
Unte van ftunt wart eyn abbet webbergeloren, geheten mefter Diverid 
25 Koͤck, eynes borgers fone uth der Nigenftab. 
Aldus ftorven in eynem jare twey harbe vyende der ſtad Bruns⸗ 
wid, alfe Hollant fterff to mytvaſten, unte de abbet fterff darna to junte Man io. 
Mardus dage anno m? ve unbe teyn jar. 


1. *"artifelen’ : *artitele, ‚unde fehu. 21. —X jar efte veer edder vive : Al. “ein jahr veer effte 
bive, 3. “ort? : BI. tõnnen des leven — Autord’ : de leve bil. ige v —X ar ke 

7. “finne’ : *fime. ‘der iyp er ide Fr Bl. de fiverß un unde kreterß. 
*darto‘. 10. *toderde' : tock⸗lerde 11. *porlengede' : ‚porlengende ei, m twey Be 
penni : dufie over twey penige'; Bi. “dußen, dat de twe wey penni', 13. “wart, unde foden gel’ 
fehlt ‘alfe' : Bi. * unde wat”. ‘porlopenen’ : ‘oorlopendt”. Zu 8. 18 ff. am Rande 
von ner Sand des 16. Jabıb.: ‘De abt werdt derhalven tornich und id vorhebbend dat elofter 1ho 
porlaten und nha Rome be, tbein. unfer her gebt nims pome 9 mid einem Rigen b dodr de henwe 
do was de krich eftille *feereter’ : er‘ ; Bi. “Bienen kreterß. 7. . Älteren“. 
„sanne‘ Bl. ' N ". en twidracht —ã— Bi. —2*86 dat de —Ee ein ende 

23. * : !pele‘. gbrast edde* : fgelomen‘ 23. Eine fpätere Sand hat BI. 110 

u Ar eine —85 va Peer im Anhange abgebrudten Bertrages —* dem Rathe und dem Aegi⸗ 
dientiofter Hinzugefügt. 


1. Die betr. Url. vom 26. Februar Du am Enbe des Eapitels hinzugefügt 
1510, welche in unſerer Hf. von ſpäterer iſt, |. im Anhange unter Ar. 9 


Eck hebbe in duſſem boke gefchreven be twibracht de in buffer ftab si 
Drunswid is gewefen. Wurvan unde ut wat orjafe de twibracht tofam, 
mach eyn iverman naproven in denſulften worben be be twibracht inbol- 
ben. doch befunveren iS fe od gelomen unde mebe angehanget van bem 
muntepennigt unbe kroſſen, fo de quabe pagemunte i6 to Brunswick in- s 
geftegen, unbe noch beyt, unbe be brunswickſche pennigk darmede gevellet 
is. Dar be erfam Rad fid ftrenge tigen upheylt van jaren to jaren, fo 
bat ydt meyne volck fid nicht wolde fturen laten de quabe munte uptone 
mende, unbe bar de overſten bina ore Helje heben over vorloren. De 
olden hebben bat lange tovoren wol wuft, fo duſſe Hiftorien uthwiſet » 
birna, dat nu unte noch nalomen mach van ber quaden munte unbe vel- 
finge. Hirumme moten de overften buffe munte aldus gandhaftich Taten 
fin, willen fe jeder wejen ber twibracht, unbe benden bar eyn anbere 
wyſe entighen dede deme fturen mach. men ſus myt frevele kanem nichte 
langen. Wente me mach hirna horen unde marken, wu wol dat be olden 15 
gemenet bebben, unde hebbent fid gans fur Iaten werben, unbe i8 one al 
umbedeghen zc. 


1. ‘@d hebbe' : BI. "DA hebbe Hr 2. *ut wat’ (fo BI.) : ‘wat’. ‘tolam’ : maktede ( (aug Bi.) 
B. 6. ‘yennigt : ; peni v. 6. , "unde noch ('n bien ) dent‘ folgt in der Hf. nad “ie (3.85). 
wickſche: *bru — 32 u von terer dan ein ngeic haltet. de quade mumte” : “ber 
auade () mumte en 1 hehe ent’ : *hebbet‘. 


Don der pagemunte. 


In den olden jaren bo was eyn gube fulveren pennigk, fo be fid ſul⸗ 
ven uthwifet, de one heft. over he iS nergen over vorghan, wen dat me 
ſulveſt one vornichtet heft myt vellinge ver munte. ‘De erfte wife dar be 
pennigk mebe gevellet wart was butte. Im den olven vorganghen jaren 
5 do loch me pennige, dat nu olde pennigk beten, alje ve pennigk myt ben 
bymarcken kuſel, jedele, kobrot, pufter, vergelid. vejulfte pennigk des 


1. 115. jars wan he flagen || wart, in ſynem uthganghe to funte Egivien dage fo 


galt he veer ferling unde het bat jar eyn pennigk. wan ben dat jar vor⸗ 
ichenen was, echt to funte Egivien vage, fo galt he dre ferling unbe heut 
10 eyn olt pennigf!. So kam echt eyn ander pennigk myt eynem nigen bi⸗ 
marde, fo bevoren beroret iS. de was echt dat jar over eyn pennigk?. 
Unde duſſe pennigk habe lange titt gandhaftich geweien, fo dat uppe dat 
Intejte wart tar eyn nering unbe egennut ute ſocht. Do kam de Rad 
unde vant do eyn ander wife unde den funt, bat fe de macht Tregen unbe 
15 flogen eynen ſteden pennigk, dede veer ferling galt van eynem jar in bat 


Ueber dem Titel ein Wechsler im rothen Gewande und retber Kappe binter einer Bank, die Linke auf 
einen mit Beld gefüllten offenen Ead Sy mit der Rechten auf einen GBeldhaufen weifend. Gin 
run, 


Mann in geibgrauem Rod, mit bloßer 
ebenfalls offenen Geltfad herzu. 


‘penigl’, zuweilen ein ſchwacher Strich darüber, 
Anwendung durchaus zweiielhaft iſt. he fick' 
6. “tobrot’ : Bl. *pobr 


2. ‘wen’ jeblt. 3. *der" : 'de”. 

1. Bgl. die Gloſſe zu II, 26 $ 1 bes 
Sachſenſpiegels, bei Homeyer ©. 255. 
‘To fente Ylien daghe feullet de nyen 
penninghe utgan, atte en wonheyt is, bar 
fcal men to baden unbe bruwen. Na funte 
Nlien daghe en fcal nement mer kopen mit 
olden penninghen, bi v fchillinghen. Ct 
en fcal nement nene nye penningbe open 
ebber vorlopen wenne rrvij fol. tiij den. 
minus vor de mar, unde nicht min: mer 
mofte men er wol gheven unbe nemen. 
we er min gheve eder neme, be fcolde de⸗ 
me Rabe vor jowelfe mark v fol. gheven'. 
Diefe brei Verfügungen find, offenbar zur 
Berlefung im Echteding, mit $ 44 ber 
erften Redaction befjelben ($ 53 der zwei⸗ 
ten: Urkb. 1 S. 46 u. 66), $ 56 ber zwei⸗ 
ten unb noch brei anberen, bie in ben 
erhaltenen Codex ebenfowenig wie jene 
erfteren brei eingetragen find, ziemlich 
gleichlautend und von einer Hand, ber- 


baarbäuptig, den Hut in der Linien 
1. *wad chn’ : 'weren‘. ‘pennig' hier und im Folgenden meiſt 
deflen Debeutung aber nah Maßgabe —8 er en 


Itend, trägt einen 


dhe‘. (Bi. ‘fo ſich ſolven uthwiefen de fe befft‘). 
*pobrott”. 


felben welche im @ebenlbude zwilchen 
1360 und 1374 fchrieb, auf zwei neuer- 
dings erfi zum Vorſchein gelommenen 
Einzelblättern vermerkt. Daß der Um- 
laufswerth ber alten Pfennige fpäter auf 
3/4 (221/, Schilling) hera et war, er- 
fahren wir aus $ 37 bes Echtedings von 
1403: Urt6.1 ©. 131. 

2. "Wu men benigen penninghe kun⸗ 
beghet’ |. Art. exxviij bed Orbinarius, 
ebd. S.179. Es ergiebt fich hieraus u. 
a. daß ber Kath feinen eigenen Bürgern 
wenigftens bie alten Pfennige gegen nene 
nicht, wie Bode (das ältere Münzweien 
der Staaten und Städte Niederſachſens 
S. 24) anzunehmen fcheint, zu dem Hinf- 
tigen Umlaufswerthe von je drei Bierling 
oder die Mark mit 221/, Schilling, alſo 
mit einem Damnum von 25 Proc., fon- 
dern die Mark mit 29 Schilling 4 Pf. 
(= 27/, Proc. Damnum) umwechſelte. 
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andere !. Nocht vejulfte pennige wart od tonichte unde gevellet unde 
ringer geflagen:: bat kam to van ter egennut. wente de neringf myt ber 
pagemunte wart fo wyd unbe vorbrebet unte gemeyne. Int erite hadden 
bat be foplude under handen: ve kopſlageden unte foften gelt myt gelbe, 
97 ware bat was pagemunte unbe fulver, unbe worden overrife lude bar- 5 
uth, dat toleften od de gemehnen borgere de neringk lerden: we eunen 
guben fulveren pennigk efte vulwichten gulden Frech, de jochte bar fin 
vordell uth. bat toleften bat de bur od lerden, jo tat nehn gut penmigt, 
krofſen efte gulden konde biiven: wanner bat he uthdock, jo wart he un- 
bergeflagen. 10 

‚Duffe olde pennigt mut dem bymarke, de lefte dede gejlagen wart, v ın 
bat was de pennigk dar de grote buffe in fieyt 2. Unde nabeme wart be 
flach vorwanbelt anno m° iiij xij jar. bo fam up de nige brunswidiche 
pennigt, eyn flicht lauwe in dem rundele. unde duſſe pennigk fcholve ftebe 
unde jummer bliven by ſyhnem ganghe, unde was ganckhaftich dreunde⸗ 15 
feftich jar darbi. In der vorlopenden tiit kam up vele lichter munte, fo 
dat dar echt neringk, egennut unde vordell ute ſocht wart, dat duſſe ſulfte 
pennigk in ſynem gelden hoger ſtech unde toleſten gans vornichtet wart. 
Dat de Rad gerne hedde beſturt, uppe bat he hedde bi werde gebleven. 
bat je myt velem unde mennighem vornement beſochten, unbe halp one » 
doch alle nicht, unde dat toleften de overſten unde mere vromer lude wol 
hedden or liff unde ghut darumme vorloren. Wat arbeyt dat hirumme 
ſchach, dat me den nigen pennigk gerne hedde gereddet, dat moge gii hirna 
alle leſen, marken unde vorſtan, ſo alſe de mandate hirna inholden, de 
eynen na den anderen. * 

Seſteyn jar na bes nigen penniges ſlage kam up vele niger boſer pa⸗ 
gemunte, alſe de kroſſenpennigk, dar duſſe nige pennigk mede vorvoret wart 
unde vordell ane ſocht, ſo dat de Rad dat erſte mandat an de radhuſe leyt 
ſlan, dat ludde aldus jo hirna volgende i83. 


1. Nocht';: nach'. 2. ‘de neringh: uppe de neringl”. 3. Das erfle *unde’ : BI. van”. 
5. *overrike? : BR. —* riteſ. 6. Nach 'neringf' wiederbolt ock. 7. *vulwidten‘ : "oulwdhte‘. 
8. *lerden’ in ber Hf. Hinter "toleften'. 9. *wanneer’ : 'wanner‘. *"utbdod' : Bi. *utbtohlet mit 


der Bloffe “edder utbtoid’. 16. "vorlopenden‘ : "worlopene. 17. *unde‘ fehlt. 18. wart' feblt. 
20. *velem', 'mennigbem’ : ‘oelen‘, *mennigben. 25. *den': dem. 26. In der Hf. fein Ab⸗ 
fag. *tam up’ fehlt. 27. de fehle. 28. *mandat’ : 'mandad’. 


1. Die betr. Urkunden im Urkb. S. nigs ſ. ebd. ©. 51 ff. ($ 29). 
185. Dal. Heiml. Rechenſch. VI, 8 3. Nah der officiellen, in den Hfi. 
und Hans Porners Gedenkb. Cap. Au. bes Stabtredhts und Echtebings von 1403 
5, — S. fl 224ff. Ueber dieſem letztern augehängten Aufzeichnung 
den finkenden Yeingehalt dieſes neuen gebrudt im Urkb. ©. 143 $ 166. Die 
Piennige ſ. Bode a. a. O. S. 55 ff. rianten beider Ueberlieferungen ſ. in 

2. Abgebildet bei®obe a.a.D. Taf. X den Recenſionsnoten. — Bgl. Bode a. 
Rr. 8. Ueber den Feingehalt dieſes Pfen- a. O. S. 76ff. 
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117. Dat erfe gefette. 


De Rad vornympt wol, dat de borger to Brunswid beſchadet wer- 
ben myt fromeber pagemunte, dar de brunswidiche pennigk unde julver 
midde enwech gebracht werten, barumme tat me de brunswidichen pen- 
nige negher gyft wanem fe thugen fan. Hirumme fchal hir eyn jumelf 

s.na pinzten erſtkomende fine kopenſchop, borch unde betalinge von by unde 
myt brunswidichen pennigen edder fulver brunswidicher witte unbe 
wichte, bi eynem fchilling benedten eyner mard unde barenboven jo van 
ber mard eynen fchilling. Doch mach malt wol geven unve nemen fro- 
met pagiment na antale, dar me bes brunswidichen penniges edder ful- 

10 vers mede befomen konde, ane brofe. We od fromet pagimunte rede ver- 
willeforet hebde to nemende edder to gevende, bat fcholde hir nicht ane 
binberen. funder numeer ſchal me denne hanbelen by brunswickſcher we- 
ringe, alfe vore gejecht 18. Actum anno m? tiiff unde xxviij feria fer 
cunda poft Miyfericordias bomini. 

15 Zeven frundes, ve Rab vornympt wol, bat me mennigherleyge pagi- 
munte van gelde unde van fulver hir bringet, bar me de brunswickſchen 
pennige fere in ander jegenote unde munterie bringet, be in werde alfo 

.115. guth nicht en fin alfe de brunswickſche pennigk is. darmede buffe || ftat 
jere vorarmet wart!. Dorch des gemeynen beſten willen wel ve Rab, bat 

20 me hir myt brunswidichen markenpennigen unde na brunswidicher we⸗ 
ringe numeer kopen unde vorkopen ſchal, unde vor brunswickſche pennige 
ben rinfchen gulden? nicht durer Topen, rekenen edder Petalen ſchal van 
vor achtehalven nigen ſchilling niger brunswickſcher pennige edder myn. 
Unde hir ſchal neymet, be ſy borger) efte Igaft,Tnehnerleyge andere liſt 

25 ane ſoken. We dat vorbreke, de ſcholde deme Rade to broke darvor gheven 


2. *pagemunte Bi. an dieſer Stelle und öfterd paimunte'. 3. dunewichchen pennige : : *brund» 
wickſche pennigl. 4. *fchal bir’ fehle. 5. *bordh‘ fehlt. don’: dar”, 6. ‘pennigen' : penige‘. 
*brunswidjcer' : : “drundwidic'. 7. *eyner’ : !cone. 8. Doc ad‘. mad im Echted. 
mode‘. 9. ‘dar’ : 'dat'. penniges: pennigt. *fulver®' : aloe. 10. "pagimunte” hier 
und öfterd Spagimute. ‘perwilleloret’ : “perpufleborbet’. 12. ‘denne’ : im Edited. ‘dat’. 14. MY 

fericordias" : nyfericordia”. 15. (mennigherlen e: nepnerienge. 16. *bir’ im Echted. "hir in 


de ſtad'. *brundoidicen pennige : *brundwidiche e pennigf' . !munterie’ : *nunterie’; im 
Echted. muntye'. *bringet‘ : im chied enwech voret. dr ſebu.“ ur duſſe ſtad ... wart’ : im 

Echted. ‘de innewonere beffer flad... . werden’ 20. pennigen : penige 21. numeer 
(Echted.) fehlt. brune ide: : Grunswidjäer. 22. *rinfhen : ringſchen'. nig durer’ fehlt. 
rekenen“: rekene'. migen fehlt im Ehted. 24. ‘andere : !ander". Me — ane 
gnade (©. 4121): im y veer fhillingen ane gnade‘. 


1. gl. den eriaß von 1437:5 174 Mid. S. 143ff. 88 171ff.) 1433 am 
des Echtedings, Urkb. IS. 144. 25. Mai. Voten folgt der Ueberlieferung 
2. Dieſe Verordnung erging nach der im Nenftäbter Coder. 
Aufzeihnung in den Hff. des Echtebings 


1428 


Apr. 19. 


1441 
Gept. 21. 
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jo van dem rinſchen gulden veer ſchilling, ane gnade. Dat ſchal me al⸗ 
dus holden dewile bat deme Nabe behaghet. 

Vortmer pennige, kroſſen unde ander pagimunte van anderen mun- 
ten der ſchal me na brunswickſcher pennige tale ſo vele nemen, dat me na 
werde to relende darvan achtehalven fchilling niger pennige weddermaken: 
kunne der brunswichſchen!. 


Dat andere geſette. 


De Rad unte radſworen fint enich gewerten, dat neyn unſer bor- 
gere, borgerfchen noch inwonere na duſſem negeftlomenvden fante My: 
chaelis dage hir || nemen fchal den fchilfier nicht purer men to veer nigen a 
pennigen unbe ven Vallenberger? vor bre olte pennigl, ven blaffert 3 vor » 
eyn nige jcherff, den hildeſſemſchen pennigf vor eyn olt fcherfft, pre 
hole Lubſche unde vergelicd vor eynen pennigk. Buten unfer ſtad gebebe 
mach mald wol durer geven unde nemen in finer kopenſchop, na beme 
bat ome bat beleghen is. Unde we hir ber vorfchreven pagimente weld 
durer neme edder geve jo vorſchreven is, alje benebven eynem ferbing, be ıs 
ſcholde deme Rabe to brofe geven twe nige fchilling, unde boven de halve 
mark jo veer nige ſchilling, unde boven de mard jo vor ve marck viij nige 
ſchilling, ſo vaken alfe des mald vormeldet worbe. 

We od fulver, gelt, balliun edder brunswidiche pennige hir uth- 
vorde unde fnote pagimente bar webter vor halede ebver halen [ete, de © 
ſcholde deme gemeynen Rade vefftich mard geven, ane grade. Anno bo» 
mini m? iiij unde xlj jar in vigilia fancti Matei apoftoli et ewangelifte. 


1. "Dat — holden' fehlt im Echted. 2. Im Echted. das Datum: Actum anno m® cccc® xxxiijd in 
die fancti Urbani' (Mai 25). 3.5. 'pennige‘ : *pennigl‘. 3. "munten’ im Echted. muntye'. T *dar« 
van’ zc, im Echted. ‘den brundmwigfchen Dar wedder aff malen kunne. Actum ut fupta'. Sn der 
Ueberſchrift nach 3. 6 andere‘ : ander". 8. *borgerfchen' : *boraeriche‘ wie im Echted. noch‘: 
nad’. 'negefllomenden' : negeſtkomende'. 9. nicht‘ fehlt im Echted. nigen pennigen’ : nige 

ennigt'. 10. “ver dre olde pennigf : im Echted. "nicht durer wanne te dren olden penningen. 

benſo in den beiden folgenden beiden Anfäpen. 14. "belegben‘ : im Echted. ‘gelegen’. *der' : »de'. 
15. *alfe‘ im Echted. 'neme be edder geve de durer‘. "eynem' : eynen'. 16. to brofe* feblt im 
Echted. 19. balliun“: ballium'. »uthvorde“: im Echted. uthſende'. 22. ſanctiꝰ: ſanti. 
‘apoftoli et ewangelifte‘ : ap⸗poſtuli enwangeliſte'. 


1. Ueber ben Feingehalt des rh. Gold⸗ 
guldens und fein Verhältniß zur Siiber- 
währung ſ. Bode a. a. O. S. 63ff. und 
Chron. IS. 234f. 

2. Unbekannt, falls nicht etwa eine 
der Münzen gemeint iſt, die von den In⸗ 
habern ber Herrſchaft Fallenberg Fauque- 
mont) an der Maas geſchlagen wurden. 

3. Blafferte (= 2 Pf) wurden früh 


und lange in Lübel und Hamburg ge- 
ihlagen. S. Grautoff, hift. Schriften IL 
©. 124, 244 und Gaedechens, Hamb. 
Münzen u. Medaillen II ©. 320 ff. 

4. Ueber ven Feingehalt ber bilbes- 
heimſchen Pfennige, der aus dieſem Kurie 
zu berechnen wäre, liegen für bie Zeit zwi- 
ihen 1321 und 1461 andere Nachrichten 
bisher nicht vor. S. Bode a. a. O. S. 153. 
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Dat dridde gefette. 


De Rab unde radſworen font enich geworden umme bat pagiment: 
Nadem bat hir vele bofes pagimentes geht, unde beſunderen Frofien 1, 
‚116. olt unbe nige, fo hebbe || wii fe erften broberet, unbe geprovet vor bat 
befte, dat de bedier vor or brot, de bruwer vor or beer, de vromeden 
s beerfellers vor or beer unbe dede ven wün fellen, wes malck entelen over 
de bele fellet, darvor fchal he nicht nemen wan brunswidiche pennige, 
fcherve unbe verling unbe grote hole goffelerfche pennige?, by viff ſchil⸗ 
ling. Unde dat fchal mald Holden, wanne one de Rad darumme fraget, 
bat be finen eyb darto do, efft me des nicht enberen wil. wente be Rab 
10 wil den brofe nemen ane gnade alfo valen alfe dat gejcheghe. Unde bat 
ſchal ftan de wile dat hd dem Nabe behaget. Actum anno me iiije xliij 
jar am ſunavende na unfes heren hymelvard. 
Vortmer fchal gelven de nige kroſſe? itj nie pennigk, de olde kroſſe 
eynen olden pennigl, be fchillier veftehalven pennigk, be blaffert eyn nige 
15 fcherff, de Valfenberger iij olde pennigf, de Hildeſſemſche eyn olt fcherff, 
bre hole Lubſche edder dergelicd eynen nigen pennigf. 


Duffe dre gefette unde manbate worden verboben to holdende in 

forten jaren, eyn na beme anderen, van bofem gelbe, jo tovoren van ben 

116. myſſenſchen unde || beffenichen Froffen: der kam untellifen vele mangk ve 
20 lude, unde bat beten nige kroſſen unde worden durer utegeven wan fe ge⸗ 
werb weren — barumme worben bufje vorjchreven gefette vorboben to 
holden — unde to dem leften gefat uppe dre brunswickſche pennigk. Unde 
myt duſſen nigen kroffen wart gekoft unde vorkoft Hir to Brunswid 
allerleyge ding, vittalie, korne, queck, uppe tem markede be vifche, broge 

3 unde gron, alle by kroffen, unde by neynen pennigen noch by fchillingen 
edder by marken unbe gulven, alle by ven nigen kroſſen. Unde de olven 


Ku — geproper : im Echted. *hebben fe tom erften beprovet'. unde' fehlt. 4. „38 Orome 
—* Ueroꝰ: im GHtedin Pi vromet beir fellen ; Bi. ‘de frommede den beerſellert 6. pede ben 
im Echted. dheroe‘ : Bi. ‚ige. ‘grote — pennige' (‘penig‘) im Echted. ‘grote Go 
larſche. 5 end? P eeyd'. 13. Vortmer ſchal' ꝛc. im FERN: ad un F ratſw ioren And 
end ‚gewarben, dat gi ſchullen we eiem den nigen en vor A NR Denn a u. 14. 

Echted. ſch Se eveftehalven : “vor vefteha ebene am Beigrnden mit u. 
nehme des Anſabes8 3.8 ‘de’; en ve Lude —X : den * ſemen. — 

hekoft : mede vork : Bi. und a Derley'. 


—7* ec ‚unde Kehl. ‘pennigen' : : epenige noch : —8 oiingen ailinge. 
26. ‘olden 


1. Bgl. Bode a. a. O. S. 70f. ren, ergiebt auch $ 173 bes eätebinge. 
2. Daß biefe dem braunfchweigfchen 3. Bol. Bode a. a, *. ©. 72f. und 
Pfennig damals noch gleichwerthig wa- unten 3.19 u. S. 421 
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kroſſen mut ben bren olden pennigen, bat weren Grubenheger !, ve femen 
uppe bat lefte up eynen pennigk. To duſſen nigen froffen mengeben fid 
andere Troffen, befunderen kroſſen dat beten de Sterneberger 2, unbe bat 
fo galt mebe dre pennigf, unte weren nicht driddehalven pennigk geiverb. 


Unde barover kam dat verbe gejette to holdendeꝰ. 5 


1464 
Nov. 10. 


Dat verde gefette‘. 


Rad unde rabfworen fint enich geworten, dat neymet myt ben 
kroſſen jchal Topen unbe vorlopen. wente de Rad wil de kroſſen broberen 
laten: dede dre brunswickſche pennigk gewert fin, wel de Rab tefen laten | 
mut eynem b. Unde we ber ungetefenven kroſſen heft unde wil fe tefen su ıı 
laten, de ſchal de muntemefter teken: dede dre pennigk gewert fin, jo eyn 10 
bundert vor twe pennigt, unde vefftich vor eynen pennigk unde viveunde⸗ 
twintich vor eyn fcherff, britteyne vor eynen verling, barbenebden ums 
mejus. Unte darbi fchal me fopen unde vorlopen. unbe we darboven 
dede, de ſcholde dem Nabe to brofe geven vor twintich ungetelenbe krofſen 
twe nige fchilling. doch we de froffen hedde bete nicht pre brunswichkſche 15 
pennigk gewerbt fin, de mach fe Nie unbe uthgeven bot twey pennigt 
dem avende ſante Martini. 

Ock de doringeſſchen, myſſenſchen unde heſſenſchen kroſſen myt deme 
groten ſchildes wel ve Rab teken laten myt eynem lauwen uppe veftehalven > 
brunswichſchen pennigk. 


Duſſe kroſſen worden getekent myt dem b uppe dre brunswickſche 
pennigk, alſe de kroſſen myt den rudenkrenſen unde myt ven ſwerden?. 
9. ‚ungetefenden‘ : “ungett« 


int : tin. 
6 tn. 17. *tolomenden’ ; stofomende. 
23. 'rudenteenjen’ : rudentrenie‘. 


3. *andere’ : “ander”. 
driteyne 13. ſchal me’ 
“auwen’ : auven’. 


1. penni en’, : penigk. 
ad 8 12. pr ittenne‘ : 
20. fhilde : ihilden'. 


. Bom Schlage der Herzöge des gru⸗ 
benhagenfehen Hauſes. 

2. Unbelannt: die mellenbur ide 
Stadt St. wirb nirgend als Münz 
genannt, auch die böhmifchen Grafen d. 

fommen als Münzberren nicht vor. 

3. Ueber ven Gehalt der braun 
Khneig gſchen und einer Anzahl frember 

Ünzen giebt der Münzreceß ber welfi- 
ſchen Städte von 1461 Auskunft, welcher 
nicht ganz correct bei Bode a. a. O. ©. 
189 ff. und bier uf neue im Anhang 
unter Ar. 10 abgebrudt if. 

4. Die näch Iotg dee acht Orbon- 
nanzen (bi® zur 11. —* ſind nach den 


Ueberlieferungen Botens auch im Urlb. 
S. 236ff. 241 abgedruckt. Nur von einer 
(f. 8.418 Note 1) hat ſich inzwifchen auch 
eine ‚ffelele Aufzeichnung angefunden. 
5. Sächſiſche ber Art wurben uuter 
riderich zund u it 1420 geprägt. Bgl. 
obe a. a. O. S. 73. 
6. Hildesheimſche deeungeete 
— Magnus, von —* 
rauen Burg (112 1424—52) —S Bode 


7. Siäfice, von ben durch Kur- 
fürft Friderich ıı feit 1457 geichlagenen ? 
Schmieder. Handworterbuch ber geſamm⸗ 
ten Münzlunde, S. 408. 
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Unde ber kroſſen wart vele van buten bir ingebracht, unbe leten fe tefen. 
re 117. unde de ungetelenven Froffen femen hirover enwach, dat neymet ney⸗ 
nen ungetelenden Troffen mer hebben wolbe, wente dar konde neymet 
neyn vorbell mer ane raſſelen. Over be Halverftedeſchen tekenden ock 
5 duſſe ſulven kroſſen myt eynem h, unde je telenden ock mede in to dem lage 
de ſnoden myt den guden, ock de Sterneberger medde, alſo dat de telen« 
ben froffen to Halverſtad worden geutert, unde me nam fe nicht durer 
wan vor britbehalven pennigt. Ock was but teken bina all ein, we be te 
bockſtave nicht en kande, alfe dat b unde dat h. bar de bur mete fere be- 
10 drogen warb, unbe nam be balverftebefchen up gelid den brunswidichen. 
De weren itlife, de vunden duſſe boverige unbe nemen eyn fcherp iferen 
unbe flogen tat h unden to, dat yb dem brunswidichen b gelid wart, 
unde darmede wart de wiſeſte myt dem bullen bebrogen. 

Dan duſſem underjchebe, b unde h, uppe dat ve arme unbe dumme 

ıs unbe be ungelerde dar nicht mer mede fcholde beprogen werben, jo kam 

be erſam Rab to Brunswid unde vant duſſe voge unde telende be kroſſen 

van ſtunt do fe duſſes infpichtich worden, mut eynem grefefchen B, bat 

ei. 118. de Halverſtedeſchen nicht nater || fen konden. unde darmede wart or te 

fent vornichtet, unte be to Brunswick getelent worden myt bem greke⸗ 

» fchen B, te bleven unte Tregen bar den namen aff, dat je barna worden 
gebeten taſſchenkroſſen'. 

Alfe nu ben van Halverftab or tefent wart vornichtet, do leten fe 
be ungetekenden kroſſen wedder ghan unde gelven — xx kroſſen bat was 
or ſchock — fo tat de ungetelenten kroſſen worden od wedder gangfhaftich 

3 hir to Brunswid, unde bar webter bi koft unde vorkoft. jo tat ve Rad 
echt upfatte dat vefte bot to holdende. 


Dat vefte gefatte. 


Rad und radſworen, gildemefter unde hovetlube find endrechtliken 
eyns geworden, dat me te froffen debe hir nicht getefent en fin unbe un- 
getefent, hir nicht uthgeven fchal efte upnemen, unte neyn korne dar⸗ 

30 vor kopen, unfe borger unte borgerjchen unde inwoners, by duſſem bro- 
fe: von twintich frofjen twe nie ſchilling, van teyn Troffen eynen nigen 


2.23. 21: —— : ungeteende.. neynen ungetetenden: neyn ungetefende‘. wolde' : 
wolden'. DE. „ "telenden ( tefeden‘ )— in „ ‚Cinte ) ‚dem lage‘ : Bi pr tefcden 
ben in dem lage". 6. '0d' fehlt. —— “telende'. T. geutert : geute tert”. me fehlt. 
8. 'we de de — FOR Di. ‘por de dede de — en kennen ‘weren’ : *were‘. *nemen’: 
m nemen fehlt. 15. mebe’ na Halbe mieberhot 16. veg : ‚vogen', 

sinfpichtich : 3. —8 dat‘ : dar’. . gangkhaftich“: ganhaftich. .8 
—8 ‘dat me de 
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ſchilling, van viff kroſſen ſes pennigk. Unte but wel de Rab erneftlifen 
vorberen, unbe but ſchal anghan to funte Gallen page erftoolgenbe. o. 1 
a Auno ꝛc m? iiij lxvj jar am daghe fante Mauricit. 

We de od gelt, fulver, brunswickſche pennige utſendede, efte ballium, 
unde ander pagimunte barvor halte edder halen lete, de ſchal deme Rabe s 
to brofe geven veftich marck, we des bebragen worde. 


To duſſem gefette moften alle ve burmeftere eynen eyb jweren, bat 
fe dem Rabe wolden vormelden, we de ſoden kroſſen ungetelent uthgeve 
ande upneme. Unde barenboven mofte eyn juweld borger but mydde in 
ſynen eyd nemen, wan he to deme fchote ſwor. unte de eyd ludde aldus 10 


fo hirna ſteyt. 
End. 

Dat gii de kroſſen de hir nicht getekent en ſin, nicht uthgeven noch 
de juwen uthgeven laten, noch upnemen noch de juwen upnemen laten en 
willen juck to ghude hir bynnen der ſtad gerichte, uthgeſecht bemeſche 
krofſen, by demſulven eede: dat ju alſo got helppe. 15 


Duffe ungetelenven Troffen de bleven vor dem Harte unbe to Megde⸗ zı ım 
borch, unbe de borger myt den inwoners breven ore handelinge mebe bu- 
ten ber Iantwere: dar nemen fe fe up unbe geven je wedder uth. Dat 
lechtoorige gelt dat galt dar na der werbe, unbe dat gute fulvergelt bat 
ftech darna in de hoghe na finer werde: alle dat to Brunswid wart ge- 0 
fat, na finer werde finen tall to gelvende, dat galt to Hilvejjem jo eynes 
Lubichen mere. Kam yd denne, dat ydſulve gelt hir to Brunswid od fo 
vele galt alfe to Hilvefjem, van ftunt ftech dat echt eynes Lubſchen hoger. 
Desgeliten de gulde venfulften gangk. Unde dut was de fhilliger unbe 
be kollenſche witte! unde de taffchenkroffe. alfe ve lubſche fchilliger, galt > 
be bir to Brunswid veftehalven pennigf, fo galt he to Hildeſſem viff pen- 
nigt, dat weren bar orer Lubſchen verteyne. vergelid de kollenſche witte, 
be galt hir to Brunswid iiij pennigk, to Hilveffem galt he vive, jo bat 
befufften kroſſen Hir to Brunswid naftegen in orem gelvente. Dat ftech 
fo van jaren to jaren, bet de van Hildeſſem de Iubjchen fchilliger brachten so 
uppe achtenn orer Lubſchen, dat weren ſes brunswidiche pennigl, unde 
bat was xrj fchilliger vor den gulven. Unde by der fee in den ſteden galt 

4. me eutſende'. *balliun’ : ballium'. 12. Das zweite nit‘ : [ e nicht. 


no‘ : 
. 14 Sunnen : onen”, 16. *ungetefenden" : “ungetefende'. ‘unde' feblt. 17. 'ore': 
am‘. 21. * 25. "tafientrofie' : staffchentroffen'. 


1. Kurfürften-, feit 1424 auch „Raberalbus” genannt. S. Enuen, Geſch. ber 
Stadt Köln II ©. 899 99f. 
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ber xxiiij eynen gulden, fo bat bar eyn kopenſchop uth wart unbe vorbell 

119. unbe egennutt ute jocht, dat jo an bem gulben || worben bre fchilfiger ge- 

wunnen, jo dat by ber jee in bem ſteden alle fchilliger ver bichtemunte 

uppewefjelet unbe wechgevoret worben webber bir in bufje ftebe!. Unde 

s dar worden itlife rile Iube var ber Banbelinge, unde be gulde de kam to 
gelden up elftehalven nigen fchilling. 

Lubte, Hamborch, Luneborch, Wyſſmer, de veer ftebe femen darover 
to rade, alfe je duſſe kopenſchop vornemen: van ftunt worben je buffes 
eyns, deme vortofomende, unde velden oren flach unbe Ieten nige ſchilliger 

10 flan de gewert weren zriiii up ben gulben, unbe fatten buffen olven 
Ichilfiger up britteyn lubſche pennigf, dat leyp fid na demſulfften gange 
na duſſem lande unde fteve od xxj uppe den gulven. Do was bar neun 
egennut unbe vordel mere ame, unbe konde od na bem guben gelbe na 
dem gulventale nicht hoger ftigen. aljo bleff he by ben ſes pennigen be» 

15 ftande. De vorwandelde dat be nyge fehilfiger de gejlugen wart anno 
mo iiij unde lxviij jar?. 

120. Do nu duſſe ſeeſtede oren ſlach velden, den ſchilliger, den blaffert 
unde pennigk, darna helden ſick od itlike ſtede unde furften, unbe velden 
od oren ſlach. Unde bat was dem brunswidichen eyn quat val, wuwol 

20 fe, de Rab, menden deme voretokomende myt dem upp⸗ unde affſettende: bar 
was nicht an to ſturen. wente do ſe vornemen, dat Gotting unde Hil⸗ 
deſſem ven flach velden? unbe or dichtemunte licke vele der brunswickſchen 
pennigk gulde, do kam de Rab unde ſatte up dat fefte gebot to holdende. 


Dat fee geſette. 
De Rab is enich geworben, bat me ber hildeſſemſchen feslinge myt 
35 dem rubenkranfe unde od ber gottingfchen ſeslinge Hir in ber ftab ge- 
richte nicht durer uthgeven noch upnemen fchal men wor dre pennigt, 
unde be Hilveffemfchen myt dem ſchilde vor driddehalven pennigk, unbe 
jeven Hole hildeſſemſche pennigk fchullen gelben dre brunswidiche pen- 
nigk. desgelifen fchullen von feven hole gottingfche. Unde we van unfen 


1. “topenfhhop' : “Toppenichop‘. 2. ‘unde‘ fehlt. 4. ‘werden’ fehlt. 5. ‘der! : deme‘. 
de : dat der. 12. “lande’ : ‘Iamde*. 3. Das erfle "unde' fehlt. 14. “pennigen’ : ‘pen» 
nige’. *beflande* : ‘beftanden‘. 16. Es folgt die Abbildung des neuen Lübiſchen Eaitın ®. 
20. affiettende' : *afftofettende”. 22. ‘or didhtemunte Bigt erft Hinter ageide gulben), 
2. 27. *hildeffemfchen’ : "hildeffemfhe. 25. “gottingfchen’ : "gottingiche‘. . mo‘ : nad. 


1. Bgl. den Miünzrece der Stäbte Hamb. Münz⸗ und Mebaillen-Bergnügen 

Lübeck, Samsung und eüneburg, vom (Samb. 1753) S. 399 f. u. Dreyer, Einl. 

%. 1463, bei Grautoff, Hiſtoriſche Schrife zur Kenntn. der Lüb. Berorbn. &. 178. 

ten III ©. 239 ff. 3. Ueber das göttingiche Greiner 
2. Bol. die Receſſe vom 22, Februar ber biefer Zeit vgl. Bobe a. a. O. ©. 132, 

und 22. Yuli 1468 bei Langermann, über bas hildesheimſche ebd. &. 154. 
Erädtechroniten. XVI. 97 
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borgeren unde borgerfchen efte orem gefinde duſſe vorfchreven munte an: 
ber neme efte utbgeve hir in ber ftab gerichte, be ſchal deme Rabe van 
jus || weldem ferbing geven achteyn pennigf, unde van dem halven ferting zı. 
neggen pennigk, darbenedden veer penigk to brofe. unde we duſſes deme 
Habe vormeltet wert, ven mach de Rab darumme bejchuldigen, unde we s 
fid des nicht entlevigen wolde, de jchal ven brofe geven. Unde but ſchal 
anghan to ven hiligen paſſchen negeſtvolgende. Anno m° iiij unde lxix jar 
am bage ſancti Betri catebra in ber hiligen vaften. 


Dut bot wart nicht geholden. So de hildeſſemſchen feslinge unte de 


gottingfchen vergelifen, de gulven verdehalven pennigk unde worden uppe ıo 
dre gelat, fo gulven je verbehalven pennigk vordan. unbe ij hole hil⸗ 
deſſemſche unbe gottingiche gulven od vordan eynen brunswidichen pen- 


nigk, 
weren beter in orer gewerde wan de kroſſe. ſunder dat volck is alle tiit 


wuwol fe des nicht gewert weren: de dre brunswickſchen pennigt 


unbe noch hude in den dach beter geneget to teme gelbe to ftigenbe van to ıs 
vellende. Alſo fatte de Rab up in dem anteren jare bat ſevede bot to 
holdende, unde beveftede dat myt eynem eebe, eyn juwelck rabesperfone 


beſunderen, unde eyn jumweld borger unde borgerfche moſten dat im ben 


eydt nemen to deme fchote. Nocht wart dat gebrofen. 


Dat fevede gefette!. a1 
De gemeyne Rad is enich geworden, dat me der hildeſſemſchen fes- 2 


linge myt den rudenkrenſen unde ver gottingfchen jeslinge hir in der ftab 
gerichte nicht durer uthgeven noch upnemen fchal men vor dre nyge pen- 
nige unde be hilvefjemfchen myt den ſchilden vor driddehalven pennigt, 
unde ij hole hilveffemfche unde gottingfche ſchullen gelden dre ferling. 
Unde we van unfen borgeren unde inwoneren buffe vorfchreven munte % 
anders neme edder uthgeve hir in der ſtad gerichte, de ſchal deme Rade 
van juwelkem ferding achteyn pennig, van jumelfem halven ferbing neggen 


pennigk unde barbenetven veer pennigf to brofe geven. 


3. 27. *juweldem’ : jm-weldem’. 4. ‘Rad ‘hrofe‘ wiederholt *geven‘. 'me’ : 'me®'. 


Petri catedra’ : “fanti cadedra Petrii”. 9. *feslinge‘ : iedling‘. Das zweite “de Dee. 10. "got. 


tinsſchen —8 ſche. 14. gewerde gewern ‘froffe : “troj m. 


15. nad‘. 
20. ° —8 ſeslinge' (Orig.) : ‘bi deſſemſche fesling‘. —* ‘den 
tabenhenfen (Orig.) : *deme "nudenfranfe“ ‘der gottingichen fealinge" : fem m ‚gerüngfäe HN 


ge pennige (Orig): ‘pennigf". 23. *hildeffemichen’ : “hılde 
(Drig,)" dene fAilde 


*borgerien ofte orem gefinde‘ 27. »achteyn pennigf (*pennige‘) — darbenedten’ (Drig.): 
ſchilling olt, unde darbenedden neggen pennigf unde‘ 2 


1. Diefe Orbinanz ifi neuerdings auch vom deren Abweichungen eine (3. 


in einer officielen Weberlieferung (Eine im den Zert aufgenommen, bie —* 
zelbl. Pap.) zum Vorſchein gelommen, im ven Recenfionsioten angemerkt find. 


. Daß erfte unde' fehlt. unde gottingfche‘ : im Drig., nad ferling 
(*veirlinge‘) : — odn od bon twe bole gottingefche". 25. ‘unde inweneren‘ : im Eri ne: 
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Uppe bat duth fufte ftebeger geholden werbe, fo ſchullen alle be in 
bem fittenden Nabe fin unde rabfworen voreyden, fo tat fe duth rades⸗ 
bot fo holten willen. Unde hir wel de Rad bi ſchicken uth anderen wick⸗ 
belden na der wife alje me to dem fchote plecht to ſwerende. fo ſchal eyn 
5 juwelck wickbelde oren borgeren ſoden eyd bon laten efte ſoden vorjchreven 
brofe van one vorderen. Unde but ſchal anghan to funte Gallen vage 
erſtkomende. Anno m° iiij unde lxx jar an bem avende fanetorum Cosme „AN . 
et Damiani. 


120. To Ganderſſem dar lethen de furften to Brunswid od munte flan, 
10 beyde hol unbe dicht, de Dichte na duſſer wyſe!. unde ſcholden gelick dem 
gottingefchen unbe hildeſſemſchen fesling gelben , alfe dre pennigf, unbe 
weren nicht tivier pennigk gewert. Defulften kroſſen worden plat vorbo- 
ben in duſſem vorjchreven manbate2, alfo dat fe webber worden unberges 
flagen. wente me uterbe fe in anderen wegen od. Unde duſſen vorſchre⸗ 
15 ven eyd moften be borger alle fweren, ſodens to holdende. over bat ge- 
ſchach nicht. Yd hedde wol fo gebleven, funber be van Goffeler de velle- 
ben oren holen pennigk: de wart eynes ganfen verlinges ringer war be 
brunswidiche pennigk was. par be hilveffemfchen unbe gottingichen wed⸗ 

der mede upftegen. 
20 Alfe nu de van Goffeler oren holen pennigk vormynderden?, tar 
‚122. floghen || fe darbi eyne dichte munte: uppe eyne fot funte Matias, uppe 
ber anderen fit den arne. unde be galt ſes pennigf, unbe was od ſes pen- 
nigk gewert, ſunder der nigen gofjelerfchen pennigk: der weren ſeſſe ringer 
unbe de rund. —— ofen moger. Safe fullenSe vorenden": im Orig, + 18 de Rab 
des avejcheden, dat alle dejenne de... . fin unde de tom Rabe gefmoren bebben, de umme 8° vere 
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Braunſchweig von 1412. Herzog Heinrich fallen war. Bo .. "2.6 

ber Friedſame ftüßte feinen Anſpruch ein» 2. Bgl. bie Recenflonsnote a3 6. 
mal auf den Umftand, daß er jenem Pri» 3. Bgl. Bode a. a. O. S. 1257. Bo⸗ 
vilegium, bei deſſen Ertheilung er — geb. des Angabe 8.127870, daß Goslar feine 
1411 — bereits am Leben gewejen, feines. Matthiasgroſchen zuerfl um 1496 geſchla⸗ 
theilß nie zugeflimmt hatte, ſodann aber sen 5 habe, berichtigt ſich durch das Fol. 
auch darauf, daß Ganbersheim mit ſei- gembe 
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wen de krofſe. Alſo let ve Rad echt dat achte bot anflan to holdende, 


unbe leyt de olven gofjelerfchen pennige tefen uppe te veer ferling mt 


eynem gredeichen B. 


Dat achte gefeite. 
De Rab unde radfworen find enich geworben, dat de hildeſſemſche 


feeling myt dem rudenkranſe unbe be gottingiche fesling fchullen gelven : 


bre pennigf in unfer ftab gherichte. unte de hildeſſemſche myt beme 
ſchilde driddehalven pennigk, unde if hole gottingfche dre ferling. unbe be 
nige goſſelerſche pennigk de hir nicht getefent en is, fchal od bre ferling 
gelben. unde be gulde neggen nige fchilling niger pennige edder ſesunde⸗ 
brittich Frofjen hir to dren pennigen getelent. Unbe we but anders neme ı0 
efte uthgeve, ve fchal to broke geven vor eynen juwelfen ferding achteyn 
pennigk, vor den halven ferbing neggen pennigf, darbenedden veer pen- 


nigk, unde vor ben gulden twei nige jchilling. 


Vorder id de mehne Rad avefcheben, bat je unje borger unbe bor- 21. 
gerijchen vor funte Martens dage, wenem to beme fchote fweren fchal, 15 
fragen willen by oren eeben, wer fe but gejette od jo geholven hebben: 
we denne wes darin befende, de ſcholde duſſen vorſchreven brofe geven. 
Unde denne to derſulven tiit wel de Rad den luden dat in ben jchoteleybt 
bon, dat je duth gejette dat tokomende jar van eyner ſchoteltiit to ver an- 
beren fo holden fchullen. Unde duth ſchal anghan to junte Jacobes tage % 
erftoolgende. Anno m? iiij‘ unde lxxij jar des middewekens vor ſunte Vi- 
tes dage. 


O, we heft duſſe ſchult, dat de olde nighe brunswickſche pennigk 
vornichtet is? Gii mogen marcken, begripen unde vorſtan in duſſen vor: 
ſchreven geſetten in allen punten, wat arbeyt de Rab darto hadde myt 3 
boten to boldende unde mut fwaren eeven. dat myt alle nicht en halp. 
Dit meyne vold was fo groteleve unde begerlid to ver lichten munte, 
bat je oren egen pennigk nicht en fanden noch kennen wolben. wente vele 
vele quades geldes fam up unde be vellinge der munte, dat de brunswick⸗ 
ſche pennigk darmede al verporet wart unde bygehut. Do fam de Rab x» 
unde mende darmede oren pennigk to beholdende, unde fatten up dat ne- 
gebe bot. Och, dat was eyn bofe bot dem brunswickſchen pennigk unbe 
eyn gevall dat be ınu vorwan unde ſinen namen mede verloͤs. unde be sı. ı 


froffe‘ : loffe. 5. Das zweite eslin , ein 9 8 peyni ec, pennigen“: peni 
9. re: : vor fedundedri etich". 2 ill: * — beken — 
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rentener wart bifter ven dridden pennigk an ſynem tynße, bat de Rad jere 
myſſede an dem fchote. wente viff ferbing wart gerefent uppe ve marck. 


Dat negede gefette. 
De Rab unde radfworen find enich geworben, bat be nige bruns⸗ 
wickſche pennigk gelven fchal viff verling, unde de ander pagemunte jchal 
5 gelden alfe ve Rab dat in voretiden rede gefat hefft. Wur over mallem 
nyge pennigk verfeggelt unbe vorſchreven fin, var ſchal me nige pennigk 


edder ore gewerb geven. Anno m iiijt unde lxxv jar am baghe fanett „ME, 
Kalixſti. 


So nu duſſe brunswickſche pennigk viff ferling galt, do kemen der 
10 vele hervore dede ſick gehut hadden. Over be bleff darumme lickwol nicht. 
wente hadde to Brunswick neyne boſe ſnode munte geweſen, Bo enerſten 
ſtech dat quade gelt myt vuller macht in alle neggen dore, beyde hol unde 
dicht. Jo beſunderen mangk de rederwitte unde kollenſchen witte pennigk 
dar mengeden ſick welck kroſſen manget, dat heten de Surruger!, de gaff 
15 me uth to viff pennigk, unde weren nicht driddehalven wert, unde weren 
123. geftalt na den kollenſchen || witten. jo dat de Rad echt leyt anſlan bat 
teynde bot to holdende umme bes ſnoden gelves willen. Unde de guben 
follenfchen witte myt dem rabe, ber forfurften flach, worben getelent, be 
anderen plat vorboben. unde was. bat teynde bot. 


Dat teynde gefette. 

20 De Rad heft broberet laten de collenſchen witte unde heft bevunden, 
dat dar itlike mede ſin, unde de wel de Rad laten teken myt eynem lau⸗ 
wen, uppe veer brunswickſche pennige, unde itlike de ſin nicht men drier 
nigen pennigk gewert, ve wel de Rab teken laten myt eynem b. Unde fo 
mach malt duth pagimente fliten vor funte Martens daghe erftlomenbe. 

3 wente na funte Martens dage fo en fchal me der munte nicht durer uth- 
genen edder upnemen hir bynnen ber ftab unde bynnen ber lantwere men 
alfe vorfchreven is. Unde vor bat tefent fchal me nicht geven, iwente be 
Rad wel dat belonen. Unde de myſſenſchen unde toringejchen Frofjen 
hir getefent myt dem B, de ſchullen od nicht mer gelden men dre pennigk. 


30 Anno m° iiij lxxvij jar an dem bage fancti Galli. On 
1. *wart' : Bl. 'want!. ‘dat’: dar. 4. pagemunte Xagmunte, T., foneti Ralizti : : ‚fantus 
Kali Rus. 9. ‘femen' : “tam’. 12. *dore' : doren. de’ ” ollenfchen’ : del 
14. “eurruger ; : 'Suminger? 15. ‘priddehalven' —E * echt 
ent echt leyt'. collenſchen“: *collenfche‘. 26. bynnenꝰ: bynen'. mM —328 — 
doringeſchen : mufenfr “doringefche”. 30. ‘an’ : ‘am’. fancti Gallt’ : fand Gall 
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So fro alſe duſſe kollenſchen witte worden getekent myt dem lauwen 
uppe veer brunswickſche pennigk, dat was in dem gelden viff || pennigf, =: 
na beme de brunswidiche viff verling galt, bo tefeven de van Hildeſſem 
od defulften kroſſen, ve guten follenfchen, na ber acht alfe hir to Bruns: 
wid, unbe teleben fe ımyt eynem kronden h. De anveren froffen be me; 
uppe bre pennigk ſcholde tefen, de worden gevoret to Halverftab, to Que⸗ 
lingborch unte to Wernigrove. dar begunden fe od duſſe julven Froffen, 
be kollenſchen witte, to tefen, de guben myt ven quaben. Unde tekenden fe 
to Halverftab myt eynem 5: de galt veer pennigk. was barboven ehne 
krone, fo galt be viff pennigk. desgeliken de Quelingborgefchen od fo: te 10 
tekenden je myt eynem q, be Werninghrobefichen myt eynem w. fo bat 
be Rab dar echt mofte eyn gefette to malen, unbe fatten dat elfte bot to 
holdende tighen de kroſſen de fo vor dem Harte getekent worben. 


Dat eifte gefette. 


De Rab is enich geworben, bat me be froffen dede getefent fin myt 
dem tefen h, q, w myt ben Fronen, ve ſchal me nicht burer nemen men ı5 
vor dre pennigk, unde bebe getefent fin ber- || fulven Froffen ane kronen 2ı. ı: 
myt dem h, q, w, ber en jchal me nicht durer nemen dan vor twey pen- 
nigk unde eyn fcherff. Ock fo en fchal me neyn gelt nemen vor ſcherve, 
ane brunswidfche jcherve unde hildeſſemſche, gottingfche unte ſtendelſche 
pennigf. 20 


By buffer tiit do leten de van Goſſeler ſlan de groten kroſſen. dar 
ſtunt inne uppe eyner ſit ſunte Symon et Judas, uppe der anderen ſyt 
eyn arne in dem ſchilde!, unde der galt eyn twolff pennigk, twolfe up 
ben gulden?. Unde duſſe vorſchreven kroſſen, dede fo uppe dre pennig 
unde driddehalven geſet worden, de ſletten ſick wedder vor ten Hart. 2 
unde dede getekent worden myt dem lauwen unde myt dem h to Hildeſſem, 
be worden bygehut. desgeliken be taſſchenkroſſen? od, wente duſſe goffe- 
lerſchen kroſſen worden geheten de burkroſſen“. Unde od ve lutken ma⸗ 


1. fro“: Bi. em. 1. 8. Tetlenferen‘ j olenfär". “myt eynem fronden h’ : BI. “mit 
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tier ! worden gangkhaftich, unde gulden in allen enten, often, juben, 

1. 125. weiten, norben, unbe bar wart || bi gefoft unde vorkoft allerleyge ware, 
alfe korne, qued, vitalie, uppe dem markede, in den feharnen, de fcho 
uppe bem venfter: alle bi duſſem burkroffen. alleman hadde bar leve to 

s unte nam fe leder wan jennich ander gelt. So alje be ri pennigf galt 
na goffelerfcher weringbe, jo galt he neggen brunswidiche na dem viff 
ferling to refen. over be neggen pennigk weren beter an orer werte wan 
de burkroffe was, wente de Goffelerfchen velden one van jaren to jaren, 
bat ber vefteyn uppe ven gulden fam. 

10 Narumwe iS ber wine, over dat kumpt vaken bat yd od der menne 
rume wart. wente vorbedacht wat nalomen, bat deyt dicke unte vaken ve⸗ 
(en fromen. Dut was dem Rade berumwen, bat de brunswidiche pennigf 
uppe be viff ferling gefat was, wente tat dede ſchaden unbe was nicht 
batlick deme Nabe noch ver ſtad, tovoren an deme ſchote, fo bevoren bero- 

ss vet wart. So bat je dar vorbodeden Rab unde ratfworen, gulpemefter 
unbe hovetlube, unde one vorgheven de punte unde velling ber ftad: ‘dat 
herleme van bem upftigenbe bes penniges, unbe wat ſchaden darvan were 
entftan be teyn jar ber, dewile be viff ferling hebbe gulten, unde were 
var, dat he var nicht bi bleve unte ftege hoger unbe noch hoger, nademe 

20 or nabers oren flach || orer munte aldus velden'. So bat bar wart ge 

ſloten, vat me den brunswickſchen pennigk ſcholde wedder fetten up veer 
ferling, fo dat dar wart dat twolfte gebot geboven to holdende?. 


.12 


Dat tmwolfte gefette. 


De gemeyne Rad unbe radſworen find enich geworden bes ne 

wekens vor Reminiscere anno bomini m° itij‘ lxxxv jar, dat up tofomen- 
35 den ſondach Zrinitatis unde denne vorder in tofomenben tiven hir —* —** 

brunswickſch pennigk ſchal eyn ſpennigk fin unde beten unde veer ferling 

efte twey ſcherff gelden. unde me ſchal darby kopen unde vorkopen, allen 

handel mede don unde arbeydesluden by lonen. Me ſchal ock tynße efte 


3. ſcharnen': iharne‘, ‘goffelerjeher : . geflelerfe 12. Dur’ : Wente dut‘. 193. Dad 
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renthe unde ſchult de na dem genanten ſondage Trinitatis gefoft ebber 
gemalet werben edder webberkofft, efte afflofinge de na ber tiit vorſchre⸗ 
pen edder togefecht werten, by unbe myt dem brunswidichen pennigk unbe 
gelve betalen unde geven, alje me dat vor duſſen neggen jaren vor langen 
jaren geholven beft. 5 

Desgeliten fchullen twolff nige brunswidiche pennigk eynen nigen 
ſchilling, achtehalven nigen jchilling eynen ferbing, vefteyn nige ſchilling 
eyne halve mard, brittich nige ſchilling eyne mard gelven, unde be rinfche 
gulde achte nige fchilling unbe dre pennigl. 

We vor funte Kalixtus dage anno lxxv jar der mynnertall, bo ve! 
brunswickſche pennigk uppe viff ferling gefat wart, tynße geloft hedde, 
edder dat me ome fchulvich bleven were, de tunße unde jchult ſchal me 
ome betalen unde geven, od ben wedderkop ton unde wedder afflofen bi 
unbe myt brunswidichen nigen pennigen unde brunswidichen marden 
brunswickſcher niger pennigk, brittich fchilling nige vor de mard to re- 1 
kende, alje yb vor ber tiit geholden wart. 

De twifichen funte Kalirſtus dage anno lxxv jar der mynnertall 
ande dem fontage Trinitatis totokomende tynße geloft hedde edder Lofte, 
edder in des Rades bofe hedde Taten togeſchreven edder toſchriven Iete, 
edder bat me one bynnen ber tiit were ſchuldich geworben edder ſchuldich x 
worde, de mod nu in tokomenden tiden ſick der tinße edder ſchult myt 
brunswickſchen nigen pennigen laten vernoghen na werderinge der goſſe— 
lerſchen munte, alſe de goſſelerſche munte be tiit over ghegulden heft, be- 
nomelken eyne marck myt veerundewintich nigen ſchillingen niger bruns⸗ 
wickſcher pennigk to vornogende. Desgeliken ſchal me yb myt dem wed⸗ 25 
derkope unde der affloſinge holden. Hirinne ſind uthgenomen de tynße 
efte ſchult, desgeliken de hovetſumme des wedderkopes efte affloſinge de 
binnen duſſer tiit eygentliken by brunswickſchen nigen pennigen edder by 
nigen ſchillingen niger brunswidicher |] pennigf vorſchreven fin edder vor⸗ 21. 1 
ſchreven werben. wente bat ſchal me holden na brunswickſchem gelde ni« so 
ger brunswickſcher pennigk, alſe yft yo vor ber tiid geſcheyn were edder 
na duſſem totokomenden Trinitatis geſchege. 

Ock heft de Rad itlike ander uthmunte dede hir ginghe ſin, broberet 
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unbe de gefat, unde gefettet de: alfe den groten goflelerichen kroſſen efte. 
ihilling up achtehalven pennigt, unbe den lutken gofjelerichen Troffen up 
verbehalven pennigk, dre goflelerfche up twey brunswidiche pennigk, ven 
olden Lubjchen fchilliger up veftehalven pennigk, den nigen lubſchen ſchil⸗ 

5 [iger up veer pennigf, den gottinghfchen kroſſen unde ven hildeſſemſchen 
mot bem rudenkranſe up tiven pennigk unbe eynen ferling, ven myſſen⸗ 
ſchen kroſſen bir getelent up iij A, den groten bremer groten up viff 
pennigt, ven lutken bremer up bribbehalven pennigt, twey hildeſſemſche 
pennigt up eynen brunswidichen pennigf. 

10 Myt der utmunte mach me den brunsiwidichen pennigt, fchilling, 
ferding efte marde an ſchult unbe tynße, unde forber nicht na orer werbe 
alfe be geſat fin, vornogen. ander utmunte, de bir nicht genomet fin, 
bewile de Rab de nicht gefat hefft, is neymet vorplichtet to nemende. 

31. 127. Aver || duffe artikel ver utmunte fchal ftan bewile dat yb dem Nabe bes 

15 haget. wente de Rab de wel up juwelck utmunte eyn upſeynd bebben, ve 
van tiven to tiven broberen unbe de anberft, yft darmede gevellet worbe, 
fetten edder gans vorbeben, alje bat dem Nabe nutteſt pundet weſen. 

Alle boven gefatten gejette unbe artikele ſchullen anghan uppe toko⸗ 
menden ſondach Trinitatis unde ere nicht. 

v Ock en ſchal neymet den brunswickſchen pennigk ſmelten edder ber⸗ 
nen: we dat dede, den wel de Rad ſtraffen. 


Do mı duſſe geſette geſat weren in der vaften, unbe antogande des 
fonbages na pinzften to Holbenbe, in der vorlegenen tiit kregen de van Hil- 
deſſem ſware feyde, fo dat van orem heren myt tobab hertogen Hinrickes 

3 to Brunswid de berftraten togelecht worden. Unde togen altohandes na 
pafichen myt eynem herſchilde vor de ftab, unbe be krich unbe be feyde Amiı a. 
wart jo de boter umme pingften ute!, fo dat de Rab unbe radſworen to 
rade gingen, unde fatten duſſe gefatte aff unde wolden bat berauwen la⸗ 
ten unde feyn, wur fi de feybe wolde eyn ende nemen. wente fe fid be- 

30 frochteden in des kriges not to komende. Alfo de munten dede gejat wer 

3. 127°. ven, de gulden vorban || alfe fe tovoren deden, umbe itlike ftegen na bem 
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gejette, alje be gulde up verteyn nige fchilling, be burkroſſen up drittehn 
pennigt, de brunswichſche pennigk up dre fcherff. unbe dut galt fo be feyde 
over uth bet na ver feybe: do wart buffe munte wedder angehaven al na 
buffer wife fo hir bevoren in bem lxxxv jare geſat was. unbe menben 
bat od erneftlifen to holdende. O bere got, but was eyn bofe gefette! s 
Wente van duſſem gefette de Rab unde ftab kam in angeft unbe noth, 
wente baruth erhoff fid bat, twybracdht unbe fware feyde. Nicht dat but 
der munte jchult was, men bat was eyn anhevyngk dem volle grall to 
malen berjennen debe to ber twibracht geneghet weren. Unde was bat 
britteunde gebot to holdende. N 


Dat dritteynde gefette!. 


De gemehne Rab unbe radſworen, de gulvemeftere van allen gyl⸗ 
ben unbe de Kovetlube der meynheyt find enich geworben bes dinxſedages 
„ie, na Luſie anno bomini m® tif‘ lxxxvij jar, bat up tokomenden ver hilligen 
sie drier konigk dach unde benne forber in tofomenben tiven fchal hir eyn 
nige brunswichſch pennigk eyn pennig? fin unde beten, unbe gelben veer ıs 
ferling efte twey ſcherff. unde me ſchal darbi kopen unbe vorkopen, unde 
arbeydes⸗ || Tuden mydde Ionen. Me fchal od tunfe, venthe unbe ſchult au. m. 
be na tem genanten ber hiligen brier konigk dage gefoft edder gemafet 
werben, edder wedderkop edder afflofinge de na ber tiit vorfchreven toge- 
fecht worten, by unde myt vem brunswidichen pennigk unbe gelte be = 
talen unbe geven, aljem dat vor duſſen jaren vor langhen jaren geholden 


Desgeliken ſchullen twolff brunswidiche pennigk eyn ſchilling we- 
ſen, achtehalven ſchilling eyn ferding, unde ſo vort drittich ſchilling eyne 
marck, unbe be rinſche gulden achte nige ſchilling unde dre pennigk gel- & 
den. Ock heft de Rad itlike utmunte de hir genghe, broberet laten unde 
geſat, unde ſetten benomeliken den groten goſſelerſchen ſchilling vor achte⸗ 
halven brunswickſchen pennigk, verdehalven den lutken goſſelerſchen bruns⸗ 
wichſſcher pennigk, dre goſſelerſche pennigk twey pennigk, veftehalven pen⸗ 
nigk den olden lubſchen ſchilliger, veer pennigk ven nigen ſchilliger, den so 


d 3I angefte 7. ſware * : ve „rasen feyde'. 8. ‘anbevingf : anhevvigt. 

—— dejenne‘. “weren’ : en ‚‚goldemefteren”. 13. 14. 't0s 

fomenden’ : „totomenke. 14. dad’ : ve 18. *genanten : 'genaten. 23. 24. eyn': 
'eynen‘, . fetten’ : fette‘, *den —8 Wſelerſadne ede grote go clciſcher. 


6 a dieſer Ueberlieferung — offlcielle fehlen wiederum — gebrudt im Urkb. 


1487 ff. | 427 


gottingfchen, ven hildeſſemſchen myt deme rudenkranſe twey pennig j fer- 
ling, dre pennigk ten myſſenſchen Troffen bir getefent, viff pennigk ven 
bremer groten, bribbehalven pennigk den lutken bremer, twey hole hil⸗ 
deſſemſche eynen pennigf. 
Myt ter utmunte mach me nige brunswidiche pennigf, fchilling, 
ferding efte marfe an ſchult unde tynße forderen na over werde alfe de 
gefat fin unbe vornogen. ander munten be bir nicht genomet fin, bewile 
ve de Rad nicht gefat beft, en fchal neymet nemen. Aver buffe artikele 
ver utmunte fchal ftan bewile yb deme Nabe behaget. wente de Rad wil 
0 up joweld utmunte eyn upſeynd bebben, de von tiven to tiven broberen 
unbe de anberft, yfft Darmebe gevellet worte, fetten etber gans vorbeben, 
alfe dat dem Rabe nutteft dunket wefen. Od en ſchal me neyne fcherve 
nemen men brunswidiche ſcherve unbe hildeſſemſche pennigk. Alle duſſe 
boven ghefatten gefette unde artifele ſchullen angan up tokomenden ber 

15 hiligen driger konigk dach, unde ere nicht. De en fchal neymet bruns⸗ 
wickſche pennigk jmelten effte bernen: we bat dede, den wel de Rab ftraf- 
fen. Unde we but in jennigen ftuden vorbrefe, de fchal deme Rate viff 
ihilling geven. We de od jeghen but geſette frevelifen dede, ben wel be 
Rad verfeften laten. 


5 
Bi. 128°. 


20 Och tu boſe vormaletigeve hat, wat vordarveſt du mennige gube 
Bi. 120. ftad! Uppe tut gefette wart gejacht, gefprofen, || gejunghen, gebichtet by 
dage unbe od by nachte, hemeliken unde openbar. wente in dem Nabe 
mangf den borgermefteren was but gefette nicht allen life leyff unde let: 
wes fe fulveft nicht don dorſten, bat befehunveben je anderen luden an, fo 
25 bat dut mandat, de jchrifte an den radhuſen, wart gehonet, myt drecke 
beflidet, unde repen uppe ver ftrate: Muntemeſter, kop aff’! Alfe vo 
yd fam der biligen driger konigk tage negher, unde de nige Rab warb 
gefundiget anno m° iiij lxxxviij jar, Do vorſtrickeden fid itlife gylde tofa- 
mede, fo de twidracht hir in duſſem bofe uthwifet!. Alfo gingh de Rab 
30 unde radſworen, gildemefter unde hovetlude to rabe, unde jeden duſſe ge- 
fette aff, unte te munte to bfivenve by orem gelve fo fe tovoren gulven 


1. ‘den gottingſchen' ‘de gottunſchen'. 2. ‘den maffenfeben kofen de myfienfee keoflt‘- 
‚den bremer groten' : “de hremer grote‘. 3. ‘den Iutfen’ : ‘de lutke mad" : 6. 

7. cunde! fehlt. *munten’ : munte'. 11. Kehder und. ar !boven ehe 
fan —8 Bi. poven gie fatte unde‘. *tolomenden’ : tolomende” 15. ‘drige 

ra age”. neym⸗met'. 16. effte“: “vor”. vermaldigee 

—— a. Geiigner I Bi): ‘gedichte, 22. 'dage’ : dachge. Du ae *unde? jehl t. 
‘hemelifen' : *heneliten‘. 23. *allen‘ : ‘alle’. 24. ‘befhundeden’ : ‚beigunden‘. ‘anderen 
tuden‘ : sander lude. 25. ‘dat’: Bl. ‘halt’. ‘mandat' : 'mandad'. wart” wart‘ 
‘de wart". 


1. ©. 349 ff. 


488 
Januar. 
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hedde. Oper duſſe affietting halp nicht: mald mofte finen mob kolen 
unbe na berichop do bringen. 

Na buffer affftellinge fam ve twidracht, ve ſtod twey jar. Darna kam 
be feybe hir vor de ftab, de warbe od byna dre jar. In ber verlopenen 
tift fo ftech dat gelt, de kroffen, pennige unbe gulven, wu hoch bat yb > 
wolbe: bat kam van des ringen gelbes wes || gen unbe ver velling bes zı. 12 
flages, fo dat de gulde kam unbe galt eyne halve mard unbe j lot, unde 
twintich matiestroffen weren gejlagen uppe den gulden. De flach wart 
ringer, dat der kroſſen kemen xxxiiij uppe ven gulden. be burkroſſen galt 
twolff pennigt: de kam up verteundehalven pennigk, dat was vefteyn vor 10 
den gulden. be olve lubſche fchilliger kam up neggen pennigf, ve nige lub» 
ſche ſchilliger de kam uppe vij pennigk, twe ſtendelſche uppe dre fcherf, be 
tafſchenkroſſen uppe veftehalven pennigk. jo dat in der twidracht unde 
der nafolgenden feyde hir to Brunswick galt allerleyge gelt, hol unde 
dicht: alle dat eyn munte hadde, dat galt eynen pennigk efte eyn ſcherff, ıs 
unbe bar wart by gekofft unde verkofft, by neynen ſchillingen efte mar⸗ 
den, men by burkroſſen, by ſespenniglkroſſen, by kortlingen unde hane⸗ 
toppen 1, by ſtendelſchen, by doringeſchen unde by myſſenſchen pennigen. 
De brunswickſche pennigk ſcholde gelden dre ſcherff, ower dar was neymet 
be one darvore uthgeven wolde: we one hadde, de hudde one by, wolde 20 
we one to dem ſchote efte in de tollenbode hebben, de moſte one uppe 
ſchaden weſſelen, jo vor den gulden edder vor ſo vele geldes achte nige 
ſchilling, unde nicht meer. Unde dut ſtod ſo hen, unde neymet dorſte hir 
wat || up ſeggen, de munte up⸗ edder afftoſetten. unde eyn iderman leyt Si. ıx 
bat ghan in ſynem ghange, dat de brunswickſche pennigk wart gans deger 25 
leyff geholden. Unde ſtod boven de teyn jar?. 

Int jar unſes heren mo itij xcviij do worden be ſtede hir to Bruns» 
wid vorbobet3, alſe Hildeſſem, Goſſeler, Embke, Hanover, in ver meninge 


affſetting': “afffettu 2. do dringen’ (fo BL): “0 dringende‘. 3. *“affitellinge” : *afffteo 
nee a F ſtadt. 4. verlopenenꝰ: —* Di amt 5 ‘per vel⸗ 
ling’ : *de vellu ug". T. he eyne: ‘ehn'. 9. *temen’ : ‘am’. 10. 11. 12, >% ‘pennigt” ; 
® gr. 10. “pertenndehalven’ : wertennhaluen‘. 12. 13. — fehlt. ie fcherf? : “fchrei”. 
14. ‘der nafolgenden’ : ‘de nafo ig ende‘, 16. ‘gekofft‘ : verfofft‘. chi llingen iſchilling. 
17. 'men’ : Bi. «funder’ Men offen’ : ‘feöpeng ofen”, “fortlingen' : lortlinge‘. ha⸗ 
nefoppen' : *baneloppe‘. ori süingef ſchen — pennigen’ : doringeſche unde moffenje pen» 
nige'. „9 iſcherff“: ſchreyff edder’ : edde. 3. ‘gbange‘ : *ghaige‘. 
ringe’: ‘menuge‘. 


1. Goslarſchen Scherfen : |. Schmie- 
der, ‚Sanbwörterb, ꝛc. S. 396. 

2. Den inzwiſchen, 1490, angeftell- 
ten Berfuch, dieſen argen Piagen durch 
eine Convention mit Hildesheim, Göttin. 

en, Hannover, Eimbed und Nordheim 
bbilfe zu ſchaffen (ſ. S. 188 Note 1, ein 


guter Abdrud im Urkb. der St. Göttin- 
en II S. 351) übergeht Boten mit Stifl- 
chweigen. 

3. ⁊ mark Godefrido im Hagenkeller 
vor malmeſie, win, beier: was gehalet up 
dat radhuß in ber Nigenſtad, do de Si 
unde heren bir weren vor pingeften’ (Ju 


1488-1498. 429 


duſſem ſchaden unde arbom ber munte halven vortokomende. unbe men- 
ben gelife to munten uppe eynen flach, jo twolff nige fchilling uppe ben 
gulden. Unde de Rab wolde an be ringe munte nicht, wente fe weren jo 
in dem ſynne oren pennigt by werbe to holdende unde nicht to vellende. 

s unbe de ſtede wolden an de ſware munte nicht, wente fe menden, yd en 
hedde neyn beftant, malk fochte bar fin vordell uth. So rebven fe ane 
ende vanander, unde yd hedde wol grot geldes gewert geweien, bat fe to 
buffer tiit hedden myt den ſteden muntet, dat je doch noch hirna beben 
unde don moften. 

10 Alfo fam bertoge Hinrid unde gebot fi! jegen den Rab to Bruns- 
wid ſoden munte to holdende in ſynem lande unde ven brunswickſchen 
pennigt by werde to beholdende. unde gaff deme Rabe ve macht to fet- 

31. 130. tende: he wolde dat vorjeggelen unbe || in ſynem lande Holvden!. Oper 
de wolmeninge bes hertogen, fo fin mandat hirna utwyſet une inbolt, 

15 dat was nicht gruntlifen de meninge in ſynem berten. Ock befunberen 
welden van ven borgermefteren was dat od nicht Life leyff de meninge 
erenftlifen to holvenve, fo dat van ambegin duſſes gefettes wente to dem 
ende alle tiit dar feyll ane was duſſe dinge to holdende efte to latende. 
Doch fo ward bufjes echt gelovet unbe getrumet, unde fatten upp mut 


*duffen’ : "duffen'. "vortotomende, vertokemende'. 2. to' ſehlt. 3. ni, ‚gulden ug! 
Bi. binzu *to fhlahn‘. 5. ‘fware' : Bi. ſchwardenn'. ‘menden’ : menbe", 6. * iſ 
‘anc ende‘ : *anende', Bi. avendes. 8. ‘doch noch: ‘dach na 10. le: : IR. 
14. "wolmeninge' : “wolmenge". ‘mandat’ : *mandad’. 16. ‘welden — leyff‘ : *welde v. 


den dat od nicht life leyfſ wae'. 19. Doch': dach' 
hi 


ni 3): find in ber Kämmereirechnung b. 
$. unter Geſchenke' angejegt. Ob Diele 
Nachricht auf den bier gedachten Tag zu 
beziehen ift, macht die Theilnahme „der 
Herren”, deren unfere Darftellung nicht 
erwähnt, einigermaßen zweifelhaft; andere 
Nachrichten Itegen indeſſen nicht vor. 

1. Daß diefe Verhandlungen in Braun⸗ 
ſchweig ftattfanden, ergiebt zweifellos fol- 
gender Eintrag der Kämmereirechnung 
von 1498 unter Geſchenke': vij mark 
iiij ß vor baftert, claret, baden krud, re- 

all, holt, lechte: waß gehalt up dat Nige⸗ 
Habhuß, muntfmede unbe up be apotelen, 
Do be bertoge, prelaten unbe flebe dedin⸗ 

eden umme de muntbe in die conver- 
* Pauli’ (Ian. 25). Vom Montage 
nad Conv. PB. (Ian. 29) datirt bie Lan- 
beeorbmung wegen der ®erichte, des Zolls 
und der Münze (vollſtändig abgebr. in 
den „Braunich. Händeln“ 1S.291f., eine 
gleichzeitige Abſchrift im Kathsgedent: 
buche), auf welcher der nachfolgende Er» 
laß beruht. — Das gute Einvernehmen, 


welches berzeit zwiſchen bem Herzog und 

dem Rathe beftand, batugt folgenber 
Poſten unter Gemeyne’ mark riigß 
koſtede de loſte im — Febr. 27), 
bo bertgge Hinrik unde Ir furftinne hir 
myt dem Nabe in der Oldenftat vaſtel⸗ 
avent heelden, jo bat tegifter uthwiſet, 

vor beier, wyn, vleyſch, viſche, brot unde 
ander unſlete. betalet van des meynen 
Rades wegen: heit Albert Vechelt, Broi⸗ 
ger, Glumer, Dam, Strobeck des mit⸗ 
welens na Leiare (März 28) up dem rad⸗ 
huſe'. — Aus einer Ur. des Herzogs d. d. 

1500 Exaudi (Mai 31: Gebentb.1485— 
1526 81.186’; vgl. ©. 435f. Note4a.E.) 
ergiebt fich, daß bie Landflände ihm zur 
Dedung jeiner vielfältigen Schulpen1498 
am Dienftag nach Odolrici (Juli 10) eyne 
nyejbeertyfe allene up bat beyer bat in 
dem brumswidjchen Iande geforet unbe 
gejellet ſcholde werben, neggen jar lang, 
unbe nicht leng, vorgunnet unbe togela- 
ten, myt bren lantbeben bejulven negen 
jar over’. 


1496 
Juni 9. 
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vulborde unte gebete des bertogen, darte Rates umte ratiweren, gylde⸗ 
meftere unte bovetlute tat verteynde gelette te heldende. 


Dei vertegnde gefette!. 


Bü Hinrick ve elter van gordes gnaden bertoge to Brunswick unde 
Sumeborch ten kunt unde openbar allermenlick, geyslick unde wurfid unte 
wat wertes unte ftantes te fon ten folde unfe ordinge vorkumpt, te 5 
ſeyn, horen erter lefen, byſunderen unſen underdanen unte ven hen⸗ 
deleren de plegen to kopende unde vorkopende in unſem furſtendome unde 
landen, unde willen tat one witlick fit, bat wii myt wolbedachtem rade 
unfer prelaten, ridderſchop unde ftere de gebrefen unſes furſtendomes, 
allenthalven nottroftich, gemeyner nuth, lande unde luden to eren unde _, 
to gude overwegen unde under ander merklick beſweringhe der munte be⸗ 
vunden, indem tat deſulfte boven olt herlomende in anderinge gevoret is, 
dardorch unſe untertanen unſes furſtendomes merkliken beſchedet font 
unde vorder in groten affbrok unde ſchaden komen, wu wii deme nicht 
vorlomen mochten. Dewile wit uns dan alſe te lantfurfte ſchuldich er⸗ i⸗ 
kennen, od uth furſtliker mylde unſe furſtendom unde lande unde biſun⸗ 
deren unſe underdanen geneghet fin vor vare unde ſchaden to vorwarende, 
hebben wii, nicht to verniringe ſunder uth oldem herkomende, loffliken 
uns entliken voregeſat te munte geborliter, jochlifer unde lideliker wyſe 
wedderumme uptorichtende, alſe wii myt endrachtigem mode, na rare, = 
wetten, willen unde fulbort unſer prelaten, ridderſchop unde ſtede unſer 
furftendome unde lande jegenwordigen ton. Setten, ordenen unde wil- 
len, dat nu uppe ſchirſtkomenden ſunavent in den pinxten unde henvor⸗ 
der vort unde vort eyn brunswickſche nige pennigk eyn pennigk ſi edder 
veer ferling, ter twey eyn ſcherff gelden, darvore gekoft unde vorkoft, 2 
darna gebacken unde gebrouwen, ock alſo geachtet unde geholden unde 


1. abe : tat". 4. Dad zweite *unde" feblt. 5. werde‘ : 'werder‘. "jun" ‚feet. eje 
fehlt. 7. —* unſen'. 6. myt wolbedachtem': wol myt bebachien. 10. gemeynet: 
gemeyne. 12. deſuifie fehlt. is fehlt. 13. <font‘ feblt. 14. tomen —* "mu wü 
deme (io Bl.) : wu tat‘. 15. "mochten : "willen modten“. ‘alje' : *aljo‘. “lantfurfle' : *lant 
. *rlennen‘ : "erfenen‘. 16. “unie furftentom‘ : “unfem furfienteme‘. ante‘: : danden. 

6 zweite unde' feklt‘, 17. »unſe“: *unien‘. —8 ·vere dat 18. soldem' ‘eit. 
19. "und entliten' : "weientlifen‘, odliter ; efochtliker. zu. Rach "upferidhtende cin un and- 
ü 6 ‘vororfater‘. ‚entradtigem mode’ : 8 na’ nad‘. Di. “iirfttementen 

ußlomende. Aa ‘benvorker' nochmals tunte. 23. «gebaden unde gebroumen‘ : ‘baden unde 

upden'. *alio‘ 


1. Bon dieſem Erlaß hat fi eine wiederum flarfe Berberbniffe, beren Befle- 
officielle Ueberlieferung weder in hieſi- rung unter ben obmwaltenden Umftänden 
gem SA. noch auch im Landesardhive zu mur mitteld mehr oder minber unſicherer 

olfenbüttel erhalten. Botens Tert zeigt: Eonjecturen möglich if. 
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deme gelid alle handel unbe fopenfchop, cleyn unbe grot, gebreven unbe 
31. ist. geovet werbe. || Unbe derſulven nigen pennigk ſchullen twolfe eynen nigen 
ſchilling, unde achtehalven nigen ſchilling eynen ferbing, vefteyn nige 
ſchilling eyne halve mard, brittich nige fchilling eyne mard unbe achte 

s nige ſchilling eynen gulden gelden unde bergeftalt unbe wu angetefent 
uthgegeven unde genomen werde!. Unde up dat ſick denne be dede in 
ſteden unde up dem lande de tynße van ſick geven moten, nicht beclagen 
dorven, ſo ordene wii vorder, dat de tynße ſo van older herkomen edder 
myt nigen pennigen gekofft ſin, na inholde duſſer munte nicht ere wan up 
10 oſteren erſtkomende over eyn jar, jo me den wenigertall ſchriven wert 
anno xcix, ſchullen uthgegeven unde betalt werden, dat eyn iderman de 
tiit to fopende unde od to vorkopende tovoren to hulppe hebben moge?. 
Darmede ock deſulve unſer munte uthſate unbe ordeninge wu boven be⸗ 
roret in werden unde genochafftich gehalden unde tokumſtigem ſchaden 
1s unde avebroke vorkomen werde, hebbe wii dorch de muntemeſter unde vor⸗ 
ſtendigen de uthlendeſche munte broberen, vorſoken unde werderen laten, 
de in unſem furſtendome unde landen uthtogevende unde to nemende wu 


hir navolget. 


Den groten goſſelerſchen kroſſen vor ſeven brunswickſche pennigk, den 


DI. 132. 


2 matiesfroflen vor dre nige pennigk, twey goſſelerſche pennigkevor eynen 


brunswickſchen pennigk, den olden lubſchen ſchilliger vor viff pennigk, den 
nigen ſchilliger vor veer pennigk, den gottingſchen kroſſen vor ij pennigk, 
den hildeſſemſchen kroſſen vor ij pennigk, dre ſtendelſche vor eynen pen⸗ 
nigk, den myſſenſchen kroſſen hir getekent vor dre pennigk, den groten 
25 bremer groten vor viff pennigk, den lutken bremer groten vor driddehal⸗ 


5. Daß erſte unde' fehlt. ‘wu’ fehlt Bi. 


Note 5). 


uibgegeven“: "utgeven‘. 12. 

‘ordeninge’ : ‘ordenige‘. *boven’ 

kunſtich Ihade. 15. "avebrofe‘ : ane brofe‘ 
mende' : *bevende”. 


20 ff. ‘vor’ fehlt. 


1. In der Landesordnung vom 29. Ja» 
nuar (S. 429 Note 1) lautet die betr. 
Verfügung folgendermaßen: Umme be 
munte ift beiloten, bat eyn brunswickeſch 
penning numer in unſem furſtendome 
eyn penning fin ſchal, dar tmwolfe derſul⸗ 
ven penninge eynen jchilling nie, unde 
brittich fchilling nie eyne brunswickeſche 
mard penninge gelben, unbe achte ber- 
julven jchillinge eynen tinfchen gulden, 
unbe alle andere uthmunte na werberinge 


6. ‘de dede' fehlt. 
inholde (inholden') duffer munte‘ vor ‘fo van older’ (3. 9): 10. 
‘fo me — ſchriven (ſchrivende') wert‘ iſt in BI. au 
Das zweite ‘to’ : der'. “moge 
: one’ (“oven'?); BI. ‘vor. 
19. "Den groten goffelerichen kroſſen“: "De grote goflelerice froffe‘. 
i 20. Da 


im Folgenden ſtatt des Accufativ immer der Nominativ. 
22. gottingſchen“: gottinſche'. 


9. ‘pennigen’ : pennigk. na 
‘over eyn jar fehlt (vgl. ©. 432 
dgelaffen. 11. "anno zcig‘ feblt. 

: mogen. 13. *unier’ : unſe'. 
14. “tolumfligem fchaden’ : *tos 

*furftendome‘ : “turfledome‘. ne⸗ 

Ebenfo 
erfte *pennigf’ : *pengl. 
24. Nach *pennigl® wiederholt *hir getelent‘. 


{7. "de fehlt. 


der brunswideihen darunder gefath to 
nhemende, to gevende unbe allet na brune 
widefchen pennigen to relenbe, darby to 
fopende unbe vorkopende, to han , 
backen unde bruwen, dat na werde⸗ 
ringe derſulven brunswickeſchen penninge 
alle handel vorfolge. Unde ſchal up ne⸗ 
geſtlomende pinrten anſtan'. 

2. Dieſe Ermäßigung iſt in der Lan⸗ 
desordnung vom 29. Januar noch nicht 
ausgeſprochen. 


432 vo. Das Schichtbuch. 
ven pennigk, twey hole hildeſſemſche pennigk vor eynen brunswickſchen 
pennigt!. 


Worde ock de uthmunte geringer funven, wille wit de macht hebben 
mut den unſen de alle tiit na over werde to ſettende?. 

Duſſe unfe orbinge unfer unde der uthmunte gebeben wit allen unbe 5 
islikem unfen unberbanen unbe henbeleren de in unjem furftendom unde 
fanden handelen, kopen unbe vorlopen, in allen unbe islifen artifelen bi 
vormyding unfer ungnabe unbe fwarer ftraffe an live unde an ghude 
ftede unbe vafte unde unvorbrofen to holdende unbe der volge to donde. 
Hebben od unfen fteven darvor to ſynde unde flitich uppfenbt to heb- 
benbe, uppe bat folder unfer orbinge neyn affbrof ſunder ane allen be 
help volge gheichE, beveyl geban, darin fe ſick gemeyner nutt to gube 
ſunder twivel alfe de gehorfamen, wu fid in islifem valle eygent unde 
geboret, wol werben to holdende wetten. Willen od, bat folden unfen 
ſlechten fchrifften, uppe dat fie! nemet || unwettenheyt halven nicht en- $ „ 
ſchuldigen dorve, gelove gegeven werbe?. Wat over van renthe, tynße, 
fiffgebinge edder fchult gemaket were fint der tiit de brunswidjche pennigt 
gevellet warb, des fchal me de mard myt twintich nigen jchillingen bruns- 
widicher pennigk, unbe fo wort na antale de halve mark edder ven ferbing, 
up tokomende ofteren* betalen. yooch wat itsunt mald vor ſchult plich- % 
tich were, mach be vor buffen ofteren myt buffer weringe, nu fuslange 
gandheftich geweſt, entrichten unde vornogen?. 

5. allen’ : !alle. 6. “ißlitem’ : “itlilem‘. *bendeleren’ : hen⸗ 
8. vormyding: “vornpding. unde ſwarer ftraffe‘ : ſwarem 
10. *iunde‘ : ſeenden'. 


taffbrof” : *affbrofe‘. *ane’ : "in". 
16. ‘dorve‘ : *Borven’. 


1f. *pennigP : *pengt”, *peng'. 
deler’. . Sislifen’ : itliſen'. 
ftraffen. 9. “donde’ : donden'. 
unfer’ : “folde unfe‘. 

tem valle‘ : ‘den vall'. 
halven'. den’: ‘de. 


1. Auch diefe Kursangaben fehlen in 
ber Landesordnung noch. 

2. Dies entſpricht folgender Beſtim⸗ 
mung ber Landesordnung: ‘OR offt be 
uthmunte anders dan be itzunt proberet 
ift, gevellet worbe, up bat fe danne na 
werberinge ber brunswidelchen penninge 
of genebbert unbe gemeyne nubt barinne 
nicht vorfumet werbe, willen wy, wen bes 
noet ift, beneven den Rab to Brunswid 
ſchicken unbe na rabe ber muntemeflere, 
de des vorftanbt hebben, de uthmunte pro- 
beren, bat de na werberinge gefath [werbe] 
unde de brunsmwideichen penninge by wer⸗ 
den biyven’. 

3. Inder Landesorbnung nichts ber- 
gleichen. 
4. Bgl. die folgende Note. 


5. In der Landesordnung (zwiſchen 
den Note 2 und S. 431 Note 1 ae 
theilten Säßen) : Unde alle rentbe, tinfe, 
lifgedinge, ſchuldt, de gemalet fin fint 
ber tybt be brunswidefche penning gevel⸗ 
let worth, bes ſchal men de mard mit 
xx 8 nier brunswickeſcher penninge beta- 
len, unde fo vort de halve mard unbe 
den ferdingk. alle andere rentbe, tinfe, 
liffgebinghe edder wath des fy, mit nigen 
brunsmideichen penningen gelofft unbe 
van older her gemalet, des ſchal men ber» 
tich fchillinge vor de mard up tolomenbe 
pafchen over eyn jar betalen unbe na an⸗ 
tale de balve mard unde den ferbingt. 
Außerdem enthält die LO. zum Schluſſe 
noch folgende Zufierung: Wy willen 
of fiyt Don, offt oy by den heren unde 
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Wat was dutte eyn ſuverlick unde eyn fchone, wislick unde erenft- 
haftich geſette! Over de wolmeyninge van grunt des herten de was nicht 
jo alfe dut angeflagen wart anno mo iiij unde xcviij jar hir in ber ſtad 
vor alle rabhufe, in allen fteden unde itlifen borgen in deme lande to 

5 Brunswid in den paſſchen, unbe ſcholde angan bes funavendes na ping „IM, 
ten. Alfe yd kam verteyn dage na pinrten, alfe dat angingf bes fun. Juni 9. 
avendes in ben pinzten, do toderbe eyn iverman foden gelt uthtogevende 
alfe dat gejet was. unde de borger gingen unde murben, unde itlife [pres 
fen frevelorifte worte, indeme unbe ber hulpperede bat be hertoge fine 

130 vorfeggelinge unbe bat mandat fulveft nicht en heylt, || jo in finen ſchrif⸗ 
ten vorberoret is. Wente dat gofjelerfche gelt dat galt in ſynem lande 
unde al ummeher alje dat tovoren ju gandheftich hadde geweft, dat we- 
ren fine ftede efte torppe. He bebe dat nicht umme des gemeynen beften 
willen, bifunderen ome vorlangete na twibracht der borger. ome was bar 

15 nehn macht an, wer be brunsmwidiche pennigf veer ferling efte achte fer- 

(ing gulde. wente in alle finer plicht unde upfome, befunberen jo in dem 

tolfen, leyt be nemen unde uthgeven ver goffelerfchen wering jo vele na 

bem brunsiwidichen pennigk gewert. Deögelifen ſyne gudemans unbe 

cloftere: de fatten oren unberfaten ore tynße unde plicht wu one bat be⸗ 
20 levebe. 

Alfe nu de Rab dut horden unde feghen unde des in be warbeht 
femen der meninge des hertogen, unde od vornemen be unbult ber bor- 
ger, van ftunt leten fe vorboben de gyldemeſtere unde hovetlude, hirin to 
radende, jo dat de mehjte part bar cd nicht to geneghet weren. unbe ſat⸗ 

235 ten dut bot echt aff: Hd ſcholde ftan eyn tiit langf, bar bet unde vorber 
up to radende. Unde fo de Frofje unde pennigf gefat wart, dar galt 
benne na der affjettingk alle tiit dat gelt na. alfe de brunswidiche wart 
geſat uppe twey goffelerfche, jo kam he na duffer affletting van ftunt uppe 

1. 133. twey pen= || nigf, unde de burkroffe uppe verteyn pennigk, de ſchilliger 

30 uppe teyn pennig, de gottingfche uppe veer pennigf, de gulde uppe ſeven⸗ 

teyn nige ſchilling. unde dat brunswidiche fcherff kam uppe eynen pen- 


2. Das hroeite "det: de". 


4. “allen | Reden unde irtiten PN : *alle fleden unde itlike bergen’ 
(B}. *bor- gem 10. ‘mandat’: dad’. 16. "in em 


igf’ fehlt. 


17. ‚goflelericen : «geffelerfhe". venni P: enge" 21. *horben’ : ‚sone, san: 
fa 22. *lemen’ : *tam’. *der meninge „de menige . !pornemen’ : "vorn 
fo’ : funde alle tiit fo’ (vgl. 3. 27). 7. ‘denne’ : ‘dene”, 30f. *uppe’ fehit. — 


gottinſche'. 


ſteden ſo umme unſen furſtendome gele⸗ 
gen fin, irlangen mochten, dat or munte 
eindrechtigen na deme brunswickeſchen 
penningk gejlagen worde. unde offt bat 


Staͤdtechroniken. XVI. 


entſtunde, wille wy doch by vorgeſcreve⸗ 
ner meninge blyven unde de munte hant⸗ 


baven'. 
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nigk. Unde darto kam unde mengede ſick manget vele ſnoder boſer munte 
van allenthalven: alle dat nicht en dochte, dat galt to Brunswick eynen 
pennigk edder eyn ſcherff, jo bat duſſe leſte arringe was arger unde ſno⸗ 
der wan de erſte. Unde hir was alleman leve to. wente de unvorſtendigen 
de frauweden ſick orer dorheyt, over de des vorſtant hadden, de frauweden: 
ſick orer genut unde vordells de ſe uth der munte ſochten. 

Hyrna unde van duſſem geſette worden de hantwerckeslude, de 
amechte, duſſer dinghe ock inſpichtich unde vorſtendich. wente alſe ſe de 
ware de ſe to kope hadden, na deme dat ſe de ware dar ſe de van makeden, 
na golttale ingekoft hadden, denne na der ringen munte nicht wol tughen 10 
konden, fo nemen je des gofjelerjchen gelves jo vele alje der brunswickſchen 
pennigk gewert, alfe je in vortiten over langen jaren genomen hadden 
vor ore ware, do be brunswidiche eyn pennigf was unde galt. Biſun⸗ 
deren jo be beders ve bleven by dem brunswidichen pennigk unde bofen 
veer jamelen vor den pennigf. alfe tonoren boken je ſes jamelen vor ben 18 
brunsmwilfchen pennigf, unbe dre jamelen vor dat fcherff: hedden fe volge 
gedan der upftiginge duffes || brunswidichen penniges, jo moften fe achte 2ı. ı: 
famelen darvor baden hebben. alſo bleven je by dem pennigk in ber wiife. 
Unde te bruwer vunden duſſen ghangk, wente fe bruweben brigerlepge 
beer: de eyne bruwede brunswidfch beer unde gaff dat ſtoveken vor twey 20 
brunswidiche pennig, dat was bat ftovefen veer pennigf, de ander bru- 
wede ſtendelſch beer, de gaff dat ftovelen vor veer ſtendelſche, bat was dat 
ftovelen dre pennigk, de dridde bruwede hanelop efte goffelerfch beer, be 
gaff dat ftovelen vor tiven goffelerfche pennigk, efte vor twey brunswid- 
che ſcherve. Unde but ftob by viff ferndel jars. 8 

De Rad de marckeden unde volden unde ſegen vor ogen openbar, 
bat fe ven brunswickſchen pennigk nicht konden to eynem pennigk wedder 
krigen efte darup bringhen. So erdachten ſe duſſen rad, ſodens an 
der herſchop to erlangende, den pennigk in deme ſlage to vellende. unde 
bearbeydeden dat myt hulppe der prelaten unde ridderſchop!, jo bat de 30 


2. ‘chnen' : teynꝰ. 3. ‚arringe" : Saringe'. Sarger : Sargeger. 5. Daß zweite "fraumeden‘ : 
“feamenden'. 6. *vordelld’ : 'norkell'. Bf. ‘mente al e fe — tugben konden' (3. 11) : “mente 
de ware de fe to fope badden, unde de ware dar fe dat van maleten, fe na golttale ingetoft 
gaben unde denne (B}. ‘de‘) na [der] tingen munte nicht wol tu den tondem‘, 11. fo seen 
e : Bi. ‘de nehmen‘. 34. ‘pennigl' öfters pengl'. 12. ſe' fehl 13. ware" : 

14. *bederö' : beck⸗lero. 17. *upfliginge® : “upftigenge". Na ‘fe’ ein überflüßiges —E8W 

19. duſſenꝰ «uffe. 21. brunswichkſ pennig' : ‘brungwid peng'. 24. Daß er ef wen: 
tmy’.. 26. “mardeden’ : “mardede‘. 'polden’ : polde”. 27. eynem“: eynen'. erlan⸗ 

Werk : *erlangenden". 30. pearbeydeden : bearbeyden'. 


1. 1498 im Auguſt zu Salzdahlum unde ſtede bar vorbodet hadde vor Lan⸗ 
1M. ſüdl. von Braunſchweig). tif rencii' (Aug. 9) verrechnet bie Kämmerei- 
Bobo Glumer: hadde he vorbrunfen to rechnung unter Teringe buten'. Damals, 

Dalem, do de furfte be prelaten, manjcop am Laurentiusabend, erlangte ber Rath 


Bl. 134. 


1498. 1499. 
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bertoghe one erlovebe, unde vorfeggelde one bat, ven pennigk to vellende 
wu fe wolben. darto gaff He one macht to flanve dichte munte, alfe 
kroſſen, grote efte Heyne, fo je Hir getefent fin unde de jchrift uthwifet. 


Anno m° iiij xcix jar bo wart duſſe munte gejlagen, drigerleyge 140. 


5 frofjen unde eyn Hole nige penmigf!. de eyne kroſſe der wart gejlagen 
teyne uppe den gulden: uppe ver eynen ſiden ſtod funte Autor, uppe der 
anderen fiven eyn lauwe in dem fchilve?. de ander kroſſe ber wart gefla- 
gen tiwintich uppe ben gulven, dar ftunt od ſunte Autor uppe ber eynen 
fiven, unbe uppe ber anderen ſiden eyn lauwe in dem runbele. unbe be 
10 dridde kroſſe der wart gejlagen vertich uppe ven gulben, bar ftunt upye 
eyner fiven eyne ftab myt tornen, uppe ber anderen fiven eyn lauwe im 


eynem fchilve3. unde duſſe munte gind uth to funte Michaels dage* unde Sept. =. 


1. ‘pennigf : pent 


das im Urkb. ©. 265. abgebrudte Privi⸗ 
legium des Freimartts und ($$ 4—6) 
eines anberweitigen Münzſchlags. 

1. Jeſus Maria. Anno bomini mil» 
lefimo quabringentefimo nonagefimo no⸗ 
no bes mandages nba fanctt Zibnreii 
(Apr. 15) worden in it fuer gewegen, 
mefter Hermen tho, dat nabefcreven’: fo 
beginnen bie Abrechnungen über biefen 
Schlag in einem Halbfolio-Hefte mit ber 
ältern Aufichrift: Hiir wint me gheicre- 
ven wes en jowell ghelt holt’, das feiner 
urſprünglichen Beflimmung nur mit den 
beiden erften Blättern gedient hatte. — 
‘i ferd. Hanſe Richerdes bem maler im 
Hagen vor be viferinge up be ſtempel to 
entwarpende, fo wmefter Hermen bem 
muntmefter witlid if, in vigifia exalta- 
tionis’ (Sept. 13), verrechnet bie Käm⸗ 
meretrehnung von 1498 unter Ge⸗ 
meyne. Neben Meiſter Herman Heyde⸗ 
man war bamals ein zweiter Meiſter, 
Herman Koter van Gotinge, am Werk, 
welchen ebenfalls Schon 1498 verfchiebene 
Zahlungen “wor flendeliche groffen unde 
gosleriſche pennige to probernde', “vor loſte 
unbe beier bat he vortert hadde van An⸗ 
tonit wente up fumte Apolonien bady’ 
(Ian. 17— Febr. 9), 'vor be probatien to 
malenbe noch ein’ geleiftet wurben. 

2. Abgebildet bei Bode a.a.D. Ta⸗ 
fel VI unter Mr. 5. Bgl. ebd. 5 50, 
©. 85f. 

3. Abgebilbet ebd. unter Wr. 6. 
4. Das am 22. Sept. vorbergehenbe 


p pen!", 2. Tlande : "landen. 
bildung des Autorogroſchens, Avers und Reverd. 


8. ‘getefent‘ : *getelen‘. Nach 3.3 die Ab⸗ 
5. 'eyn hole nige‘ : eynen holen nigen’. 


Ediet über Kauf, Verkauf und Zinszah⸗ 
lung mit dem neuen Groſchen f. im Urkb. 
S. 266f. — Bon 1499 Jacobi (Inli 25) 
datiert ein Erlaß Herzog Heinriche des 
ältern (Gebentbuch 1485—1526 81.181), 
dahin fautend, Daß, nachdem ber Huagan 

ber dem Rathe von Braunſchweig 149 

am Laurentiusabend verftatteten neuen 
Münze (S. 434 Note 14. E.) ‘uthe fwarer 
ehafftiger noedt wente an duſſe tybt vor⸗ 
bieven‘, nunmehr enblich ‘up ben negef- 
folgende[n] funte Lanrencii Dach be an⸗ 
gand unſer vorsrdenunge ber munte 
anftan und alfo to geldende unbe to hol⸗ 
dende biyven ſchal, na lengerem vormoge 
unfer vorſegelden Greve, dem Rabe to 
Br. darover gegeven, be wy one myt orem 
inholden unde duſſen vor un, unfe er⸗ 
ven unbe nalomelinge loven ftebe, vaft 
unbe unvorbrofen wol to holdende' zc. 
Ein fernerer Erlaß des Herzogs endlich 
vom Donnerstage nach nativitatis Marte 
(Sept. 12: ebd.) berichtet Aber bie trei« 
benden Vorgänge: ‘So wy in buffem 
vo en jare am mandage na comber- 
flonie lt (S. 429 Note 1) na vabe, 
wettende, willen unbe vulborde [nnfer) 
prelaten, ridderſeop unbe anderen ſtede 
(ſteden') alle unfer ande dem gemeynen 
anfes furftenbomes to gube dem erſamen 
borgermefleren unbe Habe ber fabt to 
Br. unſen leven getrumen togeſecht had⸗ 
den, dat ſe nige penningemunte ſlau 
mochten, ber twolfe (ꝛe. wie &. 4312#.) 
gewert weſen ſcholden, ber do be uthgauck 
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behagede alleman wol. Sunder ere bufjer munte uthghange leyt te Rab 
vorboden Rad unte radſworen, gulvemefter unde bo- || vetlube, unbe su 
wart voregegeven, bat fe but erlanget hedden van der berichop, ben pen- 
nig to vellende unde darby to fopen unbe vorfopen, unbe darby to ſchoten 
unde in be tollenbode to gande, den olden nigen pennig al to vernichten, 5 
dar nicht by to handelen, unbe myt bufjem nigen alle plicht to bonte 
unbe tynße to gevenbe, uppe bat de ftab mochte to eynem pennigt webber 
fomen. Unde hatten darby ver nigen kroſſen unde pennigk, be one gewi⸗ 
fet worden, in wat forme unde wu fe gelven fcholven. Dar be gyldemeſter 
unde hovetlude alle ja to jeden, unbe beleveve one gane, unde myt rugges 10 
fprale der ganfen famelinge ver gyldebroder unde od der meynheyt, ven 
duſſe munte ock wart gewyſet, unbe worgejecht, in wat forme bat yd gel- 
ben ſcholde. bar je, de gemehnen, alle ja to jeden unbe vaft to holdende. 
Darup wart bat veyfteynde gefette gefat to holvenbe. 


- 


Dat vefteynde gefette?!. 


Rad unde rabfworen, gyldemeſter unbe hovetlude find enich gewor⸗ 15 
den, bat duffe nige pennigk geflagen eyn pennigk ſchal fin, darby to ko⸗ 


5. *in de’ fehlt. 


‘yande’ : “ganden’. 
15. mich‘ : ‘cmich”. he 


4. Das zweite ‘0° fehlt. Das zweite darby : iv". 
’ rt‘. 16. “10° 


6. *donde' : donden'. 9. ‘worden’ : 'wa Sunde’ fehlt. 
fehlt. 


meint) fchal in unfem furſtendome alfo 
genge unbe geve fin, unbe de utgand up 


up pingeften bufjes borgangen jares unde 
Mychaelis dach unde der tynße betalinge 


ber tynße utbgiffte uppe den jungeften 
vorledenen paſchen in unfen landen ſcholde 


beſchein fin, de uthe mardlifer orfale vor. 

leven fin, fo de gemeyne man in 
bem dat adhte nie ſchillinge ey— 
nen gulden gelden ſcholden, be- 
[wert iß geworben: darumme wy myt 
dem genanten Rabe to Brunewigl, be bes 
na gelegenbent ber munte meyſt to bonbe 
bebben, forber berabtilaget unbe uns 
myt one voreniget unde vorbragen heb⸗ 
ben unfen unberfaten to dege ........ dat 
je nige penninge munten unde groffen ſlan 
mogen, ber twolff penninge (2c. wie ©. 
4372f.)gewert weſen ſchullen, ol dat fe dich⸗ 
munthe ſlan mogen, der eyn wolff der⸗ 
ſulven nigen penninge (2e. wie S. 437 18ff.) 

elden unde gewert weſen ſchullen'. Dann 
—*— bie Verkündigung ber dorch vorfar⸗ 
ne muntemefter' feftgeftellten Warbierung 
ber im Lande gängigen Fremdmünze, wie 
fie demnächſt auch vom Rathe angeichla- 
gen ward (S. 437171), und zum Schluffe 
das Mandat: Sodanne vorgeſcrevene 
munte (bie nene braunfchweigijche ift ge- 


to paſchen negeftfolgende beicheyn ſchullen, 
na lengerem vormoge [der] jegele unbe 
breve barover gegeven. Dat wy alle je- 
enwordigen unten prelaten, ribderfcop, 
eben unbe gemeynen unberfaten unbe 
itliken bifunberen in krafft dufſes breves 
alſo vorwytliken, ernftlilen gebebende, bat 
eyn jomeld van unfen underjaten, de ſy 
eyſtlick edder wartlid, den leften inge- 
etteven muntegand, wu vorberort, aljo 
holde unbe holden late, by unjer ungnade 
nnbe fwarer ftraffinge........ jo, wil god, 
fodans unß fulves (unbe) unſen landen 
unbe luben to gube fomen ſchal. — Bon 
neuem verpflichtete ber Herzog fih u. a. 
auch anf biefe Anorbnnung, al® 1500 bie 
Landſtände zu der ihm 1498 am Dienflag 
n. Ulrict verwilligten Bierzife und brei- 
fachen Landbede abermals eine foldye ein- 
räumten. Url. von 1500 Eraubi (5.429 
Note 1). 
1. Nach diefer Ueberlieferung gedruckt 
im Urt. I ©. 267. 
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pen unde vorfopen unde allen handel mebe to bon, unbe rij nige pennigl 
31. 155. eyn ſchilling, achtes || halven fchilling eyn ferding unde fo vorb drittich 
Ihilling eyne mard gelben, unde de gulde teyn nige fchilfing gelden unbe 
bre gulden eyne mard. Unde wat uppe funte Michaelis page tynßſchult 
5 bedaget worbe efte were, bat ſcholdem myt ber munte betalen, alje be in 
vortiven gegulden heft, na goffelerfcher weringbe. over na ber gejatten 
tiit Schal me denne by duſſem nigen pennigffroffen betalen unde geven, 
tarna baden unbe bruwen, unde denne in dem erftlomenben paffchen in 
bem jar veftennhundert na dem nigen gelde tynße edder liffgebinge geben 
10 unde betalen unde fo vort unde vort be jare volgende jo brittich nige 
ichilfing der nigen brunswidichen pennigf vor de mard, unte jo vorb- 
an be halve mark unde ferbing. 
Der teyn kroffen uppe den gulben geflagen fin, ver fchal eyn gelben 
twolffe der nigen brunswidichen pennigk, unte ver twintich uppe ben 
15 gulden geflagen fin, der fchal eyn ſeſſe gelden der nigen brunswidichen 
pennige, unbe ber vertich uppe den gulden geflagen fin, der fchal eyn gel» 
ben dre der nighen brunswidichen pennig!. ‘De grote goffelerfche kroſſe 
achte pennigf, be mattiesfroffe verdehalven pennigt, de hildeſſemſche myt 
dem rudenkranſe dre pennigk, de ander ſhildeſſemſche gebeten ve fortling 
20 twey pennigk j ferling, twey hole hyldeſſemſche eynen pennigk, de got- 
81. 136. tingfche || Frofje twey pennigk j ferling, ve embkeſche kroſſe twey pennigt, 
be olde lubſche, hamborger, wysmerer, Iuneborger ſchilliger ſes pennigk, 
de nyge ſchilliger viff pennigk. 
De ander uthmunte de hir nicht benomt ſin, de werden plat vorbo⸗ 
25 ven uppe des Rades behach. unde vorder be uthmunte hir benomet, bar 
wel de Rad eyn upſeynd hebben: icht darinne gevelt worde, wel de Rad 
ſe darna ſetten efte plat vorbeden. 


By duſſem nigen gelde, kroſſen unde pennigk, dar wart by vorkoft 

unde gekoft van den knokenhauwers, den hoyken, den buren. De ſtover 
30 unde bartſcherere de nemen vor buffer tiit eyn ſcherff den kop to waſſchen 
unde ſcheren, unde to duſſer tiit nemen ſe der ſcherve twey, unde de ar⸗ 
beydeslude dergelick, ſo dat alleman dar leve to was. Over ſe nemen ſe 
vor pennigk up unde wolden ſe vor neynen pennigk uthgeven an den 
tynßen dede to deme ſunte Michaelis dage bedaget worden. unde fo be 


1. *allen’ : alle'. ‘to’ fehlt. de' fehlt. oſſe lerſcher“: — dor pgefetten” 
ein überflüjfged it‘, 7 !fdai me feblt. —— kom 

teynhundert ein überfläff ed ‘den’ Creme), ader fehlt. 10. Nach *betalen’ ein Kran (iged 
sihal‘. 12. ferding' : Teig. ‚Seffe ber en’. 15. 17. brunsdwidſchen : bruns⸗ 


e 
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mattieskroſſen plogen to gelven ſes fcherve, dat weren ſes pennigf, unbe 
in duſſem mandate gefat to verbehalven pennigk, bat weren feven ſcherve, 
bo femen fe unbe wolven je to jeven pennigf to tunße geven. Dat mas 
eyn confuflel ‘De eyn nam ten tynß, de ander let bat beftan bet to 


1500 paſſchen. So me denne dat nige gelt ſcholde to tynße genen, fo Dat man⸗⸗ 


Apr. 19. 


Mai 24. 


Mai 15, 


bat uthiwifet, || anno m° in dem viffhunderften jare, jo was neymet be sı. ıx 
ben tynß wolbe geven na dem nigen gelbe, men alle na dem olden gelbe, 

fo dat eyn iverman barmebe toderbe, tejenne de one upnemen fcholde 

efte de one od uthgeven ſcholde. Alſo mande de Rad ben tynß wicht, 
barto be papen od unde be ventener. over was bar eyn bebe ven tyuß 10 
mande myt des richtes dwange, jo leyp be ſchuldener vor bat richte myt 
frevel unde bot ome ſcherve vor pennig? to gevende: wolde he ber nicht, 

fo wolde he ome dufent boſe Dinge geven. Alſo bleff eyn iverman unge 
mant. dat ftod wente to pinrten. 

Na den pinzten des fridages worden be gulvemefter unbe hovetlude 15 
vorbodet unde one vorgegeven: ‘wu je aller dinge puffer munte vulborb 
hedden geban, unde be darto eynen gauk hedde unbe vort gandhaftich 
worde. unde. den pennigk uptonemen vor eynen pennigk unbe vor twey 
webber uthtogevende bat were ungelide dingk: beter bat me ben olden 
hedde beholden unde duſſen nigen nicht geflagen’. Dar de gyldemeſter up = 
antwordeden: “dat were nicht in orer macht, Tonven fe dar eynen vunt 
uth proven, dar wolben je to helpen mut deme beften‘. Desgelilen fo 
ſpreken od itlite in veme Rad myt dem munde, over in bem berten was 
be bitter galle. Dut was alle de wrang: fe leten dat wol geſcheyn, || bat zı. ısı. 
be pennigk eyn pennigf gulde. junder den to gevende to tynße, were one 3 
vele to ſware unde ftode one nicht to donde. Darover kam vele bojer un- 
nutter ſaghe manget dem volde, wente Hollandes fat des was noch vele 
in der ftab, ber hemeliken heteler®. 

De Rad leyt ſick arbeydes nicht vorbreten, dejenne be dat wolmen- 
ben. dede bat od nicht wolmenden, de ginghen Lidwol mydde, yfft fe dat so 
ock al wolmenvden. De worben bed eyns, bat je eyn juwelck burfchop, 
eyne na der anderen, in allen wicbelden wolden vorboden laten, unbe 
menben jo one eyne wele fiven to vinden. Alje but was uppe eynen ſun⸗ 


avent des vormytdages, jo wart vorbobet funte Peters burjchop unde de 
1. Bm : „bie en’. 3. Dat ‚hmeite ze rät. 4 “eonfufe" ; : *confuce’. 5. ſcholde: 

je ol’ (a. € FAR andat’ : 'mand one! : ‘dene. 10. !rentener‘ : renten⸗ner. 
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na beme Damnte uppe bat Oldeſtadhus. dar was be drevolde Rab, alle 
gyldemeſter unde hovetlude, unbe geven ber burfchop vore, duſſe munte 
to nemende unde gevente. Dat was bat lefte myt dem erften: ‘je wol⸗ 
den den tynß nicht geven’. Myt velen anderen worden malebden fe eyn 

5 pramperent unbe rochte, dat de borger uppe beme merckede menden, je hed⸗ 
ben ſick under maldander geflagen, alfo dat fe myt deme beſten vanander 
femen. 


Hyrna befochten fe over eyn ander wife, unde menden bat bar to lan⸗ 
gende. unbe worben bes eyns, dat alle kokenheren wolden tofamebe ghan 
10 to allen gylden. Int erfte ginghen fe to ven lakenmekers, de weren tofa- 
. 137. mebe || al dre gylde uppe dem wanthufe in dem Hagen, alje be Hegeners, 
de Nigenfteber, ve Oldenwikers. Unde de Rab gaff one dat vore myt buffer 
munte to nemenbe unde to gevenve, mut velen anderen worden. bar be 
lakemakers fromelifen up antworbeten: ‘or liff unde guth wolven fe bi 
ıs den Rad fetten, wes fe reden vor bat ftabbefte, deme wolden je eyne vol⸗ 
ghe bon’. Des anderen bages ginghen je to den jchomaleren uppe ven 
ſchohoff. bar erlangeben je nicht men unnutte, fnobe, bofe worbe, unde 
wolden ven fchohoff tojluten unde den Rab daruppe beholven, fo dat de 
Rad dar noch affkam myt freden unde gemake. Do geven fe echt buffe 
20 ghenghe up unbe leten ben umgangk beraumen. 


Ban ftunt leten je de gyldemeſter vorboden unde de hovetlude uppe 
bat Nigeftabhus, unde beclageden bat: ‘wu one webbervaren was unde 
under ogen gefecht, bat one an ber munte nichtes nicht feylde, over be 
tynße darna to gevende, dat were one fware. unbe hedden dat jo tovoren 

25 vulborbet mut wolbebachtem mode, wat ſchade unbe ungevall darvan 
mochte fomen. bat fe darup to rade ginghen’. Se gingen vanander, unbe 
eyn islick gylde unde hovetlube de fprefen mald by ſeck, unde femen wed⸗ 
ber unde brochten vor eyn antwort: “dat doch de Rab hir eynen vunt 
inne vunden unbe eynen guden rad erbechten unde myt orer hulpe, todad 

1.190 unde rad || de tynße metigen wolden na jaren’. Itlike fprefen: ‘bat Doch 
twey gulden eyne mark to tynße mochten fin eyn fit langk'. Itlike ſpre⸗ 
fen: “bat de ſcherve ſcholden pennigk to tynße weſen unde od wedder pen⸗ 
nigk werden'. Itlike ſpreken: “je en wolden nichtes nichtes geven, dat gelt 
dat up oren huſen ſtode, dat hedden ſe over langen jaren rede uppebord 
35 unde wedderkregen'. Duſſe unredelikeſten unde ungelikeſten be kregen ben 


8. 'menden’ : mende'. 12. gar fehlt. 14. ‘antwwordeden’ : 'antworden‘. . Dieb’: de. 
17. *"unnutte’ : unutte'. 'nod' : na 22. Da ad jmeite unde' : *one‘. u tät‘ 
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meyſten byvall, jo bat te Rab upftunt unbe jeben Birup eyn Fort ant- 
wort, dat ludde aldus: ‘fe konden unde mochten mallem efte neymente 
bat fun vorgeben, bat were nicht alene in orer macht. Unde feben bat 


bot plat aff, dat malf unde eyn idermann neme pennigk vor pennigk efte 


ſcherve vor pennigk, wu malt wolde, unde barto, dat fid eyn jumeld s 


myt ſynem tynßheren vordroge, unde geve beme alſe he weynigeſt konde, 
dat weren denne pennigk, ſcherve, ferlingk, dat wolde de Rad laten ſcheyn. 
Darup ſo ginghen ſe vanander. 

Alſo was dut allen unde velen borgeren nicht life leyff, wente ney- 


met was de bat wolde dat eyn ſcherff ſcholde eyn pennigk fin, edder be 1 


darna backen efte brauwen wolde. Ock en wolde neymet neyn ſcherff vor 
eynen pennigk nemen, bat were denne in ven ſchernen, uppe dem marckede 


fyſcher unde hoken. noch de J bur van deme torppe de wolde vor fine ware zı. 


neyne ſcherve vor pennigk nemen: duſſe alle unde eyn iderman de vor⸗ 


koften unde koften by dem nigen pennighe unde gelde. Alſo moſten ve ıs 


ſchelle ſpighen unde dorſten nicht unnutte darup ſeggen, dede de ſcherve 
wolden wedder hebben vor pennigk. 

Vorder de tynßheren, alſe de prelaten myt oren papen, unde de Rad, 
renteners unde ander borger dede tynße hadden, itlike de manden twolff 


brunswickſche pennigk vor eynen ſchilling nige, itlike manden achte brung- 20 


wickſche pennigk vor den ſchilling nige, itlike manden od men ſeven pen- 
nigk vor den ſchilling. So nam malck wat eyn iderman manen konde. 
over itlike de wolden twolff ſcherve geven vor ten ſchilling, over te wor: 
ben endels gemant myt banne, endels myt dem bodel, unbe weren fo in 


twipart, unbe hadden vele kyves vor dem officiale unde vor dem richte 3 


ber vogede. unde bar bekummerde fid de Rad nicht mydde. 

Dut ftod fo hen in ver twipart: eyn de fach ten anteren eysliken 
an. de underſten van den armen de heben wol vele quades getan, over 
bat was in orer macht nicht, befunberen fe weren in der meyninge, bat 


je unbe od nehmet wat geven wolben, noch tynße || enter ſchult to betas D 


fende, wuwol fe fi dat belonen Ieten — leten fe ſcheyn — vor or ar- 
beyt unde vor or tachlon. unte hedde de pennigk eynes gulven gewert 
gewejen, fe hedden one vor ehnen pennigk uppenomen unde vor eynen 
gulden wedder utegeven. Desgeliken od de ſcherve, ve nemen je up vor 


ſcherve, unde wolden fe vor pennigk utbgeven. Myt ſoden ungelifen 3s 


ichelen ogen dregeden fe de jcheven fchottelen unde enthelden vore des fe 


2. "medten’ : mochte'. 4. !bod’ : Bl. tot‘. 6. weynigeſt): weynnigeſt'. 7. denne‘ : 
‘den’. 11. *braumen’ : *brauven‘. 12. ‘pennigl’ : pennicht'. *mardede‘ : marcke. 13. 
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1 


1500. 1501. 441 


vor dem leven gobbe plichtich weren: nabeme fe ſoden gelt upborben, 
weren fe plichtet weddertogeven oren tynßheren. unbe vorkorteden bat 
godde unbe ber hiligen kerden, ven prefteren, beme Rabe unbe oren nar 
beren, unbe makeden be ftab, ven Rab unbe bat ſtadboͤck machtlos unbe 

s lofflo8, unde ſeck fulveft mebe. Unde was to markende, bat yd -beftofelt 
wart borch itlile perfone uth dem Rabe: be unberbanen hedden bat an⸗ 
ders wol gelaten. Over fe worben lichvol geholden in dwange unbe ans 
gefte, bat je neyn uplop dorſten malen. 

De Rab leyt der pennigk vordan flan. ſunder de kroſſen worden 

10 vorvoret unbe undergeſlagen unde vorbell barane focht. Alſo leyt de Rab 
be dichte munte na, unbe flogen neyne kroſſen meer, unde weſſelden vor 

1. 13%. de olden brunswidichen nige pennigk: jo vor || neggen nige ſchillingh ges 
ven fe teyne nige fchillingh der nigen brunswidichen pennigl. Myt ben 
kroſſen to flande dat geven fe up. 

15 Int jar unfes heren m° ve unbe eyn jar Temen buffe ſtede toſamede (in 19) 
in der ftab to Hildeſſem, alfe Brunswid, Hildeſſem, Gottingh, Hanover, 
Embele unde Nortbem!. Dar ve van Goffeler od vorfchreven weren, 
unbe bfeven ute, fo bat buffe vorbenemeben ftere anvellen oren lant⸗ 
furften, unde beclageben ſick orer gebrede ver munte halven, be ore lanbe 

20 unbe lude unde fe fulveft mebe beſchededen. wente bat vold was uppe be 
goffelerfche munte fo fere gefturet unbe vortwivelt uth allen landen: me 
vorderde umbe wolde hebben gofjelerfche munte vor ore ware, wuwol 
bat de van Goſſeler orem flach velden. De matier, jo fe munten fchol- 
ben uppe be mard ſes lot, der munteven fe veer lot, bat weren zlif ma» 

25 tier vor den gulden, unbe geven van fid xxxiiij matier vor den gulden, 

bar lande unde lude dar de kroſſen gandhaftich was, mede bebrogen wor» 
ben. Hirup kemen duſſe vorbenomeden ſtede to rade myt oren lant- 
furſten, deme vortokomende, dem gebrecke, ſchaden unde valle der driger 
furſten lande unde lude. 

Duſſen vorbenomeden ſteden wart vorgont unde erlovet munte to 
ſlande van oren lantfurſten. Alſo worden ſe des endrechtich, dat ſe wol⸗ 
ben flan uppe ben lubſchen flach, alſe drigerleyge kroſſen, ber twolve 


30 
B1.{140. 
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1. Das Datum ergiebt bie in ber folgenben Rote bezeichnete Urkunde. 
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eynen gulden ſcholden gelden, unte veerunbetwintich eynen gufben, une 

be dridde fcholte weſen eyn hildeſſemſche fchilling, ver ſcholden fesunde 

brittich eynen gulden gelven. Unde but wart alfo varı den furften unde 

fteden vorfeggelt, bat duſſe unte foren munte ſcholde fin up eyn korne, 

hol unde dicht, unde gelden, unte darby kopen unde Hanbelen in buffen s 
piff fteden: Brunswick, Hildeſſem, Gottingl, Hanover, Embele, Northem, 

unte in ber briger furften lanten, ſteden unte torppen?. 

So nu duſſe ſtede des genslifen eyns weren, do otmodigeden fe fid 
darto unde redden al tofamenbe mıyt ter briger furften reden to Goffeler 
in ore ftab 2, unbe beben, dat je wol deden unde munteden myt one, unde 1 
ſeden one ore vordracht. Alſo jprad de Rat van Goffeler to ber furften 
reden unbe to ben fteren myt gotlifen worten: ‘je wolden fomen to Hil- 
Mai 9. deſſem uppe ven fondach Cantate. in ber tiit wolben je ſick bedencken unbe 

ben furjten unte ben fteren eyn gotlid antworte laten jeggen’. 

To tuffem bage uppe ben ſondach Cantate bar femen buffer furften B 
rede unde te vorbenometen ſtede? unte affwachteden der van Goffeler. 
over fe bleven echt ute, ſunder fe ſchickeden bar oren boden unde leten 
one ve munte plat affieggen. Alfo femen ter furften rede unde De ftebe, 

(Reid) unde retten van ftunt uth Hilteflem to Goſſeler noch eyns“, unbe beben 
fe, dat fe doch mebe munteten umme aller lande unde lude beften wilfen, » 
bat de armod nicht fo jamerlifen beſwert worde. So dat de van Goffeler 
je echt affleyden myt Lijtigen werben, dar fe mebe van bar femen. Doc 


Rärı 27.) 


2. "ibelden‘ : ſcholde'. 4. ſteden': ſtede'. 
Gottugt. 7. landen, ſteden, terppen': lande' xt. Mi i 
den’ : ede'. 10. “munteden‘ : munten'. 11. Alſo': "alle. 
tbare’, Cantatbe. 16. *perbenemeden’ : "perbenomende‘. 
18. "ter! : de‘. 19. 'neb’ : 'nadh'. 20. "munteden' : muntedem'. 
22. tigen’ : liften‘. 


5. Dad legte unde' fehlt. 6. ‘Bortingf : 
8. *etmodigeden’ : totmedigen‘. 9.12. ‘re 
13. 15. ‘"Gantate‘ : ‘Gan- 

‘sarfmadhteten’ : affwachten'. 

21. *armod' : *arm-mod". 


1. S. bie Urk. vom 14. Mai im An- 
bange Nr. 10), welcher ſowohl der Receß 
com 19. März als auch die von ben fünf 
Miünzmeiftern am 10. Mai fefgeftellte 
Warbierung der Ausmünze volftäntig 
eingerüdt if. — xxij gulden Gerwin 
Wittelop, Diderik Schacht, mefter Hinrik: 
hadden fe worteret, do fe to Hildenſem 
weren der muntbe balven myt den fleden 
donnersdages vor Letare' (März 19), ver- 
rechnet die Kämmereirehnung d. 3. un⸗ 
ter Teringe buten'. 

2. rxiij gulden Hennige Kalm [unde) 
Diderile Schacht: hadden fe vortert to 
Soslere in der muntheſake myt den ſte⸗ 
ben fridages vor Judica’ (März 27): ebd. 

3. ‘rroiijgulden Henne (!) Kalm unde 
Dideril Schacht: vorteret to Hildenſem, 


bedrepende de munthe, am fridage na Can⸗ 
tate' (Mai 15: wohl das Datum ber Zah- 
fung). Ebd. 

4. ‘7 gulden Diberif Schadt unbe 
Hennig Kalm: hadden fe vorteret, do fe 
to Goslere weren myt ben fteden ber 
muntbe halven in bie Urbani’ (Mai 25): 
ebd. — Inzwiihen waren die Münz- 
meifter zur Probierung der Ausmünze 
(ſ. Note 1) zufammengelommen: ‘o 5 
tem knechte van Embecke geſchenket, be 
myt dem muntbemefter bir waß in bie 
Godehardi' (Mai 5). “ij gulden u A 
Harmen Soeft: hadde de muntbemefter 
van Embede in ſito finem huß vortert, 
vor Toft, beier, haveren unde baum, vor 
Servacit (Mai 13). Ebd. unter Ge⸗ 
ſchenke und ‘Zeringe buten'. 
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je proveben wol, dat dar grote boverige mede was, alfe yd od was. 
wente de van Gofleler, in one was be egennut fo grot, bat fe noch gob» 


bes edder der furften unbe ſtede en achteben. 


Unde hirna or boverige 


unbe beverige unde ſchalkheyt uthlam in vemefulften mante, alfe je van 
s ben reden unde fteden worden angelanget, dat got ſchinbarliken ſtraffede 
myt eyner cleynen rode van berfulften munte, der vellinge der matied- 
froffen, bar jo grot ungelid mede ſchach, uptonemende unde uthtogevende, 
unde bes neymet eyn orjale was men de borgermefter mefter Johan 
Pape unde fine anbenger, fo gi hirna unden in buffem julften boke be- 


10 ſchreven vinbet?. 


141. Duffe munte worden geflagen in dem jare fo bevoren getefent is, 
uppe bat me giltgelt, dicht unde hol, wolde hebben in ber briger furften 
landen. Alſe de grote kroſſe der wart geflagen twolffe uppe den gulden, 
dar ftunt uppe eyner ſiden funte Arne, unde up der anderen fiven ber 

15 ftad wapen na ber formen fo bir getefent iS, alſe Brunswid unde Ha⸗ 
nover. in ben anderen fteden wart duffer kroſſen nichte muntet?, Unde 
be ander kroſſe dar ftunt uppe eyner fit funte Kriftoffere, uppe der an« 
beren fiden ber ftab wapen in eynem fchilve. der wart od in ben fteben 

ar. nicht vele gemuntet, men to Brunswid?. unbe ver ſcholden || verunde- 

20 twintich eynen gulden gelven, dem nigen lubfchen fchilliger gelid. In 
beme bribben, alje dem kleyneſten, var uppe ftunt uppe eyner ſiden eyn 
eruce, uppe der anderen ſiden ber ſtad wapen in eynem fchilvet. ber 
wart gejlagen ſesundedrittich uppe den gulden, unde ber wart geflagen 
meyſt to Hannover unde Hilveffem. Gotting unde Embele de flogen od 


1. *alje' : *unde alfe‘. 2. no’ : 'nadh". 
achteden': *achten'. 
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1. ©. 44712, Bon einer nochmaligen 
Zufammentunft ber Städte verlautet in 
der Kämmereirehnung unter Teringe 
buten’: ‘og gulden ij ß Hennige Kalm 
[unbe] Sohannes Cordes: hadden fe vor» 
tert to Hildenſem ber munthe balven in 
profefto Bitt' (Juni 14). Hier wurden 
u. a. wahrjcheinlich auch die befiegelten 
Ausfertigungen bes Receſſes ausgetaufcht, 
wie nachſtehende zwei Poften ebd. un⸗ 
ter Gemeine' ergeben: “ir A Iohanni 
Hodenbolt vor den breff von der muuthe 
vorfegelt uthtoferivende in bie Urbani’ 
(Mai 25). 'riiz A ennem boden von 
Hildenfem, de de munthebrefe mebenam 


godder' : godde'. 3. 

6. eyner.. rode‘ : eynen . . rede‘. 8 

11. Ueber diefem Abfape einfeitige Bilder der ° 
M GROSSVR". 19. *fcholden? : ſchol 


senner’ : eyne. 


‘sedder' fehlt. "der" : de'. 
. „Dorgerm er’ : *borgermeflster”. 


21. "deme‘ : 


22. 'ehnem’ : eynen'. 24. Das zweite *unde‘ 


an den Rad to Hildenfem in ber welen 
vor pingeften’ (Mai 23—29). — Sehr 
lehrreich ift was Tile Brandis über dieſe 
Verhandlungen und den weitern Verlauf 
der Sache in Hildesheim überliefert: ſ. 
ſeinen Bericht unter Nr. 11 des An⸗ 
hangs. 

2. Gleichwohl iſt ein hildesheimſcher 
Annengroſchen, angeblich von 1501, ab⸗ 
gebildet bei Bode a. a. DO. Taf. VIII un- 


ter Nr. 3, 
8 Abgebildet ebd. Taf. VI unter 


4. Ein hannoverſcher ebb. Taf. VIII 
unter Wr. 3. 
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welde, men nicht overvele. unde bat ſcholde eyn ſchilling fin to Hildeſſem 
unde to Gotting. Hirup wart angeſlagen dat ſesteynde gefette in allen 
duſſen vorbenomeden ſteden. 


Dat festegude gefette. 


Allen denjennen de duffe fchrifft ſeyn, horen unte lefen, fit witfid 
unde openbar, dat de erwerdige in got vaber unte de irluchteven hochgebo⸗ 
ren furften unte heren, ber Bertold bifchop to Hildeſſem unde Der Terden 
to Verden atminiftrator, her Hinrid de elder unde her Erek gebroter to 
Brunswick unde Luneborch bertogen, unbe de rede der ſtede Brunswid, 
Hildeſſem, Gottingk, Hanover, Embele unte Northem ver groten merd: 
fifen erringe unbe gebrede, ſchaden unbe valle halven de ſick dageliken ı 
in berfulven beren lande unde fteren ute der hirlendeſchen gulden unbe 2ı.: 
ſulvermunte ghenge begeven, fampt unde beſunderen eyne lange ttit eyne 
bebreplife beweginghe unde radſlagen geholden hebben, unve wı me deme 
vorekomen mochte, dem meynen to bem beften unbe to gube. De tenne 
borch vorftendige muntemefter befulven bi oren eeven geproberet unde 1; 
daruth den rad gevunden, bat je eyne nyge ortinancien antogante beflos 
ten bebben in nabeſchrevener wyſe: bat de fteve erebenomet, fo fe ve 
munteghenge hebben, endrechtliken drygerleyge Froffen ſlan ſchullen, dat 
in orem byteken der twolffe eynen gulden, veerundetwintich eynen gul⸗ 
ben unde ſesundedrittich eynen gulden gelden ſchullen. darto hole munte, 
der eyn juwelck ſtad na orer gelegenheyt grot edder kleyn flan mach, 
doch uppe eyn korne, de myt anderen hir ganckhaftich na werdicheyt ber 
gulden geſat fin zc. 

De gulden dede fine wichte heft unde is unbeſnedden, de is der ge- 
ordenten kroſſen twolffe, verundetwintich unde ſesundedrittich gewerdt. 2 

Des Romeſchen koniges ſlach, ver driger geysliken korfurſten, ver 
driger werlifen korfurſten ſlach, de bremer ve de van Swartesborch! flan 
leyt, des hertogen von Pomeren, der Nu⸗renberger, ver van Kollen, 21. ı 
der van Frankvort, der van Norling, der van Baſel, der ſtad Ham⸗ 
borch, ver ſtad Luneborch: duſſe be ſunt der nigen geordenten kroſſen ge- 30 
werdt. 
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De emeter gulden, be frefichen gulden fin ringer eynes halven or- 
bes ebber eynes ganjen orbes, unverlid ber guben gulden ꝛc. De gro⸗ 
niger gulden, Hemmer gulven, de uttrechtefchen gulden fin alto ringe na 
buffer orbinancien. der beventerfchen gulden bragen aff itlife ſtucke ver 

5 froffen eynen ber verundetwintich eynen gulden gelven ſchullen. 

Vorder is uppe be dichte munte unde hole fulvermunte na ver nigen 
ordinancien vorlaten worben alfo, dat de nigen brunswidichen pennigk 
alrede gemafet fin na der nigen orbinancien : be Froffen ver twolffe eynen 
gulden gelven ſchullen, fin teyne brunswickſche pennigk unde verundetwin⸗ 

10 tich der nigen hildeſſemſchen geordenten pennigk gewerdt. 

Viff brunswickſche pennigk unde twolff hildeſſemſche der nigen ge⸗ 
ordenten pennigk ſchullen gelden ver kroſſen eynen der verundetwintich 

21. 113. eynen gulden gelden ſchullen, || dre brunswickſche pennigkej ferling, unbe 
achte hildeſſemſche der nigen pennigk ſchullen der kroſſen eynen gelden der 

15 ſesundedrittich uppe ven gulden geſlan fin. 

Achte brunswickſche unde twintich hildeſſemſche der nigen pennigk 
ſchullen gelden eynen burkroſſen, unde dre brunswickſche pennigk unde 
ſeven hildeſſemſche der nigen pennigk ſchullen gelden der matieskroſſen 
eynen der vertich uppe den gulden ſlagen ſin. 

20 De olden lubſchen, hamborger, luneborger, wiſſmerer ſchilliger 
ſchullen gelden ſes brunswickſche pennigk unde riiij der nigen hildeſſem⸗ 
ſchen pennigk. unde de nigen lubſchen, hamborger, luneborger, wufimerer 
ſchilliger ſchullen gelden viff brunswickſche pennigk unde twolffe der nigen 
hildeſſemſchen pennigk. 

2 Kleyne goſſelerſche, gottingſche, hyldeſſemſche, embkeſche kroſſen, ger 
beten ve kortlinghe, ſchullen gelden twey brunswickſche pennigk unde j fer⸗ 
ling, unde achtehalven hildeſſemſche der nigen pennigk. 

De marckeſche efte brandenborger ſchal gelden dre brunswichſche 
pennigk unde achtehalven hildeſſemſche der nigen pennigk. achte ſtendel⸗ 

30 ſche ſchullen gelden dre brunswickſche j ferling unde achte hildeſſemſche 
der nigen pennigk. 

1. 149°. De rabelwittepennigt efte collenfche witte ſchullen gelden veftehal« 
ven brunswidiche pennigk unbe elven hildeſſemſche der nigen pennigk. 

De bremer grote ſchal gelden dre brunswickſche pennigt j ferling 
unde achte hildeſſemſche ver nigen pennigk. 
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Achte hildeſſemſche unde achte ftendelfche de fchullen gelid weſen 
unbe gelid gelben. 

Hirby i8 to warſchuwende vorlaten worben, bat neymet, be ſy geys⸗ 
lid edder werlick, vortmer de genante munte vorvoren, vorbernen, bejuy- 
den fchal. unbe ifft we befunden worde ve put overtrete, ben wel me 5 
ftraffen, dat yt ome ſwar bevallen fchal, dar fid lever eyn jumweld mach 
vor waren. Unde duſſe vorjchreven nige georbente munte fchal in ber 
genanten heren furftendome alſo ghenghe unde gene fin, unde de utgangk 
uppe Yacobi negeftwolgende beſcheyn, na lengerem vormoghe ver jeggel 
unde breve barover gegeven, de alfo jegenworbigen alle prelaten, ridder⸗ 10 
ichop unbe ſtede vorfunbiget, erenftlifen gebedende, bat eyn jumweld, he fi 
geyslick edder warlick, under den vorgenanten heren unbe || fteden befeten, 21. 14 
duſſe ſulven nigen angefatten munteghenge, wu voreberoret, aljo holden 
fate, bi fwarer ftraffunge, jo, wil god, en ſoden ven heren fulveft, ben 
fteben, orer gnaben landen, luden unbe inwoneren to deghe unde to ghube 15 
komen jchal. 


Ere nu duſſe nige ordinancien de Rad wolde vulborben, leten fe 
porboden tojamete gyldemeſter unbe hovetlude uppe dat Nigeftaphus. 
unde dar wart malf gefraget: ‘wat pennigt je hebben wolven bir to 
Drunswid, ven olden nigen pennigk efte den nigen pennigt nylleſt gefla- 20 
gen? wente duſſe dre furſten wolden tut ftaben unde od hebben, dat buffe 
viff ftede in orem furſtendome vorbenomet ſcholden duſſe vorſchreven 
munte ſlan, unde dar moſten ſe oren pennigk na ordineren, der eyn, den 
olden efte den nigen’. Alſo wart dar endrechtliken geſloten, dat de olde 
nige pennigk ſcholde ave fin, de nige pennigk nilkeſt geflagen de ſcholde 25 
eyn pennigk bliven. wat ſe vor dichte muntekroſſen dar benevenher myt 
den ſteden ſlogen, dar ſcholde one an genogen, unde de ſcholdem helpen 
vorderen unde des Rades upkome unde plicht vorbeteren, nademe dat 
duſſe nige pennigk ringer worde wan alſe de olde nige pennigk were van 
werde. zo 

Vorder worden fe des ock eyns alſe umme be tynße, dar de groteſte 31. 14 
wrangk ane was unde dat meyſte uppe ſtod. De gyldemeſter de boden 
twey gulden vor de marck to tynße, unde beden den Rad umme alles 
beſten willen unde uppe dat de arringe, unwille unde vordreyt mochte 
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geftillet werben be manget ven borgeren unde ven tungheren were. So 
wart de Rab bes myt one tofreden, tat twey gulden ſcholden eyne mard 
to tynße wefen, unde achte pennigk eyn nige fchilling, unbe ſes pennigk 
eyn olde ſchilling: dat ſcholde eyn iverman upnemen unbe utgeven, unbe 
s bar ſcholde neymet efte jemet tigen fprefen efte wegeren: bat fcholte ve 
Rad ftraffen, unde yd ſcholde ftan eyn tiit langt, alje yb der ftab une 
beme Nabe bequeme were unde ve munte bet gangkhaftich worbe. Unde 
be Rab erlangebe tat an ben prelaten unde papen dede od tynße hebben, 
bat je de twey gulden to tynße nemen od eyne tiit langt, bet fo lange bat 
10 yd one od bequeme were. ‘Darup jo wart de tige munte ingeghan, fo 
bevoren beroret i8. 
So nu duffe nige orbinancten was angeflagen, van ftunt begunde 
Satena$ to ringeneren. To Goffeler dar begunden fid de deve to wro⸗ 
‚145. gen: bat | unfe hergot fo ſchickede, uppe dat ve valjchen muntemefter wor⸗ 
15 ven geftraffet. Alſo de overften worden unwillich under malkander, jo 
bat de borgermefter mefter Johan Pape dat vermyn fpelve unde hengede 
bes orer veeren de weten in ven hals. de weren to ber tiit tavelheren, dat 
weren de ve be munte leten ſſan. Unde me vant fe valich in dem ma⸗ 
tiesfroffen, jo bevoren beroret i8, dar de erliten ftebe umme weren to 
2 Öoffeler: fe ſcholden flan unbe uthgeven veerundebrittich Froffen vor den 
gulvden, unde flogen tweundevertich, unde geven derſulften kroſſen denne 
vor den gulden veerundebrittih. So bat ber tavelheren worden dre ges 
greppen unbe de koppe one affgejlagen, by namen Henigk Tyling, Erneft 
Pardiſake unde Ludeke Yde. unde yd fchach in funte Margreten avende. 
3 Unde was ſunder twivel, dat itlike der overſten dat wol mede wuſten, 
dat deſulften kroſſen ſo ringe gevellet worden. ſunder wu twey willen 
kempen, dar mot de krankeſte vorleſen unde underliggen!. 
Duſſe vorſchreven ordinancien der nigen munte to ſunte Jacobes 
dage begunde ganckhaftich to werden to Brunswick, to Gotting, Embeke, 
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Hanover, beyde, kroſſen unde pennigk. Do erhoff ſick to Hildeſſem eyn 
uplop van oren || borgeren, fo dat de gylde unde meynheyt fick ſtruveden 2. ı 
tigben ven Rab, unde handelden van duſſer vorfchreven munte. Unde or 
grall unde ſcheyl was dutte, dat be Rad one des nicht verwitlifet hadden 
vor der tiit ere ſe de vordracht gemaket myt den furſten unde ſteden. Doch 5 
boven alle ſo weren ſe des echt tofreden, dat ſoden munte gulde, over ſe 
wolden umbelaſt unde nicht beſwaret ſin de tynße to gevende na der nigen 
ordinancien. over mochte one dat vormynnert werden na der wiſe alſe de 
van Brunswick oren borgeren hedden gedan, ſo wolden ſe de munte 
gerne nemen unde geven. Unde des en konde de Rad one nicht toſeggen, 10 
wente be meyſten tynße be nemen up de prelaten unde domheren, cloftere 
unbe anbere papen: dar fo konde dat de Rab nicht ane vorlangen. Alfo 
ginghen fe Hirover to radhufe twey mante langt, unbe bewoghen vorbarif 
unde fohaben ve darvan entftan mochte. hir en halp neun feggent, neyn 
underrichtent to: fe wolden de tynße nicht geven na der nigen munte, be ıs 
Rad konde one od dat nicht aff- efte tofeggen, wer one effte jemet te 
tynße to vormynneren. Alfo ging! de nige munte bar to Hildeſſem aff, 
unde bleven by orem Eortlinge, by orem olven lubſchen na alfe tovoren 1. 

Alfe do dut de anderen ſtede vornemen, alje to Gottingk unde to aı. 1 
Embele, do leyten de od den flach unde bleven od by orem kortling unde 20 
by orem gelde?. ſunder to Hanover, de bleven by dem flage der Froffen 
ber jesunberrittich eynen gulden fcholven gelben, unde defulften froffen 
gulden gelid dem mattier. unde hir to Brunswid leten fe de annen— 
unbe friftofferfroffen oc berauwen: we de Fredy, de hudde je by, unde 
wolben ber nicht utgeven. Alfo fam de munte nicht vele vor de lude, 3 
unbe de van Brunswick bleven by orem bolen pennigk: den geven unte 
nemen fe na aller dichten munte der kroſſen gewerb. 

Anno domini m’ ve unbe iij jar bo flogen de van Goffeler Froffen, 
be worben gebeten tumeler, unde gulden orer ftab eynen halven matier, 
iij A der goffelerfchen, unde hir gulven fe dre fcherff. unde weren fo rot 30 
alfe dat fopper: fo [chen one tat himmet borch den rockꝰ. 

Int jar unfes beren m? v unbe vj jar flogen de van Dfterrobe od 
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froffen uppe den matierjlach. de worben hir bynnen utert nicht men vor 
pre brunswickſche pennigk, unbe fe weren noch ringer. over buten gulden 
fe dem matier gelid. Ock flogen de Halverſtedeſchen ock nige munte, 
twintich up den gulven, bar fo ftunt inne funte Steffen. over der wart 

s nicht vele gandheftich. Ock leyt hertoge Hinrid to Helmeftivde munten 
uppe ben myſſenſchen flach, dat der neyn to Brunswick gandhaftich wart, 
noch hol edder bicht!. 

DE in duſſem fulven jare to mytvaſten worden be mattiesfroffen „.! 
geutert unde broberet, fo dat fe worben vorboben unve gefat in itlifen 

10 enden vertich uppe ten gulden, unde in itliken enden fesunbebrittich uppe 
den gulden, unde in itlifen enden, jo hir to Brunswick, worden gefat 
fevenunbebrittich uppe ben gulden: bat was de matier pre brunswidiche 
unde j ferling 2. 

Bl. 147. To Goſſeler leten fe de burfroffen in orem ghange. over ber weren 

15 vele verjmulten, unbe jo wart or fchilling Doch gevellet. unde flogen nige 
munte dicht na duſſer wife unde formen up oren fchilling: uppe eyner 
ſiden ftunt unfe leve fruwe in ter funnen, unde wart gebeten eyn ma- 
rienfrofjen, unde uppe der anderen fiten eyn arne in dem rundeleꝰ. unde 
galt twey matieskroffen, ſevendehalven brunswidichen pennigk, neggen- 

20 teyndehalven uppe ben gulten, anno int jar unſes heren ın® ve unde neg- 150%. 
gen jar. 

De brunswickſche pennigk wart fere gangthaftich in dem ftichte, in 
Weitvalen, an dem Nine, jo na ter formen twey eynen Tortling unbe dre 
eynen matiesfroffen. Unte be mattiesfroffen unde fortling galt hir to 

3; Brunswid eynen ferling: darto unbe barover wart he fo vorvort. unde 
bat leyt de Rad geichenn, wente je fonden myt deme flage inlangen, alje 
be fevenunbebrittich matiesfroffen te weren ter brunswickſchen pennigk 
teyn nige fchilliger wert. desgelike de Fortlinge in orem gange od. 

BI. 147". De Rad to Brunswid de was buffer utwart tofreten, dat or pen- 
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nigk alſo ginghe wart. O were dat ere geſcheyn, ſo were vele grals unde 
vordretes unde grot ſchade vorbleven, jo duſſe artikele unde ſchriffte uth- 
wiſet in duſſen boke hir bevoren. Unde worden eyns anno m° vn“ unde 
teyn jar, unbe leten od marienkroſſen ſlan gelick ven goſſelerſchen murien- 
kroſſen, alſe de uppe eyner ſiden geſtalt weren: unſe leve fruwe in ters 
ſunnen, dem kroſſen gelick, over uppe der anderen halve ſtodt eyn lauwe 
in bem runtele!. unde galt ock ſevendehalven brunswickſchen pennigk, neg- 
genteyndehalven uppe den gulden. Ock leyten ſe darby ſlan eynen klenen 
kroſſen, darinne ſtunt uppe eyner ſiden ſunte Peter, uppe der anderen 
ſiden eyn lauwe in dem rundele, de galt dem matieskroſſen gelick, alfe 10 
ſevenundedrittich uppe den gulden, dat was dre pennigk unde j ferling. 

Des myddewekens na viſitacionis Marie wart de kortling geſat 
uppe twe brunswickſche pennigk, unde de oſterodeſche uppe driddehalven 
pennigk, de cleyne oſterodeſſche uppe anderhalven pennigk. od de hertes⸗ 
berger efte grubenhegener, dar ſunte Andres || unde twey ſchilde inne ftan, 15 
ock vor driddehalven pennigk. anno zo‘ unde teyn jar. 

B. *{eve frume’ : "even fruuen'. “fevendehalven' : ſeven halven ‚meggentenndekalven” : 
auagentehn balven'. 8. eynen : ne". 11. 13. *‘pennigt’ : ‘pengf. 12. — 


‘picitacienud Maria. 13. & zweite, ‘tuppe fehtt, Deögl. 11. 14. ‘ofter 
oe. 15. *grubenhegener’ : "grubebegener”. 


1. Abgebildet bei Bobe a. a. DO. Taf. VI Nr. 9. Vgl. ebd. S. 100. 


Uployp von twen fchoten. 


Brunswick, ick gelife dick to eynem perde. wente eyn pert bat weht 
inne ftarde nicht, unbe leth fid van eynem cleynen junghen thomen, 
unde de ryt darmydde in wat ſtidde dar ome bat even is. Alfo is de ſtad 
to Brunswid: de i8 fo from unde jo ghut, bat fe vele der lude to ſick 

> innemen, unde werten ore borgher, beve arbeypen, ghraven, baden, ro» 
ven unde leme ſlan, unde don in ber ftat wat fe willen, alfe de cleyne 
junge myt dem perte. Aber warı dat pert vortornet wart, fo ſleyt Tat 
unte but umme ſick ber, tat yd neymet fan bolden noch ome nalen, unde 
145. alleman enfettet fi! darvor. || Alfo wan te to Brunswick od vortornet 
ıo werben, fo ftraffen fe umbarmbertlilen, bat ſick eyn iderman darvore 
entjettet. Doch fo fan te vorreber nennen frede bebben, he kryghe fin 
vordende lon. Alſo geſchach tat in duſſem uplöpe, dat fie vele armer 
ftumper bunden lethen, dat je ſoden walt unde macht van fid ſulven heb- 
ben, foben pral unbe florm unbe angeft to dryvende. Aver eyn arme 
ss man te fan in ten fteren neyn uployp malen, yd en ſy bat hd ome van 
ben overjten togelaten wart. unde wan yd denne offel gevan is, fo wart 
bar ben armen ftumpers bat fel in den hals gehenghet: de motet de böte 
tarvore entfanghen. Unde bat fumpt tenne, wan be torne des perdes 
fumpt, fo fleyt unde byt dat: we wat richt, de hattet, une we de wech⸗ 
20 komen kan, de wart vor de ſchenen nichte ſlagen. 

Int jar unſes heren m° ve unbe rij jar to ſunte Loſien daghe wer- 12 
ven Rab unde rabfivoren, ghyldemeſter unde hovetfude enich uppe deme Dee. 12. 
Nigenſtadhuſe!, tat de molenpennige in der tollenbode worden vorhogbet 

Unter dem Titel das Bild eined Pierdes. 2. "van eynem' (BI.) : !cynen‘. de’ (B1. ) fehlt. 
5. 'unde werden ore borger‘ : BJ. "unde borger laten werden. Sf. 'dede — lem flan’ : BI. *dede 
nur daglohner fin unde fid ernehten van allerhant arbeide, van graven, hacken, roden, bodemis 
lopen unde Ichmen [dlan'. 8. 'nodh' : nad. *ome’ fehlt (33. noch ohme darf nalen‘). 
Das zweite *unde' : *dor' (Bi. den‘). 10. "fraffen’ : "ftraffed‘. 16. Nach wart’ fügt BI. binzu: 
unde de operiten midde im fpele in. 17. dat jel’: BI. ‘de [helle allene'. 181. ‘war — fumpt' : 


Bi. ‘van dem torne deß perdeß'. 19. dar' fehlt. 21. worden‘ : "wart de. 23. ‘molenpene 
nige’ : *molenpenigl”. 


1. Die officielle Aufzeichnung Über Bericht am dieſer Stelle nicht gebentt, 
biefen Beſchluß f. im Urkb. S. 278. Sie darunter namentlich and ſchon die Be- 
führt mehrere Punkte auf, deren unfer ftellung bes Finanzausſchuſſes ber Zehn- 


29* 


452 vu. Das Schichtkeud. 


unde od uppegejat: vor ven fcheppel moltes to bruwen xxx pennigf, vor 
ben fcheppel moltesfovent to bruwen xxj pennigk, vor ven fcheppel weetes 
xv pennigk, vor ven fcheppel rogghen xij pennigk, vor ten jcheppel gher⸗ 
ften! ir pennigf, unbe in funte Egidien molen? vor ben fcheppel moltes 
to || fovente dem Rabe rxvij pennigk, den monefen iiij pennigf, vor ben; , 
fcheppel weetes dem Rade x pennigk unde den monelen v pennigf, vor den 
ſcheppel rogghen dem Rade viij pennigk, ven monefen iiij pennigf, vor 
ben jcheppel gerften vem Nabe vj pennigf, den monefen iij pennigf. tes- 
geliten we be buthen in fromeven molen wolde malen, be gaff batfulfte 
alje in funte Egidien molen, unde de moſte eyn tefen darvan halen uth ıo 
ber tollenbote. Unde tarto ſcholdem des jars twyge fchoten, alfe eyns 
to middenſomer des manbages vor funte Johannes daghe, unte bat an- 
ber fchot to Martens daghe, fo van older gewefen i83. unde me ſcholde 
gheven iij nige fehilling to worejchote unde iij pennigt van ber marf. 
Unde bat ſcholde ſtan ſes jar langf. 15 
O du vormaldiede ſchot, vormenghet myt oldem hate! Duſſe ſware 
ſiße wart gebracht in de tollenbode van dem eynen myt ghude, van dem 
anderen myt quade. doch weren ſe darmidde tofrede. Beſunderen do yt 
kam to myddenſomer, dat ſick dat erſte ſchot beghunde to nalen, int jar 

0013, unfes heren m° ve unde riij jar, bat me be borgher eſſchede unde vorbo⸗ 2 
ben leth by den burmeſteren, dat ſchotto ſchriven unde to deme ſchote to 
ſweren, dar weren de borgher ghans ſware inne, unde ſpreken verlike 
worde. des en achteden de heren nicht, unde menden, de borgher wolden 
ſick dar willichliken to gheven. unde dar was bedregerie midde. 

Juni 5. Alfe dat nu kam uppe den ſondach in funte Bonifacius daghe, dat | 
was to verteyn daghe vor dem manage vor funte Johannes daghe, fo 
me ſcholde toſworen hebben to dem fchote, unbe de Oldenſteder de hadden 
tofworen, beyde myt willen unde myt unwillen, wente me mofte de Darto 
bringhen by den eeden, fo menden be anderen wickbelde vesgelifen oc to 
bonde des mandaghes unde de navolgende weken. Over yd wart eyn he⸗ 30 


1. vor den : de' ‚Er pernigt Xxxj pennigf’ ꝛc. 2 A vn penigf 2f. ‘nor 
feblt. 6. weetes pie” A} banne®’ : Johan 'pennigP : penist. 
171. n dem eynen — von „em anderen (Bi. ): 'de eune — de Ande a. — ·achten. 
21. millißliten": willichlik 25. in’: Bi. na'. 27. —S — ‘olderftcder” 29. *dede 
gelilen' fehlt. 30. donde *donten’, 

männer ($ 1: ſ. auch deren Inflruction 1. Die officielle Aufzeichnung ſpricht 
vom 13. Januar 1513 a. a. O. und den ſtatt deſſen von Grütze. 

Eid, welchen ſie am 15. Februar leiſteten 2. Dieſer nt fehlt in der offici- 
ebd. ©. 287 8 1); bei pen Punkten welche elen Aufzeichnun 

beiden Ueberlieferungen gemeinjam find, 3. $ 2 der offleieflen Aufzeichnung. 
ergeben ſich einige Abweichungen. 
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melid runent, dat wyve unde truggeler tofamebe brochten, unbe fameben 
fit ben funavent, ven fondag unde des mandaghenachtes, dat fe weren 
dun unde vul, unbe fopen fid raſede dul, al uppe ver Murenftrate, uppe 
ver Scheppenftibbeftrate, uppe ber Freſenſtrate, uppe vem Klinte, uppe 
5 ven Nyckelkulke!. Unde alfe de armen ungenanten van anſchundinge bat 
rumor anhoven, dejulften treden do by fe in dem uplope unde vorderden 
fe im ver befen meninghe?. 
Sp weren duſſe anhevers, alfe de lemclickers, tymmerlude, fteyn- 
teders, fwinbrivers, hoppengrevers, fcholeppers, flechters, ftover, alle 
10 dachloner unde vele ungenante, de armeften uth velen ghylden, unbe les 
then to funte Katerinen an be Hoden flan unde femen bes mantage® to 
elven fleghen myt eynem huge tofamete, unbe lepen myt grotem ropen 
vor dat rabhus in beim Haghen. Dar weren eyn part der rabesperfonen 
uppe, bebe ben eyt to dem fchote ſtaven wolden. alfo ghingk eyn radman, 
5 Henigk Gronhaghen, to one aff || by de ftupe unde wolde fe underrichten, 
ever je wolden fi nicht berichten laten, unve hauweden deme ven Top 
entwey, unbe bleuff not. ‘Do floghen fe dat radhus vor one to: bar 
hauweden de tymmerlude myt ben binterjen in unde tohauweden de bore 
up unde tobrefen bat jamerlifen entwey, fo dat de heren achter afffemen 
2 na dem wanthufe. Unde dar hauweden fe bem borgermefter Hinrid 


2. mandaghenachtes“: mandagbe nacht'. 5. Unde' (Bi.) 

fehlt. *ungenanten? : 'ungenat'. 6. 'deſulften treden do by je’ (*fee‘) : BL. “fo treden andere by fe". 

‘porderden' : ‘vorderen. 8. ilemclickero: emclidefer®'. 10. velen’ : Bl. *allen‘. Das zweite 

stunde‘: Bl. de’, 12. ‘huge’ : Bl. ‘hu'. 17. *bleyff dor’ : 23. "dat be dar up der flidde dott 

bleift. unde dat dede' 2c. wie der Gloffator (f. die f. Note). Nach ‘dor’ von einer fpätern Hand des 

16. Jabrh. am Rande eingeſchaltet: “dede ein kock mit namen Hinrick Piper mit einem noffen]bile‘. 
.dem': den'. 


1. ſameden ſick“: ſick ſameden'. 


1. Frieſenſtraße und Klint in der Al⸗ 
tenwil, Nickerkulk in der Neuſtadt, bie 
übrigen Straßen im Hagen. 

2. Eine jüngere Stadtchronik, welche 
biefe Vorgänge dem Schichtbuch nacher⸗ 
zahlt, führt worftehende Stelle felbftänbig 
folgendermaßen aus: ‘Bor der Zeit ehir 
die Hegeners, Newftetters, Altenwiler und 
Seckers geihworen hatten, fand ſich balb 
Hans hinter der meuren berfur und ge- 
Dachte nun, er wurde burgemeifter wer- 
den. Dermwegen ſuchte er auch Diener und 
Inechte die ihme zu ſolchen wirben behulf⸗ 
ih weren, welcher er dann genugfamb 
befam von der Menrenftraßen, Friejen- 
ftraßen, Nickelkolle, Rabenklint (f. Rabe 
int), Ritterftraßen, und ber ebrlichen, 
reblichen, aufrichtigen frommen Deutfchen 
mehr; auch bienete ihnen fonberlichen 
der erfame und wolweiſe Rath vor dem 


Klinte in der Altenwil. Diefe ſpuelbacken 
(„Spüplbaden", Saufbrüber) waren alle 
tage bei einander, beratbichlageten fich, 
wie fie Doch den Hans hinter der meuren 
mochten zum regiment brengen, denn er 
wurde ber befte baen fo im korbe were. 
Ihre weiber wollten auch die fchlimften 
(= geringften) nicht fein; denn weil ihre 
menner zu ſolchen wirden nun wurden 
fommen, gedachten fie nun guldene ſpan⸗ 
gen und gurtel zu tragen. Derowegen 
trugen fie fludes zu baufe, buchen 
(bnden) ſchlyerkuchen, arme ritter, foten 
und brieten frey ins gelag hinein, bar« 
mit fie Die menner luſtig darzu machen 
[modten]. Wie fie nun fo oft waren bey 
einander geweſen, toll und voll fi} ge 
foffen und gefreſſen betten, liefen fie alle 
nf eine zeit! 2c. 
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Elers ghrote wunten in be fehulteren, bat ve vor dot beligghen bleyff. 
over he dat tarna wetter vorwan unde wart gejunt. Unde twey borger- 
mefter ve nemen ten wele na ter Oldenſtat, alje Henigf Kalmes unde 
Hermen Horneborch. 

Na duſſem vochte jagede alleman, en teel myt groter frauwede, bes 
be pylſtickers weren, unte en teel myt grotem frochten unde angefte, fo 
bat be angft unde te fraumwere femen toſamede. ‘De ungenanten fregben 
bat reygemente, ve borgermefter worten vorſteken. eyn lemclider, gebeten 
Kuuffloyd, te droch te banren vor je here!, jo tat fe ut den veer wid. 
beiden tofamere femen vor tat Oldeſtadradhus, unte repen unbe ſchrye⸗ 10 
ren. Unte tar weren de borgermefter myt oren beren uppe, unde ij 
borgermefter uth dem Hagen, rete benomet, unde Henigk Royger, eyn 
borgermejter ut ter Nigenftat. Alfo treten itlife borger uth der Olden—⸗ 
ſtad by den unruten hop, unte itlife part bleven uppe teme rathuje, ore 
heren to vortetingenve. unde fe fprefen unte repen: ‘tat je fie! berichten 15 
lethen, ore wille te ſcholde vulghan, alle wes fe begerente weren'. 

In duſſen worden worten je tenden uppe Boden Glumer. ten au. 
hadde te Rad ingelecht?, unte hadde ock boven bat jar ingeleghen. Ban 
ftunt ftormeden fe myt hafte myt teme hupen in ve Brebenfirate unde 
halten Boten Glumer uth veme hufe unde geven one ter vendeniffe loͤs, » 
unde vorten one myt ſick uppe den mardet unte korden one dar vor eynen 
vorefprefen unte wortholder. Alfo halp be darto raten 3 myt dem beiten, 


1. Nach "ihuiteren‘ von einer frätern Hand des 16. Jahrh. am Rande eingeſchaltet: dede ein bru- 
werfncht, Tile Brelin’, was Bl. (und Dat dede' sc.) in den Text aufgenemmen bat. 7. ungenan⸗ 


ten’ : 'ungenaten‘. 9. wickbelden': wickbelde'. 


10. *ierneren' : 'ſchryende' (BI. *ichrienten‘). 


(ine Ipätere Hand des 16. Jahr. Far bier am Rande eingeialtet: Sta ter, ſſla dot', was Bl. wie: 


derum in ten Tert aufgenommen bat. 


erbekingente (Bl.) :*unde cre beren to vordedinge'. 
I. emyt bajte myt deme bupen’ : Bl. bupenwies'. 


meden’ ( *iipen’) feblt. 


Blumer : Bi. !baleden mit bafte geneemeden B. Gl.'. der! : de'. 


1.... ‘gab fi fur einen burger- 
meifter aus: dieſer trueg auch die fahnen, 
ging fur ihnen ber und fagte zu ihnen: 
“Dieben hern und gute freunde, ftehet mir 

etrerolihen bei, wir wollen nun große 

Danke werben, wir feind biejennigen bie 
da Israel erfojen folten, unter welchen 
ich ber furnembfle bin”: fo malt Diele 
Scene der gedachte jlingere Chronilant 
au. 

2. Darumb daß er eczliche Diener ber 
ftabt Hildesheimb, denen ber Rath mit 
ihren ftabtbieneren nachtrachteten und [fie] 
gefenglich angreifen wolten, weil fie ſich 
auf freier ftraßen ungeburlid, gehalten, 
baet helfen aus dem thoer bringen’: be- 


14. "unruten’ : BI. "unnutten‘. 


14. "core beren te 
17. 20. "Boten! : Bote‘. 19. ſtor⸗ 
20. *balten Roten 
21. ‘orten’ : "lorın“. 


richtet Andreas Pawel (j. ©. 99 Rote 15: . 
Bode Ölumer wohnte in der Altftabt auf 
der Breitenftraße in dem nördlichen Ed» 
baufe an der ‘Ölumere tiwegeten’ (heute 
„Kaffretwete”;. Sein Geſchlecht war feit 
1405 in Braunſchweig anfälfig und feit 
1428 ziemlich ununterbrodpen in der Alt- 
ftabt mit zu Rathe gegangen. 

3. Nach Andreas Pawels Bericht nicht 
ohne anfüngliches Widerfireben. “Dielen 
Bodo Öluemern’, heißt es bei ihm, ‘has 
ben bie aufrubrer fur ihren obrigen wol- 
len aufwerfen ; aber dieſer haet fich ent- 
ſchuldiget und gefaget: “cr wolle ihnen 
barin nicht gehorden und wilfertigen, 
dann er wel wufte, was bie fur einen 
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bat fe geftylt worten unde worben fretlid : anders hedde eyn blotjlorting 
gefomen, hedde bat aldus ghot nicht avekert vormyddelſt duſſen Boten 
Glumer unte vele der vebelifen unde fromen [ute. jo bat eyn frete ge- 
Iprofen wart, bat eyn part deme anteren lovede. 

5 Alfo toghen fe eynen koldregher up, unde ven borben fe uppe eyne 
band. dem runden fe to, wu bat fe ven borgermefter Diterid Schacht 
unde ben abbetefer Martyuns Oman!, Hans Kramer ? unde Hermen Bo⸗ 
ten in ber tollenbobe neynerleyge wiis liden wolden: de fcholven by 
ſchynender funnen uth der ftab. unde bat fchot ſcholde ave fin, unde be 

10 ſware foße in der tollenbode de ſcholde wedder komen uppe be olven punte, 
jo fe over langen jaren gewejen were. unbe wolden bes van tem Rabe 
ſegghel unde breve bebben, bar neymet umme to bonbe. Dar one wart 
bat jawort to gegheven. 

So wart de borgermefter Diverid Schacht hemeliten van dem rad⸗ 

15 huſe bracht, unde kam uth ver ftab? bet to Hanover. unte Martyns de 

21.151. wart || bemelifen behut. Hans Kramer ghingk to unfer leven frumwen, 
be was tar homeſter. Hermen Bote ve ghingk to ten bervoten in bat clo- 
jter. Unde dat eyne fchot wart affgefacht, unbe de foheppel rogghen une 
moltes uppe iiij pennigf to melen, de wete uppe v pennigk unde de gherfte 

20 uppe iiij pennigk gheſat. unte to Martens daghe ſcholde me ſchoten ij pennigf 
van ter marf unbe ij nyge fchilling to vorfchote. unde des Rades fchriver 
ichelte de breve mafen. Uppe buffen frede! nemen be Hegeners ore bor- 
germefter mydde in ben Haghen, Henigf Kalmes unde Hermen Horne- 

1. eblot erting” : *blotftertting". 3. Hude’ : *luden‘. uB. 5ff. am Rante von einer Hand 
des 16. Jabrh.: Ebelinck Mic obr wortholder". 5. Nah »up' fügt Bi. hinzu: ‘de heit Ebe⸗ 
ling Wiie' (vgl. die vorige Note). 6. wu dat fe den — —* wolden' (3. 8) : "wu dat te — de 
be r ——— Pe \ Berta Ben “unde " % "Yan — — 
bteſe bhedden'. 12. donde“: donden'. 6. wart' von ſpäterer Hand eher er 


18. "toggben' : ‘rogahe”. 19. 20. uppe' fektt. . *pennigl’ : ‘penigl’., 20. gheſat' fehlt. 
icholte me’ fehlt. 


lohn bei godt und menſchen befemen, fo 
fih wieder ihre obrigleit auflehneten. er 
wolte auch feine fachen fo er mit dem Rae- 
be hette, ohne tumult und aufruhr wol 
vertragen, wie fie dann auch mol thun 
Ionten, wenn fie nur zu friebe und einig» 
teit luſt hetten”. Doc da bie aufrubrer 
nicht abeließen, haet er entlich verwilliget 
auf ihre pitte zum Raethe .... zu reben 
und ber gemeine Tlage furzuttagen”. Na» 
türlich legt ihm Andreas Pawel bier aus 
eigener Erfindung Worte in ben Mund, 
die nach feinem Gefühl ein Rathsgenoß in 
ſolcher Lage ſchicklicher Maßen zu Iprechen 
hatte; da aber Bode Slumer ſich in ber 


Hauptſache wirklich fo verhalten hat, ift 
fehr rahricheint ich. 

1. Rathmann der Kramergilde in ber 
Altſtadt. 


2 6. unten 3. 161. 

3, “in einem mummenfaß', fügt ber 
©. 453 Note 2 erwähnte Shronifant bin» 
wi “in eynem Tramfate' nach Henning 

ranbie: ſ. defien Bericht im Anhange 
unter 3 r. 12. 

, Den Vertrag vom 7. Juni, wel 
cer in unſerer Hſ. am Ende des Ab⸗ 
ſchnitts von ſpäterer Hand hinzugefügt 
iſt, findet man nach dieſer Ueberlieſerung 
im Urkb. S. 279 abgedruckt. 
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borch, unde de Nygenſteder oren borgermeſter Henigk Royger. de anderen 
borgermeſter, dede ſick vorhut hadden, de kemen ock wedder darvore. desge⸗ 
liken de ut ver Oldenwick unde tem Sacke. Sunder ve borgermeſter Ghercke 
Pauwel, do he ſach van ſynen borgeren or veylicheyt, ghingk he na dem 
broufe unde vor over myt eynem ſchepe unde kam to Hildeſſem!. 5 

Duffe dullen partiebroter de londen bat nicht vorbeyden dat be breve 
ichreven worten?. wente ber breve weren vele, alle meynheyde unte alle 
gylde eyne jumweld eynen to hebbente: fo konden te ſchryvers de breve in 

Iuni 7. dem halven daghe nichte ſchryven, tat yt fid vortoch bet uppe ven dinxſe⸗ 
bad. Do lepen te partie webter tofamere uth allen wickbelden, be na= 10 
keden unfaligen, uppe ben Dagenmardet unbe repen: ‘je wolten be huſe 
puchgen unbe ſoken ven borgermeiter Schachte unte de anteren od’. unde 
or meninge was to ftelen unte to roven. 

Alfe ſus de rotebroter tofamebe ftoren uppe dem Hagenmarkede, fo a1. ıs 
wart one vorkunt van eynem truggelere, ve one vormeldede unde vor⸗ 15 
reth, bat Hermen Boten in dem clojter was. Dur lepen fe hen myt wa- 
penter bant, unte vunden bar Hermen Boten unte greppen one harbe 
an myt hartoghe unde under ogen to ſpygen unde badlenflegen. de doch 
van der ſake ghar unfchuldich was, men alje eyn denſtknecht. Unde duſſe 
monefe moften alle banbe, flote, kamere unbe keſten upfluten, alverbeggher 20 
bat achter teme altar, bar te hilige lycham inne ſtod: bar fochten fe den 
borgermefter Schachte inne. Se vunten neymende men Hermen Boten: 
myt deme toghen fe na deme Haghen. de eyne wolte, me fcholte one fop- 
pen, be anter wolte one in jtuden hauwen. Aljo fatten, je one in ven 
Hagentelre, in dem ſtaken vaft befloten. 2 

Bun ftunt lepen duſſe dullen ftumper na ber Oldenwick unde halden 
Hans Kramer van unfer leven fruwen bove, unde toghen tene od myt 
bartoghe by ſynem barte, unde brochten on od in ven Haghenfelre by 
Hermen Boten to fitten. Dewile mafete ſick eyn part dar bufjer rote- 
brober up unde lepen in Schachtes hus uppe deme Engermerfebe, unde be» 30 
ghunden tat bus to puchgen, fo bat de Oldenſteder dat werben unde vor: 
jageven je van var. Alfo vordrot duth alle erbaren fromen lude uth gyl⸗ 


3. ut der’ fehlt. *Didenwid' : Oldewick“. "dem Ende’ : "de Sack'. 6. 26. "Dullen’ : “dulle‘. 


7. *weren’ : "was", ‚mepnbehde" : meynbeyt. 10. "de nakeden?: nakede'. 15. “truggelere‘ : 
“fruggeleren”. Rad ade in Rande von einer Hand des 16. Sahrb, Angeſchautet; ‘mit namen 
— was Bi. in den ur aufgenommen hat. “vormeldete' : “vorm badenflegen® : 
enfleg e. 19. Bi. *unde men”. 20. lamere : famen". 3. fchit. “me 
— bt Bi. m mit hartogbe" : Bl. ‘pp ten baren. 29. dar! : dat'. u : duſſen'. 
30. "up" febit. 32. *fromen’ : *from-men’. *Iuße' : Iuden‘, 
8 l. Nr. 12 des Anhangs. uf einer worfihuffelen baden‘: fügt der 


2 ann fie meineten, man konte fie jlingere Chronikant hinzu. 
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ben unbe meynheyt, dat fe wolden ve huſe puchghen, unde buffe twey 
vorbenomet alfo unſchuldigen to ſtocke unbe to blocke vorden. wente dat 
31. 152. wuſten od alle fro⸗ || me lude wol, tat de beyde dar neun fchult an hab» 
ben, foten fware ſyße in der tollenbobe unbe des jars twye to fehoten up⸗ 

s tofetten. 

Do nu or wille vulghan was, do wolden duſſe vullen bullen broter 
jo, me fcholte de twey vangenen koppen. Over mald wart geeffchet uppe 
fin radhus, unte befunderen ve Oldenſteder befloten, tat ſoden biote 
vogghel! ſoden walt ſcholden affitellen. Unde makeden be nacht de ghrote 

10 wachte?, unte wart bejloten, dat me Hans Kramer unde Hermen Boten 
ſcholde laten to antworde fomen: konde fe jennich beſchuldighen unte 
van dem levende to deme dode bringhen, de Rad wolde ſe ſtraffen laten. 
konde over des neymet nicht, dat me denne ſe lete komen in borghen 
hende. edder de Oldenſteder wolden ſe myt gewalt dar uthhalen'. 

15 Duffe artikel vorlangeden de Oldenſteder. unbe fe ghinghen in der 
nacht van huſen to huſen, by vyffhundert wapende mans. unde bemwile 
worden de breve rebe unbe gelejen, dar tat artikel inne ſtod, bat alle 
bingf dat geſcheyn were, ſcholde genslifen vorgheven wejen unbe plat bot 
fin, alfe tat were de dotſſach, wunden to hauwen unde radhuſe uptobre- 

20 fen unde to bejtelende unde to puchgen andere Hufe. Dat bevel duffen are 
men boven wol, dat je var ore bosheyt mochten midde bifen. alfo gheven 
fe dat vulbort, de vanghenen lostolaten unte in ore huſe to fiveren. 

Des middewekens wart bat bejloten, jo bat Hans Kramer unbe Yunis. 

1. 15°. Hermen Boten femen in borghen hende unde ſworen in ore huſe. || unde 

25 Gherke Baumwel ſcholde wedder fomen in fine ſtydde vor eynen borgher⸗ 
mefter, unde Diberid Schacht ıınde Martyus Oman fcholden fomen in 
be ftab vor mehne borghere. Hirmidde farigete ſick eyn iderman unde 
was tofreden, unde mald ghingk in fin hus uppe fin arbept. unde was 
bes middewekens vor tem myddaghe to teyn fleghen. Sunber ve Rab 

30 leth Holden alle nacht de wachte, unde leth vorwarden duſſer boven ore 

6. wille“: Bl. unwille'. *"oullen dullen’ : vulle dulle'. 7. 22. 'vangenen“: 'vangen‘. 8. 'unde' 
jmweimal. “dat — affitellen’ : BR. "bat men „joran blotevoggel unde fodan gewalt holde affſtellen. 
10. dat me. . (holde : at. fholdem. *Hermen’ : Bl. Warner. *Boten’ : ‘Bote 

11. unde fehlt; "BI. ‘dat fe wehrt van ..... to bringen’. 13. “iete’ : leten'. 14. 24. * n. 
de’ : benden'. Zu 3. 14 am Rande von einer Hand deö 16. Jahrh.: ‚Divenfleber Seiden nd aife 
I Dar ie ne: : ne modem: —8 — 2 {N j at dem" 


‘tore' : or. 27. eyn iderman’ fehlt. 28. Das erſte unde' ſehu. 30. *leth vorwarden' : BI. 
{et vorwaren und flitige achtunge geven up’ 2c. “buffer: : duſſe'. 


1. Bloße vögel' Überfegt, unzweifel- 2. ‘und ließ wol ahtung uf Hanfen 
haft richtig, ber Jüngere Ehroniftl. Als [hinter ber en tbun, od er ſich fei- 
‘table finlen‘ bezeichnet er fie an einer nes ambts auch erheben wolte', fügt ber- 
andern Stelle. jelbe Hinzu. 


Juli 20. 


Det. 4. 
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anſleghe. So kam Gerke Pauwel wedder in ſyne ſtidde van Hildeſſem!, 
unde Martyns bleyff in ſyner ſtidde ock. over de borgermeſter Diderick 
Schacht de bleyff ute unde bleyff to Hanover. 

So wart eyn iderman hirmidde geſadighet. Over de ſchelcke rin— 
ghenerden na orem lone. wente je makeden ſick ſchalck myt den worden,s 
jo tovoren der nygen hovetlude en part, dede in dem uplop upgerucket 
worden van den boven. Alſe eyn hovetman in deme Haghen, dat was 
eyn vuller by dem ghraven, de heyt Fricke: ten wolden be anderen bovet- 
lude nicht liden, fo dat de wart affgefat unte eyn anter fromman in ſyne 
ſtidde geſat. Dat was de erfte dede gehgnet wart: market de anteren, wu 10 
be got ſchinbarliken ftraffeve! Unte Hans Kramer unte Hermen Boten 
fregen dach in funte Peters avente uthtoghante. 

Dut ſtod alfus hen myt frochten unde od myt angefte van beyden 


parten bet des dinxſedages in der meyneweken || na funte Michaelis 21. ı 


bage. Do fütten te Rad unde radfiveren, ghyldemeſtere unde hovetlude 15 
aff ore upname te te radesperſonen pleghen to hebben van orer herjchop, 
alfe viſſche, thenen fchottelen, bBorgherpennige ?. tarto jcholtem de tynße 


6. der’: der. j 
*uthtegande’ : uthtoganden'. 


16. “radedperfenen‘ : “‘radesperſone'. 


1. Vgl. Henning Brandis’ Bericht, 
im Anhang: Nr. 12. 

2. Die officielle aulihnung dieſer 
Beſchlüſſe ſ. Urkb. 1 S. 280f. Deutlich 
wird die Schwüle der voraufgegangenen 
Verhandlungen durch nachfolgende Pro— 
poſition gelennzeichnet, welche am 21. Sep⸗ 
tember an die Stände erging und in ei— 
ner gleichzeitigen Aufzeichnung erſt neuer⸗ 
diugs wieder aufgefunden ift. "Erfamen, 
gunftigen guden frunde, Bo alje jum ebe- 
malß vorwitlilet if, dat be erbar ftabt 
Brunßwigl in fohaben jy, Bo alfebenne 
Naht, radesfivoren, gildemeftere unbe ho» 
vetlude foren unde fetteben vor bem jare 
teyn manne, de der fladt gubt upnemen 
[uud] entfangen ſcholden unbe geven to 
den enden bar ibt de Rab ſchuldich were, 
Bo denne ber ftabt gubt geringert iß, fan 
men nit van fodaner uplome der ftabt 
jliete Holden und ſchulde und jarlike tynße 
betalen. Darborch de erbenanten teyn⸗ 
manne mytſampt den gefchideten gut—⸗ 
liken oreß ambachtes balven dem Kate, 
radesſworen, gildemefteren und hovetlu⸗ 
den bebandet hebben und umbe vorla⸗ 
tinge gebeden. mente fe befrochten fed: 


10. gehonet': gehon⸗net'. 
14. na“: Bl. van'. 
16. Jahrh.: Dat gewenlicke deputat werdtt den herten affgeſnedden'. 
17. thenen': 


12. tregen“: Bad’: BI. ‘te macht'. 
u3. 15 am Rande von einer Hand tes 
15. *jatten’ : ſatte'. 


rec‘. 


tbenc‘. 


wen men fobane jarlilen tynße maldem 
dem de Rad Ihultih if, nicht betalen 
konde, darover wolden be clagen, manen, 
laden, bannen, hinderen, fummeren up 
unße borgere, od vigende werden und be 
ftad myt veyben behveren, dar ums alle 
godt vor behoide, bat denne tar unwille 
van up defulfiten teynmanne unde ge 
ſchickeden komen modte, wuwol fe deß 
van ummacht der ſtadt gude nicht vor- 
mochten. Darımbe iß ore fruntlite be- 
de, dat men fe vorlaten wille unbe late 
je gemeine lude weſen. — Wuwol bat it- 
Life gilde und gemeyne fed bebben boren 
laten, Dat eyn Radt mytſampt den teyn⸗ 
mannen und geſchickeden wat vornemen 
unde bereden, weß to ſettende to der ſtadt 
reddingk und ſchaden mede vortokomende, 
und one dat vorgeven und deß eyne frige 
ruggeſprake gunneden, willen be gutlife 
antworde darup geven: deß befmweret Ted 
eyn erbar Radt, de teynmanne und ge 
ſchickeden, unde born dorch angeft, frechten 
und unwillen de one barvan komen 
mochte, nichteß vornemen effte upfetten, 
und ſyndt deß gan beſweret. Darumbe 
iß van noden, bat juwe erßamicheyde alle 


Bl. 153. 
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unbe brofe, alle or uplome, nemen unbe bringen uppe be muntimebe uth 
allen vyff wickbelden!, darto ore vide unte ore ſtadgraven uthdon umme 
ghelt?, der ſtad ock to ghude, dem meynen Rade up ve muntſmede, unde 
alle ghelt uth oren kemerien, des ſe neyn bedarff en hadden in orem 
s wickbelde to buwende. unde ſatten dar iij bumeſtere to, dede buwen ſchol⸗ 
den in allen viff wickbelden, alſe Cord Hartwich in der Oldenſtad, Her⸗ 
men Reynbolt in dem Haghen, Hans Schorkop in der Nigenſtat?. 
Unde to derſulven tiit wart eyn vordracht gemaket, ſo dat de Rad 
unde radſworen, ghyldemeſtere unde hovetlude ſunderliken eynen nygen 
10 eyd fmoren?, eyn dem anderen unbe dem Nabe bibeſtant to don. desge⸗ 
liken de ganſen meynen borgher, de eyn iderman uppe ſynem radhuſe, jo 
ſo eyn na deme anderen, teyne unde teyne, ock den nygen eyd ſworen 
deme Rade bybeſtant to don: we hirboven eyn uplop makede, dat me dene 
ſtraffede, unde fin lyff unde gud ſcholde ſtan in des Rades gewalt. unde 
15 neyne nige upſate to makende, yt en ſcheghe myt orer aller willen, myt 
eyner ruggheſprake ver ghylde unde der meynheyde. Des weren be fro- 
men lude aldus tofreden, unde frauweden ſick der ghuden meninge. Be⸗ 
ſunderen de armen unſaligen, dede menden yd were van orer gewalt, de 
kettelden bat ſtarcke pert, bet dat ſick vortornde unde ſloch fe vor de fche- 
zo nen, tat yd om wee dede. 

Unde de Rab mofte duſſes tofreden fin myt deme ſlymen fchote unde 
beme fiven tollen in ber tollenbobe. Wuwol yd doch ghans ſlym unde rin- 
ghe was, fo weren fe des tofreden unde gheven over tynße, over lyffgedinge 
unde memorien van ber muntjimebe de helffte ennem ivermanne. wuwol 

2. unde' fehlt. 4. tfemerien“: *femerie‘. “orem': ſynem'. 5. bumeſtere“: BI. "general 
bummefter®'. 10. 13. *to’ fehlt. 12. ‘anderen! : tandere‘, ‘od’ : de od’. Nach teyne' fügt 
Bl. nochmals (vgl. die Note zu 3.13) hinzu: we darboven dede, de ſcholde ock ſienes lives unde gudes 
vorfallen fien‘. 13. *bybeflant' : by beftan’. we ("we il‘) — gemalt’ (3.14) in Bl. vor dem 
Zatze: desgeliken' 2c. (3. 10). 14. Das erfte *unde fehlt. *unde nenne ac. : BI. *unde neimet 
iheide nige upjerte malen wedder de[n) Ratb noch radesgefhmworene. 15. *oreraller 
willen’ : ‘alle orer wille'. 10. Das erfte *der ‚mepnbende‘ : meynheyt'. *fromen’ : 


* febit. b 
*ftome‘. 19. ketteiden“: lettelde'. 22. deme“: ‘de. 3. *orer’ (Bi.): beidemal or. 
24. 'van der muntſmede' fehlt BI. 


fampt und biſunderen willen darto trach⸗ 
ten, beraden und benden, wu be erbare 
ſtadt Brunßwigk mochte gerebbet und ge⸗ 
regeret werden, Bo bat wy alle frige lude 
mochten biyven, und be erlite ftabt by 
eren und werben. wente nemanbt if be 
upfate malen dorn'. Cine andere gleich 
zeitige Hand hat am Fuße des Blattes 
hinzugefügt: Actum Matei (Sept. 21) 
anno riiy. 

1. ©. Urkb. 1 S. 280 85 3 und 7. 
Auch die Rathsgelage follten abgeichafft 


“fein: ebd. ©. 28186. 


2. Ebd. S.280f. $ 4 und 5. 

3. Ebd. $ 2. Eine Reihe anderwei⸗ 
tiger Beftimmungen, bie das Schiehtbuch 
mit Stillſchweigen übergeht, ergeben bie 
s fi ber officiellen Aufzeichnung : ebd. 

.281. 
- 4. Ebd. $ 14. Indeß wurben dieſe 
Eide nicht erſt, wie e3 oben bargeftellt 
wirb, in Au angegebenen Beichlüffe, 
fondern jhon einige Monat vorher, im 
Sommer des Yahre® 1513, geleiftet: |. 
ebd. 9.287 85 2ff. 
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dat bar welde midde weren dede furten unbe vorachteten tuffe dullen 
boven, dede alfo dat befte Hatten avelert, tat on orer renthe nicht mochte 
werben men be belfte. ‘Doch fo weren be clofter, cappittel, ebtellube, ve 
borger uth anteren fteben ! unde od duſſe borgher hir in ver ftat Bruns- 
wid myt oren prefteren bes tofreven umme al bes beften willen, uppe bat > 
de ftab by ere unde werdicheyt bleve, wuwol bat je fo tes nicht tofreden 
hedden mocht weien, unde hedden ore renthe langhet myt banne, myt kyve 
unde krete. unde leten dat umme der fromen lude willen de bynnen der 
ſtad Brunswick weren. 

DE fo was te Rad fo duldich, tat fe one alle dat vorgheven, tat be 10 
bofen fchelde ver ftab ghut alfo gefrendet hadden, alfe an dem ſchote une 
in der tolfenbode vormynnert was, unde Henigk Gronhagen tot geflagen 
was, de borgermefter Hinrid Elers darneddergehauwen, ore rabhufe to- 
fingen unde tohauwen, ore Tnechte to ftode unde to blode in te devekelre 
gevoret. Dat alle halp nicht : je makeden hemelife vorreberie, hat je wol⸗ 15 
den dotſlan vöb vor voͤd, or [uff unde ghub to nemente. 

So was eyn nuyge hovetman in dem Hagen uppe ber Wenbeftrate 
upgebaven in bufjem uplope, te heyt Ludeke Rekeling, tat was eyn fohf - 2ı. 15: 
unbe eyn bruwer mibbeto. Duſſe was brifte myt ſynen worben in beer« 
laghen unbe od wan he to Nabe kam, unde od vorguftich in ſynen fa- 20 
ghen, jo bat he ghans fere befrechtet wart. Doch be wart vaken ge- 
warnet: dat jloch be vor nichtes unte was life frevel. Duſſe de gheyt 
mangk te anhevers duſſes uplopes uppe der Murenſtrate, unde bringt 
de armen unfaligen darby myt duſſen worden: ‘ot were one ere gelufli- 
fen fo vortgeghan, unde ewich rife to werden’. Myt velen worten ma» 25 
feven fe eyn vorbunt myt eeden, ſoden grote bosheyt to wulbringben. 


1. *unde vorachteden' ("voradhten‘) : Bl. ‘und murden und feven up’ ıc. 2. Nach Zzretern fügt 
Bi. hinzu: *unde vororfaler. *on orer' : !ore‘. ‘“eddellude‘ : eddclute. 5. "mn 
myyrt. 6f. 'wuwol — wefen’ : Bl. cwowoi ſe dea wel bedden nich nageven dorffen'. Ss der 
zepen jrome'. bynnenꝰ: bynen 11. *gbut‘ : Bl. tente'. 11f. alſe — vermpnnert 
: Bl. ‘und efulvigen (u rente‘: vgl. die ‚vorige Mote) an dem ſchote und in der tollenboude vor⸗ 
mindert. 13. *ore’ : Cor. 15. nicht‘ : BI. "lite (!) nich". 16. dotſlan (“dojlan') 2c.: Bi. 
ans lude dotſchlan unde, fort und ort ohnen dr lief und gut nemehn’ (}). u3. 15 am 
nde von einer Hand dee 16. Jabrh.: Rekeling de nice ſchellm'. 19. *beerlagben’ : ——* 
22. nidytes' (Bi. nichto): niht. 2. *pringt’ : ‘brachte. 21f. ‘ne were — to werben’ : BI. 
*it were wol ebrer velmehr geludiichen vort gegakn, unde fe konden ewig rile werden'. 26. “foden‘ : 
*unde ſoden'. to' feblt. 


1. “ij mark v ß i Serle Baumwel 
[uube] de official vortert to Hildeſſem, 
. alfe [fe] myt ben cappittelen unbe borge- 
ren |prefen umme ore renthe halff to ne⸗ 
menbe. gr x B minus j de official vor⸗ 
tert na Stendaͤl Gecitie (Nov. 22): fett 
bie Kämmereirehnung von 1513 unter 
Teringhe buten’ an; ‘7 gulben: babbe 


Hans Beere vorlecht to Selle (Celle), alfe 
be dar was erften na wynachten umme 
der tynſe willen beirj me dar plychtich 
was de helffte uththogeven', unter Ge⸗ 
mene. ebrfache andere Sendungen, 
bie aller Wahrfcheinlichkeit nach denſelben 
Zweck hatten, find als ſolche wenigſtens 
nicht ausbrüdlich bezeichnet. 
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iwente one was bat alle tiit leyd, bat fe in dem uplope nicht hedden hun⸗ 
bert efte twehundert botgeflagen: jo hedden fe be overfte hant beholben. 
unde batjulfte was one noch in dem ſynne. 


Unde duſſe vorrederie fcholde alpus toghan, dat je wolden by nacht 
sehnen nygen uplop malen myt eynem huge, alfe in dem jomer tovoren 
ſchach. So wolden je eynen man ſchalckkrangk leggen, denne wolden je 
ghan to dem oppermanne to funte Katerinen unde den perner upweden, 
bat fe den franden olighen fcholven. dat ſcholde fcheyn des avendes na 
achten. Unde warn je denne de kercken open regen, fo wolden fe den torne 
10 belopen unde an de Hoden flan, unbe denne na ber borgermefter Hufe 
unbe ber rifen lude huſe ftormen unde puchgen unde morden, unbe un⸗ 
berweghen voͤd vor vod botilan, bet fo lange dat fe de overfte hant kre⸗ 
ghen, unbe fetten denne nyge borgermejter, fo me hirna befchreven vint. 
Unde but wart aldus geſtempet in Hans Helmken huſe uppe ver Muren⸗ 
15 ftrate, od in Rekelinges hufe, dar ore partiebroder tofemen. unde helden 
bat ftillifen. 

1. 15T. Alſo ſchicket dat got, dat alle dingk dat ghut i8 nicht umbelonet biift 
unte leth bat quabe nicht ungepynighet. So ſeten lachbroder vor funte 
Diychaelis dore in Henigk Balftodes Hufe. dar jo worden fe fegghen van 

- 20 duffem uplope dede gewejen habbe, unde myt velen anderen worden wart 
gejucht, dat de Murenftreter unte od Rekeling des noch nicht tofreben 
weren. od fprefen dat vefulften fulven in anderen laghen unde by deme 
marfebe: ‘dat were noch in deme vate nicht bar dat inne gheren wolde'. 
Alfo was eyn mangk deme laghe in Balftodes Hufe, de fpraf: ‘var were 

3 eyn vordracht gemafet myt breven unbe od myt eeben, unde alle dingk 
ſcholde vorgheven wefen, unde by deme Rabe to blyvende: we bes nicht 
en helde unbe bat brefe, be were bes wert dat me bene in ten ſack ftefe 
unbe worppe on in den molenkulck'. Unde de but jede, de heyt Hermen 
Cruceberch, unde ve dachte bo tar nicht vorber meer up. 

30 So was eyn parthebroper mibte in dem laghe, de heyt Dite Wit- 
mershagen. be leyp to Ludeken Releling unbe wendede de worbe umme 
unbe jede: ‘he hedde facht, me fcholte der hovetlude eyner halven ftighe 


. twehundert’ : 2. 12. ‘overfle’ : rohen. 23. 'nod' : nad . 4. ſcholde“: 
se N „am Kane von einer Hand des 16. zand.: ö 'socfe icheime”. 5. ‘huge : Bi. quiꝰ. 
den’. "wolden‘ : wolde'. T. ‘dem Zu 3. 9am Rande don einer Hand 


er is Yahıdı Godt fturet Dem morderfchen seite‘ 11f. ‚formen — beichreven vint’ (3. 13) : 

Bi. ſic malen, deiulven formen unde uthpuchen unde de riken ermorden, od underes 

gend fort und fort doiſchlan allede ohne Degegnen. bet fo fange dat fe de överfle panbt 
regen, unde ſetteden den "8 borgemefter". 13. ent 15. *ore' : or. FR 


lonet’ : "umebelonet‘. ‚letb" a. E. bed Sapıı. ede ſprat feblt. 2. dee 
unde' fest, 27. ftete‘ : keien 28. worppe on’: worppen‘ tmolentuld® : —* . 
29. ‘do’ er nach *vorder". . “Qudefen’ : “Qudele‘. ‘wendede' : twende‘. 32, ‘chner halven’ : 


eyn balpe‘ 


462 VII. Das Schichtbuch. 


de koppe affhauwen, anders worde dat to Brunswick nicht ghut'. To 
duſſen worden geberde Rekeling boſe unde quat, unde vorclagede duſſen 
Cruceberch vor deme Rade. Hir worden to vorbodet Rad unde radſwo⸗ 
ren, gyldemeſter unde hovetlude uppe dat Nygeſtathus, unde was in ſunte 
Rov. 20. Andreas avende uppe eynen mandach!. Dar wart Balſtock geeſſchet myt s 
ſynen geſten. Alſo ſpreken de wert myt ven gheſten alle, uth eynem 
munde alle, tat Cruceberch geſacht hadde: in den molenkulck to werppen 21. 15: 
we de ſoden nicht en helde, ſo bevoren beroret is. Des dem Rade unde 
alle der ſamelinge nicht umbillick duchte weſen, unde vellen Cruceberch by 
unde Rekeling aff. Alſo vorde Rekeling vele freveler unde driſter worde, 10 
alſe fin ſede was, fo dat te Rad fe affwyſede, unde ſe wolden darumme 
ſpreken. Unde de Rad unde de geſamelinge weren in der meninge, ſe 
wolden dat dalſlan unde eyn ider part ſcholde des darmidde tofreden ſin. 
Dewile de Rad unde de heren hirumme ſpreken, ſo leyp Rekeling 
boſes modes achter van deme radhuſe aff, unde leyp in fin hus in ven ı5 
Haghen unde halde eyn armborſt, unde leyp na der Oldenwick. unde yt 
was hoch mitdach to twolff ſſeghen. Unde fo ſchickeden je ome na, unde 
de Rad mende anders nicht, men he wolde myt den Oldenwikers eyn up⸗ 
lop maken. Alſo gingk eyn iderman na ſynem radhuſe, unde leten de 
borgher uppe der ſtidde haſtighen tohope vorboden myt orem herneſche, 20 
malck uppe ſin hus. Alſe dat Rekeling vornam, ſo leyp he to deme dore 
uth. unde alſe de borgher aldus toſamede kemen, unde de Rad den bor⸗ 
gheren duſſe dingk ſeden, wu dat uppe dem Nigenſtadhuſe vorhandelt was, 
unde Rekeling ſus fluchtich wart, do wart dat geſloten uppe allen viff 
radhuſen myt vulbort ver borgher alle, dat me Rekelinges wol konde en- 2 
beren, unbe me wolte ſyner od enberen. Unte uppe tem Hagenhuſe var 
wolden je one jo nicht liven, unte forden eynen nygen hovetman van 
ſtuut in ſyne ſtidde. Alfo ghingen de borgher wedder van ben hufen, 
malt in fin bus. funter de Rad leth Holden te grote wachte. 
In derfulven nacht fam eyn parfone unbe vormeldede deme Rat te X _,, 
hemelife vorreterie, unbe fprad, bat fe ome de neyn twe daghe bevoren 


2. vorclagedeꝰ: “verclageden‘. 3. worden“: ‘wart. 6. 19. Alſo': alſe. 8f. unde alle 
der — “alle ſamelinge'; Bl. “alle jamptliten‘. 1. driſter : prifle‘. 12. 14. Tas 
zweite ‘de’ Teblt. 13. 19. on’ : one‘. 17. “ihideden' : ıchid.feden’. 18. ‘men? fch:t. 
Dldenwilers’ : “Cldenwiler. , 200 erfte *unde’ feblt. ‘den bergheren’ : den borgber‘. 
2. Migenfladbufe' : : — Rigenflad. 21. Releling fehlt. allen’ : “alle”. 27. “torden’ : ‘Toren'. 
eynen': eyn · nen'. grote groten. 30. derſulven ecderf ulve'. *pormeldede® : ver. 
melde. 31. Dat je ome (* de fehit) — angefat‘ : BI. ‘Dat fe ohme (!) Pr dar midde by heben wil⸗ 
len —28* oͤhme even vor 2 dagen, darumb dat he it mit ohne heiten jchullen (!), den ganczen handel 
openbahret 


1. Andreä nel, auf den Mittwoch. Daß die erſte Tagesbezeichnung die richtige 
iſt, ergiebt S. 4632 
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hedden angefat. unde meldede welde de be wufte to nomen. Van ftunt 
bes morghens in funte Andreas bage to vyven worden de borgher wetber 
baftighen vorbobet uppe alle vyff ratbufe, unte dar wart ben borgeren 
de vorrederie vorgelefen, jo bat der ſchelcke worben teyne vormelvet. fo 

5 dat de borgher bar ghans unrute up worden, in ſodem angefte to wonen, 
unte loveden bes by tem Rate to bliven, leventich unbe dot, fo bat be 
Ofdenfterer, Nigenftever, de Sad unde Haghen eyn by dem anderen 
wolten biyven. bejunderen de Dfvenwider, ve meynen borgher, nicht ore 
heren, be wolben tes eyn ſeckerheyt hebben, dar neymet ut to halende. 

10 Alfo ginghen ve Oldenſteder aff myt wapenber hant vor bat Sad: 
bus: de treden by fe. unde ghinghen do vor bat Nigeftabhus: de deden 
deſſulven gelifen od. unbe ghinghen do vor tat Haghenhus: de kemen od 
unbe treben by be anderen, over itlife mıyt bevenden knoken. Alſo treten 
duſſe veer wicbelde vor dat Oldewickeshus, dat de market alle vul ber 

15 borgber ftunt, unde hedden tat Oldewikeshus myt ten borgeren wol 
wechgetraghen: alfo gheven fe fi od. unde treden aff unte ghinghen 
wedder vor bat Sadhus, unbe fanden welde in den Haghen unte halden 
bar orer dre van dem bufe, unde brochten fe uppe tat Sadhus. Unde 
bre be lepen in funte Egidien clofter: bar ghingen de borgher ben unte | 

a1. 10 halten je dar uth unde brachten je od uppe dat Sadhus!. Dar worden 
fe befchulpiget umme buffe vorreberie, var je nicht ja to jeden unbe od 
nicht neyn. Alſo worben je des aventes gebracht in ben Oldenſtadkelre. 
dar befanten fe alle vorreberie ve fe don wolten, unbe wu Rekeling tar 
bovetman over wejen wolte unte nehmet leven laten, beyde wyve unde 

25 finter, une papen botilan, unbe fi julven wetter in ve ftibten fetten, 
in ber rifen lude huſe. unde wolden borgermejter werben, alſe eynen ny⸗ 
gen Rad to keſen, unte neyn borgermefter mer to wefende men teyne, in 
eynem jumelden wickbelde twe borgermeiter, alje eyn bruwer unde fyſcher 
in der Oldenſtad, duſſe ſulfte Rekeling unde eyn bruwer in dem Haghen, 

30 unde eyn rademeker unde wullenwever uppe dem Nickelkulcke in der Nigen⸗ 
ſtad, unde twey bruwer in ber Oldenwick, eyn becker unde eyn hanſche⸗ 
meker in dem Sacke. Got weyt ore namen wol. 


1. meldede“: "mel. 5. unrute“: BJ. unnutte'. Nach worden' ſchaltet BI. ein: dewiele fe 
gar mocde'. 6. unde loveden' feblt; Bi. vorſproken'. 77. 'enn — wolden blyven“: Bl. ein dem 
anderen loveden, dat ſe wolden to —78 af oren heren ſtabn'. 9. dar' ac. : Bl. ‘dat me 
neimande ute orem widbelde ſcholde Bu Ende des Abſabe⸗ am Rande von einer Hand tee 
16. Iabrh.: "Beer widbelde beiden. — 10. ‘wapender' : wapener'. 13. *bevenden’ : 
‚beven'. 16. “alfo” : !alje'. 21. Rad !wolde’ fügt BI. ein: "dat fe unter fid befchloten’. Has 
ten‘: BI. ‘to laten”. 28. "rien : *rife‘. 27. ’ fehlt. Zu 3.28 ff. am Rande von einet 
feätern Hand des 0.16, dabrb.: Watt borgermeifter Hefeling in der ftadt heffen molde‘. 32, Sacke 
ec. *ore’ 


1. “ix A den beneren vor beer, alfe de herem warben up dem Saedhufe Anbree', 
verrechnet die KR. unter Gemene'. 


Nov. 30. 
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Des anderen daghes na funte Andreas daghe, uppe eynen doner⸗ 
dach 1, weren welde vormeldet van duſſen feflen, jo eyn van den nygen 
bovetluben, eyn rademaker in der Nigenftad. unbe dat warde ven bach 
byna uth. Unde wart by duſſe ſeſſe gebracht, fo dat he bekende: wan je 
in dem Haghen hedden an ve Hoden flagben, fo wolde be van veme Ra- 5 
veflinte uth ber Nigenftad mut twenhundert one to hulpe komen, unde 
be ſcholde borgermefter in der Nigenftat werten’. Alfo ginghen de Rab 
unbe gyldemeſter unde hovetlude malf uppe fin radhus, unde lefen den 
borgeren vore duſſe grote vorreberie de fe befant hadden, dat nicht nutte 
altomalen to fchrivende is. 10 

De borgher worben ghans unduldich unde quat uppe duſſe boven, 2: 
bat fe ſoden offelbad wolden von. Doch de Rad wolbe bermhertich me- 
fen, unde gheven ven borgeren vore umme alles beften willen, dat me fe 
de ſtad lete vorjweren uppe teyn myle efte twintich. Dar de borger alle 
uppe allen radhuſen uth eynem munde fprefen, unbe worden unduldich 15 
unde repen unbe fprefen: ‘me fcholbe den vorreders or recht ton, wente 
fe weren alreve, de jeven de dar feten, meyneede: vorſworen je de ftab, 
fe en helden de eede od nicht unde numermere'. Unde tat was one eyn 
bart erneft: ‘me fcholve fe richten, funber wolde fe ve Rad begnaben, bat 
wolden fe ſcheyn laten’. ⁊ 

Dewile ſe hirover to ſchicken hadden, wart one to wetten, wu dat 
Rekeling were geghan to Jemeke vor dem Werder?: dar hadde he eynen 
krogher. Van ſtunt ſchickede de Rad dar hen bet to der Wulffesborch an 
de van Bertensleve. Unde deſulften junkeren de ghreppen Rekeling unde 
vorden one to ber Wulffesborch in den torne. over ſe en wolden one dem % 
Nabe nicht volghen laten, funver hedde he wes offels dan, jo wolden fe 
vecht ſtaden. Alſo befat be tar wente hart vor der vaften?. 


‚monnerbadi : : dennerdage o eyn: BI. ‘Dat je to oter partie berdenn, unter andern 
ober im st. unbe —Uth febir al 7. *borgermefter' : *borgermeftster‘. 9. grote': "gro 
en’, *hadten' : ‘habde'. ‘allen’ : ‘alle’. 7. ‘de dar’ (BI.) : "dar ie. 15. “eyn hatt‘: 


Bi. grot'. a. “iunteren’ : : —E 25. Das zweite one' fehlt. 


1. Der andre" Tag nach Andrei wäre van Bertenslene Lucie Dec. 13). iiy mark 


ber Freitag (Dec. 2) geweien, ij ß iiij A Hans Scraber unde Hans Bal- 
Jeimke im te Fallersleben, berck vortert na ber Wulvesborh an be 
2 Die von Gifhorn. van Bertensleve, Rekelinges halven, tm 


. Bon ben Verhandlungen bes Ra- ver finder daghe (Dec. 27). 1rviij ß iiij 
te mit den van Bertensleve in Sachen Hans Kramer vortert na Wulvcsborch Re 
Rekelings find wir anderweitig nur noch kelinges halnen, unfen heren bewuſt. iiij ß 
durch folgende Anſätze in den KRämmerei⸗ iiij a Hans Kramer noch vortert in ber 
rechnungen von 1513 u. 14 unterrichtet. fulven ſale. jgulben Haus Kramer uthe⸗ 
Trij B 4 den. Hennind Kalm [unbe] geben vor ben vangbengulben. v ß hab» 
Gerke Paumel v vortert to Lere tighen be ben be fronen myt dem vormanne vortert 
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Des fridages na funte Andreas daghe do worden de borger wedder Dee. 2. 
vorbodet, mald uppe fin hus, ane hernefch. unte begeben dar eyn richte, 
unde toghen ſeſſe uth dem bore unde richteben be ſeſſe myt tem ſwerde 

>. by dem Olvenftapghalghen. Alfe de nyge hovetman was || ve erfte uth 

s ber Nigenftad, eyn rademaker uppe dem Radeklinte, unde heyt Hans 
Anneman. be anderen vyve wonden uppe ber Mlurenftrate: alſe de ander 
be enthovet wart, be heyt Hans Sporlebter, eyn dachloner, ve bribbe 
beyt Hans Helmelen, eyn forffmeler, be was de overfte hirvan, de verde 
heyt Yaumwerens, eyn dickmeſter, de vefte heyt Dinrid Swen, eyn wul⸗ 

10 flegher, ve fefte de heyt Tyle Kopf, eyn olt bofe bove, unde was eyn 
tymmerman. unde worden dar under den ghalgen begraven. Unde bir 
worben uth allen widbelden by geſchicket myt hernefche vele borgbere!. 

So bieff de ſevede befitten, de heyt Lubbert, ock eyn tymmerman, 
wente de moſte to eyner thughen beſitten bliven: je menden Rekeling 

ıs darby to bringende, od welcke de vorlepen unde od vormeldet worden. 
beſunderen leyp eyn enwach, de was de bode to duſſen boven, de heyt 
Steffen Horne unde was eyn lemklicker. Alſe dut geſcheyn was, do wart 
dat ghans ſtille, dat neymet ſpreken dorſte, unde worden ſo bequeme alſe 
lammere, dede tovoren weren alſe gryppende wulffe. 

20 Duth ſtod eyn lutting vordan. Rekeling de wart vorhoret to der 
Wulffesborch, ſo dat he bekande unde ock welcke meldede. Dat vertoch 
ſick bet uppe den mandach vor ſunte Tomas dage vor wynachten. do wor⸗ Dee. 19. 

. den vhve vorbodet uppe dat Nygeſtadhus: dar weren tofamebe || te Rab 
myt den gyldemeſteren unde hovetluden. dar ſcholden fe komen unde vor⸗ 


3. erichteden“: richtededen'. 6. Das zweite ‘de' : dede'. 8. 'Helmelen’ : “Gelmsmelen’. 
dv. Nah "Raumerend’ (Raumweren‘ : BI. Lambert') von einer fpätern Hand des 16. Jahrh. am Rande 
eingeſchaltet "Wiener. 12. "widbelden' : wickbelde'. 14. de fehlt. eyner“: eyn⸗ner. “men⸗ 
den’ : mende'. 15. de! : dat‘. 16. *leyp’ : leyt. 17. Alſe“: *alfo*. 21. 'meltede : 
‘melde. 24. gyldemeſteren“: gyldemeſtere'. 


na ber Wulvesborch im ber finder daghe 
Relelinges balven. xrir ß hadde Hans 
Balberd vorlecht tho der Wulvesborch, 
alfe fe tho dem erften male weren darhen 
in der finder daghe. ro ß iiij „A. Bertol- 
dus vorlecht im veer reyſen na ber Wul⸗ 
vesborch, Rekelinges halven. j mark iij ß 
Bertoldus Moller noch vorlecht to der 
Wulvesborch, Rekelinges halven, in bie 
puerorum. j gulden ij ß ij Hinrick 
Ryppen darvore dat he de fronen unde 
ſcherpenrichter vorde to der Wulffesborch 
in die puerorum'. 

1. Hans Anemahn eyn hovetman 
in ber Nienſtad, Hans Helmken, Hinrik 


Stãdtechroniten. XVI. 


Swen, Tile Kock, Laurens de dickmeſter, 
Hans Sporledder — alle viffe wonden in 
dem Hagen — worden gerichtet mith dem 
ſwerde, dath fe wolden den Rab bosliken 
hebben to doede gebracht myt eyner vor⸗ 
ſammynge, anno ꝛc riij des frydageß a 
Andree apoſtoli'. “Des gerichtes boyck in 
der Oldenſtad'. Ein zweites Mal iſt da⸗ 
von, etwas abweichend, ebd. zum J. 1514 
gefchrieben: ...... ‘worden gefoppet in 
dem uplope, bath fe wolden be[n] ganken 
Rad hebben ummebracht, bat god Terbe. 
men alleyne Hennig Gronehagen zeltger 
warth boitbgejlagen’. 
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antworden ſick dar ſe ſchuldich ane weren: weren ſe unſchuldich, ſo moch⸗ 

ten fe des ſeckker weſen. Over fe vorſmaden dat antworde unde vorhud⸗ 

den ſick uth dem weghe. unde de ſtover in dem Nygenſtadſtoven, de heyt 

meſter Hans Trumper, de weck uth der ſtad, unde deme ſchickede de Rad 

de deners na: de vunden one by dem ſteyne in des hiligen cruces hove, 

unde fe brochten one fengklick in den Oldenſtadkelre!. unde duſſe anderen 
worden ock geſocht ınyt ven boddelen, fo dat fe de ſtad ock rumeden unde 
ghinghen wach: de eyne heyt Goryges Achten, de ander Otte Witmers- 
bagben uth der Oltenftab, de dridde de heyt Jurgen, eyn tymmerman, 
de verde Cord Brandes eyn lakemaker ut der Nygenſtat. 

So nu de fronen ſo ummeghinghen unde ſochten, do vorverde ſick 
eyn hovetman des uplopes, de heyt Radeke, eyn hoke in der Oldenwik. 
de ramede ock dat hol dar de ko dat horne utſtickt. Desgeliken eyn vor⸗ 
gyftich ſchalck, eyn becker unde radesperſone, de heyt Hans Brandes in 
deme Hagen: de vorſchreckede ſick ock unde gingk to Olber in de molen, 1 
unde ſchal noch wedderkomen. 

Myt Rekeling wart dat vortockert bet to dem lutken vaſtelavende, 
in ſunte Matias avende?, de was do in lutken vaſtelavendes daghe. Do 
toch de Rab to der Wulffesborch, unde || leten dar Rekeling dat hovet aff⸗ aı. ı 
flan 3. unde wart uppe dem torppe to Heslinge* begraven. Unde mefter = 
Hans Zrunper de fterff des fondages varna >, unde lad) fo bot bet des 
bonnerdages, dat was de erjte donnerdach in ber vaften: do wart he in 


a 


10 


1814 
Sehr. 23. 


Jebr. 26. 
Min. 


1. Das zweite weren“: were‘. 2. ‘jeder’ : "jeder". 6. *anderen’ : "andere. 
maler’ : BI. "iementlider. Nygenitat’ : mygeſtar'. 
nah. 17. vorteder’ : voriocktert'. *urfen’ > *leflen’ (val. Note 2). 17. 21. *ber? : beꝰ. 
22. ‘donnerdages’ : "Tonerdagee. ‘to wart b 71) : Bl. ‘de wart Yubbertt de 
timmerman benut gebracht unde gekoppet. unde duſſen meſter Hung foerde de jcharpridgter in einem 


ſack od benuth und toch öme den lop dorch den jad”. 


10. “lake⸗ 
16. „noch“: 


1. j gulden Michel Tetelborne unde 
[utfen Henning barvor bat fe meſter Hanſe 
ben flover grepen fridages na Mercii' 
(* wohl das Datum der Zahlung) : ver: 
rechnet die Kämmereirechunng von 1514 
unter Gemene. 

2. Der fleine Baftelabend war 1514 
in der That die Matthiasvigilie; ber 
letzte Baftelabend, wie bie Hi. 3. 15 
lautete, befanntlich der Dienstag vor 
Aſchermittwoch, dem Mittwoch vor In— 
vocavit, wäre der 28. Februar. 

3. ‘Lubdele Reckling, ore hovetman im 
Hagen vorbenant (S. 465 Note h, warth 
mith dem ſwerde richtet thor Wulffer- 
borch: waß orer boſen upfate eyn anhever, 
wu vorbenant‘. Des gerichtes boyd’ ꝛc. 


“ij mark viij B Hans Scrader [unbe] 
Hans Balberd vortert to der Wulves⸗ 
berd) unde Borsfelde, alſo Relelinck ge⸗ 
richtet wart. j mark iiij ß iiij „A Dinride 
Wyttecoppe vor ij vate beers myt dent 
vorlon: famı tho der Wulvesborch, alfe 
Relelind gerichtet wart. ix B ij H Ber: 
toldus Moller vortert in dren reyfen to 
ber Wulvesborch, Rekelinges halven'. 
Kämmereirechnung von 1514 unter Te⸗ 
ringhe bauten’ und Gemene'. 

4. Heslingen eine Bierteiftunde fild- 
lich von der Wolfsburg. 

5. Natürlichen Todes in Gefängniß, 
wie der jüngere Chronilant ausdrücklich 
binzufügt. 


u 


— 
— 
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eynem ſacke utevoret. unde do Lubbert de tymmerman unde wart entho⸗ 
vet. unde meſter Hans ock: dem toch he den kop dorch den ſack unde hau⸗ 
wede ome alſo dat hovet aff. Unde worden dar beyde under dem ghal⸗ 
ghen begraven!. 

Do yd kam to mytvaſten, do worden vorbodet Rad unde radſworen, 
gyldemeſtere unde hovetlude, unde dar vorgegheven: wer de ſtad ſcholde 
gensliken vorderven unde ſe myt one, efte dat me ſe wolde redden, alſem 
myt goddes hulpe wol konde'?? Hirup wart eyn ruggheſprake gheven, 
malkem myt ven ſynen, fo Dat de vyff meynheyde unde be rij gylde over» 
eyn concorderden: ‘me ſcholde de tollenbode wedder vorhogen, unbe de 
borger van orer kopenſchop weghen od gheven, unde dat vorteren’ 3. 

So wart gefat dat fchot to ſunte Martens daghe twey nige jchil- 
ling to vorejchote, unde twolff pennigk vor dem fcheppel wetes unde teyn 
pennigk vor den fcheppel rogghen, viij pennigk vor ben ſcheppel geriten 
unbe xxiiij A vor den fcheppele moltes. we te kovent wolde brumen, be 
gaff xxij pennigk, unde denne to funte Egivien molen na antale ver olden 
ſyße. iiij A van der mark to ſchote. 


De wart gefat ven kopluden uppe or ghut dat fe handelen. unde 
bat wart gelacht uppe ven marftal? unde dar eyn ſunderlick tollener to 
gefat. Unde darto worden teyne gefat®, dede fcholven helppen raden ber 


1. ſacke“: „ſackle'. ‘do’: de'. 3. 
8. ruggbeſprake“: ruggleſprake'. 
bende' : meynheyt'. 
voreiden'. 


1. Nach der Aufzeichnung in ‘des gr 
richtes boy’ ꝛe und dem Anfae der KR. 
vielmehr am Freitag: ‘Hand Trumper 
de flover vor dem Nienftabtdore unde 
Lubbert van Eufen worden gerichtet mith 
beim fwerde — Hans Trumper was Ane—⸗ 
mans kumpen unde Lubbert Refelinges 
kumpen — des frydages vor Invocavit' 
(März 3). Auch diefer Vermerk ift ebd. 
im anderer Form wiederholt: Meſter 
Hand de ftover unde Lubberth Emß (!) 
worden hirna (uach Der Hinrichtung Ane- 
mans und der anderen Fünf: S. 165 
Note 1} mith dem ſwerde richtet. wereln) 
in berjulven orer felfcop, ſodane quath 
wo vorfereven to dohnde. Aver de rechte 
hovetman darvan fam enwech, Reckling 
genaut: warth tor Wulffesborch mith dem 
ſwerde richte. — xxviij ß ır AA Hans 
Broteter dem fronen in der Oldenſtat vor 
ro welen unde vor ſtroe vor Lubberde be 
gerichtet wart des erften fribages im ber 


‘worden’ fehlt. 
‘gbeven’ : Bl. genomen'. 9. 
10. *concorderden’ : *concurderden‘. 
13. 14. 16. pennigt’ : 'penigP, pen⸗nigl'. 


7. "wolde’ : wolden'. 
‘mallem’ : "malt. meyn⸗ 
11. vorderen’ : 'verederen‘; BI. 


6. wer’ x were”, 


faften, unbe vor Loftgelt, in vigifia Judica' 
(April 1: Datum der Zahlung). KR 
unter Gemene, der erfte Boften fchon in 
der von 1513, wonach biefelbe erſt im 
folgenden Sahre kaunn aufgeftellt fein. 

2. Die bezüigliche Propofition des Ra- 
tbes an die Stände f. im Urkb. S. 282 
unter A. 

3. Nach der officiellen Aufzeichnung 
(ebd. unter B) war bie zuſtimmende Er» 
Härung der Stände Dienstag vor Mitt: 
foften (März 21) erfolgt, worauf deun am 
18. April die Vorſchläge des Rathes zur 
Berathung gebracht wurden. BDiefelben 
umfafjen ungleich mehr als Boten bier 
andentet; hinzu fam fpäter noch Die „frei« 
willige Zulage”, unverzinsliche Anleihen 
bei der Bürgerfchaft: ebd. ©. 284 un⸗ 
ter C 


4. Als „Packhoff“ dient ber vorma⸗ 
lige Marftall bis auf ben heutigen Zag. 
5. Bl. ©. 451 Note 1. 
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ftab to dem beften, dat fe mochte komen uth deme groten ſchaden: alfe in 
ber Oldenſtad Hans Kulfteyn eyn brumwer, Hans Fegghelt van den flech- 
ten, Willen Bode eyn fchomaler. in tem Haghen Arent Plaggemepger 
eyn wantjunder, Kerften Dickman eyn fmet, Hans Schraber eyn Top: 
man. in der Nigenftat Cord Schorkop eyn knokenhauwer, Henigk Pralle s 
eyn bruwer. in der DOlvenwid Hans Broſtidde eyn brumwer. in tem 
Sade Hinrid Slachman eyn met. 


Bu 3. 1f. am Rande, von einer fpätern Hand des 16. Jahrb.: VPrimi decemviri. 'Sadı’ 
GSadte‘. ‘Hin ne‘, Weiter folgt hier in dem dii inalcoder, von einer koäterm Sand 


des 16. Zapehundertd eingerragen, der Eühnebrief vom 5. Juni 1513. 


81. 177. Godde to love unde to eren unde Marien der himelfonigynne i8 ve 
ftad Brunswid begyfftiget myt dem werbigen hiligen biffchoppe funte 
Autor, de eyn bifchop is geweſen to Trere. unbe ve furften unde heren 
to Brunswid de hebben one hir to Brunswic gebracht unde ome eyn |) 
u. 177° Ichone cloftere unde munftere gebuwet laten. dar find monike myt eynem 
abbete der regelen ſunte Benedictus ordens!. Unde duſſe leve funte Autor 
befft duſſe ſtad vaken unde vele bejchuttet unde befchermet vor overvalfe, 
de der ftab weddervaren is in feyde bar be ftab inne belacht i8 unde in 
node gelomen is unte gans beſwacket, darto od in twidracht, dede od 
10 gans fwar is darbynnen gewefen myt eyner blotjtorting, jo dat de ftab 

darvan fchere under ber furften gewalt gefomen was. fo dat de ftab be- 

waret is myt der gnade des hiligen vaders funte Autoris, unde wart vor 

eynen patronen geholten over de ganfe ſtad Brunswid. 

Sunte Autor dach de iS viff dage na unfer leven frumwen dage (Aus. 20.) 

15 krutwyginge. unbe uppe venfulften dach fo oppert eyn juwelck wichelve 

eyn fchone lecht van hundert punt waſſes, unde komet toſamede by funte 

Olrike papen, monele, ſcholre, de gulvelechte, unde ghat myt eyner herli⸗ 

81. 178. fen proceffien to funte Egidien: de viff lechte volghet || achterna, eyn na 

bem anderen, alfe vorhere te Sad, darnegeſt de Oldewick, de Nigeftab, be 

2» Haghen, unde uppe bat lefte de Oldeſtad. unde eyn islick lecht hefft fine 
bejunderen fpellude, pypen unde beyjunen, unde ghad dar denne to dem 
clofter famplifen umme hoff myt den farken dar funte Autor inne licht, 
unbe finghet var eyne herlife homiffen. Unde ven dach mob me viren over 
be ganfe ſtad?. 


If. Der bier zunächſt folgende Abidnitt ift in der Hf. inmitten des Wappenbuchs eingefügt (i. S. 1). Zu 
Anfına 'BANTVB AVTOR’, ten Biſchofeſtab in ber Rechten, ein Münfter in ver Linken tranend, Über eine 
einfpringende, von zwei Thürmen flanlierte Stadtmauer bervorihauend, deren Thor durch das weiße 
Schild ınit dem rothen Loͤwen größtentheil® verdedt ift. In BL. tft die Ueberſchrift binzugeſügt: Verzeignus 
aller clöfter, parrferden, boipitalen, clüß und capellen iv in und vor der fladt Brunswiegk im vabſtuhmb 
in efle geweien, und in was () ehre fle feindt gewiehet worden’. 


1. de: dert. 4. !eon’: eye. 6. Kordend' : “orden‘. 7. *befchuttet : *beichutten. 9. 'no- 
de’: 'noden‘. 10. "darbynnen’ : —darbynen'. 11. ‘fo dat — myt der’ : Bl. wan je nicht bewaret 
dorch de’. 12. ‘vor eynen patronen’ : eyn patrene‘. 13. 24. ‘ganfe” : gan ſen 19. alſe“: 
alle“ Das erſte ‘de’ : des'. 21. *ipellude' : *jpelude. 22. *den farken (ſark⸗ken'): BI. "dem 
ſarcken'. 


1. Vgl. Dürre S. 54ff. 502 ff. der Entſtehung und des Apparats dieſer 
2. Bgl.S. 44 u. 54 Art. gi. Wegen Feier |. Dürre S. 377f. 
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Ock ſo drecht me ſunte Autor des jars eyns umme de ſtad myt ſinen 
(Iuni 24.) ſarcken. dat ſchut Des fridages vor ſunte Johannes dage baptiſte to myd⸗ 
denſomer myt allen papen, moniken unde ſcholren myt den gildelechten, 
unde holden denne in deme cloſter in der inbringinghe eyne herlike ſtacien 
myt loveſanghe. unde dar is de proceſſien medde gedan!. 5 
So 18 put clofter gebumet in be ere funte Autoris, und wert bar in 
groter werticheyt geholden. Unde te kerckwigynge ve is an dem daghe 
(exp. 1.) faneti Egibii van orem orben. jo fermt bar be biſchop van Dalverftab, 
unde was eyn jarmardet. Unde is te erfte hovetkercken. 


De furften to Brunswick bumeben eyne fefte, bat wart genomet W 
Dandwerberode. darup bumweben fe eyne cappellen in de ere junte Peter 
unde Paumwels?. Na ver vorlopenen tiit fam eyn furfte, ve heyt hertoge 
Hinrid de laume, de den lauwenſteyn leyt fetten in de borch. de tobrack 
duſſe cappellen unbe leyt uppe berfulften ſtidde buwen be domkercken in ve 
ere funte Blafius, in mebepatrone funte Johannes baptifte?, unde be ıs 

(Sat 7.) kerckwiginge de i8 an deme avende fancti Kyliani *. unde beſtedigede dar 
myt gulve unbe renthe || ve ferden unde myt deken, kanoniken unbe vica⸗ sı. 17 
riis. Unde i8 te antere hovetferden. 

Buten der ſtad i8 noch eyn canonige, be hebben od be furſten gebu- 
wet geheten, de margraven to Saffen. Unve de kercke is gebumwet in de 20 
ere funte Cyriaci des hiligen martelers, in mebepatrone funte Quyrinus 

(Juni 26.) unde bat bilige cruced. Unde de kerckwyginge i8 an tem tage fünte Jo⸗ 
hannis et Pauli. Unde Holven fid an be canonige to funte Blafius, 
unbe fe an je webber, unde ghan in itlifen feiten tofamebe umme hoff 
eyn to dem anderen. 3 

Sunte Blafius Heft in fid an dem ummeghanghe, unde is by ſeck, 
eyne Tappellen, bat is de parfappelle. bar ghat in be lude dede in den 
bom to der par horen. unbe deſulfte Fappelle i8 gewighet in de ere funte 

(Zu 3.) Johannes ewangelifte unde apoftel®. Unde is kerckwiginge des fondages 
na funte Kyliane. 30 
2. 2. "Jobannce' : Johanes'. 2. *baptifte' : babetiſte'. 3. “monilen’, ſcholten“: *menife‘, 
iolre‘. ‚eiltelehten‘ : gilden Ichten‘. 4. “inbringingbe’ : *inbringbe". 5. *'proceffien‘ : Pro⸗ 
feifien‘. 6. ‘wert “war”. 8. *jancti’ : *janti‘. *fermt dar! : *fermter‘, 1O0ff. UNeber tiefem 
Abfchnilt 'sAanTvs RLASIV®", mit Horn und Piichofejtak, zu feiner Yinfen der Löwenſicin. 12. * 
weis’ : Panel”, ‘porlepenen’ : vorlopen'. 14. ‘perjuliten‘ : “dejuliten”. 15. tin che 


trene” Bl. hier und weiterbin fund is dar cin m’. Jo bannes baptifte : Johanes babtine. 
16. “fancti Kylianı! : anti Kylianit‘. 17. guide‘ : *bulde' (auch Bl.). Dad zweite unde' fehlt. 


Manonilen’ : :tenofen‘, *picariie' : vicarii⸗ ee. 19. Hinter ſtad in Bi. nachträglich einge: 

ihaltet vor f. Viichaeliß thoreꝰ. “nodh‘ : nach'. 19. 2. ‘canonige’ °conenige'. 

Rande ven einer Hand des 16. Jabıh.: 4515 affgebrofen?. 20. “margraven' : “margrave”, 
Cyriaciꝰ: Cyriacii. 23. FJoͤbannis gebanig Mauli’ : Raulii‘. *holden’: ‘helden. 

“ünte : *funten‘. 26. “unde id by ſech fehlt Bi. . *tappelle' : tappele'. 

1. Bgl. ©. 28 Note 3. 4. Ebb. ©. 401. 

2. Bol. Dürre S. 380f. 5. Ebd. S. 419f. 

3. Ebd. S. 383 ff. 6. Oratorinm quod est in australi 


3. 17%", 


BI. 150. 


2 
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Vorder is unter buffem dome! noch eyne fappellen, de i8 gebumet 
in be ere funte Marien Magdalenen, in metepatrone funte Clawes. unbe 
dar is alle tiit te ferhiwyginge bes anderen dages na funte Maria Magda- Auti 24.) 
lene, eyns dages te patrone, des anderen dages Terribilis ?. 

DE in tem beholde duſſer domheren i8 od eyn kapelle gebuwet van 
den furjten to Brunswid. unde ber fappellen i8 twey, eyn boven der an» 
beren gebuwet. Unde in ber overften fappellen dar is be ridder funte 
Jurgen patrone. unde in bemfulfften vage funte Jurgen fo holden fe de (Arr.23.) 
kerckwyginge, unbe des anderen dages fingen je eyne myſſen in de ere bes 
patronen funte Jurgen. De unverfte kappellen var is patrone be hilige 
juncfruwe funte Gerbrut. Unde i8 de kerckwyginge des ſondages na funte 
Jacobes vage. unde is od eyn vicaries in dem dome to funte Blaſies?. (Iuti2s.) 


Oldeſtad. 

In der Oldenſtad is de dridde hovetkercke, unde is or par. unde is 
gebuwet in de ere ſunte Martens des hilligen biſchoppes, in medepatrone 
ſunte Laurenſe. unde is de hogeſte par to Brunswick. Unde is kerckwy⸗ 
ginge des ſondages na des werdigen hiligen goddes lichamen baghe®. 

Eyn bervotencloſter licht ock in der Oldenſtad, dar de bervoten bro⸗ 
ber wonen. unde is de verde hovetkercke, unde is gebutvet in be ere unſer 
leven fruwen unde ſunte Franciscus unde ſunte Berwerdes unde vele 
mere ver bipatronens. Unde de kerckwyginge is des veften ſondages na 
paſſchen, alſe des ſondages vor der hiligen dracht®. 

Border is in ter Oldenſtad noch eyn parkercke. deſulfte kercke is ge⸗ 
buwet vr de kapellen de uppe der borch gebroken wart, dar ſunte Blaſius 


1. dome“: 2. Marien Magdalenen“: Maria Magdalene'. 
4. Tertibilis“: Bei De' in der Hi. ein Abſatz. 
13 ff. Ueber diesem Abſchnitt *sanTvs MARTINVS', mit dem Schwerte den Schoß ſeines Gewandes 
abtrennend; zu jeinen Füßen ein Arüppel auf Stelzſchemeln. 16. Dad erfle ‘dee’: *de'.  17—21 un« 
ter der Lleberichrift "Elofter'; am Rande von zwei Handen des 16. Iabrb.: "Anne 42 te einer parferde 
Icht. Anno 62 dem furſten van Brunswich die gerechticheit jo an der firhen Ulrici geweſen, bie 
an zugeſtelt na lut der vordracht'. 19. Berwerdes“: Berwerd'. 22ff. unter der Meberfchrift 
Bar!. 23. ſunte“: ſunten'. 


done'. 1. 22. noch': nach'. 
cteriblisꝰ. 10. "patrenen’ : patron⸗nen'. 


parte ecclesie nostre In honore beati 
Johannis evangeliste 1203; capella s. 
Johannis evangeliste, que in ecclesia 
nostra sita est 1206: eigentlich nur ein 
Altar im untern Geſchoß des jüdlichen 
Kreuzflügels. Dürre ©. 356 Note 19. 

1. d. b. im Beſitz des Stiftes. Diefe 
Kapelle ift — weftlih vom Dome, außer 
halb des Stiftes in der „Kleinen Burg“ 
— noch heute vorhanden. Dürre ©. 415f. 
n. 680. 

2. Terribilis est iste locus beginnt 
nad Geneſ. 28,17 (im Terte bes Hiero- 
nymus: die Bulgata lautet etwas andere) 


Die Missa de dedicatione ecclesiae, welche 
mit ter Missa de patrono zur Kirchweib, 
entweber am zweiten Tage oder an einem 
zweiten Altare, gefungen warb. Mitthei- 
lung Örotefends. 

3. VBgl Dürre ©. 116. 

4. Ebd. ©. 445 ff. 

5. Ebd. ©. 523 ff. 

6. Bittgänge mit dem Kreuz (lita- 
niae minores) in der Bet⸗ oder Kreuz⸗ 
woche, den drei Tagen vor Himmelfahrt. 
S.WeidenbachsCalendarium unter gotts⸗ 
dracht'. und Jahrb. d. V. f. niederdeutſche 
Sprachforſchung 1877 S. 75ff. 


(Aug. 10.) 
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dom ſteyt, unde is patrone de apoſtel ſunte Peter, in medepatrone ſunte 
Offemya!. De kerckwiginge is veer welen na paſſchen an dem ſondage 
Cantate. 

Noch eyn parkerck licht in der Oldenſtad, unde is de ringeſte par in 
ber ſtad. unde is patrone ſunte Mychael unde ſunte Laurens?. Unde in > 
ſunte Laurens dage jo holden fe myt dem patrone de kerckwyginge, || unde 2ı. =: 
fo ſtrauwen de gardener ven kerckhoff myt gronen petterfilien 3. 

Eyn cloſter is gefunderet van den knapen, geheten de van dem 
Rampe, unde is eyn juncfruwencloſter ſunte Berndes reggele. unde is 


gebuwet in ere des hilligen cruces!. Unde ve kerckwyginge is jo des fon- ı0 


dages vor pinxten. 

In der Oldenſtad licht eyn kercke, de is gebuwet in de ere ſunte Jo⸗ 
hanſes baptiſte unde ſunte Johanſes des apoſtels. unde dar ſunt de heren 
bes ordens ſunte Johanſes van Rodiis over. ‘Dat is eyn cloſter, dat ho⸗ 
ret in under den kumter to Suppelingborchs. Unde is kerckwiginge des 18 
anderen ſondaghes na paſſchen, Myſericordias domini. 

Eyn kappelle is buten dem dore, de is gebuwet in de ere des hili⸗ 
ghen geyſtes. dar is eyn perner unde operman, unde is eyn kercke by ſicks. 
Unde de kerckwiginge is des ſondages na pinxten. 

Eyne kappelle is gebuwet in de ere ſunte Bertolmeus des hiligen 20 
apoſtels. dar is eyn egen perner, unde is eyn par. Linde bar is kerck⸗ 


Bl. 181 


(5u.277.) wyginge an dem tage ſunte Symonis et Jude, unde is od bar medepa⸗ 


trone over. Se holden eyne myſſen umme de anderen: eyn patronen⸗ 
myſſen, de andere Terribilis. 

Sunte Jacob de kappelle is gebuwet in be ere ſunte Policarpus. ꝛ 
To der tiit do was dat de parkercke to Brunswick, unde was de erſte 
kercke: dat bewiſet de torne noch uth. Unde darna do ſunte Marten wart 
gebuwet, do wart duſſe kercke tobroken unde daruth gemalet eyne kap— 


4—7 unter der Ueberſchrift Par'. 4. Noch‘ : Nad. .Nach ic er Ah DI. 181 wieder: 
bolt “je de kerckwyginge. 7. "fra umen’: : “firauv ven —11 unter der ——5 Cloſter'. 
Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: ‘Anno 1540 affgebrofen'. efunderer‘ 
ſchaltet Bl. ein: ‘vorm Peterötbore”. 12. 14. “Johanfcd' : Johanſe'. s. ale : *babeo 
tifte‘. Johanſes des apoſtelo: Johanſe de apoſtel'. ſunt de‘ : ſunte'. 14. ordenés: ‘vordenꝰ. 
15. ‘den’ : dem'. 15f. "bed anderen ſondaghes“: “de ander ſondach. Myſericordiat bomini: 
emyſericordia Demi‘. Zu 3. 17 ff. am Rande von einer ‚Hand dee 16. Jahrb.: "Anno 1533 affge- 
brofen‘. BI. fügt binzu: “und anne 1567 in der peſtilen FR wedder darben gebawet”. 17. *buten 
(*butem’ ) dem dere‘ : Bl. *buten dem hoben dore up bem teinwege. 18. eyn verner Je unde „fest 
operman' : Bi. ‘nepn yener unde opperman‘. 20. tappelle ; “Tappellen", 2i. 

‘pater’ 2. ‘Enmonis’ : Symon'. 24. *andere‘ : *anderen‘, *Zerribilid‘ : “teribilie‘. 7. En 
torne noch (nach') uth' : BI. ‘de tere noch ubt unde junderlid de thorne'. 


—3 Dürre S. 491 ff. ſchaft: ebd. S. 501. 

Ebd. S. 408 ff. 4. Ebd. ©. 5615ff. 
3 Vornehmlich aus Gärtnern be 5. Ebd. ©. 532 ff. 

ſtand bie 1394 von dem Pfarrer Egge- 6. Ebd. S. 546 ff. 


ling Steinweg geftiftete Michaelisbrüber- 1. Ebd. S. 541 fl. 
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pelfen. funder de torne beftob. unde wart gewyget in be ere des groten 
funte Jacobes . Unde darumme is uppe benfulften dach de kerckwiginge, (3uli25.) 
an funte Jacobes dage. 

Noch eyn kappelle i8 under ber par funte Peteres, dar fint prove⸗ 
sners, unbe me fpifet bar be ackeſchen brobere, dede to ber tiit van Alen 
tomen 2. Unde i8 patrone de apoftel funte Tomas, unbe i8 kerdwigynge 
des ſondages vor pinzten. 

Eyne cleyne fappellen de is gebuwet in de ere funtefBaumels bes 
apoſtels uppe funte Martens ferdhoves. unde be kerckwyginge i8 veer 
so weefen na paſſchen uppe ben ſondach Gantate. 

An dem radhuſe i8 gebuwet eyne cappelfen dem olven Rabe van ter 
ſchicht Halven do de Rad enhovet wart, in de ere ſunte Autoris!. Uppe 
tenfulften dach do ve ſchicht geſchach, verteyn dage na paffchen, uppe ey⸗ 
nen mandach na dem fondage Myſericordias bomini, i6 kerckwyginge in 

15 buffer kappellen, vormytdages unbe namytdages. fo fingen fe bar vigil- 
lige unde des anderen bages felmiffen vor der doden felen be in ber fchicht 
dot bleven. 

Uppe ber par to funte Marten is eyne cleyne cappellen van holte 
in de ere funte Sebeftianes5. Terribilis des anderen dages na funte 

2» Martens dage. (Ro. 11.) 

Zrullebrodere de hebben od eyne woninghe in ber par funte Olri⸗ 
les unde eyne kappellen in de ere funte Allerii®. Une is kerckwyginge 
des erſten fondages na paffchen. 


3. 152, 


gu 3.4 
maß ferde affgebroten‘. 


am ande von finsz Ban bed 10, Jabıb; nno 1835 1, Tomab bo, ann 1868 1 Er 
toedber gebumet worten‘, * 


— den Eteinwe; 
a : Mad‘, als Goran: 












—B8 
ee 8 
Bu E Neiani tr, mern Da 

2. woningbe emenighe. "Ohen "ie 





Terribiti 
Ber eteihinge. 





1. Bgl. Durre S. 538 ff. 

2. Ebd. ©. 591 ff. 

3. bb. ©. 513fl. 

4. Bol. Shren. VI, 38625ff., 39822#. 


Dammone, ut hodie cornitur : fo berichtet 
das Chron. s. Aegidii bei Leibnitz, Soript. 
11 ©. 599. Daß erſt damals „in ber 
größten Noth ein Schwarm Fratricellen 


und Dirre 5. 544ff. 

5. Ebd. ©. 544. 

6. Ebd. ©. 601f. Eodem amıo — 
1472: viguit pestilentia in Brunswig 
tota acstate — fratres cellite, allas dieti 
fratres voluntate pauperes, maximam 
penuriam patiebantur, non habentes qui 
custodirent aut vigilarent super infirmos 
suos, quod quideın offcium respicit dic- 
tos fratres. dataque eis fuit habitatio In 


ober Alerbrüber“ bier aufgetreten fei, wie 
Bobe im braunfehweigicen — 
©. 624 e8 darſtellt, geht aus dieſer, ber 
einzigen Nachricht micht hervor, und wahre 
f&heinlicher ift jedenfalls, daß e8 berg fi, 
hen bier fhon früher gegeben hat. 

biefe Nachricht bezeugt, ift eben nur, Beh 
ber Rath Amen unter ben obiwaltenben 
Schwierigkeiten mit Anmeifung einer 
feften Wohnung zu Hilfe tam. 
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Uppe junte Jobannes kerchheve id eyn cleune kappellen gebuwet in : 
te ere ter hiligen juncfruwen ſunte Criſtine!, in medepatrone de vefteyn 
nothelpere. Unde is ferchwiginge tes ſendages na ſunte Mochaelis Tage. 

Eyn nige fappelle uppe tem broke is gebumet in te ere funte Bolen- 
tinus?. Unde is ferdwiginge verteyn tage ua den paſſchen uppe ten fon: 5 
bach Myſericordias tomini. 


Haghen —Xx 
De Haghen is dat ander wickbelde negeſt der Oldenſtat, unde dar 
is inne de vefte hovetkercken, unde is gebuwet in de ere ſunte Katerinen 
unde in medepatronen ſunte Wolborch !| unte ſunte Phylippus unde ai. ı. 
Jacop?ꝰ: fo is Terribilis vor tem fromiſſenaltar, unde was in vortiden 10 
uppe denſulften dach eyn grot jarmarket. over te rechte kerckwiginge is 
(Ca.ts., up den ſondach na ſunte Gallen tage. 
In terfulften par funte Katerinen licht eyn clojter, tar funt mo» 
nefe der preveger ortens, unte is te fefte hovetkercke. unte is gewiget in 
be ere funte Pauwels unde in bipatronen funte Tomas van Aquina unte ı; 
van orem orden der biligen mere*. Unde is ferdwiginge tre weten na 
paffchen uppe ten ſondach Yubilate. 
DE licht eyn kappelle darfulveft in tem Hagen, tat het te tempel- 
hoff. Dar ſunt in vortiven teınpelheren gewejen. alje ve vorftoret worten, 
bo wart tuffe ferde befchuret unte warlife prejtere tar gejat. unte hetet > 
nu Talantesheren, wente ve borger holten bar ven falant5. Unde duſſe 
kappellen iS gewiget in de ere funte Matteus des ewangeliften. unde tes 
anteren tages tarna, in funte Mauricius tage, jo iS dar te ferdivis. 
ginge. 
De graue hoff de hort den monelen to Riddershuſen, unde i8 od in}, „, 
dem Hagen. Dar is’eyn fappelle gewiget in de ere funte Tomas des 
Aug. 2, apoftels unbe funte Steffens®. Ude i8 kerckwiginge in funte Steffens 
(Aug. 1.) dage, twey Dage na Petri de vinculis. 
Sunte Joſtes is buten dem dore. dar funt begynen, unbe is gewiget 


1. Johannes‘ : Jobanes'. 3. notbelpere‘ : tnothelperen‘. 4. *“fappelic‘ : lappele 6. My⸗ 


fericerdiae‘ : myſericordia'. 7ff. Ueber dieſem Abſchnitt 44xXTa KATERINA” init dem Schwerte 
und dem halben Zackenrade. v. Porylixpue : Pylippus'. 0 “Terribilie® : *teribilie‘. 
13— 17 unter der Ucberichriit Cloſter!. 14. "ordene' : *orten”. Raumels’ : Rauwel'. 


20. "wart - unde‘ : BI. ‘do worden in duße kercken'. ‘dar fehlt. _ 2 "appellen’ : tappelen‘. 
23. Mauricius' : Mauriis'. 27. Das erſte rg : Steffen’; dae zweite: "Etefffen‘. 
29. »Petti de vinculie‘ : Petrli de vindula. 29. Joſtes“: Joſte'. *buten’ : Pbutem'. 


. Bgl. Dürre ©. 535. neue Thatſachen in ber Einleitung zu 
2. Ebd. ©. 546. diefem Bande. 
3. Ebd. S. 456 ff. 5. Bol. Dürre S. 535 ff. 
4. Ebd. S. 525 ff. Ueber die Grün- 6. Ebd. S. 550f. 


dung dieſes Kloſters findet man einige 
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in de ere funte Softes, in mebepatronen funte Margreten unde funte 
Barnabe!. Unde funte Joſtes veft holtem des dinxſedages in den pinx⸗ 
ten, unde is kerckwiginge des fonbages vor ſunte Margreten vage. (Zuli 12.) .; 
Bor vemfulfften vore by funte Joͤſte iS gebuwet eyne Tappellen, 
5 den armen luden uppe dem bedde bat facramente to ſendende. unte is 
patrone funte Longynus?. Unde is kerckwygynge tes fontages na funte 
Wolborgen dage. (Mai 1.) 
Eyn fpetal i8 vor eynem anderen dore gebuwet den pelgrimen in be 
ere ſunte Slfebeen?. unbe dar i8 kerckwiginge des ſondages na unfer le» 
10 ven frumwen dage lateren. (Exp. 8.) 


Ist. Aygeſtad. 


De Nigeſtad is dat dridde wicbelde na der Oldenſtad unde dem 
Hagen. Unde dut wicbelde heft men eyne kercken, unde is de ſevede ho⸗ 
vetkercke. Unde de kercken in orem anhevende hebben begunt to buwende 

1.155. de koplude. dat find kroppel geweſen: || fo alſe de uppe ſtelten unbe 
15 krucken ghan, fo ginghen duſſe koplude od, unde weren van orer kopen⸗ 
ſchop rike lude“. Unde duſſe kercke is de par in der Nigenſtad, unde is 
gebuwet in de ere ſunte Andreas des hiligen apoſtels unde in medepa⸗ 
trone ſunte Viits. unde is kerckwiginge des ſondages na ſunte Bertol⸗ 
meus dage. (Aug. 24.) 
20 Border is noch eyn weft des middewekens in ben paffchen. So geyt 
me dar umme hoff gelick in goddes lichamen daghe. unde dat is gelovet 
van wegen eynem perſonen de dat zacramente in dem paſſchedage unent⸗ 
liken entfengk. 


185. Oldewick. 


In der Oldenwick dar is ſunte Autors munſter, ſo bevoren beroret 
25186. Unde is dat verde wickbelde negeſt ver Oldenſtad, unde hefft eyne 
parkercken, de is gebuwet in de ere bes hiligen biſſchoppes ſunte Magens, 


1. 2. Joſted“: Joſte'. Pan — : medepatrone'. Margreten: Margrete. b, den 
dende‘ S fennende‘. gan : Logvnus'. 8. BA LE : peetinen 9. 

Bde. 1 f. Weber Biefem “ Ihnin *SANTVS ANDREAB" m dem Kre 2 ·dem eo, 
13. *begunt” : eic begunt 0. noch: nach'. 21. ‘in’ ſehlt. haer hiend : cacrxa⸗ 
mente‘. “unentlifen' : BL. "unnutliten“ Weber 24 ff. 'santvs maonvs’ mit Etab und Buch. 


1. gl. Dürre S. 596 ff. Andreastirde (j. Schiller, Mittelalterl. 
2. Ebd. S. 551. Arhiteltur Br.’ S. 87) angejponnen zu 
3. Ebd. ©. 599. haben, Die auch der aufiegeuben „Kröppel: 
4. Dieje Sage ſcheint ſich um die ro» Nraße" ben Namen gegeben 

heu Reliefbilbnereien in einem ber Gie⸗ Sa Dir S. 466 ff. 

belfelder des ſüdlichen Seitenſchiffes ber 6. 69f. 
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in mebepatrone funte Mattias de apoftel!. Unde is ferdwiginge bes fon- 
(ut 25.) daghes vor junte Jacobes daghe. 

Eyn proven is geftiffet, unde dar i8 eyn homefter. unbe de kercke is eı 
gewyget in be ere unfer leven frumwen ber hymelkonighnne Maria, unde 
licht in deme ende der Oldenwick?. Unde is kerckwyginge des ſondages na > 

(zepı.1.) funte Egidien dage. 

Eyn Tappelle i8 od in der Oldenwick, de i8 gebuwet in de ere funte 

Elawes?. dar is od eyn egen perner. Unde de kerckwyginge is in funte 
(ui 5.) Bonifacius dage, wan dat Melverodeſche aflat is *. 

Altes buten Licht eyn Faftelle vor buffer Oldenwick, unde dar funt 10 
oder proveners, bejunderen be ungefunten lute unde ve ſeken. Unte tar 
i8 eyn kercke in te ere gebuwet funte Lenerdes, in mebepatrone funte 
Servactus5. Unde dat veft funte Lenerdes vor patronen is bes anderen 

(mug. 11.) dages na ſancti Laurencii, unde de kerckwyghnge i8 in junte Lenerdes ba» 
ge: de kumpt viff dage vor ſunte Martens dage. unde denne finget men ı5 

(Rev. 6.) eyne myſſen van deme patronen funte Lenerde. de anderen myſſen be 
funt Xerribilis. 

To duſſem fulften funte Lenerde dar licht noch eyn wefent, gebeten sı. 
in der Hus, unbe dar fint begynen kluſenerſche. Unde var is eyn kap⸗ 
pelle in de ere aller goddes hiligen. unbe is afflat an bem daghe vifita- 20 
cionis Marie in ter vaften®, unde des fondages is dar kerckwyginge na 

(Zuli 2.) unfer leven fruwen daghe, alje je int geberchte ghingf. 

DE 18 eyn grot afflat to duſſem fulven funte Lenerde, alje bes man- 

bages in den paſſchen: fo geyt vele volles uth der ftab darhen. 


Ja, a. 

Dat ringefte wickbelde het de Sad. unde is dat vefte wickbelde unte 3 
licht mydden ynne twifjchen den anderen veer wicbelden, unde fluten wer 
fingelen effte flaghe noch even, unde nicht eyn dor. Linde Hefft in ſynem 
gebede neyne ferden: de dom licht an eynem ende. ſunder in der Olden⸗ 


. ‘apoftel' : apoſt⸗tel'. 10. “Taftelle’ : Bi. lappelle 12. Lenerdes“: Lenerde'. ſancti 
Kanten : “anti Laurenci”, 15. ‘denne finget' : “finget denne‘. 17. "Terribilie : —E 
Bi. fü 1 bin: : Saller gottes billigen”. 18.27. * noch A ab. MM. degynen begenen. “u: 
—* luſenerſchen'. 20. ‘aller’ : “alle. . Marie‘ : ‘mare. *i6 dar’ 2c. von Roten 

ter „Hinzugefügt —* dee audgeftrihenen ‘darna alle une leve fruwe in der vaſten kumpt'. Ueber 

‘*SANTVB OLBICYB’ mit Etab und Fiſch. Am Rande von einer Hand dee 16. Jahrh.: "Anno 

54a gebrefen, de par to den bervoten geleit‘, was fih natürlich auf die Ulrichskirche begicht (vgl. 
E 14 Rote 1). 27. ſlaghe': ſlaghen'. “fonem' : ‘oem’. 


I. Dürre ©. ara fenbättel. 
2 Ebd. S. 580 ff 5. Bol. Dürre ©. 589. 
3. Ebd. ©. sa 6. Mariae visitatio wäre der 2. Zuli: 


4. Melverode 1/; St. füblih von es wirb Mariae purificatio (Febr. 2) ge- 
Braunfchweig an ber Straße nad) Wol- meint fein. 
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ftab i8 noch eyn parkercke, dar horen od lude in uth ver Oldenſtad, unbe | 
. 187°. de borger uth dem Sade funt buffer parkercken togelacht, fo dat je uth 
dem Sade uth orem wickbelde ghan in de Dibenftat to ber kercken. Duſſe 
kercke is gebuwet in be ere funte Dfrides, in mebepatronen funte Cosme (Ent. 27.) 
5 et Damiani !. unde uppe benfulften dach plach bar Terribilis to weſende, 
unde bat fehach bet dat de kardenall Rovericus bir to Brunswid kam?: 
bo wart te kerckwiginge ummegelacht, fo bat fe upp ben achten bach na 
paſſchen i®, alfe des ſondages na paflchen. . 
Eyn nige kappelle i8 gebumwet Hart an dem Sade, dat deden be 
10 monnele to Diariendale 3: de bebuweben den hoff in vem beholde des do⸗ 
mes funte Blafius, over je worden des draden moͤde unbe vorkofften ven 
boff, jo de eyne vor, de ander na, unbe bejenne de den Hoff koffte, be 
borfte de kappellen nicht brefen ve de monefe dar hadden gebuwet laten. 
Alfo bleff de kappelle: de ven hoff hadde, de rehgerbe fe. Unde in ber 
ı5 fappellen i8 patrone funte Anna, unde is kerckwyginge des ſondages vor 
ſunte Symonis et Jude dage. 


Oltickes ; Dieide, Coeme et Damiani’ : Coamadominianus (auch BI.) Bi. ) 


5 5. yerzibilie : iteribt ie. 9. gebumet’ : ‘gebouvet. 10. “monnele‘ : *monnte‘. 
den gebumet I laten’; *laten gebuner haddın'. 15. Anna’ : Annen. 16. “Spmonid et Zu: 
Symon Jude 

. Bgl. Dürre ©. 483 ff. 1138 von Pr riderich v. Somerichen- 
2 ann das war, ift unbelannt. burg 1. Dürre ©. 600; an- 


3. Eifterzienjerliofter bei Helmſtedt, dere en ib ber die Kapelle fehlen. 


De veer kunter. SLı 


Brugghen in Slanteren. Yunven in Engelant. Bergben in Nor- 
wegen. Novyren in Rufen. 


Korforken. 
Bemen Beyern. Safjen. Brandenborh. Menge. Trere. Kolfen. 9! 


Biſſchoppt. 

Bremen. Megdeborch. Oſenbrugke. Munſter. Halverſtad. „? 
Verden. Mynden. Padelborne. Rofjeborghe!. Hildeſſem. Meere: 5 
borch. Lebus. Babenberge. Lubke. Zitze. Havelberge. Gneße ... 
...... Brandenborch. Porene?. Utrecht. Rypen. Sleſewick. Swe⸗ 
rin. Nuwenborch?. Ryge. Kamyn. || Regensborh. Baſel. Auſtborch. 
Spire. Coſtenix. Wertzborch. Strasborch. Wormeſſe. Lutele ?. 


De wapen ber biſſchoppe hebben hir eyn ende. So volghen hirna !0 
de erbaren ſtede, geheten de hengſtede. over derſulften ſtede is vele van 
dem henghe vallen, jo is der od noch vele de duſſen hengk noch vaſte hol: 
ben umme wolſtandes willen. So ſunt fe doch hir toſamede tohope ge- 
fat, fo fe in olden tiden hebben ſick toſamede geholden, eyn by ver anderen 
ſtad, to donde alſe eyn van der anderen wolde gerne nemen. Och gy er— 
liken ſtede, de henge de ju uth der keden entvallen ſin, henget ju juck 
wedder toſamede: gy maked wol eyn vaſte keden wedder myt denſulven 


de noch toſamede ſin, unde kriget de anderen lede wedder, alſe gii beſten 


> 


If. Vorher, Bl. 165, der Kaifer mit dem Reichswappen (1.2.2091). 1. Die Ucberjchrift zwiſchen den 
vier Wappen (vgl. ebd.) inmitten Der Zeite. Die zweite und dritte Ueberſchrift fehlen. 6. Zu 
Havelberge' cin leere Schild. Nah Gneße zunächſt cin unbenanntes Child: weiß und roth bedae 
tbeilt, darin zwei Biſchöſsmitren: nach dem Chron. piet. aum 5. 963 Das von Porcne', während das, 
jenige welches unſere Hſ. dieſem beilegt, dert *Stagnen'zugetbeilt erjcheints dann zwei leere Schiſder. eben. 
falls obne Bezeichnung. 10. Bon bier ab feblen die Initialen. *De— ende‘ fehlt 32. 11. “beng- 
jede" : Bl. bänſeſtede'. 12. 'bengke' : BI. henſiſchem bunde'. 12. 18. noch’ : nad. 
13. dech“: dach'. 13. 17. toſamede“: toſam⸗mede'. 15. *Londe' : “donden‘,. “nemen‘ : ne 
men‘. *Cch (ec?) — Tannen‘, toth unterzogen : Bl. "Ch gy ebrlifen ftede der bene, de gy utb der 
teden gefallen ſien, henget jud mit den andern, de noch faite bi maldander beiden, werder tbeiamenke. 
umd an andern, de gy van andern nicht gewelen fin und alletiedt Kin tohope gebleven. krieget de 
entjaltene lede wedder, alje beit gy fonnen, unde nemet fe wedder to juck: gy mafet well cine fajte 
feden, wan gy des nurt gelopen unde trumen möchten”, 


1. Ratzeburg. 3. Naumburg. 
2. Bojen : ſ. Chron. VII S. 60 Note 1. 4. Lüttich. 
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kunnen. So ſtan der ſtede wapen hirna, eyn na deme anderen, na orem 
grade ſo ſe in de henſe ſin gekomen, unde nicht na orem ſtate effte eddel⸗ 
heyt edder grote. 
Un Kollen. Bremen. Roſtocke. Stralfunt. Wysmer. Megdeborch. 
s Brunswid. Coleme!. Zorne. || Delborch efte Elborch?. Dantzke. 
Konigesberge. Brunsberge. Wysbu. Preslaw. Krakau. Ryghe. 
Darppte3. Revel. Stettin. Halle. Stade. Bockeſtehude. Stendel. 
Soltweddel. Franckenvorde!. Berlin. || Gotting. Oſenbrugge. Ulſſen. 
Halverſtad. Hildeſſem. Goſſeler. Embeke. Soͤſte. Stergerde. || Ande- 
ıo lem. Golnawe. Honover. Hamelen. Mynden. Herverde. Padelborne. 
Lemghaw. Kyll. Quelingborch. Aſſchersleve. Helmeſtidde. Ham⸗ 
borch. Zorpmunde 5. Luneborch. Gripeswolde. Munſter. Kolleberge. || 
Lubke. Nymwege. Demeter®. Sutvelde?. Dusborch. Weſele. Swulles. 
Herdewick. Gronigk. .... efte Ekenborch). Staveren. Remunde. 
13 Arnem. Kampen. Angermunde. Brandenborch. Seehuſen. Garde⸗ 
(eve. || Ofterborch. Werben. Grabowe. 


Twey life ftard de fechtet gar ungelifen: 
noch mob jo eyn dem anderen wilen 19. 


‚173. Hyrna volghen nu itlife ander wapen der ſtede dede nicht in ber 
20 henje fin, beyde grote ſtede unde od der kleynen. Unde duſſe vorjchrevenen 
ſtede unde od duſſe navolgenden ſtede be hebben or wapen nicht van fid 
julven, bejunderen ſunt fe darmede beghftiget van deme rife, alje vele 
ſtede, dat ſchinbar is, en del des arnes voren, od ander vele, jo be ſchilde 
uthwiſet, dar fe te keyſer mede begufftiget heft. Ock hebben vele ſtede or 
3» wapen van oren lantfurften, gekoren efte geboren, dede eyn islick fine 
jtat myt deme wapen begufftiget hebben. Dd vint me wol ftete dede or 


2. nit’ : nich'. ſtate“: ſtade'. 5. Bu Coleme' ein leeres E child. “Danpfe‘, über dem 
Schilde und theilweie we agefenitten , darunter Danckſche'. 6. Zu "Brundberge‘ und zu Kralau 
leere Schilder. 8. ering”: tu. ‚Sjenbrugge‘ über dem Schilde und theilweis wegae⸗ 
ichnitten ; darunter — 2. Zu Gripeswolde lGrpeswoide') ein leeres Schild. Deegi. 
15. zu Gardeiever und 16. au erben md Graͤbewen 14. Der andere Name für Etenberch 
ift beim Befchneiden des Buches verloren gegangen. Ant Km — leeren — Edhilde bat Boten nad 

tragen, aber wicder auggeftrichen: *eite Elberch'. Angermunde : "Angermuide‘. 16.‘ 

en’: Werbem'. Grabowe' unficer, Gortectut für —E was ebenio wie! bie erſte Gorrectur 


Zehufen‘ durchſtrichen iſt. 18. ‘ned’ : nach'. Unter den Serapilen das S. 291 befchriebene 
Bild: Löwe nnd Bär. 20. vorſchicbenen ;vorſchrevenꝰ. navolgenden” : *'navolgende”. 
22. begyitiget“: begnit-tiget". 25. ‘oren’ : *orem’. ‘pn —8 fine ſtat': ſine flat eyn ielick. 
1. Kulm. 7. Zütphen. 

2. Elbing. 8. 3wolle. 

3. Dorpat. 9. Elburg in Gelderland? 

4. Frankfurt a. d. Oder. 10. Spruch und Bild (ſ. die Recen⸗ 
5. Dortmund. fionsnote) deuten auf Heinrich den Löwen 
6. Deventer. und Albrecht ben Bären. 
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wapen bebben vorworven myt der manheht in ftride, in blotitorting, in 
anderen gudicheyden be fe by oren furjten geban hebben. Dat fy nu wu 
it ſy: de ftede funnen ane wapen nichte fin, wente yd is eyn underſcheyt 
unbe eyn fenninge eyner islicken orer lude. 

Amerfterdam. . 2. 222 2er see re 
er ... nn ... || Ludeke. Alvelve. 
Dfterwid. Maſſtrecht. Wernihrove. ... Brenslam. ... ... | 
Erfforde. Frandvort. Nurenberge. Northufen. Molbufen. Gente. 
Spyre. Prage. Hodjer!. || Bafel. 


Konigk Karle de befarve den konigk Wedekinde to Saffen to dem 
friftenloven. ‘De vorde in ſynem wapen eyn ſwart pert, unde to vorluch- 
tinge gaff konigk Karle vem konigk Wedekinde eyn wiit pert?, unde ma— 
fede uth ome eynen hertogen to Sajjen?, jo dat fine findere unbe ore 
findere dat witte pert lange tit vorden vor eyn wapen, bet an den herto⸗ 
gen Hinridle ven laumen: dem worden ghegeven van ſynem jwager dem 
fonige van Engellante twey gulten lebaren. wente de fonige to Engel- 
lant de worden in orem wapen vor ber tiit viff gulven lebaren: des be- 
heylt te konigk dre lebaren unde gaff ſynem fwager hertogen Hinride 
bem lauwen twey lebaren. wente vefulffte hertoge hadde des Toniges 


1. *blotfterting’ : blotſtortting'. 2. ‘gudidyeyden' : gudicheyt'. 3. Kit’: Hit dat’. 4. ‘ten 
ninge’ : *tenuge‘. *eyner islicken orer’ : *eyn islick ſyner'. 5. Folgen fiebenzchn leere Schilder. 
Desgl. 7. deren drei. 9. BU. 177-187 die vorhin ©. 469 ff. abgedrudeen Nachrichten; BI. 138 
‘HINRICVS DE LAVWE' in ganzer Figur, mit blauem, pelzperbrämten Obergewande, Hofen und 
Hut von gleicher Barbe und rothen Schuhen angetban, in der Drehten das Schwert baltend; zu feinen 
Füßen rechts Tas rotbe Schild mit dem gelben Leoparden, linte das gelbe Echild mit dem blauen X» 
wen jwijchen rothen Herzen. Unten, außerhalb des Bildrabmens, das rorhe Schild mit dem weißen 
Pferde. 10ff. Konigk Karle’ 2c. : Bi. Kemig Garll de grote, ſonſt Carolus Magnus tnemet, cin 
fonig in Frandreicy und hernamalß Romifcher fapfer, overwan anno Chriſti 786 Wedelindum, den 
de Saffen tho dreme fonige upgeworpen, unde beferde ohne the dem chriftengeloven, dat be fid von 
Boniiacio, erczbiſchoffen to Meincze unde abten to Fulda, döpen leit. Unde konig Garoll beftedigede 
ohn tho einem hertogen to Eaffen und (ingeren. Und dewil be ein ſchwart pert in finem wapen und 
fahnnen geforet, mojte be dat tor gedechtniffe, dat be utb der heidniichen finfternuß tom lichte des chriſt⸗ 
lichen gelovend gelomen, in ein witt pertt verwandelen, jo dat’ 2c. (3. 13). 13. *ore (‘or’) kindere‘ : 
Bil. “tindestinder. 15. worden’ : "wart. ‘dem fonige' : ‘den tonigf‘. 16. ‘de konige“: *de 
konigl'. 18. lebaren': lebar'. 19. ‘dem’ : “den”. 


1. Hörter. bus signis pullum eguinum habuere, 


2. Diefer heraldiſche Mythus, wel- 
her in Herman Botens Chronik (bei 
Abel) nicht eingeflochten ift, findet fich 
auch im Chron. piet. zum 9. 786 (bei 
Leibnitz Seript. 111 ©. 289): Unde Webe- 
fint vorbe alle tyt eyn ſwart perbt in fy: 
nem ſchilde. konigh Karl gaff öm darna 
eyn wyt perdt to eynem tefen, dat he fid 
vorluchtet hadde in dem geloven’. Ueber- 
einftimmend demnächſt in Albert Krank’ 
Saxonia II Cap. 2: Nam Saxonum prin- 
cipes pro insigni armorum in militari- 


atrum ante baptismum, post vero can- 
didum ; und faft wörtlich wie im Chron. 
piet. Cap. 24: Armorum insignia (We- 
dekindi).... pullum equinum habe- 
bant atrum. scd placuit regi, postquam 
de tenebris gentilium errorum pervenit 
in lucem veritatis, ut candidum acei- 
peret. Eine ältere Quelle der Sage kenne 
ich nicht. 

3. Dgl. Herman Boten zum 3. 750 
(bei Abel ©. 57) und Chron. pict. zum 
J. 810 (bei Leibnig Script. III 292). 


... P....“ 


174— 


10 


3.1 


[2 


5 


Wappen. 
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fufter!. Alfo fregen de furften to Saffen de gulven lebaren in orem 
wapen, unde jatten do bat witte pert to eynem heimtefen ?. 

Na der tiit kam do eyn bertoge to Saffen, Dtto genomet. de wan 
Brunswid, des ome gegont wart?, unde ftad fin wapen mit eynem fchilve 
5 boven de muren, fo dat be darumme kam in des keyſer Yreberides des 
anderen unhulde, bet tat borch bede willen der anderen furften unve be- 


Bi. iso. ven de keyſer duſſen bertogen || Dtten to gnaden nam, indeme var alle 


gral unde unwille mebe brofen wart unde des keyſers torne mebe ftilt. 
fo dat he duffem bertogen Dtten bat bertogevom to Saffen nam unbe 
10 gaff dat den furften dat nu Lovenborger beren fin, unde makede uth 
duſſem Otten eynen hertogen to Brunswid unde Luneborch, dat toporen 


eyn flicht herſchop was *, 


5. !boven’ : bove'. 


6. *bet dat’ (BI) : "fo dat!. *der’ fehlt. 


7. de : dat de’. BI. 189, den 


d 
Zert untexbrechend, ein Bild : eine von zwei Thürmen flankierte Stadtmauer mit Gatterthor, über die 
jwifchen Häuferdädgern ein Gehamiſchter hervorfchaut, der in der Linken cin Schwert, mit der Rechten 


vor fih hatt. Im Bordergrunde au 
dem Ganzen: "BRYNSWIK LYNEBORCH', 


1. Grote a. a. O. S. 38 ff. führt dieſe 
Sage auf Dietrich von Neheim zurüd, ber 
um 1410 in feiner Historia berichtet: Rex 
Angliae ipsius temporis insignia sua se- 
cum (cum Henrico Leone) divisit; wo⸗ 
nach denn Heinrich Wolter 1463 in fei- 
nem Chron. Bremense (bei Meibom Script. 
1 ©. 54), das divisit fubftanziell faſſend, 
die urfprünglichen fünf Leoparden bes 
engliihen Wappens herausrechnete: Rex 
Angliae, qui solitus erat in clypeo mili- 
tari ferre quinque aureos leones vel leo» 
pardos, tres retinuitsibi, dans duci Hen- 
rico duos. Diefer Auffafjung begegnet man 
denn auch im Chronic. pieturatum, mo 
zum 3. 810 fchon der angeblich engliichen 
Judith, Gemahlin des Welfen Eticho, 
fünf Leoparden ins Wappen geſetzt find. 
Ueber den Urfjprung ber braunſchweigſchen 
Leoparden, die allerdings in Folge der 
Verſchwägerung Heinrich8 mit ben an 
tagenets, aber erft auf deſſen Söhne, 
Plalzgraf Heinrih und Kaifer Otto ıv, 
als brisure bes engliſchen Wappens über- 

egangen find, |. Grote, Geſch. der Wel- 
ihen Stammmwappen ©. 40 ff. 

2. Grote a. a. O. S. a9ff. weiſt nach, 
daß das Pferd erſt um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts, kurz vor dem Erlöſchen des 
alten Hauſes Lüneburg, von allen Linien 
des alten Hauſes Braunſchweig als Helm- 
zeichen flatt des bis dahin geführten däni⸗ 
ſchen (vgl. S. 182 Note lJangenommen, ber 

Staͤdtechronilen. XVI. 


ein getheiltes Schild mit den zwei gelben Leoparden im totben, dem blauen Löwen im gelben Felde 
H a ß grünem Rain ein ſchreitender Löwe mit lechzender Zünge. Ueber 
10. Lovenborger“: Bl. *Quneborger". 


Verſuch einiger en und Fürftinnen 
aber, daffelbe auch in ihr Schild zu ſetzen, 
bald wieder aufgegeben wurbe. Gr.'s Ber- 
mutbung nach ward Diefe Neuerung ba- 
durch veranlaßt, daß mit dem Ausfterben 
des Lüneburger Haujes lin Beſitz und 
Wappen zunähft auf bie Jächftichen Her⸗ 
öge überging, bie Fürſten bes ältern Hau⸗ 
bes dieſe Succeffion urſprünglich nicht an⸗ 
zufechten gemeint waren, demgemäß das 
gemeinſame Helmzeichen beider Häuſer, 
als der däniſchen Schildſigur der Lüne⸗ 
burger zugehörig, ihrerſeits ablegten und 
dafür dasjenige wählten, welches ihrer, 
allerdings irrthilmlichen, Meinung nad) 
u ben von ihnen geführten englijchen 
eoparden (vgl. Note 1) gehörte. 

3. ©. Herman Boten zum 9. 1227 
bei Abel ©. 158 ur, Chron. piet. zu dem- 
jelben Jahre (bei Leibnig III ©. 361). 
Weſentlich Übereinftimmenb die Braun- 
jchweiger Reimchronit V. 7479 — 7523 
(Mon.Germ.: Deutfche Chron. 115.552). 
Bgl. Stäbtechron. VI Einl. S. xxix. 

4. Es geſchah Dies bekanntlich auf 
dem großen Hoftage zu Mainz 1235 Au⸗ 

uft21 (Böhmer Regesta Frid. ı1, S. 162). 
Aum J. 1238 berichten davon Herman 

oten felbft und das Chron. pict. (Abel 
©. 161, Leibnig Script. III 362). Bgl. 
die Brſchw. Reimchron. B. 7564—7589 
a. a. O. S. 553 und die Sächſ. Weltchron. 
ebd. ©. 251. 
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Do kam duſſe hertoge Otte, de erfte bertoge to Brunswick unbe 
Luneborch, unde nam de twey lebaren unde den blawen lauwen toja- 
menbe in eynen fchilt, na dem dat he eyn hertoge was, van dem keyſer 
gefalvet, to Brunswid unde Luneborch. Unde dat wapen vorden jine 
finder unde fin flechte na ber tiit vorban!, bet an den bertoghen Wil: 
helme, de olde genomet, geheten te goddeskoͤ. Duffe hertoge Wilhelm 
frech to dem lande Brunswid viff gravefchop, unde uth den viff wapen 
nam be twey wapen unbe fatte fe in ber furften wapen to Brunswid 
unde Luneborch, alfe dat wapen ter herichop to Everfteyne unbe dat wa⸗ 
pen der herichop to Hombordy. unde was gejtalt na der formen fo hir 
getefent is?. 

Duffe hertoge Wilhelm frech to dem lande de gravefchop to Ever: 
ſteyne, de gravejchop to ver Wolppe 3, de gravefchop to Hallermunt !, de 
gravefchop to Wunftorppe>, de herfchop to Hombordy®. Unde warı fe- 


ven hovetſtride jo hirna getefent fint?. 


6. "gebeten de goddedkoͤr fehlt BI. 


12. Vorher, Bi. 190, eine Herzogdgeftalt in rothem pelzver⸗ 


brämten Gewande, in der Linfen ein Schwert haltend, die Rechte auf cin viertheilige® Schild ge 
lehnt, dad oben rechts Die zwei gelben Leoparden im rotben, links den blauen Löwen im gelben Zelde, 


unten rechts den gefrönten weißen Löwen im blauen, linfe ten 


efrönten gelben Löwen im rothen 


eide mit blau und weiß geſtücktem Rande zeigt ; zu zu der Schalt in zwei Reiben, Meiner, die 


appen der fünf Herrſchaften. Zu jedem der folgenden 


eben Abfäpe die Wappenfahne des Befiegten 


rechtd von der Randlinie am wagerechten Etangenende aushangend. 


1. Die blauen Löwen im golpnen 
Felde, nach der hier ©. 485%. und im 
Chron, piet. zum 9. 968 (bei Leibnit 
Seript. III ©. 311) vorgetragenen Fabel 
von Kaifer Otto dem Herman Billung bei 
befjen Erhebung zur Herzogsgewalt ver» 
liehen, ift eine brisure des daniſchen Wap⸗ 
pens und war auf das lüneburger Haus 
durch die Bermählung won Dtto’8 Vater 
Wilhelm mit Helene, ver Schwefter Kö— 
nig Waldemars 11, Übergegangen. ©. 
Grote a. a. O. S. 28ff. Wappenfiegel 
von Otto dem Kinde ſind nicht bekannt; 
zur Vereinigung der engliſchen Leoparden 
und däniſchen Löwen ſchritten, wohl zum 
Zeichen ihres Anſpruchs auf bie altlüne— 
burgſche Erbſchaft, erſt die Söhne Mag: 
nus ı, Ludwig und Magnus 11. Grote 
a. a. O. S. 47, 71ff 

2. Beide waren vielmehr ſchon von 
Herzog Bernt herzugebracht: Everſtein 
1408 durch Vermählung ſeines Sohnes 
Ottho mit der Erbtochter des letzten Gra⸗ 
fen, dembuts 1409 durch anderweitige 
gütliche Vereinbarung mit dem letzten 
Herrn von Homburg. S. Havemann, 
Geſch. der Lande Br. u. Lüneb. I ©. 
654ff. Schon Otto von Lünchurg (clau- 


dus) nabm auch, ben Segeln nach feit 
1419, zu den Löwen und Leoparden ben 
everfteinfchen und den homburger Löwen 
in fein Wappen. Grote a. a. O. S. 74f. 

3. Die Grafſchaft Welpe war ſchon 
zu Anfang des 14. Jahrh. von Otto dem 
Strengen durch Kauf erworben. Have— 
mann I ©. 348f., 461. 

4. Ebenfalls von Herzog Bernt ſchon 
1411 durch Kauf erworben. Ebd. S. 672f. 
Der Irrthum unferes Chroniften wird 
auf die Eroberung des Schloffes Haller⸗ 
mund 1434 zurüdzuführen fein, die dieſe 
Erwerbung gegen den Widerfland der 
Grafen von Spiegelberg erft fiher ftellte. 

5. 1446 von Herzog Wilhelm ge- 
fauft: a.a. ©. ©. 673. 

6. ©. Note 2; vgl. auch das Chron. 
piet. zum J. 1435 (bei Leibnit Script. 
111 ©. 403). Im der bei Abel gebrudtten 
Chronik berührt Herman Boten diefe Ber: 
häftniffe fo wenig wie bie im Folgenden 
erwähnten Vorgänge. 

7. Sieben Hauptftreite Herzog Wil⸗ 
helms führt das Chron. piet. zum 3.1483 
bei Leibnitz Script. III S. 419f.) ebenfalls 
auf, wen auch in andrer Reihenfolge: 
“De hefft gewunnen ſeven hovetfiribe, fo 


u 


15 


or 


31. 191. 


— 


Wappen. 
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Vor Bricx wan he den ſtriit aff dem konigk to Bemen myt groteme 


morde de dar geſchach!. 


In Gallitzen wan he den anderen ſtrit, unde den ſloch he van des 
keyſers weghen, de one dar henſande, unde affwan den deme konigk to 


Cecilien2. 


Vor Gronde wan he den dridden ſtriit, unde dar wart he erſten 
ridder. unde affwan ven ben ſtichtenoten, de he gemenliken alle fencklick 
nam. Unde do was biſchop to Hildeſſem eyn grave van ber Hoyes. 

Den verden ſtrit den affwan he deme biſſchoppe to Mentze, unde dat 
ſchach in ber herſchop hart van Homborch!. 


1. ‘Brier! : Bl. Btiax'. 


2. Bl. fügt hinzu : *und eröverde de fladt Brur anno 1421". 


Sf. in 


Bl.: ‘In Galliczen ſchlouch he wegen faiferd Sigiemundi, de ohne darhen ſchickete, den fonig to C. 


unde ajman come den ſtriedt'. 
Bi. cihielt'. 


kiidhep'. 


hyrvor gemalet is mit ben feven banren. 
Den erften den affwan be den Behem wor 
Brur, eynen groten ſtryd. den anderen 
affwan be bei ftichtenoten, fo byrbevoren 
rede beröret iS, alfe vor Gronde. den drid⸗ 
den affwan he ben konig van Dennes 
marde in aller goddes billigen dage in der 
morgenſtunde vor Flenſeborch. den veer⸗ 
den ſtryd dene wan he in Galitzen: dene 
ſloch he van keyſer Sigmundes wegen. 
ten veften ſtryd den affwan be deme bi⸗ 
ſcheppe to Menge, eynen revelſtryd vor 
Homborch. den ſeſten ſtryd den affwan he 
den greven van der Hoye uppe der Furſſen 
hinder der Wolp. den ſeveden ſtrid den 
affwan he juncker Mauris to Oldenborch 
unde den van Bremen, ſo hyrbevoren rede 
beroͤret is. Unde in dem achten ſtryde do 
eſſchede oͤn get, ſo dat he in duſſem jare 
(1483) upgaff ſynen geyſt, unde ſtarff to 
Wulffenbuttel' ete. 

1. Nicht dem Könige von Böhmen, 
ſondern — wie den Sadverhalt richtiger 
das Chron. piet. zum 3. 1421 !bei Leib» 
nig 111 ©. 398) darstelle — den Huffiten, 
die Das Schloß Brür (im böhmiichen 
Kreife Saaz) belagerten und bier von dem 
unter Friderich dem Streitbaren ven 
Meißen zum Entjaß berbeieilenden deut⸗ 
chen Kreuzheere unter ſchweren Berluften 
geichlagen wurten. Palacky, Geſch. von 
Böhmen 11,29. 248. Havemann a. a. 
O. S. 663 fett dieſe Begebenheit irre 
thümlich ins J. 1423; andy der von ihm 
behanptete Antheil Markgraf Albrechts 
von Brandenburg ift nuhiſtoriſch: vgl. 


3. Gallitzen Eorrectur für Cecilien'. 


4. ‘den! fehlt. 6. wan': 


7. Das erite ‘den’ feblt, auch BE., wo es dann weiter heißt: ‘ven douhmpapen to Hils 
desheim unde anderen tiefftgenoten, unde nam örer vecl gefangen anno 1422°. 
9. Nach M.' fügt BI. hinzu: ‘den ſchloug be uth dem felde‘. 


8. *bifchop’ : eyn 


Droyfen, Geſch. der Preuß. Politik IS. 


2. Den hiftorifchen Gehalt diefer An⸗ 
gabe, bie fi nur noch im Chron. piet. 
(5.482 Note 6) findet, weiß ich nicht feſtzu⸗ 


ſtellen. Pfeffinger(Hift.des Br.⸗L. Hauſes 1J 


S. 460f.), der feine Kunde in letter Inſtanz 
auf Bünting zurückführt, fett das Fae⸗ 
tum, angeblich „eine Victorie gegen bie 
Türken, Kayfer Sigismundo zu gut“, ins 
J. 1424; von einer — weiß, 
ohne jede Quellenangabe, auch Rethmeier 
(Br.⸗Lüneb. Chron. IS. 739); nach ihm 
aber bätte der Herzog dieſe Schlacht 1448 
„von wegen und anftatt Kaifer Frieberich® 
des ııı“ geichlagen. Die in der Hf. bei— 
geſetzte Fahne zeigt im blauen Felde mit 
roth und weiß geftüdten Rändern drei 
geldne Lilien. 

3. "Anno me itije xrije in dem gu⸗ 
den donnersdage wunnen De vorften van 
Brunswid den ftrid vor Grone', bejagt 
bie gleichzeitige Inichrift an einem ber 
weltlichen Pfeiler der Brüderkirche bie: 
ſelbſt. Dafjelbe Jahr geben Horner und 
das Chron. piet. (bei Leibnitz Script. III 
5. 201 und 399) an; das Chron. s. 
Aegidii (ebd. ©. 595) und nach Have⸗ 
manns Mittheilung (a. a. D. ©. 660 
Note 5) der Denkitein in Grohnde 1421. 
Megen derZuſammenhänge dieſes Kriegs⸗ 
zuges vgl. Lüntzel, Geſch. der Dide. u. 
St. Hildesh. I1S. 391 ff. 

4. Bon diefem Streit liegen eben» 
falls feine Nachrichten wor als dieſe und 
Die im Chron. piet. 
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Uppe ter Borſtelheyde in dem Syverdesvorde affwan be den ftriit 


den graven to Loenborch, dat den Bremeren galt!. 


Noch eynen ſtriit wan he aff dem graven van der Hoye, unde dat 


geſchach uppe ter Forſße?. 


In Denemarke war be ten ſtrit deme konigk van Denemarke aff, 5 


unte bat geichach vor Flensborch in aller goddes hiligen nacht, des mor- 
gend er upgand ver funnen?, 


In den tiden do te Saſſen noch nicht in dem criftenloven weren, bo sı. 


borte eyn islick furfte fin wapen by ſick, fo noch vele graven in Saffen 


fin de uth ten furften ver twolff etvelinge geiproten fin. Alſe Weftfaffen ı0 


unde Oſtſaſſen eyn juwell hadde der ebbelinge twolffe, alfe veerundetwin- 
tich toſamede, ver noch van dem blote is. over wan fe frich unte feyde 
hadden efte ſtriden wolten, jo hadden fe eyn ſunderlike banren, barinne 
ftunt vor eyn wapen eyn arne, eyn lauwe unbe eyn drade: tat is dat 


erfte unde ebdelfte wapen bat ju in Saſſen is gewejen‘. Unde dut fulfte ı: 


wapen, to eyn iverman by ſynem wapen bleff unbe gebeylt eyn islick by 
ſynem reygemente, dat behelden de graven to Ningelem, wente fe bem 
hertogen to Safjen ve negeften befrunvet weren. Alſo funt duſſe graven 
to Ringelem vorftorven, unde but wapen iS bh one vorftorven. 


Dat wapen des hertogepomes to Safjen is vafen vorwandelt, or⸗ 


ſake halven, tat hertoghedom to Saflen i8 od vaken gefomen an andere 
furften unde heren, ock de keyſers dat vorwandelt hebben. Sunber but 
wapen des hertogedomes to Saſſen was dat erſte, dat forde de dede 
korfurſte was, bat witte pert bat one konigk Karle gaffs, unbe be dre 


2. Loenborch“: Bl. Oldenborch'. 3. Noch': Nach'. 4. ‘uppe der Forfße“: BI. "bie Ber 
Wolpe uppe der Forte‘. 6. *aller‘ : "alle‘. 8. 9. 12. 'ncdy’ : nach". 10. Alſe — blode 
is“: Bl. Wente derjulven in alle veerundtwintig weren, alje twolje in Weltfaffen und twolfe in 
Oſtſaſſen, von deren gebloete noch welcke vorhanden'. 12. ‘over wan': Bl. Duſſe eddelinge, wen 
de. 15. u’: Bi. *jumwarle‘. 16. gedeylt): BL. jo gedeylt. 17. 'tengemente‘ : reymente'. 
Nah Ringelem’ wicderhelt “dut waren. 19. Unter diefem Abjap cin rechts gelehntes Schild, 
darin unten der gelbe Drache in blauem, oben rechts der ſchwarze Adler im gelben, linl& der gelbe ge⸗ 
frönte Lowe im rotben Felde. Zu Anfang des folgenden Abſatzes feitwärts ein Schild mit dem 
weißen Pierde im rothen Beide oben, den drei rothen Sechlättern im weißen Felde unten. 21. an⸗ 
dere’ : ander'. 23. ‘dar forde de’ ( BI.) fehlt. 


1. Statt ‘Toenbord’ I. Oldenborch'; 
ftatt Syverdesvorde' im Chron. piet. zum 
J. 1462 (bei Leibni Script. III S. 410) 
Siborch'. Die Tecalität läßt fich näher 
nicht beflimmen. 

2. Auch hiervon gilt S. 483 Note 4. 

3. ©. Havemann ©. 663f. Außer 
Korner und Rufus berichtet von dieſem 
Kriege auch Tratziger (Chronik der St. 
Hamburg, herausgegeben von Lappen- 
berg, ©. 163). 


4. Eyn flegende arne, eyn rot brafe 
unde eyn wyt lauve' ftanden auch nach dem 
Chron.pict. (bei Zeibnit Seript.IIIS.281) 
in ‘der Saffen banyr’, das Hatwigato 
(Hathagat' bei Wibulint von Eorvey, ber 
bier Quelle if: Mon. Germ. Script. III 
©. 42245f.) führte, der Hauptmann jener 
fabelbaften Heerfahrt, mit der die Sachſen 
dem Frankenkönig Dietrich gegen die Thü⸗ 
ringer zuzogen. 

5. ©. 48010ff., 


1 


1. 192°. 


Wappen. 
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roden ſeeblede. unde deſulften ſeeblede voren noch de hertogen to Saſſen 
in orem wapen!. Hirna, do de keyſer Otten, alſe de dre Otten, de grote, 
de rode Otte unde Otte dat kint, reygerden, de nemen dat hertogedom to 
Saſſen oren vedderen, unde makeden uth dene margraven to Saſſen?. 
5 De vorden do in orem wapen twey upgerichtede rode lauwen?. Dat ſlechte 
warde bet an den margraven Eggebrechte, de ſunte Cyriaeus berch ſtiff⸗ 


tede vor Brunswid*. 


Alfe duſſe fulften keyſers, de dre Otten, nemen bat hertogedom to 


Sajfen oren vedderen, do geven fe bat orem wepener, gebeten Hermen 
i0 Biling van Stubefeshorne, unde geven ome dat lant bi der Elve, alfe 
Stade, Bremen, Bockſtehude, Luneborch, Lovenborch, Wittenberge 5. unde 
geven ome but wapen, bat ſcholde dat fafjefche wapen wefen®. Darto 
nam buffe hertoge Hermen in fin wapen ven blawen lauwen in dem gul- 
ben velde?, dat noch dat hertogedom to Luneborch voret. Unde be keyſer 
15 mafeben od, de furfte dede dat lant to Wittenberge inne hedde, de fcholve 
torfurfte fin unde hertoge to Saffen*. Dut flechte warte in dat vefte 
knii an eynen hertogen Ortbolffus, de jtarff by Hinrid des lauwen tie 
ben®. de nam do bat lant by der Elve unde Luneborch in unde wart her⸗ 
toge to Saffen. Alfo let duffe hertoge Hinrid de lauwe finen titulum 
20 fehriven: eyn hertoge to Safjen unde Beyeren, eyn here to Brunswid 


4. *toden’ : rode'. 1. 14. noch': 'nady'. 


“margrave’. “flifftede‘ : ſtiffte'. 


5. "upgerichtede’ : *upgerichte”. 
7. Unter diefem Abfape die zwei aufgerichteten Löwen, Rüden 


6. 'margraven’ : 


gegen Rüden, im weißen Felde. Zu Anfang des nächſten Abfahce, ſeitwärts, ein ſchwarz und weiß 


getheiltes Schild mit zwei gefreugten rothen 
alfe de dre Diten‘. 
wen lauwen' : ‘blauven lauven'. 


1. Sie rühren in Wahrheit aus dem 
Wappen der Grafen von Brene ber: |. 
Grote, Miünzftubien II S. 653 f 

2. Botens Wiffen von diefen Vor⸗ 
gängen ergieb! des genauern die Chronik 

ei Abel (S. 87 ff.) zu den J. 939, 941, 
942 und 961. 

3. Natürlich nur in der Phantafie der 
Heraldiker des ausgehenden Mittelalters, 
der in biefem Falle wohl der Löwe in den 
Schildern mancher welfiſchen Stäbte und 
die Beobachtung einen Anhalt boten, daß 
in den meiften Stäbtemappen, vermehrt 
ober vermindert, das des Landesherrn 
wieberlehrte: vgl. S. 4794 f.. 

4. Nach der Chronik bei Abel(S.108) 
zum 3. 1044 wäre bas Cyriaksſtift ſchon 
von Ebert ı, dem Bater bes gleichnami⸗ 
gen letzten Brunonen, geftiftet worben. 
Bol. Dürre S. 51. 

5. Vgl. die Chronik bei Abel (S. 92) 
zum 9. 961, wo u. a. wiederholt wirb 


wertern. 
9. ‘gebeten’ : ‘ge’ a. E. der Zeile. . 
19. Alſo': *alfe‘, *let’ erſt nach lauwe'. “titulum’ : *titlium” 


8. Alſe — Diten’ : Duſſe fulften keyſers 
13. “in fin wapen’ : 'datinf.w.'. *bla’ 


was Adam von Bremen Über Hermann 
Billings niebere Herkunft und geringe 
Mittel fabelt. 

6. Die gefreuzten Kurfchwerter (f. die 
Recenfionsnote) nahm erſt ber Ascanier 
Wenzlaus 1371 ins Wappen. S. Grote, 
Münzftudien II S. 666. 

7. Bgl. S. 482 Note 1. 

‚8. Davon fagt die Ehronil bei Abel 
nichts. Bekanntlich wurbe diefe Beftim- 
mung erft durch die goldne Yulle ge- 
troffen. S. Zöpfl, Deutſche Rechtsgeſch. 
II ©. 317 Note 6. 

9. Herzog Orbulf ftarb vielmehr ſchon 
1071, und erft fein Sohn Magnus, geft. 
1106, der Bater von Heinrichs d. 2. 
Großmutter, war ber letzte Billing. Die 
Chronik bei Abel (S. 119) um %. 1081 
weiß, daß D. nicht ohne männliche De- 
fcendenz verftarb: fie leg ihm gar zwei 
Söhne bei, Otto und Magnus, weld’ 
letztern fie als Kurfürften bezeichnet. 
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unde Luneborch, to Engeren, Weſtvalen, twiſſchen der Elve unde dem 
Rine. 

In dem ſtichte to Halverſtad tar licht eyn bleck, geheten Ballen: 2ı. 
ſtidde. dat was oldinges eyn gravefchop, unbe te lefte grave de heyt 
grave Dtte!. De hadde eynen jonen, ve heyt grave Albrecht, gebeten de s 
bar. deme wart gegeven be Oldemarcke?, unbe ve buwebe to tar be ftete 
in der Oldemarcke, alfe Stenbel, Oſterborch, Seehufen, Angermunve, 
Gardeleve unde Werben, unde wan be Nigemard, alje te ſtad Branven- 
borch, unte wart eyn margrave || to Brandenborch, unde ſloch de furften »ı. 
der Wende alle bot, ve beten ve margraven der Wente3. Uude tuffe vor: 
wanbelve den namen unde leyt fi nomen ve margrave to Brandenborch!, 
unde nam ber furjten ver Wende wapen. Duſſe graven to Ballenſtidde 
be vorben in orem wapen teyn bolen, vyff ſwarte unde viff geles. dat vor⸗ 
leyt duſſe margrave Albrecht unde nam ver furften ter Wende wapen, 
bat was eyn rot arne nıyt gulden voten ®. 15 

Ban duſſem margraven Albrecht Temen tivey fone?. de eyne? bleff 
margrave to Brandenborch: dat warbe van ſynem jlechte bet an den mar- 
greven Woltemer, bar de molre na reygerde unde vorhoget wart vor 
eynen margraven. unde na dem femen be borchgraven to Nurenberge, 
bede nu noch margraven fin. Unde vam dem anberen ſonen maleve he = 
eynen graven to Anbalt®, unde de nanı od toſamende in fin wapen ſy⸗ 
ne® grotenvaders wapen van Ballenftirde unde ſynes papers wapen van 
Brandenborch, ven halven roben arnen unde be teyn bolen !o. 


Ueber dielem Abfape in zwei Reihen vier Wappen: 1) fünf ſchwarze Ballen im geiben Seide, 
3) der rothe Adler im weißen Felde, 3) bochgetheiltes Schild, rechts mit dem balben reiben Adler im 
weißen, links mit den fünf jawarıen Querbalfen im geiben Felde, 4) das E child unter I) mit dem grü- 
nen Rautenfrange belegt. *acheten' : Bl. "mit dem tonamen’. 13. ‘gele’ : ‘geien‘. 16. “mare 
raden’ : margrave'. 8* de molce’ : Bi. "de Mainele molre'. 1Sf. “unde — margrapen’ : 
l. ·welcher unwirdig vor einen marggraven verhoget wart", 20. 'nedy’ : nach'. he : “be up". 


1. Otto der Reiche, vermählt mit Elica, 
ber Zodter beneg Magnus’ des Billing. 
2. 1134: f. v. Heinemann, Albrecht 
ber Bär S. Sr In der Ehronit bei 
Adel (S. 125) zum 3. 1113 heißt es, bie 
Altmark fei von Herzog Lothar ſchon tem 
Grafen verliehen worden. 

3. Bgl. ebd. a. a. D. und zu ben 

%. 1148 u. 1152 5.135 ı. 137). 
4. Daueind feit 11414. 

5. Noch ohne heraldiſche Bedeutung, 
ledigüic als Abbildnug eiſerner Bäuder 
. und Beſchläge kommen fie in dem Ritter⸗ 
ſchilde auf einem wor 1190 geſchlagenen 
Bracteaten vor. Grote, Münzſtudien U 
©. 942 u. 1005. 

6. Diefe Ableitung bes brandenburg- 
Adlers it eine Fabel. Derfelbe war viel- 


mehr ein Regtömmling des Reichsadlers. 
Grote a. a. O. S. 549 

7. Bekanntlich hinterließ Albrecht fie- 
ben Söhne. Was die Chronik bei Abel 
(S. 1:39) zum 3. 1158, Albrechts angeb- 
lichen Todesjahre, über deſſen Nachlom⸗ 
mental verträgt, iſt ganz wirr. 

Otto. 


— Vgl. die Chronik bei Abel (9.138: 
zum J. 1155. Bernhard, dem in der Erb» 
tbeilung die altballenftebter Beſitzungen 
zufielen, nannte ſich gelegentlich allerdings 
ſchon Graf von Anhalt, wurde demnächſt 
aber mit dein fächfiichen Herzogthume be: 
lehnt. ©. v. Heinemaun a. a. O. S. 287f. 
Stammvater der Fürſten von Anhalt war 
er zeubars Sohn Heinrich. 

0. Vgl. Grote a. a. O. S. 6 


Wappen. 


Bl. 19. 
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Na deme femen od twey fone. be eyne! bleff vort eyn grave to 


Anhalt, unde fin noch de anhaldeſchen furften. unde deme anderen ſo⸗ 
nen? wart gegeven bat lant to Wittenberge unde Lovenborch unde fo 
vort by der Elve up, unde bat bertogebom to Saſſen, Engeren unbe 

5 Weftvalen to der tiit alfe dat den brumsiwidichen heren genomen wart. 
Unde duſſe bertoge heyt Albrecht. ve nam do dat ballenſtiddeſche wapen, 
be teyn bolen. darover gaff ome de keyſerine ben gronen rudenkrans? 
unbe beſtedigede, dat ſoden wapen ſcholde fin des hertogen to Saffen, 
unte be roden ſwerde fcholden voren dede forfurften weren ®. 


10 Darna kam be feyfer Hinrick dede to Babenberge i83. de orbinerde 
do de Eorfurften, alfe den konigk to Bemen, ven bifchop to Menke, to 
Trere unde Kollen unbe ven paldgraven des Rines: be ſcholde to ſynem 
wapen voren ben roden appel, be hertoge to Saſſen de roben ſwerde, 
de margrave ten gulven fepter. Unde ordenerde od vorder, weld furfte 

1 na ſynem eddeldome deme rike ſcholde negeft fin, alfe be hertogen, be 
margraven, de borchgraven, ve graven, be banreheren, be ftebe, de torppe, 


be bur, fo fe hirna getefent fint®. 


2. 'ncdh’ : nad‘. 


furften’ : “torfur 


gulden fcepter bebben‘. 14. welck furfle‘ : 


1. Heinrich. 

2. Albrecht: vgl. S. 186 Note 9 ci⸗ 
tierte Stelle der Chronik bei Abel. 

3. ‘unde was be erfte bertoghe to 
Saſſen van dem rudenkranſe', Heißt es a. 
a.D. Der Rautenfranz wurbe urſprüng⸗ 
lich über den halben Adler und die Ballen 
des zweitheiligen Schildes gelegt; erft zu 
Anfang des 14. Jahrh. ließ die askaniſch⸗ 
ſächſiſche Linie Die vordere Hälfte weg, in: 
dem fie bloß die Ballen mit bem Rauten- 


Cap. xxıı ber golbnen Bulle zurüdge: 
führt werden. Das Fernere iſt lediglich 
ein Phantasma der Ehronilanten. 


4. Nach unde' wiederholt "wart gegeven‘. 
fe 13 5. de hertoge — fepter” : 
foeren de roden jchrwerder, unde den mardgra 


9. ſcholden“: ſcholde'. *lor- 
3. “item den bertogen to Eaflen: de fcholde 


ven to Brandenborch: de ſcholde in finem wapen den 
old furfte dede'. 


6. Die bier folgenden Quaternionen 
des beutfchen Reichs flimmen mit bem 
ähnlichen Schema ber Chronik bei Abel 
(S. 101 zum 3. 1003) nicht völlig über- 
ein. Auf die Abweichungen ber Keihen- 
folge in jeber einzelnen Gruppe wird fein 
Gewicht zu legen fein: auch in unferer 
HT. felbft find Die Wappen mehrfach an- 
ders geordnet als Die Namen im Texte. 
Bemerkenswerther ift, daß die Ehronil 
bei Abel ale bure' die Städte aufführt, 
welche hier “torppe' genannt werben, und 
umgelebrt, und daß vier Namen bier an» 
ders lauten als dort, eine Differenz bie 
in zwei Fällen allerdings nur formaler 
Art, in den anderen beiben aber wefentlich 
if. In einer diefer Varianten (S. 488 
Note 6) kommt die Ehron. bei Abel mit 
der Koelhoffſchen überein (Stäbtechron. 
XIII ©. 447, wo auch bie bezügliche Li⸗ 
teratur angemerkt if); in zwei audern 
Namen dagegen (5.488 Note2u. 8) ſteht 
fie mit beiden bier zunächſt in Betracht 
fommenden Zerten im Widerſpruch, und 
außerdem fellt fie die Landgrafen den 
Burggrafen voran. 
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So ſchullen duſſe veer furſten fin be veer hertogen bes keyſers, vn 1: 
unde heten de veer pylre: de hertoge to Swaben unde de hertoge to 
Brunswick!, de hertoge to Beyeren unde de hertoge to Lotringe. 

So ſchullen duſſe veer furſten fin de margraven bes keyſers: de zı. 1 
margrave to Myßen, be margrave to Morinen, de margrave to Baden, 5 
be margrave to Brantenborch. 

Borchgraven bes Romefchen ryles na der ortinge funt duſſe veer zı. 
furften, de veer borchgraven des keyſers: alje de borchgrave to Megde— 
borch, de borchgrave to Rinecke, de borchgrave to Nurenberge, ve borch- 
grave to Sterneberge ?. 10 

Lantgraven des Romeſchen rikes na der ordinge funt duſſe veer aı. ı= 
furften, de veer lantgraven bes keyſers: de lantgrane to Lichtenberge?, ve 
lantgrave to Heflen, de lantgrave to Doring, te lantgrave to Alfacien. 

Graven des Romeſchen rifed na der orbinge funt duſſe veer furften, sı. u⸗ 
graven des keyſers: de grave to Swartesborch, de grave to Kleve, be ıs 
grave to Cyly, de grave to Soffoyen. 

Banreheren des NRomefchen rikes na ver ordinge ſunt buffe veer 21. in 
banreberen des keyſers: de jungher van Lymberge!, de jungber van 
Tuſſys 5, de jungher van Dfterborch®, de jungher van Aldenwalden. 

Rydder des Romeſchen rikes na der ordinge junt duſſe veer parfo- 2 
nen, ridders des feyjers, alfe de van Aldelau, te van Melvinge, be van 
Struede?, de van Frauenberge. | 

Stebe des Romeſchen rikes na der orbinge funt duſſe veer ſtede, Des aı. ıs 
keyſers ſtede, alfe Auftborch unde Metzes, Aken unde Lubke. 


1. Vorher die Wappen von "Zwahen. Brunswick. Beyeren. Lotringe‘. Dann im Terte, au Beginn 
des nächſten Abfaped: Hertogen des Romeſchen ryles de ordinge‘. BI. Hertogen des Romiſchen 
riekes ſchullen na ordeninge feyjer Hinticks duße veier ſorſten fin, und beten de veier piler, alſe“2c. 
Aehnlich im Folgenden. Nah 3. 3 die Wappen von Myßen. Morinen. Baden. Brandenborch', 
neben *Morinen’ von Botend Hand "Maravie. Dann wieder im Terte, zu Anfang dee nächſten Ab- 
ſatßes: Margtaven ded Romeſſchen rikes na der ordinering‘. 9. Das zweite !margrape' : *margras 
ven’. Nah 3. 6 die Wappen von Meydeborch. Rinede. Eterneberh (darüber von Botend Hand 
‘Strumberge’). Nurenberge‘. 8. 12. 15. 18. de [duffe] — keyſers fehlt Bl. 8. borchgrave“: borch⸗ 
graven Desgl. das erfte und dritte Mat 3.9. 9. "to fehlt. Nah 3.10 die Wappen von Richten 

erge. Heflen. Doringk. Alfatien’; zum vorleßten, dem roth und weißen Löwen, defien Kopf bier 
rot ift, von einer Hand des 16. Jahrh. am Rande: "Die lopp modtt witt weſen'. Nach 3. 13 die 
Wappen von Swartesborch. Kleve. Cyly. Eoffoyen‘. 16. Cyly“: Cylii'. Nah 3. 16 die Wap⸗ 
pen von Lymberge. Tuſſys. Oſterborch. Aldenwalden'. 18f. jungher“: "junger". Nach 3. 19 
die Wappen von 'Aldelau. Meldinge. Struecke. Ffrauenberch'. 21. ridders des fchfere‘ feblt BI. 
Nah 3. 22 die Wappen von Aufberd. Mepe. Alen. Lubeke'. 23. des keyſers ftede" jehlt BI. 
Nah 3. 24 die Wappen von "Babenberge. Slefeflat. Hagenam. 11m”. 


1. Saſſen' bei Koelhoff. 6. “MWefterborge' b. Abel, Weſterburch' 

2. ‘Sterneberg’ bei Abel, "Strom: b. Kockhoff (Mefterburg im Weftermalbe). 
burch' bei Koelhoff (Stremberg im Re: 7. *Struncde bei Abel. 

- gierungsbez. Münfler). 8. So auch Koelhoff, und das Wap- 

3. Gemeint ift Leuchtenburg. pen in unſerer Hf. zeigt in ber That 


4. Limburg in Schwaben; bei Abel ven fhwarzweißen Schild von Meb vor 
Spntberge. einer bethürmten Stadtmauer; bei Abel 
5. Zufis im Hinterrheinthal. "Mentie‘. 
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a. 198°. Torppe! des Romeſchen rifes na ber orbinge ſunt duſſe veer ftebe, 
torppe bes keyſers: Babenberge, Stefeftat, Hagenaw, Ulm. 
Bi. 199. Bur? des Romefchen rikes na der orbinge funt duſſe weer ftebe, bur 
des keyſers, alfe Negensborch, Kollen, Coſtenix unde Saltzborch. 

Des keyſers hovetborge unde overfte ftebe. alje van ber ftab Rome 
befft he ben titulum, ſyne konigklige majeftate, unde van ber ftab Vene: 
dige heft be fine herfchop. So funt duſſe tivey ftebe in dem ryke na des 
keyſers werbicheht. 


5 
4.1. 


21. 200. Hyrna folgen de wapen ber twolff genoten ver eddelinge der Saffen, 

10 der was veerumbetwintich tofamete, alfe tiwolffe in Weftfaffen, dat nu 

Weftvalen is, unde twolffe in Oſtſaſſen, dat twiffehen dem Harte unbe 

ber Elve unbe ver Wefer i8. ‘De femen alle weken eyns tojameve. Unde 

buffe veerundetwintich evelinge de worden alle graven, do konigk Karle je 

bekarde. unbe mafede uth orer eynem van ben veerundewintich ehnen 

15 hertogen, bat was Wedekint, de eyn here van Engeren was?. Duſſe 

graven ber i8 noch levendich van dem flechte. over der i8 vele vorſtorven, 

jo dat or grevefchop, lant unde lude fint gelomen an andere furften, her⸗ 

togen unde graven, od funderlifen an ve ftifte ver biſchoppome, fo des 

vele openbar i8, de darto geven fun, unde od itlicke darto koft, od itlicke 

20 darto gewunnen mit herſchilde. De erften wapen bat funt de twolffe in 

DOftfaffen, te anderen wapen darna dat fint de twolffe in Weſtſaſſen, 

jo wii vorvaren unde in ven kroneken gelefen hebben unbe uth ver ſchrifft 
fonden naproven unde guffen. 

ot. Stade. Somerſcheborch. Qwerverde. Hohe. Hanımersleve. Wol⸗ 

25 benbarge, || Dafjele. Danenberge. Supelingborch. Regenſteyn. Wolpe. 

Egelen. || Engeren. Lyppe. Arnesberge. Valkenſteyn. Oldenborch. Def. 


2. torppe dee — fehlt Bl. Nach 3. 2 die Bappen von NRegensborch. Rollen. Eoftenig. Galy- 
borch'. 3. & keyſers— fehlt Bi. 4. unde' vor Coſtenix?. Dann die Wappen von "Rome. 
Venedien' ee SPUR gelb im rotben Echilde, Iepteres der Löwe von ©. Marco, roth mit gelber 
Gloriole und gelben En fin im weißen Schilde, über beiden eine Krone). 58 fehlt BI., wo 
nur die beiden Wappen ingefent fi find. Bier ‚ltulum! : tel’, ‚majefate : magfiaie 
9. Hyrna“: IH)]uyt na‘. nu’ n'. 

nu®'. 14. eynem': eynen'. 15f. due _ fiedne Bl. 1 an diefer graben geſchlechte funt 
noch etlife im levende'. 16. noch’ : nad‘. *'vele’ : Bi. ot v 17. *andere’ : tanderen’. 

18ff. *fo des vele ac‘ : BI. *alie openbahr ip artide darto Nee Wite darto gefofft und itlife dar⸗ 
tbo gewunnen ſunt mit heerſchilde'. 19. . 0. *herichilde‘ : “herichille. 23. na⸗ 
proven’ : 'na brav. 24. ‘Qwerverde’ : —S lauch Bl.). Auf BI. 200 und 201 unten 
‘Oftfaffen”. 25. Zu Regenftein am Rande ven gleidyzeitiger Hand: ‘Der leßte grave mit namen 
Hand Emft, graff Vierten fon, cin kindt von. . jaren ( I. ‘gar jung‘), ift by finem großvatter, dem 
graven von Eolmid, geftorben anno 1599"; ; eine fpätere Hand bat — t ‘den Aten Julii'. 

Bl. bat, bi auf den fpätern Zuſaß und mit der angegebenen Bariante diele Bemerkung aufge- 
nommen und ‚fügt dann felbfländig hinzu: ‘und hat der herczog von Braunfchmweig die graffchaft 
eingenommen’. 


1. bure . 3. Bol. Die Chronik bei Abel (S. 63 
2. — bei Abel. zum J. 182. ’ | 
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felt. H Brodgufen. Retberge. Swalenberge. Ravensberge. Telelenbordy. m. x 
Drundhorft. 


Hyrna volgen mu vele ter wapen meniger furften, beren, graven, *ı. 
rioder unde Inapen, borger unte bur. Wat eddeldom befulften wapen 
hebben, tat fette id uppe ten berolt: te weht tat vorter to Luben unbe 5 
uttofeggente na veme adeldome. Ane twivel i6 tar menigh ebtel wapen 


Babenberge. Meynerße. Woltede. Aynede. Steyrneberge. Schom- „,*" 
bordy. || Swerin. Yanvesberge. Schrapelau. Defenberge. Manevelt. 
Berby. || Homborch. Marcke. Bermunt. Serwerten. Berge. Beyſing⸗ 1 
borch. | Bichlinge. Honfteyn. Lichgen. Blanckenborch. Wernichrote. 
Stalberge. | Wenten. Luchzau. Koten. Alsleve. Everſteyne. Speygel⸗ 
berge. || Wunftorppe. Peyne. Katelenborch. Hodjer. Ringelem. Ruften- 
berge. || Stavem. Wansleve. Gatersleve. Winſenborch. Poppenbordh. 
Hallermunt. || Kransvelve. Trandeleve. Domsleve. Heymborch. Helte- 15 
runge. Wirenfteygn. || Zar. Segenheym. Henneberge. Henneberge. 
Morfje. Holte. || Naffau. Eiffenfteygn. Hollant. Erbach. Varenberge. 
Henegaw. || Ijenborch. Iſenborch. Rifterbant. Kuden. Home. Blan⸗ 
denbeym. || Breslant. Seelaut. Kulenborch. Kerberge. Lauwenrode. 
Halebornen. 1 Blanberen, Brevenrobe. > Greslant Woneberge Swar⸗ » 
teoborch...l. ... 


Hyr hebben ende de wapen der graven, unde volgen na de wapen Sı. 210 
ber banreheren, ridder, knapen unde gudemans. So ſtan fe hir eyn na 
deme anderen: wu ſyt, wu hoch, wu eddel, wu uneddel eyn vor deme an⸗ 
deren is, bat ſtelle ick alle an ben herolt. Ock fin hir vele wapen manget 2 
dede vorſtorven ſin unde dat ſlechte vorghan van dodes halven, ſo dat ore 
godere de furſten unde heren, ock kercken, cloſter unde andere gudemans 
under handen hebben, unde be ſchilt myt den wapen is one na in de ku⸗ 
len geworppen. Doch ſunt ore wapen hir getekent to eyner dechteniſſe 
der vervallenen ſlechte. 30 

Werberge. Dorftat. || Ofvershufen. Aſſeborch. Velthem. Bulaw. 
Plote. Salder. || Steynberge. Bertensleve. Hanſteyn. Swichgelde. 


20. F 


Ueber 3. 3}. ‘Ey herolt' in „livengrünem Rode mit geib aufgeichlagenem Hute, in der Linken den 
Stab Haltend, auf der Bruft drei Schilder: rotb mit weißem Di Suerzbalfen, ‚Blau mit weißem — 
u 


balten, ſchwwarz und weiß geviert. 3. ‘meniger‘ : Mensen. 1. bil" 
eRrandvelde' und “Sranteleve' leere Sailber. Genneherge ee —— Wappen. 
Desgl. 18 zu Iſenborch'. 20. Das Wappen von — Kur emalt, ſondern nur 


In ontur gegeben, in BI. ein leeres Ehild. Dann folgen fieben leere und un bepeißnete Edilter; 
n Bl. nur ‚ine, 2. an na — ende’ fehlt Bi. unde volgen na” : Hirna volgen‘. 
—25— ER * F F — —F A *!ander‘. —888 u nenen vor: 

a 8 e vorfallen unde vorſtorven'. at’ am Stan 
von einer Hand des 16, Yahıh.: die lepte dert von Dorftedt is gefterven anno 1464°. So audy in Bi. 


Wappen. 491 


1, Schulenborch. Uge. || Honlage. Oberge. Bortvelte. Velthem. Godden⸗ 
jtivde. Adeleveſſe. Neyntorppe. Neyntorppe. Gowiſche. Sampeleve. 
Uffeler. Kramme. || Bervelte. Alvensleve. Stemeke. NRottorppe. Wo⸗ 
pefe. Kyſſſeve. Walme. Dotzem. Borchtorppe. Kneſepeke. Bodendick. 

»Rutenberge. JGolteren. Weverlinge. Ledderinge. Arckenhuſen. Barem. 
Eſſcherde. Flechtinge. Hotensleve. Pleſſe. Kerſtingrode. Knyggen. Kla⸗ 
wenberge. || Marenholte. Dalem. Ererhnſen. Hodenberge. Berſſem. 
Dreyleve. JAlten. Alten. Wenden. Heſſem. Kanenſleger. Dagevorde. 
vandesberge. Roſſingk. Linde. Linde. Reden. Guftyne. Sliſtidde. Wen- 

iv deſſem. Lauwinge. Kemme. Warlle. Jerckſem. || Mandelſe. Dyle. Gu⸗ 
ſtidde. Eſtorppe. Holdenſtidde. Penke. || Grote. Kluver. Stockem. Sto- 
dem. Oppershuſen. Reden. || Tosmes. Kampe. Warppete. Sawinge. 
Elleſen. Lelm. || Hardenberge. Bode. Bergen. Steynvorde. Hus. Ber: 
nereferhufen. || Gledinge. Guſtraw. Gropelinge. Lutterſſe. Harling. 

1» Sleme. Luttere. Blekenſtidde. Berner. Cloute. Horne. Monidhufen. | 
Kochginge. Werder. Knyſtidde. Garftenbuttel. Wendome. Ruftorppe. |! 
Klende. Kolditze. Nele. Berenrote. Kleckere. Guldenbocke. || Bornevelve. 
Danrode. Bokelem. Getze. Ruffcheplate. Wetberge. || Schelre. Medingk. 
Rubbuttel. Heyne. Holbinge. Freſen. || Bulsleve. Dytfforde. Schir⸗ 

20 ſtidde. Stederen. Bosvelde. Nahıs. || Schende. Botmer. Langleve. 
Weyge. Stockhuſen. Wirtte. || Berckenhuſen. Ryſſchaw. Melſinge. Spo- 
reken. Nette. Spabe. Boͤkel . ... Braudenſtein. Valckenberch. 
Stockem........ ee .... 


0 oe .o 


FRE; Hyr volghen na be wapen ber borger hir uth ver ftab Brunswid 
unde van ben flechten. Der is vele vorftorven, fo bat or wapen is byge⸗ 
. lecht. unte ttlife wapen be fin entholden unde webber upgehaven vor eyn 
wapen van fromeben flechten, od wol van ven frunden ber ſpylhalven. 

Wat eddeldom te wapen hebben, bat ftelfe ick au den berolt. 


.os .e.so 


2. Neyntorppe' zwei verfchiedene Wappen. Zu Sampeleve' am Rande von einer Hand deö —8 
hunderis: Die leſte dieſes geſlechtes mit namen Daniel is geſtorven anno 1587°. In Bl. feblt dieſer 
Zuſatz. 5. Zu Weverlinge' am Rande von einer ſpätern Hand: Jan v. Weverling,. der lehzte 
dieſes gejlechtes, je tbo Groten Balbarge beffen husgebolden, iſt geftorven tbo Oſterwich den 1. Ja⸗ 
nuarii anno 1610. So auch DI. 8. Alten’ zwei verihiedene Wappen. Desgl. 9. Rinde‘. 
10. Jerckſem': Gerckſem'. 107. *Mandelie — Penße' folgen in 33. erit nach "<teynporde’ (3. 13); 
doch feblt dort "Heldenjtidde‘, deffen Plaß Huſſ' (bier 3. 13) einnimmt. 11. »S”tockem' zwei ver 
fhiedene Wappen. 12. Sawinge': Sawyinge'. 13. Lelm': Bi. Lelin'. Bernerckerhuſen 
utſprünglich nur Bernercker', die Ichten beiden Silben von Boten ſelbſt nachgetragen; BI. Bervercker⸗ 
huſen'. 15. Luttere“: BI. Luccertꝰ. 16. Zu Kniſtidde' in Bl. der Vermerk: "Runde klever⸗ 
better". Zu ‘Oarjtenbuttel? ebd. Hartwich vonn Garftenbuttell, der lezte deß geſchlechtß. fo zue 
Eſenrobde refidiret, ift aldar am 3. Septembris 1625 geſtorbenn'. 20. Stederen“: Stedeuen', 
auch BI. Nahué“: Bi. Näkue‘, 21. »Stockbuſen' und Wirtte' leere Schilder. Desgl. Mel⸗ 
ſinge' und Spereken'. Zu eriteren beiden fehlen BI. auch die Namen. 22. Rach "Bölel' zwei 
unbezeichnete Schilder: in Dem einen zwei gekreuzte Keſſelhaken, in dem anderen zwei ſolche auftecht 
neben einander, beide aber nur in Gontur. *Brandenjtein. Valckenberch. Stockem' von jpäterer Hand 
über leeren Schildern. Dann felgen awölf leere und unbezeichnete Echilder. Das lebte von den bei⸗ 
den unfertigen fowie die Iceren fehlen BI. 25 ff. fehlt Bi. 


4923 VII. Das Schichtbuch. 


DE funt wapen de me vint in ben feggelen, od in ven kercken an 
pylren unde venfteren, dede namenlos fin, unbe be tiit vorlopen is, bat 
neymet be wapen befent, ver namen dede je gevoret hebben: ve ftan alle 
na duſſen wapen bebe namen hebben. Is we de ben namen vint to ben 
wapen be bar tohore, de mach fe unde ore namen boven ſchriven 2c. 5 

Holtnidel. Holtnidel. Stapele. Stapele. Bansleve. Kerckhove. „,?" 
Turritze. Huckzer. Honlage. Fyſchbeke. Sunnenberch. Witte. || Grube. 
Semenftivve. Remelinge. Ursleve. Kemede. Schanlage. Hymſtidde. 
Lusken. Bansleve. rike Elawes. Gotting. Netivege. || Velftivde. Stropf. 
Stropk. Elers. Evenfen. Engelemftivve. || Broſtidde. Spangen. Kubbe- 10 
ling. Dandiworve. Saligen. Balberge. || Krulle. Damme. Damme. 
Damme. Doringl. PBarfevale. || Paumwel. Pauwel. Heyde. Guſtidde. 
Guſtidde. Beygerſtidde. || Seggelt. Kalen. Glumer. Balenhauwer. Echte. 
Brakel. | Borchhufen. Breyger. Hudbeſſem. Vivyjane. Paven. Dendte. | 
Notberch. Wansleve. Schiltere. Kovoyb. Kovoyb. Brokelte. || Saur- 15 
bee. Bornere. Brouke. Kellerhode. Volkemrot. Hafentane. || Brotfem. 
Brotßem. Velhauwer. Smalbeynen. Schulenrot. Koggel. Adenſtidde. 
Reber. Freden. Potſtock. Scheppenftibte. Kalve. || Alman. Flugere. 
Heyde. Rotman. Holle. Walpfe. || Ulenhod. Oman. Meynarves. Gri- 
petan. Schonbelfe. Detten. || Kulen. Lafferde. Hantelman. Atße. Ylyas. 20 
Hatenfnee. || Ufinge. Leyderde. Fritße. Hus. Wenthufen. Deterode. || 
Tymeren. Eltfe. Nyding. Neggenborne. Bennen. Steynen. || Rojenaw. 
Huneman. Banenborch. Rufcher. Knyſtidde. Ganderſſem. || Waggen. 
Plockhorſt. Peters. Ingeleve. Warle. Breghen. || Spyringer. Bunge⸗ 
leve. Schallinge. Ekerman. Witinge. Ydome. Groteyan. Godeken. 25 
Hartman. Achgem. Gercken. Molen. || Kod. Swalenberch. Horneborch. 
Horneborch. Ertmer. Luden. Kalm. Kalm. Peyne. Slachman. Slach⸗ 
man. Roggelant. || Borcholte. Eyſenbuttel. Gronhagen. Borchtorp. 


2. pylten unde venſteren“: pylre unde —— 5. N : g Holtnidel (Bi. Holdti⸗ 
nider‘) und Stapele je me wei verfeniebene Wapp rube’ a Rande von einer Hand des 
16. oder 17. Jahrb. er 


legte Grube ifl alone. anno fun, w ſolches up dem liikſteine Pie up 
ver tho |. Marten licht, % finden iſt'. Fehlt 21. tropt® bat nee, 2 arrlörieren 


— verſchiedene Wappen. 10. Kubbelinge Bi er na Iberge (3 
‘Damme dreierlei pen. 12. Pauwel' zwei verfhiedene Wappen. edgl. ' Bufid en 
beidemal mar drei Keffel ten, diefe aber auerf in wei — einem weißen und einem rothen. 
un in rätige Ware eibe. 14. Dan : Banen‘? (fo Bi.). 15. Kovoyd' zweierlei 
Brotßem 7. 3u Kongel' am Rande von der bemußten Hand des 
15. oder 16. 6. Say. De legte dies sehn mit namen dot, ein junger * el. kin ‚geforven ‘von 
dieſer welt abgeforbert' Bl.) anno" (*1600° Bi.). Zu eppen n Bi. nod ein 


weites Bappen mit dem Bermerk: Dieß wapen haben die, Shepenftedte in Anno "1300 biß anno 
403 gefuchrett". 19. Zu Heyde am Rande von derfelben Hand: ‘Der leßte Bieten, eſlechtes mit 
namen Johan, ift geftorven den 30. Martii anno 1562, wie foldy& ein rundt ſchildt, he f. Marten 
an einem hier in dat „Dim denget, wiſen. Sehit Bi. Meynardes: Meyn arnden wa in 
4 —** — Aus Meynardes’ dort in umgelebrter Folge. unge 
5 : Bi. ae nb och‘. 26. 2 ‘Homebor . pozlerl pyen; 
37. ‘Ralm’ Be ee MR 27. Zu ‘Quden‘' am Rande von der berou ten Sand: Der Icpte 
— geſtorven anno 15° e15.. 7 1615' Pa 1615 ). Fehlt Bi. Kalm' und "Elachman’ 
— * 
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eg Wittelop. Boden. | Sunnen. Schulte. Holthuſen. Blod. Quyhrre. 
Reynerdes. || Lutman. Segemeyger. Plaggemenger. Watenſtidde. 
Zutter. Lutterdes. || Leyne. Twetorp. Becker. Bortvelve. Bruggem. 
Diber. || Swulber. Hotop. Hagen. Elers. Melverot. Woltman. || 
5 Brantes. Hune. Gylſſem. Lune. Repener. Rythuſen. Leyfferde. Bar⸗ 
beke. Helde. Heyſen. Hartesborch. Welſſe. || Leife. Rethen. Hamelen. 
Honrot. Kramer. Freden. || Boling. Schorkop. Hantelman. Eylenrot. 
Griis. Barddenwarpper. || Rode. Lynde. Hogerſtorppe. Erneſtes. Krage. 
Guſtidde. Fluchwarck. Seende. Sterneberch. Unvorhauwen. Volſſem. 
10 Bansleve. || Syman Leſſe. Broſtidde. Selleman. Smalyan. Bruggen. 
Helmolt. || Seſen. Munder..... ...... 
ee nen nee | .. ... ... ... Mull. Schacht. 
Weſtval. Eiffe. Daman. Frige. ..... |... Nüle. Algermiſſen. 
Suringl. ... ... ... Selen. ... 222 ser cc || . . . 
15 Memeringe. ... ... Eytze. .. | 222 2ee see ...... 
... || Blomenhagen. ... ... Qwyrre.......l ...... 
........ ... ...... Kote. Spebtiferen. ... | 
... Helmoldes... ... ... Wulffhagen. ......... 
....... l......... nen nee Lofferinge. ... 
20... ..... rennen. || Honen. Brandes. Wiringk. Griis. Flo⸗ 
ten. Urbe. || Glynde. ... Soſat. Netelen. ... ... l...... 
Kramer..... see ...... ............ BVal⸗ 
berch. Leddinghuſen. Hartwich. Oſterholt. Uthwech. Denele. || ... 


oo .oe eo 





1. Zum Wappen der "Quprre' fehlt BI. der Name. 2. Zu 'Reynerdes’ am Rande von der bemußten 
Hand: "Die lefte dieſes geilcchted mit namen Reinerdt Reynerdes (ein alter man’ BE.) ift geßoroen 
anno 1594 den... .., feine® olderd im... jare' : *den’ ac. fehlt Bl. 3. Bon derfeiben Hand zu Leyne?: 
Der lepte dieſes gellechts, mirt namen Ditridy, ift geflorben den 21. Deeembris anno 1591’. Zuſaß 
derjelben Hand: Dieſer ift nicht der legte gewefen, jondern fein vetter zu Hannover, .... . Berended 
fone, der anno’... . Bl. "Dieterih von der Reine obiit 21. Decembrie 1591. der leczte aber if ge⸗ 
weſen Berendts ſon zu Hannover, der iſt geſtorben anno Ghrifli’.... 5. Unter Gylſſem' von 
einer andern Hand des 16. Jabrh.: *uproerer®‘. NRythuſen“: 23. "Richufen‘. 8. ‘Hogerflorpe‘ : 
Bl. ‘Hegerflorpe‘. 9. Guſtidde“: Bi. *Huftidde‘. „Unvorhauwen“: "Unvorhauven‘. 11. Bon hier 
ab an den punctierten Stellen je die angedeutete Zahl vollftändig — auch in Farben — ausgeführter, 
aber unbenannter Wappen. 13. Zu Weſtval' am Rande von der bewußten Hand: "Anno 1579 
den 2. Aprilid ift der Gam. Hand Weſtvael (‘ein alter man! fehlt 33.), der lete dieſes geſlechtes, ge⸗ 

orben’ ("wie er alt und wolbedaget’ Mi.). Zu "Algermiffen’ in 33. *jegunder Rehmerdes genandt'. 

0. Zu dem leßten unbenannten Bappen hat Scheller unter Berufung auf Bütner, Geneal. patric. 
Lun. p. Hhh beigefchrieben Schellepeper'. 22. Kramer‘ von jüngerer Hand des 16. Jahrh. 
Dann, 23 ff. nad) "Denele‘ Bi. 254 u. 254ſechs leere Echilder, anfcheinend von einer fpätern Hand ge⸗ 
zeichnet, wie ſolche audy über deren erften den Namen Leyndes', daneben den Bermerk: *3 mefen up 
einem afte‘, über dad zweite den Namen Boetel', darein eine Hausmarle und daneben den Bermerf 
witt jwartt' gefept bat. Der Reft von BI. 254’ ſowie BU. 255—27U' find leer; Bi. 271 enthält dad 
©. 282 beichriebene Schlußwappen. 


Anhang. 


1. 


Bericht iiber den Aufruhr von 1374. 
(S. 295 Note 37.) 


Der nachfolgende Bericht Bietet feinerlei neuen Auficbluß über die Vorgänge von 1374; einigen 
Werth verleiht ihm nur jeine nabe Bermanttichaft mit der betreffenden Darftellung im Schichtbuch. 
Eie legt die Frage nah: iſt jene Aufzeichnung aus dieſer oder aus einer ander Quelle abgeleitet? 
und falls letzteres ſich als das wahrſcheinlichere herausſtellen follte, ware die Spur einer der Ueber⸗ 
Lieferungen entdedt auf denen unzweifelhaft beruht was Hermann Boten in den erften drei Abſchnitten 
des Schichtbuchse erzählt. 

efhriehen ven der Hand Conradus Kegels, der 1491 ein neues Degedingebuch des Ha⸗ 
gend begonnen und ſelbiges bie zu Ende des I. 1515 fortgefübrt bat, als *jeriver im Hagen’ auch 
von Pfingiten 1491 bie Mngften 516 in den gemeinen Kämmercirehnungen flguriert — Die letzt⸗ 
früberen Jabrgänge jewobl der AR. als aud des Hägener Degelingebuches liegen nicht vor — füllt 
unfer Bericht die eine Seite eines Papiers von cm 32 Breite, 37 Höhe, weſches argenmwärtig dem 
Stadtardive zu Hildesheim angchört. Das Blatt war vermald achtfach aujammengelcat, die To gebil⸗ 
dete Quaterne an ihrer offenen Echmaljeite wahriheinlih durch einen erihhlufiftgeiien julammeng:i- 
halten, deſſen Echlike, je vier, an den beiden Eritenrändern des entfalteten Blattes augenfällig find, 
während Ueberbleibſel eines Siegels fidh allerdings nirgend acigen. 

Dieſer Zurichtung entjprict denn auch die Aufichrift Hern Joban Dorringt | Rei vera Rar- 
ratio‘, welche von zweiter Hand auf cine Außenjeite der ehemaligen Guaterne, jetzt das untere 
Achtel rechte der Nüdieite Des Blattes, geſetzt iſt. Eine dritte Sand hat langd des Fußrandes ter 
Schriftſeite vermerkt: »Alße men ſchreff roj (1516), was id vorgaen rliiij (1. riij') jar'; cine vierte 
unter jener Aufſchriſt: Dieſer tzettell iſt zu Luneberg unter anderen meiner vetteten brieffen gefunden 
worden. 

it einiger Zicherbeit läßt hiernach fih über Entſtehung, Zweck und Schickſal des Schrijtſtücks 
Folgendes muthmaßen. Auf Weranlaſſung eines Andern, vielleicht ecines der Doringe in Braun— 
ſchweig. für weldye begreiſlicher Weile Die geſchilderten Ereigniſſe wegen der Damit verknüpften Ira 
aödie ihres Vorfahrs von bejonderm Interejje waren, bat Konad Regel, anſcheinend wicht gar lange 
vor feinem Abgange, daſſelbe aufgeiept; dann ift cd unter der von dem Auftraggeber binzugerügten 
Adreffe nah Yünchurg verichidt und von dort jpäter in Felge eines Erbſalls mach Hildeabeim ac 
langt, wo ein Zweig der Doringe ſeit 1409 zu verfolgen ift. Der lüneburger Empfänger. Herr Sos 
dann Dering, von dem jener Vermerk Alße men ſchreff' 2c. berrübren mag, läßt ſich zur Zeit ſonſt 
nit nachweiſen. 

Dem bier gebotenen Abdrude find von Zap zu Satz die entipredenden Etcllen des Schicht. 

buchs in den Noten beigefügt. Cine Vergleichung fept außer Zweifel, daß der vorliegende Bericht 
rößtentheild nichts ald cin wörtlicher oder fajt wörtlicher Auszug, wenn nicht der "Schicht Ter menn- 
eyt' im Schichtbuch ſelbſt, jo Doch einer weſentlich aleichlautenden Erzäblung iſt. Fehlt ibm einerſeits 
vieles was wir im Schichtbuch leſen, und iſt er andrerſeits an einer Stelle (dede' 20 S. 4983) wortreicher 
als dieſes, ſo ſpricht beides an ſich weder für die Exiſtenz einer anderweitigen Vorlage, noch auch. 
falls ſolche aus anderen Gründen anzunehmen wäre, für cine weſentluche Verſchiedenheit zwiſchen dieſer 
und der Darſtellung im Schichtbuch. Denn dieſer Zuſatz enthält nichts als Allbefanntes;, jene Ans« 
falle aber erllären ſich genugend aus dem, — allerdings nicht immer glücklichen — Beſtreben, den Gegen⸗ 
ſtand nur in greßen Umriſſen vorzuführen, einmal auch (S. 496 Note 1) aus einer naheliegenden 
Rückſicht auf die Beſtimmung der Schrift. 

Aller Warricheinlichfeit nach Tag das Schichtbuch in jeinem ganzen Umfange 1514, in ſeinen 
fünf erften Abjchnitten bereite 1510 vor (2. 2787.), Cbhrenologiiche Bedenken alfo erbeben ſich nicht 
wider Die Annakme, Konrad Kegel babe Herman Boten nacherzählt, und auch die perſönlichen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen beiden, welche dieſe Annabme vorausſetzt, ſind im mindeſten nicht unwabrſcheinlich. 
Wohl aber ſprechen Dagegen gewiſſe Eigenthümlichkeiten des Kegelſchen Tertes. 

Zwar wenn Kegel — Engelmanſtidde', Gylſym', Luſeken'. »Goyntinge' ſchreibt 
(S. 495) wo Boten Kyvpelde', Engelemſtidde', Winigem‘, Lusken', Gottinge' Bat, jo find Tick 
Abweichungen wie fie in allen Abjchriften jener Zeit an der Taacdordnung warn. Auch die Zinn, 
verſchiedendeit zwiſchen den Worten ‘de je na fulven ſatten' (S. 496155.) und der entſprechenden Stelle 
des Schichtbuchs nöthigt wenigſtens nicht grade unabweislich zu dem Echluffe, Kegels Bericht ſei aus 
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einer andern Quelle gefloffen. Denn aus diefer Stelle beraudzulefen was jene Worte befagen, bedurfte 


es in der That nur einiger Flüchtigkeit und etwa Der unbewuhten Reminidcenz an das flar 


anklingende 


*fe moſten upfetten ſware fiße'“ 2c (S. 3171). Allein noch eine andere Erklärung bietet ſich dar. 
Ebenſo möglih doch, ja wobl noch einen Grad wahrfheinlicher, daß das Mißverſtändniß auf 

Botend Eeite war. Eein !unde fe ſatten' 2c. (S. 496 Note 7) verwirrt den Raden der Erzählung; in 

der zweiten Hälfte: *unde clageden de borgermefter Tarmede an’ wiederholt es überdies tautplogif® das 


die Periode, wenn 


eben erft voraufgegangene unde klageden over fe’. Ungleich beſſer geflaltete fe 
i Kegel Iefen. Lautete fo 


parentbetifh ungefähr das, und nur eben dad eingefhoben wäre was wir be 
etwa Die schriftliche Ueberlieferung welche Boten benupt bat, hieß es dort vielleicht: *unde defulften 
artykele fatten fe na fuliten up‘, jo brauchte er nur dad entfcheidende 'na’ zu überfeben, um diefen 
Hinweis auf eine lünftige Seprung der Dinge als Angabe eines Umſtandes der zunächſt berichteten 
Handlung zu faſſen; und in dem Maße wie die fraglichen Worte dann allerdings an Beſtimmtheit 
verloren, konnte er ſich veranlaßt finden, dieſen Mangel durch den Zuſatz zu heben unde clageden’ 2c. 

Kann hier immerhin aber die Entſcheidung noch ſchwanken, jo geben zwei andere Varianten 
den Ausſchlag. Daß Herman v. Guſtidde Burgemeifter im Hagen, Henning Quslen Burgemeifter im 
Sade geweien (©. 4975f.), weiß Kegel, nicht aber Boten. Und ferner: den hingerichteten Doring 
nennt Boten Tile, bei Kegel heißt derjelbe richtiger Cord. Dentbar immerhin, daß Kegel, wenn 
er diefen Fehler in feiner Borlage fand, ihn in feinem Autjuge aus eigenem em Wiſſen ver 
mieden babe ; flarle Wapricheintichkeit aber lann für diefe Deutung fchwerlih in Aniprud genommen 
werden, und jened Mebrwifien bei ihm entzieht fi ihr vollends. enn einem Berichterflatter, der 
fi ſonſt von einer nachweislichen Leberlieferung völlig abbängig zeigt, in keinem Zuge eine felbflän- 
tige Anihauung von den Dingen verräth, if eine abweichende Dieinung und eigne Kunde über 
Nebenpuncte wie dieje nicht wohl zuzutrauen, und noch weniger foldhe Bewikbeit deffelben, daß er fih 
gedrungen jüpten fonnte, fie im Widerftreit mit dem Gewährdmanne weldem er in allem übrigen 
blindlinge olgt, zur Geltung zu bringen. _ 

ieſes zugeltanden, wird man faum Pin der Annahme entzichen Tonnen, daß dem bier vorlie⸗ 

genden Berichte nicht die Erzählung des Schichtbuchs, jondern eine andere Tradition zu Grunde la 
welche von jenem Irrthum frei war, vieled andre jedoch mit jener gemein hatte und zwar nicht ferßh 
al® diejenige Tann in Anfprucd genommen werden, aus der auch Hermann Boten geſchöpft hat, wohl 
aber in irgentrwelder Filiation deſſelben Urſprungs war. 


Hyr moghe gij horen wu de ſchicht ſchach to Brunßwigk in dem jare 
derteinhundert lxxiiij verthein nacht na pafihen des mandages to middage !, 
unde we de hovetlude ver ſchicht weren: Efferman, Clawes van Urde, Rip. 
pele, Tile van Odelum, Brandenbord,, riten Elawes, Engelmanftivde, Gyl⸗ 
ſym?: duſſe. Alſo de gemeyne Rad was to ven broderen tohope, unde 
hadden dar vorbod de gilvemeiftere, unde |prefen umme der ſtad Ding, do 
ſanden de gildemeifterd in den Haghen unde leten eyn rochte malen, dat de 
Rad ve gilvemeiftere hedde dar beholden?. Diit vornemen des Rades 
knechte, de burmeiftere, unde repen in den vempter bar de Rad fatt: ‘ve 
10 meynheyt feme lopen unde wolde den Rad flan’5. Des flunt de Rad up 

unde ghingk enwech, malk in ſyn huße unde wolden eten ghans. Alſo 
qwam de meynheyt lopen to Tilen hus van deme Damme to, dat hus to 
den ſeven thornen, dat uppe deme markede ſteyt in der Oldenſtadt, unde 


— 


2. Eine ſpätere Hand hat aus dem anlautenden ed' in derteinhundert' ein *v’ gemacht. 


1. ©. 311121. : Uppe eynen mandach 
verteyn bage na pafichen.... . . to achten”. 

2. ©. 31519. : “alfe but weren be 
bovetlude ber ſchicht: be Ekermenne, de 
Kyppelde, de Brandeborge, de Engelem⸗ 
ſtidde, de Clawes van Urde, de rilen 
Claweſe unde ve Gylßem.... unbe Tile 
van Odelem’. 

3. ©. 31193f.: was de Rab tofa- 
mebe in dem remeter to den broberen myt 
ben gilvemefteren umme des banbelingee 
willen dat’ ıc. 

4. ©. 31117: Alſo begundben be 


gyldemeſtere myt bem Rabe bar to fy 
vende, unde fchidenen hemelilen in ben 
Hagen unde lethen eyn rohtemalen..... 
unde dat rochte wart myt buffen worben: 
wu bat de Rab de gyldemeſtere hedde to 
ben brobderen unbe wolbe fe var hemeliten 
entlyven'. 

5. S. 31121f.: ‘So vornemen be 
burmeſtere dut rochte. de repen to dem 
Rade in den remeter' ꝛc wie bier. 

6. ©. 31128. Myt des ſtunt mald 
up unbe gingk in ſyn bus unbe wolde 
eten‘. 


496 VII. Das Schichtbuch. 

ſtotten tat bus up unde nemen dar uth wat dar was. unde Tile leet ſek en⸗ 
wech bringen te ter neubere huß, wente he waß ein laͤm man in ten voͤten. 
Unre fe branten tar bns!. Unde toghen To ver funte Michaelis Doere, Dar 
waß uppe of eyn beorgermeiftere ſulffverde uch Teme Rate, de bett Cord 
Doringt. Ten velegheren je unte ſyne fumpanen aff deme dere lives unte > 
gutes velih?. unte toghen mit cme in ten Haghen in Clawes’ hus vun 
Urde, tat by deme graven ſteyt over tem watere to ter vorderen bantt, 
alfo me geyt to dem Vallersleveſchen Tore, unte jpennen fe tare3. Aff 
duſſe fitt des graven to ver luchteren band, Tat was Effermannes huß!. 
Unte grepen to te rifen lude unte fpennen fe5. Des alfo diit up ven man- w 
dach ſchach, alſo houweden fe do tes middewekens darna deme bergermeiftere 
Tilen van deme Damme unde Hanſſe van Hemeſtidde dat hovet aff uppe 
deme Haghenmarkede up eynem witten lakene mit grotem homode, dat ße 
doch nicht vorſchuldt haddens. Des negeſten fridages darna do toghen fe 
den borgermeſter Corte Doringhe unde Broizce van Sunnenberge vor ger 1; 
richte, unde clageten over fe: ‘fe hedden nyge vunde vunden’, de fe na jul: 
ven fatten, unte vorordelden fe alfo, unte leten one Te hovere affhoumwen 
uppe Tem marfede in ver Oldenſtad?. Unde Cord Doring lerde fe alfo fu- 
verlifen, dat fe ſcolden eynich weßen unde ſcholden fit boden vor den heren 
unde vor der manſſchop, unte Tat je neymande mere en Dodeden. unte 2 
vragere: "wat je ome weten’? Dar fwegen fe altomale ftille to. Unde bad 


15. Broizce“: "Broczee‘ ? 


1. ©. 3123f.: '&o wonde to den fe 
ven tomen by dem ſchohove be borger- 
mefter Zile van dem Damme..... dar 
leyp van der meyn heyt des volles to, unde 
furden bat hus. So leyt he ſick bringen 
in der naber hus, wente he was puda⸗ 
delſch in ven voͤten'. Was das Schicht⸗ 
buch ſonſt noch von den Vorgängen in 
den Sieben Thürmen und von der zwei: 
deutigen Haltung Kort Doringes —* 
von deſſen Flucht auf den Thürm über 
dem Michaelis Thore binzufügt, übergeht 
unfer Bericht: das Unrühmliche wohl mit 
Rudi auf Die für welche er gefhrieben 


‚2. ©. 3135#.: Unde dar lepen be 
gildemenne unbe de meynheyt vor bat 
bore unbe eſſcheden den borgermefter dar 
aff. unde be wolbe dar nicht aff, fe moften 
ome tojeggen vor lyff unde vor gefunt. 
dat wart ome 4 ſecht' ꝛc. 

3. S 313 15ff.: unde treckeden myt 
one in den Haghen in Clawes' van Urde 
bus, de wonde an dem graven to ber vor⸗ 
deren bant, wanem geyt na dem Vals- 
leveſchen bore. unbe jloten unde fpennen 
Base 

. Das Schichtbuch giebt Die Lage des 
Elermaunfchen — S. 31221 an, 


indem es erzählt, daß dorthin Tile van 
Damme gebradht ward. 

5. ©. 312261. : unde fo worden me- 
re borgermeftere greppen unde ber rilen 
[ude van den flechten”. 

6. S. 31319.: Alſe dut uppe den 
mandach ſchach, des mybbeiwelens darna 
do kemen fe myt grotem homoͤde unbe 
prale myt twen borgermeſteren, Tilen van 
deme Damme und Hanſe van Heymſtidde, 
unde toghen myt one uppe den Hagen⸗ 
marlet unde lethen one be hovede affflau 
uppe witte brunswidiche lalen, des fe 
doch nicht vorfehult en habden, [men] myt 
gewalt on dat geichadh'. 

7. ©. 31438: ‘Des negeften friba- 
ges darna do togen fe echt myt twen bor- 
germefteren in de Oldenſtad vor bat ge: 
richte, unde clageden over fe, alfe Tilen 
Doringk unde Brußelen van Sunnen⸗ 
berge, dat fe nyge funde geftyfftet hedden. 
unde je fatten defulfften arty: 
tele ſulven upp unde clageben 
be borgermefterdarmedean, unde 
worden vororbelt to dem dode. So to⸗ 
ghen fe myt one uppe benfulven merdet 
. ... unde Brußele van Sunnenberge 
de was was be erfte ben fe enthoveden'. 
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je, Dat fe ome vorgheven, icht he je jergen wurmede vortornet hedde in 


engen, in fpele, in fchodumwele, wu dat tofomen were!. 


Do mochte der 


meynheyt dufent weinen?, Unte jpraf do to deme richtere, dat he Dede, wat 


ome bevolen were, 


unde knede dale unde let fi dat hovet affhaumwen?®. 


5 Unde Hermen van Guſtidde unde Henningk Lufelen, borgermefter in deme 
Haghen, unde Henning Luſeken uth deme Sade, hauweden fe of aff in der 
Nigenftad vor deme winfeller, Brun van Guſtidde unde Goyntinge ſlogen 


je doͤt!. 


Unde vordreven do de anderen riken lude van den ſlechten unde 


leten fe de ſtadt vorſweren teyn milen veren: van den eden loſede je doch 
10 de pawes, Dat fe dat in lives nodt geſporen hadden. De anderen de enwege 
fomen weren, de vorwielten fe, unde vordreven de riken. de je in der ſtadt 


leten, ve fchatten ſes. 
den vordreven luden or gud nam®. 


Unde geven hertogen Otten over wolt gelt, dat be 
Do clageden de. vordreven weren over 


de van Brunswigk den henfefteven, alfe ven van Lubeke unde Hamborch 
15 unte Luneborch unde anderen fteden de in der henße weren, over wolt unde 
over unrecht, Dat one de van Brunswigk gevan hedden. Do wiſeden fe be 
jtede ute der bene, unde nemen or gud wur fe dat betreden, unde wiſeden 


je ute des fopmannes mechticheit. 


Dat ftunt in dat fevede jare®, do 


Zywiffelinge gebrofen unde Dalen wunnen wart. unde Bansleve vorbran- 


20 den fe unde eynen van Weverlinge daruppe?. 


Do feven jar vorgan wer 


ren, do wart dat aldus bericht, alfo dat de von Lubeke unde van Ham⸗ 


8. !rilen’ : 'rile'. 12. ‘de’ : unde de. 


1. S. 31410f.: Unde Tile Do 


ringe. .... lerbe fe fo fuverlifen . 
jo tovoren dat fe ſcholden endrechtich we⸗ 
ſen . ...... unde darto ſcholden ſe ſick 


hoden unde bewaren vor der herſchop unde 
ver der manſchop . . ... unde bat jo. 
dat ſe neymende mer boden ſcholden .. 
Toleſten fragede he de plasmekers .. 
... wat fe ome wethen .. .. dar fwe- 
ghen de overdadigen ſchelcke alle ſtille to 
unbe bat je... yft be jennie 
gen vortornet hedde in tornen, in ftele: 
ipele, in Shoduvelen, in danjen, wu bat 
geſcheyn were, dat fe ome dat wolben 
vorgeven'. 
2. ©. 31427: ‘Do ſtunden wol du⸗ 

fent mynſchen, menne, wyve unde Tin: 
bere, unbe weneden'. 

©. 31425f.: “Do repen de wolt- 
brelee: bau aff, han af! Sp ſprack be 
to dem foherphenrichtere: wat ome bevo» 
len were, bat be bat dede, unbe Inygebe 
fid unbe Icnt by Ihn hovet afijlan'. 

©. 3 : “Unde van flunt do 
togen ie int men ‚ogermciern in de 
Nygenftad vor ven winfelre, Hermen Ou⸗ 
ftibde unde Henigl tuste, unde Ieten one 
dar beyben affhaumen öre hovede. Unde 
twey borgermefter leten fe doden vor oren 


Etädtechronifen. XVI. 


2. ‘wart’ fehlt. 


egen bufen, Hans van Gottinge unbe 
Brune van Guftidde. Bon dem Tode 
des Säder Burgemeifters (S. 31328f.) 
jagt | der vorliegende Bericht nichts. 

S. 3 Vele der riken lude 
temen —* ir de muren: be vor⸗ 
vefteben je. unde de je noch fitten hadden 
gevangen, ber itlife leten fe de ſtad vor- 
jweren teyn mile verne. unde van den⸗ 
julften eben lofebe je de pawes, wente fe 
dat in Igvesnoth gefivoren hadden. unbe 
etlife de begnabeben fe, unde worben in- 
gelebt unde moften in ore bufe ſweren, 
unde ore ghut wart one adhterna aflge- 
ſchattet'. 

6. ©. 3152f.: Unde fe geven her⸗ 
togen Dtten over wolt eyne ſummen gel- 
ge8, dat he den vordreven unde benjen« 
nen debe entlyvet weren ore gobere nam’. 

1. ©. 3164: ‘De (die vorher ge- 
nannten Städte) one des gonden na orer 
Mage unde gemalt de one geicheyn was, 
dat fe antafteden der van Brunswid ghut. 
.... be ftede wiſeden je uth der henſe 
unbe des lopmans rechticheyt'. 


©. 3174f.: “Unde dat ftod fo ben 
in Dat fevebe jar’. 
9. ©. 31621f.: «Doc wart one be 


gont, dat de van Brunswid uthtoghen 
32 
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borch unte van Puneberh van ter meynen flere wegen! re timungen, tat 
te von Brunswigk moften gette to eren unte ter teten felen te trofte 
umde to gnaden buwen te capellen to funte Aucter, tete uppe ter Breiten 
firaten ſteyt, unte tar wene altare in, unde wene preitere, ye Tem prefter 
vj merk geltes, Te Tar gette to eren unte ter Inte felen to treſte unte te > 
gnaden alle tage mifjen holten unte bitten vor der lude ſelen?. Unte 
moften dem hertegen Otten, te tar waß vermunter bertogen Maguns 
finderen, deme moſten fe geven cccce mark, Tat he den vordreven or gut 
wedder lete?. Unde re flab mas fo arm mworten, Tat me yo Des jares 
moſte twe achte pennige von der mark genen to fihete, unte wan Te Kat 10 
ſcholde gelt hebben, fe mofte te rattman Yo eyne mark leggen®. Hirumme 
rade it allen berven Iuten, dat fe ver meynheit neyne eite Ioven. wente ve 
Rad vorleiten fit up te eide fo fere, dat fe darumme liffloß worden, wente 
det wart deme Karte noech tevoren geſecht: fe en wolden des nicht Ionen. 
Aldus untrumweliten worten fe vorraten in gutem Ionen: tat mach wel ı5 
gobde umtbarmend. Amen. 


2. 
Urkunden, die Händel mit den Berwiefenen von 1446 
und deren Sühne betreffend. 1449— 1460. 
(S. 348 Note 2.) 
1. 

König Friderich 111 fest Herzog Abolf von Schleswig und Landgraf Lubwig von 
Hefſen zu Richtern über die zwiſchen Rath und Etadt Braunjchweig einer-, Deren 
benannten Berwiejenen andrerfeits obſchwebenden Streithänbel®. 

Wien 1448 Ian. 25. 

Erig. im Etadtardiv, Perg., das rothe Bachöfiegel auf der Rüdjeite abgefallen. 

Wir Fridrich von goted gnaden Romiſcher Tunig, zu allen zeiten me: 


ver des richs, herezog zu Oſterrich, zu Steir, zu Kernden und zu rain, 
12. *eıde' : den”. 15. gudem': guden'. 


de Rab unde borgere worden arım...... 


5. ‘der Iude’ : de luden‘. 


unde breien bat lot Twifflinge unbe Bo- 


— — unde dat ſlot Bausleve: dar 
renden fe eynen v. Weverlinge uppe dot'. 

1. ©. 31786f.: Na buffer vorlopen 
tiit kemen de van Lubke, Hamborch unde 
Luneborch, den dat bevolen was van allen 
henſeſteden' . .... 

2. S. 317%. : Unde darto ſcholdem 
buwen eyne lappellen myt twen altaren 
vor der doden ſele, one to hulpe unde to 
troſte, dede unvorſchuldes geſtorven we⸗ 
ren 


3. ©. 317 23f.: Unde fe geven her⸗ 
togen Otten (wente deſulſte hertoge Otte 
to der tiit nertogen Magens kindere vor 
mundere wa®’ : ©. 315 24f.) iiije marf, bat 
be ben vordreven ore gopbere webdergaff‘. 

4. ©. 316%f.: ‘De ftab wart ſwack, 


dat fe van der mark moften geven twige 
achte pennige..... nnde darenboven, 
war de Rad geldes bebarff hadde, fo mo- 
fte eyn islick rabesperfone eyne mark uth⸗ 
leggen’. 

5. S. 31815. : Unde wille allen beb- 
derven luden raben, bat fe der meyn heyt 
neyne eede en loven, wente buffe unbe be 
anderen vorleten fid alto fere uppe be 
eebe ber meynheyt, bar fe or lyff unbe 
gput over vorloren. wente bat wart beme 

abe tovoren ennoch gelecht: fe en wol» 
ben des nichte loven, unbe jo worben fe 
in ghubem geloven vorretlilen entlyvet. 
unbe dat mach gobde wol erbermen’. 

6. In der gemeinen Kümmereirech⸗ 
rechnung von 1449 (bie von 1447 und 


Anbang 2. 
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grave zu Tyrol ꝛc, embieten ven hochgebornen furften Adolffen herczogen 
zu Sleßwigk und Ludwigen lantgraven zu Heflen, unfern und des richs 
furften und lieben oheimen, unfer gnad und alles gut, und tun euch kunt 
mit diefem brieve, daz die burgermeifter, Rat, gildenmeifter und baubtleut 
5 der gemeinde der flatt zu Brunswig, unfer und des richs lieb getruen, ung 
haben durch ir erber bottfchaft furbrengen laſſen, wie newlich in vergangen 
zeiten groffe zweytracht und irmuß under dem volfe in der vorgenanten 
ftatt Brunswigk fi) erhaben, erſtanden und vor augen were, dovon die vor⸗ 
genanten ftatt und burger darinne zu unverwintlichen verderben und grofjen 
10 [haben mochten fumen jein. mit folihen dingen ettlich burger in derſelben ftatt 
von der gemeine beruchtiget, verwent und verdacht weren, das fye folicher 
zweytrecht urfadh, anheber und beileger weren, die dann bey Dem obgenan« 
ten Rate, gilvemeiftern und hauptleuten gemeldet worden, als mit namen 
Heinrih Vritzen, Heinrich vom Bein, Eler Bordolt, Aſchwyn Holthufen, 
15 Heiurich Beyrman, Hanns Berman, Heinrih Dorwerder, Herman Vor⸗ 
bawer!, Hennig Suter, Bertold von Schapen, Cort Balen?, Hennig 
Stofman, Henning Langkop?, Heinrich Hofner*, Vollmer von Reten, 
Elyas Goldſmid, Balhorn, Hanns Gerftelingerott, Herman Gettelt, 
Hanns Wigenhufen 6, Heinrih Goßnigk“, Hanns Nuremberg, Heinrich) 
20 Rudman®, Bertold und Hanns Grove’. Und als nu die vorgenanten vom 
Rat, gilvemeifter und hauptleut der gemeinde die yeßgenanten burger umb 
ſolich zwytracht und ufflaufft fur ſich geheifcht und geladen hetten, den vor⸗ 
benanten ſchaden zu behuten und zu bewarn, durd des allerbeftens willen 
gaben jn zwen wege zu einer wale: der erit, das die alle und jr yever ficher 
25 wieder in fein haus gieng, fo wolden darnach die vorgenanten Rat, gilden⸗ 
meifter und der gemein bauptleut den vorgenanten ftellen nach jrem leib 
und, gut nach außwiſung derfelben ftatt gefegt wilkur und rechte. der an« 
der: oder das fye Die vorgenanten ftatt verfweren wollten und follten auf 
zehen meil wegs weyt und der ftatt on des Rats, gildenmeifter und haupt⸗ 
30 leut volmadht nicht neher zu fomen. Alſo haben die vorgemelten perfone 


30. volmacht' fehlt. 


48 fowie die von 1450—59 fehlen) ift un- 
ter ‘Zeringe buten’ vermerkt: ‘Irrgbiif 

ulden Bernardus Wunſtorp (reitender 

chreiber) in des Romſchen konniges ho» 
ve, dar was her weten. He hadde bit al« 
dus utgeven: ‚x gulben bern Ghiſelere. 
item x gulden bern Kafpar Slik. item x 
gulden Hermanno Eddeleramero (?). item 
ij gulden in de cascellarie. dat ander ſulf⸗ 
ander vortert unbe to geleibe geven’. Ob 
Wunſtorps Werbung die Sache der Ber: 
wiefenen betraf, bleibt freilich zweifelhaft, 
da berzeit laut eines andern Eintrags un⸗ 
ter Gemeyne' (j fert. vor ij inſtrumenta 
in Radegaftes fate‘) ſchon auch ein Rechts⸗ 
handel anhängig war, ber dem Regeſt 
einer verloren gegangenen Urkunde zu: 
folge 1454 Febr. 18 vor dem k. Kammer: 


gerichte entſchieden wurde. 

1. Hinrick Vorehauwer' heißt er 
Schichtbuch S. 346%, 

2. Cordt tom Berlins’ ebd. 8? 

. *Hinrid Langlop’ ebd. !, 

. Boſing in der waghe’ ebb. 2? 

. "Dans Kerftingerope’ ebd. 9. 
.Til e Witenhufen’ ebd. 2. 

. Hinrick Cordes’ ebd. 8? 

. Die legten beiden Namen werben 
im Schichtbuch nicht mit aufgeführt, falle 
nit etwa Heinrich Rudeman ibentijch 
mit Hinrid Hanover (ebd.21), 

9. Das Schichtbuch nennt außer ben 
23, melde wir in biefem Verzeichniß 
wieberfinden, noch Dyberid Grave, Hin» 
rid Bollene, Gereken Groven, Hinrid Ha⸗ 
nover und Hermen Friden. 
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des andern wegs ſich verwilligt, nachdem und (!) fie ſolich eyde und recht getan, 
und ſich verwilligt dem alſo zu tun und nachzukomen. So ſind doch, als 
uns furkomen iſt, ettlich under den vorgenanten perſonen ſolicher zucht und 
gnad undanknem, und die underſteen, der burger von Brunswig hab und 
gut zu bekummern und uffzuhalten wider jr eyde. und zu beſorgen iſt, Das > 
ettlihe under jn villicht folih8 auch noch tun und verbreden mochten. 
Darumb, folih8 ubel zu verfumen, haben und die vorgenanten Rate, gil« 
demeifter und haubtleut der gemeinheit demutigklich angeruffen und gebet- 
ten, ſye hirinne gnediclich zu verforgen und zu beſchirmen und jn gelegne 
richter zu geben, fo daz fie den vorbenanten over andern die fih von jren ie 
wegen jrer ſachen annemen, damit fie yrer eyde und glubte vergeflen woll- 
ten, wiberfteen und jre recht nad) billichen Dingen vor jn erlangen und auß⸗ 
tragen mochten, damit die vorgenanten ftatt Brunswig nicht wider rechte 
furgenomen, ſunder aud) baide tail vor groffer koft, mue und arbait behut 
wurde. Und warn wir nu von Romifcher Funigeliher wirdikeit ſchuldig 15 
fein, einem yglichen gleich und recht zu widerfarn lafjen, wer des notturff- 
tig ift und Das erfordert, darumb von Romiſcher kunigklicher macht bewelhen 
wir ewer lieb und ewerm yglichem befunder, folich ſach in frafft diß brieves 
mit der bejchaivenheit, wen die egenanten von Brunswig euch anruffen 
und rechts begern werden, das jr alsdann als unfer commiſſari und richter bai- 2 
de teil, bayd, die von Brunswig, auch die obgenanten perfon, ſamentlich oder 
funderlih in unferm namen fur euch Heifchet und ladet, jr yglichen in fei- 
nen notturfften, Hagen, antwurtten, reden und widerreden, ſchrifften, kunnt⸗ 
Ihafften, zeugnufjen und allen andern handlungen aygentlich verhoret, und 
verfuchet, ob jr ſolich ſach mit der minne hingelegen mocht. ob aber des nit 2 
gefein modht, fo entſchaidet Das mit ewer rechtlichen urtail. Wer nu fach, 
das die obgemelten perfon in folihen ayden und ſtuken mit recht brudjig ge: 
funden wurden und daruber die von Brunswig aufhielten oder befuntmer: 
ten an leib orer an gut, das jr danı Das an unfer und des richs ftat un: 
derftet und weret, und ob ich& befummtert wer oder hinfur bekummert wurd, 
das abtut und widerrufft und gepietet, den uberfarern kaynen beyſtand noch 
hilff zu tun, bey ſolichen penen, die jr dann darauff jegen moget und wer: 
det. Und was jr alfo in den ſachen richtet und hanndelt, das fol frafft und 
macht haben gleicherweife als wir das ſelbs getan hetten. Geben zu Wienn 
mit unferm funigclihen aufgevruften infigel befigelt nach Criſts geburt 
viergzehenhundert und im achtundvierczigiſten jare an fant Pauls tag con: 
verfionis, unfers richs im achten jare. 
Ad mandatum Domini Kegis, 
d. Gafpare Cancellario referente. 


2 


Kort Pollene d. j. an Hinrik Twedorp: erflärt fich einverftanden mit dem vom Ra: 
the vorgefchlagenen Ablommen wegen ber ihm, dem Schreiber, zuftändigen 28 Marl. 
1448 Juni 18. 
Orig. im Stadtardive. Pap. ; dad am Fuße der Schrift in grünem Wachs aufgetrüdte runde Ziegel läft 
im Schilde zwei gefreuste Rilienjcepter und die Umſchrift . . . cord polene .... (2) ertennen. 
Dem erfamen wifen manne Hinrif Twedorpe, mynem guiden frunde 4 


gefcreven. 


we 


sv 


* 
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Minen fruntlifen deynft tovorn. Guide frunt, myn husfruwe befft 
mt berichtet, wu de Rad van Brunswil wolde to fit nemen ſodan gelt aljo 
bit deme Rade vorbenant lüit, alfo achteundetwintich mark, unde wolden or 
unde oren finderen, de fe van Tilen Molhufen hefft, twe marf geldes bruns⸗ 
5 wilfcher weringe alle jar gewen, dewile de dre liiff leveden. Doc) fo en wolde 
de genante Rad des nicht doin, ef en fereve, dat dat myn wille were. ‘Des 
ferivef nu dat fo to in Frafft duſſes breves : dat me ſodan gelt fo belecht alfo 
vorgefereven fteyt, myn guide wille ſchal fin, unde bidde ju gutlifen, dat gii 
dat fo laten bewaren, dat fe des vorwart fin. Dufſſes to eyner openbaren 
10 befantnifje heffe ef duſſen breff gefereven met myner engen hand unde vorber 
vorjegelt met mynem ingefegel. Datum anno Domini mo cccc? xloiij? in funte 
Elizabeten dage der hilgen jungffruwen. Wes ef ju deynen konde, deyde ef 
gerne. ER bivde umme juwe befcreven antworde. 


Cord Pollene de jungere. 


Herzog Bernt von Sachſen an den Rath von Braunfchweig: gelobt, ſich der Sache 
Hinrils und Kordes van Peyne zu entichlagen und die von Braunfchweig in feinem 
Lande zu {hüten !. 

1449 Juni 27. 

Drig. im Stadtarchive, Perg. ; das grüne Siegel in einer Wachslapſel an Pergamentitreifen. 


Wy Bernd van godes gnaden hertoge to Saflen, Engeren unde Weft- 
15 falen, entbeven jw, erfanıen borgermeftere unde Rade to Brunswig unfen 
gunftigen gruth. So alfo de erwerbige here Magnus biſſchopp to Hilden» 
ſem, unfe leve bruder, ung gebeden unde geſcreven hefft, dat wy umme ſy⸗ 
nen wyllen ung wolden entſlan Hinrikes van Peyne, der ſake de he myt jw to 
donde hefft ꝛc, beghere wy jw wetten, dat wy umme des obgenanten unſes 
20 leven broders leve wyllen wyllen uns des genanten Hinrikes van Peyne 
unde Cordes ſynes broderes degher in der ſake entſſan. Unde ok umme eren 
wyllen wylle wy bynnen unſen landen nemande uthe juwer ſtad noch lyff 
noch gud bekummern, uppholden effte toven laten. Sunder alle de wyle 
dat gy myt dem mergedachten unſen leven heren unde brodere van Hilden⸗ 
25 ſem dar fo anne fytten alſo gii nu tor tiid myt eme daranne ſytten, wylle 
wii jw, juwe borghere unde alle dejenne de jw togedan ſyn, umme ſynen 
wyllen truwelken ere, lyff unde gud beſchutten, beſchermen unde vordegedin⸗ 


18. und' fehlt. 


1. “ij gulben Bolholte des biffcuppes 
to Hildenfem benere wor funberif benft. 
l gulden dem biffcuppe to Hildenjem vor 
funderit denft. x gulden Sigero bes bi- 
ſſcuppes ferivere vor funderlif denſt. vij 
fol. ij den. pantquitinge vor Sigerus 
Graffaw. l gulben dem biffcuppe to Hil⸗ 
denſem, bat fin brober de bertoge van 
Saffen, unfe borgere nicht hindern ſchal. 
j mark riiij den. pantquitinge vor Si- 


22. Nach “ftad’ auf Rafur ein unverfländliches "erf". 


erus Graſſaw to twen tiben. vj gulden 
Bertogen Berndes van Saffen fcrivere. 
gulden Sigero Graſſaw vor denfl. ii 
gulden pantquitinge vor Sigerus. | mark 
tij fol. vor ij tunnen embedefch beir dem 
biffeuppe to Hildenſem. j marl v den. 
Helmerfen pantquitinge vor Sigerum 
Graſſaw': dies die Koften des Bertrags 
unter Geſchenle' im der gemeinen Käm⸗ 
mereirechnung von 1449. 
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gen na alle unſem vormoghe. To bekantniſſe hebbe wy unſe ingeſegel han⸗ 
gen heten an deſſen breff na godes bort verteynhundert darna in dem negen⸗ 
undevertigeſten jare am fridage negeſt na funte Johannes baptiften dage. 


4. 


Marlkgraf Friderich der jzͤngere von Brandenburg verheißt nicht dulden zu wollen, 

daß die aus Braunſchweig iefenen ber Stabt Angeböri e in feinen Landen be 

kümmern oder aufhalten, vorausgeſetzt daß bie von Braun Hweig ihnen vor Herzog 
Heinrich Rede und Antwort zu ftehen bereit finb!. 


Salzwebel 1449 Auguft 15. 
Orig. Im Etadtarchiv, dad rothe Siegel in einer Wachskapſel an Pergamentfireifen ; unter der Balte 
RM. dominus Andreas Haflelman | prepofitud in Soltwedell'. 

Wii Frederik de junger, van got® gnaden marcgrave to Brandenborch 
und borchgrave to Nuremberge, befennen opembare mit duſſem brive vor; 
alßweme: So fid denne van ſake wegene vorlopen und gemafet hefft, Tat 
etlife borger ute Brunswigk, mit namen Hinrid van Peyne, Eler Bord 
olte, Aſchwin Holthufen, Hinrid Beirmanne, Hanns Berrmanne, Hinrid 
Dorwerver, Hermen Vorhoumer, Henning Sluter, Bertold van Schapen, 
Curd Bollene, Henning Stodemanne, Henning Lankop, Hinrick Honover, 1 
Bollman van Reten, Ilias Goltfmed, Balhorne, Hinrid Frige, Hanns 
Kerftingerod, Hermen Getelde, Hanns Witenhufen, Hinrid Bofing, Hanns 
Nurembergh, Hinrid Rudenanne, Hinrid Devefen, Bertold Grave, Hanns 
Grave, Werner van Reden, Drewes Smed, Hanns Wulff ꝛc, dii flatt 
Brunswigk vorforen und vorfworen hebben, dat wii dem hochgebornen fur: 15 
ften, unfen: liven ohme, herum Hinride to Brunswigk und Luneborch her: 
togen, und den erfamen borgermefteren, ratmannen und gemeynen der er: 
benoniden ftatt Brunswigk towillen, dat de vorbenomden borgere inſampt edder 
beſunderen edder ymand van orer wegen in unnſen landen, gebeyden, gerich⸗ 
ten und getwengen de erbenomden borgermeſtere, radmanne und gemeynen » 
borgere uth Brunswigk edder ore gudere mit gerichte edder ane gerichte nicht 
bekummeren edder upholden ſcholen. ſunderen meynen de genanten Hinrick van 
Peyne ꝛc, ſii alle edder orer igwelk, den genanten Ratt edder inwonere to 
Brunswigk edder ymande van orer wegen to beſchuldegen edder to beclagende, 
ſodanne ſchulde und clage fit vor deme genanten unnſem liven ohemen herto⸗2 
gen Hinricke und ſynem gerichte, darto ſick dii van Brunswigk im rechten ful⸗ 
mechtichliken vorboden hebben laten, forderen und clagen ſcholen und mogen. 
Weret denne, dat denſulven vorkoren und vorſworen borgeren ute Brunswigk 
van dem erbenomden unnſem liven ohmen hertogen Hinricke edder ſinen rich⸗ 


28. denſulven — borgeren‘ : dii ſulven — borgere'. 


1. irx mark vor j ſulverne ſcauwer fol. ber Arnd Hobein die Stephani in 
dem marggraven to Brandeborch vor j der erne (Aug.2). riij gulden minus ij 
privilegium. I gulden dem marggraveln) ben. Gherke Pawel to Soltweddel aflump- 
darinne. iiij gulden ſinem ges vor den cionis Marie’ (Aug. 16) ebb. unter ‘Ze- 
bref’ werben in der gem. KR. von 1449 ringe buten'. 
unter Geſchenke' verrechnet. viij fert. v 
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teren nenn endelif recht, wanne ſii dat alfe recht i8 geforveret hebben, wedder⸗ 
faren muchte, alfedenne, willen ditjenne dit in unnfen landen fin, den Ratt 
edder ymand uth der ftatt Brunswigk edder ore gudere in unnfen landen mit 
gerichte, alfe recht edder gewontlick is, umme ores rechtes willen befummeren, 

5 anlangen und upholven, mogen wit ome ores rechten nicht weren, funderen 
one gunnen alße vele alße recht i8. Dat wii denne deme erbenomden unn- 
ſem liven ohmen bertogen Hinride und den van Brunswigk tovoren vorkun⸗ 
den und witlid dun [hullen und willen, und uppe ſodanne vorbott, alß de 
Ratt und de gemennen van Brunswigk uppe den erbenomven unnſem liven 

10 ohmen bertogen Hinride und fin gerichte gedan hebben Iaten, alß oven be- 
rurt 16, ſcholen und willen wit rufen to beftellenve, dat ſodanne befate und 
befummerniffe, alß etlife van den vorbenomden vorfworen ute Brunswigk 
an der van Brunswigk guderen in unnfer ftatt Stendal bekummerd und 
bejatet hebben, ſchall affgevan werben funder alles geverve. To orkunde 

15 mit unnfem angehengeven ingefegelle vorfegelt unde geven to Soltwevell 
amme fridage affumptionis Marie nah Criſti gebord veirteynhundert jar 
darnah in dem negenundvertigeften jare. 


5. 


Papſt Nicolaus v beauftragt ben Abt des Schottenlloſters zu Erfurt und die Dekane 

ber Stifter zu Bremen und Stendal, nach Gebühr gegen die aus Braunfchweig Ver⸗ 

wiejenen zu verfahren, die ihren Eiden zuwider in verbotener Nähe ver Stabt fidh 
umtreiben und deren Angehörigen bedrohlich nachftellen. 


Rom 1450 JZumi 18. 


Erig. im Stadtarchiv, die bleierne Bulle an Hanffhnüren ; auf der Rückſeite: BR. de...... (oerwifcht), 
darunter in den (Fden linld Jo. de Millinis. Jo. de Legendorfi, rechteâ W. Gregorii, und an verſchie⸗ 
denen Stellen die Vermerke: (1.) Presentatum feria quarta post Oculi presentibus Conrado Holle- 
man et Ludolfo Bunkenborch, Hildesemensis et Verdensis dyoc. hora completorii in estirurio 
domini decani Bremensis. (2.) mcccclij die Martis xviij Julii hora yonperorum resentata re- 
verendo patri domino abbati Scotorum Erffordensium etc.per magistrum Bernhardum Wansdorff, 
sindicum opidi Brunswicensis, et cum qua decuit reverentis recepte. Qui vigore contentorum 
in commissione hujusmodi processus citatorios et inhibitorios adversus Honningum Stogke- 
man], Bertolt von Scapen, Herman Getelde, Johannem Kerstingerod, Jo. Wiczenhusen, in s0- 
ita forma... eterni obtinuit, necnon contra alios qui non sunt conventi coram decano Bre- 
mensi in executorium incurrendum, presentibus ibidem Hermanno Knorre, Udalrico Kuborgen 
et Jo. Lolber, clericis Moguntinensis, Frisingensis et Ratisburgensis diocesium. Hermannus 
Ruschenborg notarius. 

Nicolaus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis abbati 
monasterii sancti Jacobi Scotorum Erfordensis, Maguntinensis dioce- 
20 seos, et Bremensis ac sancti Nicolai Stendaliensis, Halberstadensis 
dioceseos, ecclesiarum decanis salutem et apostolicam benedictionem. 
Humilibus supplicum votis libenter annuimus eaque favoribus prose- 
quimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilecto- 
rum filiorum proconsulum, consulum et communitatis Brunswicensis, 
25 Hildesemensis et Halberstadensis dioc., petitio continebat, quod, licet 
dudum ad conspirationes et seditiones in populo evitandas statutum 
fuerit, ut, si quis discordiam vel adversitatem inter dilectos filios, 
nobiles viros duces de Brunßwigk, et dictam communitatem, aut inter 
magistros artifices officiorum manualium et communitatem eandem ex 


30 una ac consulatum ejusdem communitatis partibus ex altera sollicita- 
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verit, procuraverit vel seminaverit, aut conspirationes vel nocturnas 
congregationes populi absque scitu ipsius consukatus fecerit, quod 
illius corpus ad voluntatem dicti consulatus plecti et puniri debeat ac 
bona sua omnia confiscari: tamen dilecti filii Hinrik van Peyne, Eler 
Borcholte, Aschwin Holthusen, Hinrik Beyrman, Hinrik Dorwerder, 
Hermen Vorhauwer, Henning Sluter, Bertelt van Schapen, Cord 
Pollene, Henning Storkeman, Bertolt Gran, Hans Grove, Hans Wir- 
man, Henning Langkop, Hinrik Honover, Volkmer van Reten, Elyas 
Goltsemed, Hans Kerstingrot, Hermen Getelde, Hans Witzenhusen, 
Buzing de wackmester, laici communitatis predicte, cum, nonnullis 10 
dicte communitatis viris bone fame eos denuntiantibus et accusanti- 
bus coram consulatu communitatis ejusdem, quod temporibus retro- 
actis quamplures populi congregationes nocturnas et conspirationes 
contra consulatum hujusmodi procurarant, tractaverant atque fecerant, 
quarum occasione prefata communitas, nisi illis fuisset occursum, 15 
damna irreparabilia verisimiliter incidisset, ac ipsi laici forent de pre- 
missis inter homines dicte communitatis publice infamati, consulatus 
ipse ac dilecti filii magistri collegiorum artificum et capitanei commu- 
nitatis predicte, volentes cum eisdem laicis mitius agere quam forma 
statutorum dicte communitatis exigeret, laicis predictis ad se vocatis 2u 
proposuerunt, ut alterum duorum eligerent: ut vel ad loca habitatio- 
nis eorum redirent, accepturi juxta formam statutorum hujusmodi 
justitie complementum, aut inde recedentes per decem miliaria illius 
patrie ab opido predicto distarent, nunquam propius reversuri absque 
consulatus, magistrorum civium et capitancorum dicte communitatis 25 
consensu, quo ultimo casu eis eorum bona et corpora salva forent. 
Dicti vero laici, licet hoc ultimum elegissent et ultimo oblatum ser- 
vare corporali juramento prestito promisissent et ad distantiam decem 
miliarium hujusmodi recessissent, quidam tamen ex eis contra jura- 
mentum hujusmodi temere venientes ac per diversa loca diocesesque :w 
vagantes, nonnullis sibi associatis complicibus, dictum opidum pro- 
pius accesserunt, quidam vero premissorum Occasione proconsules, 
consules et communitatem hujusmodi tam conjunctim quam divisim 
vexando, bona incolarum et personas dicti opidi in alienis terris ar- 
restari et detineri procurarunt atque fecerunt, vexarunt et multipli- 
citer perturbarunt, prout vexant et perturbant de presenti, aliis vero 
deteriora minantur, reatum perjurii damnabiliter incurrendo. Quare 
pro parte proconsulum, consulum et consilii predictorum nobis fuit 
humiliter supplicatum, ut providere eis et dicte communitati super hoc 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur, hujusmodi suppli- 40 
cationibus inclinati, discretioni vestre per apostolica scripta manda- 
mus, quatinus vos vel duo aut unus vestrum, vocatis contravenientibus 
et complicibus supradictis ac aliis qui fuerint evocandi, cos ad hujus- 
modi juramenti observantiam, prout justum fuerit, compellatis, super 
aliis vero, auditis hinc inde propositis, quod justum fuerit, appella- 45 
tione remota, decernatis, facientes quod decreveritis per censuram 
ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui fuerint nominati, 


u 
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si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili, appellatione 
cessante, compellatis veritati testimonium perhibere.. Ceterum si 
prierantium vagantiumque hujusmodi pro monitionibus, citationibus 
et requisitionibus per vos de ipsis faciendis tute, secure vel commode 
haberi nequeat accessus tempore procedente, nos vobis citationes, mo- 
nitiones et requisitiones hujusmodi per edicta publica locis affıgenda 
publicis partibus illis vicinis, de quibus sit verisimilis conjectura 
quod ad notitiam citatorum et monitorum hujusmodi pervenire vale- 
ant, faciendi plenam et liberam concedimus tenore presentium po- 
testatem, volentes, quod citationes, monitiones et requisitiones hujus- 
modi perinde ipsos monitos, citatos et requisitos, ut premittitur, 
arctent, ac si eis facte et insinuate presentialiter et personaliter exti- 
tissent, non obstantibus felicis recordationis Bonifacii pape viij pre- 
decessoris nostri illis presertim quibus cavetur, ne quis extra suam 
civitatem vel diocesin nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
unam dietam a fine sue dioceseos ad judicium evocetur, seu ne judi- 
ces a sede apostolica deputati extra civitatem et diocesin in quibus 
deputati fuerint contra quoscumque procedere aut alii vel aliis vices 
suas committere, seu aliquos ultra unam dietam a fine dioceseos 
eorundem trahere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis 
auctoritate presentium non trahatur, ac aliis constitutionibus aposto- 
licis contrariis quibuscumque, aut si predictis complicibus vel con- 
travenientibus vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta 
sede indultum existat, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
2 non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi mentionem. Datum 
Rome apud sanctum Petrum anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimo quinquagesimo, quartodecimo kal. Julii, pontifica- 
tus nostri anno quarto. 


nr 


— 
Sr 


2 


D. de Luca. 


6. 


Markgraf Friderich der jüngere von Brandenburg gelobt, in feinen Yanden die ber 
nannten Verwiejenen und Berfefteten der Stadt Braunschweig nicht haufen noch 
begen, bie von Braunfchweig dagegen vor Ueberfahrung [hüten und gegen ihre 
Schädiger zu Recht Laffen zu wollen. 
Gardelegen 1455 Juli 15. 
Triginal im Etadtardive, Perg, das Eiegel fehlt; unter der Falte von der Hand des marfgräflichen 
Schieibers “R. d. per je. — Eine im Dialect abweichende Copie im Liber C' (Bedent- und Gopialbud 
1420— 1482 mit der Auffchrift “Anno gg. Degedinge‘). 

30 Wy Frederik dy junger, von gots gnaden marggrave to Drandemborg 
und borggrave to Noremberg, bekennen opembar mit deſſem brive vor allen 
denjennen de on fehn edder horen lefen, dat wy dem almedhtigen gode to 
love und dem hilligen Romiſchen riike to eren, und upp dat de fopman und 
ander wanderende lude unfe lande und gebebe defte ſekerliker ſuken mogen, 

3; unns mit dem erfamen Rave ver ftad to Brunßwigk gutliken voreyniget 
und vordragen hebben in deſſer nagefchreven wife: fo dat wy Hinride von 
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Peyne, Aſchwyn Holthuſen, Hinricke Bermanne, Hanſe Bermanne, Hin⸗ 
ricke Dorwerder, Hermen Vorhower, Henninge Sluter, Curde Pollene, 
Henninge Stokemanne, Henning Langkoppe, Hinricke Honover, Bolkman 
von Reten, Hanſe Kerſteningerode, Hermen Getelde, Hauſe Witzenhuſen, 
Hinrike Boſinge, Hanſe Nuremberge, Hinricke Rudemanne, Bertelde Gro⸗⸗ 
ven, Hanſe Groven, de in vortiiden umme merglike ſaken willen ere ſtatt 
Brunswigk uppe teyn mile ferne und nicht neger to komen ſunder willen 
und fulbort des rades, ghildemeiſter und hovetlude der meynheyt derſulven 
ſtatt Brunswigk vorkoren und vorſworen hebben, Hinricke Dedeken unde 
Dreweſe Smed, de of in vortiiden to Brunswigk gewonet hadden und barz j0 
inne vorfeſtet ſin, in unſen landen, ſteden, ſſoten und gebeden uppe der von 
Brunswigk und der eren ſchaden nicht huſen edder hegen noch huſen und 
hegen laten en willen. Wii en willen ok den vorkoren und vorſworen und 
vorveſteden luden und den eren nicht gunnen edder toſtaden, dat ſy de bor⸗ 
ger effte inwoner ver ſtad to Brunswigk, gheiſtlik und wertlik, und de ore 1 
uth unſen landen und gebeden noch darinne veyden, roven, beſchedigen, be⸗ 
hinderen noch bekummeren, ſe effte ere gudere, in jennigerley wiis. Ok en 
ſchullen wy noch en willen ander ere vigende und beſchedigers, de nicht 
rechtes plegen edder ſik an rechte nicht genogen laten en willen, in unſen 
landen und gebeden nicht Hufen edder hegen. DE weret, dat fe yemante * 
von eren beſchedigers in unfen landen, fteven, floten, dorpperen, gerichten 
effte gebeven jergenwur anquemen, de mochten je mit gerichte anfallen, und 
dar ſcholden wy und wolden one rechtes over ſtaden und one to erem rechten 
behulpen weſen. Und wit fehullen und willen ven vorbenomeden Rad to 
Brunswigk, ere borger und inwonere und de ere in unfen landen, fteden, 3 
jloten, dDorpperen und gebeben, wan fe dar infomen, truweliken vordedin⸗ 
gen, beſchutten und beſchermen, fo dat men fe nicht ſchall overfaren mit 
worden noch mit werfen. Und dat wit alle deſſe vorgefchreven ftude und 
artikel ftede und vafte holden ſchullen und willen funter jennigerley lift eb: 
der hulpereve, loven wy in krafft diffes brives in guden truwen. Und des 3 
to befenntniffe und opembarer bewifinge hebben wy unfe ingefegill witlifen 
beten hengen an deſſen breff, gegeven to Gardelege na Criſti unjes hernn 
gebortt verteynhundert jar und darna im viffundvefftigiften jare am Dingie- 
tage diviſionis apoftolorum. 


T. 


Gegengelöbniß bes Rathes für ben Markgrafen. 
Gardelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im “Fiber C* BI. M. 

Wii de Rad ber ftab to Brunswigf bekennen openbare in duſſem breve 35 
vor alle denjennen de one feen edder horen lefen, dat wit dem almechtigen 
gode to love unde dem billigen Romſchen rufe to eren unde uppe dat de kop⸗ 
man unde andere wanderenve lude unfe ftad duſte zeferlifer folen mogen, 
uns mit dem irluchtigen hochebornen furften unde heren bern Frederike dem 


20. ‘fe yemanbe' : ‘gemande fe. 33. "piffundvefftigiften’ : "viffunduefftigiftem'. 
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jungern, marggraven to Brandenborch unde borchgraven to Nurenberge, 
unfem gnedigen heren gutlifen voreyniget unde vordragen hebben in duſſer 
nabeferevenen wife: alfo dat wit des obgenanten unſes gnedigen heren, 
finer lande unde Iude unde underfaten vigende unde beſchedigers, de nicht 
5 rechtes plegen edder fill am rechte nicht genogen laten en willen, in unfer 
ftad, in unfen floten, gerichten unde gebeden, ve wii van unfen gnedigen 
furften van Brunswigk unde Luneborch innehebben, vorfetlifen unde witli» 
fen nicht Hufen edder hegen ſchullen noch en willen. Unde weret, dat de ob» 
genante unſe gnedige here in unfer ſtad, in unfen floten, gerichten ofte ge⸗ 
10 beven ſyne, ſyner lande, lude unde underfaten befchedigerd jergenwur 
anfemen, be ofte de fyne, de mochten fe mit gerichte anvallen, unde dar 
ſcholden wit unde wolden rechtes over flaven. Unde wit ſchullen unde willen 
des obgenanten unfes gnedigen heren lude unde underfaten, wan fe in unſe 
ftad, flote, gerichte ofte gebeve fomen, truweliken befchutten unde beſchermen 
15 fo wii vorderft mogen, utgefecht Hinrike van Peyne, Elre Bordholten, Aſch⸗ 
win Holthufen, Hinrike Beirmanne, Hanſe Beirmanne, Hinrike Dorwer⸗ 
dere, Hermen Vorhauwere, Benninge Siutere, Bertelde van Schapen, 
Corde Pollene, Henninge Stockemanne, Henninge Langkoppe, Hinrike Ho» 
novere, Volkmanne van Neten, Hanfe Kerfteningerode, Hernen Getelves, 
20 Hanfe Witenhufen, Hinrife Bofinge, Hanfe Nurenberge, Hinrile Rude⸗ 
manne, Hinrite Develen, Bertelde Groven, Hanfe Groven, de in vortiven 
unfe ftad uppe x mile verne unde nicht neger to komende vorloren unde vor⸗ 
jworen hebben, de ore ende holden fehullen. Unde dejenne de in unfer ftab 
vorveſtet fin, ftratenrovere, mordere, mortbernere, unde dejenne de in bed 
25 hilgen riicks achte edder jemande ſchuldich weren, unde dejenne de und edder 
de unfe beſchediget hedden edder noch befchedigeden in tofomenden typen, de 
mochten unfe ftad, flote, gerichte unde gebeve ſoken uppe ore recht, der wit to 
unrechte nicht en mogen noch en willen befchutten edder beſchernen. Unde 
duſſes to befantnifje unde openbarer bewifinge hebben wii unfer ftad ſecre⸗ 


lorum. 


8. 


Markgraf Friderih von Brandenburg urkundet Über bie von ihm zu Stande ge- 
bradte Sühne zwiſchen Eler Borcholten und deſſen Söhnen einer-, dem Rathe von 
Braunſchweig andrerfeite. 


Gardelegen 1455 Juli 15. 
Eopie im Liber CPBIl. 95. 

Wit Frederich de junger, van gots gnaden marggrave to Brandenborch 

unde borchgrave to Nurenberge, belennen openbare mit duſſem breve vor alle 
35 denjennen de one feen edder horen lefen: Alz umme ſodannen fchel unde 
twidracht Dede weren twilichen dem erfamen Have, ghildemeftern unde hovet⸗ 
Inden unde gemeynen borgern unde inwoneren der ſtad Brunswigk up eyne 
unde Elre Bordholten, Hinrife, Otten unde Holtberge finen fonen up der 
anderen fyden, alz van des wegen dat de genante Eler Borcholte de ſtad 


29. *openbarer’ : 'openbaren‘. 38. !der’ : ‘de’. 
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Brunswigk vorforen unde up x mile verne unde nicht neger to komende fun: 
der willen unde vulbort des Rades, ghilnemeftere unde hovetlude der ftad 
Brunswigk vorfworen hefft, unve van anveren ſaken de van Der wegen 
twifihen on entftan weren: ſodanne falten hebben fe up uns gefath, unve 
wit hebben fe huden, datum duſſes breves, darover mit beyder parte willen, 5 
witfhupp unde vulborde entwey gefath unde utgefprofen in nagefcrevener 
wife. Alfo dat de genante Eler Borcholte unde Hinrik fin fone De veyde de 
fe tegen ven Rad unte de ftad to Brunswigk gedan hadden, vor und mit 
gudem willen, fry unde mit wolbedachtem mode afgetan unde gensliken afge- 
fecht hebben. Ok hebben de genante Eler Borcholte, Hinrid, Otte unde ı0 
Holtberch fine ſone vor und unde unfen mannen afgefecht alle ve rechticheit 
unde tofage de fe jennigerleyewiis tegen den Rad, borgere unde inwonere 
der ftad to Brunswigk unde ve ore mochten hebben fampt edder bifundern, 
unde hebben mit gudem vrigen willen unde wolbedachten move ven Rad, bor⸗ 
gere unbe inwonere der vorgefereven ftad Brunswigk unde de oren fampt 15 
unde befunderen mit upgerichteden vingern, ſtavedes eydes Iifflifen to ven 
billigen ſwerende vororveidet, jo dat fe noch nemant van orer wegen den 
eirbenanten Rad, borger ofte inwoner to Brunswigk, gheyſtliik unde werlt- 
Ki, unde de ore nummermere bevedingen, anfprefen, veyden, befcherigen, 
befummeren ofte behinveren, mit gerichte ofte ane gerichte, fe ofte ore gu⸗ 2 
dere, en ſchullen nody en willen to ewigen tyden. utgeſecht oft jennich borger 
ofte inwoner der ftad to Brunswigk ofte de oren dem ergenanten Eler Bord 
olten ofte finen fonen wes ſchuldich weren, edder oft on wes angevallen 
were edder noch anvelle van ervetales edder teſtamentes wegen: dar fchol- 
ben fe wene vulmechtich umme ſchicken in de ftad to Brunswigk ofte vor ver 25 
ftad gerichte darſulves, unde dat vorderen laten na der ſtad rechte unde won⸗ 
beit, doch fo dat de genante Rad den vorfcreven Bordjolten wes on var 
angevelles edder teftamentes wegen ankomen mochte, of Den dridden deil den 
fe ſulves na orer ſtad wonheit darvan plegen to nemenve, ungehindert geng- 
liken fhullen laten volgen. Ok hefft de genante Borcholte vor und unde 30 
unfen reden gelovet, dat he fine eyde, in der tiit ſynes utlomenves dem 
Rade, ghilvdemeftern unde hovetluden ver ftad to Brunswigk gedan, alz Dat 
be ſunder oren willen unde vulbort der ſtad to Brunswigk nicht neger wanne 
teyn mile weges fomen en wille, ſtede unde vaft holden wille. So doch 
mede inbejcheven : eft de genante Rad to Brunswigk ymande andere van 35 
denjennen de to derfulven tiid van der vorfcreven ſake wegen uth der ftad 
to Brunswigk quemen, ennige gnade don worde, dat fe in ore ftab edder 
neger warn teyn mile komen mochten, jo ſchal de genante Eler Bordholte 
umme unfer bede willen fulfer grade of yo geneten. Unde hirup hefft ve 
vorfereven Rad to Brunswigk vor fil unde alle ore borgere unde inwonere 40 
dent vorgenanten Borcholten unde finen fonen aller duſſer vorgefcreven ſa⸗ 
fen eyne ewige fone unde frede togejecht unde gelovet. unde fehullen unde 
‚ willen of dem eirgenanten Borcholten eyne abfolucien unde lofebrive ſodan— 
ner banne unde overachte dar fe ſy inne hebben, bit orer eygenen koſte 
twifihen duffer tiid unde funte Michaelis dage negeftlomende vorwerven, 45 


15. Das zweite *unde' fehlt. 28. "angevelled’ : tangevelle'. 41. dem’ : *den‘. 
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de van on to Brunswigf vefulven Bordolten ſchullen unde mogen laten ha⸗ 
len. Ok mogen des genanten Eler Borcholten fone zefer unde velich vor 
de van Brunswigk unde alle de oren in dat lant to Brunswigk fomen, 
unde umme de ftad her unde dar dord), wan fe willen, wanderen, unde of 
5 bynnen der ftad to Brunswigk eyne naht edder twe wefen unde bliven, 
wur unde wan on dat bequeme i8. Duſſes to befantnifle unde open- 
barer bewifinge bebben wit unfe ingefegel heten an duſſen breff hengen. 
Unde wii Er Johan Verdeman proveft to Dambede, Ffrederik van Jetze de 
elver unde Arnd van Ludritze bekennen openbare in duſſem fulven breve, 
10 dat ung alle duſſe vorfereven ftude unde ding witliif fin, unde hebben dar 
mede an unde over gewefen unde de alfo gefeen unde gehord handelen alz 
vorgeroret id. Unde duffes to tuchnifje hebben wii Frederik unde Arnd 
vorgenant eyn jowelf fun ingefegel by des obgenanten unſes gnedigen he 
ven ingefegel mede laten hengen an vuffen breff, der ef Er Johann pro» 
15 veft eirgenant van gebrekes wegen myns eygen uppe dit mal hirmede to 
gebrufe. Gegeven to Gardelege na Criſti unſes heren gebord veirteyn« 
hundert jar unde darna in dem viffundevefftigeften jare amme dinxsdage 

diviſionis apoftolorum. 

9. 
Markgraf Friderich von Brandenburg urkundet Über die von feinen Räthen gethei⸗ 
dingte Sühne zwiſchen Vollman varı Reten, Henning Sluter und Hans Beirman 
einer-, dem Rathe von Braunichweig anbrerjeite. 
Garbelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im "Liber E’ Bl. 95. 

Wir Ffrederik de jungere, van got® gnaden marggrave to Branden⸗ 
20 borch 2c, befennen openbare mit duſſem breve vor alsweme, dat Volkman 
van Reten, Henning Sluter unde Hans Beirman dem Rade to Bruns- 
wigk aller ſake unde tofprafe de je jegen jy meynden to hebben, vor unfen 
reden unde leven getrumen Ern Johan Berdemanne provefte to Dam» 
bede, unjen fentler, Arnde van Ludritz unfen hovetmanne unde Frede- 
25 riike van Jetze dem elvern, den wii dat bevolen hadden, eyne fone unde 
vrede togejecht unde eyne rechte orveyde gedan, gelovet unde gefworen heb⸗ 
ben. Desgeliken on de Rad der genanten flad Brunswigk vor fü unde 
alle ore borger unde de oren of eyne ewige ſone unde vrede geredet unde 
gelovet hebben, on of in aller maten unde je on wedderumme eyn Dem ans 
30 dern to holdende, alz de vordracht unde receſſus mit Borcholten inneholdet 
unde utwifet. To orfunde mit unſem upgebrudten ingefegel vorfegelt unde 
geven to Gardelege amme mitwelene na divifionis apoftolorum anno ꝛc Io". 


10. 
Vermerk über die Sühne mit den märkifchen Helfern der aus Braunſchweig 
Berwieienen. 
(1455.) 
“Liber &' Bl. 96. 
Duſſe hir nabefcrevene heft myn gnedige here marggrave Frederik 
mede in Borcholten fone getogen unde berede geftraffet: 


6. *openbarer’ : topenbaren'. 15. "gebreleö' : gebrele'. 24. ‘unfem hovelmanne’ : ‘unfen 
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Gevert van Borftal. Hans van Rochowe. Gert Eutemmane. 
Hans. Gurt Boget. Grellehengft. Ghiſe Ruter. vette Hinrik. 
Ronftede hefft darvor gefworen. 


Duſſe hir nagefereven hefit fyne gnade nicht geſtraffet unte of ı 
mede in de fone getogen: 

Diverik van Eldinge. Dınmelote. Krade. Hermen Benyngk. Hen 
Yeger. Kemerer. 


Duffer ferifte find twe all ens ludende, beyde upp eynem enteg 
utgefnebven, der myyn gnebige here vorgenant de eyne unde De erfame \ 
der flad Brunsmwil de andere bit ſiik hebben. 


Nota. Alle beſloteden manne in der Marke deren unfen or pr 
hebben hulpen genontn, find of buten der föne befloten: ve heft de mu 
grade dem Made overgeven, de perde van on to manende. 


11. 
Markgraf Friderich von Brandenburg an ben Rath zu Braunfchweig : meldet, 
vor Ihm Wien Holthufen fammt feinem Anhange in gleiher Form wie Eier Bo 
olten und beifen Genoſſen ſich mit ben von Braunſchweig berichtet und Urfchbe 
leitet hat; bittet demnach, Ihm m augefagter Maßen ebenfo wie jenen Anberen 
Frleden zu halten. 
Salzwebel 1455 Sept. 11. 
Gopie in “Biber 6° BI. 9. 


Ffrederil de jungere, van gots gnaden marggrave to Brandenbord 
den erfamen unde wifen unfen leven bifunderen, borgermeftern unbe ra 
mannen der ftad to Brunswigl. 

Unfen gunftigen grut tovoren. Erſamen unde wiſen leven bifunder 
So denne lateft, do de juwen juwes Rades bii uns to Ghardelege wer: 
umme Aſſchen Holthufen, of eyn der de jume ftad vorkoren hebben, ve 
van ummacht wegen Dar nicht komen kunde, bededinget unde befprofen war: 
wann he ſodanne berichtinge, vrede unde zöne mit dem Rave van Brun: 
wigk unde den oren to holvende vor uns anneme, vororveydede unde do 
eydede, alz Eylerd Bordolten mit ſynen ßonen unde itlifen andern da 
ſulves to Ghardelege do vor uns dede, fo wolde gü ol wedderumme zodanı 
vrede, fone unde vordracht om holden unde in aller mate giik jegen one hel 
ben fo dem genanten Eylerd Borcholten unde itlifen anderen fynen fumpı 
nen doſulves vor uns van den jumen togefecht wart ꝛc. Des do wit ju 
nd fruntlifen wetten, dat de genante Äſſchen Holthufen alz daling daı 
duffes breves foranne vorfereven berichtinge, vrede unde ßoͤne wor und um 
unfen reden mit gudem willen vor fit unde alle de des van ſyner wegen 1 
donde hebben, hefft bewillet, bevulborvet unde angenomen, vororveydet unt 
to den billigen geſworn in aller mate unte formen alz Eylerd Borcholte 
unde of itfife andere fine mebefumpan gedan hebben x. Wurumme beger 
wit mit funderlifem fliite, gii willen den genanten Aſſchen Holthufen in fe 


10. ‘andere' : “andern'. 11ff. von andrer Hand: der bed Rotatt Gerwinud dan Hamelen. 
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danne berichtinge, Rene unde vrede nit of nemen unde giik jegen on fo heb⸗ 
ben unde holden alz mit Eylerd Borcholten unde anderen itliken ſynen mede- 
fumpanen vor ung befprofen unde bevedinget is worden, unde willen un 
des juwe befereven antworde bit duſſem jegenwarbigen boden wedder fenden, 

s dar de genante Affen Holthufen zit na richten mioge. Gegeven to Solt- 
werel amme donnerdage na unfer fruwen dage nativitati® anno Domini ꝛc 
I quinto xc. 


12. 
Hinrik Borcholtens, Hanfes Beirmannes und Bollmans van Reten Abfolution. 


1455 Sept. 19. 
‘tiber &’ Bi. 95’ von der Hand Gerwins van Hamelen. 


Anno ritij‘ Io des fridages na Lamberti to tercien tiid wor der koken 

dede de Rad Hinrike Borcholten de abfolucien ſines vaders! unde twen an- 

10 dern, nemliten Hans Beirmanne unde Volkmanne van Reten. Hir weren 

by Gherke Pawel, Henning Calm, Hans Rithufen unde Gerwinus. Unde 
Hinrik lovede de to rechte to ſchickende vor Michaelis. 


13. 


Der Rath zu Garbelegen urfunbet, daß vor ihm Hinrik Berman feine Fehde gegen 

die von Braunfchweig abgelobt, den Frieden mit einem Lörperlichen Eide — in glei« 

her Form wie am 15. Juli Eler Borcholte — befräftigt und ſich zu firenger Beobach⸗ 

tung bes bei feiner Berweifung aus Braunfchweig gejchwornen Eides verpflichtet hat. 
1455 Sept. 26. 


Gopie im "Liber E’ 31. 96°. 


Allen ven duffe breff vorkomende wert, unde funverlifen giik erfamen 
borgermefteren unde radmannen to Brunswigk, embeven wii borgermeftere 
15 unde radmanne to Gardelege unfe fruntlife denfte vor, unde doen witliken, 
openbare befennende in duſſem breve, dat vor uns is gewejen Hinrik Beir⸗ 
man, unde hefft vor und mit gudem vrigen willen unde wolbedachtem mode 
afgefecht unde afgevan ſodanne veyde de he in vortiden an den erfamen Rad, 
borgere unde inwonere der ftad to Brunswigk unde de oren gevan hefft, unde 

20 on der veyde eyne ewige fone gegeven. Ok befft he vor uns mit upgerichte- 
den vingern, ſtavedes eydes, lifliken to ven billigen gefworn, dat be den er- 
benanten Rad, borgere unde inwonere der ſtad to Brunswigk unde de oren, 
gheyſtlikik unde wertliil, nummermer bevedingen, anfprefen, veyden, befche- 
digen, bekummeren oft behinveren en wille, mit gerichte ofte ane gerichte, fe 
25 ofte ore gudere, to ewigen tyven. unde hefft fe fo vor uns alle vororveydet, 
utgefecht eft jennich borger ofte inwoner ver ſtad to Brunswigk ofte de oren 
ome wes ſchuldich weren: dar fholde he wene vulmedtich umme ſchicken in 
de ftad to Brunswigk vor ven Rad ofte vor der ſtad gerichte darſulves, unde 
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de ſchult dar laten vordern na der ſtad rechte unde wonheit, unde wes ome 
dar togedelet werde, dar wolde he fülf ane genogen laten. OF hefft be vor 
und geredet unde gelovet, dat he ſyne eyde, de he dem Rave, ghilnemeftern 
unde hovetluden der meynheit Der ftad to Brunswigk gedan hefft in ver tiid 
ſynes utfomendes uth ver vorſereven ftad, ftere unte vaſt holden unde ane 
oren willen unte vulbord der ſtad to Brunswigk nicht neger wanne teyn 
mile weges lomen en wille. unde befft alle vuffe vorfereven eyde unte ar- 
tifele vor uns den Rade to Ghardelege geredet unde gelovet ſtede unde vaft 
to holdende funver jennigerleye lift ofte hulperede unde funder behelping: 
gheyſtliles unde wertlifes rechtes. Unde duſſer dingk to befantnifje unte ı 
openbarer bewifinge, dat de vor uns fo gehantelet fin alz vorberoret is, 
hebbe wii unfer ftad ingefegel gehenget laten an duſſen breff, gegeven na 
der gebord Erifti unfes heren verteynhundert jar darna in Dem viffundereff- 
tigeften jare, amme frydage vor funte Michaelis dage. 


ze 


14. 


Fünf benannte Burger von Stendal befenuen ſich wegen des Schadens befriebigt, 
den fle unfchuldig erlitten, inbem der Rath zu Braunſchweig fie auf den Verdacht 
einer Semeinfhaft mit gewifien Berwielenen vor den geiftlichen Richter zu Tiluchurg 
gelaben. 
1456 Nov. 8. 

a EIGE einen Hammer und zwei Bofetten nehf der Unfrifi 0 armalbi fmebe 7 

Wy Hans Schotteler, Arnoldus Smed, Hinrid Schernekow, Mathys 15 
Rüntorpe unde Claus Kantelberge, borger to Stendal, bekennen unde betu- 
gen mit diſſeme open brive vor aldweme dar hit vorfomt: Alfe ty erfamen 
Rad van Brunswyd hadden uns vorgenanten laten laden med geißlikeme 
gerichte to Lunenborch darumme dat wy meynihap ſcholden gehat hebben 
med Hermen Dorwerber unde Hinrid Vorhouwer ore medeborgere, dar fy = 
uns ungutlifen an deden, des wy alle up drii rinfche ghulden van Des wegen 
in ſchaden quemen, dat eynem islifen andrepende waß tij penninghe unde 
eiff fchillinghe ftentalfcher weringhe, den genanten ſchaden wy jamptlifen 
wolden met rechte gefordert hebben uppe Dy inwonere to Brunswyck war wy 
dy in der Marken anghefamen herven: alfo i8 nu kortliken eyn borger % 
‚unde inwoner to Brunswid, C[ord] Smedenſtede gnant, to ung ghekamen, 
unde hefft fit a....... [mit vu]lborde fomelfer finer meteborger, ve 
des met em to donde hadden, in rechter witlifer fruntichap med und gengli- 
fen vorbragen unde berichtet, unde hefft eyneme islifen vor finen ſchaden 
weddergegheven achte ftenvalfche ſchillinghe. Darup denne de ſake unde a 
rechticheit de my to den van Brunswich van des ſchaden wegen hadven, is 
genglifen unde all bugelecht unde berichtet, unte dar wy vorder neynerleie 
wyß mer up falen willen. Tho vorder tuchniffe dat wy ergnanten alle fo: 
danne berichtede ſake fteve unde vafte holden willen, hebbe wy Arnoldus 
- Smedes inghefegel vor und allen witlelen laten druden [uppe dat] ſpacium 3; 
deſſes brives, des wy uns alle fanıptlifen hirto gebrufen. Ghegheven unve 
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gefereven na gades bort virteynhundert jar darſna in] dem fesundevefftigiten 
am mandage na aller gades [hilligen dage]. 


15. 


Cort Pollenens Sühne. 
1460 Sept. 17. 
“Fiber GC’ BI. Mr. 


Cort Yollenen fone. 


Alheit Pollenen, Cordes husfruwe, vulmechtich van ores mannes we⸗ 
gen, alz ſe des ſine hantſerift unde openen vorſegelden bref brachte, hefft den 
5 Kad losgeſecht van orer unde ores mannes wegen alle der rechticheit unde 
toſprake de ſe tigen den Rad mochten hebben van des wegen dat ſe uth der 
ſtad mit den anderen oren kumpanen gekomen weren. unde lovede van orer 
unde ores mannes wegen, dat ſe unde nemant van orer wegen den Rad van 
des wegen bededingen willen to ewigen tiden. Ok heft ſe gelovet van orer 
10 unde ores mannes wegen, van unſen borgeren unde den oren hir vor dem 
Rade ofte der ſtad gerichte recht to nemende unde ſiik darane laten benogen 
wes hir vor recht erkant unde gedelet wert, in meliori forma. 
Hir weren bii van des Rades wegen Gherke Pavel, Henning Horne⸗ 
borch, Hans Rithuſen, Simon Leſſe, Hinrik Munder borgermeſtere. unde 
15 to tuge worden hirto geeſſchet her Hinrik Embeke, her Cort Hanaw, Conra⸗ 
dus Helmſleger, Dannel Borcholte. Unde ſchach in der koken in dem rad⸗ 
huſe in der Nigenſtat anno domini ziij‘ lx die Mercurii, decima ſeptima 
menſis Septembris, hora nonarum vel quaſi, pontificatus domini Pii pape 
ſecundi anno tercio. 
Gherwinus de Hamelen notarius 
de manu ſua propria. 


3. 


Bertolt Meyers, Abtes von St. Aegidien, 
Bericht über die Unruhen von 1446 und die Stiftung und Dedica⸗ 
tion des nenen Autorsfarges. 
ec. 1460. 
(S. 348 Note 3.) 

Ip dat nu de herte jumer erfamen leve in der ere unde werdicheit funte Autors, unſes unde 
juwes werdighen patrenen, je de mer unde meer van tiden to tiden, van flechten to ſlechten entfundet 
werden, unde up dat gii unde jume nakomelinghe jo mogben wetten, wat gnade unde barmherticheit 
god bewiſet bet deffer ſtad unde deffeme lande dorch dat vordeenft fancti Auteri®® — das die Abſicht 


in der Bertolt Meyer, Abt von St. Aegidien, und mit ihm Prior Konrad und ganze Sammlung des 
Kloſtets den Burgemeiftern, Ratbmannen und allen Bürgern von Braunſchweig das Buch gewidmet 
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haben, aus welchem nachſtehend cin Abſchnitt mitgetheilt wird. Den Anlaß zu diefer Dedicatien gab 
die 1457 vollzogene Umlegung der Gebeine ded Heiligen in den neuen Sarg den der Ratb in Zelge 
feine® Gelübdes während der Nengite ded I. 1446 dem Kiofler fliftete, und nicht allgulange nadke 
wird die Schrift auch entftanden jein. 

Rehtmeyer, dern vielleiht noch eine jeht verfchollene andere Hi. vorlag, jübrt ſelbige in jeincı 
Kirchenhiſtorie an einer Etelle (I =. 253 Note 9) unter dem Titel "Ban dem event und Der everka- 
tinge des Heil. Autord' (!), fonft ald MStum Aegid. de s. Autore aui. Der bier benutzten Hi. ichli 
äußerli ein Titel überhaupt; in der Vorrede bezeichnet fie fih chenjalld ale eine Verdeutſchung ter 
vita und translatio dee Heiligen: hebbe wii vordudegheſchet fin event unde de wife der overbar 
linge fine® hilgben ghebeentess. Cine Angabe die den ganzen Inbalt ded Buches keinesweges deckt; 
und daß auch da8 von Rehtmeyer ausgeſchriebene Mi., wenn e8 ein andered war als unſeres, gleich 
diefem mehr enthielt als dort im Titel, bier in der Borrede beſagt wird, ftellen jeine Anfübhrungen 
außer allen Zweijel. 

Bon dem Leben des Heiligen handelt in neun Gapiteln der erfte Theil ded Buches; der fromme 
Raub feines Gebeins dur die Brunonin Gertrut und feine Weberfübrung nach Braunſchweig wird 
in den erften elf Eapiteln des zweiten Theiled erzählt. Wernere zehn Gapitel aber berichten Dann noch 
vom Bau ded Münfters zu St. Aegidien, von den Schußbriefen des Klojterd, von der Finlegung Dei 
Seiligthums in einen goldnen Sarg, vom Tode der Gründerin, von der Ordination des erſten Abtes. 
von dem Patronat der jüngern Gertrut, ded Kaijerd Lothar, ter Fürften und des Rathes von Braun 
ſchweig, von St. Autors großen Thaten für feine Getreuen, von den Vorgängen endiih die den Rath 
von Braunfchweig zu jenem Gelübde bewogen. Diefes, dad Schlußcapitel ded zweiten Theiled, und 
— mit einigen Kürzungen — den dritten Theil, welcher das Weitere bis zur endlichen Erfüllung des 
Gelübdes darftellt, findet man hier abgedrudt. In der Hf. folgt alddann noch in cinem weder ge 
zaͤhlten noch in fich gegliederten Abfchnitte die Legende von der Ueberführung des h. Acgidius nad 
Braunſchweig und feinen Mirakeln und zum Schluß ein ebenfall® ungezählter fünfter Abjchnitt "van 
der bord der vorfien van Brundwig, wo fe van anbeginne flitidh fin ghewejen goddeshuſe to buwende 
et reliquaꝰ. 

Dies alles in der vorliegenden Hf., weldye gegenwärtig Eigenthum des Herrn Senators Gule- 
mann zu Hannover if, auf 66 BU. und 3 Zeilen eined 67. von cm 151/2 Breite, 241/, Höhe. 
Borauf ein leeres Vorjepblatt und das weiterhin zu bejchreibende Miniaturbilt, am Ende 9 unbe 
fhriebene aber mit dem Riniennep bezogene Bll. und nod ein wiederum gänzlich leeres — zwei der 
gleihen vor dieſem find ausgeichnitten. Das Ganze in einem Holzbante mit rotbem Lederbesuge 
und zwei Ecdhließbafen an Riemen. Auf dem Porderdedel find in jeder der vier Eden cin aus 
Meifingbieh gefchlagener Löwenkopf in facie, das Wappenbild der Altenwil, in der Mitte cin ges 
lehnted dreiediged Meffingihild von cm 121 Höhe, 101/2 oberer Breite mit dem anſpringenden 
Etadtlöwen auigeheftet — leßterer, ein trefflich modellierted Hochrelief in Bronceguß, mit Nieten an 
der Echildplatte befefligt ; vier Löwenköpfe gleiche Schlages wie die auf dem verdern auch in den 
vier Eden des rüdjeitigen Dedeld: ein fünfter, der hier in der Mitte angebracht war, fehlt jept. Die 
Schrift — auf jeder Ecite zwei jhmale Kolumnen zu je 29 Zeilen, von zwei Händen, deren erfte mit 
BI. 58' mitten im Cake abbridt — ift von Anfang bie zu Ende jehr zierlih. Goldne Snitialen in 
blauen Feldern mit vieljarbenen Randornamenten eröffnen die Rorrede und die drei Haupttheile Dee 
Buches; der des eriten, einem B von ungewöhnlicher Größe, ift ein Blauer Echild mit goldnem M 
eingefügt: Bertolt Meyers Wappen, wie ſolches auch in feinem Abtsfiegel eine Stelle gefunden bat. 
Abwechſelnd roth und blau und in verſchiedener Größe find die Initialen der Gapitel und der Beiden 
legten Abfchnitte ausgeführt, durchweg roth auch die Ucberfihriften und Echlußvermerte. 

Bon nicht alltäglihem Kunftwerth die große Miniatur auf der Rüdjeite des zweiten Blatter, 
die, durch einen Florichleier gefhüßt, fat ohne jegliche Cinbduße in voller Farbenfrifche erbalten iſt. 
Unter einem Epruchbande mit der Legende: Gajus. fis. fantor. urbis, Brunswic. pater. Anter. 
ſchwebt auf Goldgrund, übermenihlidy groß, im biſchöflichen Drnat, aber als flreitbarer Heiliger zu- 
gleih mit dem Schwerte bewehrt, Et. Autor über zmei Gruppen feiner Berebrer, die mit gejalteten 
Hänten fnieend zu ibm aufbliden: linke Laien in bunten Gewändern, rechts Mönche im ſchwarzen 
Habit, an ihrer Spipe, kenntlich durch feinen Stab, der Abt; jede Gruppe überdied durch kleine 
Wappenichilder am Baden vor ihnen — cine Mitra im geldnen und den rotben Löwen im ſchwarzen (') 
Felde — gelennzeichnet. Zwiſchen ihnen jchlängelt fi) duch die grüne Aue cin Pfad zum Thore Bir 
Stadt, deren zahlreiche Thürme und Hausdächer über den Mauerzinnen auftragen: mohl der erfte Ber: 
ſuch einer realiftiichen Darftellung Braunſchweigs. Das Ganze umſchließt ein abwechſelnd aus Gold, 
Blau und Roja gejtücdter Rahmen, von deffen goldenen Eden- und Mittelftüden acht Blumenſttäuße 
nad allen Seiten hervorſprießen. 
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Auf das Berbältnig des lehten Terted zu ähnlichen Fürſtenchroniken, der Ueberſezungen im 
erjten, zmeiten und vorleßten Theile — denn auch die Aegidiuslegende ift nichtd weiter — zu den la- 
teiniihen Originalen, der Mittheilungen aus der ältern Kloftergefchichte im zweiten und dritten zu 
ihren Quellen ift hier nicht einzugehen. Völlig auf eigenen Füßen ſteht Bertolt Meyer in den nach⸗ 
ſtehenden Abſchnitten feiner Arbeit. Ein gleichzeitiger, wennihon vorwiegend erbaulich gefärbter und 
jahlich wenig ergiebiger Bericht über die bürgerlichen Unruhen von 1446 und eine autbentifche Dar⸗ 
ftellung des Urſprungs eines der Hauptfirchenjefte des fpätern Mittelalterd unjerer Etadt, werden fie 
diefen Platz immerhin mit einigem Rechte beanſpruchen dürfen. 


v1. 33. In den tiiden do man feref na Crifti bort veerteinhundert darna amme 
jegundevertigeften jare ftod up in Brunswiik eyn widracht twifihen dem 
Rade unde deme ghemeynen volfe van eyner nenghen Kife, de dorch der ſtad 
beite de Rad upghefad hadde. Engheftlid was dut, wente de meifter deſſer 
twidracht weren undermenghet: ichteswelfe weren mangk dem Rade, ichteswelfe 
in ven ghilden, ichteswelle manck den ghemeynen, fo dat nemant en wuſte weme 
he rechte truwen mochte. Doch mit wandelinghe der tziſe unde anderer ordina⸗ 
cien de do ſchuden van deme Rade, wart deſſe twidracht wes gheſatighet. doch 
weren deſſe plengers hür nicht midde tofrede. Do na tiiden ſchach id, dat eyn 
misdeder umme ſyne overtredinghe ſcholde gheſtraffet werden. deſſer ſtraffin⸗ 
ghe ſatten ſiik entighen deſſe plengers unde wolden nicht ſtaden Dat deſſe na 
borgherlikem gherechte tuchtighet worde!. Wol dat nu de eldeſten van deme Kade 
vakene beſchedelken loſeden unde bileiden ore wedderbellinghe de ſe vorbrochten, 
doch en halp dut nicht. Wurumme de ghemeyne Rad beſchededen eynen be⸗ 
nomliken dad, up den fe alle toſamende komen wolden in ver koken unde 
dar, alje je meneden, mit gudem berade deſſe ſake endighen unde to freve 
21.34. fetten. Deſſes || worden vro de makers deſſer twidracht, unde eſſcheden he⸗ 
meliken ore ghefellen unde makeden fammeninghe in hufen unde beerbenfen 
mannygherleye wis, unde fchidenen ore hovetlude unde oren bannerenvorer, 

20 up dat fe de borgermefter unde radmanne in der koken up de beramede tiit 
unghewernet mochten overvallen unde ermorden. Deſſer plengers bofe Rad 

unde andadıt wart vormeldet itlifen van den overften des Rades. wurumme 
femen fe nicht tohope up ve beſchedede tiit in der fofen under up eyne ander 
jtivde, dar je mid merer federheit modhten overraden, wudennewiis fe moch⸗ 

25 ten wedderſtan den De one mid alſodaner vorretniffe naginghen. Ad} ſorghe, 
ad) angheft! mennichvalt bedrovet weren fe alle deſſe erbaren radheren, wente 

je neyner mynſchliken entfettinghe van bynnen nod van buten fonden befo- 
men?. Wurumme van gantfeme herten mid gantjer hopeniſſe gheven ſiik ve 
borgermefter unte radmanne to oreme hilghen hovetheren fancto Autori. 

30 Nachdeme nu dat fe in der ſtad weren de den unfrede mafeden, fo en wolve 

de Rad to derfulven tiit buthen umme ver ſtad muren den fark fancti Aus 

toris nicht draghen, alfe doch valen gheſcheen is, alfe me lefet in cronica 
Stavorum, dat, wanneer de ftad Brunswiik myd viantlifer walt van buthen 

werd anghefochten, fo vro alfedenne funte Autoris ghebeente wert umme | 
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de ad gedraghen, ſyn de inwoners feder van oren vianten!. Uprarfem*. 
alfo vorder mochten hebben de fefericheit unte tofludt te Ter beſchermynghe 
fancti Autori® in der nod, unde up Dat fe ome jo ere boten, fo loveden ie 
mid endrechtlifer vulbort myt groter innicheit ſamptlilen deme almeldighen 
godde, dat je to der ere fancti Autorid ored wertighen patronen woelven ; 
laten malen eynen fulveren ſark? unde ven giren durbarlifen min gelde unte 
eddelen fteynen, tar me denne vorder to ewyghen tiiden ſyn hilghe ghebeente 
inne bewaren f&holde, up dat funte Autor in der engheftlifen nor one wolde 
hulpe erwerwen van gotde unde fe beihermen, tat jyn uterforen flat alſo 
degher vorretlifen van ten bofen nicht vorftoret en worte. Ach milte barm- 1" 
bertighe god, de du wunderlik bift in dynen hillighen, dy ſy danck unte lof 
vor dyne gove! Eu, van flunt do Tut lofte ghefheen was, kreghen fe an 
oren herten jotane hopene unte alſodanne fefericheit to funte Autor, ifft be 
by one jegenwardich ſtode. Altus worden ghetroftet de bedroveden berte, 
aldus wart feder ghemaket dar falaftighe ghemote ver borghermefter unde ı; 
radmanne: van ftunt lcet ve Rad bewaren te dor unde ſchickeden id klokliken, 
dat neyn uplep werben konde mangf den borgheren. Dat nu befant worden 
deſſe || meifter ver twidracht mit oren ghefellen, gunghen an de borghermeſter a..: 
unde radmanne eyn ferutinium, dat 18 eyne horfente vorwaringhe der war- 
heit. dar do worden deme Rade wormelvet unte alleme volfe veerunte: & 
twyntich manne, de in vortiiden handen hemelfen ſtichtet alſodanne upfate 
unde twidradht, Dede dachten alſodan arch jeghen Te erfammen borgemefter 
unde radmanne to donde. Duſſe worden alle an derfulven tiid gheefichet 
uth den ſtidden Dar fe weren, unde worden ghewifet ute der ftad, de je vor- 
fworen®. 3 
Uth defjeme ghefchichte 18 of wol openbar worten te trumelife beider: 
minghe fancti Autoris. wente we konde myt wapener hand Tut hebben to 
weghe brocht, dat umme der ftad befte willen unte umme freves willen ter 
inwoners de inwendighen viande funter ftrid, junder fcherelifen ftorm ſo 
draden hedden vormeldet worden unde overwunnen, hedde id nicht gheweſen zw 
unde ſcheen van deme vordeenſte ſancti Autoris? Dat wi nu myd eynander 
under der beſchermynghe fancti Autoris unſes werdighen patronen moghen 
miltteren unde fweven, dat wii befredet werden nu unde an unfer leften 
bennevart vor alle unfen vyanden, wille wii to der ere goddes dat loff 
junte Autoris van allen unjen freften ftede8 vormeren. . . ... . . .. 33 
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des werdighen in ged vaders heren Bartoldes Meygers abbatee, en wifte 


2. ‘de’ ſchon vor vorder'. 4. “vulbort’ : wlbort'. 27. we’ : wit. 36. Die Hf. fährt fort: 
*unde ſprelen te ome van grund unſes herten aldus“: 11 (Bl. 35) O Autor, merde patrone unde 
billigbe here' :c.: Lobgedicht ven 107 Zeilen, wemit der zweite Theil Ted Buches (BI. 37) jchlicht. 
Der dritte Theil beginnt mit einer Borrede (Bl. 37’ u. 38): Wurumme dat god Iced biit up erden 
dar abebeente finer billigen’; dann folgt Bl. 38’ ff. "Dat erſte capitel: mudanncreiie dat_billibtem, 
fo langbe verholen, id ghefunden unde epenbar werten‘. Diejem Gapitel gebört der oben 3. 37 ff. mir. 
getheilte Bericht an. 
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nement, wat billighevomes by namen were an deme fulven olven fhrine 
vorfchreven. Na deme denne dat god wil ghelovet wefen in finen hillighen, 
unde dat ghebeente ſyner uterwelden, de he alrede cronet nad) der zele am 
ewighen levende, nicht ſchal vorholen bliven up erden: hiirumme de erwer- 

5 dighe here abbet Bertold mas vaken overtradhtende, wat in deme farfe were. 
To veme leften hadde he fprafe darumme myt den oldeften heren des cloftere. 
Se worden nıyt ome famptlifen beweghen van goddes inghevinghe unde 
meneden: ‘weret fafe, Dat billigherom an demefulven farke were befloten, 
mogheliken ſcholde id ftan mand deme anderen hilligedome in ver kerken, dar 
gi... me meer ere boden worde'. unde worben || des beraden, dat fe upbrefen 
wolden datfulve ſchriin. Diit to donde, fatten fe alle ore hopene unde troft 
to deme almechtighen godve unde to fynen Hillighen, unde trevden do to in 
goddes frochten myt andedhtigher innicheit, unde brefen up datjulve fchrin. 
O alweldighe god, de du wunderlif bift in dynen billigen, du en hefft nu- 
15 werlde unte newult vorlaten alle de ju in dy truwelifen bopen, funder du 
vulbringheft alle tiit de milden begheringhe dyner ghelovighen. denne aller- 
meift, wanneer or andedhtighe vetmedicheit wert ghefat up dat vorbeenft unde 
vorbidrtent diner hillighen. Aldus ſchude to derſulven tüt. Do de ſark opent 
was, wart darinne vunden alfo grot unmwontlif durbare ſchat des ghebeentes 
20 veler hillighen, dat ſiik darvor untfetteven de heren allentfamede. . . . . . 


Aufe dit hillighedom in fulfer vorferevenen wife ghefunden was unde de 
ferifte alle ghelefen, worden des fere alle in god ghevrouwet, de abbet nıyt 
21.41. ven anderen fynen broveren, unde || dandeven godde van gantfem herten 
235 myt uthgetinghe orer tranen wor ſyne goede unde mildicheyt. Unde nemen 
do dat werbighe hillighedom uthe vemefulven olven fchrine, unde leiden dat 
an eyne ander keiten, dar fe dat Loftelifen myt groterem flite unde andedhti- 

heit inne bewarden meer wan fe toworen ghedan hadden. 
Do aljulfen vorjchreven fchat ghefunden hadden de heren, den fe effte 
30 ore vadere nicht bejehen hadden edder weten, Ieten fe dat vorkundighen amme 
julven cloftere deme ghemenen volle, one to eyner medevraude. Unde dach⸗ 
ten do van daghe to daghe, in watte wyſe je dat hillighedom fyren unde be- 
werfen wolden edder mochten. Unde bewoghen by ſiik: ſcholden fe eynen 
neyghen ſark to deme Hillighedome malen laten, de wolde grot gheld unde 
35 gud foften, des fe nicht en hedden, na deme dat fe rede grot ghelt vorbuwet 
hadden in forten tiiden anıme dake des ummeganghes umme den chore, an 
den orghelen, an monftrancien, amme hovede ſancti Autoris! unde anderen 
elynaden tör Biringhe unde to deinſte vem alwoldighen godde. Na deme 
31. 41". denne dat to derfulven tiit de nyghe fark, den de Rad to Brunswiik || ghe- 
40 [ovet hadde unde gheoppert fancto Autort, nody nicht vullenfomen was unde 
of mit neneme billighedome beleit, anmodeden unde beven de abbet unde de 


5. *overtradgtende' : “owertradhten‘. 20. Bolgt bis Bl. 40 die Aufzählung der gefundenen Partikel. 
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hillighedomes vorkundighet wart allem volle unde dorch itliter jale willen ghebracht an An Rad’. 
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broder des cleſters den erſammen Rat, tat fe fill welden tauwen unte vor: 
deren myt deme nyghen farfe to malende, up Tat fe one belegghen mochten 
singt deme hillighen ghebeente ſancti Autoris unte finer medegheſellen, unte 
denne werterumme mwolten fe belegghen ven olden ſark var fanctus Auter 
ane rauwet hedde beth to deſſer tiit, mit deme werten hillighedome dat je > 
funden hatten in deme olten jchrine. Nademe deſſe bere mogheliik was 
unde milde to gotte, wart de erfame Kat deſſes ho ghefrauwet unde leet fü 
gudwillich vinden in tefien fafen. 

Do alſodans te heren tes cleſters ven overfien vam Rate anemodet 
hadden, unte te erfamme Rad werterumme one gotlifen antwordede, wart 1» 
gheopent ve ſark fancti Autoris na Krifti bort verteinhuntert amme fegunde: 
veftihften jare amme leften daghe des manden Februarii, by ten tiiden des 
ernwerdighen in god vaders heren Bertoltes abbetes, re tut alle mit gantfem 
flite vortfetteve unde promoverere. || Unte [had in Teiler nafchrenenen ans a. ı 
dechtighen herlicheit. Dat ſchrin fancti Autoris wart ghefat up Tat hoghe ı5 
altaer, unde vor deme altaer wart berevet eyn tafele, mit fiveme wante 
fhone vortedet, unde daer ummelang worven entjenghet ferfen unde lichte. 
AL dut ſus ordineret was, ginghen Te abbet unte te bredere famptlifen eyn 
jowelit in finen ftel, unde up oren fnyen funghen fe tor ere goddes unde 
funte Autoris dat refponforium : Sancte Autor, Crifti confeffor' zc, up tu: * 
deſch aldus: O tu Hillighe bichtigher Grifti, funte Autor, hore dyne des 
nere de dy anropen, unde bring und hir neter te gnade der vorghevinghe 
de du und hefft vorworven'. Verſus: ‘D hilleghe Autor, de bu bift eyn 
gulvene fterne van der gnate goddes, nym to dy Tat beth Tiner denere myt 
plegbelifer vorghevinghe'. Kyrieleiſon, Grifteleifen. Pater nofter. Ave s 
Maria. ‘OD hillighe vader unde patrone Autor, bidde ven milten god un— 
fen heren Ihefum Eriftum vor unfe ummiltideit unte ſunde'. Gollecta: 
Almechtighe ewighe god, de Du ven hilleghen biſchop Autoren hefft ghegeven 
dyneme volfe in eynen hulper, to vorwervende Te ewighe falideit, vorlene 
uns, dat wii denfulven werdigen bifhop unde patronen, ten wii hiir up er- ® 
den || Hebben ghehat to eynem beferer, moghen nu unte alle tiid by dy im ?ı. : 
deme ewighen levenve hebben to eynem fteden vorbidder. amen'. Darnegheft 
ginghen de abbet unde de broder wedder in dat fanctuarium to eyner foren 
des altares, unde ve Rad to der anderen fit. Do fe alle aldus ftunden in 
ganger otmodicheit, trat to de prior des clofter8 unde nam ve benedictien 3 
vam abbete, unde gind do in dat middel vor tat altare, to donde eyne forte 
predinghe tor ere fancti Autoris unde der anderen hilleghen der me ore ghe— 
beente var entdeden wolde, up dat fo de mer de herte ver de dar jeghenwor- 
dich weren, to innicheit ghereiget worten. unde tor vorrede fprad he Te wort 
fancti Petri to latine: In revelacione glorie ejus gautium’, “in der en- «0 
dedinghe ſyner ere fy ju froude. Do he concludert hadde deſſe rede, fette: 
ven ſiik famptlifen an ore knee de abbet unde de brodere des clofterd unde 


beden andedhrlifen den alwoldighen god, dat be fe nicht wolde entgelven Taten 
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orer funde, funder vele meer anfeen den gheloven unde de ere ſyner hilli» 
ghen, de fe allıne fochten in deſſeme werfe der openynghe deſſes farkes. 
Darna gind here de fenior des clofters, wordedet an ſynen ſchulderen myt 

21. 43. eyner ftolen, desgheliik of de prior, unde myt groteme frochten || opeven fe 

5 dar den ſark unde funden Dar veer grote bunt vul des eddelen durbaren bal⸗ 
fanıes, Tat i8 des allerwerdigheften ghebeentes der hilleghen goddes. To 
deme erften nemen fe uthe deme fehrine eynt bunt mit bruner ſyden bewun⸗ 
den unde myt ftarfen remen vorbunden, unde boven dut alle was id vor⸗ 
feghelt myt groten breven inghefeghelen. uppe dut was ghebunden eyn breff 

iv van older ferifft, aldus Iudende: Reliquie fancti Autori® archiepifcopt', 
‘dut is dat ghebeente funte Autoris des artzebiſcops'. Do fe delle ferifft 
overlud ghelefen hadden, droghen fe dut bunt myt groter ere unde leten dat 
kuffen eynen juwelken dar geſammet, unde leyven dat do up de taffelen, vor 
deme altaer berevet. Tome anderen nemen fe daruth eyn ander bunt myt 

3.10 Hheler ſyden bewunden !. ..... ren . . ... ......... 
Do treden negher to de erſamen heren vamme Rade. unde upp dat ſe war⸗ 
aftighe tuchniſſe gheven mochten alle deſſer ding, beſeghen ſe clarliken unde 
leſen alle ferifte fulven, wente fe was noch gar leslik in allen breven. Tome 
leften, Do dut altomale ghejcheen was, fpraf de ernmwerdighe in god vader 

20 unde here abbet Bartold to deme Rade: Erſamen leven heren unde guven 

Bl. 14. frunde, nademe gy nu alle wol ghefeen hebben || vut Hilgevom, unde den⸗ 
jennen de ju unde juwe ſtad fulven uterforen heft unve uns alle vaken vor 
groteme anghefte befchernet heft, myd enanver hebben ghekuſſet, bivven wii 
andechtliken, gy willen myt flite bearbeiden unde vortjetten, dat de begunde 

2: nye ſark vullenfomen werde unde mit alſodanem durbaren ſchatte moghe 
werben belecht to der ere goddes unde unfes allerhilligeften hovetheren fancti 
Autoris, alfe of rede an jumwe erfamicheit bracht is'?. Unde vorder to deme 
leften leet vornyghen vefulve here abbet Bertolt de olven ferifte myt groteme 
herlifen terte, unde beyde, nye unde olt, wedder binden eyn juwelik wedder 

30 by ſyn part, unde heet do wedder bewerten in venfulven ofven ſark alle diit 
werte hillichdom to love unde ere demjennen de dar wunderlif wert vorkun⸗ 
dighet in allen finen billighen unbe i8 benebiet to ewighen tiiden. amen. 

Id ſchach na tiiden, do de abbet to funte Egivien myt alle finen bro- 
deren Des weren eyn gheworden myt deme erfammen Rade van Brunswiik, 

35 dat je alfodan werdich Hillihdom ummeleghen wolden unde transfereren up den 

31. 4°. ſondach to mitfaften, wanne men finghet in der hilghen kerken Letare Iheru- 


33 ff. "dat veerde capitel: wu dat hillihdom fancti Autorid unde der anderen billigen: wart gewifet 
alleme volle undestrandfereret in den nyen fat. 
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falem, up dat de fimpelen herte ver lude dede alleweghe trach fa to lodende de 
dind der fe nıyt oghen nicht befeen en hebben. unde of nement dorjfte tendn 
edder feggen, ib were droch, id were gedichte edder eyn ſaghe. edder Inbe ın- 
mogbelif dat fo grot hillighedom wefen ſcholde in deme clofter to junte Ezirn: 
hiirumme nenen to fynne de abbet myt finen broderen de wort de Crifins jul⸗ 
ven ghefprofen hefft in ewangelio: “Nemo accendit lucernam' zc, Nement a; 
fenghet dat licht unde fettet iv vorborghen nod unter Den bimpten, funver k 
ſchal dat fetten up ven luchter, bat id ſchyne over Dat gange hus'. Ok vorder 
nemen fe to herten, dat mank deme werden hillichdome is van Deme lihamım 
unde van dene gbebeente der hillighen apoftele Bartholomei unde Thatei, te" 
den dar Criftus —* jo gheſproken heft: Vos eſtis lux mundi, fic luceat im 
veſtra' sc, Gy fin dat licht Der werlde, unde aldus ſchal ſchinen juwe licht ver 
den mynſchen, dat fe ſeen juwe guden werk unde eren juwen vader, dede id 
anıme hininele'. unde wolden eyns endecken unde wiſen vor alleme volle du 
werde hillichdom mit enander. Diit wart vorkundighet in allen kercken, in; 
allen clofteren, dat up den ſondach Letare aljodane oftenfio fcheen || fcholte. *-: 
Hürto worden gheeſchet de erwerbigen in gob veders her Helmold abber te 
funte Bodehardi to Hildenſem unde her Hinrik abbet to Koningesiuter. Alie 
nu quau defuloe ſondach Letare, unde was na Criſti bort veerteinhuntert 
in dene fenenundeveftichften jare, to tereientiid wart dar ghefammet in veme > 
munfter fancti Egivii de erfame meyne Rad, alle voll, junf unde olt, gheift- 
lik unde wertlit, unde ginghen dar eyne herlife proceffien. Wente de heren 
des clofters weren ghecledet mit oveme beiten ornate, unde Dar worden ghe- 
draghen De gildelecht uthe allen viif wichelden, orveliler wife, eyn jomelil 
gbefdider na finem ftate. De flacie wart ghehelden buten deme munfter up > 
eynem nyen ghebuwete darto ghemaket: dar ſchach de oftenfio deſſes werden 
durbaren ſchattes in deſſer wiſe. Als dar up deme ſulven buwete gheſammet 
weren de heren unde ebbete vorſchreven, unde de olde ſark ſancti Autoris 
mit anderen velen monſtrancien des goddeshuſes upgedraghen weren, leet 
don de erwerdighe here abbet Bartelt to der ere goddes unde ſiner hilligen, » 
der me ore ghebeente dar wiſen wolde, eynen ſermon, des vorrede was diſſe: 
Locutus es in manibus puerorum tuorum prophetarum, ut transferrentur 
oſſa regum noſtrorum et oſſa patrum || noftrorum’. Baruch ije capitulo. Si 
Here, du hefſt dat gheſproken in den handen Diner finder der propheten — 
glofa: ‘dat is in oren werfen hefſtu uns bewifet' — dat dar ſchulden 5 
transferert werben unde ummelecht de ghebeente unfer foninghe unde de ghe- 
beente unfer vedere' ꝛc. In dem mibdel des fermonis, do de wort ghefle- 
ghen worden to ven hillighen goddes unde to veme hillighedome dat me dar 
wifen wolte unde ummelegghen ſcholde, worten andedtlifen draghen van 
den heren des clofter8 vele monftrancien, vorguldede fhrine, guldene arıne ww 
unde ander cleynade dar hillighedom inne bewerfet was. unde altontale wart 

diit gheantwortet in de hende des ernwerdighen in god vaders heren Hel— 
moldes abbates to funte Goderde, de darmede gaf de benetictien over alle 
volt!. To deme erften wart dar ghewifet de eddele ſchat des hilleghen blo- 
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des unfes heren Iheſu Erifti, dat he vorftorteve amme galgen des cruces, bo« 
ven welken ſchat neyn durbarer i8 np erden. Item fo wart dar ghewifet in 
mennighen monftrancien dat ghebeente Der hillighen apoftole, by namen hiir 
naſchreven: alfe fancti Petri, fancti Pauli, fancti Andree, ſancti Mathei, 

5 fancti Thome, fanctt Mathie, ſanctorum Symonis et Jude, item Bartho- 
(omei: dit i8 befunderen in ſyneme arme, unde fint grote langhe flude. 
1. 16. Item wart dar ghewifet dat hillighedom varı || vefjen nafchrevenen Hilleghen 
mertilerd: als Stephani, Bincencii, Biti, Martini, Secundt, Mpoliti, Lau⸗ 
rencit, Johannis et Pauli, Gereonis, Gaudencii, Felicis et Adaucti, Criſto⸗ 

10 fort, fancterum innocentum, Piperti, Alinachii, Juniani, Sergii, Erasmi, 
Trani regis, Piati, Gregorii van Spoletana, Honorati, ofja unius Mau⸗ 
rorum, Sebaftiani, Vitalis, Valerii, Fortunati, Johannis, Dionifli, Eis 
riact, Largi, Felicis, Juſtini, Bancracit, Caſſii, Palmathit, item van deme 
arme fancti Blafti, item van ten teyndufent ridveren. Item dar wart ghe⸗ 

15 wifet dat ghebeente van den hillighen bichtegeren unde lereren hiir befchre- 
ven: alfe Gregorii pape, Leonis pape, Auguftini, Maurencii, Materni, Wis 
colai, Martini, Hilami, Valerii, Benedicti. item van deme arme fancti Ber- 
wardi. Item dar i8 ghewifet in eynem fehrine unde in eynem guldene arme 
Dat werde hillichdom fancti Egidii, unde dat ander van deme is bewerdht in 
20 dene bogen altare: deſſes billighevomes van funte Egivien Toffte Ghertrud 
margrevinne vorbenant in Franckriik fovele alfe fe mit eyner hant beklemmen 
fonde, vor hundert punt fines fulvers, unde na opembarmghe de or ſanctus 
Egidius fulven dede, brachte fe dat to Brunswiik an junte Egivien clofter. 
Item dar wart ghewiſet hillichdom deſſer Hilleghen juncoroumwen bir naghe⸗ 
49 fereven: || Zone erften eyn gans vingher fancte Lucie. item dat hillichdom 
Barbare, Urfule, Olunarie, Agnetis, Eufemie, Conftancie, Pynnofe, Kos 
negundis, Verene, Sabine, Lintrudis, Cecilie. item van ven xj Dufent junc- 
vrouwen. item van deme olie fancte Katherine. tem fo wart dar ghewifet 
hillichdom van duſſen hillighen weddeweſchen: alfe Marie Magdalene, van dene 

30 vleſche funte Elifabeth. item van den gebeenten funt Eltfabeth, item van dent 
cleide fancte Eliſabeth. ttem Hedwigis. item Sophie. Item Dar i8 ghewiſet van 
dem holte des hillighen crucid. item van deme fuore unfes heren. Item dar 
worden ghewifet veer bunt de me transfererde unde leide in den olden ſark fancti 
Autorid. In deme erften was hilgedom van deme ghebeente fancti Gorgonii 
35 des mertilerd unde anderer veler hillighen in groten parten funder ferifft. In 
deme anderen was dat ghebeente deſſer hilligben, alfe Achillei martiris, Salvii 
biaconi et martiris, van deme arme fanctt Florencii uth Ytalien: deſſe was 
biſchop unde martir. item Baſſani martiris, Sambucfte virginis, Raraomie 
virginis, Kathilene virginis. Im deme dridden bunde was ein half licham 
10 funte Columbane: deſſe was juncorouwe unde martir. item eyn grot part 
van deme ghebeente Terrencie der junchroumen unde martilerynnen : Defle 
B1. 47. weren alle beive uthe der ſelſchop der xj dufent || juncorouwen. In deme 
veerden was eyn gang liham unde eyn half corpus der martiler Thebeorii 
uthe der ſelſchop fancti Mauricii. Deſſe veer bunt aldus ghewifet deme mey⸗ 
a5. nen volfe, worden gheleit in ven olden ſark fanctt Autoris tor ere goddes 


1. Criſti: Criſte'. vorſtortede“: “vorflorte‘. 7. nafchrevenen’ : nafchreven‘. 30. 'dem’ : ‘den’. 
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unde der leven billigen. Darnegheft wart ghewifet befunver ın eyner men: 
firancien de vinger fanctt Autoris. Item of befunder in deme nighen arme 
wart ghewifet de arm fancti Autoris. Darnegheft is ghewifet dat hovet 
funte Autoris in deme nyen fulveren hovede durbarlifen darto ghemalet. 
Unde duſſe dre partes bleven aldus geſcheden van deme anderen gebeente : 
ſancti Autoris buten dene farfe, wente van anbegynne iffet fo ghefunden, 
unde Gertrud heft dit erftimals aldus orbineret. To dene leften wart dar 
ghewifet dat Hillighedom uth funte Autoris ſark. Diit weren veer grote 
bunt, wol bewaret unde beveftet, alfe vorfchreven 18. In deme erften bunde 
was dat ghebeente ſancti Mauricit unde finer meveghefellen van Thebea. in ıo 
deme anderen bunde was van deme lihamme fancti Bartholomei unde fancti 
Cosme martiris unde anderer veler billigen. in deme dridden bunte was Dat 
balve corpus fancte Florine virginis et martiris, unde van deme lichamme 
faneti Thadei des apofteld unde van deme ghebeente der mertiler The: S 
beorum. in deme leften was dat ghebeente fancti Autoris archiepifcopt. Deſſe 1: 
i8 warlifen de van deme fhreven fteit: Hic eft qui mıultum orat pro populo 
et pro civitate iſta', “dit is de dar vele biddet vor dat volf unde vor defle 
ftap’, der be of nummer verlaten wil, dewile ome borliik deenſt bewifet wert. 

Do dut werde hillichdom alle aldus ghewifet was, wart id wedder ghe⸗ 
draghen wente up den bomillenaltar van den prelaten unde do ghetrand- » 
ferert unde ghelecht in den neyen fark, de do darto wart ghewighet up deme 
altar!. Hiirumme up deſſen ſondach i8 rechte war gheworden de fprafe des 
propheten anıme ſalmeboke, unde eyn islick mynſche to venfulven tiiven wol 
fprefen mochte dut wort: Sicut audivimus fic vidimus in civitate Dei goftri 
in monte fancto ejus’, “alfe wit dat hebben ghehort, fo hebben wit dat of; 
ghefeen in der ftad goddes unfes heren an ſynem hillegen berghe', Dut is ve 
berch dar dat clofter fancti Egidii bynnen Brunswiik up ghebumwet is, den 
god de here fulven hefft uterforen to eyner rouwe finer hilleghen unfer lewen 
patronen unde hovetheren, de altomale up den ſondach Letare ſyneme volke 
opembaerlifen, alſe vorfereven i8, ghewifet fyn. den alle lof unte vraude fy z0 
in ewicheit, amen. 

Bele lefet nıe in deme olvden teftamente: wanneer god de here eyn grot aı. 
wunterwerf enter eynen groten ſtriit ghedan hadde vor de finder van I8- 
rahel, van ſynes ghebodes wegen fungen fe godde eynen funderlifen nyen 
lovefang unde opperden ome grot opper. darto maleden fe grote feft myt ss 
berpen unde feidenfpele, alfe me lefet van David, Salemon unde anderen 
velen foninghen amme bofe Regum unde Paralipomenon, unde merckliken 
amme bofe Hefter van Mardocheo. Hiirumme worden of to rade de ern» 
werbighe in god vader her Bertoldus Meyer abbet mit alle ſynen broderen 
des clofter8, unde wolden godde to dande unde fancto Autori mid alle finer 40 
mebefelfehop of maken eyn nye lovelik feft umme drierleye fake willen. De 


21. ‘do darto' : "dar do to”. 26. °fonem’ : jynen'. 32ff. "dat vefte capitel: dat Il (Bl. 48) me» 
gheliken de heren van funte Egidien clojtere umme beffer verjereveneln] Ichichte willen unde ef umme 
drierleye fate willen holden eyn nye feft. 32. "wanneer’ : vanneer'. 39. abbet“: ‘abbt'. 


1. Ein urkundliches Protokoll dieſer in das Statutenbuch des Kloſters einge: 
Sollemnitäten wurde in dem goldenen tragen. Mittheilung aus dem Landes— 
Sarge niedergelegt, eine Copie defſelben —8* zu Wolfenbüttel. 
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erte ſake de fe hiirto beweghen Heft is de ſchinbarlike beſchermynghe de god 

dede umme dat vordeenſt fancti Autoris der ftad Brunswiik, ald me fereff 

na Erifti bort mo cccce xlvj jar. Uthe wat angefte to den tiiden de ſtad vorlofet 

wart vormiddelft dene vordeinfte des hillighen heren fancti Autoris, is hir 

5 vorghefereven, in welfen noeden id fancto Autori of ghelovet wart, de nige | 

1. 1°. ſark. Deſſes ne was godde unde deme hillighen heren fancto Autori noch 

neyn ſunderlik loff, ere unde follempnitete gheboven. hiirumme wolven fe 

to ewighen tiiden holden feftum patronorum in aller gheiftlifer herlicheit up 

ven ſondach Letare Jeruſalem to eyner dankſeginghe godde unde demie hilli⸗ 

10 gen patronen Autori. De ander ſake is diit: fe nemen to herten bat les 

dat me vint in der cronefen der van Trere. To eyner tiit was eyn bifchop 

darfulves. duſſe dede unwertlifen up dat ſchrin effte ſark daranne rauwede 

ſyn vorvare ſanctus Valerius, unde van ſtunt ſtarf he — god ſy ung gne⸗ 

dich! — des goygen dodes, darumme dat he nicht werdighen ghehandelt 

iChadde dat werde hillichdom unde ghebeente ſynes vorvaren. Desgeliik we⸗ 

ren de abbet unde ſine brodere ſiik ſere beſorgende, nademe ſe arme ſundere 

fin, dat fe dat hillighe werde ghebeente ſancti Autoris unde of der anderen 

hillighen, ver vele in deme upghenanten clofter rouwet, ghehandelt unde 

begrepen hedden mit oren fundighen enden, unde des nicht werdich weren. 

20 Icht fe nu wedder den almoldighen god unde fine hilleghen, ore leven pa» 

tronen, darane ghefundighet hedden, alſe wol to bejorghende 18, nachdeme 

dat ſollek hillechdom mennighe tiit, wol drehundert jar, gelegen hadde unde 

1. 19. nicht begrepen was van minfchenhenden, wolden fe van || der tiit an unde 

vort to ewighen tiiden hodhlifen even nıyt fange unde myt Lowe gedde unde 

2 fine billighen, ove patronen: dit ig de ander fale. De dridde ſake i8: in 

beiden farfen, fo rede vorfereven is, wart alfo vele unwontlikes hillighe⸗ 

domes ghefunden, des me ſiik nicht vormodet eu hedde. veele van deſſem 

hillechdome was ghetekent unde wol bewaret mit ſeriften, unde ok vele ghe⸗ 

beentes anderer hillighen was unghetekent unde ane ſerifte. Vortmeer we⸗ 

30 ren dar of mede vele hillegen, dar me in dene gantzen jare in deme clofter 

to funte Egidien neyn feſt van en belt, wer befunderen edder int gemeyne, 

ane in aller hillegben vage. Dat nu deſſen hillighen goddes of ſunderlik 

deinſt geboden worde, hiirumme wolden fe up den erbenompten ſondach Le: 

tare begaen in aller herlicheit feſtum patronorum unde feftum der trandlas 

35 cien fancti Antoris, gloja: dat is eyn feſt der ummtelegginghe fines hille⸗ 

ghen ghebeentes uthe deme olden ſarke in den nyen. unde in deme ſulven 

feſte wolden fe mede inbefluten den advent des hillechdomes van Helmſtad, 

den me in vortiiden plach to holdene quarto Ydus Julii, dat is amme 
twelften dage desſulven mandes!. 

u. Uppe dat alſulker translacien ſancti Autoris unde des hillichdomes 


noch': nad‘. 27. deſſem': deſſtn'. 30. “ganpen’ : ganßze'. .wer“: veer.  40ff. ‘dat 
ee capitel: mu de biſchop van Halverflad Heft — 28 datfulve feſt van den patronen'. 


j. Utdictum monasterium (b. Aegi- ſchof Bolrab won Halberflabt 1282 ben 
dii) in adventu reliquiarum beati Ste- Xheilnehmern dieſes Feſtes einen vier: 
phani, patroni nostri, a Christi fidelibus zebntägigen Ablaf berbeißen: Url. bei 
dignis honoribus frequentetur, hatte Bi- —** a. a. O. II S. 194f. 
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van den anderen billeghen. beite ver me ere namen bejchreren vint unte 
of der me or namen nicht en meet, bliven mochte in ewigber Techtnifje ver 
mynſchen, unte darto dat cleine feft vamme advente des billihromes van 
Helmftad ghewantelt werte in eyn berlif feft, hebben te abbet unde te bre: 
tere des clofters fancti Egidii deſſe drierleye ſake vorſereven vorftan faten > 
den ernwerbighen in got vadere unte heren heren Borcharde deme eddelen 
van Werberge, biſcope to Halberftad. Te des temalen ho gefrouwet wart, 
unde benediede unte lovede god ten heren, Tat he alſodane werdich hilled- 
dom wunderlifer wife gheſchicket hadde an fin ftichte unte im fin Bifchoptem, 
unde fpraf: Schulle wy int ghemeine eren godde in finen hilleghen, vele 1» 
meer boret ſiik put, tat wii Te funterlifen hillegben unte patronen, Te bar 
liflilen rouwen in der kerken unfes biſchoppomes, myt eren unde loveſanghe 
innichliken erheven' ꝛc. unde van luterer begheringhe ſines herten unde van 
vederliker leve weghen de he droch tome cloſter ſancti Egidii, uppe Dat godde 
unde den hillighen der ore ghebeente dar rouwede, unde of den hillighen ': 
dere me oren namen nicht en wuſte, werdigheit boden worde unde borlik 
(off an⸗gheleit to ver ſalicheit der ſelen aller ſiner underſaten, ve dar Sn 
gnade erwerven mochten, inſtituerede he unde hoff an eyn grotheerlik feſt 
unde eynen nyen loveſang deme almechtighen godde unde ſinen hillighen, 
unde beſtedeghede efte confirmerede, dat de abbet van ſunte Egidien unde » 
ſine brodere to ewighen tiiden up den ſondach to mitfaſten, wen me ſinghet 
in der hillighen kerken Letare Jeruſalem, ſcholden ſodanne feſt beghan unde 
hoſden umme der vorſcreven ſake willen mit groter ſollempniteten gheliik 
deme feſt orer kerkwiginghe. Hiirto gaf he in groter innicheit unde leve alle 
ſinen underſaten de up ven Dad) dar quemen unde vort to ewighen tiiden bar 25 
komen moghen, vertich daghe aflates! 
So denne Do dut feſt van deme ernwerdighen in god vadere unde be» 
ren heren Borcharde biſchope to Halberſtad vorbenomet fo gheſchicket, inſti⸗ 
tuert unde beſtedeghet was up den ſondach Letare, brochten de abbet unde 
fine brodere eyn ſodannes an den Rad to Brunswik. De worden Des ſere 30 
irvrauwet, unde in gotliker leve unde van gantzer innicheit de ſe hadden to 
godde unde oreme leven patronen, deme hillighen heren Autori, annameden 
fe of, ſolek feſt helpen to holdene in aller geiſtliker herlicheit uppe den fon= 21. 
dach vorſereven to ewighen tiiden, godde to love unde deme leven patronen 
fancto Autori. Unde to derſulven tiid boden fe den gildemeſteren in allen 33 
viiff wicbilden, dat de to deme ſulven feſte ſcholden draghen laten de gilde— 
lechte ewichliken?. Vortmeer tor ſulven tiid behaghede ed ſamptliken deme 
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27 ff. "Dat ſevede capitel: wurumme dat megbelifen dut feft vorfchreven id ghelecht up den ſondach Le» 
tare’ (Rebtmeyer, Kirchenhiſt. IS. 262 ff). 


1. Die betreffenden Urkunden fehlen 
im Landesardhive zu Wolfenbilttel, wo 
die des Aegidienkloſters gegenwärtig ver: 
wahrt werben. 

2. Nota umme funte Autoris ſark 
to dragende. Den nigen ſark fancti Aus» 
toris unfes bonetberen Thullen dragen uth 


dem Rabe unde radſworen von allen wie⸗ 
beiten rij perfonen, alz iiij uth der Ol⸗ 
denftad, iij ut Dem Hagen, iij ut ber Ni— 
genftad, j ut der Oldenwid unbe j ut 
dem Sade. Unde duſſen ſark [hal me 
dragen in der proceffien alle jarlites vor 
den heren van funte Egibien. Duſſes 


Anhang 3. 525 
ernwerdighen in god vadere heren Bartolde abbete, ſynen clofterbroveren 
unde deme erfamen ghemenen Rade, up dat jo vele deſte ftarfer hopene to 
godde unde to ſynen hillighen entflunde in den herten des ghemenen volfes 
bynnen Brunswill, wu vele meer hillichdomes unme de ftad ghedraghen 


s worde, dat me albeide farke Draghen ſcholde umme de ftad Brunswiik na 


(ovelifer older wonheit alle jar des frivaghes vor funte Johannis baptiften 
dage unde of up denfulven ſondach to mitfaften to der proceffien des vor: 
fereven jeftes, godde to love unde fancto Autori mit alle finer mebejelfcap. 

Hürumme, du ftad Brunswiik, de tu nomet bift billifen urbs fivelis, 


10 dat is eyn trumwe lovelif borch, frauwe dy, nademe du mit fo edelen blomen 
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des vordenftes fancti Autoris unde der anderen patronen an dyner overften 
hovetferden ſancti Egidii! fo erbarlifen bift wolbeplantet. Vrauwet juf, 
mene if, gy inwoners unde borghere van Brunswiik, || wente alfo grote ers 
bar dingk fin ghefprofen unde nody vafener in warheit befunden van juwem 


s werben patronen fancto Autori. Vrouwet juf of int ghemeine, alle gy Io- 


vighen criftenen mynſchen, de gy fin van buten, nicht allene in deme bruns⸗ 
wykſchen ghebede, ſunder of in allen landen, wente to Brunswiik hebbe gy 
eyne ſekere toflucht : dar fo vinde gy funtheit, fin gy krank edder in ſukedagen, 
gy vinden dar beſchermynghe, ſy gy in angheſte unde vientliker noet. troſt, vor⸗ 
loſinghe unde frolicheit vinde gy dar van mistroſte unde van aller moiellicheit. 
boven dut alle vinde gy dar gnade unde vorghevinghe der ſunde, alle de gy der 
begheren unde werdighen ſoken. Billiken hiirumme komet alle van dem leſten 
des ertrikes, an deſſer ſtidde godde antobedende, ere to bewiſende ſunte Au— 
tori unde den anderen hilleghen goddes, juwen hovetheren. komet, ſpreke ek, 


3 unde nalet ju ſtedeleken, de gy na bywonen unde of fin van verne, wente 


hir beydet juwer juwe ſalicheit. komet, ſpreke ik aver van godlikes bodes we⸗ 
ghen, nicht mit ledegher hant in goddes jeghenwardicheit, up dat gy wedder 
dorch dat vordeenſt juwer hovetheren belaſtet werden myt der borden, darvan 


B1. 53. Matheus ſchrivet: Jugum enim meum ſuave eſt 2, myn joek iſt ſoete, 


8 
— 


licht is myn borden, an der fo fchole gy raumwe vinven juwer fele'. Hiir⸗ 
umme fegghet alle, fegghet int ghemeine, fegghet funderlifen, ed fegge eyn 
islik in vraude fines gheyftes unde fprefe deſſe naſcrevene conclufien tor be- 
ſlutinghe dufjes bokes?: 


Vrau di, edele ſtad Brunswiik, 
durbares hillechdomes riik 
veler hilleghen patronen, 

de got di ſulven heft geſant: 
he wil dorch ſe mit ſiner hant 
bewaren unde vorſchonen. 


wart de Rad enich des fridages in den 
pinxſten anno domini riiije lvij' (1457 
Mai 31). Außer dieſem Eintrage im 
Liber C' BI. 101 verlautet nichts von 
Ye betrefjenden Anordnungen des Ra» 
thes. 

1. Als folche bezeichnet ſie auch Herm. 
Boten: ſ. S. 4700. 


Des de criſten ſin gevrauwet, 
over al de werlt geſtrauwet 

in dorpen unde ſteden: 

to Brunswiik is or ſecker troſt, 
van noeden ſe jo werden loſt, 
dar wert vor ſe ghebeden. 


2. Bei Rehtmeyer, a. a. O. IS. 
265f., das Letztvorhergehende in hoch⸗ 
deutſcher Ueberſetzung, das folgende Ge⸗ 
dicht in der Urform, aber nicht ganz eor⸗ 
rect. Neuerdings ift letzteres auch durch 
Eulemann im Jahrbuche bes Vereins für 
nieberbeutfche Sprachforfchung, Jahrgang 
1875 ©. 56f. zum Abdrud gebracht. 
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Ce fin krank effte gheſeret — Dut alle te patronen ſaken 
ſuntheit ver fe hiir begeret de fo dide, Te jo vaken 
on allen wert ghegeven: uns allen troft bewifen, 
de fpettelfchen werten reyne, wen wy or hulpe begheren, 
de vrochtighen alghemeine bir fe loven unte eren, ; 
in ſekerheit hiir ſtreven. in oreme denſte uns priſen. 
Gevanghen unde ghebunden, Hiirummie ſoyket hiir gerne, 
beſeten hiir hebben funden gy ſin naby effte verne, 
loſinghe unde gnade. de werdighen patronen. 
Troſtinghe is den vorlaten, Godde in on ſtedes eret, te 
vortwivelde hopen vaten de juf fe hiir heft befcheret : 
fnellifen unde drave. be fan dat wol vorlonen. 
Den bevroveren vrolicheit, Ban ome nicht unvorlonet bliifft 
den armen des on behof deit dat mie dorch one ven finen gift = 
van gobde wert ghegeven. in Iheſu Erifti namen, % 
De funder gnade irwerven, de mit dem vader levet wis, 
Brocfamighe nicht vorderven, ein mit dem billigen geifte is, 
nnheil wert hiir vordreven. ewich regnernde. Amen. 
4. 
Wolter Holthuſens Nrgicht. 
1502 Sept. 20. 


(S. 397 Note 2.) 
Protocoll auf einem Doppelblatt in halb⸗20. 


Dut is Wolters bekentniffe. 


Item Wolter Holthufen heft befant, dat Ludeke Erides tonı Witten 
perde ome hebbe gefacht, Dat Hollant in funte Auctors dage wille breve an 20 
jlan an dat Oldewideshuß, darvan fid vorheven ſchal eyn uplop mangf ten 
borgeren, in der meninge dat Hollant bival frige unde Ludeke Erides mit 
Hollande borgermefter werde. 

Item Wolter Heft befant, dat he duſſen handel van Ludecken Erides 
bebbe angenomen unde darup ome eynen eed gedan dat he dat nicht melden 3 
wille veme Rabe edder des Rades frunden. 

Item Wolter beft befant, dat her Clawes ve ſtadvorreder ij mal to 
ome in fin huß gefomen fy, unde one angeholten dat he vele borger to fid 
frige. he wil ‚of vlit Don, dat or vorrederige deſte mere unde bedt geftardet 
werde. 30 

Item Wolter heft befant, dat de meninge van hern Claweß unde Lu— 
defen Erickes waß, dat fe ven Rad ftraffen wolden unde eynen nigen Rad 
fetten unde wedderkeſen. 


17. *brocfamighe’ : brocſaminghe 


Auhang 4 unb 5. 
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Item Wolter heft befant, dat fe wolden in juwelfem widbelve ij bor- 
germeſters unde iiij radeßperſonen fetten. 

Item Wolter heft bekant, dat he ſy gan to itliken borgeren unde one 
duſſen handel vorgeflagen. dar ſummige inne gewilt hebben, unde ſummige 
5 nicht, de den ende bedacht hebben, weß darna komen mochte. 

Item Wolter heft bekant, dat ve utwefers, hir vorbreven, willen of 


Hollande biftan. 


Item Wolter heft bekant, dat Ludecke Erickes wolde ven Rab wernen, 
na der procelfien in dem crucegange to blivende, umme ven willen bat 
10 Hollant finen willen defte mere jchaffen Tonde. 

Item Wolter heft befant, dat her Clawes unde Ludeke Erides gelovet 
bebben malf jt gulvene to lenenve, dar he ut fineme ſchaden mede leme, Hir- 
umme bat he vele borgere to fil teyn fcholve. deme he fo gedan heft. 


Herzog Heinrichs d. ä. Procek wider Ludeken Hollaut. 
1503. 
(S. 401 Note 1.) 


PBroclamation des im herzoglichen Vogeriäte zu Wolfenbüttel ergangenen Verfahrene 


und 


rkenntniſſes1. 


1503 Februar 15. 
Orig. im Stadtardhive, Perg., dad Siegel an Pergamentftreifen. 


Allen und itliken geiftlifen und wertliken churfurften, forften, prela- 
15 ten, graven, bern, rivdern, Inapen, hovetluden, vogeden, amptluben, bor⸗ 
germefteren, reden, jchultheflen, richteren, worftendern der fteve, blefe unnd 
Dorpere und fuft eynem yederman den duſſe unfe breff unnd proceß vorkum⸗ 
met und darmidde erfocht werden, entpeden wy Hinrik de eldere vonn god⸗ 
des gnaden hertoge to Brunswig und Yuneborg ꝛc eynem yowelfen na ſynes 
20 ftates werdicheit unfe fruntlife venfte und wat wy leve® und gudes vermo⸗ 
gen, groit, gunft und guden willen tovorn. Erwerbigeften, erwerdigen in got, 
hochgebornen forften, werdigen, mwolgebornen, edlen, geftrengen, erbaren, 
duchtigen, erfamen und vorfichtigen leven beren, ohmen, fwäger, vedderen, 


12. ‘dar’: "dar. ſchaden': ſchade'. 


1. ij gulden Nicolao up dem Ha- 
genmarkede vor eyn proceſſus to ſerivende 
unde to ſettende in pergamente tigen Hol⸗ 
lande unde de uthweſers von wegen un⸗ 
ſes gnedigen heren, de ſodan proceſſus 
uthgaff, unde andere denſte dem Rade 
bewiſet', find in der gemeinen Kämmerei⸗ 
rehnung von 1503 unter Geſchenke' an- 
geſetzt, und zwar zwifchen zwei Boften 


vom Freitag nach Jubica und Palmabend 
(Apr. 7—15). Die Zeitbeflimmung mag 
nicht ſowohl für Die Schreiberei felbft wie 
für die Zahlung in Anſpruch zu nehmen 
fein; da aber ber bier folgende Procefius 
Hollant allein, nicht auch die übrigen 
Berwiejenen anging, muß in jenem ein 
anberer erkannt werben, ber nicht auf ung 
gebracht ifl. 
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tecimel-upe see me DIT I Dee MIT Eee. Summer une 
ccũmei᷑ >. A-2200 ee I 2 2 wen. 222 Dartech 
mer ertigs I ET α Ir Ger m ren mter or ie 
SeH EOBETI II? eigen 28 2a αα ze2 2 mus Img Omietans 
sermzrit pie 223 meint eeied IT Se ira son has 
Unis zete22 1che -Fpemat meer nem eu za wi 
Ber Im ame ’sckertsor Ss ren er ıry zer green. N 
Re ymir rn u Brısrı mt 22 om teren om ale 
BEN TE ap Mr ma on Te Ya a ve ame allem !: 
beſcœe zaze udn: Fasz Meitez stern. Det 02 221 Sa2e fe amenc- 
men. Ust zz 23 2:22 22 2ohrı meh 20° Ye Dar mommamte 
zerlertinge 222 sont 2 ehem αα aid Romeo up des 
gquamen Qates z:ı Bares arıfa oe zeı Yemen mr erfanı 
zur gussıza Zara Belize ur onen beikert am 2225 ve om alter ınk > 
rere. fe mn Yarıı versctam women, te sehe niet os get rechtiiten 
eſchen ux: Laer Ir ons rue tererten cataz Te man werden 
ie werten alie mie: 

>.) gurt ven zers znaten Te eiter. te Praziwiz un? Yunebergh 
bertege. ikea um: ferzzrm 2a, Ynrelen Bellen. o> Te2 zeicftte mr ede > 
fe tu uziem Ira gerumer mar rate Yorzıze var Belzen ce unter bant 
geraen Kfm, 2x: Tu vor une ader nzem ater ehren unten reden darto 
velmehtizb vere:⁊ en: ur dinñagb na Eliʒabet > Bulenbuxrel te negen 
flegen vermittage erikuneit, tar wo den eriamen Rat :c Brunswig cf ge⸗ 
eſchet heben, ter gebreke halven unter jme fmerente durch und eñte gnante » 
unſe geortente rete te verheren. Tu fomeit ihr ader nicht, nit Te monn 
wille wy uns te rechte Ter geber beiten: darna wete def te richtende. Ge: 
geven mit uniem unten upgedruckten ingelegel am fritage na emnium fanc- 
torum anno quingentefime fecunte. | 

Up obgnanten tmitagh na Elizabet heben wo mie rede verertent Te ð 
fale rechtlich to verherende. und ald tann te Rat turd oͤre geſchickten als 
gehorſamen erſchenen, und Hollant, te ter overfledicheit ver allen porten 
unde in allen hußen up dem damme to Wulffenbuttel durch unſen ſwornen 
boten geſocht, tor antwerte unde ver unſe rede gefordert, ter von Bruns⸗ 
wig ſchulde unde clage to horende ꝛc, nicht gefunten nech nemands von ſy⸗- 40 
nen wegen volmechtich, ſunder alſe ungehorſamer uthegebleven, heben de 
gedachten unſe rere one des bekentlik geſtaen, of forder an ung te bringende. 
dat fe flitigh und alſe gehorſamen des termyns gewardet, und tat Holland 
nicht tor ſtidde geweſt noch nemand van ſynen wegen, darmidde de termyn 
und gerichtsdagh ſynen affſcheit genomen ꝛc. Nadem dann ung als dem ıs 


24. Im Erig. bier und weiterhin bein Zeilenabſaßz. 43. dat: ‘da’. 
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landfforften recht, freve und eindracht to hanthaven und unfe underfaten na 
al unfem vermoge vor unfreden, twydracht, unfoge und fchaden to verwa⸗ 
ren, of unrecht und oveldaet to ftraffende gebärt, wy mit tydigem vade und 
wolbedacht velgemelten Hollande tom andern male to eyner overflodidheit und 

5 peremptorie durch unfen ſwornen boden, de ehne to Betzendorp angedropen 1, 
mit unfer openen verfegelven citation up midweken na Balentini to negen 
jlegen vor middage und to richtes dagetid vor und to Wulffenbuttel to er⸗ 
ſchynen, dem Raede von Brunswig to oren anclagen to antworden rechtlik 
eſchen unve laven laten, inmaten hirna folget: 

10 Wy Hinrik de elver von goddes gnaden hertoge to Brundwig unde Lu- 
neborch 2c Taten vet, Ludeken Hollande weten: So wy del hirbevoren ger 
ejhet und geforvert heben up geloffte und eve, fo du unfen leven getruwen 
und raede Lodwige von Beltem to unfer hand gevaen heffft, verhalven vor 
und edder eynem effte mehren unfer rede, darto volmechtig verordent, up 

15 dinſtagh na Elizabet vorleden na lude unfer citation ſcholdeſt erfchenen he⸗ 
ben, und als du uthegebleven, fo ejchen und fordern wy def overflopigh up 
obgemelte dyne geloffte up nehitlomenden midwelen na Valentini to negen 
jlegen vor middage hir to Wulffenbuttel vor und ader eynem offte mehren 
unjen reden, Dar volmechtigh to verordent, erſchyneſt, dar wy den erfamen 

20 Rat to Brunswig of geefchet heben, der gebrefen under juw ſwevende dorch 
uns offte unje vorordenten veve to verhoren. Du komeſt icht ader nicht, 
nicht defte mynn willen wy uns to rechte na der gebore halvden: darna wete 
did to rihten. To urkunde verjegelt mit unfem upgevrudten ingefegil am 
mandage nach der octaven epiphanie. 

25 — und defjulven midwekens to rechter gerichtstyt perfonlifen prefivert. 
Do heben tom erften de geſchickten des Rades gebeden, One ein gerichte to oͤpen 
und to beftellen. dat wy up dr flitigh erſoiken to fterde des rechten und to 
verfrendung und ftraff des unrechten und oveldaet vergunt und togelaten, 
und ein open gerichte dur unfen marfchalt Clawſe van Warpe an richters 

30 ftat mit nottorfftigen und genochjamen byfitteren und gerichtesfchrivern be- 
ftalt und oͤne mit ordel und rechte vorſpreken mit beholdinge aller fryheit und 
geredhticheit, und alles wat fit verhalven to richte und rechte egent und ge- 
bört, erlovet. Darup und vor gehegedem open gerichte heben de geſchickten 
des Rades dre clage to Ludeken Hollande in der beften wyße und forme ge⸗ 

35 daen, der meyninge : na dem mal dat he und ſyne medevorwandten vermids 
delt orem eigenem bojem moetwillen ein mortlik und vorretlif vornehmen 
upgejatt tigen uns, unnſe forftendom und ftad to Brunswig und in gemel- 
ter ftad in funte Auctors dage eynen uplop und ſorghvoldigheit to malen, 
dardurch mort, dothjlagh, ſchade und ewigh verdarff unſem forſtendome und 


1508 
—8 


Jan. 16. 


28. 'vergunt' : vergunſt'. 


1. Beetzendorf bei Salzwedel, Schu» 
lenburgſcher Befig. “ij gulden den Rö⸗ 
des (1?) up dere Hagenbrugge vor eyn 
fulvern wapent: wart gefchenlet unſes 
gnedigen heren boben Hinrite, be in Ho⸗ 
landes falten valen reyt, mitwelen na vin⸗ 


Etädtechroniten. XVI. 


cufa Betri’ (Aug.2). KR. unter Ge⸗ 
fchente!. ‘ig gulden Webegen Velſtede 
achtere funte Jacoppe gegeven vor koſte 
unbe beiere: hadde unſes gnedigein] he⸗ 
ren bode Hinrik vortert in ſynem huſe'. 
Ebd. unter Teringe buthen'. 
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Anhang 6. 531 


6. 


Kardinal Raymund von Gurk in Braunſchweig. 
1503. 
(S. 403 Note 4.) 


1. 
Anordnungen zu Behuf feines Empfange. 
1503 San. 18. 
Aus dem Liber D' (Gedenfbuch der Jahre 1485—1521) S. 350 ff. 


Duffe nabenomden article nnde puncte ſchal men vor ogen hebben in der inforinge des 
legaten und in der inkominge der ffurſten unde Furfinnnen. 


Int erfte dat de dore alle to fyn und vorwaret werben, uthbefchenen 
dar de legatus inkomende wart, van denjennen dede adhtinge hebben in dem 
inreyſende des legaten uppe de uthweſers und ander vorvefteten, fo dat de 
dardorch buten mogen geholden werden. Und dat vor dem dore lxx borgere 

»ſyn geharnſchet, alfe xxx in der Oldenſtad: darover ſchullen regerslude ſyn 
Ludeke Eltze und Harmen Englemſtede, re im Hagen: de ſchullen fit holden 
na Hinricke Brandes und Carſten dem ſmede, x in der Nigenſtad, de na 
Henninge Cramere horen ſchullen, v in der Oldenwigk: darmede Hinrik van 
Horn, v im Sade: darmangk Heneman Sagf. 

10 Item veere up joweld dore myt orer were, dad) und nacht dar to we⸗ 
ſende. und des dages of veere vor den doren. 

Item de tornemenne dach und naht fulfander up den tornen to wes 
ſende. dergelik of fchullen de Nigenftevere up oren tornen beftellenn. 

Item Dat de flage und keden in den wichelven to oren tiven togedaen 

15 und ingehenget werven. duth fchal und mel in ſynem wichelve de borger- 
mefter beftellen. 

Item dat de wachte in den wichelven ernftlifen to holdende beftellet und 
vorwaret werbenn. 

Item dat gefhidet werden fchullen welgke to perde, de den carbinal ent- 

20 fangen. dar fin welde to vororbent. 

Item de den paumelun dragen ſchullen to ſchickende. darto fin achte 
vorordent: in der Oldenſtadt Gereke Pauwel, Bode Kaele und Tyle van 
dem Broigfe, in dem Hagen Cord Plaggemeiger, Hinrik Elere, in ver 
Nigenftat Arnt Elered, in der Oldenwigk Tride Oryß, im Sagle Arnd 

25 Sprangfe. 

5. 351. Item dat de im harnſche wefen fhullen to vote, geſchicket werden, und 
wu vele, od wu verne. darup is befloten, dat fe willen de borgere in der 
ftad beholden und de ſchicken myt harnſche beneven der proceffienn. 

Item dat de andern lude alle bynnen Brunswigk bliven ſchullenn. 

30 tem dat men hundert par juncfrumen, fwart geclevet, in ungeflochten 
baren, wolgefchidet, in beqweme ftede der proceffien ordinere myt barnden 
fargen, und vor den juncfruwen eyne bannere: de willen de im Hagen be- 


2. 'van denjennen’ fehlt. 3. vorveſteden“: vorveſtedere. 4. dat! fehlt. 27. ‘vorne : 
erne. 
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ftellen. Und duſſe junchrumen van duflen nagefcreven frumen fchullen ge 

regert werten, nomlek tere Schepenftetefihen, der weddeweſchen, und ver 
Walbeſchen in ver Oltenftatt, Cord Calmes und Ludeleff Reynerves fru: 

wen in tem Hagen, Henning Heyfen und Hans Barbefen frumen in ver 
Nigenftadt, Hans Bartenwarpers fruwen unde ver Dammenfchen in ter: 
Oldenwigk. te im Sagke willen dar of to jhidenn. 

Item Tat de ftrate dar te cartinal infomende wart, gereyniget wer. 
den, und dat de lude in ven ftraten der proceffion neyne vorhinderinge den 
to beftellenve. 

‚Item dat de lude in und vore ven hufen na gelegenbeit des merers ı 
bernende lichte hebben. dartho Tat mie vor de huſe henge bangklaken un 
andere ftude ve tor Kiringe denen, var de cardinal herkomende wart. 

Item dat de Radt of fuere malen late in begwemen ſteden der infe- 
ringe, fo men tes afgefheren is: alfe twe fuere up den wellen up jewelfer 
given des dores dar De legate inridende wart. 1 

Item dat up ter finde vem Rave begweme welfe fon de in demſulven 
infornde de buſſen fcheten. und i8 befalen Corde Broitzem caemerere ſampt 
Hanfe Tfure. 

‚stem dat me melde hebbe des dages vor den doren, de vorwaren ſchul⸗ 
fen de ut⸗ und inreyſinge. * 

Item, ofte vele hovewargkes hir inkeme, ſchal me de delen in de wig— 
belde to harbargende. 

Item is to ratſlagende, ift fure offte uplop upftunde, dare godt vor 
ſy, wu men ſik des hebben ſchulle tho reddende edder to vorwarende, eyn 
edder mere. Darup beſloten ſo de ſcrifte an den rathuſen vormelden. * 

Item ſchal men ok beradtſlagen de geſchengke dem cardinale to gevende. 
Is by de eldeſten des Rades gelecht. 

Item dergeliken of de geſchengle der furſten unde furftygnnen. Ne of 
by den eldeſten des Rades. 

Item dat de of geordinert fin de de ffurſten unde furſtynnen entfangen » 
und willekomen beten ſchullen bynnen Brunswigk komende. Dar is od to 
geſchicket. 

Geſchen nach Criſti unſes heren geborth ꝛc der mynretale vefteinhun— 
dert und dre jare am dinſedage que fuit vigilia ſancti ‘Petri ad cathedram. 


2. 
Ehren: und andere Ausgaben !. 
Aus der gemeinen Kämmereirechnung. 
Gemeine. 
ro den. Meynen Peynen gegeven vor hemelik bovefcop, de he utege- # 
ven hadde Do de carvinal hir wolde infomen. 


5. der Dammenſchen : de Dammenſche'. 11. bangklaken': banglaken'. . wellen’ : wil⸗ 
ien’ 19. ‘me’ febli. 3. que fuit vigilia' ven andret Sand —RB 


1. Ein eigenes Capitel Cardina- ziger Poſten. Einiges was dahin gehört 
lis' war in der KR. aufgemacht; wirk. hätte, aber an andrer Stelle ſich einge- 
lich eingetragen ift Darunter nicht ein eine tragen findet, ift nachſtehend zuſammen⸗ 
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vj gulven vor hanen, hedebe, botteren, carpen, meld, honnich, ſpek, 
eyere, berven, roffin, mandeln, erude, wyn, clareth, alfe hertoge Eriftoffer 
bifcop to Bremen, unde de grave van Kercberch unde des carbinalis canglere 
femen up dat Oldeſtadthuß im groten vaftelavendes dage unde foereden myt Behr. 26. 
5 one frolicheit, fo do de tiid waß. 
v ß Ludeken Eggerves vor xxx gulden to lodende unde de varfe to ges 


vende in die Ciriaci. 


j gulden Diveride Schacht: hadde he dem doctori gedan, wart in de 
canglie des cardinalis gegeven vor itlife breve mandages na Dculi. 
iij ß Henninge Suringe vor j leddige embedefche kopen: wart dem 


carbinal geſchenket. 


Gefchenke. 


v ß Ludeken Egerdes gegeven vor dre ſchilde unde ven tynappel wed⸗ 
dertomafende up ven fulveren beder dede gefchenket wart unfes gnedigen he: 
ren dochtere to Stidderborch, do men de dar incledede, unde of vor den 
15 ſchauwer reyne to wyſchende unde vor j loff fulverf Dar wedder uptoloedende, 
de dem cardinal geſchenket wart ſonavendes na Mathie. 

ri gulden Johanni dem apotefer vor x ftovefen malmefie, unde vor rix 
ftovefen claretes unde vor x lib. confecte® unde viij lib. vegales: iß gefchen« 
fet den heren van Miffen unde Mekelnborch, dem carvinall, ven reden uns 


2. cyere“: Seere‘. 3. ‘de’ fehlt. 


19. *dem’ fehlt. 


geftellt. Die Dauer der Anweſenheit des 
Cardinals wird nicht gemelbet,; daß er 
noch zu Ende des März bier weilte, er« 
giebt d Kaymundi Tituli Sancte Marie 
none Sancte Romane ecclefie Presbiteri 
Cardinalis Gurctu. apoflolice fedis ad | 
Germaniam Daciamq; ıc Legati Epifiola 
noniffime in Srunfwig edita | Ad omnes 
Principes. Prelatos. Comites. Hobiles. ac 
Cinitates Imperit. | ot ſcilicz d qnquidt 
nnlla Eruciate fpem inueniret, cum bona 
illorn venia lega | tioni cedere pofft. 
euins rei gratia Pontificem etia antta ex 
Erfordia per ex | preffum nuntinm et lit- 
teras pro legationis fue abfolntione in- 
Rantiffime ro- | ganit. ®ua horatim af- 
futuram erpectat. Drud von 4 BL. in 40 
ohne Signatur, Cuſtoden und Blattzäh- 
ler, im Beſitze des Herrn Senators Eule: 
mann in Hannover. DB. 42 3. 14: 
Brunfwig pennltima Marcii (März 30) 
Auno Milleſimo quingentefimo Tercio. — 
Auf Bitten des Nathes hatte er am 23. 
Febr. (sexto kal. Mareii) die beiden Pro» 
ceffionen am Autorstage und am Frei⸗ 
tag vor Johannis Baptiftä (f. S. 4420f. 
und S. 28 Note 3) confirmiert, appro- 


12. “thnappel’ : *tynnapel”. 


15. wyſchende“: wyſchede'. 


biert und beſtätigt und hundert Tage Ab- 
laß den Gläubigen verbeißen die an bie 
fen Proceffionen oder tags vor Balentini 
zu St. Aegibien an der Meffe und bem 
Dffictum von der Dreieinigleit theilneh- 
men würden; aud am 3. März (tercio 
Nonas Mareii) — in Erwägung, daß die 
Heerftraßen bei Heffen, Stödheim, Schöps 
penftebt, Broigen, Glismarode, Delper 
und Bechelde zu Winters» und Wetterzei- 
ten durch Schnee und Ueberſchwemmung 
häufig in Berfall gerathen, fo daß Kauf- 
leute und Wanderer zu Fuß ober zu 
Pferde fowie Fuhrwerk aller Art nur mit 
Schwierigkeit nad) Braunſchweig kommen 
fönnen, nicht felten über Nacht draußen 
berbergen und fo ihre Geſchäfte verſäu⸗ 
men, oft gar ihre Waaren anderweitig 
verfahren müſſen — allen Gläubigen bie 
zur Unterhaltung, Herftellung und Beffe- 
rung biefer Straßen letztwillig Gold, Sil⸗ 
ber ober andere Liebesgaben vermachen 
ober fonft irgenbiwie hilfreiche Haud dazu 
leiften, für —* ſolcher Gutthaten eben⸗ 
falls einen hunderttägigen Ablaß zuge- 
Iproden. Zwei Orig. im StA., Die großen 
paraboliichen Siegel in Blechlapjeln. 


März; 20, 


Sehr. 25. 
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ſes gnedigen heren, vem abve van Lodem! unde dem Rade van Magie 
borch, of vorteret up dem Nienftapthufe unde der muntfniebe, Do de fleve hir 
Dir, 27. weren in dere welen na Letare. 


7. 


Hermann Lettaus Sühne. 
1504—1506. 


(5. 403 Note 2.) 
Aus dem ‘Liber D' S. 212f. 


De erfame mefter Olrid van Brakel unde Harmen Sale, ledematen 
des Rades, weren gefchidet to Harmen Lettauwen van Rades wegen, unde 
bebben ome eyne orfeyde vorgeholvden unde lejen laten in jegenwordicheit 
Katerinen finer husfruwen unde duffer nabefereven. darby gefraget, oft fine 
nabere vor one loven wolden, wer he ſodane orfeide of holden wolde. Darup 
be antworbe unde fede ya. Unde jo heft Harmen duſſe nabefcreven gebeven 
unde vor borgen gefat, alze mit namen mefter Everde Koke ven wantfcherere, 
Andreas Brumer, Ebelinge Guftivde, Thesmere de Bonde, Bernte fallun- 
meler, Diride Holgmynne. Vorder beft Harmen Lettaum de gedachten fine 
husfruwen vor den vorgenanten radesperfonen alze vor dem Rade fulmech- 
tich gemafet fine jhulde to vormianende bynnen unde buten Brunswig, wur 
de fin, nicht utbefcheiten. Ok hebben gedachte Harmen Lettauw unde Kate: 
rine fin husfruwe duſſen vorbenanten borgen ingefat alle ore gud bynnen 
unde buten Brundwig, bewechlick unde unbewedhlid, nichtz darvan uthbe- 
ſcheiden, fo lange Harmen Lettauw unde Katerine fin husfrumwe dem erfamen 
Rave viffhundert rinfche gulven, de Harmen Lettauw unde Katerine fin hus⸗ 
fruwe dem Rade in nabefereven tiven to gevende hebben togejadht, alle vor: 
noiget bebben, alze iijt rinſche gulden uppe de pafchen erfilomente na gifte 
duſſes breves over eyn jare, unde de leften tig‘ rinfche gulven uppe de pascen 
darna, fo men ferift ſeſſe am mynretale ver bort Erifti. Ok femet, dat de 
ergedachte fruwe Katerina edder Harmen Fettaum bynnen ver tiit eere dat 
ſodane vo“ rinfche gulden dem Rade vornoget weren, dodes halven vorvellen, 
beft de genante Harmen Lettauw unde Raterina fin husfruwe dufje vorge: 
fereven fine borgen vor den gemelten radesperfonen alze vor dem Rade fuls 
mechtich gemafet, ſodane fine ſchulde to wormanende unde ſodan gelt wu 
vorbenant dem Rade to vornoigende. unde darto huß unde hoff unde alle 
dat gud fo Harmen Lettauw unde fin husfruwe hebben unde nalatende wors 
den, fenllen fe to hulpe nehmen. Des to orkunde unde merer wiflenheit heb⸗ 


2. “vorteret' ſehlt. muntfmede? : “muntflede‘. 6. *hebben’ fehlt. 8. 'wer’ : ‘were, 
233. ‘der! : ‘de®, 


1. Loccum. 
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ben Harmen Lettauw unde Katerine fin husfruwe duſſen vorbenanten bor⸗ 
gen duflen breff bewilliget to vortefen laten in der ftad boel. Unde wan 
Harmen Lettauw unde Saterine fin husfrume dem erfamen Rade de vorge- 
fereven ve rinſche gulden alle vornoiget hebben, feullen unde willen de vil« 

5 gedachten borgen ohne duflen breff wedder laten delgen. Unde dut alzo vors 
wilt unde gefhein na Criſti unfes heren gebort ro‘ darna im verven jare am 
fonnavende na Innocavit in ver billigen vaften. nn. 


Hermen Lettanw eyt. 


So alſo gick de Rad der ſtad to Brunswig fenglick heft angenomen 
ſunderlicker overtredinge, dat gy juw wedderwillich unde nicht gehorſam na 
10 juwen even gehath unde na ſtadrechte geholden hebben, dat gy derhalven de 
herſcop to Brunswig unde Luneborg, inwonere der lande, geiſtlick edder 
wertlid, of den Rad to Brunswig, ore borgere unde borgerſchen, inwoner, 
geiſtlick unde wertlick, ok ore underſaten unde vorwanten buten Brunswig 
darumme nicht willen anlangen, noch mit geiſtlickem edder wertlickem ge⸗ 
15 richtes ummenhemende, edder jenigerleie wiis beclagen, befeiden, unde of 
dorch andere buten juw, darvan deme befell to gevende, nicht geſchein laten, 
mit watte liſten ſodans mochte mit gewalt edder ſuſt irdacht unde gefunden 
werden, unde juw ok darvon geiſtlickes edder wartlickes gerichtes neyne wiis 
abſolveren laten, of beſunderen oft eyn juwer frunde edder fromde eyne 
20 abſolutien irlangeden, dat gy juw der nicht willen gebruken edder eynen an⸗ 
deren gebrufen laten, unde darto des Rades gefangen bliven fo lange dat gy 
myt willen darup vamme Rave gefcheiven weren: dat gy but alle ane jen- 
nige lifte, nige funde unde behelp de me Hirtigen uptheen mochte, ftede unde 
vafte by juwen even, eren unde truwen to beholvende holvden willen: dat gid 
25 dar fo got helpe unde alle fine billigen. 
Duſſe nabefcreven hebben duſſe orfeide vorborget : fin husfruwe, mefter 
Evert Kok de wantjherere, Andreas Bruwer, Ebeling Guftivde, Tesmere 
de Bunde, Bernt fallunmeler unde Olrick Holtesmyn. Actum ferie ij poft 
Neminiscere x‘ iiij. Sins. 


30 Nota: Ebeling Guftivde, Olrid Holgmyn unde Tesmere de Bunde heb- 
ben gelovet unde gudgeſecht dem Rade vor Hermen Lettauw. darup vorbe⸗ 
nante Hermen wente up pasken negeſtfolgende erlovet is to wankende unde 
ſyne ſchulde intomanende. Actum ſerta feria poft Vincencii anno ꝛc. Dj. gan. 


24. holden willen’ fehlt. 26. hebben“: ‘heben’. J0ff. von andrer Hand eingetragen. 
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8. 


Der Raub auf der Brutlags-Heide und die Markgrafen 
von Brandenburg. 1503—1505. 
(S. 404 Note 3.) 
1 
Koften der Verhandlungen. 
Aus den Kämmereiredhnungen. 
1503. 
Teringe buthen. 


vij ß Henning Pauwel vortert in hemelifen warven, alfe unſe borgere 
greppen worden van Alberde van der Schulenborge unde Ludeken Hollande. 
ji ß Johannes Cordes! vortert up dem damme to Wulfelbutle, alie 
Mai 10. unſe borgere greppen worden, am Mitweken vor Servacii. 
j gulden twen broidermonnelen de na heymeliker bodeſcop gingen up; 
denſulven dach alſe unſe borgere van Hollande gegreppen worden. 
ix gulden iiij ß iiij A Hanß Cramer vortert ſulffdridde na dem mar⸗ 
Avril 23. grafen in heymeliken warven, bedrepende Hollande, in die Georii. 
riij gulden j ort ij Johannes Cordes vortert na der Marke fulff- 
dridde an den marggraven umme dat genomen golt van Alberde van ver ıı 
Schulenborge, of Hollande, unde dat unfen borgern genomen waß, fritages 
Mai 19. vor Urbani. 
vj ß minus ij A Godefe vortert na der Marke, alfe he de wagen 
darhen brachte myt den I vaten brunßwickſch beierß dar de marggrave wart 
mede geeret?. t 
j gulven riiij A Godeken noch gegeven, dat beere to vortollenve to 
Ovesfelde. 
roij gulden Tile van Rethen unde Hanf Cramer: vorteret na der 
Marke, alſe de dar myt unſen heren van Brunßwigk darhen redden in die 
Juli 4. Olrici. * 
ij mark viij ß Henninge Groinehagen gegeven: hadden des marggra- 
ven geſynde vorteret in ſynem huſe, dede unſe borgere wedder frii Bir ant— 
wordeden de van Alberde van der Schulenborch unde Hollande gegreppen 
wordenꝰ. 
rij gulden iij ß ij A Johannes Cordes vortert na der Marke umme 2 
Det. «. Dat genomen golt webber to erlangende, in die Francisci. 
Dec. 20. ij gulden Hang Kracht vortert na der Marke in vigilia Thome: clage- 
ferift an den marggraven. 


Geſchenke. 
ij gulden des margraven van Brandenborch ſpelluden ſondages na 
Aug. 20. Bartolomei. 3 
1. f. S. 541 Nr. 3. 3. Vgl. ebd. .. 


2. Bl. ©. 5376ff.. 
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j gulden des marggraven van Brandenborch boden dinsdages nad 
nativitatis Marie. Sept. 12. 
iiij gulden gefchenfet des marggraven geſynde, dede unfe fangen wed⸗ 
der frit antworveden, van Alberde van der Schulenborch unde Hollanve ges 
5 fangen. 
rc gulden Gerwin Witteloppe, Gerken Pauwel unde Jorden Hollen, 
Meynen Peynen unde Johannes Cordes vor I vathe mergberes: worben 
gejhenfet dem marggraven. 


Gemeine. 


ir ß Meynen Peynen: hadde be uthegeven na hemeliker bodeſcop, do 
10 unfe borgere van Alberde van ver Schulenbordh gefangen worden unde Hol⸗ 
lande. | 
iij B 0. Wedegen Velſtede: hadde he Knuſte dem boden gegeven, de 
na der Marke ging do unfe borgere gefangen weren, na pafichen. April 16. 
ij ß Antonii fone up dem Hagenmarkede vor eynen procefjus to feri« 
ı5 vende, Hollande andrepenve, do Tile van Rethen unde Hanf Cramer red» 
den an den marggranen. 
iiij gulden Jorden Hollen geven: hadde he uthegeven des marggranen 
geſynde, unde unfe fangen vorbrunfen, alfe de wedder to huß femen. 
j gulden gegeven eynem boden utbe der Marke, hadde Johannes 
20 Schrage ! hergefant: beten de heren in die Elifabeth. Rov. 19. 
v mare iiij A her Remmert Salder? gegeven vor fyn vorloren 
tuch, dat ome genomen wart van Alberde van der Schulenborch unde Hol⸗ 
lande, unde vor arftelon unde vor waß unde vorteret in der krancheit. 


Bodenlon. 


x ß v A Olricke Hantelmanne gegeven : hadde he dem boden gegeven 
35 den Schrage herfante uthe der Marke von der fangen wegen. heit Jorden 


Holle mandages na Urbani. Mai 20. 
ij ß Harmen Hannen gegeven, dat he itlike breve hadde gedragen an 

Schragen, fridages na Laurencii. Aug. 11. 
rj Biij A eynem boden, den Schrage herfande uthe der Marke an 

30 ufe heren in der meyneweken. Det. 17. 

riiij ß olt Henninge Heyſen borgermeftere: hadde be twen boden ges 

ven na ter Marke in heymelilen warven deß dinsdages na Severini. Oei. 2. 

1504. 


Geringe butben. 


rr gulden minus v A Johannes Cordes vortert na der Marde, alfe 
he dem marggraven den vorguldeden Top fchenfede von des Radeß wegen, 
35 mandaged na Reminiscere?. Mär 4. 


1. ſ. S. 543 Nr. 5. 3. Bol. S. 5381. 
2.1. ©. 5419.. 
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Gelenke. 


reiij gulden ig ß ij ı fleit de vorguldene kop, fulver, goldt, dat ma 
felon unde dat fodere: wecht vj mark vj lot ſulvers, unde dar fyn zr un 
gerſche gulden up vorguldet. riiij gulden vor dat malelon, j gulden vor 
dat fodere. unbe wart dem marggraven Joadhim van Brandenborch ge 

Ric 4. ſchenket am mandage na Reminiscere. 

Io gulden Johan Scragen, de he voreret unde vorfchenfet hadde itli- 
fen Reben des marggraven von Brandenbordh umme des vorloren golves 
willen wedder to erlangenbe. 


Gemeine. 


ji B minus j ı ehnem boden gegeven uthe der Marke: hadde Scrage 
Apii 9. bergefant altera die Georit. beten unfe heren. 10 
j gulden eynem boden gegeven uthe der Marke von Johan Scragen 
Rai 11. uthgefant des fonnavendes na Sohannis ante portam latinamı. 
viij ß iiij A eynem boden uthe der Marke gegeven, De Dat graume 
perth wedderbrachte unde j pach dar der borgere vorloren tuch inne waß, 
Sanii. in profefto trinitatis. 15 
viij B iii A ennem boden uthe der Marke gegeven, ven Hans Scrage 
herſande unde eynen bref medebradhte Hollande bevrepende. 
Ren. 10. j ort des marggraven boden in die Elifabeth: heit Weddege Velſtede. 
vj gulden der Hagenfchen unde dem voermanne gegeven de fe in ve 
Marke forede, do de marggrave umme fe bivven leth fyner furfiynnen be» » 
Dec. 6. houff in den noeden Nicolai !. 
tig B eynem boden gegeven na der Marke in hemeliker bodeſcop: heit 
de 


ij B iiij ennem boden gegeven uthe der Marke, den Scrage her- 
fande: heit Velftede. 

x 8 Hinrife vam Harte gegeven vor eynen ſadel den he nicht wedder⸗ 
freich, alfe he dem marggraven den hengeft brachte, do ſyne f. g. bylach: 
beten unfe heren. 


1505. 
Gefcenke. 


liij gulden Hanſe Suere vor eynen brunen hengeſt: wart gefchentket 
Febr. #6. bern Joachim marggraven to Brandenborch donnersdages na Oculi. 30 


2. fodere“: “joere. 26. 'he' fehlt. 


1. Joachim hatte ſich am 23. April bezogen werden. Erſt einen Monat nach 
1502 mit Eliſabeth, der Tochter König dieſer Reife der braunſchweigſchen Weh- 
Johauns ı von Dänemark vermählt — mutter, am 9. Januar 1505, wurbe fein 
nur bieranf kann der Eintrag 3. 26ff. älteſter Sohn, Joachim rı geboren. 
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ii gulden Hennige Kalm dem bormeltere geven : gaff be den ſpelluden 


des marggraven van Brandenborch Joachim, do ſyn gnade hir waß Lau Aus. 10. 


rencii. 


Gemeine. 


iij 8 Jorden Hollen: hadde he gegeven to drangkgelde des marg- 
5 graven boden van Branvenbord. 
iij B minus j A Wedegen Belfteve: hadde he eynem boden gegeven 
uthe der Marke, den Johan Scrage hir gefant hadde. 
rij mark ro ß j gegeven Meynen Peynen, dat de marggrane van 
Brandenborh in fynem Hufe vorteret hadde, do fyn ff. g. kam van dem 
10 Romifchen konnige donnersdages na Laurencii. | 
rvj ß Yaurencius Flumwerd gegeven : hadden des margraven benere in 
ſynem huſe vorteret. 
iij ß eynem boden uther Marke vor ſunderlik denſt dem Rade bewuſt: 
heten Diderick Schacht. 
15 9 mark ij ß koſtede de aventdantz den men heilt dem marggraven 


crudes, lechte ıc. 


20 j mark ij ß iiij A Johanni dem apotefer vor vj ftonefen claretes unde 
iiij ftovefen baftert unde j ſtoveken wines: wart gefchenfet dem vorbenanten 
marggraven unde den reden ver melelnborgefchen ffurften ? doſulves. 


ir 8 Henninge Schulten: hadde des vorbenanten marggraven gefynde 
in ſynem huſe vorteret. 
25 ver BR itf A Ludelen Tymmeren: hadde des marggraven gefynde in 
ſynem Hufe vortert Laurencii. 


v ß v X Marten Lutter: hadde des marggraven geſynde of in ſynem 
huſe vortert doſulves. 


ir gulden Jacoppe in dem Hagenkellere gegeven vor twe vate eymbe⸗ 
30 keſches beierß: worden geſchenket dem marggraven von Brandenborch Lau⸗ 
rencii. 


15. *aventdanp’ : “avendanzz'. 17. na’ (vgl. 3. 10) : "vor". 


1. Dort war der Reichstag am 20. dem Hagenkeller, do unſe here myt dem 
Zımi auf dem Gürzenih eröfme. S. heren van Mekelnborch bir vor ber ab 
Ennen, Geſch. der St. Coln II S.652f. over reit’, verrechnet die KR. unmittel- 

2. vij ß Kerften Surbere vor riij ſto⸗ bar nad einem Poften von ‘profefto Au⸗ 
velen embedefches beres: wart gehaletute tori®' (Aug. 19). 


Aug. 14. 


Aug. 18. 
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2. 


Der Rath zu Braunſchweig an Kurfürſt Joachim und Markgraf Albrecht von Bran- 
benburg: fpecificiert Die den Seinen genommenen Waaren, Geräthe und Gelber. 
1504 Min 2. 


Gencept im Briefbuch der Jahre 14941530 S. 165 f. 
Vdorrechtinge unfer bargere au den marggraven io Brandenbord. 


Juw irluchtedeſten, irluchteden, hochebornen furften unde heren, hern 
Joachim, des hilligen Romeſchen rikes ertzlamerere, curffurſten, unde hern 
Albrechte, gebroideren, marggraven to Brandenborch, to Stettin, Pomeren, 
Cafſuben unde Wende hertogen, burggraven to Nurenberge unde ffurſten 
to Rugen, unſen gnedigeſten unde gnedigen heren, ſyn unſe, des Rades: 
der ſtad Brunßwig willige denſte alletiid vor berede. Unde don juwen 
ffurſtliken gnaden vormiddelſt duſſem unſem openen breve witlick, openbar 
bekennende unde betugende, dat wii unſe borgere, de von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange in dem nilkeſten vorſchenen ſommere 
ummelecht unde Des oren berovet worden, nomlick Didericke Frigenhagen, ı 
Corde Stolmaker, Hinricke Wellendorp, Hinricke Dethardes, Clauwes 
Voeſß, Tilen Kulman, Henninge Smedenſtede, Hanß Kock, Alberde Brat⸗ 
hering. Bartolde Weſtfael unde Bernde Befelen, vor unß hebben vorbode⸗ 
ſcoppet lathen, van one orer vorluſt berichtinge to erlangende. Dar ſe vor 
unß myt oren uthgereckeden armen, upgerichteden vingeren, ſtaveder eyde 13 
lifliken to gode unde ſynen billigen beholden, nochaftigen betuget unde vor⸗ 
rechtiget. dat one duth nabeſcreven gudt doſulves von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange entfromdet worden fi. Alſe Diveride 
Frigenhagen dre orde goldes, eyn buſſe myt dren ſchoeten, eyn pulvertaſche 
von twen gulden, eyn tilitzer von j gulden, eyn nige brun leydeſch kogel., » 
eyn wullen hymmet gefodert myt ekern von eynem gulden, eyn roſenkrantz 
von corallen, darinne eyn ſulveren Criſtoffesbelde von eynem lode, geachtet 
up eynen gulden. Corde Stolmaker ſeß gulden, eyn ſwertſtaff von j gul- 
den, eyn korde von j gulden, eyn budel vor iij orde goldes, eyn heyke von 
eynem gulden, eyn dagge vor eynen orthgulden geachtet. Hinricke Wellen» 3 
dorp eyn hoyke von driddehalven gulden, dre gulden an golde, eyn arniborſt 
myt allem tuge, eyn korde up anderthalven gulden gewerdert. Hinrick De— 
thardes vertich gulden, eyn ſpeyt unde eyn korde von eynem gulden. Clau⸗ 
wes Voeß elven gulden, eyn par niger leydeſcher hoſen, eyn hoyke, eyn ko— 
gele vor anderthalven gulden. Tile Kulman xxxi gulden, eyn nige hoyke 30 
vor anderthalven gulden, eyn meſt, eyn ſpeyt, tohope vor eynen halven 
gulden Henninge Smedenſtede eyn gulde, eyn perth, ſadel, thoem, ſtevele, 
ſporen, korde, taſche, dagge, tohope vor twolff gulden. Hans Kocke eyn 
gulde, eyn hoyke, eyn breff, gele knope, eyn ſchorlitze unde eynen ſpeyt, to- 
hope vor anderhalven gulden. Alberde Braethering eyn buſſe, eyn meſt, eyn 3 
pulvertaſche, viff burgroſſen an gelde, eyn korde, tohope vor eynen gulden, 
eyn korallen paternoſter vor eynen orth goldes, eyn halff doſſin cleyner bu⸗ 


12. 35. ‘Barthering’ : Brath'. 28. von' fehlt. 
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dele vor twe burgroffen, ſesundetwintich budele vor feven orth golveß, ner 
gen par handen, rot, vor eynen gulven, vefftehalff doſſyn ſwantzremen vor 
eynen halven gulden. Bartolde Weftfael ro gulden minus eynen ort an 
golde unde gelve, twe gulden ringe vor negen gulven, eyn fulveren pater- 
s nofter von dren gulden, eyn perth myt allem tuge, fadel, thom zc, ſesunde⸗ 
twintich gulden, eyn wachen darinne eyn bonit vor eynen gulden. Bernde 
Beſeken eyn halff guldewert gelves, eyn tafche, eyn ſpeyt, eyn hymmet vor 
eynen halven gulden, twe punt mallien vor eynen orth. DE darbeneven de 
erhaftige her Remmert Salver, unfe belegene cappelaen, warhaftigen by 
10 ſyner preftlifen werdichegt unß to erkennende gegeven, dat ome doſulves von 
dem gedachten Albrechte van der Schulenborch ſampt ſynem anhange ent- 
fromdet worden Dre gulden an gottingefchen grojhen unde olden fchilligeren 
unde eyn halff gulde an brunswickeſchen pennigen, eyn nige jwart bereyt 
von ſeß ſchillingen nige, eyn fwart leydeſch tympe von eyner halven ellen 
15 wandes vor driddehalven nigen fhillind, twe cleyne tiveboyfe up parınynt 
gefereven: wolde he gerne vor twey gulden wedderloſen, eyn fwert vor dre 
orde golves, eyn togefloten waegfchen vor achte grote burgroffen, eyn fwart 
leydeſch hoyke von viff ellen vor driddehalven gulven, dareto eyn graum 
pertb, favel, thom, helſyngh vor twolff gufven, unde noch negevehalffhun- 
20 dert ſevenundedrittich gulden an golde unde ſeß ſchillinge luͤbeſch, of drittich 
gulden an olden lubeſchen ſchilligern, unß tokomende, darmede wy one uth⸗ 
geferdiget hadden unfe ſchulde mede to betalende. Dat ſek alſo in der warde 
unde nicht anderß begift, des juwe ffurſtlike gnade to uns gentzliken geloven 
dragen mogen. unde de genanten unſe borgere ſek hirbeneven hebben gehoret 
25 lathen, dat fe ungerne ſodane ore vorberorden gudere vor dat geldt darvore 
ſe de gewerdert hebben, geven unde entberen wolden. Gar denſtlick bid⸗ 
dende, juwe ffurſtliken gnade willen gnedichlick vorſchaffen, dat unß unde 
den unſen ſodan gudt moge weddergekart edder inmaten wu boven geachtet, 
gegulden werden. Des unde aller gnaden vorhopen wy unß to juwen ffurſt⸗ 
zo liken gnaden gentzlick, unde vordenent umme deſulven juwe ffurſtliken gnade 
alletiidt ungeſpardes flites unſes vormogendes in gantzer beredicheyt gerne. 
Duſſes to forderer orkunde hebben wy unſer ſtad ſecretum nedden an duſſen 
breff witliken don hangen nach Criſti unſes heren gebort zo‘ unde veer jare 
am ſonnavende na dem ſondage Invocavit in der hilligen vaſten. 


3. 


Der Rath zu Braunſchweig an Kurfürſt Joachim und Markgraf Albrecht von Bran⸗ 

denburg: befennt fi zum Empfange eines Theile der geraubten Gelder und bevoll- 

mädhtigt feinen Secretarius Johannes gorbes zur Aufnahme der noch rüdfländigen 
umme. 


1504 März 2. 
GConcept im Briefbud der Jahre 1494—1530 €. 165. 


35 Juw irluchtedeften, irluchteden, hochebornen ffurften unde heren, bern 


Joachim des billigen Romefchen rikes ergeaemerere, curffurften, unde bern 
Albrechte, gebroideren, margraven to Brandenborg, to Stettin, Pomeren, 


12. Mer *fhilligeren’, nochmals "genomen worden”, 22. Rad) *betalende' nochmals "genomen 
worden fin’. 
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Caffuben unde Wende bertogen, burggraven te Nurenberge unde ffurſten iv 
Augen, unſen gnedigeſten unde gnedigen beren, Ten wy de Rad der flat 
Brunswigt nad unier willigen, bereten denſte erbedvnge witlick, epenbar 
belennente unte berugente in unte myt crafft Tufles breves, Dat my Tore 
den erhaftigen Ichannem Cortes, unjen leiwerdigen fecretarium, weerbin- ; 
dert negenundevertich riniche gulcen. eunen ungerſchen, eynen Foftulareicen 
gulden unte achteyn elde lubeſche Ichilliger unte darete ſeßundevertich gul- 
den an brandenborgeſchen grefien. ye tweundedrittich dereſulven grefien ver 
den gulten to refente, hebben upgekceret unte entfangen, Te cme up fon 
berichtent von jumer ffuritlifen gnaten wegen von tem erbaftigen Ichanne ı 
Schragen, juwer fiurftlifen gnaden fecretaric, evergeantwordet fon, fel ven 
des unfen vorluſt in der ummelage unfer metebergere, dorch Albrechte van 
der Schulenborch unte fynem anhange verbenget, herſakende. Wit junnen 
ffurſtlilen gnaden vore allen gar Temerich beranten. Alje quiteren wy juwe 
ffurſtlilen gnade fedaner verbererten entiangeren ſummen goldes unte gel: ı 
des to derjennen hant Te Ten up Te werterkaringe utbgegeven bebben, fo ta: 
derhalven von unfer noch ven unfer merebergere wegen, Te des to donde 
hebben, to ewigen tiden forder neyn namaninge fchein fall. Schicken ct 
den upgenanten Johannem Cordes igunt te jınmen ffurſtliken gnaden mot 
befele, ſo juwe ffurſtlilke gnade ung hirbevoren feriftlid, ok up unfe ke: : 
ſoikent muntlid, vorbeſcheyt gegeven, dat naftentige in ter ummelage alle 
ſchulle betalet werden ꝛc. Des gnetigen willen wy juwen ffurftlifen gna- 
den denftlid bedanken, gar demodich biddende. juwe ffurſtlicke gnade unf 
fort des willen gnetihlid anfein unte Tat naftellige Tem upgenatmen Jo— 
hanmi Cordes to unfer hant entrichten laten. Unte weß be alfo entfanget, : 
des mafen wy one fulmechtich in crafft duſſes julven breves, quitantien Dar: 
van to gevende, gelid wy ſulves, eft wi jegenwordich weren, Ton mochten, te 
wy of in alle oren puncten creftich holten willen. Juwe ffurſtliken gnade fet 
birinne gutwillidh finden lathen, dem unfen vorbenomet of hirup geloven 
to gevende. Dat willen wy umme jume ffuritlifen gnaden alletiidt unſes 
vormogendes willidh fyn to vortenente. To forterer orfunte hebben my 
unfe fecretum benetven an tufjen breff don hangen nach Criſti unfes heren 
gebort u‘ unde veer jare am fonnavende nad Tem fontage Invocavit in 
der Hilligen vaften. 


4, 


Beglaubigungsiähreiben für den Secretarius Johannes Cordes. 
1504 März 2. 


Eoncept im Briefbuch der Jahre 1494— 1530 S. 165. 
Eredentia Johannis Cordes in eadem canfa. 


Irluchtevefte, irluchtede, hochebomen fiurften unde heren, jumen : 
ffurftlifen gnaden ſyn unfe willigen denſte alletiid vornan bereite. Gnedi— 
gefte unde gnedige heren, to juwen ffurftlifen gnaden worfertigen wii den 
erhaftigen Johannem Cordes, unfen fecretarium jegenworbid, in fafen ve 


18. Nach ‘forder' wiederholt “derhafven‘. 


Anbang 8. 543 


vorluft in der ummelage den unfen, of unfen borgeren dor Alberve von 
der Schulenborch unde fynem anhange bejegenvde belangende, gar demo- 
dich biddende, juwe ffurftlifen gnaden ome ver befele up duthmal gelif ung 
willen geloven geven, one of gnedichlil to horende, unde darinne guwillich 

5 erfchinen. Des unde aller gnaden vorhopen wit unß to jumwen ffurftlifen 
gnaden genglif unde vorbenent myt flite umme defulven juwe ffurftlifen 
gnaben alletiivt unfe® vormogendes gerne. Geſcreven under unfem fe 
creto ꝛc ut fupra. 


9. 


Der Rath zu Braunjchweig quittiert Über die durch den markgräflicden Secretarius 
Johann Schragen ihm erftatteten Gelder. 


1504 Sept. 6. 
Eopie im "Liber D’ ©. 211. 


Quitancia Iohan Icragen xc zeilj gniden xiij mathiepgroffen unde 
viff Kendalfche pennige. 


Wy borgermeftere unde radmanne der ſtad Brunswigk befennen open- 

10 bar in duſſem breve vor unß, unfe nafomen unde aldweme, dat wy von 
dem erhaftigen Johan Schragen, der irluchteveften hochebornen ffurften 
unde heren hern Joachimes, des hilligen Romefchen rikes ertzkaemerer, 
eurffurften, und bern Albrechtes, gebroidern, marggraven to Brandenborg, 
burggraven to Nurenberge unde ffurften to Augen, unfer gnedigeften unde 

15 gnedigen heren jecretario, der ummelage unde vorluft halven de bern 
Remmerde Salvere preftere, unſem lofwerdigen cappellane, unde itliden 
unfen borgeren in dem lande to Luneborch dor Alberve von der Schulen- 
borch, Hollande unde oren anhengeren bejegenve, achtehalffhunvert achte» 
undedrittich gulden dritteyn mathießgroffen unde viff ftendalfche pennige by 
20 Johan Cordes faliger, unfem fecretario, entfangen hebben. Darto dem 
genanten Johan Schragen von derfulven vorluft halven overgewifet hun⸗ 
dertviffundeachtentich gulden, ſek darmede to betalende de ſchulde der ome 
de hocheborne furfte unde here her Hinrid de elvder, to Brunßwigk unde 
Luneborch hertoge, unfe gnedige here, vorplichtiget iR, fo dat fel de fumma 
25 von unß upgehaven unde dem vorbenanten Johan Scragen owergewifet in 
alle up teinvehalfhundert veerundetwintidh gulden drittein mathießgroflen 
unde viff ftendelfche pennige vorlopt. Darvon wit den genanten Johan 
Schragen to behouff der vorbenanten marggraven von Brandenborg, un⸗ 
fer gnebigeften unde gnedigen heren, in craft duſſes fulven breves quiet, 
30 leddich unde loß feggen, myt denftbariger bedankinge orer ffurſtliken gna⸗ 
ven gnedigen willen unde toneginge. So bliven unß noch unde den ge 
nanten unſen borgern nachſtendich hundert unde negenundevertigeſtehalven 
gulden xj mathießgroſſen unde dre ſtendaleſche pennige. To forderer or⸗ 
kunde unde merer wiſſenheit hebben wij gedachten borgermeſtere unde rad⸗ 


1. ‘den’: ‘dem’. 12. Joachimes“: Joachim'. 13. Albrechtes“ Albrechte'. 15. ‘de’ fehlt. 
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manne to Örunsmwigl unje fecretum vor ung unte unje nakeemen benetter 
upt fpacium duſſes breves witliden ton truden nad Crifti unſes beren ge 
bort yo‘ unte vere jare am fridage na Egidii abbatis 


Die Händel mit dem Aegidienkloſter 1510. 
S. 407 Note 1. 
Herzog Heinrichs des ältern Schiedsſpruch über bie zwiigen tem Rathe unt dem 
Aegidienkloſter obſchwebenden Streitpuncte. 
1510 Febr. 27. 
Copie im ẽchichtbuch BI. 110ñ̃. (val. <. 230). Bine Triginalautiertiguns findet nd merer im Statt 
ardyive noch im Yandıdarhive zu Wolienküttel ; ebeniomenia ienñ cıne arderweitige Ueber:teierumg. 

Bon gots gnaden wi Hinrid ve elter, hertoge the Brunswich unt 
Luneborch, befennen openbar in und mit duſſem breve vor alämeme: Rab: ; 
dem twifden Tem wertigen bern Arnde abte to junthe Egidien the YBrune: 
wid und finer famminge eind- und tem erfamen Rade Tariulveft anderdeils. 
unfen leven andechtigen und getruwen, etlide unwillige jafe unde gebreken 
entflanden, Tat wi in denjuloigen gutlifen handel mit veler moige unt 
fflite vorgewant hebben, fe mit orer beiter wetten unt ffulbort in Der goite ır 
tho vorglichenn. Dewile uns aver datfulvige bi beiten parthen entſtanden, 
unde darbi beffunden, wu Te gebrefen unentfcheiten lenger geftanten, edder 
of mit ſcherpe des rechtes [holten vorgenomen fin wer!en, Dat dardorch vor—⸗ 
darfflih ſchade und ewich vertarff unte hatt fomen nıchte, Ten vortofe- 
mende wi alfe te landeöfforfte ſchuldich. Und hebben darumme na geles 1: 
genheit unde begeven henvelen, od na gruntlifer vorheringe ter fale einen 
utfprofe getan in mathen alfe hir naffolget, alfe wi Ted vor gotte, einem 
ideren unde funverliden vor prelaten, ridderſchop unte ſteden unfes fforftens 
dohms bekant fin willen. Nemlick fo ſchal de vorſchrivinge unt vortradt 
up de dammolen, dorch unfe vorelderen gemafet, bi macht bliven. und alfe © 
dem abte van injettinge wegen eines molenheren noch wes naftentich ie, 
darvor ſchullen omhe de Radt dre brunswidide mard geven unte ombe nu 
alfovort einen namafftih malen to einem molenheren: ven fchal he befte- 
digen, unde daran fehullen fe omhe od iij Terfulvigen mard geven. Od 
fhullen de Radt to Brunswick de wiſche de fe im richte ter Aſſeborch ein 25 
tidt land van dem clofter gehat hebben, dem abbete unde finer famminge 
unvortogert volgen laten, or befte darmit tho doinde, und onhe de tinfe fo 
daran naftendich fin, nemlick ſodder der veide, von den jaren alfe de Radt 
der wiſche gebrufet hefft, betalen, van itlifem jare eine mard, wat fe ver 
nicht bibringen konden, dede rede betalet weren. Unde alje ein junderlid 30 
vordracht gemalet i8 der porten halven de dorch de ſtadtmuren in des ab- 
bates garden geit, defulvigen vordracht ſchullen beide part halden. und von 


6. 7. ‘dem’ : ‘den’. 13. ſcholden“: ſcholde'. 15. ‘de’: ‘der. 22. “brundwidicde : “Bruns 
wife. 24. "unde fehlt. 
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beiden parthen mit der clu8 to funthe Leonhardi under fid ſulven handelen, 
dat ſodanes Des Rades privilegien nicht tho na noch vorffengklick fi. Ock 
ſchullen de Radt ore borger de up der ffrieheit to funthe Egidien wonen, bi 
older ffrieheit latenn. funder des fchote® unde anderer overicheit fullen fe 
5 fid na den Rade richten unde darmidde wu van older hergebracht, gewer- 
did) fin. Und wi hebben de herwede up derfulven ffriheit dem Rabe to 
fforverende thos unde dem abte afferfant. Edt fehullen od de Rabt to 
Brunswick oren borger, den timmerman, de van dem abte etlid gelt up 
arbeit entffangen, beftellen und anholden, dem abte up fin anſoken ſodan 
10 gelt to betalen, wes darvan de tinnmerman nicht bewislid vorbeint hedde. 
wu aber de Radt ſodan hulpe over den timmerman nicht deven, fo mad 
onhe de abt geiftlifen fforveren, des Rades privilegien unfchetlid. Umme 
den tind an einem huſe in dem Hagen und an etliden hufen in anderen 
widbelden, de dem abte und etlifen finen gehorfamen van oren ffrunden 
15 gegeven fin, ift unfe menund, dat de Radt folde tinfe dem abte ungehin- 
dert fchullen volgen laten, unde de abt one wedderumme betalinge des 
Ihotes, alfe dem Rade van den tinfen i8 ſchuldich unde hinderftellich ge- 
bleven foder der tidt dat ſodane tinfe tho des abtes handen gelomen fin. 
funder de abet ſchal in duſſem igunt anganden jar und dage foldhe tinfe 
20 vorkopen unde in wertlife hande bringen, alfe des Rades gefette und won⸗ 
heit vormogen. Und nadem alle jar ut den viff widbelden unfer ſtadt 
Brunswid viff lechte to funthe Egidien gebracht werden, offt de Radt ſo⸗ 
dane ftude de tho utgange eines jares von den lechten overbliven, bi dem 
clofter Taten edder wedderhalen willen, dat ſchal genslid up or gewetten 
25 unde in orem willen ftan. Den deinft van dem dorpe tho Valberge er: 
fenne wi bi dem Rade tho bliven, von wegen der Aſſeborch tho doinde alfe 
ander dorper deſſulven richtes. funder des abbetes eigen hoff unde de par⸗ 
hoff mit den aderen unde hoiven, de van older her veinftffri gewefen, 
ſchullen des deinfted unvorplicht wefenn. Dergelifen ſchal dat gerichte to 
30 Balberge buthen dorpes bi dem Rade bliven. Went od mit eindracht des 
Rades und der borger to redding und ftur gemeiner ſtadt Brunswid ein 
funderlid molengelt uttogeven upgefet, und ahn ſodan bewilligund de abt 
to funthe Egidien fin molengelt nicht hedde erlangen noch vorhogen mo⸗ 
gen, unde doch fodane vorhoginge, de in den gemeinen nut fomen ſcholde, 
35 upgenomben hefft, fo ſchal de abbet ſodan gelt, wes he ſoder der tidt alfe 
de upfathe gefchein, van der vorhoginge entffangen, dem Rade tho Bruns- 
wid overantworden unde negeftffolgende feven jar edder fo lange de borger 
bewilliget, od ffolgen Taten. worde darna dan den borgeren wes mher be- 
williget, des mochte fid de abbet unde Radt gutlifen edder dorch uns mit 
40 dem beten vorenigen. Wat hir boven duſſe vorgeſchreven ftude vorbrofen 
fin, de fid mit worden, werden, fchattingen, brofen, geboden unde vorbo- 
den twifden one van der molen unde des dorpes to Valberge wegen edder 
fuft begeven hebben, nichts utbefcheiden, de hebbe wi togelid upgehavenn, 
orer ein den anderen meine wis to belangende, unde fhullen hirmidde als 


12. ‘privilegien’ : “privilegien'. 15. dat' fehlt. 16. ſchullen' fehlt. 19. anganden': 
angande'. 22. GEgidien“: Egiden'. 23. eines jared’ : Seinem jart'. 
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lex gebrefe geſcheiden unte ver—ragen fin. uwıheidbeinen te gerzele ve öũi 
heiten umme bat gerichte binnen dem terpe Wafkerge. ad x wider 
unde der Oldenwiker meinheit, Der gebe au berien zur mezez Kim 
cloſter: De fullen einen gutliden auftanı bhebbern zmrtiez ker nr: te 
fontage Cantate negeftlomende, ungeverlid unte emem rider ıı ima- 
rechten unfchedtlid:: middeler tidt willen wi jotzme gebrefen Kiza une 
up gutlike dredlele wege bringen. Duflen umiem uriprzie, ide: m 
anftant willen wi von beiden partenn gebolten bebben zure we tet fl. 
li werde unde nicht en heilde, dem wille wi entigem uumre Tem geberimmn 
parte biffelich fin funder alle gefferde. Tho urtunt bebse wi tıfled zuael 
twei geliles ludes mit unſem ingefegel vorfegelt mnure ırlilem par: ana. 
fil darnba the richten, overgegevenn, am Tinpötage ma Tem fentage Kom: 


niffere aune Domini 10° decimo. 


10. 


Zur Niederſächfiſchen Munzgeſchichte 
1460 a. 61. 1601. 
(&. 414 Rote 3, ©. 442 Rote 1.) 


1 


Magdeburgſche Münzwarbierung. 
1160 Roobr. 11. 
Liber G’ BI. 112. 
Dilt In de ardeninge unde proberinge der munie von deu van 
Magdetborch obergeven. 


Pormo gl ſchilling penninge ſchullen wegen j magdeborgeſche wart 
unde bolden warf Tot ſons ſulvers. Duſſer penninge ſchullen zlıj ſchillingn 
Reden jmandeboigeſche mark. ri ſchilling der penninge ſchullen gelten } 
ME mandeborgeſchnri fibilling Der penninge ſchullen gelden j ferving 
mandeboeigeſch u ſchilling iij A gelpen j ferding. iij fol. A j ler. 
A nelden yet unde ui ſcherf j A unde iiij heller |. rij ſchilling 
penninge golden j rinſchen gulden. 

Duſſe negeſtlomende iij iar, van ſunte Martens dage antohevende 
wente uppe ſunte Martens dach in Den Iriij jare, ſchal me alle vente une 
tinſe beraten De mark myt xxxij fol. penninge edder myt anderer munte 
nach AN weringe. 

Id en ſchal nemant lopen in d 
ned e ca pen in dem magdeborgeſchen lande wen na s 

e nigen ſchildegroſſen De men itsunt fleit in dem lande to Mifien 
unde Doringen, der wegen lxxxviij groffen —* mark unde holden v Iot 


ſulvers. 


10. duſſe⸗ receſſes. diſer teceſſe. 


vtmerunngeh 
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De nigen mengfchen groffen de men to Hilgenftad fleht, der wegen 
Irreir eyne mark unde holden v lot unde j quentin fulvers. 

De nigen hefiefhen groffen der wegen Ixrrir eyne mark unde holden 
v lot fulvers. 

Dufler dryer grofien der holden zero ij lot ſulvers unde find rij fol. 
magdeborgeſcher penninge wert. unde duſſer groffen der find iij nige groffen 
eine® magdeborgefhen fol. penninge wert. unde der nigen grofjen der is 
eyn iiij magdeborgejhe penninge wert. 

Olde mifjenfhe unde doringefche groflen, de me drilinge nomet, der 
10 wegen ciiij eyne mar! unde holden ir quentin fulvers. 

Dive hefiefhe unde mentzſche groffen der wegen ciiij eyne mark ande 
holden ix quentin fulvers. 
Duffer vorberorven olden groffen der holden ij ſchok unde ij grofjen 
ij lot ſulvers unde find rij fol. magdeborgeſcher penninge wert. unde viij 
15 groffen der vorbenomden groffen de find j fol. magdeborgefcher penninge 
wert. unbe j olt grofe de is if penninge wert. 


o 


Dit is de werderinge frommeder munte nad) der magdeborgeſchen 
munie to rekende. 


Isleveſſche olde grofjen der wegen cr eyne mark unde holden ix quen⸗ 
tin ſulvers. der holden iz ſchok unde riiij groffen ij lot ſulvers, unde find 
xij fol. magdeborgeſcher penninge wert. Duſſer grofien find ir eynes mag⸗ 

20 deborgefchen fol. penninge wert. unde itj isleveſche groffen find tiij pen» 
ninge wert. 

Brandenborgefche groffen der wegen lxxrviij eyne mark unde holden 
vj lot unde j quentin. der holden xxxj ij Iot fulvers, unde find zij fol. 
penninge wert. 

2. Havelbergeſche groſſen der wegen xcij eyne mark unde holden v lot 
unde j quentin ſulvers. der holden xxxv ij lot ſulvers unde find rij fol. 
magdeborgeſcher penninge wert. 

Stendelſche penninge der wegen lx fol. eyne mark unde holden vj lot 
ij quentin. der holden rviij fol. x penninge ij lot ſulvers unde find rij 

30 magdeborgeſche fol. wert. 

Berlinfche penninge der wegen Ix fol. j mark unde holden vj lot ij 
quentin. der holven zoiiij fol. x penninge ij lot fulvers unde find rij fol. 
magdeborgeſch wert. 

Havelbergefche penninge der wegen lxxriiij fol. j mark unde holden v 

35 lot iij quentin fulvers. der holden xrij fol. unde iij penninge ij lot ſulvers 
unde find zij fol. magdeborgefcher penninge wert. 

Nige brunswikeſche penninge der wegen xrrij fol. viij penninge j marl 
unde holden viij lot fulvers. der holden viij fol. ij A ij lot ſulvers unde 
find xij fol. magdeborgeſcher penninge wert. 

40 Goslerſche penninge der wegen zrriii fol. j mark unde holden viij lot 
an j quentin, der holden viij fol. ir penninge ij lot fulver®. 


1. menßſchen“: mentſchen'. 11. menpfche” : *meniche. 38. ‘der’ : ‘de’. 
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Hildenſemſche penninge der wegen lj fol. j mark unde holden vj lot 
an 7 quentin. der holden roij fol. tiij penninge ij lot ſulvers. 

Halberſtedeſche penninge der wegen Ix fol. j mark unde holden v lot 
fulversd. der holden xrrütij fol. ij lot fulvers unde find xij magdeborgefche 
fol. wert, unde ij halberftevefhe penninge gelvden j magdeborgeſchen pen- 5 
ning. 

Doringefhe penninge, de men to Isleve fleit, der wegen liiij fol. j 
mark unde holden v lot an j quentin. der holden zriij fol. an iij penninge 
ij lot ſulvers. 

Doringeſche penninge, de men to Iſenack fleit, ver wegen lviij fol. j 10 
mark unde holven v lot fulvers. ver holden xxvj fol. an ij penninge ij lot 
fulvers. 

Isleveſche penninge, de men itsunt fleyt, der wegen Io fol. j marf 
unde holden © lot fulvers. der holden rrüij fol. unde v penninge ij lot 
fulvers. 15 

Eperfter penninge der find rij eynes magdeborgefchen fol. wert. 

Ok ſchal nement anders den gulden geven edder nemen denne vor rij 
fol. penninge edder anderer munte nach orer werveringe, by der pyne eyner 
finen mar. 

Actum anno domini ritij‘ Ir Martini. 2 


2. 


Münzvertrag der Städte Goslar, Braunſchweig, Hildesheim, Göttingen, Hannover, 
Eimbed nnd Northeim. 


1461 März 13. 
“@iber &' BI. 113. 
Amme dat golt ande pagiment proberinge unde fate, 


Na goddes bort verteygnhundert in dem eynundefeftigeften jare des 
frivages vor Letare Iherufalem fint tohope gewefen uppe dene radhufe to 
Hildenſem de erfamen Rede der ſtede Goßler, Brunswigk, Hildenſem, Got: 
tinge, Honover, Embeke unde Northem, unde fin enicy geworden uppe de 
rifinge des goldes unde vorargeringe des pagimented, wodanne wiis Dat 25 
men deme wedderſtan unde des to enner beftentlifen wife fomen mochte, fo 
hir nabefcreven is. 

Tome erften: fo alz de van Gosler unde Brunswigk flan xxxij fchil- 
linge uppe eyne gewegene marf, de denne an füif heft achte lod fines ful- 
vers, unde de van Hildenfem unde Gottinge flan zloiij fchillinge uppe eyne so 
wegene marf, de denne an ſek heft fees lot fines fulvers: bit ſolker vor⸗ 
ferevenen widhte unde witte willen deſulven ſtede bliven upper zaygen to 
holdende, fe fulves unde oren frunden to gube, icht der well vort flan wit. 
Unde der vorbenomden fteve pagiment ſchal me nemen in venfulven fteden 
gelitt orem werde. alfe twene hildenfemfche edder twene gottingefche pen= 35 
ninge vor eynen goslerſchen edder brunswikſchen penning to refenve. 


16. “jol’ : *penninge . Sanderer’ : ander". 31. Nach ſulvers' iſt nadhgetragen ‘de van 
Honover', die beabfarigten Ar Angaben aber nicht hinzugefügt. 
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2. Dat fromde pagiment dat in de vorferevenen ftede queme, indrunge 

—edder togeftadet worde, dat fholde me werderen unde geliit proberen, fo dat 

me dat neme na lifer widhte unde witte duſſer vorbenomden ſtede pagi- 

— mente to rekende, fo dat me inlangen konde unde dat jo myt nenem ſcha⸗ 

„» 5 den neme. 

Border umme den rinfhen gulden fint fe enich geworben, alfe dat 
men den in duſſen vorfcrevenen ſteden nicht Durer geven edder nemen fchal 

- wen vor negen goslerſche edder brunswikſche ſchillinge edder vor achteyn 

hildenſemſche edder gottingeſche ſchillinge. 

10 Unde duſſe vorbenomden ſtede ſchullen by den oren vorfoygen unde 
vortſetten, alſo wannee de oren ſweren tome ſchote, dat fe denne of in ore 
eyde nemen, dat fe den gulden fo genomen unde gegeven hebben na duſſer 

eninge unde vorkundinge fo vorberort i8. unde weller borger hirane ge⸗ 

broken hedde, de ſcholde jo vor den gulden geven twey nige brunswikeſche 

38 ſchillinge to broke. 

Konde aver duſſer vorſcrevenen ſtede welk eyne andere wiſe vinden in 
orer ſtad, darmede fe beth beſtellen unde dwingen konden ore borgere ſo⸗ 
danne vorſcrevene geſette to holdende by ſolker vorſerevenen pine, dat 
mochte eyn jowelk ſtad don unde beſtellen, ſo dat dat jo geholden worde. 

20 Unde duſſe vorſcrevene eninge unde geſette van des pagimentes unde 

gulden wegen ſchal anſtan to pinziten tokomende in dem eynundeſeſtigeſten 
jare unde waren de negeſten anſtanden dre jar umme nad) eynander vol» 
gende. Unde were denne der vorſcrevenen ſtede jennich, der nicht were 
gedelik edder bequeme in duſſer eninge to blivende, de mochte dat den an⸗ 
25 deren afſcriven. dar dat denne ſcholde by bliven. 


3. 
Biſchof Bertolt von Hildesheim und bie Herzöge Heinrih und Erich von Braun- 
ihweig urfunden über die Münzeinung ihrer Städte. 
1501 Mai 14. 


Drig. im Stadtarchive mit 9 anhangenden Siegeln. 


Wy Bertold, van gots gnaden biffhop tho Hildenfem unde admi⸗ 
niſtrator der kercken to Verden, unde wy Hinrid unde Erid gebrover, von 
derfulftighen gnaden tho Bruynswyck unde Luneborch hertoghe, befennen 
vor uns, unßern nahefolgeren, erven unde allen fichtigeren duſſes breves 

30 opentlid: 

So unde alfe wy gode to love, dem hillighen Romſſchen rike tho eren, 
uns unde unfßeren ftift unde landen, vem ghemenen kopmanne unde nutthe 
tom beften, uth revelifen orſake unde tytlifen radſlaghe ven groten der Tande 
unde aller neringe verbarff, de uth dem valle der munthe und unde den 

35 ungern, od dem ghemenen nutthe, tho vorkortinghe, vorclenynghe unde 
vordarff ene tyd her erwoflenn unde entſtan, uth unßer eyghenn plicht, 
darmede wy dem hillighen Romſſchen rike verwant, od unßers fulves unde 
der unßern beſte tho donde vorhaft unde ſchuldich ſyn, nottorftighen ent⸗ 
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munthegenghe hebben. Dd mad) eyn yuwelf van duſſen fteden hole mun⸗ 
the flan up duſſe vorgenante nye ordeninghe na orer ftab unde des landes 
gelegenbeyt, fo dat de na werderinghe vorbenompter munthe fid darmede 
vorenichde. 
5° mt erfte twolf kroſken up enen guden vulwichtigen rinſchen der kor⸗ 

furſten gulden, der twolf kroſchen de ghemengde marck holden ſchal twolf 
lot fynes ſulvers. und der ſtucke der kroſchen ſchullen weſen ſevenunde⸗ 
ſeventich der mengunge: ſo kumpt de fyne marck ſulvers up negendehalven 
rinſchen gulden unde twen kroſchen, de up ſesundedertich ſchillinghe, fo 

10 hyrna irfolgen wert, erflaghen ſchullen werden. 

Tom anderen unde alſofort ſchullen de twe ſtede van den anderen 
vorordent ſlan laten veerundetwintich kroſchen up enen rinſchen gulden 
corfurſtenſlages, de am golde unde der gewichte guth unde vulſtendich ſyn. 
Der kroſchen ſchal de ghemengede marck holden achte lot fyns ſulvers unde 

15 eyn quentyn, unde der ſtucke ſchullen up de marck hundert unde achte ge⸗ 
ſlagen werden: alſodenne ſo kumpt de marck fynes ſulvers aver up negen⸗ 
denhalven rinſchen gulden unde viff kroſchen desſulftigen geldes, unde 
dreundetwintigeſtehalf dele der veftigeſtehalf dele eynen kroſchen maken des⸗ 
ſulven geldes. 


20 Tom derdenn ſchullen van den twen ſteden ock ſesundedertich kroſcheu 
vor enen rinſchen gulden corfurſtenſlages gemunthet werden. Derſulven 
kroſchen ſchal de gemengede marck holden ſes lot unde eyn quentyn fynes 
ſulvers, unde der ſtucke ſchal weſen up ene marck hundert unde ſesunde⸗ 
twintich: ſo kumpt de marck fyns ſulvers up negendehalven rinſchen gul⸗ 

35 den unde ſeſteyn kroſchen derſulven munthe, unde eynundetwintigeſte dele 
der achtehalfundedertich dele enen kroſchen malen na der nyen ſulveren 
munthe. 


De up Jacobi ſcherſt erfolgende oren utganck gewynnen unde entfan- 

gen, ſchal alßedenne ſovort in allen ſteden unde alſo bynnen unde buten 

30 allerleye handel unde kopenſchup, wormede de vorbenoͤmde geendighet unde 
vullentoghen ſchullen werden. 


Doch darmede unde darby is beredet, dat de upgenanten furſten unde 
heren ſampt den ſteden yo er yo lever den van Goßlar duffen anſlach unde 
menynghe der nyen munthe, darumme ſe vaſte merckelick myt orer munthe 

3 duſſe lande verullet, dorch merckelike ore bodeſchup vorwitlilen, unde myt 
one up duſſe unſe nye munthe, eft je uns ghelick flan wolden, handelen 
laten ſchullen. unde wo de gheſchickeden der furſten unde ſtede des by den 
van Goßler nicht erlanghen worden, alßedenne ſchullen de ſtede ſie na aller 
mogelikheyt by den vorſtendigen des handels bevlytigen unde od vorſchaffen, 

«0 dat der van Goßler unde alle ander fromde gulden unde ſulvern geſlaghen 
munthe, unde de od tokumſtich geflagen wert, ſampt der ytzighen ganckhaf⸗ 
tighen olden munthe na der nyen munthe na billicheit by eden gewerdert 
unde geachtet, na orer rechten werderunge in den upgenanten ſteden unde 
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Unde af wo dichep uade bartogben vorgenant deſulftighen ortinan- 
tien. van und unde ten ſteden dewillet unde angenemen. na orem inholden 3 
te vervolgen unde Der oren degderliken ende te geven geneget unde gewillet, 
bedben my darna evermals unßer Trepelifen unde bechvorſtendigen gheyſte⸗ 
liken unde wertliken rede im ſulven jar jegen Hildenſem des mandages na 
tem ſondage Can:ate utbgeferdighet. Darſulves unßer ſtede ergenant core 
merdelifen radesperſonen nefen unßern reden cd erſchenen unde geweſt, de «0 
verfihtigen unte vorſtendigen meter Hermen Keter unde mefter Hermen to 
Brunswyck, meter Tivid Prall te Luneborch, mefter Cort to Emfe unde 
mefter Cunge Mengel to Hiltenfem, alle munthemefter, de itzighen olden 
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in den ſteden, od utlendeſchen gandhaftighen munthe na orer rechten wer- 
den to proberen, to vorfofen unde na orer inwendigen gude na der nyen 
munthe de unßer fteve flan werben, to werderen unde to fetten, alße ſodans 
in der vorertalden orbinantien der nyen munthe verordent, by fid gehat. 

5 Und alß de munthemefter fid ver olden unde utlendefhen gandhaftigen 
munthe na nothorft erwaren unde irkundet, hebben fe unferen reden unde 
fteven vorgenant, wo fe de olven unde uthlendifchen gandhaftigen munthe 
inwendiger gude gefunden, od wo fe vefulftigen myt der tofumpfligen nyen 
munthe vorgelifet, in ener vornottelden cedelen vorclart, overgeantworbet. 

10 Unde alfe de probe unde irfaringe ver olden unde utlendefchen munthe, van 
denn munthemeſters gefchen, van unßern unde der fteve geſchickeden na anwy⸗ 
finge der nottelen beraetflaget, na orem vorftanve nicht anders wan billid 
unde vulſtendich irfant unde befunden, hebben unfe veve mytfampt der ftebe 
geichideden de werberinge unde fate der olden unde utlendeſchen munthe na 

15 anwyſinge der vernottelven cevelen od bewilliget unde angenomen. De ver 
nottelve cedele der munthemefter Iuvet van worde to worden, alße de over» 
geantworbet unde entfangen, alße hyrna irfolget. 

Am jar alß men fereeff vefteynhundert unde eyn, des dinsdages na 
dem fondage Santate, hebben wy mefter Hermen Koter unde mefter Her- 

20 men to Brunswyck, mefter Dirid Prall to Lunenborch, mefter Cord to Emke 
unde mefter Cunge Mengel to Hilvenfem, alle munthemefters, uth bevele 
der gejhidven rede des erwerbigen in got vaders unde hodhgeboren furften 
unfer gnedigen heren des biſſchops van Hildenfem ꝛc, unde heren heren 
Hinricks unde Erifes gebrodere tho Brunswyd unde Luneborch hartoghen 

25 fampt den gefchideven vadesperfonen uth den Reden der ſtede Brunswyck, 
Hildenſem, Oottingen, Honover, Emke unde Northem de olden igunt inlen- 
deſchen, od utlendefhen fromden gandhaftigen munthe de hyrna irfolget, 
ſamptlik na loften der funft des proberendes befichtiget unde vorſocht. de wy 
myt der tofumftigern nyen munthe, de de ſtede vorgenant na anwyſinge ener 

30 ordinantien und entoget to flan beraden, vorglifet in geftalt, formen, mathe 
unde wyſe hyrna irfolgende. 

Der penninghe der twolf ſchullen gelden der kroſchen enen der veer⸗ 
undetwintich ſchullen gelden enen gulden, ſchal holden de gemengede marck 
veftehalf lot fynſulvers. ſchal up eyn lot gan ſevenundevertich: ſo kumpt 

3 de marck fyns ſulvers up negen gulden unde ſes derſulven kroſchen unde 
neghen penninge unde elftehalf dele ver verteyndehalf enen penningk malen. 

Hildenſemſche, Gottingeſche, Emſche unde Goßlerſche achtelinge ader 
cortelinghe, de itzunt ganckhaftich ſyn, enen vor ſeſtehalf nye penningk de 
men itzunt makende wert. So kumpt derſulven achtelinge tweundeveftich unde 

40 twe nye penninge vor enen rinſchen gulden. fo kumpt de fyne marck up achte 
gulden unde dreundedertich ſchillinge der ſesundedertich enen gulden gelden, 
unde dre nye penninge unde veftehalf del der vyfundedertichſtehalf enen pen⸗ 
ninck maken. 
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Mattbiesfrofhen enen vor feven Yenninge. fo fomen eynundevertich 
dor enen gulden unde eyn pennind: fo kumpt de mard fyns up achte gul⸗ 
den unde en ort unde veer penninge. 

Burkroſchen eyn vor negenteyn penninge. fo fomen veftegn unde Dre 
penninge vor enen gulden: fo fumpt de mard fyns up achte gulden unde s 
enen burkroſchen unde itlife dele derſulven burgrofhen. eyn vor achte bruns⸗ 
wickſche penninge: fo fomen vefteyn vor eynen gulven. 

Der Matthieskroſchen eyn vor dre brunswidfche penninge: fo fomen 
vertich vor enen gulven. 

Der brunswidihen penninge teyne vor ven nygen kroſchen der twolffe 10 
enen gulven gelven fchullen, edder veerundetwintich penninge na den kroſchen 
gemafet. Unde viff brunswidfche penninge vor der kroſchen enen der veer⸗ 
undetwintich enen gulven gelven fchullen, edder vor twolffe der nygen geor⸗ 
denten penninge. Dre brunswidihe pennind unde eyn vwerlyud vor der 
kroſchen enen der fesundedertich enen gulven gelven ſchullen, edder achte Der ıs 
nygen geordenten penninge. 

Hildenſemſche, gottingefche, emſche unde goßlerfche cortelinge eyn ju⸗ 
welf vor twe brunswyckſche penninge unde enen verlind: fo fomen vor enen 
gulden dreundeveftich unde dre verlingh. 

Markſche kroſchen eyn wor dre brunswyckſche penninge. * 

Bremer grote eyn vor dre brunswyckſche penninge unde en verlind. 

De olde lubeſche ſchillinger enen vor verteyn nyge penninge. 

De raderwit penninge vor elve nyge penninge. 

De olden brandenborger unde berlynſche ſchullen gelden gelyd de men 
ſlande wert up de kroſchen ver verundtwintich ſchullen enen gulden gelden. 2 

Unde hebben unße probatien gedan uppe de gulden de hyrna beſchreven 
ſtan, alſe ver kurfurſten gheyſteliken unde wertlifen, unde der gefunden ber 
ungen kroſchen twolf, der myddeleren veerundetwintich unde der kleynſten 
ſesundedertich mochte gewert ſyn. 

Nemelick ver artzebiſchuppe van Collen, Trer unde Mentz, des pals⸗ 20 
greven unde beyerſche gulden, des marckgreven, der heren van Saſſen, bre⸗ 
mer gulden de de van Swartzenborch ſlan loͤt, nyge geſlagen gulden des her⸗ 
togen van Pomeren, der ſtede Nurenberch, Collen, Francfford, Nordelinge, 
Bazel, Hamborch unde Luneborch. Unde duſſe hyr nabeſchreven gulden, alſe 
emder unde ffroniker gulden, ſyn gheringher itliken under den korfurſten eyn 3. 
ort des goldes. Dan de anderen gulden befunden wy nicht van den werden, 
darup wy irfaringe gehat hebben. darumme moſte men de alle in den Ian» 
den der furften verbeden unde de vortekenden gulden alene gan Iaten. 

Sodane fate, beyde des goldes unde der munthe, wo de van ven 
muntbemefteren, wu irtalt, gefchen, wu opgenante biſchup, hertoghen unde « 
ftede in allen punten unde artifelen angenomet unde bewillet, annemen unde 
bewillen de cedelen od jegenwordigen in unde myt kraft duſſes unßers vor» 
fegelven breves. Unde nachdeme uth redelikem beweghe unde fulſtendighen 
orſaken, fo ye nicht anders to geloven, ve rechticheit munthe to ſſan an ve 
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ftede vorgenant van unfern, biſſchopes unde hartogen vorgenant, zeligern 
une geloflilen vorfaren, olven unde voreldern gelomen unde doch van ven 
fteven ane unßern, des biſſchopes unde hartogen, troftlilen bybeſtant, hulpe 
unde gewalt nutzbarlich nicht mad) edder fan fulenvet werden, angejeen de 
5 fteder in unfern ftifte unde landen nichtes to gebeven hebben: Darumme fo 
ſchullen unde willen wy upgenante biſchup unde unßer navolgher, od wy har⸗ 
toghen unde unßer erven, unße ftede in der nygen munthe truwelifen beſchut⸗ 
ten, befhermen, hanthaven unde verbedingen vor allesweme, unde od in 
unßerem ftifte unde landen by allen den unferen den wy to gebeven hebben, 
10 ernftlifen unve veftlifen don verfchaffen unde by ener utgefatven bote gebe⸗ 
den laten, dufje orbinantie der nyen munthe veftlif, ftathafiigen unde un⸗ 
vorrudet to holden, unde wo jeniger nederfellich befunden, ernftlil na uth- 
gefatter bothe gebetert unde geftraffet werde. Unde wy borgermefter unde 
Rede der ftede vorgenant ſchullen unde willen od de nyge munthe, wo de in 
15 der ordinantien hyre vorgefat verortent, ftathaftich, trumelid, vaft unde uns 
verrudet dem ghemenen nuth tom beften in unde an der inwendigen gone 
unde od der uthgefatten fehrodinge holden, doch ungeferlid enes edder eynes 
halven kroſchen weyniger, unde nicht hoger, vorclenen. unde wu barentjegen 
van unßern munthemefteren an unßer bewufft gehandelt, darmede de ordinan⸗ 
20 tie der muntbe verrudt unde nicht geholden, willen unde ſchullen wy ſodans 
unbillick vornemen wo geborlick in ſtraff nemen. Wy ſchullen unde willen 
myt hulpe unde rade unßer gnedigen heren de nygen unde ander uthlendeſchen 
golt- unde ſulvern munthe buthen den uthgeſatten twenen termynen, in der 
ordinantien na Oculi bewillet uthgeſath, ſo valen des van noden ſyn wil, 
25 verſoken, beſichtigen unde proberen laten, up dat duſſe gude wolmeninghe 
der nygen munthe by macht unde kraft beholden moge werden. Wy bifchop, 
hartogen unde ſtede ſampt unde byſunderen willen unde ſchullen ock eyn 
vlytich upſeen hebben, dat de nyge unde ander munthe deme gemenen nutthe 
to vorfange unde ſcaden, alße vele jar land hemelick unde openbar geſchen, 
30 nicht beſneden noch vorbrant ader anderſt wen alße dorch de rechte togelathen, 
vorforth unde ſuſt mytter munthe gehandelt werde. unde efte befunden, dat 
de nygen munthe oren begherliken, ſtathaftigen unde vruchtbarliken ende, ſo 
wy nicht anders uns verhopen doͤn, werden irlangen unde der fromden mun⸗ 
the thokumſtigen entberen mochten, ader ock dat de uthlendeſche munthe, de 
35 alrede, wu hyrbevoren angetogen, beſichtiget, proberet unde myt der nygen 
munthe vorgeliket, an deme korne unde ſchrodinge vorclenet unde vornedert 
wer worden thokumſtigen gefunden, ſo mogen unde ſchullen wy biſchop, har⸗ 
togen unde ſtede ader unßer der meyſte DEL derſulftigen vorclenden munthe 
ganß vorbeden, unde ſodan verboth ſchal dem clenſten dele nicht entjeghen 
#0 fin. Wy biſchop unde hartogen ſchullen unde willen de ſtede darto beſchutten 
unde beſchermen, ſo wy den ſteden alße den unßern ſodanes plichtich unde 
ſchuldich ſyn. Alle artikel unde puncte ſampt unde byſunderen, wu de hyr⸗ 
vor irtalt, ſo de uns biſchop, hartogen unde ſteden intſampt unde enen juwel⸗ 
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Bemelefen unte Hinrick vum ten, wer leven gbetruwen van wegen > 
unßer, ver Rat te Prunsiuend, ve erizmen Henninab Calme, Gumeyn Worte 
Ip, Tind Schacht. alle kergermefter. ware meter Hinrick WBuuſterp ſecreta⸗ 
ins. van unfer, Der fiat van Hildenſen wegen de eriamen Heuningh Bran- 
dies Henning van Hari. Hinrid Gelle. Hixrid vun Komme, alle bergermeſters, 
Hermen Lodewiche. Haus Belkelt. Sind Ketrelrant une Werner Rindd: 3 
man radeſperjenen van unßer. Der Rat van Gottinge wegen Te erſamenn 
Hans Reſen unte Hinrick Ghäler, moemefter. vun unfer. ter ſtad vann 
Honrrer wegen te erſamen Hans Bloͤm unde Velkmar van Anderten. bor⸗ 
germeſters van unßer, der flat vann Eimfe wegenn te erſame Hinrick Ernſtes 
ridemeſter, unde vum unßer, der Hat vum Nortchem wegen te erſame Hinrick » 
Nygenſtede borgermeſter 


11. 


Hennig Braudis über die Münzwirren in Hildesheim 1501. 
5. 143 Rete 1. 
Aus dem Diarium Brandisianum irgi. 2. 259. 
In ver nyen munte ſchach vele arbeites van eynem jare int ander. 
Eyn jumwelf ftart fpraf mit orem bern, alleman ſede: "Tat nutte wore dat 
me tem fligente des goldes vorfeme. So erfandt fid in vem ro‘ jare fo 


hertoge Erik van Brunswik mit ver ftart Gottinge wes errich flunt, Ver 3 


mon here van Hiltenfem eynen dach mafere, tar kemen Ted fritages na 
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concepcionis Marie to dem dage to Hildenfem de van Gottinge, unde had» 
den by fi gebeven den Rad van Brunswil!. des funnavendes fam hertoge 
Erik unde de Rede van Hannover, Embele unde Northem. Myn gnedige 
here bifhop Bartold van Hildenſem hadde by fid vij doimheren, unde de 

5 Rad to Hildenfen: handelden. Sloch vafen umme unde umme. Jarmerket, 
Salder, Haring, ef, Blonıe, Ernftes, eyn van Northem undergingent. Des 
Donnerdages na Lucie ſchach de utfprafe: vorbragen. 

Do treden de Rede ver ſtede to Hildenfem unde Öottinge, Hannover, 
Embeke unde Northem vor beyde vorften, biſchop unde hertogen, unde be⸗ 

10 den, dat ore gnaden in dem falle der munte wolden raden unde daden. Se 
iprefen mit oren reden fort unde fulbordeven darin unde wolden darinne 
doin all wat nutte wore. Anno j° im dage Scholaftice erklerden fid de von 
Brunswik, je wolden mit und eins fon. 

Donnerdach unde frydach na Oculi wort befloten to Hilvenfem up dem 

15 radhuſe dorch de rede mynes gnedigen heren van Hildenſem, hertogen Hin⸗ 
rikles unde hertogen Erikes van Brunswik unde Luneborch brodere, den ſteden 
Brunswik, Hildenſem, Gottinge, Hannover, Embeke unde Northem, nye 
munte to ſlande, rij, xxiiij, xxxvj kroſſen eyn rinſche gulden to geldende, 
unde up mandach na Cantate in Hildenſem wedder tohope to komen unde 

20 alle gangkhaftige munte na orem werde darin to ſetten, vort up Jacobi an⸗ 
unde uthtogande. 

Dem vorlate na kemen ſe up mandach na Cantate in Hildenſem. Des 
dinsdages ſeden de van Gosler aff, in der vordracht nicht midde to ſynde. 
Des frydages wort beſloten van allen parten der forſten unde ſtede, de dat 

25 vorſeggelen ſchullen unde willen, des tar dat concept bewilt wort, na rade 
der vif muntbemefter van Brunswil, Luneborh, Bremen, Hilvefien, Em- 
befe, up de werde goldes unde fulverd. unde de de munte heilde, ſcholde 
nicht vordenen: is fo ſcharp ingefettet, dat me kume ven flete ane ſchaden 
ftan fan. 

30 Dat muntent mad) doin van den fteven we dar wil. ver dat wolde 
nemand annemen vorplidtiget to ſynde funder de van Brunswik unde Hil« 
deffem. De van Gottinge ſeden: "fe wolden mede munten unde nicht vor⸗ 
plichtet ſyn'. 

Unde tat yd veſtlik ſcholde geholden werden, ſcholden de forften unde 

35 ſtede alle jar twye tohope ryden unde de munte beſeyn. 

Ok worden de van Gosler noch einmal beſchicket: id halp nicht, ſe ble⸗ 
ven by orer wyſe. 

Am avende Viti kemen de olderluide van meynheyt, ampt unde gilde. 
worven tom Rade unde den rxiiij mannen umme vorkop, of dat dat Bil» 
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1. ‘rw gulden Diderick Schacht Gottinge, do fe myt bertogen Grife 
(unde] Tile van Reten: hadden fe vor- voreniget worden vor winadhten'. Gem. 
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deſſemſche beer buten worde vorhindert, unde umme der nyen munte befwe⸗ 
ringe, den nyen vorwilden handel mit dem ſchote der v jar. 

De wwe werff hadden nicht harde np ſick. Van der munte ſede me one 
alle dingk, wu des iderman begert hedde unde wat flytes daranne geſchein 
wore. Se ſeden: ‘fe wolden dar nicht inne fulborden, ſunderlick dat be⸗ 
nompt ſchot unde of de tinſe. Men ſede one: ‘alfe dat de Rad neme, fo 
welpen fe dat of geven’. Se antworbeden: ‘fe wolden ane vorwit fun’. 
De Rad ımde de xriiij feden darup: wy hedden na der ſtadt Hildeſſem re- 
ceſſe gehandelt, de upfate van den forften vorfegelt, dar der ſtadt Hildeſſem 
jegel mede anhangede: wolde men dat nicht holden, wolde ſchentlick fan, fo 10 
weren de Rad unde de zritij man dar neyn nutte mer’. Do jeden fe: 
‘dat men fe entſchuldigen wolde, unde dat idt mit der muntefate jo mochte 
geholden werben, dat dat nicht twey edder drey jar ſtunde unde nicht lengk. 
Her got! Yot was to elven im middage. 

Am avenve vifitacionis Marie leten de Rad unde xriiij ummefeggen 15 
dat bot der nyen munte, up funte Jacobes dach antogande. Got wolves ! 

Dinsdach na Olderici femen tom Rade de olderlude van meynheyt, 
ampte unde gilde up ore hufe, unde wolden, dat fe dar de Hab unde de 
xriiij man berichteven, fo de borger errih woren. Na twen fprafen jeden 
de Rad ande de rriiij: “dat fe up tolomenden donnerdach wolden wedder⸗ = 
fomen, denne wolde men one laten lefen de vorfeggelven breuffe up ve 
munte' : de woren Do to Hamover. Se kemen, de Rad unde de rritij man 
leten one leſen der breuffe eynen. Se bleven by oren finnen. De Rad 
ande de xxiiij ſeden: "dat wore nicht to doinde, unde men mofle jo fetten 
alle veylinge in de munte. Dat de ampte unde gilde wolden mit den oren > 
fprelen, wo me deme limplifen deve'. De horden des nicht geme: fo ging 
dat wat unendich aff. Got woldes vort! 

De Rad nnde de rrütij man vorboden overnadktih up mandach de ol⸗ 
derlude van der meynheyt, ampte unde gilde, unbe been de ampte unde gilde 
upfeynt to hebbenve mit ven oren, penniges wert na der nyen munte to ge» » 
vende. De oldermenne ver meynheyt togen ſick wat aff. darna Temen je 
fampt tom Rabe unde den zriiij mannen, feven: ‘fe wolden nicht lyden 
befweringe noch fetten edder entfetten. fe wolden of nicht raden. vortydes 
bepven fe begert de borger to vorbodende'. Ser nyiytſchen unde treßlifen. 
De Rad unde de rriiij man geven alle dingk in ore hande mit dem Nabe ss 
unde den zrütj, or feggel, breuffe, ere unde munte. Do begerven fe, dat 
de Rad unde de xriiij de oren ſcholden vorboden, de niogeften meynen bor⸗ 
ger upt wanthus, de ampte up den ſchohoff, de gilde upt radhus. So ſchach 
yd: de meynheyt to v, de anderen to vj de klocke. 

De Rad unde de zriiif man gingen erft upt wanthus. ed fede: ‘wo 4 
men begert hedde dem valle der munte vortokomende eyer de ſtadt Hannover 
darumme vel, unde nu upt veftlifefte mit ven forften unde ſteden vorfegelt'. 
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unde leten den vorfegelden breuff Iefen unde beven fe to radende, dat ydt 
der ſtadt erlik unde vor unſer alle finder fy: wy hedden eyn gud gerachte 
wenteher gehat'. 
De meynheyt wolden ore naber by ſick bebben, of ore Rades⸗ unde 
5 xxiiijmanfrunde nicht to radende by fid Inden. Dat leyt de Rad unde de 
rüij man den ampten unde gilden feggen. De vellen des by de meynheyt, 
naber by naber to vorbodenve, wan dem Rade unde den zritij mannen bes 
duchte. 
Frydages im dage Apollinaris leyten de Rad unde be rriiij man vor⸗ 
10 boden de olderlude der meynheyt, ampte unde gilde mit den oren up oren 
huſen des namiddages. wolden ſpreken, up dat ſe tom beſten wolden raden 
des tokomenden dages mangk der meynheyt. Sunnavent am avende Jacobi 
kemen de meynen borger, naber by naber overnachtich vorbodet, upt want⸗ 
hus to vij ſlegen. Alſe idt by achten was, gaff ick one vor de munteſate 
15 over rij jaren, dat Hannover to ſchaden kam: ſſunt heddeme alle tyt gera⸗ 
den unde darna geſtan, ſunderlik over dren jaren eyndrechtliken beſloten de 
Rad unde de xriiij, dat borgermeſter Haringk unde Volkolt mit den ſteden 
to Brunswyk fulle macht hedden to ſettende ven gulden up zrxoj ſchillinge. 
do wolden de van Brunswyf dat hebben up xxxj. fo do vorbleven ſy. unde 
20 left vor wynachten Haringk gehandelt mit unſem gnedigen heren van Hil- 
defiem, unde fo vort na Brunswyl gereden, unde were nu funt in der vaften 
bearbeyvet unde umme des gemeynen beiten willen befloten alfe de brenff 
ludde, den men dar las, van den furften unde ſteden up dat muntent vor» 
fegel!’. Darto las men one de copien der ſtadt Hildeſſem receß: der gelo⸗ 
25 veden fe nicht. Men brochte der olderlude der meynheyt copien darby: noch 
mudeven fe — moder goddes! — iff fe wene bewaneden dat de vorfalfchet 
wore. Do dat ſcheyn was, bat ed: “dat fe jo wolden raden dat idt vor 
Hilvefjem wore'. Alſe de borger affwelen, tofpraleve malk in ſyner buir⸗ 
ſchop. tohant darna kam Werner Engerten unde ſede: ‘dat vol! wolde 
30 Hanſe Swertfeger, de des Rades buſſenſchutte was unde in der ſtadt Hey. 
dinge by den ſchryveren ftunt, nicht lyden'. Ed ſchickede ij edder ij, de 
mit ome affgingen. wol dat Engerten jede: ‘he ginge an var aff’, lifewol 
vepen one vele an: ‘He, he, be, be’! Klegelik genoich. 
In dem beiprefe fhideden fe ut allen buirfchoppen jo itij to den older» 
35 luden der meynheyt. de jeden: “dat de Rad unde de rriiij man wolden upt 
radhus gan, dar wolden fe mit one handelen'. Dat ſchach: do was de 
klocke by rij. 
Eck vorbot den borgeren, dat ſe nicht vam hus gan ſcholden edder 
drinken, by den eden ſo ſe dem Rade gedan hedden. De geſchickeden geven 
40 vor de beſweringe des ſchotes, der tinſe unde ſchulde. De Rad unde de 
rxiiij leten to dat vorfchot by der weringe de nu i8 be ver jar langt, de tinfe 
eyn jar lyk dem termine des hovetgeldes mit den ſteden vorlaten: konde idt 
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by iiij hiyven, ruimete men in. Dat brodten fe an. De borger weh 
orer edter Ten Kar nicht Igden. leten, ifft fe tul woren. Alſe ve Hode b 
ij was, lepen Toventiger wyſe vam wanthufe by iij edder tij‘ borger, an 
deyl na der kerken, de ftormflode to flande, de anteren na oren haſen 
harnſch unde were te halende. Alfe wy dat up der raddornſen fegen, te: 
jede ed: dat de Rad unte te zriiij wolden daruppe blyven, de berger⸗ 
meter Haringk unde ed wolden darvor upt radu8 unde bemannen de tra- 
pen, Tore unde wes wy konden, uns uptoholdende‘. fo Dat antofeynde legt, 
ifft idt unſem levende galt. Ban ftunt folgeven fe alle, unde was ſodan 
florm, dat nement horen fonte. unfer eyn hinderde den anderen, dat it! 
jamerlifen togingl, wan wy ſcholden tor were grepen hebben. Dat ummage 
lik 18, wene fo to underrichtende de desgelyfen nicht geſeyn hefft. 

Do de brufinge over was, gingen de gejhideden wedder to dene de 
noch up tem wanthuſe weren, unde feden one van des Rades unte ter 
rriiij wegen: ‘dat de Rad unde de zriij man im der ſake nicht mer hande 1: 
len willen ane or wettent unde fulbort, fo men doch nu umme der willen 
de affgegan fyn, nicht endelikes maken funne‘. Darmede gingen de aff: te 
Mode was to üj. Alfet to ii was, gingen de Rad unde de rriiij aff. 

In funte Annen dage lepen orer vj rubunten, unde was vele unflunt 
binnen Hildefiem. Dat volk gingk to bere: wor fe den Rad edder de ii? 
man gan fegen, den freyerven fe an. Leip fer wilde: malf fede unde dere 
wat be wolde. 

Eyn Rad klagedes den olverluden jamptlil, dat neyn gehorfam 
wore. Itlike fid tohepe loveden unde fworen. De olverlute antworveten 
dem Rade unde den zriüij mannen, by macht to beholdende. De Rap ber x 
gerde Te meynheyt up vj ſtidde to vorbodende unde de ampte unde gilve up 
oren huſen to biyvende, by oren eden unde in der ſtadt Hildeſſem to wo- 
nende. Dat fulbordeden fe, aver eyn Rad begerde, folles an ampt unte 
gilde to bringende. Darna brodten fe in fulbort aller ampte, men De ſcho— 
maler wolden nicht anders wen by vorluft des amptes. unde wolden dem % 
Rade alle heipen raden, unde efheden: ‘wer de buirihop tohope femen?' 

Im dage Oswaldi, morgens to v, was Dat gange regemente tohope. 
worden eyns de buirſchoppe to vorboven : dat grote upt wanthus, Dat Ja⸗ 
cobes up oren kerhoff, dat Jurgens up den marftal, dat Scho up funte 
Pauwels ferchoff, dat Steyn up der bervoten ferhoff, Dat Hagen up juntes 
Michaelis kerhoff. unde dat de ampte unde gilve mit dem Rade unde den 
rriiij mannen ſcholden fhiden, dar wolden fe mit den oren umme fprefen 
van ftunt. Umme x de Hode woren de beder, Inofenhauwer unde alle v 
gilde antwordes beraden. de ſchomaker heilden harde, de Framer leten de 
ore wedderhalen. Alfe int j was, fam te antwort, dat fe alle mit dem « 
Rade unde den rriiij mannen fchiden wolden. funder de kramer wolden by 
den eden up orem hus nidht biyven. Dar wort one van allen parten nerlik 
ingeſecht. 
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Frydages na Oswaldi worden alle vj buirfchop by den even vorbodet Aug. 6. 


up de flivde wu genant. De Rad ſchickeden, of de rritij man, to itlifem 
part itij olverlude der meynheyt, zuj van den ampten unde zu van den 
gilden. Duffe geſchickeden hadden in beveyle, to begerende in allen buir- 
5 ſchoppen, dat fe of wolden fchiden, unde de anderen by den even dar tor 
ſtidde blyven. De Scho, Jurgen unde Stein! fhidenen, dat grote of, 
aver fwerlif, dat Jacob unde Hagen weygerden. dar fhidede me noch eyns 
ben : do ſchickeden je. unde de Mode was to j. 
De Rab unde de rrütj geven vor: “idt wore namiddach, fo ungegetten 
10 wore nicht gut radent unde handelent'. unde begerven mit den gefhideven 
eynen dach to leggende unde den buirfhoppen orlof to gevende. Do feven 
gemeynliken alle: ‘fe wolden overnachtich vorbodet ſyn upt wanthus unde 
dar des handels warden. dat leipe to dwere'. De Rad unde de rriiij ſeden 
allen geſchickeden: wan men fe mer wolde tohope hebben, ſcholden fe over⸗ 
15 nachtich vorbodet werben’. desgelik feve me den buirfchoppen. Darmede 
wort de dad} geendet: de Hode was by iii. Domer was dat hopent up de 
munte to Hildefjem ave. 
Im dage Laurencii leten de van Gottinge dat muntent afffeggen. 
In der nacht wart Henny mit der Marien up dem kerchove funte Ans» 
20 Dres, dar be openbar mit der Inten fpelve, jamerlifen darnedderhauwen 
unde ftefen van deme den he villichte numwerlve geſeyn hadde. Des anderen 
dages tugen den avent ftefen fid truggeler up funte Andres kerchove. Der 
ennen, de den ſteke dan hadde, leyt ed vor dat radhus in dat halsiferen ſpan⸗ 
nen unde allenthant den fittenden Rab up de loven forveren. Dar flunt 
25 he lange tyt, unde vele volfes leip aff unde an. toleften gefettet in den 
keller. 
Im dage Ipoliti ſeden de olverluide dem Rade to mede to wakende, 
dem unftuir vortolomende. 
Im dage Barwardi rede wy mit unfem gnedegen heren to Alvefe 2 
30 tygen bertogen Hinrid van Luneborch, unde deden do vort wat wy fonden. 
ſunder van der munte to rabende wort do nicht mehr gefeht. Unde is dut 
alle anno j geſcheyn. 
Anno ij wort van Rade unde rriiij mannen den olderluiden vorge⸗ 
geven der munte halven. De wolden mit den oren fprefen up oren hufen. 
35 unde wort fo upgefchoten, dat de Rad lange ane antwort bleuff. Endich 
jeden de olverluive: ‘dat dar idt up flunde, bevuchte one nicht gut werden', 
unde wolden dat vallen laten. Ed ſede one: ‘neun, wan me fe darumme 
vorboden leute, moften fe wedder fomen’. De Rab unde de rriiij man ſtel⸗ 
dent mit der munte aff, Dar eyn wyle nicht mer van to ſeggende. 
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Auno iiij des dinsdages na Invocavit reden de Rad unde de rriiij 
man jampt den olverluiden up de munte. dat men fe mac utgeven na orer 
werde, anderer munte gelif. 


12. 


Hennig Brandis über die braunfchweiger Unruhen im Jahre 1513. 


(S. 455 Note 3.) 
Aus dem Diarium Brandisianum (vgl. €. 259). 


ro‘ xiij mandages, andern dages Bonifacii, na vorlate, fcholven ve 
borger to Brunswil im Hagen dat nye ſchot fweren, fo de Oldenſteder al- 5 
rede gevan hadden. Do gingen fe to harnſche unde flogen itlike kerkdore 
up, dat men de Hoden ſloich to funte Katrinen, villihte mer, unde florme- 
den dat Hagenradhus. Itlike gefchidede des Rades gingen to one, fe got- 
liken to underrihtenve. Dar flogen fe eynen, Henny Gronhagen, dot, de 
was femerer. Hinrik Elredes, borgermefter, fer vorwundet. unde darna 10 
treden je dem Oldenſtadradhuſe to. In dem wege hadden fe van den de ut 
den bufen fegen, rij, ritij edder noch mer vorwundet. De Rad unde alle 
de deme Rade tohangeven, moften feggen wat fe begerden: alle nye fchot, 
zife unde dingk aff. Se halden Boden Gluimer ut dem fwerlifen inleger. 
fe halden Boten den ziſeſchryver ut der barvoten kerken unde fetteden one 15 
fengflid. Borgermefter Gerefe Baumel kam to Hildeſſem, borgermefter Dy⸗ 
derit Schacht vor dar ut in eynem kramfate na Hannover. Kalm unde 
Schrader, borgermefter, villichte mer, laten infweren, unde mannigerleve 
des dinges gebreven, wowol dat de Olvdenftever tohope woren unde hadden 
by fi den hovetman unde de dener. aver do fe in harnſche hertreden, heilt » 
fe nemant up. 

Dinsdages namiddages kam Pauwel int kloſter to funte Michael, don⸗ 
nerdages morgens kam Schacht gande allene in Hanover. Des namidpages 
kam hyr de Rad van Hanover. fe fhreven an de van Brunswil: fe fchre- 
ven dat affl. So reden de Hannoverfchen wedder na bus. > 

Donnervages na Viti leyten de Rad unde de xriiij man Clauwes 
Borcherdes in fon bus fweren, darumme dat he borgermefter Bawel vor 
ſyner dore honlif gefecht hadde: ‘Su, beerman, biftu hyr?' 

Mandages na Johannis to lechten reden na Brunswik ut Hilveffem 
de rede van Hilveflem, Gottinge, Hanover, Embeke, Northem. de Rad van = 
Goslar woren dar ock? unde mangelven iij edder iiij dage, fo bat ibt jo 


1. Das zweite ‘de’ fehlt. 3. *anderer' : “ander”, 17. *unde’ fehlt. 21. Ye: A, 


1. vB v Iohannes Reymbolt 2. Die Kämmereirechnung, welche nur 
vortert na Hilbeffem fonbages vor Bit!’ im Eoncept vorliegt, ergiebt nichts über 
(Sunt 12), verrechnet bie gemeine Käm⸗ dieſe Tagefahrt. 
mereirechnung von 1513. 
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- ihhteswes limpliken gelopen hedde. Se willen reken unde drechlik wyſe vor- 
. nemen. de borgermefter van Hildeſſem ſcholde feggen Gerken Pauwel unde 

de borgermefter van Hanover Dyderik Schachte, dat fe wedderkomen: fe 
holden fe alle vor uprichtige frome menne. 

Donnerdages, andern dages Peters unde Pauwels, reyt borgermefter Iuni 30. 
Gerke Pawel wedder in Brunswil. hadde veer perve, des j knecht Dort 
hereſendt. 

Mandages na Kiliani hoven de Rad to Brunswik an to rekende den Suli 10. 
hovetluden unde gildemefteren. 


Nachträge. 


1. Zu S. 288 Abſ. 2. 


Herman Bstens Weltchronik. 


Die durch Meyboms Anfährung hervorgerufene Frage nach Herman 
Botens Weltchronik hat inzwifhen ihre Löſung gefunden. 

Was fhon die Beſchreibung S. 3 des Vorbericht zu dent von 
Caſpar Abel veröffentlichten Auszuge einer „uralten Sachſenchronik“! muth⸗ 
maßen ließ, beftätigte der erfte Blick auf deſſen Vorlage, die fogenannte 
Hetlingihe Handſchrift, welche im Juli 1879 durch die Freundlichkeit 
ihre8 gegenwärtigen Eigenthümers, Herrn Referendars Heine in Halber- 
ftabt, mir zugänglich wurde?. Der Charakter ihrer Schriftzüge, gewiſſe 
Eigenheiten ihrer Wortfhreibung?, Stil und Technik der eingeftreuten 
Bilder — alles ftellt außer Zweifel, daß dieſe Handſchrift und das Ori⸗ 
ginal des Schichtbuchs eines und defjelben Urſprungs find. Soll Herman 
Boten nicht etwa noch eine zweite Weltchronik zugefchrieben werden, fo 
wird diejenige welche Meybom anzieht, nunmehr für ermittelt gelten 
dürfen. 


1. Bel. ©. 295 Note 35. Dnellen unb ihr biftorifcher Werth“ 
2. Ihrer Befchreibung überbebt mih (Hannover 1880), wo ©. 12ff. alles Er- 
Dr. Schaers Differtation: „Konrad Bo- forberliche mitgetheilt ifl. 
tes niederſächfiſche Bilberchronil, ihre 3. Bgl. ©. 293 Note 15. 
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Allerdings, die von ihm ausgeſchriebene Stelle weicht von dem a: 
ſprechenden Pafjus bei Abel in Wortlaut nit unerheblich ab. Es har 


nämlid 


bei Abel S. 98: 


So hadde de keyſer eynen eddelen 
man by ſick, de heyt Lutherus, dem 
aff he Meydeborch unde makede uth 
me eynen borchgraven to Meyde—⸗ 
borch, unde gaff oͤme dat lant an der 
Elve upwort unde dat lant by der 
Sale, dat nu Myſſen is. 


Do kam borchgrave Lutherus, de 
nam hertog Kunſams dochter to Bey⸗ 
geren. de gewan oͤme ſeven ſoͤne: 


Syfridus wart eyn abbet to dem 
Berghe, Marcus wart ein abbet to 
Corvey, Bruno wart eyn bifchop to 
Mersborh, Meynardus wart 
eyn grave to ©erenrode, 
Hinricus wart eyn grave to Ger8- 
torppe effte Walpfe, Frideri— 
cus wart eyn borchgrave na oͤme to 
Meyyveborch, unde de fevende heyth 
Cunradus: de wart eyn margrave 
to Myſſen. 


So dat van finem flechte find ge- 
fomen vele furften und graven: de 
graven to Plöte, de graven to Fran⸗ 
deleve, de gravento Scippelite. 
He rengerde dreundetwintid jar, 
unde wart begraven to Meybebord 
in den dom. |. 


bei Meybom ©. 38 (85): 

Inden tyden do dedre 
faifer Otten regeerden, 
ward ein ridder geerdelt 
und gefuget (gefriget!) vor: 
middelſt finer ridderfhor 
und manheit, fo dat int jar 985 
de faifer Otte denſulven eddelen 
rivder makede to einem borggrafen 
to Meyborg, Darumme date 
chriſten in dem Laude to Saſ— 
ſen vele noth leden van den 
Wenden ut Dem Oſterlande., 
datnu Örandenborg und An 
halt iſt, dat de Kriften von 
der five mödten beſchermet 
werden. Duͤſſe borggraf Luther 
to Meyborg nahm Heidewig, her- 
togen Heinrichs dochter to Bey 
gern. van dergewan he ſeven föhne: 
de eine, Siverd, warb ein abt to 
dem Berge vor Meyborg, de an: 
der, Detmarus, ward ein abbet 
to Corvey, de dritte, Bruno, ward 
ein blifchop] to Merfeborg, de verde, 
Fridericus, ward na oͤhm ein borg- 
graf to Meyborg, de feffte, Ben- 
ricus, ward ein glraf] to Walpke, 
de fefte, Conradus, van dem fomen 
de marggrafen van Miſſen. Und 
regeerde wolmitden föhnen, 
und hadde to fehten fine 
levdagen mit ven bofen ty 
rannen in Oftwendplande, 
dat do noch bofe Kriften 
weren. Alleheren van öhnen ute⸗ 
fproten, fünderliden de borg- 
grafento Meyborg, de mar—⸗ 
grafen to Myffen, de gra- 
fen to Walpke, grafen to Blögte, 
grafen to Frankeleve, bern von 
Scipelige, bern von Öeren- 
rode ꝛc. 


Nachtrãge. 365 


Wie iſt nun dieſer Befund mit jenem Ergebniß der Handſchriften⸗ 
vergleichung in Einklang zu ſetzen? 

Die Hetlingſche Handſchrift kann Meybom natürlich nicht benutzt 
haben. Allein erinnere man ſich, wie die Abſchreiber des 16. und 17. 
Jahrhunderts ältere Vorlagen gelegentlich nicht nur der Ausdrucksweiſe 
ihrer Zeit mundgerecht zu machen, ſondern aus eigener Auffeflung und 
Wiffenfhaft auch mit allerhand Zufägen zu verfehen liebten. Proben 
dieſes Verfahrens liegen u. a. an mehr als einer Stelle der jüngern 
Copie des Schihtbudh8 nahe zur Hand. Man’wird nicht finden, daß die 
- Abweichungen obiger beiden Texte über das Maß derjenigen Umfchreibun- 
gen und Erweiterungen hinausgehen denen im Schichtbuch z. B. die Apo⸗ 
ftrophe an die Hanfeftänte over die Erzählung von Karls Sachſenkriegen! 
unterzogen find. Cine derartige Überarbeitung alfo wird Meybom vor 
gelegen 2, fie jelbft oder eine andere Zradition Herman Botens Namen 
aufbewahrt haben, weldher der Originalhandſchrift ſchon zu Abels Zeit 
verloren gegangen war. 

Auf Herman Boten bezieht ſich Meybom noch an einer andern Stelle. 
In feiner verbefjerten Ausgabe von Büntings Braunfchw.-Tüneb. Chro- 
nica (Magdeburg 1620) Iefen wir S. 229: „Im Jahre 1292 ftarb 
Hergog Wilhelm .... als er eilff Jahr ... geherſchet. Hermannus 
Bothe in feiner gefehriebenen Chronica fagt, er fey damals nur vierzehn 
Jahr alt gewefen, weldes ih an feinen Ort ftelle". Eine Ausfage von 
diefem oder Ähnlihem Wortlaut fuht man in der Chronik bei Abel nun 
zwar vergebene. Wohl aber berichtet fie zum 3. 1281 im Anſchluß an 
die Meldung vom Tore Herzog Albrechts, des Vaters, (S. 173): “Alber- 
tus und Wilhelmus de woren noch jungk, jo tovoren Wilhelm: de was 
van veer jaren .. Wilhelm de fterff jung?’ ; und weiterhin dann 
(S. 176) merft fie zum J. 1292 Wilhelms Tod an. Brachte demnach 
biefer fein Alter auf fünfzehn Jahr, fo ift deswegen doch nicht grade noth⸗ 
wendig bie Annahme ausgefchloffen, Meyboms Berufung gelte eben nur 
diefen Angaben ; denn ein KRechenfehler wie er ihm dann zugefloßen wäre, 
ift ebenfo leicht verfchulvet wie zu vermeiden. Wenn gleihwohl aber diefer 


1. ©. 478 15ff., 480 101. 

2. Möglih immerhin, daß einiges 
von bem was den Tert bei Meybom von 
dem bei Abel unterſcheidet, auf eine 
zweite Bearbeitung Botens ſelbſt zurück⸗ 
zuführen wäre. ie Bezeichnung ber 
Wenden als boſe tyrannen’ fcheint 
zwar auf eine fpätere, fchulmäßige Bil⸗ 
bung zu weifen , dagegen Hingt die Zu⸗ 


fammenfaffung ber ‘drei keyſer Otten' 
wieder an Boten eigene Ausdrucksweiſe 
©. 4852-8 an. Wenn Luders Schwie- 

ervater in dem Texte bei Abel Kunſam', 

dem bei Meybom Heinrid genannt 
wird, jo ift Darauf hinzuweiſen, daß ber 
artige Schwankungen bei Boten aud 
font vorlommen: vgl. S. 485 Note 9, 
©. 487 Note 6. 
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Differenz eine negative Beweiskraft beigelegt und außerdem etwa der Aus⸗ 
druck „Bothe ſagt' mit aller Strenge auf feine nächſte Bedentung ange 
fehen werben foll, dann bleibt wiederum doch die Auskunft, daß Meybom 
jene Nachricht gerade fo wie er fie giebt eben in der von ihm benugten 
jängern Abfchrift gefunven!. 

Unberührt von all dieſen Zweifeln fteht die Thatfache Da, daß ter 
Hetlingſche Eoder von Hermann Botens Hand gefhrieben ift. Boten mehr 
als Eopiftenantheil an diefem Werke zuzugeſtehen, zwingt jenes Zeugnik 
Heinrich Meyboms?. Hat Boten aber Die von ihm gefchriebene Welt: 
chronik felber auch compiliert, fo wird man um fo leiter nun wohl ten 
legten Zweifel daran geben dürfen, ob er nicht doch etwa nur als der Ab⸗ 
ſchreiber des Schichtbuchs anzufehen ſei?. 


2) Zu ©. 263%, 
Daß die Güter der VBerwiefenen unangetaftet blieben, begeugt zum Überfluß fol- 
genber Eintrag im feheten Degebingebuche ber Altſtadt: Deme Rabe is witlid, bat 
ortöverfchenen tiden up dem fritach na der bominifen Oculi in der billigen vaften 
(März 11), fo Peter Everftein dar hart bevoren ute ber flat to Brunſßwigk vorwiſet 
warbt, Hanneke gedachten Peters elicke husfruwe in unſer jegenwarbichet Des Rades, 
dar to geordnet unde geſchicket wart Boſſo Swartzel unde Cordt Hautelmaͤn von 
Rades wegen, vulmechtich makede und maket hafft Ludeken Sezen, Ludeke Luͤſſen, 
Brun Luffen finen ſone uude Luder Biiwenden, van gedachten Peter Everſteins unbe 
orer wegene;to vorfopende or hits unde hoff, belegen an der Heiden ftrate, Dat ander 
hus vomme orbe, jo me na deme bogen bore geit tor forderen bänt, unbe boranne bem- 
jennen bem fe bat vorkopende warden, den frede und den ban to vorlatenbe, Dat fe fc 
vulmechtich, wes bar jo an geban und gelaten worbe, gelid fe perſonlick jegenwardich 
‚woren, to ewigen tiiben holder wolden. Actum up beme Oldenſtadtrathuſe anno x 
rc primo'. 


1. Schaers Hypotheſe a. a. O. S. 32, 
daß auch Meybom die angenommene ge⸗ 
meinſame Vorlage Konrads und Her—⸗ 
mans Boten benutzt habe, ſcheint mir 
ſchon durch ben Charalter der Ermei- 
terungen in dem Meybomſchen Texte 
auegeſchleſſen 

2. Auf eine Erwähnung Herman 
Botens als Autor in Letzners Daſſelſcher 
Chronit macht Schaer a. a. O. S. 31 
aufmerkſam. 

3. Irrelevant für die bier zum Be- 
weiſe fiehende Meinung ift eine Anzahl 
einzeluer Wendungen mit denen die Welt- 
chronik bei Erwähnung ber im Schicht⸗ 
buch geſchilderten Ereigniſſe an dieſes 
anklingt. So zum J. 1292 (bei Abel 
S. 176): ‘de junge bertog Wilhelm 
ſterff to Brunswid: bo nam de olde 
bertogb Henrid bat lant to Brunswid 

enslifen in unde wolde to bem 
rubenbagen nicht’: vgl. Schichtbuch 


©. 30110; ‘dat de gildemeſter fid hert⸗ 
lifen uphelen tbigen ven Rab’ (bei A. 
©. 177): vgl. Schichtb. S. 30113 f.; 
‘unde nemen in ben torn by f. Olrid 
vor einen palla® unbe geven hertoghen 
Hinrick befeggelde breve, bat be her— 
an to Br. fun ſcholde unde ſyn broder 
Albertus nicht’ (bei A.S. 177): Schichtb. 
©. 30213 ff., ©. 3052 ff.; ‘der gilde- 
mefter veertich over de mur vellen..... 
tam enwach' (bei A. ©. 177): Schichtb. 
S. 308 35.; brummers' (bi A. S. 177). 
Schichtb. S. 3092. Zum J. 1375 (bei 
Abel S. 195): hende unbe voyte ave⸗ 
hauwen, .... fo dat fe fume borften uth 
ben doren kilen’: Schichtb. S. 316105. %, 
Mit den gelperrten orten weicht bie 
Weltchronik vom Schichtbuch ab. An fi 
könnte Die Übereinftimmung dieſer Stel- 
len nur etwa beweilen, daß Boten bei 
Compilation der Weltchronit auch das 
Schichtbuch vor fich gehabt hat. 
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Die drei⸗ und vierziffrigen Vereꝛahig des Schich 
ei 


iels ſind von Seite zu Seite nur nach den 
itiert. 


den Minderzahlen c 


Achte adt: in den achten daghen 
des hilghen lychammes, alse des 
mydwekens na d. h. l. daghe 302; 
achtede adter: in dem achteden 
daghe (des achteden daghes) d. h. 
1. 3010, 442, 4617, 

achte Acht, Aufmerfen: sloch he dar 
neyn a. up hatte er darauf fein Acht 
390 22. Art, Stand: geißlik edder 
wartliker a. 26221; we aver wat to 
donde hedde in gheistliker a. 384, 
Berathung: hirundir nemen se twey 
achte er wenne se van der heren 
weghen jennich ghebrek wolden 
vorluden laten 7312, 

achteling ader corteling f. corte- 


ing. 
achten up ſchätzen, anſchlagen auf 105118. 
achterna hinterher, hernach 3157. 
ackesche broder Aachen⸗Pilger 4735. 
adde Abieu 20042, 
adder Natter 179%, 
adder, ader ober 528 ff. 
adeldom = eddeldom 4908, 
adhereren abhärieren, im geiftlichen 
Procefien beitreten 2216 u. 3. 
adhesie Beitritt im Proceſſe 60 16, 
aff ab, von: dat dar nicht aff en ward 
baß nichts daraus wurde; von — herab 
31311; aff dusse sitt biesfeits 4968, 
affbaden verlieren, einbüßen: to ba- 
den aff der voghedye herschop 2239; 
aufgeben : badeden or herschop aff 
362 


afbehalden, affbeholden abge- 
winnen, im Wege Rechtens 15 N. 3, 
4977, 32316, 

affbeyden abwarten 3798. 

affbreken abzwaden: sin ghelt 535. 

affbringhen abicpafjen 11670, ab. 
ftellen: den gral 18374, 

affbrok, avebrok Abbrud, Se 
ben 220 1,431 15. verkortinge adder 
a. 52818, 


affdantzen „abtanzen“, „ipringen“, 
vom Plage weichen, abgefetst werben : 
se mosten na syner |yren... a. do 
121 16, 

affdon abthun, abflellen, widerrufen; 
caffiereun 2410, 4015, 5213, 10614, 

affdryven vertreiben, verjagen 218, 

affesschen aufforbern herunter zu 
fommen 1919, 3136, 

affgan abgeben: van dodes weghen 

HN. 3; von etwas abftehen 186 48. 

affghewinnen: mit rechte 41? = 
affbehalden. 

affhauwen abbauen): den kop 4621; 
auch absol. enthaupten 4036. 

affhoren erhorchen 191%, 2018. 

affirmanen abnöthigen 66%. 

affkyven abftreiten 1998. 

affkomen davon kommen 45319; c. 
gen. verluftig geben 27%. 

afflad, -lat, -lath Ablaß: de Lut- 
tersche 3955, de Melverodessche 
4769, to s. Lenerde 476%, 3, 

afflangen ablangen, ergreifen 3228. 

affleggen, partie. -geleyt, -gelecht, 
abladen (zu arreftierendes Kaufmanns 
gut) 3166; abfertigen 309 1: mit 1ysti- 

en worden 4422, 

afflosin ge Abldoſung, Zinswieder⸗ 
fauf 4242. 

affluren abwarten 3384, 

affmorden durch Mord entreifen: 
den de oren affgemordet weren316 1. 

affscheden, affscheyden, ave- 
scheden „verabf&hieben”, überein⸗ 
Lömmlic) beſchließen 3720, 7416, 42014; 
gerättich abſprechen 3424. 

affscheyd, -schet Beſcheid 150508; 
„Abſchied“, Beſchluß, Verabredung 23650, 
267”, 396%: darmydde de termyn 
synen a. genomen 528%, 

affschulen lauernd herumterbliden: 
kn „gar a. under dem hanebende 
3 . 


568 


affseggen, aveseggen abipreden 
34114; abthun, ungültig ertlären 26431. 

affsetten berabjeßen 3182. 

affsengen nieberbrennen 232 N. 1. 

affsichten abjonbern, beifeit fchaffen, 
ans dem Wege räumen 1788, 

affslaghen vertreiben 213. 

affstan abftchen, zurlidtreten 200 16, 

affsteken, praet. -stak, abſchneiden: 
de kelen 398 1. 

afstellen abftellen 3521. 

affstellinge zeldaftung 4278, 

affstichting Schaden, Berfang: eyn 
dem anderen neyn a. to don 302%. 
Schiller-Lübben 1 394? erflären „ein- 
ander nicht zu verlaflen”. 

affteyken Abzeichen 23800, 

afftheyn, 3. praes. thüt aff, abziehen 
2523; abreißen de koppe 265?; 
ref fi zurückziehen: togen sick wat 
aff 55831, 


afftreden, praet. -trad, -treden, 
berunterlommen 313 12, 

affvallen abfallen, Unrecht geben 46210, 

affvinden gerichtlich aberlennen 34112. 

affvleghen, part. -vloghen, abfal. 
len, abtrünnig werben 10227. 

affvlighen, part. -vleghen, beifeit 
ſchieben: dat se dar aff worden vle- 

hen 15838, 

affwachen, -wachgen, -wach- 
ten, -warden abwarten 354%, 
38326, 4025: afftowardende wunder- 
speel 23780, 

affwenden refl. abtreten: myt den 
anderen sik aflwant 220% dankte 
mit den Anderen ab. 

affwerpen, praet. -worp, abwerfen 
(eine Briide) 31511, 

affwesen c. gen. einer Sache quit, ver⸗ 
tufig gehen: des moste de R. wesen 

1423, 


affwiken, „grad. -wek, ab«, zurüd- 
treten 559 38, 

affwinnen abgewinnen 322. 

affwysen ab», aus⸗, zurückweiſen 12359, 
2648, 46211, 

al all, ganz 162 79%; ſchon 1194; myt alle 
überall 6615, myt a. nicht überhaupt, 
ganz und garnicht 41IN. zu 3. 6,4208, 

aldeggher, alderdeggher gäng- 
lich, vollig 456 2, fiber und Über 189 &. 

alderdickest am bichteften gebrängt 


3974. 
alderlud — Alterleute, Kirchälteſte uxuı 
. 78 u. ö. 
alderneghest allernächſt (aller- ober 
al darneghest?) 12810, 
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aldraden allſofort 1758. 

aldus, alsus, alfo. 

alenen allein 121%; allene dat aus: 
enommen 392, 

alharde ganz hart 187 79, 

alleswe männiglih: vor allesweme 
36 


alghelick ganz gleich 1288, 

alghendch überund über genug 1169. 

alleman Jedermann 30632, 4234, 

allent, allet alles 10771, 530 1%, 

allenthant allzumal 261 14, 561%. 

allentsamede indgefammt 517%. 

alleweghe ſchlechthin 234. 

almanach 2561, 2573, 

almeystich meiſt 2013. 

almisse Almojen 13808, 

alrede bereits; fertig 133 70, 

alsdar allda 19719, 

alstedes überall, immer 19553, 

alsulk eben folder 59 12, 5172. 

alsus ſ. aldus. 

alswar febhr ſchwer 18970, 

alterwyginge Altarweihe 48 12, 

altohandes, -hant allſogleich, un- 
verzüglich. 

altomale allzumal. 

alumme ringsher 37 18, 

alwoldich allmädtig 516 ®. 

alzedo alsdann 26721. 

ambacht, ambecht, ammecht, 
ampt (35816) Amt: Amtsbefugniß 
242, priefterlide Dienſtverrichtung 
4118, Rathsamt, Berwaltungeftelle bes 
Rathes 13242, 156%, 35816, 458 N. 2: 

ambechtesknechte Handwerksge⸗ 
fellen 338 %4. 

anbeden anbeten: godde a. 5253, 

anbringhen Hagenb vorbringen, zur 
Kunde bringen NR. 39, 107%, 20835, 

andacht Abfiht 15N.3, 5438, 2673, 

andechticheit Anbadt 51738. 

ande gedinge Anfprade, Anfechtung 
67 


and 0 ge dingen geridtlich anfprechen 
99, 


anderswur anderswo 130, 

anderweyde andermeit 6221, 

anderwerff, -werve abermals, 
zum andern Mal 679; zweitens 253 6 

andraghen?weone (den24) scholde 
wes saghen, moste se gar grot a. 
238 13, 

andrepen antreffen, vorfinden: he 
ok dat so even andräp alse de wulff 
manget de schäp 103%; anlangen, 
angeben: dat eynem isliken andre- 
pende was iij penninghe 512 2, 
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ane subst.?: van des weddeschattes 
anen 130 77, 

anefenclick anfänglich 550 19, 

anghan anfangen 444 16; anftellen : ein 
scrutinium 51618; feinblich anfallen, 
anlaffen 14957, 16279, 18350; über» 
fallen 3124; mit Krieg überziehen 19268; 
dat was swar eynem idermanne an- 
toghande 350% wear für Jeden ein 
ſchweres Angeben. 

angest, anxst m. Angft, Roth 31014, 
acc. den angesten 1050 ; angespyn 
1944, anxstes 17508; anxstidde 
Nichtflätte 398 35, 

angeval Vorkommniß 332 16. 

angripen angreifen, anftellen, in An⸗ 
griff nehmen 12808, 15851. 

anhalden ausbauern: de wantsnyder 
helden myd an machten mit, waren 
von der Partie 11092. 

anhangen: de twydracht is mede 
angehanget van dem muntepennigk 
bat fich angelponnen 4084. 

anheven, praet.hövenan, part. an- 
haven, anheben 3948, 429, 7116, 

anhevent n. Beginn, Anfang 475 13; 
Unterfangen 337 18, 

anhevingk Beginn 3784; Anfliftung 
4268 


anherden anreizeu, anfliften 2255, 
2364252, 3952; anherdet u. toge- 
schundet 351 13. 

anherdinge Anftiftung, Aufrelzung 
4217, 488. 

ankapen anflarren 183, 

ankeren anwenben: wes flytes 260%. 

ankomen betreffen, ertappen 40135, 
506 2%, 

ankreyeren auſchreien 56021. 

anlangen belangen: mit gerichte 
5035, myt benne 3223, vraghen u. 
sust a. 14971, 

anleg 4 hen anftellen,veranftalten10368, 
19697, 20797; erea., borlik loff den 
hilligen Ehre, Lob erweifen 229%, 
52117, 

anliggen, praet. -lach, anliegen, er- 
ſuchen, anhalten, nöthigen 3921, 2269, 

anmoden anfinnen, erſuchen 517. 

annamen annehmen, genehmigen 3719, 
524 32, 

annd&me angenehm, beliebt 1158. 

annemen refl. c. acc. fid) etwas zu 
Herzen nehmen 14362; c. gen. ſich einer 
Sache annehmen 16681. 

annenkrosse Groſchen mit bem Bilde 
der h. Auna 4482 
anraken treffen, erreichen, erlangen, 
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zu etwas geratben 10355, 111%; an⸗ 
betreffen 18237; anftiften 2278. 
anreghen veranlaffen, anorbnen, vor- 
bereiten 23629, 24401; zur Rebe fielen 
19687, antaften: mit sleghen 18770, 
anreyßing Aufreizung 2649. 
anrichten berichten, unterrichten, un⸗ 
terweiſen 216, 4912, 
anrichting Veranſtaltung 267 13, 
anroren berühren, angeben 571; an- 
rorende wesen 16%. 9, 2512, 266, 
539, 571, 6417. 
ansaghe Anſpruch 75%. 
anschunden einflüfern : dat wart 
den luden angeschundet 368 23. 
anschunding Einfläfterung, Verhe⸗ 
gung 310%, 37017, 
anseen, -seyn in Betracht ziehen, 
erwägen 188 ze 1, 394 10. 
ansetten anſtellen, antragen 39730, 
4631, 
ansetter Anftifter 349 19, 
ansynnen anfinnen, zumutben 542, 
anslach Anſchlag, Blan 3401; a. u. 
meninghe der nyen munthe Plan 
u. Abit 6518, 


anslagen, -slan anfangen, anftellen 
16N.9, 1238, 34718, 35619; einen An- 
ſchlag machen 108%, 

ansoiken, -soken n. Anfudung, 
Erforbern 530%, 5459, 

anspygen c. dat. anfpeien (bilbl.)?: 
spigeden malkem hemeliken an 
405 


anprake Anfprud 359; a. don an» 
reben 377 12, 

anstan anfangen 54931: noch moste 
he mydde anstan bennod mußte er 
mit ben Andern heran, vors Brett 1168, 


anstellen vornehmen 2663: in Iyken 
dynghen anghestalt 253. 

anstryken beftreichen, bei zauberifcher 
Beiprehung 142, 

antal Anzahl: na antale nad) Verhält- 
niß 43219, 

antasten an⸗, 
arreftieren 316%, 


antheen, -teyn anziehen, aulegen: 
syn hernesch 3432; veranlaffen, be- 
wegen: noch neymende darumbe 
antheen juwenthalven des wes anto- 
stellende (eine Rechtsverfolgung) 2662. 

antlat Antlig 3692, 

antreden c. acc. an Jemand beran- 
treten, Sem. anlaffen: wen Hollant 
harde antradt 142%; anbetreffen, an⸗ 
langen 4018. 


ergreifen, aufhalten, 
3973, 
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antwerde Berantwortung: a. unde 
wandel don 748, 

antworden antworten 4018; über⸗ 
antworten, ausliefern 4035, 

anvallen um Hilfe anliegen: 15260, 
3338, 34418, 3762; angreifen, in An: 
Ipru uehmen : mit gerichte anfallen 


anvechtinghe Anfehtung 15R. 3. 
anwarde anwärtig, zu erivarten: van 
anwardem groten gude 238 N. 1. 
anwardinghe Anwartihaft R. 75. 
anwysen unterweifen, belehren N. 49. 
anwisinghe Anleitung, -ftiftung 393, 
anxt, anxtespyn, anxstidde 

ſ. angest. 
apostoli litterae dimissoriales 71 


appellacie,appelleren, Appella- 
tion, appellieren 218, 25% u. 3. 

appulle ampulla 412%. 

arbeyden ref. fid bemühen: sek tru- 
‚weliken darunder a. 7814, 

arbeyt m. Mühe 2318 1.8. 

arch arg, böfe 241%; aubst. Boßheit, 
Unregt 516%; böfer Wille: dat gy dat 
nicht nemen vor a. 823, 

archidiaken ÜErzpriefter 2313, 

archliken 767 = 

archwillich böswillig 40116, 

ardom Irrung, Wirrniß 32010, 4291, 

armoden. armes Volk 36821, 

arn Adler 4192 u. ö. 

arme ritter bb. „arme Ritter”, ein Ge⸗ 
bäd 453 N. 2. 

arring, arringe Irrung, Zwietracht 
359 17, 4348, 

arste Art 1656; 
5372, 

arstedige, artzedye Arzneilunft: 
megisterin dera.39421; Arznei 33801. 

artzedyen mit Arznei behandeln, hei. 
fen 107, 

artzebiscop Erzbiſchof 519 11. 

aßkule Aasgrube 17597, 

ave ab: a. syn abgetban, wiberrufen 
fein 520, 1714 (ogl. aflseggen); c. dat. 
entledigt fein: dat se deme angeste 
u. homöd a. weren 310 1%, 

avejacht Abtreiben, Auflauf in wel- 
chem dem Gegner die Seinen abgejagt 
werben 21118, 

avekeren abwenden, vereiteln 4602. 

aventdantz Tanz am Abend 535 15. 

aventure Abenteuer, Gefahr: dat 
unsfghekostet hefft boven a. u. ar- 
beyt 529, 

aver abermale. 


arstelon Arztlohn 


Stoflar. 


avescheden, avescheit |. aff- 
scheden, affscheit. 
aveseggen/. affseggen. 


Bac.h m. lautes Prablen, Hochmuth 
dyt leep do in grotem baghe 140% 
backen, praet. bök 3592, bok 4341", 


baden. 

bad (= bet) beffer 61 21. 

bake Sinterbade 127 87. 

balliun (frz. billon) Silber wmeldes 
nicht den geſetzlichen Feingehalt bat 
41219 u. ö. 

ban Kirchenbaun: tobanne kundeghen 
c. acc. den Bann Über Jemand aut- 
fprehen 286, 412; Gerichtsbann: 
frede u. bän 566 Nachtr. 2. 

bangklaken Banfbede 532 11, 

bannen, praet. ben, in ben Bann thun 
32218; wegbannen, befchwören: den 
duvel 10810. 

banre, bennere Banner 14070: des 
hasen b. nemen das Hafenpanier er: 
greifen 3403. 

banreko? we holden myt den gil- 
den tho, so de wulff mit der b. 
20632, 

bant Verſchluß? dusse monneke 
mosten alle bande, slote, kamere 
u. kesten upsluten 456 20, 

barde Barte, breites Beil 338 4. 

barmen erbarmen 138, 

barnen brennen: myt barnden (bar- 
nenden) kartzen 55131, 

barsten berften: dat de love mochte 
b. daß Treu u. Glauben in die Brüche 
gehe! 19261. 

barvete Barfüßer, Franciscaner. 

bastert ſpaniſcher Süßwein 429 N. 1, 
539 21, 


bastreyge (best-reyghe?): seseghen 
an synen reygen mitlatten vor den 
bastreygen 201% für ben Beſt⸗, beften 
Reigen ? 

bat Bab: to bade komen zu Unbeil ge- 
rathen, auszubaben haben 129%, 221 67, 
22297, 2318, 2423. 

bate Beflerung, Bortbeil, Nut und 
Frommen 13071, 20948, 251 18, 

baten näüßen, frommen, zu Statten 
fommen 11107, 16875, 206%: also 
batede dem dat syn lyff rettete ihm 
das fein Leben 339 1, 

batlik von Erfolg 26022; vortheilhaft 
299%. 


bearbeyden auswirlen 23 1120; zu 
bewirtenfäfuchen 2410, 6912, 434%, 
519%; Jemand bearbeiten 6111; sek 
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darmede b. fih Mübe darum geben|bedryve betriebfam, eifrig 390%. 
3 


bebodenfentbieten, 
233 21 


beckensleger 3322, becken- 
werchte 20343, Bedenichläger. 

bedagen befriften, einer Strafe zeit- 
weiltg entbinden 25721; auf einen be- 
fimmten Tag anſetzen 11941, bedaget 
fällig, zahlbar: 32617, 4375, 

bedancken banlen, hebben oreß 
ambachtes halven dem Rade be- 
dancket haben abgebanlt 458 N. 2. 

bedarf, bederf biberb 20342, 2328, 

bedarff hebben c. gen. nöthig haben 
3173, 4594, 

bedden betten, bildi.: we scholde on 
anders b.? 14961, descholdem noch 
weker b. 1978. 

bede Bitte: unde was alle syn bede 
314 38. 


bedecken verbüllen: so he de (bos- 
heyt) wenteher .. mit listen be- 
decket hefft 400 19, 

bededingen geriätl. belangen 508 19, 

beden, praet. bod, bot, bieten: dyt 
meynden se om to b. 116%, anbieten 
LX11IN.80, 2210, 3313, 3617, 7016; syn 
recht darvoreLxXN. 49; toborgeb. : 
unde wolden HansDedeken borgen, 
alse hein dem richteto borge boden 

. wart als der Richter gefragt, ob Jemand 
Bürgſchaft für ihn leiften wollte 343%; 
refl. ſich erbieten: to rechten 17460; 
entbieten,, erwibern 26015; vorlaben 
303j12; gebieten 2416, 4815, 40422, 

bedencken erbenfen, ausfinnen 16574, 
1919; ref. fi bebenten, für ſich ſor⸗ 


en. 
b eden sthaftich biemftoitig 
bederven, praet. bedorfite, 
248 17, 
bedevart Betfahrt 21901. 
bedichten verleumben 178%. 
bedighen, bedyen, praet. bedöch, 
part. bedeghen, gebeihen: wohl be- 
tommen 177%, 22810; wohl fahren 
11402, 16273, 18955, 25097, 253 61, 
bedye m. Gebeiben, Frommen: to des 
volkes'gud bedyen 18941, krycht 
selden eyn gud bedyes 16271. 
bedraghen überführen 4160 n. ö. 
bedrawen drohen: Wolters fruwe 
bedrawede van der,halven 405 17, 
bedregerie Betrügerei 3587. 
bedreplick triftig 4443, 
bedryf Thätigteit, Umtrieb: hadden 


34721, 
ebürfen 


bedrovet betrübt 355%. 


zufammenberufen |beduden bebeuten 21987, 


bedudinck, bedudinge Beben- 
tung 2155, 35412, 

bedwinghen, praet. bedwanck, be. 
zwingen 10114, 

beer Bier: dyt b. wart togheslagen 

- dies Faß ward zugeichlagen, bie Sache 
jollte abgethan fein‘) . u. lesen). beer- 
bank Bierbanf 51518, -lach Bierge- 
lage 460 19, -man (als Schelte) 56128; 
„pappen 15707 (wohl zu trennen: in 
dem beere pappen iu Bier ſchlemmen: 
[.pappen); -quester Biervertilger(von 

uisten vergeuben, verthun) 14951, 
6155, -seller Bierverläufer 4135. 

beghan ®erftorbene durch Memorien 
feiern 325 11; c. gen. fih womit ab- 
geben, an 145 31, 

beghen fi biegen dat om gar seer 
syn rugge boch 21281, 

begheren wünſchen: we b. gut 
wetten wollen daß Ihr wiffet 313. 

begheringhe Begehrung, Abficht, 
15 N. 3, Anliegen 517 16, 

begherlick to begehrlich, begierig 
nach 420 77; wünſchenswerth 552%, 

begheven ref. fi bingeben: in de 
waltu. macht desrades 38319; c. gen. 
ſich losſagen von, verzichten auf etwas 
16862 , fich verhalten: dat sek also in 
der warde unde nicht anderß begift 
54122, 

begripen anfaflen, anrühren: mit 
oren sundighen henden 523 19; an- 
taften, ergreifen, gefänglich annehmen 
5288; anordnen 53 2-31, 614, 17287, 

beg rip ing egejetliche Geltung, Übung 
384 2, 


begunnen, part. begont,vergönnen, 
geftatten 31621. 

behach, in feurriler Latinifierung be- 
hagus, behages, Behagen: was 
do one eyn q behagus 180%, 
krech eyn quad behages 21737; &e- 
fallen, Befieten 43732, 

behalden, beholden behalten: er- 
halten 522%, bei Geltung erhalten 
42031; in Schu nehmen 2624; vor- 
behalten: de macht bie Beingniß 491; 
im Rechtswege erftreiten 3917, 32426; 
wahrmacen, beweifen : staveder eyde 


lifliken to gode u. synen hilligen 
540 16, 
behalver ausgenommen, abgeſehen 


von 5831, 


vele bedryves waren jehr geihäftig. |behechlick genehm, liebjam 389%, 
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behelp Behelf, Vorwand, Ausflucht 
2664. 

b ehelpe a refl. IH vertheibigen: myt 


m rechten 73 
behendicheyt £ift 319', 394%. 
behold Bereih, Birk 4705, 47790, 
beholdinge Borbehalt 5293. 
behorsam, -sem, -ssem gehorfam 
50%, 3001, 3397. 
behoff Behuf, Nothburft 16 N. 9; 
b. don noththun 164%, wenne des 
b. werd 39%; des en hedde one 
neyn b. ghewesen 337. 
b a yen bebürfen, nöthig haben 15397, 








behuden, part.behut (behudet), vet · 
imlien, unterbrilden 170%; " ver« 
45516; ?: juwe unmoth mek 
R Dicht ern 2097, u 
ehusen fid im Haufe (in Haushah 
halten 216%. Ku deuthen 
beydelwant 205%, beygelwant 
58% Zeug, halb Leinen halb Wolle. 
beyden warten: fi aufhalten 2848, 
30613; c. gen. ermarten 2126; obr 
liegen 3834, 525%; b. na mit Ber- 
fangen auf etwas w. 3438, 
beydentsyden: an b. Beiberfelts. 
eyn:to beyue komen auf bie Beine 
mmen 19850. 
beysune Bofaune 4692. » de 
ejegenen, part. praes. bejegende, 
biberfahren ET er 
bekant stan c. gen. eingeftehen 228%. 
bekaren belehren 119®, 489 1. 
bekennen eriennen, beurtheilen 29%; 
©. gen. zugeftehen, einräumen 643. 
bekentlik stan zuerfennen 52842, 
bekyken beijauen, prüfen 2045. 
beklemmen umfpannen: so velealse 
se mit eyner hant b. konde 52121. 
bek lie ken belledjen, beihmigen 


becluven beflauben, bebenten 3598. 

bekomen c. gen. zu ettaß gerathen 
515%; c. dat.: synem rechten 3026, 
ober wäre hier zu emenbieren aynes r.P 

bekrechtegen erlangen, butchfegen : 
konden se myt rechte, myt breven 
de recht weren, vele daran b. 22%, 

bekummeren arteflieren, mit Be 
{lag belegen 357%. 

bekuren (= bekurren) befnurten, 
bemurren 220%. 

belanghen an fi bringen 1817; 
Belangen, zur Verantwortung ziehen 

6. 
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belaren unterrichten: se sik darinne 
belarden: ließen fd weifen 197%. 

belasten beladen: myt der 
525%, 

belaten belafien: myt gude werstu b. 
Gutes läßt man bir zu Theil werben, 


an bir 1498. 


belderen ‚ballern“, laut umb art 

fhallen 3363 

belschlik gele en ouuem 552m, 
ele en zur , nabe, juem 
236,107 aılm. v- 

belegen belehnt 5419. 

belegghen, praet. beieyde, nartbe- 
lacht, befegen, belagern 34979, 390%, 
4698, 

belerer Lehrer 51881. 

beleven, praet.belefde,belicben 196%, 
43610, 55042, 

belifftuchteghen mit Leibzucht be- 

, aben vxır N. 7. bel 
eligghen, 3. praes. belydt, li 
18068, 2508; Hloyk b. an 
nieberliegen: na durer tiit mannich 
belydt 25371. 

belistinge Überlifung 1690, 

belonen baahlen 421 ®. 

belopen berennen 461 10. 

bemannen bemannen, befegen 308%, 


bemesch böhmifd: bemesche krossen 
bohmiſche Groſchen 416 14 ff. 

benalen nahelommen: (ce. acc.) ore 
wonheyt to b. ihrer Gewohnheit au 
pegen; ref. fi) wohin Segeben 1406, 
e. dat. fi) Einem nahen 17804, 234 72; 
sik b. to einnehmen: to den hospi- 
talen nyo vorstender sik b, 2435: 
to harnsche zu Harniſch gehen, fich 
mapnıen 1977. 

benauwen in bie Klemme bringen, 
ängftigen 1818, 2014, 

benedden c. dat. unter, weniger ale 
4117, 412%, 

benedictie Gegenfpregung 516%, 
5208. 

benemen entziehen 101°; unmöglich 
madıen 265%. 

benesten fiß einniſten 19730, 3905-3, 

beneven c. dat. neben 531®; -her 
nebenher 446%, 

bennich im Banne befinblih : b. hol- 
den, für gebannt halten 3910, 57%, 


benoginge Genüge 38510. 

benomeliken namentlih 359%, 

benomlik beftimmt: beschededen 
eynen benomliken dach 51514, 
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benomen benennen, namhaft machen, 
anführen 368, 3932, 617, 724. 

beplanten bepflanzen 525 12. 

bepribeleygen mit Privilegien be- 
gaben 299 2. 

bequeme bequem, annehmlich 343; 
lenkſam: so b. lammere 465 '8, 

bequemicheyt 3015, 4719, 

berad Rath, Rathſchlag 51516; Be⸗ 
denkzeit 359 8. 

beraden berathen: worden des b. 
fanden ven Rath 51710; up ‘god be- 
radt’(beradeit)2932 auf „Sottwalt’s“, 
aufgut Glüd, aufs Gerathewohl 203%. 

beraken = raken treffen, bergeflalt 
einrichten, baß ber Zwed damit erreicht 
wird: in scrifften dat so b. 108 14. 

beramen feflfegen: eyndracht 1848; 
beramede tiit 515%; auffegen: e 
reces 35516, eyne scrifft 229%, cla- 
ghen 11367. 

ber auwon laten auf fich beruhen laſſen 
4069. 

berchvrede Bergfrit 46%, 76%, 

bere Bär (Eder): he hadde den 
beren wecket 202%, dar wolde he 
den beren jaghen 2098. 

berede bereit: wy alle tiit hebben 
bereden wesen 81 37. 

bereden,bereyden, part. bereth, 
bereyt, bereiten, fertig machen 18652, 
19091, refl. fich vorfehen 22456 (ober 
wäre Bier zu leſen beraden ?) 

beredicheyt Bereitwilligleit 541 3%. 

bereyt Barett 5413. 

berichten weifen, zurechtweifen 45316; 
ovel b. übel anlaffen 264%; beilegen, 
zum Austrag bringen 1194 ; verſehen: 
myt den sacramenten 26 1@; ref. fi 
vertragen I6 N. 9. 

bernen ſchmelzen 130%; munte, den 
pennigk 356 17, 425%, 

bero pe n befchreien, ins ®erebe bringen 
116%, 3648; refl. c. gen. Berufung 
eintegen gegen etwas: des unrechtes 
... hefft he sek beropen u. darvan 
appelleret 667. 

berömen refi. fi berühmen 1223. 

berören berühren, anregen: do he den 
duvel berörde 14121; antaften, ankla⸗ 
gen: yft se wene darinne (in den Brie- 
fen) berorden u. bewanden 347; in 
Anregung bringen 3741. 

beroven berauben 332, 392. 

berovinge Beraubung 391. 

berume geräumig 16416, 

beruwen bereuen: alse de sunde b. 
was 31515; part. beruwen gerent: 


573 


idt is uns noch nicht b. 19976; deme 
R. was b. 397 15, 52313, 

berven? spek, eyere, b., rossin ıc. 
5332, 

besate Beſchlagnahme 50311, 

beschaden, part. beschedet, ſchädi- 
gen, benachtheiligen 3535, All. 

beschaffen durdfeßen : sinen willen 
3902, 

besched, beschet Beſcheid, Aus- 
funft 370%: de wuste dar neyn b. 
van 39011, Entſcheidung 528 16. 

beschedelken Hüglih, weislid: 
wol dat nu de eldesten van deme 
R. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 515 1, 

bescheden, bescheyden be 
ſcheiden. Beicheib geben: he wolde se 
recht b. 20158; anfeßen, beflimmen: 
tyde u. daghe 55!, eynen dach 357, 
eynen benomelken d. 51514; letzt⸗ 
willig vermachen LXII N. 77. 

beschedinge Beflimmung, Anorb- 
nung 15 N. 3. 

beschefftich gefdäftig, emfig 200 3. 

bescheydenheyt eisheit, Einficht 
33 12, 


beschermen beidirmen: beschuttet 
u. beschermet 4697. 
bescermer Beſchirmer 44N. 3. 
beschermynge, bescermynghe 
Beſchirmung, Shut 209, 617, 3726, 
beschymmelen Schimmel anſetzen: 
den dat ghelt wolde b. 146 ®, 
beschonen ref. fi gebedt fühlen . 
durch, verlaffen auf etwas: oft he sek 
myt unser bescherminghe wolde be- 
b sc onet heben 61 1. 
eschrygen, bescrigen, . 
beschregen, beichreien, iu beten. 
mund bringen: beseggen, bewanen, 
b. 384 19, das gerichtliche Gerüft über 
Semanderheben: verfolget, overwun- 
nen, beschregen, to borge geboden 
53013, 
beschryven, bescriven aufzeich⸗ 
nen LXII N. 78, 378, 
beschuldigen anlagen 4185. 
beschunden = anschunden: dat 
beschundeden se anderen luden an 
427%, 
beschuren beidirmen 39531, 4742. 
beschutten beihüten 4697, 
beseen, besein, part. beseyn, be- 
sehen,jeben 2572,517%; erfennen 72°; 
betrachten, in Erwägung nehmen 5469. 
b a y gge n in übeln Leumund bringen 
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beseyen ausfäen 256 23, 

besender Beſchicker, ber zu etwas auf- 
bietet: dussertwydracht eyn b.134%. 

beseten befeffen, vom Zeufel 5268. 

besitten im Beſitz (bee Rathsamtes) 
bleiben: Ludeke. 8. nicht besath 
246%, Umſchreibung des unmittelbar 
folgenben afftradt. 

besitter Befiter, Inhaber LVIN. 16. 

besluten in Bande fchließen: dar he 
harde besloten sat 175%; einſchlie⸗ 
ßen: in demsulven hospitale synt be- 
sloten de... . beghynen 16151, de 
sik laten hiir (in ber Stadt) besluten 
230 51 die hier Wohnung nehmen , ver- 
binden: Hollant ... sampt syner 
selscho . ock myt den de un- 
vormeldet besloten by on sin 4002. 

b . Ir u tinghe [uß, conclusie 


besmyt == besmydet pari. von be- 
smyden mit Geſchmeide behängen? ober 
besmittet von besmitten beſchmitzen, 
bejubeln? de pertyebroder ... had- 
den sick endels b. endels hadden 
sick utetekent myt ringen uppe den 
wanghen 3432. 

besmoyken beräudern; unllar bie 
übertragene Bedeutung 197%: darwol- 
den se sek b. unde dar vordan up 
raden. 

besoykent Anfudung 542%. 

beso k en beſuchen, aufſuchen 104%, 
26718; unterfuchen, prüfen 105%; 
verfuchen 739% 1555; nachjuchen, 
bitten 227 (267 18%). 

besolen beſchmutzen: ok to O. in 
der molen mosten sik twene b. ein: 
ſtäuben laſſen 141. 

besolten falgen, verſalzen“, „pfeffern“, 
„eintränfen“: dyt wart one b. 180%. 

besonen fühnen 263%. 

besprek Beſprechung 559%. 

bestan Beftand haben, ſtehen bleiben: 
de torne bestod 4731; eine Abſchä⸗ 
gung, Prüfung beftehen: dyt mochte 
alle nicht bestan warb alles ungenü- 
gend befunden 127%; bestan blyven 
an Ort u. Stelle bleiben ; bestan laten 
auf fi} beruhen lafien 2587; c. gen. 
bewetjen: des bestunden 261 11, 
c. dat. Widerftand leiften: to bestande 
dussem dinge 19711; ankommen, be- 
treffen: wanon bestunde ander noth 
111%; b. wesen na auf etwas bebacht 
fein 1954: nader warheit, na vrunt- 
schop 10813, 20155; auf etwas aus⸗ 
geben 120%, 16882, 
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beste: ydt were in dem besten dan 
zum Beten, in befter Abficht 1685': 
myt dem besten nady beften Kräften 
4382; ummealles besten willen.ım 
alles in ber Welt“ 446 3. 
bentand, eetant Zuſtand: gutb. 
12478, 1895 ; Anftand, Friedensfant: 
vruntlik b. 3811, 67 dr 
bestellen anordnen, verfügen xm 
N. 81, 2038, 3015, 168, 3277; ver: 
anftalten, Jumege bringen 412, 1036. 
verſehen: demolen jowelck wicbelde 
myt truwer hode bestelde 139%. 
bestempen fianpeln, anfliften 1408. 
bestendich bei Befland: wer degod- 
deshuse an orem gude b. biyren 
LXII NR. 78, wohlbegrünbet: under- 
richteden H.... myt velen besten- 
digen worden 3745. 
besticken feflfegen 12008, 
bestillen flillen, beifegen 12091. 
ae ordon Peftriien Banbı 5, 
estriden beftreiten, bänbigen: hoghe 
perde he do bestredt 1340. 
bestulpen? der sake veel to b. 
11373, mosten dussen gral b. 1858. 
besturen fluern, Einbalt tbun, ab- 
wehren, abftellen 11080, 1924, 193%, 
211%, 410 19, 
besunderen insbeſondere 398. 
beswacken ſchwächen 4699. 
beswaren bejchweren 22 12, 
besweringe, beswernisse Be— 
Ihnerung, Belaſtung LXIII N. 80, 


bet, bed, bedt, beth befier 108%, 
161%, 433%, deste mere unde bedt 
526%. 

beth n. Gebet 518%. 

betalen bezahlen. 

betalinghe Bezahlung 35 N. 3. 

beteyn umfpinnen, beftriden: myt dem 
stricke betoghen 396 17. 

betemen laten Iemand thun Iaffen 
was er für geziemend hält, gewähren 
faflen 346, 31218, 390%; bleiben 
lafien: de leten dat (bie Herabfegung 
des Bierpreifes) b. 367 11, 

betenghen beginnen, anfangen 104%, 
11947, 1428, 

beteren befjern, verbefiern 16 MR. 9; 
büßen: dat godde to eyner tiit to 
beterende 4816, de festing b. 4045. 

beteringhe Berbefferung 15 N. 2; 
Überfhuß des Werthes eines Grund- 
ſtücks nach Abſatz der Zinsbeſchwerung 
6316, 402 N. 1. 


betiohtigen bezidhtigen 7521. 
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betrachten anſehen, in Betracht 
zieben 8121, 

betreden, praet. betrad, antreffen, 
betreffen: wur se dat (ghut) betre- 
den u. overkemen 3169. 


betrepelik = bedreplik 31610, 

betunen numzäunen 62 N. A. 

bevallen gefallen: mochte ghan u. 
stan wur ome dat bevel: 37118, dat 
bevel dussen armen boven wol 
4572, wu ome dat wol bevelle 376 15; 
fallen, anlommen: dat yt ome swar 
b. schal 4466; refl. fich treffen, fügen : 
efft sick so bevelle, dat me welken 


perner to banne kundygede 324 19, 
beveyl Befehl 43212, 561%. 
bevelen anbefehlen 13521; in Auf 


trag geben LxviN. 99; übergeben, an» 
vertrauen 10521, 


bevelinge amtlicher Anftrag, Com⸗ 
mifjorium LXvVIR. 99, 68 N. 2. 

beven beben 1058, 17637, 463%, 

bevesten beſtärken, erbärten: myt 
eynem eede 41817. 

bevester Bewahrer, Verwalter? der 
molen mester, orer rasschop eyn b. 
2438, 

bevynden finden: or lön moghen se 
b. 25255; erfahren 39411, 

bevlecken bebeden: myt dickem 
nevel bevlecket 213%, 

beforn zuvor 17688, 

befragen ref. ſich Raths erholen 3422. 

befrochten ref. vermuthen 2997; 
c. gen. fih vor etwas fürchten 303%. 

befrundet von vornehmer Berwanbt- 
ſchaft 11516, 

bewachten c. gen. eines Dinges 
warten: desdaghes strydes b. 17931 
data die constituebant prelia ebd. 


bewanen beſchuldigen 3475, 38419; 
beargwöhnen 559 26, 

bewaren verbüten LX N. 53. 

bewarppen bewerfen: der stad mu- 
ren myt kalke 373 19, 

bewedemen bemibmen, außftatten 
64N. 1. 

bewech Beweggrund 554, 

bewegen, praet. bewoch, part. be- 
waghen, beweghen, bewogen, er- 
wägen, überdenken 26115, 44813, 51783, 
55032; veranlaflen 5177, 5231, 

beweginghe Erwägung: hebben oyne 
b like b. u. radslagen geholden 
444 13; nach nottorftiger b. 188.1. 

bewenden verſehen, ausräflen?: se 
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bewanden dehüs’(bie Rathhäufer) myt 
schote, pulver, bussen 199%, Ober 
wäre bier, da b. fonft nur als ſchw. V. 
beengt if, auf bewinden zurüdzu- 
ben part. bewent gewanbt: in 
löckheyt aldegher b. 1352. 

bewender ber etwas an⸗, aufivenbet:: 
grotes fiytes b. 14657. 

beweren beweifen, erbärten 16820, 

beweren = bewaren in Aufficht neh⸗ 
men: den teygelhoff 131%. 

beweren,bewerren, praet. bewor, 
part.beworen, beworn, ref. fid) um 
etwas befümmern 16 N. 9; beworn 
wesen, werden eifrig, thätig fein 213@ 
darna hirumme, b. wesen banach 
trachten, darum bemüht, darauf ber ' 
dacht fein 11659, 3918, 

bewerken einfließen: bewercht in 
deme hogen altare 52119, in den- 
sulven olden sark 51930; cleynade 
dar hillichdom inne bewerket is 
52041 ; mit Zierrath beſetzen: in watte 
wyse se dat hillighedom syren u. b. 
wolden 5173, 

bewylen, bewilen zuweilen. 

bewinden, part. bewunden, um⸗ 
winben 5197. 

bewiis Anweifung, Vorſchrift 13117, 
13227 


bewy sen überweifen 46%, 
b er 1 singe Nachweis, Beweismittel 


bewislik erweislid 54510. 

bewusst Wiſſen 55519, 

by (bei) von, durch 1036; by seck für 
fi) 47038; by namen namentlid; is 
dat yuw by ift bas euer Kummer? 1686. 

bybestant 2eiftenb 4128. 

bibestendich beifländbig 588; eres 
rechten b. abbärirenb 32527, 

bybestendicheit = adhesie 4011, 

bybringen herbeifdhaffen 3173; be 
weislich erbärten 54431. 

bichtbref 1555: f. unter ben Zu⸗ 
fäten und Beiötigungen a. €. 

bichtiger Belenner, Wahrheitäzenge, 
confessor 5182. 

bidden, praet. bad, bitten 2431, 

bydon beilegen 3232; abflellen: dat 
(bie erlangte Gnade) heft he upge- 
ropen u. wedder bydan 327 16, 

byhuden ‚ part. bygehut, verfteden 
420 


bylach Winfelgelage, ungewöhnliches 
Gelage 326%. 

bilck, bilken billigerweife, von 
Rechts wegen 278, 4519, 110 
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bymarke Bei«, Nebenzeichen im Munz⸗ 
gepräge 4096 u. 8. 
bylegghen, praet. byleyde, rt. 
bygelacht , beilegen 335 14; abftellen 
10721; abichaffen, außer Gebrandy, au- 
Ber Geltung fegen: or wapen is by- 
gelacht 491%; den Rad ummechtich 
maken (vordrucken) unde byleggen 
302%, 3055 ; ablegen, aufgeben: were 
dar jennigh hat mede, dat eyn ider- 
man dat nu byleyde 31413, 
byna beinahe 5420, 
bynden binden: wolden b. datvöder 
186 7 (?} 
bintexse Bund-, Stid-, Stoßart ber 
Zimmerleute 453 18, 
byropen berbeirufen 132%. 
bischopdom Bistum 489 18. 
bischopesrichte Bisthum, Bifchofs- 
gericht 2414, 
bysschuw Beſchau? Beratbung?: de 
mester ... kemen insampt in den 
b.tor Nyenstadt in de koy en 196%, 
bysetten eintlerlern 222%, 
bysitter ®erichtöbeifiger 529%. 
bysoltP to troste unde bysolde der 
selen 43 N. 2. 
byspeel Beifpiel, Beweis 1913. 
bystendich beifländig, abhärent 
3920-31, 4818, 669, 
bystender Adhärent 3231. 
bister werden c. gen. verluftig geben, 
einbüßen 30627, 4211. 
byteken, byte ken Bei-, Abzeichen 
1163, 1428; Wahrzeien? 19242. 
Wäre an diefer legten Stelle der Sinn: 
man fand vor der Maner Lampen und 
heitern al® Wahrzeichen bes verfuchten 
berfalls? 
b yten, praet. beth, beißen 22458, 373%. 
bıifal Beifall; b. doyn ce. dat. für 
Jem. Bartei nehmen 2672 um 
byvallen c. dat. Jem. zufallen, für 
Jem. Barte,nehmen 242%; Jem. recht 
geben 4629, 
bifellich sin 54610 = bifal don. 
bywesent Beiſein, Anweſenheit 3581. 
bywonen in ber Nähe wohnen 5258. 
bladen bie Blätter abftreifen. Unklar 
die übertragene VBebentung 153%: or 
vorsprake moste bl. wurum dat he 
weer geladen. 
blaffert Blaffert, fchlichte Münze ohne 
Bild und Zeichen 420 10 u. 3. 
blasen ſchnauben: do bleß he vürals 
eyn drake 202%; blasende homod 


3809, 
blek Ort, Bla 52716, 
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blease erbittert? dar se *5 

r b. 14360; weren se’ er 

bl. 1508, 2077. “P * 

blickspel? vele toghen up vel ghe- 
schel, to makende no eynb. 2378. 

blyven bleiben, Stand Halten: he 
wuste ock noch hulpe u. dechte vor 
dem R. to blyvende 3422; blyven 
by weme c. gen. fich Jemandes Ent: 
(deibung in diefem oder jenem un: 
terwerfen: des wolde de R. by ome 
bl. 3611, dat we.. rechtes u. red- 
delicheytbygik gebleven weren 0°. 

blode furdtfam: b. hase 339 1. 

blot Blut 203%; blotgirich bint 
gierig 3778; blotstortinge Blut 
— —— 

blot bloß, nadt: blote vogghel tahle 
Finken“ 4575 u. N. 1. oSEbel „Tab 

bockstave Buchſtabe 4159. 

bot Geheiß, Befehl 575. 

boddel Büttel 3973, 

bodeschop Botidaft 3211, 1183. 

bogen beugen: wertvanstate wedder 

get aus dem angemaßten Ehren⸗ 

ſtande wieber herabgeſetzt 238 35, 

boyghe biegſam, zn ®tllen? vorsam- 
met in guder hoghe weren se dm 
degher b. 164 77, 

bole Bohle Ballen im anbaltifchen 
Wappen) 4877. 

bolke m bölten, brüllen: vom Rindvieh 


211%. 

bolte Bolze 136 8. 

bone m. hne, Dachboden 34911; 
Kornboden 3764. 

bonit (frz. bonnet) Hut 5416. 

borch Borg 4115; to borge don bar- 
leihen: gelenet u. to b. dan 35 N. 
3; Bürgichaft: to borge beden bie 
Freilaffung bes Angeflagien gegen Bürg: 
chet ausbieten 3434, 53013, 

borchhere Burgherr, Borfteber des 
Burgamtes 358 3. 

borde Bürbe, Laſt 157®; Beſchwerung 
1048 to draghen der meynheit bor- 
den auf fih zu nehmen was die Ge 
meinde auf fi genommen hatte 200 13; 
Menge 25081. 

bore Xragbahre 368%. 

bören ertragen: mosten datregiment 
b. 1658, 

boren heben 3493. 

boren, bören gebühren, zukommen 
298, 44 N. 3,4517, 

borge Birge, inborgen hende komen 
auf Bürgichaft sertäufg der Haft ent« 
bunden werben 37112, 3782, 
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borgenc.acc. für Jemand Bürgſchaft 
leilten : to rechte geborget 530 12. 

borgherpennige Gebühr für Er- 
theilung des Bürgerrechte 45817, 

borgherslach Bürgerart, Qualität 
Derjenigen bie zu Bürgerrecht bürfen 
angenommen werben 132%: vgl. den 
Receß von 1488 $ 71, Urkb. I 256. 

borlik gebührlid 52218, 524 16, 

bose gornig boses modes 462 15. 

boslik boshajt 359 21, 

both „Dede, Geſetz 1053, 106 4, 238 18, 
415%, 


bote Buße 108 N. 1, 1708. 

bothen ausbeffern: na den perden 
both me den stal wenn bie Pferbe 
weg find, beffert man den Stall aus 


botlingh Sammel 18656, 

bove Bube 22187, 

boven über; dochsedede R. b.deun- 
schult abgeſehen davon daß er feine 
Unſchuld behauptete 338. 

boverige Büberei 3212. 

brechten laut rufen 1237. „Wahr- 
fheinlih zu mhd. u. mud. brehen, 
plöglih und ſtark leuchten, mhd. auch 
„allen“, mit befannter Verwendung 
der den einen Sinn berührenden Vor» 
gänge auf die einen andern Sinn an- 
gehenden.“ Walther. " 

brek, brock n. Gebreden, Klage: 
br. unde schel de se undernanderen 
hebben 676; se hedden veler ne- 
ghel brock 11231, 

breken, praet.brack, gebrechen, man⸗ 
geln 21383, 

bremertoch „Bremertüdden“, Win- 

teigug, Tüde: sunder lyst efft bre- 

mertöghe 160%. Wiedie Öldenborger 
töghe in den Lüb. Ebron.: ſ. Shih . 
Lübben unter toch. 

bringhen, part.ghebrocht, brocht, 
bringen 20180, 227®; zur Welt bringen, 
gebären 24191, 

bro be ren probieren (bie Münze) 4133 
u 


broder, broydermonnek (5369) 
Minderbruder, Barfüßer, Franziskaner. 

brodet, part. von broden mit Brot 
verfehen, fpeifen: brodede ghesinde, 
Gefinde das dauernd im Brote eines 
Herrn ſteht 4117. 

brock |. brek. 

brok, brouck n. der Brud, eine 
jumpfige Holzung dicht vor der Altftadt 
12371, 361%. 


broke m. Berihuldung: der br. be- 
Städtechroniten. XV. 
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kennen, vorsaken LX N. 49; Brüdhe, 
Geldftrafe 411 10, 

br — sa mich gebrechlich, ſchwach, elend 
5 . 


brummen murren, Inurren 3793. 

brummer Öchreier 3092. 

brunß Brunft? we leven vaken in 
dem br. 203%, 

brusen braufen: latet gerne wynde 
br. 1595. 

brusinge Sturm, Ungeftüm 560 2. 

bru thb al? de gilden drogen den b. 
110%, 


bruwen, praet. braw, brauen 1323; 
bildl. „einrühren“, Unheil brauen: Hans 
Lyndenborch (dat.) laten br. 180%; 
up wen se hadden ghebr. 1668. 


buck Bauch 235 21. 

buddeker Böttcher 21875. 

budel Geldbeutel 1984. 

bunghe Trommel 15987. 
bunteed, -eyd Bunbeib 85%, 105%. 
buntwerk Belzwert 3597. 
burkerkmisse Bauernkirmes 222 


N. 1. 

burkrosse „Bauergrofchen“, goslar⸗ 
ſcher Gr. mit dem Bilde der heiligen Si- 
mon u. Judas 4223 (f. ebd. N. ) u. d. 

burmester Bauermeifter 169%, 

burscop, burschop, buirschop 
(55938) Bauerſchaft. 

busse Bombarbe, Kanone 344 12, 

bussenkrud Scießpulver 13937. 

buten Beute vertheilen: se buteden 
eyr se roveden 20219; vgl. to deylen 
eyr se roveden 238%. 

büter Beutemader: weren der scho- 
maker b. 23073; dyne bäters mönik 
mede, de dat mêne beste schynden 
25253, 


buwen bauen: hedden vaster (auf 


fefterm Grunde) buwet wan se 39218; 
bebauen, anbauen LXII R. 71, 481. 
buwete, ghebuwete Gebäube, 

52077, 


Dach Tagefahrt 34 11ff. Friſt: verteyn 
dage d. 3731, 
dachlestingh,dagelestingXage- 
leiftung, Zagefahrt 13250, 2627. 
daden thaten: vornehmen, ausführen 
1973, darnad. darauf hinwirken 19000; 
raden u. d. 3049. 
dageliken täglich 40410. 
dageringe f. Zagesanbrudy 3961. 
dagesettynghe Tagjakung 55211. 
dagge Degen 38012, 540%. 
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däl, dale hernieder, herunter 11112, 
187%, 


dalen ref. ſich nieberlaffen 17776, 
daling heute: alz d. dato dusses bre- 
ves 510%. 
dälslagen, dalslan zu Boden 
ſchlagen 16147, nieberfchlagen, unter- 
been, auf fich beruhen laſſen 4043, 


dan benn, ale 25711, 41815, 

danck, dangk Abfiht, Wille: an 
oren d. wiber ihren Willen 3535, 
393 27; Dant beim Rüdtritt aus einem 
Amte, Abdankung: de d. van dussen 
de wart van stunt angenomen 386 11; 
den g don von einem Amte abdanken 

5 


195 97, 
danken abdanken: ben Abfchieb geben 
ober nehmen: den wasdancket wurben 
ihres Amtes entlaflen 24248, one wart 
otliken dancket 36417: de .. ghe- 
kethedden u. van Rades stidde 
tredden 22016, dankeden orer bor- 
germeisterschop 3867. 
dankseginghe Dankſagung 5239. 
dans, dantz Xanz 14119; wat se 
one bevelden moste na orer pypen 
ghan edder [se mosten] oren d. laten 
stan anftehen laſſen, unterlafien 1968. 
dantzen tanzen 159%; „pringen“,b.b. 
vom Plate, aus dem Amte weichen: 
most interste d.mydde 122@ — most 
he rumen van der banck ebd. 6. 


darbenedden barunter, weniger als 
der vorhergehende Anfatz 414 12. 

dare bort: do dare damals dort 213%, 

darenboven lberbie8561, 4169; dar- 
über 4117; befienungeachtet, troßbem 
3110, 369, 

darentyghen,darentjegen(555'8) 
Dahingegen, dagegen. 

darentwisschen dazwiſchen 306 2. 

darn 3. praes. von doren. 

darneyst demnädft 737, 

darvor bafür: darvore wesen Sorge 
tragen 42%, 

d&ch Teig 205 12, 

dechtnisse Gedächtniß: d. don ge- 
benfen, erwähnen 3316; Andenken: 
zeliger d. 8131. 

deffhenger Diebshenter 3718, 

dedigen theidingen, verhandeln 37115. 

dedinge, degedinge Theidung, 
gütliche Verhandlung: 3617, 556, 681, 
in a vallen in: Verhandlung eintreten 


dedingheslude unterhändler 71 16, | 
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deghe ®ebeih: to d. unde to ghude 
A komen 116 15, Pin 9 
egher, degger völli äuglich 15 . 
3; ald. 106 Bo. d. al’130 ; d.sere 
IIIN.1. 
deyl, del, dell Zheif: de merer d. 
bie Mebrheit48 19; wart do geraden 
uppe liken d. 368%; mede tod. ghan 
tbeilhaben 12891, 
dele Hausdiehle 4136. 
delen, deylen theilez: to d. eyr se 
roveden 23800; dense vor den lauwen 
d&lden dem löwenpfennig gleichachteten 
2508; trennen, uncinig machen 43 1; 
zuertheilen, zuſprechen: vor recht er- 
kant u. gedelet 513 12, 
delgen tilgen, löfchen (in ber Stabt 
f Bud) 5355. hden 
empen unterdr ‚ niebe 
1910, 3478, eialagen 
dencken benten, gebenfen : nicht vor- 
der was syn wech gedacht gebadhte 
nicht weiter zu ziehen 23947, dachte 
tom voghede gedachte Bogt zu werben 
15687; dachtedarnicht vorder meer 
up dachte nicht mehr Daran 461 29; dat 
‚se darto dechten ſich die Sache über: 
legten 376%; se wolden darto d. 
ittel und Wege finden 37215; ney- 
met darumme .... to denckende e8 
Niemand nachzutragen 318 2. 
dencklick zu Dant: d. don 14508, 
denkzedel Dentzettel 261%. 
denst n. Dienft, Leiſtung, Abgabe: 
neyst dem denste dat he don schal 
van der pründe weghene 35 N. 3 
(S. 36). 
denstbarich 534%, denstlik 4019, 
denstliken SU 8 dienftwillig. 
dep tief, tiefliegend: depe oghen 1212. 
derde britter 55120, 
deste beflo: so vele deste starker, 
wu vele um foviel ftärler al8 525 2. 
devekeller, pl. devekelre, Diebs- 
feller, Gefängniß der Diebe 3123, 
dewile derweil, inzwiſchen. 
dicht: dichte munte Did-, Hartgeld 
im Gegenſatz zu hole munte Blech 
münzen 4173 u. 8. 
dichte Grbichtung, Schwant: hadden 
na der katten schoten myt dichten 
ineynem ryme 1294, 
dichten erdichten, erfinnen: dat se 
over uns ghedichtet hebben 66 16; 
nicht ghedichtet, men geschen veel 
254 16; finnen, muthmaßen : ydt wart 
up mannighen dichtet de dytscholde 
hebben stichtet 166.8, 
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dichten bidt machen, füllen: juwe 
spyssen helpen d. 206 8, 

dyen gedeihen, zu gutem Ende gerathen: 
ys bewylen nicht wol deghen 2048; 
wulden dyt nicht laten d. 20959; dar 
he nicht veel over en dech 2224. 

dyck Teich 1638, 

dicke bäufig: dicke u, vaken 42311. 

dickmester Xeichmeifter 4659. 

diken büßen, wieder gut machen: dat 
se dar ore bosheyt mochten d. 45721, 

ding, dynck Sade, Ding; alles was 
man nicht näher bezeichnen kann oder 
mag: so vore ge one an myt unge- 
vogen dingen u. unnutten worden 
4056; vele dynges is to schuwen ⁊c 
241%; alles dynges gänzlih 13371; 
Geſchäft, Obliegenheit: oren dynghen 
rechte deden thaten was ihre Schul» 
digkeit war 19908: Berfammlung: de 
R. gaff orloff dat se ör dynck helden 
so 10761; Gerichtöfigung:: to rechter 
dingktiitdages 402 N. 1. 

discıpul Lehrling? 3797. 

doblen mit Würfeln fpielen 171%. 

dochte f. doghen u. dorven. 

doghen, praet. dochte (aud doch? 
dat ynt leste doch nicht en d. 10632) 
taugen, tüchtig fein 10797, 1488, 212%. 

doghet (Tugend), Freundlichkeit, gute 
Dienfte 1788. 

doctor bed Rathes Syndieus 355%; 
eyn d. van Pariis 236%, 258 Nachtr. 

dol, dole vermefien, übermüthig, aus- 
gelafien 150%, 23807, 

domer, dom&r nunmehr 1644; von 
da ab 561 16, 

don, pl. doyne, Zon, Schall: sehulpen 
to dem done wegen de groten 
schichtklocken 14067; Weiſe, Me- 
lodie: mosten spreken soyte doyne 
20808; bleven by orem done 3593, 


don tbun: des en wolden de heren 
in der borch aver nicht d. 3021; wu 
se deme don mochten wie fie ſich da⸗ 
rin verhalten möchten 28 19; also deyt 
deme de bisschop alſo verfährt hierin 
ber B. 2516; dar neymet umme to 
donde Niemand etwas darum zu tbun, 
Niemand zu ftrafen 45512; weme des 
to donde were wem darum zu thun 
wäre, daran läge 271; was byna to 
donde war nahe baran 3335; leiſten: 
de cost d. die Koften tragen LX N. 
53; luchte d. die Lichter beftreiten 16 
N. 9; bingeben, ausliefern: wyen wol- 
den der (slotele) nemende d. 411. ° 
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d &n r e Donner: eyr ded. darna slöch 
46T, 
dont Anliegen: hemelik d. 32 N. 8. 
dorch, dor (1925) durch; dorch — 
willen um — willen 3256, 
dorchghan burdgeben: de schade 
was dar dorchgeghan (P) 14407. 


dorchwundern mit Berwunberung 
über das Geſehene hindurchgehen: alle 
vyff rychte dorchghewundert 201 81. 

dordryven durchſetzen: wu malk dor- 
dryfft synen handel 2305. 


doren, 3. praes. darn 482, dorn 458 
N.2 (©. 459), praet. dorste, dörste, 
wagen, fi) getrauen: wurhen he sick 
dorste wagen 1148. 

der ı e dach Narrentag am Yaflelabend 
309°, | 

dornse heizbares Gemach 34210, dorn- 
schenddr 108%, 

dorp, torp Dorf. 

dort bort 5638. 

dorven, praet. dochte, bürfen. 

dossin Dutenb 540 37, 

dot, döt wesen abgethan, vergeben und 
vergeflen jein 21720, 303%, 3181. 

dotomalen bazumal 17881, 

dovendich tobend, von Sinnen: dul 
u, d. 40715, dovendiger wyse 5603. 

dracht Zug. Proceifion: de hilige d. 
47121 (f. ebd. N. 6). 

drade, draden ſchnell, rafch, bald: 
worden des d. möde 477 11. 

dragen, dregen, part. dregen, 
tragen 3128; betragen, * belaufen 333 
N.1 (©. 334). 

drake Drade 1985, 

dram Getümmel, Lärm 111%, 135%, 
13958, 15713, 20787, 2088. 

drammen lärmen 19115. 

drammet — dram, drammynghe? 
ör dynck vel do uppe d. 1098, 

drammynghe 18531 — dram. 

drang m. ebrängniß, Nöthigung: d. 
u. drauw 16 N. 9. 

drauwen drohen 116%: gedrouwet 
an unse liff unfer Leben bebroht 456 15, 

draven traben, laufen 194 11. 

dravent Gelauf, Auflauf 197 17, 22151, 

draw f. Drohung, Bebrohung, bebrob- 
liche Rage 16 N. 9, 18675, 25401. 

drechlek, -lik zuträglid 5467, 5631. 

drede = drade? wesynthirtomalen 
d. rafch bei ver Hand? 20658, 

dregen, praet.droch, betrügen : mek 
drege deggher al myn wän weun 
mic nicht alles täuſcht 2530; ref. 


37* 


580 


Stoffar. 


sick d. uppe fi auf etwas trügen, | duddem = dudede me f. duden. 


irrthümlich verlafien 303%. 

dreygen, dregen breben: dekon- 
den den hanen d. so alse de winde 
weygen 1038; auf ber Zöpferjcheibe 
drehen: myt soden ungeliken sche- 
len ogen dregeden se de scheven 
schottelen 4408. 

dreck Dred: in den d. vallen fehl: 
ſchlagen 3765. 

drengs. drengnisse Bebrängniß 


drengen, praet. drang, bebrängen: 
itliken den schyter d. podices com- 
primere 10471; ref. fid) drängen. 

drepelik trefflid 55237. 

drepen treffen: vormals drap he se 
myt worden 2029; so langhe dat 
on drypt de wan bis er glaubt, arg- 
wöhnt 229%; c. dat. betreffen, angeben: 
der meynheit dat al drepe 19420; en 
drap sek ok to den deghedingen 
nicht gehörte nicht dahin 55 13. 

drevold breifältig 4391. 

drifft Viehtrift 483. 

dringhen drängen, gewaltſam nöthi- 
gen: also drunghen de heren in der 

orchde papheytunde den R. darto 

267; dar he se to drungen hadde 
38218; abbringen: dat he myt rechte 
van one gedrungen worde 2625; ſich 
jubrängen: malck moste ... na her- 
schop do d 4282. 

driling: missensche u. doringesche 
grossen de me drilinge nomet 5479. 

driste, drystich, drystighen 
dreift, freh 185%, 26012; driste in 
dem munde, myt synen worden 
34113, 460 19, 

dryven, praet.dref, part. gedreven, 
treiben, betreiben: up de dreven se 
oren hadt 237%; dagelestinge u. 
handel 2628; hömöd 309 3, 

dryver Xreiber, promotor: na nyen 
synt vele d. 16:38. 

droch Trug 5203; Betrüger 26441. 

droge troden 413%. 

dromen träumen 3738. 

drovich trübjelig 369. 

drunckenbolt, pi. -bölde, Trun- 
kenbold 1669. 

Drunten Drontheim: na D. glyden 
2576 ſprüchwörtlich? 

druppe Traufe: kam uth der druppen 
in den slachreghen 3648, 

druppen, praet. dröp, triefen: vor 
gudem ghelde dröp dr swedt 108%. 

duchtich tüdtig 5272. 


duden deuten, auslegen: do wart dm 
harde gheduth 177%; dat dudden 
se ometoallem quaden 369%; darna 
dat se de varlicheyt dudden anſchlu- 

en 37010, 

dul, dulle unfinnig, rafenb: worden 
halff de wysen dulle 204%; se lepen 
duller wys updenstraten inde huse; 
dumm, einfältig: darmede wart de 
wyseste myt dem dullen bedrogen 


41513, 
dulden aulaflen : xxiiij [schillingher] 
vor den gulden kondem in kopen- 

schöp d. 188%, 
nachfichtig 


duldich geduldig 17772; 
460 10, 


dult Geduld, Nachficht 23470, üble Lage: 
dat he belydt in solker d. 25058. 

dumkoyn bummbreift 1164. 

dun trunfen: dun u. vul 4533, 

dunken, praet. duchte, bünten. 

duns Scmwellung?: de kunnen slan 
den doven d. 206% können folchen 
duntslach vollführen, daß der Geſchla⸗ 
gene taub davon wird? 

durbar, -barliken theuer, köſtlich 
5166, 51719, 5212, 

duve Zaube 210%, 

duvel, düvel Teufel: ded. wert on 
beraden 2524; yfft yd hedde de d. 
vanander kleyt 37316; de d. hefft 
om boden sant 250%; dat on de d. 
strake 30817; do de düvel wart ghe- 
vellet 22578; de d. vor in dusse 
twolffe 30431; do he den d. berörde 
14121; dedend. hadden jaghet 22583, 
kro den d. kau Du den T. 37515; 
se mosten den d. wecken 22472; in 
dusent d. namen 26417, 352%. 1. 

dwalen irren 1080; thöricht, unfinnig 
fein, ſich geberden 210%, 214238, 250 8. 
wangh, dwanck, dwangkte 
Zwang, Zucht: 3001; Strafe: dat he 
moste wesen in dwanck des Rades 
17770; ®ewalt: so schadet on ne 
verlick d. 30091; gewaltfame Nöthi. 
gung: de R moste dar komen van 

. der xxiiij man 37612. 

dwas quer, verfehrt, thöricht 206; 
subst. Thor, Narr 105 16. 

dwengen in Bebrängniß bringen: dar- 
mydde dik sulvest dwengest 14843, 

dwä&rf. overm.? Wirbelwind Sturm: 
bildl. eerbestillet wart dusse d. 1209, 

dwere guer, verehrt: d. lopen verfehrt 
geben 56118. 

dweren fi fperren? als eyn rynt .. 


Sloffar. 


up den straten lopen, bolken unde 
d. 211%. 


dwingen, dwynghen bezwingen, 
überwinden : sik sulvest 170%; zwin: 
gen 549 17, 


Ebbedesche Abtiſſin 43 R. 2. 

ebbedige Abtei 8219. 

echgelinge Berbruß 3842, 39321. 

echt abermals. 

echteding Gdteding, VBerfammlung 
ber Bürger zur Berlündigung des Echte⸗ 
dings“, der polizeilihen Statute. ©. 
Ordinarius Art. cxix, Urkb. I ©. 176. 

eddeldom, -heyt, adeldom 
Abel, Trefflichteit 3490, 4792, 487 15, 

eddelen abeln 564. 

eddeling Ebeling 484 10. 

eedt, eydt Eid; eydtbunt 102%. 

eedhever?dertwyertwolvee. 1328. 
Iſt damit auf den im Recefle ($ 89, 
Urfb. IS. 257) enthaltenen Eid ber 
Bierundzwanzig hingebeutet? Vgl. he- 
ver. 


eer,ere, eger, eyr eher, vorher 30%, 
323, 7312: jo eger jo lever 38513; 
ebe denn, bevor 238%; c. dat. vor 35 
N. 3 (S. 36), 3649. 

eerhan? = erheven? do wolde he 
noch mer e. 16431. 

eft ob. 

egeleren = echelern, zum &fel, Wi⸗ 
derwillen geneigt, widerlpänftig: dat 
hetesche herte dat hedde neyne dult, 
dat was so e. dat seden wulff hed- 
den gerne lopen laten mangk de 
schape 33628. 

egen verdienen 157%, 2633, 400%. 

egenen,eygenen ref. ſich ſchicken, 
gebühren 40117, 52932, 

eggel. eggh el Igel 20460, 36214. 

ehafftich geſetzlich: ehafftige noedt 
Hinderung die das Ausbleiben vor Ge⸗ 
richt entſchuldigt 435 N. 4. 

eyndracht Eintradt 29 16, 

eynich allein: myt ores eyniges hant 
LXN. 49. 

eynicheit Eintradt 1554. 

eyns einmal 52014, 

eynzedele Einfiebler: ton eynzedelen 
was ghewant 2393 (nach Einflebeln ? 
to unser vrowen den ensedelen P 

eyre Ehre 448. 

eysen graufen, ſchaudern 109%, 1616, 

eyslik, eysk ſchrecklich, furchtbar: 
myt eyskem seynde (Ausjeben) se to 
vorveren 20201; eysliken seyn fauer 
ſehen 1278, 3412, 4054, 440 8, 
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ekern Eichhornpelz 540 31, 

olik ebelih: elike husfruwe 389 19; 

elle Elle 541 14. 

enbeden entbieten 73%, 803. 

enberen entbehren, formelbaft bei er- 
gehenden Berbannungsbeichlüffen: so 
wil me orer uthe der stadt e. 265 16, 
dat me syner wol konde (wolde) e. 
4623, 

enbreken gebreden, fehlen 145%. 

ende m. u. n. Ende, Ausgang: dee. 
drecht des dynges last 2078; al na 
frede is de e. 230%; so leyp or ende 
mit hasen uth 3402; affwachgeden 
den e. 383%; wu sick de feyde 
wolde eyn e. nemen 425%; Erfolg: 
der ordinantien oren begherliken e. 

even 552%; Ziel: do leep om dat 
oltken krumme weddersynnich na 

dem e. 223 16; Stätte, Ort: in itliken 
enden 4499; to den e. dar idt de 
R. schuldich were 458 N. 2; licht 
in deme e. der Oldenwick 4765. 

endecken, entdecken aufbeden 
enthüllen 520 14, 548 18, 

endeckinghe revelatio 51841. 

endelik eng: e. antworde 39 10; 
nicht endelikes maken 560 17. 

endeliken, entliken enblid, zu⸗ 
legt 2628; entl. vorgesat als Ziel ge- 
feßt 43019. 

endels, endels c. gen. zum Theil 
431.8. 

enden zum Ziel gelangen: konde we 
daran myt breven wes enden 408; 
refl. ſich Portmadjen 3453, 

endich zum Abſchluß gebracht 261%; 
zuletzt 5613. 

endichliken lahgemäß 80 18, 

endigen raſch 40435. 

endigen zum Abſchluß bringen 515 16, 

endrechtlik einträdtig 5164. 

enersten erſt: do enersten ba erfl 
recht 421 11. 

enghestlik beängftigend 515. 

engever Ingwer 35911. 

en ß kede offenkundig, zweifellos,genau. 

enhoven enthaupten 47312. 

enych einig 29%, 

eninghe Einung 4231. 

en-, entliven entleiben 315%, 37731, 

ennoch genug 312 18, 

ensodans ein ſothanes, folches 528 10, 

entdragen davon tragen, verſchleppen, 
entwenden 317%, 

entekerst Antichriſt 2110, 2246. 

entelen, enteln einzeln, bei kleinem, 
en detail 71 N. 1, 4135; in ben 
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denes 71 N. 3. Borkem. zu Anh. 3. 


entf. f. entv. entwarpen en . 1 
entgelden entgelten: e. laten orer| NR. 1. twerfen. zeichnen 
entwey entzwei. 


sunde 518 2. F 
entgesten refl. fih fremd machen, da- Jjent-un-woldighen ce. 
von geben —8 älti 5 sn 
enthalden, -holden erhalten, anf: 
recht halten: itlike wapen de sin ent- 
holden unde wedder upgehaven vor 
eyn w. van fromeden slechten 49177; 
berbergen, bauſen und begen 266%; 
.fich aufhalten 401 4; an fich halten, 
gebulden 354%, 393 15, 
entrghe n entgegen. 
entlasten entledigen 104 R. 1. 
entledigen,-leddigen refl. c.gen. 
fih von einer Auſprache, Anklage reini- 
gen LX N. 49, 773, 4186, 
entlikenf. endeliken. 
ento ge n vor Augen bringen, vorzeigen 
553%, 


malen, berauben 333, 3913, 561 
enwach (305%), -wech, -wege 
binweg. 
enwargewabr: worden se wole. wi: 
den fie wohl erfahren 713, 
erbarheyt Ehre, WBürbigfeit: dorch 
e. willen dusser kercken 3256. 
‚erbermen erbarmen : dat mach godde 
wol e. 31520. S. auch irbarmen. 
erbenompt vorbenannt. 
erde AA er e. bracht niebergaverfen 


Sämmereivehnungen e. ding Beridie- | tfuncken entfachen, entzänbe si; 


erghe 2452 = arch. 
erghenant vorbenannt. 
ergheren ſchädigen 66 16, 
entrich ten ſchlichten, anseinanberfe- erheven erheben, preifen 524 12, 
3237, 
entrochteghen um ben guten Auf, 
in übeln Leumund bringen 432, 45 32. 
ent-, untsetten abſchaffen: setten 
eddere. 5588 ; rel. fich entſetzen 4519. 
entsettinghe Entiag, Rettung 515%. 
entslan refl. c. gen. fidy einer Sache 
entfchlagen, etwas aufgeben 501 18. 
entslyken, praet.-slek, davon ſchlei⸗ 
hen 22460. 
entspreten, praet. -sprot, -spröt, 
entfprießen 190%, 19375. 


erkennynghe Ermefien, Gutbänte 
2478, 


erlangen erwirken, du en 311%. 
erlik cehrenhaft, —— neo 2, 
erlöfinge Erlaubniß 53021, 
erloven einräumen, übergeben: den 
altar LXYVIN. 101. 
ere, dat. erne, Ehre 26413, 2653. 
erne Ernte: s. Peters dach in der e. 
309 12, 
ernest Ernſt: was one eyn hart e. 
war ihnen bittrer Ernft 464 8, 
entspringen, praet. -spranck, ent-|ernwerdich ebrwürdig 519 ®, 
fpringen, entlommen 2248. ‚errich irrig, ftreitig: e. stan 5563, e. 
entstan, praet. -stunt, part. -stan,| wesen 55819. 
-standen, entftehen 181; mißglüden, |jerringhe Irrung, Streit: dat ydghan 
fehlſchlagen 3513, 54411; entgegen,| woldeine. 3012, inerringe lepe 260%. 
zuwiber fein: in dem schine, yfltone |ers = ars: in den e. getomet hinten 
wes entstunde 355%. egäumt, bildl. betrogen, in Verlegen⸗ 
entvallen abfallen: dat öm de kop —** %; vor den e. smyten prügeln 
e. schal 369 4. 
entfan, praet. -fengk, empfangen, 
hinnehmen 17031, 475%, 
entfanginge Einnahme 333 N. 2 
(334). 
entfengen anzünben: kersen ent- 
fenghet 518 17; entzünden, begeiftern : 
alse he (de hilghe gheyst) de apostel 
entfenck 108%. 
entfl&n entfliehen, abhanden kommen 


3116, 
ersam ehrenfam, ehrenwerth 31%. 
ersamicheit Ehrfamleit, ale Anrede 
des Rathes: juwe e. 51977. 
ersceyden ridterlid vergleichen Lx 
N.53. ©. auch irscheden. 
erscreven = vorscreven vorerwähnt 
1A N. 2. 
erslaghen ausprägen, münzen 551 ®. 
ersoiken Anfuden, Erfuden 529 77. 
erst: myt dem ersten vorerfi 129%, 
int erst erftlich, zum erften 139853, 
ertrick Erdreich 5253, 
ertze Erz 3588. 
erfaren, ervarenetjchen, abnehmen 


200%, 

entfleten, praet. -vlot, wegfließen 
305 11. 

entfrom.den entfremben, abhanden 
bringen 173 N. 1. 


Gloſſar. 


253 8; 
unterrichten 5536. ©. auch irvaren. 

ervetal Erbichaft 508%. 

erveworttins Erbwurtzins, unablöß- 
licher Grundzins 44 N. 3. 

ETWARSEN, part. ErWässen, erwossen, 
erwachſen 52810, 5496. S. aud ir- 
wassen. 

erwerven erwerben. S. auch irwerven. 

esschen heiſchen, fordern, auffordern 
2911, 478, 200%, 3052; vor Gericht 
laden 21 19, 55 11, 4625, 

eschinge Borlabung 5307. 

e tel k oste die tägliche Speifung 237 


even bequem 1035, 23827; paſſend, 
angemefien, gehörig: eyn schone man 
van evener lenge 258 Nadıtc.; grabe, 
genau (fo): gare. ganz ebenjo, desglei⸗ 
den 2208; e. alse gerabe jo wie 376%, 

evenmynsche Nebenmenſch 3962. 

eventur, eventür Abenteuer, felt- 
james Ereigniß 3405; Zufall, Gerathe⸗ 
wohl: up e. leep ore kantze 181%, 
up e. tom ende brocht 201%; wolde 
upe..... bydensynen wesen 1746, 
uppe syn e. auf jeme Gefahr 3763, 
wer he wolde in syn hus ghan u. 
wolde des Rades e. stan, edder dat 
he wolde de stad vorsweren ob er auf 
jeine Gefahr abmarten wollte was der 
R. gegen ihn beichliegen möchte 20 34217. 

eventurlick abenteuerlih, zu felt- 
famen Dingen aufgelegt 3408. 

ewelken ewiglid). 

exempcie Eremtion 51 ® u. d. 


F. s. V. 
Gagel Gautelei? dyt spel was om ydel 
. 1488, 


galge Galgen: ammegalgen des cru- 
ces 5211. 

gammelspä&l „pleonaftiihe Bilbung, 
weil das erſte Wort — ahd., aſ., altn., 
agſ. mbb. gamen (mhd. auch gamel 

..n., gamelstat amphitheatrum) frf. 
gama n. Spiel, Spaf, bän. gammen, 
engl. game — umnverftänblich zu wer- 
ven anfing”. Walther. 

ghan geben: c. infin. ging int gerichte 
sitten 30970, 342%, dar ginghen se 
stan 3387; c. part. most villichte 
vorwyset g. 25415; g. laten bingeben 
laflen 11652, 12813; ergeben, feinen 
Lauf nehmen: de sentencien moste 
g. 369 19; leten de vestingh 1 B- 3439; 
gereidhen : to uneren g. 246%, 


‚ refl. c. gen. fidh über eiwaß|gang, gangh, gangk, 
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ghangk 

Gang, Weiſe, Gewohnheit 264 @, 3763, 
416%, 43419: satten dussen olden 
B up xiij lub penn. dat leyp sick na 
demsulften gange na dussem lande 
u. stede ock xxj uppe den gulden 
31711, Gangbarleit: dusse pennigk 
scholde stede unde jummer blyven 
by synem genghe 310 35, 

ganckhafftich gangbar, gäng und 
gäbe 408 12, 423 1, 4477. 

ghans ganz, völlig, durchaus 45222, 

gar gar, ſehr 151% u. ð. 

garwer Gerber. 

gasteswise al® Fremder 4017. 

gebede Herrſchaft, Machtbefugniß: dar 
hadden se neyn g. over to straffende 
370%, 

gebeden ref. fich erbieten : gebot sick 
jegen den R. 42910, 

ghebeente Gebein 514 Abf. 2, 515%. 

geberchte Gebirge: unser leven fru- 
wen dach alse se intg. ghingk Mariä 
Heimfuchung (Zuli 2) 476%, 

geberen gebären 38919, 

gebere En geberben 4622; fich ftellen 
376 15, 

gheboren gebübren, zulommen. 

gebrecht(e), ghebr. Lärm, Geſchrei 
10522, 10637, 180%, 187%, 

ghebrek (pl. -en 54413) Befchwerbe, 
Klagegruub 4912: schelinge edder g. 


ghebrodet = brodet: ghebrodede 
ghesinde 58%, 

ghebuwete 520% — buwete. 

gedecket bededt, vom Himmel 213%. 

gedelik paffend, bequem 549%. 

gedencken feinblich gebenfen: ok ti- 
gen dejhenne so ohne huseden ... 
als to öm sulvest to gedenckende 
530 17. 

ge dicht e Gedicht 2549; Erbidhtung 
5208. 


ghedye Gebeihen, Frommen 19418. 

ghedyen gebeiben, zu gutem Ende ge» 
rathen; des synt se noch nicht ge- 
deghen 1022. 

ghedrenge Bebrängniß 721. 

ge druncken betrunten 1164. 

ghedult = dult Geduld, Nachſicht 
169%, 176%, 

geerde Gerte 215 R. 1. 

ghehet G@ebeiß: van ghehetes wegen 
auf ©. 4130, 489. 

gehorsame lintergebener 54514. 

geistlick, geyslick geiftlich. 

ghelat —2 Geberde, inobeſ. Zorn⸗ 


myt unlust u. gheiate 12%. 
# Pie Perien übertragen Die Sch 


fegen 35. 2 geltez. IEZESEN : 
dat den anderen mvdde ghelde: 
151%. wem de vacht gilt rer, 
den ok der stad: ör rvchtie ghelde: 
2,®8-0. 
gelden. geldentn Kursrerib 110°, 
416, 172°. 
gheleghen wesen 'anı Beichañenbeit. 
Bemsutenik babeꝝ 172%@, 2418. 
gelechlik gelegen. beauem 352 R. 1. 
gelechlicheyt BewantimG na g. 
nach Beichañenbeit der Umſtãnde 
gelik. ghelik. gelvck gleich de 
wolden hebben neynen g. wellten 
Ibretgleichen nicht baten 1553: g. ift 
als eb 256 Radır.:g. wy sulves gleich⸗ 
wie wir fett 5427. billig, verläntig: 
gelicke worde 17; anjenebm : ghe- 
like saghe 219. Zutfantimiid mus 
recht aut killig if”: darg. vortodonde 
406%. wur he dat myt ghelike don 
mach 781. Bequemlichkeit, Leichtig- 
feit: wen se dat men hedden mryt 
geliken bekomen kond 3332. 
geliken vergleihen: Brunsw. ick ge- 
like dick to eynem perde 4511. 
gelickermate glei ermaßen 47 
gheloven glauben 33°. 
geloflik glaublict. zuverläffig 
geloffte GEelũbte 5291, 
ghelovich gläubig 51716. 
ghelt Zins 513. 
gelt = gelden Geltung. 
blivende b 
geluchte di 
N. 9, 43 NR. 2. 
geluklik, -liken glüdlid 460%. 
ghelusten belieben LXI R. 70. 
gemblicheit Eder, Spaß 372 N. 3. 
ghemeynliken insgemein. 
gemegt fröhlich: wol g. wehlgemuth 


260 4, 


de munte to 
orem ge de 42731, 


ghemen gde mark gemiſchte Marl 
5516 

ghemote, gemöte Gemüth, Einn: 
in grymmychlikem g. 17218; sakaf- 
tigheg. 51615; me secht, eyn hase 
sy eyn she g. 3404. 

gemo e = moyghe Uumuth, Kum⸗ 

mer 
ghemunte = munte Münze 1048. 

geneget geneigt: 41815; c. gen. zu 
etwas: worens nicht g. 2608. 


—* Beleuhtung 16 


Geha: 


"ghenesen gdnmt 

ie. ur teren femme: vu- 
den se g. ta# fcälte ibmen zum Sehe 
Ferm 103%. des konden se beste. 
des Sefım ibucr zum befkem 235 8: des 
be nichtmochte g& baramı fam ea u: 
semx3 1117: konden se kretes g. 
t:cozu Re sl Haber überwuba 
114%: des nyen svnt we g. isdiih 
auieist 212#. oc sce? weden 


ghenete Semieh: g- gheren um 
Beten geben 197 8 


ghenetenr. gen. genichen, Ferkerumg 
und Scrbeil ven enmaz eder von % 


mant baten: dat gy uns unserfrunde 
g. laten alse juwe kindere juwer 
netet, nu wy des unde unser 

h ilgen patronen nıchtg.m nsl“. 

ghengeu.gheve gäbe 446 

genochhafftich —— ve voller: 
tbig 131 9. 

ghenoghen genügen 77 =. 

genote. ghenote Genofie 123,159 

og asıe . Bertbeil, Ru: 

4348 

gherede Geräth 19 19. 

gereden zuiagen 556 1. 

gheren gerten 111%, 223 ı9. 

'gheren begebren 230 7 

gheren gäbren: dat were noch in 
deme vate nicht dar dat inne g. 
wolde ſei nech nicht auf Die rechte Babn 
gebracht 4612. 

gherhof Gerbbef 157 11, 

gherhus „tag Hau8 in weldyem ſich 
der VPriefier zur Metie bereitet, “gerbet’: 
Sacriftei? Sch.?. 418° 

‚gherochte Gerüft Alarm ; Serüdt 
1293, Nachrede 1912. 


gerstenkuft Gerftenipreu 13509, 


'gesacht — gesecht ren seggen. 
‚;gesamelinge 1621? = samelinge 
Verſammlung. 


gerammet verſammelt 51913. 

gheschel Streitigfeit: toghen up vel 
g. 2318 

geschickede Abgeordneter 195 N. 1 

u. 8. 

geschicht = schicht ſchlimmes Gr- 
eigniß 3395. 

gesatte Satzung 351®. 

gesetten = setten einſetzen: dewile 
se dusse ampten gesatten 36818. 

ghespan Genoſſe 2318, 


ghestalt =ghestaldet gefaltet 190%, 


42116, 482 10, 


Gloſſar. 


ghesteken = steken ſtechen 186 71. 
gesterie Gaſtgebot 339. 
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ghewerde ®erth 247%, 41814: van 
neynem g. syn ungültig fein 385 12. 


gestrauwetbverftreut:overalde werlt|gewerdich gemärtig 5455. 


g. 5258. 


gesunt Gelundheit: toseggen vor Iyff 


gewert werthb: wuwol se des nicht g. 
weren 41818, 


u. vor g. Sicherheit Leibes und Lebens |gewetten Gewiſſen 545%: dat schal 


zufagen 3138. 
gheswenk Schwanl, Scherzrebe 2548, 
ghesworen f. sworen unter sweren. 
geten gießen 16 R. 9. 
getruwen zutrauen 321. 
getwenge Botmäßigfeit, untergebenes 
Gebiet 502%. 
geval, gheveln. Zwiſchenfall, Ereig- 
niß 23781; dat was .. eyn g. dat he 
nu vorwan 4208, . 
gevallen = vallen fallen: up wen 
gevel de kore 125 38. 


ghevän = vän fangen? = vallen ? 
sus konde he dar nicht g. so he 
gerne hedde gedan 20974, 

gheve gäbe: lieb, angenehm? de was 
dotomalen g.to W.eyn voget 17881, 

gheven geben: ref. fid} begeben : wold 
sick doch vam Radeg. vom R. aus- 
treten 22143; fich ergeben: also 
se sick ock 46316; fi hingeben, ın 
ben Schuß ergeben: gheven siik do 
.... to orem hilghen hovetheren 
5158, 

gefengknesse Haft, Einterlerung 
26214, 


gefeyl= feyl fehl, Mangel: an one 
were neyn g. an ihnen follte e& nicht 
fehlen 15857. 

geverde,‚ghev.,ghef.,ghev&rde 
Hinterlift, Betrug : dyt was des ruters 
B- 19366, (drohende) Abficht: alse he 

orde ine 11100; dytg. in rochte 
uam 190%; dyt g. helpen dryven 

dose. Gefahr, Gefährbung : des an- 
deren beste don ane g. 7732, to hol- 
dendeane alleg. 2665; darupsynnen 
myt rade unde geferden 17613; van 
vrochten undeg. 185 00. 

ghefeerden? van dren swerden to 
g. 2220. 

ghevoghen = voghen geiemen, zu⸗ 
fommen 318. 

ghevrouwet c. gen. über etwas er 
freut 5172. 

ghewan, ghewän = wan Bedenken 
106%; c. gen. Furcht vor etwas: vor 
schotes 8. aus Furt vor dem Ger 
ſchoß 215%, 


gewant zugethan, geneigt: wesen g. 
frede 1553. 


genslick up org. unde in orem willen 
stan 545%, 

gewilde = wilde wild: wart dar ein 
g. dravent 19717. 

gewolt = wolt Madt, Geltung: 
scholde stan mydde in g. in ©eltung, 
Kurs 18821; Sewalttbätigteit: we 
rochte repe in gewolde 13251. 

gewolte Gemwäß?: de bruwer myt 
orem molte hedden denne dar dr g. 
13951, . 

gewontlik gewöhnlid 2618. 

gewunder Berwunberung: myt ge- 
wunders late mit verwunderter Miene 

7208, 


gyghen= jeghen, tighengegen 10487. 

gyl Bettelei: — Bettel, geringfügiges 
Ding? dyt is nu tor tydt uns neyn 
g. 19868. 

ghyl, von gillen laut fohreien:: „Alarm“ ? 
uthghevoret in dussem g. up eyner 
kare to Lere 2323. Allerdings reimt 
e8 bier auf myl Meile; auf einen un- 
reinen Reim aber kommt es dem Dichter 
niemalß an. 

ghildelecht Kerze deren fidh eine Gilde 
bei Progeffionen bebient 446. 

giltgelt Gültgeld, Zinegeld 44312, 

giricheyt Habgier 390 1. 

gissen, gyssen, ghyssen muth- 
maßen 2040, 20782; erforihen 4893. 

gyssinck Muthmaßung, Verdacht, 
Argwohn 193 75, 

glasevenster Ölasfenfter 4112, 588. 

gl F t volftänbig ‚ gänzlich 2606, 3168, 

216. 


glyden gleiten, fallen: den eedt den 
he gar draden g. leedt in den Wind 
ſchlug 24955; weichen: dat we nicht 
vanander g. 20350; se wilt naDrun- 
ten g. 2577; ſchwinden: oren torn 
doch laten &; zu 35, Schel 

glypoghe Schielauge (Schelte auf einen 
Keuter : g. wultu wanderen, —— 
wohl von hinnen weichen 1438. 

gnade Ruhe: to troste u. to gnaden 
42 ni ; Gnade, Gunft, Privilegium 512, 
2672. 

goddeloff gottlob: ydt was nicht g. 
161 #, idt wart do nicht alg. 2126 
e8 war, wurbe nicht fo, Daß man g. da⸗ 
zu jagen Tounte. 
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Soffar. 


goddeshulpe: mit derg. mit ®ottes gruntliken gründlich, ausfäklis 
400%, 


Hilfe 31215. 

goddeskd Gotteslub: unerliärter Bei- 
name Herzog Wilhelms d. &. 4826, 

golttal Goltwährung 40410. 

g5s Gans 15381. 

ghöte Goſſe 311%. 

807 48, jach: starf des goygen dodes 
5 . 


goyde Güte, innerer Gehalt 24950, 

gose Goſe, goslarjches Bier 393 18. 

gotliken gütlih Lxvı N. 102. 

grad Reihenfolge? na orem grade so 
se in de hense sin gekomen u. nicht 
na orem state 4792. 

gral zornig, böje 126%, 22807, 2292. 

gral, grall Grofl, Zorn 129%, 1855, 
4268; g. u. scheel 10651, 448%, 

gralen, grolen färmen 103. 

gram erbittert, bdfe. 

gram Grimm; 1108 ſcheint inbeß Die 
Bedeutung „Kummer, Leib“ angezeigt. 

gramsalicheyt Zornmuth, Erbitte- 
rumg 350 18. 

grekesch griedhijdh 2288: grekesche 
B. 4157. 


griis n.?teinesfalle „Kiesfand” : na state 


stunt doch al or priis, darumme wor- 
| gutlick gütlich, gnädig 107 @: g. don 


pen se eyn g. 2382. 


rymmicheyt grimmiges Weſen 
Tee | 


rypen, praet. grep, grep, | 

8 dıban), part. greppen Den greifen. 
ergreifen: to synne g. des Sinne wer: 
den, fih entichließen 196%; bedenken 
202 12; gryppende wulffe reißenbe 
Wölfe 465 19, 

gryse ängftlih? zornig? do worden 

e borgher g. 227%, 
grysen grauien: den begunde do to 
199 8. 


g. 
grofflick gröblich 3122. 
grolen = gralen 1642. 
gron grün, friid: grone vissche 4133, 
grope Xopf, Kefiel 1123, 358 4. 
grotborgermesterregierenderBür: 
germeifter 1276 (vgl. ©. LX.) 
grote grossus: bremer g. 4257 u. ö. 
groteleve erpicht: dat meyne volck 
was so g. u. begerlick to der lichten 
munte 420 77, 


grotspreken großfpredhen, prablen 
155, 


grummen brummen, murren 103%, 
173386, 

grunt ®rund, Urſach: na groter ere 
mannich stunt, de vaken gyfft des 
valles g. 15557. 


gruntzer Grunzer , Murrlspf 101°. 


gruntzerspeel 166 3. 

gruwen grauen 1668. 

gut, pl. goydere, Gut, Habe 317. 
Landgut 314%. 

gudemans Übelleute 404%. 

gudicheyt Güte, Gutthat 4802. 

gulde, ghulde @ülte, Hebung, Zins 
16 N. I, 781, 

gulde Gulden; naguldentale, nadem 
gulden nah Berbältnig bes Gulben 

[a 


guldewert Werth eines Gulden: eyn 


halff guldewert geldes 5417. 

gunnen ic. dat. der Perf. u. gen. ber 
Sache) zonen des wart om (one. 
gont 1119, 3083; des gonden 1e 
wol 347, 408; se gonden jewelken 
sines rechten wol 222%, 705; malken 
by eren late der got öm ghan u. de 
Iude 25408 ; hingehen laffen: des wart 
gelagget unde one gegont 37014, 

gunner Ö©önner 3128. 

ghunst Gunſt, guter Wille, Zuſtim⸗ 
mung: ane witschop, willen u.ghun- 
sten 68 R. 1 


22 h 
hutlos arm: myn arc . wen g. 
B unde &relos 8215, B s 


Habben, hafft, hät = hebben, hefft 
262 ff. 

had, aa, hät Haß 11033-, 175%, 
29910, 


hadt gebäffig: deom weren h. bie Haß 
gegen ihn begten 1757. 

haghen behagen: wur dat haghede 
meyst, darstilde sick de bose gheyst 
wo e8 ihm gefiel, Tieß er ab von feinem 
Zorn 14374, 

hake Saden: also warp H. de haken 
umme machte Kehrt, trat den Rüdzug 
an 3755. 

halden f. holden. 

halsrangen ben Hals reden, begierig 
ausſchauen 396 27. 

halve Seite 117 N. 1; an beydent 
halven beiberjeit8 756, gheven sick 
over de h. machten fich über die Seite, 
Davon 380 19, 

han = hebben 1698. 

handelen betreiben, ausführen 30 19, 
unterhanbeln 316. 

handelinghe m. Bergang 310%; 
Verhandlung 31114, 


Stoffar. 


h a a ® bent Hahnebalken, Dachſtuhl 
4912, 
hanekop goßlarfher Scherf 42817; 
übertragen: h. effte gosselersch beer 
4343, 
hanscke, hansche Handſchuh 4063, 
5412. 


hant Hand: so wysetsena derrechten 
h. nad redhts 25619; to der h. schaffen 
berbeifchaffen 381 17; ore h. scholde 
boven blyven fie follten die Oberhand 
— de overste h. 3952 — behalten 
3702; ghemeyne h. 2719, 

hantheren (nad Iac. Grimm vom 
fr. hanter) hantieren 164, 

hanthaven beidi 26710; de 
munte h. aufrecht, bei Geltung erhalten 
433 N. 

hantfeste, -veste Handſchrift, Ur: 
Iunde 15116, 30877, 

hantwerckesknecht Handwerks⸗ 
geſell 35115. 

harbargen = herbergen in Herberge 
nehmen 532 22, 

hart, harde heftig 11101; 
nachdrücklich 128%, 16681, 
bartnädig 1178, 157%, 25227, 5608; 

Rreng: de R. de wachte harder nam 

1908, 2549; ftarf, ſehr 303 2; harde 
sprake heftige Sprache, ſtarke Worte 
236 6, 258 Nachtr.; hart ernest bittrer 
Ernſt 46419; hadde nichth. up sick 
hatte nicht viel auf fih 5583; zeitlich 
nahe: h. vor der vasten 46477, 

har Haar 20481, 

hartoch SHaarraufen 456 18. 

hase Haſe: des hasen bennere nemen 
das Hafenpanier ergreifen 3403. 

hastich unüberlegt, übereilt: in hasti- 
gem mode 12952, 31715; hastigen 
plößlich 407 19. 

hebben, habben, han haben; refi. 
fi verhalten: dat gy juw... nicht 
gehorsam na juwen eden gehath 

3510; wusek dat werk hedde wie ſich 

die Sache verhielte 50 10. 

hechte Haft 7012, 151%, 

hechten heften, an einander reiben: 
dusse dynck to hope hechte 239 97, 

hecket Hecht 5331. ° 

heghen hegen: e richte 4652; 
ſchützen: husen undeh. 3.; in untucht 
h. 1588 


hey Site: bilbl. h. efftenodt 139%, 
heyke Mantel 3386 u. ö.. 

hel ganz 407%, 

helde Fußeiſen, Fußfeſſel 309 6. 
heylen glückwünſchend heiſchen, „be⸗ 


eifrig, 
24078; 
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ehren“ ſchlechthin: de na frede alletiit 
eylet 23061. 

helen heilen 2518. 

heller, 9%. helre: vor dre h. 2228, 

helmteken Helmzeidhen 4812. 

belpe = hulpe Hilfe 219. 

helpen, 3. praes. hilpet (68 R. 1), 
helfen; pandes h. zum Pfanbe ver- 
helfen 3412. 

helsingh Haleriemen bes Pferdes 54119, 

helt Held: ironifh radeshelde 1288; 
tafelhelde 1408 ; de dummen, dum- 
koynen h. 11647, 14968, 

hemychliken, hemyliken heim: 
lich, verftohlen 18514, 1908, 193770, 

hendeler Hanbelemann 4306, 

hengk Hentel; Zuſammenhang 478 12; 
hengstede = hensestede 478 111. 

hengher Henter 15821. 

hennevaren bahinfahren: al de nyen 
breve ... scholden machtlös h. 
2007. 

hennefart, -vart Hinfahrt, Abgang: 
dat B. krech de h. 14701; an unser 
lesten h. bei unferm Tode 516%. 


78; |henspasseren hinjpazieren 245 2. 


henuten hinaus 33913, 

herbergher ber em. Herberge, Unter- 
ſchlauf gewährt 159 77. 

herde, heerde Hirt 1928, 3321. 

herden anhalten, dauern: wu de twy- 
dracht scholde h. 2238; aushalten: 
we willet dat noch wol h. myt den 
ryken 14838; he dechte nu ok wat 
werden u. myt de ryken h. (mit ben 
Reichen gleichen Schritt zu halten) 14969; 
konde he orer mechtich werden, he 
wolde dyt myton h. 207%; c. gen. 
unerlick scholde he werden u. des 
nicht lenger h. dabei nicht länger ge- 
duldet werben 14373, konden des nicht 
lenger h. 18961. 

hercke Harke 3375. 

her pe $arfe: mytherpen unde seiden- 
spele 522%. 

hersaken herrühren 542 12, 

herschen berrenmäßig : ironifch deme 
ward so h. to (fo herrenmäßig wohl bei) 
der herschop dat he ere dem achten 
daghe sterff 3649. 

herschild, -schilt Heeresmacht: 
toghen myt eynem herschilde vor 
de stad 425%; gewunnen myt h. 
489%, 

herschop, herscap (35 N. 3), 
herschupt (26217f.) Herrichaft. 

herte Herz: to h. nemen fich zu Hergen 
nehmen, bedenken 5209. 
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hilgkei.m 2...:gZece ben: 
baum, Reıszızz 44°. 51%° 
khilige- Liter ‚nlscheie” 
gegei 3442. 
kymmeier? dıchie veien L’rkt we- 
sen quasi den dat grei: wolde be- 
schymmeien in der kesten cer e 
146. 


kymmeleln p lmiazi ver ekicme 
zum! 


hymmet. hymmede Cumte: krr- 
der .. de in hrmme«den dantzen 
198 Eifel. dat. cLyrnı dm dörch 
den such 25272, 31m 8 

hinder tizır h. uns Sınz cute 
Alden 15°. 

hynder Stutemiß. Zaren: schaden 
u.h 215°. 

hinderen mit Leichlag bel:gen, arre: 
Bieren 455 #. 2. 

hindernisse Hinterung 29. 

hinderstellich rüdfläntig 545°. 

hynken = hynkende labm: eynh. 
man 201 ® 
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ar zinte Athen Bıaf: 


war 11782 3 Bei dichte m. 
boldez. Ha.den. pra«e. heit, heith, 


beri:. stbxl:m, eritzu: missen h. 
31°. : 
pro:2 rei so Bien führe 22380. 
eril:en: nauwe reken 
Irz2:sc2op 15°°°. szsbziten, tragen: 
der. seete 45% R.2: jeäbalren: darto 
heit he degter tarde deran bielt a 
berrzidig tet 1575. im Pinterbali 
ltesen : de hevitbuten vordem Man- 
gensdore 3%". h. na uni eumu® bin: 
steilen 1913. znbalten, veranlafien, 
anftiften: den h. dat capitel darto 
54%: ref. fit verbalten: de schullen 
sick h. na Hinricke B. ib richten 
nah H's. Anwer’ung 5318. 


hynken binfen, fahmen: sus hynket holt.holtkenHel;, Hölzchen; Wurf- 


me myt frumdem schel 143. 
hirenboven trogtem 50%. 
hirlendesch inländifh 441 11. 
hissen beten: do wart 

"hu nu!’ 1408, 
hittich hitig 246%. 
hochliken böchlich 52374. 


hode, houde $ut, Aufficht, Acht: h. | ho m 
don die Aufficht führen 134%; scholde| 5 


ghehisset. | h 


iheibe? dem leep dat h. do wedder 
lyk 221%: doleepom dath. krumme 
22315; dat h. lopt bewrlen scheve 
25121. 


nebmer 1914, : 
homester Hofmeifter 131®. 
isse Hochamt. homissenaltar 
222, 


hebben orer h. fid ver ihnen in Acht |homöd Hoch-, Übermuth, Überhebung 


nehmen 11637, Behutſamkeit, Bor: 


303 3; Drebel: b. dryven 3092. 


fit: to der ddr war all syn h. 11117. |homodeliken in bed, übermüthiger 


hodelos hut-, fteuerlos, ohne Aufficht : 
dat volk ghinck do alh. 118%, 


Weiſe 543. 
hon Sohn: h. unde smaheit 455. 


Gloſſar. 


hon en zu Unehren bringen, erniebrigen |hofferen hofleren, 


458 
honnich n. Honig 1049. 
bonspot Verhöhnung 2108, 
honsprake SHohnrebe 80%, 208%, 
h op Saufen : degrote2139, de unrute 


höpelopent Zufammenlanfen, Auf 
fanf 340 26, 

hopen hoffen 40%, 

hopene f. 51613, hopenisse 515% 

offnung. 

hoperuninge (nidt hopernin e, wie 
nad Scheller Leſung Schiller⸗Lübben 
annehmen), „Haufraunung“, Zuſam⸗ 
menfläftern, Kopfzufammenfteden 3349, 

hopinge: dut stod also hen, dat se 
noch seten uppe der h.405!. Inder 
ven Schiller-fühben angenommenen, 
allerdings befier bezeugten Bedeutung 
"Auflauf, Rottierung” ſtimmt h. bier 
nicht in den Zufammenbang. An ein 
„Zuhaufſitzen“ der Bartiebrlider kann 
nach Lage der Verhältniſſe nicht wohl 
gebacht werden ; wohl aber mögen fie 
einftweilen noch, ehe fie flarben und 
verbarben (S. 1042), „auf Hoffnung 
Rillgefeffen” baben, und demnach h. = 

openinge zu verfteben fein. 

hoppenrancke Hopfrebe 3376. 

hor Dred, Mift 3382, 

horken borden: horkede na dem 
klockenslage 396%; ein scrutinium, 
dat is eyne horkende vorvaringhe 
der warheit 51619, 

horcker Horder 3701, 

horen hören: de was do nicht m@r 
ann&me gehort man hörte, er jet nicht 
mebr genehm 1153; ebenio: he was 
do alderbest g. 1224; angehören 16 
N. 9, 293, 478, 1600, 

horsam, horßam geboriam 2417; 
Gehorſam, Obebienz: nahorsamme der 
hilghen kercken 31 17; bot eme by 
horsamme 4815, denh. he nicht hol- 
den wo!de 4817; dar we uns van 
horsammes weghene na richten mot- 
ten 575; Haft, Saushaft: in h. ghan 
163 9, 

hotf.hoyt. 

houde ſ. hode. 

hof Hof: h. to Rome bie Eurie 15 N. 
3 u. d.; umme hof ghan Progeifton 
um den Kirchhof halten 4414, 3108, 
3836, 46922; drogen de sarcke umme 
h. 396 %, 

hove Hufe 478. 

hoffel Hobel 36977, 
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feſtliche Geſelligkeit 
pflegen 198%, a id ſeliis 


hoffh&r = homester Hofmeifter 2448!. 

hovelude Kriegsleute. 

has e t Haupt, Hauptmann, Anführer 
45 


hovethere Hauptbeiliger 519%, 

hovetschuwer? de becker u. bru- 
wer worden mydde h. 105%. 

hovetstryt Hauptſchlacht 482 15. 

hovewargk Kriegsvolt 5322, 

hu, hü, huw, Hui! (Hetruf) 14088, 
25251; huwblaß 10517; myteynem 
huge im Hui 45312, 4615. 

hude, hute heute 17617; h. dusses 
dages noch heutigen Tages 2658; h. 
in gen dach bis auf den heutigen Tag 
41815. 

huden, praet. hudde, hüdde, ver- 
ſteden 1836; refl. ſich 0.3836, 42110; 
in Gewahrfam bringen: dat me on 
nicht wedder hüde in de veste hart 
besloten 254%, 

huldeghet durch Hulbigung verwandt 
und verflichtet: orehuldegheden swo- 
ren borgher 40%, 5719, 

hulden don Huldigung leiften, Gehor⸗ 
fam geloben 240 75, 

hulen heulen: by nacht sik tohope h. 
1758; ähnl. 372 N. 3. 

hulperede @inrebe, Ausrebe, Aus: 
flucht 3306, 3686. 

hulplik vienlid 394. 

hundertvalt hunbertfältig 120@., 

hupeken $Häuflein 2566, 

hus Haus: in syn h. ghan = in hor- 
sam g. Haushaft halten 34218. 

hut Haut, Fell 1124. 

huw=hu. 


Icht 05 7215; falls 423%; etwa 74%, 
ichte ober 485, 727. 
chtenswes irgend etwas 1248, 
ichtesw elke etwelche, etliche 298 u. B. 
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idel, ydeleitel, durchaus 14839, 3081, 
ider jeder 46218, 544 18, 
idoch jebod 400 18. 


ydt, yt, ite6; — dat 4088. 


ydsulve bafjelbe 4162. 

ıft, ifft, yfft ob 258 Nachtr.; ale ob 
142% 37, 3554, 51613, 

igwelk ſ. jowelk. 

inbescheden einbebingen 508 3, 

inbesluten einbeichließen 42337. 

inbringhen bereinbringen, einführen 
4151 u. 8, 

inbringinghe Einholung 4704. 


indsingen pres ıdrıng caRcız- 


gi Ar: 
ingasn.-giax zıl Care wie AM 
= za I; erierr 


1663, 3,3, 1. 3 

ingedixz «+ Cuırız i.2: 

inghe.d -ge.. Geruzs Krtsarmer 
LIUR 75. X1 

ingher:nze Ezzerı: 3!: 

ingreser BIIIIEZ N 

iabeylen schade be wedder:. ih 
aus der Berta zıaıı ateeZczt: ze 
beseizserteiz ? 18, 

jyabeyrmesch tiscm SÜ 8. 

ıabo!: Jzuesziiınz. Bernzoz: van 
des Rades burger Bizsrz !nmolde 
132%, 

ineleden j=: Rz=ze eofare 3:3. 

imeorporasc:e Eineiafanzg eine 

zu anm Sri 3259. 

Ineorporeren einrerleiten 15 R. 2 
u. 3. 

inlangen zusreiden 36712, 1198, 31%. 

‚olaten einiafien 21%. 

inlegghen ei Suusbaft ver- 
—— 

inlegher Einlaget, Hauthaft 2328, . 
240% i. sweren fi eit lich zur Haut: . 
haft verzfligten 373°. 

inligghen Einlager, Hınebaft kalten . 


inmanen einmabnen, einiortern 1594. 
inmaten inmaßen, wie 4u1 !", 523”. 
ynne inne: dar weren do nicht al, 
on, y. de mester bamale waren fie 
noch nicht Toweit 155%. 
ynne-‚,innebecker Hausbäder chne 
Gilderecht 111%, 20518, 3591, 
innegraven einwurzeln, zur Gewehn⸗ 
heit werden: yd washir van den slech- | 
ten s0 sere innegegraven 33931. 
innehalden 212, innehebben! 
6915 enthalten. | 


Gisher. 


325 »>:. m -wnde vzerggen up 
"rer xr? zufzerz 492 
‚zseiTel Bart imgessn, She 
ex DM vr 
„2583222 erw 3231 3 
-242.C2:iscı werden gemeir mals 
2.5: 4a ®. 
.Esi.22erern "IEEyeH. zuscher 5209 
‚ziwsrer = !i2.egber sweres #*. 
Zrx;mg balıza 4837. 


mtaeir zz 


_ wppe dat dar jo nicht i. scholde :2?. 
sATGrez CmuRsrrm, rmmmitzieren 20°. 
:n?orert. inforinge feirrtuie Gu- 
geiz23 23-7, 
inweziict mmerlih 3542, 533?. 
ypocras &rzüizzem 539 8. 
ırbarmen ref. isch erbarmacı 1395. 
irhaien rel. ich \haries heise: dat 
he ‚ck daran der koste i. mochte 
irkundighen anzeigen LXvI #. 1. 


irluchtet erlauchtt. darchlanchtig 319, 
495, AZ_ 


'irscheden um6einanteriegem 756. 


irtslen erzählen. erwähnen : wu irtalt 
Sit, 


irvaren. vrfaren erfahren 2l!, 
1613. ertragen: leten i. wu sik dat 
hedde 19>. 

irfaringe Unterindung : de probe u. 
ı. der... munthe 553 W, 

irforderen ctinfordem 2668. 

irvrauwen erfreuen: worden dessere 
irsrauwet 52431. 

irwassen, prae. irwuss, erwachſen 
400 12. 


‚ir-, yrwerven erwerben 43%, 329W. 


yseren ei'ern 111%. 
iserenkremer Gilenframer 369 ?7. 


iserenwarck Eiſenwerk 306 11, 
islick, yslick jeber. 


innemen, part. innomen, in Befiß | it-, ytlick jeber 1018, 2276, 52714. 


nehmen 215, 3223; vornehmen 104°1; 
In Bedacht nehmen, feftiegen225 8. 
innichfromm, andädtig: unseinnighe 
beed tovorn #11. 
innicheit $römmigteit, Anbächtigfeit 
5164; mit andechtiger i. 517%. 


itsunt 546%, itzund 405 M. 


itlike etlihe 2353, 2428, 5153. 
1, 
ytzundt 2672, itzdt 26217 jew. 


Ja: was dat van dem Rade al ya: 


warb im R. einitimmig bejaht 2258. 


inpetrante Anfucer, Kläger 15 N. 3. jacht, yacht Jagen, Auflauf 16719, 


inreysent Einzug 5312. 

inruimen einräumen 5601. 

insaghe Einfprud: i. seggen ©. er- 
heben 345%, 

insampt insgefammt 2261). 





169%: van munte weghen wart de 
y. 1019. 


jaghen tradten, fireben: na rechten 


dynghen geyacht 171. 


jaghethorn Jagdhorn 20218, 


inseggen einwenben, @inrebe erheben |Jawort Jamwort: datj.gegheven 45513, 


Glsfler. 


ye je: van older yo von jeher 431. 

jegenode Gegend, Landgebiet 411 17. 

Jegentrachten, part. -getracht, 
entgegenjein, wiberwirten 400 16. 

Jeghenwordich,yegenwardich 
gegeumärtig 333, 8138, 

jJeghenwordicheit, yeginwor- 

iche Y t Gegenwart, Anwejenbeit 
4113, 7612, 80 12, 

Jenich, jennich irgendwelcher. 

Jerghen irgenbwo 3116, 

jewerlde von jeher 4715, 

ewelk 705 — jowelk. 

Jo je, jedesmal: jo de drister 382 16, 
de grotter 3331, de hoyter (hoter) 
30230, 42527, de mere 312% immer 
breifter 2c; jo sunderliken ganz be. 
ſonders 3911. 

Jodde Jude: nigeden u. hogeden an 
dem breyve alse de jodden an dem 
spissen hode 360 17, 

Jodoch jedoh LVIN. 16 u. 8. 

Jodute: toj.: (thiod ute: vgl. Schil« 
ler- Lübben unter tiodute) Zeter- und 
Dilfeſchrei 375 15, 398 12, 

Joek Jod) 5252. 

Jowelk, jowelik (51819), jewelk, 
igwelk (5022) jebweber. 

Ju jemals 51718, 

Jummer immer 41015. 


Cabbuse enges Gemach, Zelle 1078. 

kaff Spreu: dat achten se nicht up 
eyn k. 10513; dat nyge is myt om 
avealse datstro van dem kave 1718, 

kalant Kalandsbrüderſchaft und beren 
Berfammlungen u. Gelage: hetet nu 
kalandesheren, wente deborger hol- 
den dar den k. 47421, 

callander Kalanbsbruder : repen lude 
lyck c. 1423 (da e8 bei den Schmau⸗ 
fereien der Kalandebrüber ſehr lärmend 
berzugehen pflegte: vergl. bei Schiller- 
Lübben unter kalant.) 

kam Kamm bes Pferdes: helden dat 
pert by dem kamme 1411. 

kamrenpene poena camerae: by 
des paweses k. 15127, 

canoni Be Chorberrenftift 470 19. 

canonik Kanoniler, Chorberr 43 R. 2. 

kantze Wiürfelfall, Chance: hedde or 
k. ghevallen wäre e8 nach ihrem Willen 
gegangen 18672; darna omdek. velle 
23471; up eventür leep ore kantze 
181%; vılna was de k. vorseyn bie 
gute Gelegenheit verabjäumt 23471, 

kappe Kappe: dendek. snedden wart 
at die es abgefehen war (nicht: „bie 
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betrogen wurben“, wie Schiller-Lühben 
annehmen) 354 10, 

karacter Zauberzeihen: de karac- 
teren on anstrek 142%. 

karebusse, karbusse Karrenbüch⸗ 
je, Kanone 2134, 3834, 

karden Karten ipfelen ‚bie Karten mi- 
ſchen, bildl. ein intrigantes Spiel ein- 
fübeln 108%, 

kardenalskordesan Sarbinalshäf- 
ling 405%. 

Karst, de hilige, ber h. Chriſt 343%. 

kartze |. kerse. 

kastelle ummauerter Hof 476 10. 

kattentoch? so most du, arme aly- 
me essele, dat k. holden 349 13, 

kede Kette zur Straßenfperre 16721. 

kelk Kelch 4119, | 

kelrelaw „&ellerleu“, ſcherzhafte Be⸗ 
acihmung eines geftrengen Kellerwirths 


kemmenade Steinhaus (vgl. Hänjel- 
mann, Feuerpoligei u. Feuerhilfe im 
alten Braunfchweig, Braunſchw. 1878, 
S. 8.) LXIIIN. 81. 

kemer, kemmer, kemmere, ke- 
mener, kermer Kämmerer 124% 
126%, 127®, 13778, 3443, 358 15, 

kempen fämpfen 3499. 

kennen, praet. kende, lennen 110°, 

kenninge, kennynck Erlenntniß, 
Sutbefinden 115%; Kennzeichen 480%. 

kensener Kanzler 134%, 203%. 

keren fchren, wenden: dat unse heren 
.. ore ungnade to uns ghekart heb- 
ben 503; do he sus van hiir was 
gekart von hier vertrieben war 150%; 
ik byn ghekart in dat leste ſtehe am 
Ende 228%; eyn rynt .... eyr me 
dat kan to hüs k. nach Haus treiben 
21131; abwenden: dat mochte do 

. nemant k. 14819; verſcheuchen: van 

dem weren de geyste kart 1438; 
refl. fi an etwaß lehren: karde sick 
anoren ban nicht 32217; kerden sick 
dar nicht an 3487; fich um etwas be- 
fümmern: se en kereden sek an de 
kercken nicht 34 18, 

kerke Kirche. 

kerkmisse Kirchweih; kerkmissen- 

h 4411, 


kerse, kartze Kerze 51817, 531%, 
kesemarket Räfemarlt 4212, 
kesen tiefen, wählen 126%, 342 18; de 
sik sulves dat levend kös (indem ihm 
geilen Zobesftrafe u. Berbannung bie 
ahl gelafien war) 232%, 


kesinge 1 364%. 
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kettelen ligeln: worden myt der- 
sulven rode gesmetten dar se man- 
nigen mede kettelt hadden 3844. 

kiken guden, fehen: dorsten uth den 
doren nicht k. 31611. 

kyl Keil: sus wart öàn geslaghen de 
k. fo ward ihrem Unfuge ein Ende ge- 
macht 228@, 

kyff Zaul, Streit, Hader 110%, 1524; 
tokyvekomen in Streit gerathen 3225. 

kyven,praet. kef —— — 22916. 

Kkyvent— kyff: k. u. kret 32114. 

clapsak Knappſack 359 10. 

clär, clarliken klärlich 2428, 51917. 

klaret geflärter Würzwein 99 N. 9, 
268%, 429 N. 1. 

clauwe Klaue 34910; „3. kloy: we 
willet one upwecken, dat he schal 
de k. utstrecken 19987, 

klauwen frauen: sus kan he dat ver- 
ken k. 25117, 

kledt Kleib 25231 -5, 

kleden bekleiden, ausfüttern: de wa- 
ghen, bynnen ghekledet myt dem 
stro 231%, 

kleyen fragen, wühlen: yft yd hedde 
de duvel vanander kleyt 37316, 

eleynad, clynad Kleinod 51738, 
520 41, 


Klemmer gulden 4453, 

clemperen Ilettern 34019, 

kleppen anfläffen, hartanfahren 1968. 

clereck, clerik Klerifer 7013; Schrei» 
ber 151 14, 

klyngen flingen, d. h. tlingend, mit 
run und Hochmuth einherſchreiten: 

ollant meynde vort to k. 2077. 

klyppe Holzſchuh 112%; 
mer 35831, 

kliphus „Clubhaus“, Trinfftube der 
Geſchlechter 38021. 

klockenheyke glodenförmiger Man- 
tel 23808. 

klockengheter Olodengießer 23957, 

klöckheit Klugheit 1353, 153 10. 

kloy pl. von klauwe. 

kloklik flüglid, wohlweislid 51616. 

kloppen hauen, prügeln 213%. 

kloster Kloſter: tocl. varen 372N.1; 
to k. liggen Claufur halten 4815. 

klouwen Knäuel 20471, 

klus laufe 47619. 

klusenersche flausnerin 47619. 

knii Berwanbtihaftsgrad: dut slechte 
warde in dat veflte k. 48517. 

knygen refl. nieberfnicen 314 ®. 

knockenhau we rS$nodenhauer, 
Schlächter: pl. knokenhauwen199®. 


clippencre- 


Gtoffer. 


knop Knopf 5403. 

knutte &noten 307 39. 

knutten fnüpfen, fuoten 30738. 

kobrot? alse de pennigk myt den 
bymarcken kusel, Beckele, k., puster 
ꝛc 4096, 

koggele Kogel, Kapuze 337%. 

kokene Küde auf dem Renflabtatb- 
baufe, Verſammlungsort des Kädkn: 
raths: |. ©. xL) 202. 

kokenhere Mitglied des Küchentathe 

36 


336 #. 
koyk Koch 46018, 
koypf.köp. 
colacie Collation, Mahlzeit 3TOR. ;. 


. 15. 

k A dreger Koblenträger 35715, 455, 

kolekoper Kohlenverfäufer 131 1. 

kolmester Kohlenmeifter, Aufſeher Aber 
den Koblenlauf 357 15, 

kolen tüblen: dar se den mod mede 
wolden k. 378%. 

komen fommen: alze de nacht kam 
an den morghen 241 %®; to unheyle 
k.gerathen 3478; kam sittende 312‘; 
wanse... dansenkemen 3388 ; kam 
he varen 369 10, 

komm er(= kummer) Mangel : do was 
k. u. dürtiit van dem korne 247%, 

concluderen befdließen, zu Ende 
ftommen 518 41. 

conclusie Schlußwort: spreke desse 
nascrevene conclusien tor beslu- 
tinghe 525%. 

concorderen vereinbaren 467 10. 

confirmeren beflätigen 524%, 

confusie Verwirrung 29%, 438%. 

konnen, kunnen fünnen, part. 
kond 3333, 

consolacie Ergsötzlichkeit zum Ent⸗ 
gelt für kirchliche Handlungen 438. 

contribucie Contribution, Umlage 
26N. 2. 

convocacie Zuſammenberufung 4221. 

kop Kopf, rundliches Trinlgefchirr: vor- 
guldedek. 5378, 

köp, koyp Kaufpreis: de... onden 
k. vordurden 112%; satte ome den 
k. beftimmte den Preis 302 19, 

kopenschdp Handel 188 19, 

köplude Kaufleute 11247. 

kopperbernen Kupfer ſchmelzen 1323. 

kopperklön? he (der Matthiasgre- 
ſchen) hefft den k. 25119. 

kopslagen handeln 4104. 

chor Kirchenchor: to chore gan fidh den 
im Chor zu verrichtenden gottesdienſt⸗ 
lihen Handlungen unterziehen 44 17, 


Gloſſar. 


kor, kör m. Wahl: wen ghilde effte 
meynheit kesen, scholde den kor 
nicht vorleren nicht zurückgewieſen 
werden 13107; do wart dat up den 
k. gestalt 147%; schal tho orem k. 
stan 55043; utheygem kore freiwillig 
266 13; mosten dusser twiger kore 
eynen kesen 3457, 

korde frunmes Mefler, Säbel 540%. 

kordesan, cortesan |. kortysan. 

koren erwählen, praet. körn f. ko- 
reden 1596; alse dat bevorn syne 
viende hadden korn 1789 ; dohe(ber 
Matthiasgrofchen) wart by den lauwen 
koren dem Löwenpfennig gleichgeadhtet 
252 37, 

korepennige Ghorpfennige, Hebun- 
gen Hr Theilnahme an den gottesbienft- 
lien Handlungen im Chore, Präfenz- 
gelber 3278: vgl. presencien. 

korn Gehalt einer Münze an Edelmetall: 
an deme korne u. schrodinge vor- 
clenet u. vornedert 555%, 

kornekoper Kornläufer 375%. 

kornes pi ker Kornipeicher 703, 

corplichtich zum Chordienſt ver⸗ 
pflichtet LXITI N. 80. 

korsener, kortzener Kurſchner 
1114, 2038, 240% u. 8. 

kort turz: k.u. kleyne alleszufammen 
1183, 40419; kortes vor lurzem 37527; 
in kord darna bald darauf 40%; to 
k. don e. dat. zu nabe treten, Sem. 
verfünzen: dat se one jerghen an to 
k. ghedan hebben 316, dar se uns 
to k. ane ghedan hebben u. don 
4913, to k. gheschen e dat. benad)- 
tbeiligt werden: dat onetok. scheghe 
van der kercken weghene 341, da- 
ran uns vele to k. ghescheyn is 41027; 
to k. ghau c. gen. worin jehlgehen, 
womit verunglüden: dar ore procura- 
tor van appelleret hedde u. der ap- 
pellacien doch tok. ghegan was 5014. 

korte Kürze: myt k. gesacht 3427; 
gingen se de k. myt une machten fie 
turzen Proceß mit ihnen 4035. 

kortysan, cortesan, kordesan 
Rurtifan, Abgefandter der römiſchen Cu⸗ 
rie 196, 212, 2231, 320%, 4069. 

kortling, cortelingh Einbeder 
Groſchen 42816, 553%: embkesche 
krossen geheten de kortlinge 445%. 

kortzener 372%. 3 = korsener. 

korffhus Schanzlorb 16273, 373 12, 

korffmeker Korbmader 4658. 

korforste Kurfürft: der korforsten 
slach 444%, decorfurstenslach 55113, 
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cost f. Koſteu Lx N. 53. 

koste Speife: guden dranck u. koste 
veel 153%, 

kostliken mit großen Koften 368%. 

koter Bauernhund: dyt was der h&t- 
schen k. jacht 1908; Hollant hedde 
de kotterjacht 210%. 

kovent Kofent, Dünnbier 4525. 

kralensnore Korallenfchnur 341%, 

kranck, krangk ſchwach: dat se 
dem anhevende to k. weren u. nicht 
stercke noch 337 10; wu twey willen 
kempen, dar mod de krankeste vor- 
lesen u. underliggen 44727; krank 
weıden c. gen. mit einer Abficht nicht 
zum Ziel fommen: des worden se to- 
malen k. 1440. 

kranhals Kranichhals 3375. 

krauwel „Sreuel”, Babel mit Haleu⸗ 
ipigen 3375. 

kreyt/f. kret. 

krenken verlegen, ſchädigen, benach⸗ 
theiligen 4321, 483, 8138, 

kresem Chryfam, gewweibtes Ohl 1428. 

kret, kreyt, kryt Zank, Streit, 
Hader 114®, 3243, 3279, 3298, 

kreten in Hader liegen 324%, 

kretten quälen, beunrubigen, foppen 
11377, 14076, 1794, 2156; part. 
ghekreth 245%. 

krevet Krebs: dek. heffteynen spro- 
ke ıc 39419, Wäre nicht doc beffer 
kremer zu leſen? Vgl. die Recenflone- 
note. 

creftich rechtsverbindlich 5423, 

kr eh Zanf: Rechtsftreit 16 N. 9, 68 


krimpen, krympen, zujammen- 
ſchrumpfen, fi) vermindern: myt qua» 
dem ghelde se krumpen 10112, darna 
kramp om ok desneppel 24831; hiir- 
ımydde doch syn neringh krympt 
251 11; dat gelt begunde one to k. 
322%. 

kristoffer-, kristoffeskrosse 
Groſchen mit dem Bilde des h. Chriſto— 
phorus 44317, 448%. 

kronen frönen 4225. 

kroppel $Krüppel 475%. 

krosse, kroske, kröske Groſchen 
18830, 25106, 4085, 5515, 

krossen ennigk Grofchen:, auf den 
Sroihenuf gemünztes Geld 41077. 

krowen frauen: kroden duvel 37515. 

krucke $rüde 47515, 

krud ®emürz: backen k electuarium 
429 N. 1. 

krupen, praet. kroyp, kriechen 19681. 
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kruse kraus: sach k. zog eine fraufe' 


Miene 207 70, 209 87. 


krusebrade Kreuzbraten: datsewol- | 


Gloffar. 


vinden dar dat kornehus na lechli- 
cheyt wol stan konde efte tor |. 
hebben 376°; Hinterhalt 193 8. 


den huoldenork. 336%. Val. Schiller- laggen laden 355 19, 


Lübben unter kruselbrade. 
krußel !leine Hängelampce 192%. 


akemaker, -meker Lalmmadkı, 


Wollenmeber. 


krutzeweke Sreugwode, Woche vorjlakengespan Lalengeſtell, Bantraben: 


Himmelfahrt 195 ; vgl. S. 41 N. 6. 
kulck &olit? (in Ur. noch heute fpeciell 
eine Art Magenkrampf mit begleiten- 


lepen schoduvel u. danseden in den 
lakengespannen u. snarden myt dem 
wulbogen 336 31. 


den Würgen und Speichelfluß) 238% | lam lahm: wu lamen man dat ik noch 


u. N. 
kulde Kälte 1938. 
kule Grab 4982. 


byn 201 7. 


| lampe m. Lampe 251%, 
langhe lange: so 1. dat bie 535. 


küm ſchwach, frank: nicht mer wart!langhen terlangen, reichen 116, 


geachtet wen k. (?) 2059. 

kume, küme faun, mit Mühe 1424, 
193 81; allenfalls, zur Noth 364 77. 

kummer, kommer Mangel: do 
was k. unde dürtiit van dem korne 
247%: Beſchlagnahme, Arreſt 1323. 

kummeren mit Beſchlag belegen: dar- 
over wolden de clagen, manen, la- 
den, bannen, hindern, k. up unße 
borgere 458 N. 2. 

kumpan, kumpen $umpan, ®e: 
noffe 457, 1368, 1378; als Schelte: 
du dumme k. 491, 

ku mb enige Kumpanei, Genoſſenſchaft 
3 


kundeghen verlündigen 45%; to ban- 
ne k. als gebannt proclamieren 484, 
5319, 

kundeghinghe Verkündigung 2927. 

kundich belannt 1588, 

kunst, künst Erfahrung: de ende 
drecht des dynges last, des love 
malk, de k. is vast 207%; Wiffen: 
gramaticalia unde de ersten kunste 
324 17: fiftiger Anſchlag 22453. 

kuntor Contor 370 10. 

kuntschop Kundſchaft, Berühmtheit: 
syn herschop krech draden k. 15719 

kurmau Nachahmung des Katzenſchreies 
37818, 

kurren fuurren, brummen 4601. 

kurrent ®emurr 380 22. 

kusel Kreiſel 4096. 


13515; abfaflen und zur Stelle briugen 
17327; beroorlangen, probucieren 261°"; 
zum Ziel kommen 37411, 40815; erlan- 
gen 37215, 4398, 4607. 


lantbede Landbede, allgemeine Steuer 


429 N. 1. 


lantrekel Bauernhund 175381. 
lantwere fandwehr: Graben und Rall 


die das Stadtgebiet, die „Wiebtrift”, ein- 
begten 46%, 231%. Bgl. Chron. VI 
S. 31 N. 2, S. 190 XR. 1m. 2. 


lappen flicken 157. 
laren = leren. 
last Beſchwerde: queme he des in |. 


104 NR. 1; de de stat wolden in. 
bringen 344%; de ende drecht des 
dynges l. am Ente ift zu büßen was 
man verfchuldet hat 204 85. 


lat ®cberbe: myt gewunders late mit 


vermunderter Miene 1728. 


late fpät 11078; laterendach dies cra- 


stinus 309 13; uppe dat lateste zuletzt 
409133. 


laten, praet. led, leth, leyt, laffen 305; 


anfteben , zu Geficht ftehen, (wohl ober 
übel! belommen: de herschop leth ö 
deggher wol 238 06. 


latte Xatte; latten dragen, 1. halden, 


verzagen: Hollant ginck myt den sy- 
nen schuchteren uppe der strate u. 
drogen l. 382%; seseghenan synen 
reyge n mit latten vor den bastreygen 
201%; halden del. unsghelick 203%, 


betenget eyn ander 1. ging einan-| braunſchw. Pfennig mit dem Löwen im 

berer Fan; an 22279. was de meyne | Bilde 19075, 24956 62. 

R. to laxhe up dem huse der Nyen- 

. stadt war der ®.R. verfammelt 2338. 
lachbroder Zechbruder 46138, 

laden, pruet. lod,löth, vorladen 2418, 
22772, 

laghe tage? konden .. neyne stidde 


laven laben 13512. 

lebare Leopard 48016 u. ö. 

lechlicheyt Gelegenheit, Bequem: 
lichleit: der stat 1. unde beste 3036, 
31517, 39010, dar dat kornehus na 


Lach ®elage 135%, 21437; bildf. wart |lauwe Löwe; — lauwenpennigh 250° 
| 1. wol stan konde 3768. 
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lecht, lucht Licht: das Sonnenlicht 
4002; to lechten bei Tagesanbrud 


562%; tünftliches Licht: luchte don leiden, leden 
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bunt 14821 == lede leidig? ober part. 
von legghen? 
eleiten 3622, 


Leuchtwert liefern 16 R.9; do worden |leye, leige Laie 2918 u. ö. 


se uth deme Hogendore gebracht |le 


myt luchte unde blasen mit Leuchten 
und Fadeln, in feierlichem Geleit 345%; 
bildl. den schichtmekers vel dat. 1. 
fie erichraten 344 17, 

lechtvorich, lichtvordich 
Leicht: lechtvorige gelt 41619; Leicht: 
bin geſprochen, gleichgültig, bedeutungs⸗ 
los: sproken so l. worde 3705, 

ledder ber: semesch 1. 223%, 258 
Nachtr. 

ledder, ledre, Leiter 19242: bildl. 
worden se draden also tam. dat se 
om de ledren droghen 158%, 

ledderbom keiterbaum 19374. 

lede Angft: de lede bet se unde de l. 
kam so, dat de I. se wol hedde in 
eyn mushol gejaget 373%; ik frochte, 
one bet del. 38921; dorch l. halven 
374%, van 1. 3836 aus, vor Angft. 

lede, leed, leth leid 5418: ytwelon 
namals werden 1.108 21; bange: one 
(dem R.) was Il. 33718, 3395; one 
were nu nicht l. 3702; darvor was 
ön deggher 1. 1834. 

ledemate Glicbmaß 3494; Mitglied: 
des Rades 1. 402 N. 1. 

leghe fegung: mytstrickes1. funium 
extensione 17937 (J. N. 2). 

legghen. lecghen, praet. lede, 
leyde, part. leydt, geleit, gelecht. 
lacht, legen: leyde sick bi on to un- 
echte wurde feine Kebſe 405%; leyde 
de herstrate ummehen legte die Heer» 
ftraße um Br. weg 3U4®; eynes want- 
scherers .. den men by dat Sack- 
hus lede bem Säder Ratbhaufe bei- 
legte 1643; in den Sack wart dat 
richte leydt 2263; me moste jo wat 
der stad beste to hulpe 1. 39218; do 
se worden van Rade lacht aus dem 
Rathe entjettt 24651; so willen de R. 
or schelinghe by uns 1. auf ung ver- 
ftellen 7821; anlegen, belegen, funbieren: 
anderswur (de ije mrc) to lecghende 
HAN. 1; anberaumen: eynen dach l. 
3613-18, 56113; beilegen : dusser ge- 
leiden twiverdicheit 26718; machtlos 
l. außer Kraft jegen 3848, 3859; un- 
fredlik gelacht außer Frieden geſetzt, 
für friedlos erflärt 530 1%. 

legenheyt Gelegenheit, Umftänbe, Ber: 
bältnifle:: der stad 1. 3621. 

leyde: dorch den leyden vorstrickes- 


yse Kirchengeſang, geiftliches Lieb 
214%, 


leyst m. Leiſten 33831. 

lemclicker Lehmentierer 4538. 

len Lehen: geiftlihes 35 N. 3. 

lenen leihen, zu Lehen geben 14N. 2. 

leng, lengh, lengk, lenck, 
comp. von lange lange 274, 4518, 
824, 21137, 55813, 

lenhere Lebensherr 14 RR. 2. 

lenware Lehensgewere LVI N. 16, 14 
N. 2,64N.1. 

leren, laren lehren, unterrichten: 
dede boven twey jungen mosten 
leren in dem alfabete 321%; bill. 
we (webe) demjennen den he larde 
den er in feine Zucht nahm 15721; fer- 
nen, fich unterrichten: ock schal de 
richtschriver dat gerichteboycke 
.... bydenR. bringen, dar use bor- 
ger uch 1. 35738; erfragen 179 11, 

les n. legenbe: se nemen to herten 
dat l. dat me vintin der croneken 
der van Trere 52310. Das Folgende 
ergiebt, daß es fih um ein Geſetz“ (vgl. 
Schiller - Lübben II 670%) hier nicht 
banbelt. 

lesen lefen: dar woldem nicht mer 
van 1. davon follte feine Rebe mehr 
fein 18541: Zautologie des Folgenden 
dyt beer wart togheslaghen; au®- 
Icjen, erlefen: wen se dar bequemlik 
I. wer ihnen bequem fchien 12659; was 
on .artzedye 1. hatten fte fich zur Arznei 
erwählt 23801; hedden se int beste 
1. hätten fie für das befte erfannt 2008. 

leslik leſerlich, lesbar 519 18. 

leste = lateste Iegter 47%; to dem 
lesten zulegt 228; int alderleste zu 
allerfegt 15310; dat was dat 1. myt 
dem ersten war ihr erftes und letztes 
Wort 4393; datleste das äußerfte Ende: 
van dem lesten des ertrikes 5252. 

let lied (einer Kette) 47818, 


!let, leth fieb, Melodie: on was leff 


to nyen leden 108%; dyt was dat l. 
in dem dantze 1819. 

leth f. lede leib. 

l&tspreker Lieberfpreder 100 N. 31. 

lef, leff, leve lieb: |. wesen to 
e. dat. ber Berjon Sefallen finden an, 
Gelüſten tragen nad) etwas: on was l. 
to nyen leden 108%; darto was on 
al degher 1. 13059; den to eyndracht 


38* 
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is gar 1. 254%; alle den to rechte l. 
was 341112; om wart l. to den iij“ 
den 39413, to leve nadem gelde 
962; hir was alleman |. to 434°; 
abfol. altohant wart ön do leve als- 
bald ward ihnen wobl 15561. 
leffde viebden: bidden wy juwe I. 
530 3. 
leven Icbeu: leveden rades myt on 
258%, 
licham, lycham Leichnam 5209; 
uses heren, de hilghe 1. 3010, 44°, 
46 17, 
licht leicht, iherzbaft: vorantwordede 
dat myt lichten worden 3752. 
lichte, lychte vieleicht 547°, 10812, 
lichtvordich f. lechtvorich. 
lidelik leiblidy 430 19. 
liden, lyden, part. gheleden, leiden 
461; dulden, zulafien 3018, dat one 
water, vur noch erde edder lucht |. 
schulde 400 2. 
lighen, part. gheleghen, leihen 192%. 
ligghen, 3. prars. It, leghet, liegen 
46%; dar nicht an dat vele leghet 
worauf nicht viel anlommti(t;147%; in 
Soft liegen: in ör hus |. ghan 23357, 
liik, lyk, lick gleid 30% 2365t, 
252%; billig: dusse mot na lyken 
dynghen in state sik sulvest dwyn- 
ghen 1704. Subſtantiviſch n. Billig- 
feit: mit weme dat in deme liken 
also gheweghen was 3119; dat se 
om nicht Iykes deden 116%; dat 
den luden mochte 1. scheyn 14057. 
licken leden 179 9. ı. 
likesere gleich jebr 40477. 
likewol gleihmwohl 25%, 30%, 53%; 
l. dat obgleich 257, 311. 
lickhus Berballe einer Kirche 2168. 
limpliken gebübrlih, glimpflih: wu 
me deme 1. dede 558%; limpliken 
lopen glimpflid ablaufen 5631. 
lyre feier 12115. 
listigen überliften, betrügen 375 16. 
lif Leib, Leben: 1. unde gut 1040. 1. 
livesnoth Notb in der es um Leib und 
Leben gebt 3155. 
lyvesf rste Lebensfürft 21909, 
lıffgedinge Yeibgedinge, Out das ei- 
ner Perfon zum Unterhalte angewieſen 
iſt 486, 
liflik leibhaftig 524 12. 
lifflos werden fterben 310, 
lif-, lifftwucht (= lifigedinge) ?eib- 
zucht LXIIW. 18, 64 N. 1. 
locate linter-, Miethlehrer 32121, 
lochter, luchter linter: tor loch- 
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teren halve 117 N. 1; to der luch- 
teren hand 496 9. 
loden, loeden läthen 5336-8, 


logen, part.gelogenth, Fügen ſtrafes 
264 


lop* Eldaghessche, Viteskoppe vor 
gud synt se kleyne loppe 1886. 


16 PP Lauf? dekarbusse stuntup dem 
. 213%, f 
open, 3. praes. loypt, praet. leep, 
eyp, laufen 34911 de dort sel. # 
ten ließen ten Mund fließen 1868; 
ausgeben: do up den avent leep de 
dach 1176; hinauelaufen auf, aut 
fhlagen zu erwaß: dat... unsen na- 
komelingen u. ustovoren wel l. uppe 
grote koste unde arbeyt S2!8; dat 
enne dem gemeynen unde gantzer 
werlde to schaden u. vorderve lopet 
I88 N. 1; to watte swarheit dat lepe 
267%; hinzielen, gerichtet fein auf etwas: 
na ghelde u. nicht na rechte leep 
stedes al syn ghebrechte 17138; dat 
schollde over de ryken Il. über bie 
Reihen bergehen 34315; verlaufen: ore 
schedingh leep dar wylde 167 !6; 
lepe in erring 2609; refl. fi be 
laufen: dat leyp sick .... xxj uppe 
den gulden 41711, 
lopent n. Gelaufe, Umberlaufen 264%. 
los, lose frei, ledig: I. werden erlc- 
digt werden LXYIN. 99; eitel, unbe: 
gründet, müſſig: up losen wän 185%; 
argliftig, verrätheriſch: dar kemen 
twey .... myt losem werve 3527. 
losdon aus Banden löſen 225 91, 
losebref: absolucienu. -brive 5088, 
losen löjen; losipreden, abiolvieren : 
van dem eede 151 3; zu fricdlicher Lö— 
jung bringen: woldat nu de eldesten 
.. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 51513; 
eridjen 1793, loslaufen: se hedden 
se alle wedder geloseı voreynetunne 
goldes 31432. Unſicher die Bedeutung 
— löfen? looſen? — 22321: des mo- 
sten sedraden losen,datse alsus wor- 
den rede. 
lösken löſchen 251%. 
loßscheten 108», abfdießen: bildi 
— frei herausjagen? 191. 
lot, loth n. Loos: vellen beyde to 
lykem lote beiden fiel gleiches Loos 
14552; do vel sus up Öne dat 1. 22:3 13, 
lot Yoth, balbe Unze 199%, 
lothgeter Kugelgießer 141. 
loff Xob 25°. 
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loff Laub: vor jl.sulverß dar (upden |luting, lutting, luttingk, 


schauwer)wedder uptolödende 53315. 

love Laube, bededte Altane: van unses 
radhuses lovene myt den clocken 
openbare ghekundeget 656; den 
sittenden R. up de loven forderen 
5614. 

love Glaube, Vertrauen: de |. was 
nicht in der borch 190%; dar were 
neyn J ane bei benen (Herrſchaft und 
Mannſchaft) fei kei Zren u. Glauben 
31417; del. is numer uthe 148%, 

loven geloben, Bürgſchaft leiften 2710; 
glauben ce. gen.:. wes me up ore war- 

eit 1. moghe wie viel Vertrauen in 

ihre Wabrbaftigkeit zu fetten 66%; des 
love malk 207 #8. 

lovesangh tobgejang 51412. 

loflik, lofflik, lovelik Iöblid 
2812, 309, 5312, 52241. 

lofflos ereditlos 4415. 

loffte Gelübde 219%, 4005, 

lofwerdich gie beoil big 5425, 

lucht Luft: bildl. Freiheit der Bewe⸗ 
gung: ok de fruwen van der untucht 
mosten hebben yo neyne l. 13431, 

lucht f. lecht. 

luchter Leuchter 5208. 

luchterf. lochter. 

lucken glüden: wan on dat na willen 
lucket 23057, 

luckerad Glücksrad: sus most de 
schyve ummeghan des luckerades 
thohope 2478, 

lucking =lutting Hein: 1. unde grot 
34529, 


lude Leute. 

lude f.? we synt yo noch eyner lude 
eines Lautes, einer Meinung ? 209 72, 

luden, praet. ludde, lauten 33612; 
beißen 1419 ; fäuten 3121, 4119, 32512, 

lusen laufen: bildl. ausplänbern 1609. 

lusten, 3. praes. lust, c. gen. nad et» 
was gelüften 16031, 20286, 

lutbar lautbar 3772; 1. maken an» 
zeigen: makeden welck namhefftich 
unde 1. 387 18, 

lute Laute 561%, 

luthe = lude laut: dyt klanck ok 
tomalen l. 14837, 

lutter, luter, lutterken lauter, 
rein: he wolde re I. schyren 12114; 
van luterer begheringhe sinesherten 
52413; lutterken in de ere goddes 
LXVIN. 101. 

lutteren läutern, in zweiter Inſtanz 
vornehmen: lutterde syne sake u. 
dedeeynrechtschedingdarover 3423. 


lucking Hein, weutg: eyn 1. states 
u. eyn weynich hates 3005; eynl. 
gudes 35021, duth stod eyn 1. vord- 
an 46520, 


Mach Berwanber : borne mageu. frund 

818. 

machlik verwandt 11701. 

macht Gewalt, Macht: myt m. gewalt⸗ 
fam 382%; Bermögen, Finanzen 16916; 
Bebentung : dem R.wasan ome neyne 
m. 397%, ome was dar neyn m. an 
433 15 dem Rathe war an ihm — ihm 
war daran — nichts gelegen. 

machtlos, -lds ungültig, unkräftig 
20077, 38219, 4414: m. legghen aufer 
Kraft ſetzen 3848, 3859. 

mageschop Berwanbidaft 130%. 

maghet Magd. 

maken maden: makeden se meyn- 
eede erflärten fie für meineidig 379 14. 

mal, mäl Mal: na dem male finte: 
mal 16 N. 9; Ziel: se wusten do 
nicht ore m. wur se ok scholden 
werpen däl 110%. 

malk, malick(339°) jeder; malckan- 
der einander. 

mallie Meiner Ring, Spange: twe 
punt mallien 5418. 

malmesie Malvafier 428 N. 3. 

man 5303 = men man. 

man Monat 672%, 

ma nghe = mannighe, pl. von man- 
nich. 

mangelen handgemein werben, raufen 
3133, 5623, 

mangelinge Schlägerei 3069. 

mangherhant manderlixıı®R.78. 

manget, manghet 10357, 133%, 
2998 = mank. 

manheyt Mannhaftigleit 4801. 

mank (520 ),mang et unter, zwijchen. 

mannichfalt vielfältig 169%, 

mansheyke WDannesmantel 1152, 
135%, 

manschop Berbältniß des Lehens- 
mannes zum Lehensherrn 5829; Ges 
ſammtheit der Ritterichaft 31417. 

marienkrosse Groſchen mit dem 
Bil der Jungfrau im Gepräge 44918 
u. ð. 

markenpennigk Martgeld, nad 
ben arffuße ausgemünztese Geld 
4112, 

market Marktplatz. 

martiler, martilerynne Mär- 
tyrer, Märtyrerin 521 41°, 
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mate Maß: mystu uth myt guden 
maten, myt gude werstu belaten 
149%; Ziemlichkeit, Paplichleit: idt 
is m. datydt yo blifft es if in der Ort- 
nung ıc 19563; velen kam he wol to 
m. lam erzu paß, gelegen 155%; Casper 
Krul kam ok to maten 2237, do 
quemen welke to maten 225%, vil- 
lichte kumpt he dar ok to mate 25% 
zu Dem was ihn — ihnen — gebührt, 
zu feinem — ihrem — Rechte, Mittel 
und Wege; se hedden des mate u. 
macht 3542. 

matier441%u.d.. Mathias 25114 21, 
252@-51, mathies-, mathias- 
krosse 250% -91, 419?1ff. goslar- 
ſcher Groſchen mit dem Bilde des h. 
Matthias. 

matten e. acc. bie Mahlmetze von Je⸗ 
mand nehmen; bildl. Jem. ſchatzen u. 
zehnten: de borger vangen u. schat- 
ten,denRadt... matten, to kryghen 
denne gheldes sath 224. 

Matz Koſeform von Matthias: mester 
M. ber Henfer 2238, 

mauwe f. Armel 166%, 338%, 

mechtich, mechtigh vollmädtig, 
zur Entſcheidung befugt: scholde orer 
m. wesen to eren u. to rechte 3311, 
691; m. wesen dat afftodonde 40%; 
dat wy orer in der eake to rechte 
unde allem beschede gantz m. syn 
scholden 528 16. 

mede, mydde, myt mit; m. syn 
willfommen, lieb iein: de was one do 
nicht m. 113%; dut was den twolffen 
ock m. 307 2, 

medegheselle ®enofie 5182. 

medepatrone Witpatron 47035 u. d. 

medepertyebroder Mitverihwor- 
ner 3347. 

medeselschop Geſammtheit der me- 
deghesellen, Genoßſame 52241. 

medevorwandte &onforte, Mitihul- 
Diger 5298, 

medevraude Mitfreube 51731. 

megister 39421 — magister. 

meygerhof Meierhof 43 N. 2. 

meynde f. Meinung, Abficht 267 '. 

meyne allgemein: de meyne papheit 
die gelammte Pfaffheit 3017; de m. 
Rad der Rath aller fünf Weichbilde 
Braunfchweige 4727; myt dermeynen 

rocessien der papheit u. der leyen 

imn gemeinſchaftlicher Proceſſion ꝛc 5410. 

meyne, mene n. Gemeinbeſitz, Al⸗ 
mende 11357, 13232, 

meyneede meineibig 37815, 464 17. 
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meynen, menen BHaäxnzs. 
ie N. 9, 465; we mende = 
bätte das gedacht 23.530, 241 :1. eco 
gegen Jemand gefinntiemz: hehedit 
den R. myt truwe menet 177%. 

meynbheit Gemecinbe, der feiner Gix 
angebörige Theil ter Bürgerihett 5 
113% u. 3. 

meynschop Gemein'daft 57 *. 

memorie Scähmißfeier eines Berk: 
benen uub bie tazu fundierte Euftzz; 
486 u. 8. 

men,me, manman, im Sxhichtk. zıerk 
fuffigiert: duddem, scholdem x x 
dudde me, scholde me x si. 
©. 293 N. 15. 

men nur 332°: fendern 2319. 

mengunge Milhung 551». 

meninge, menynghe Abficht 45%'", 
551%. 

menlik mannhaft 390 @. 

mer mehr: nicht m. wen nur 329%: 
nicht gherekent na der wichte des 
arbeydes, mer wen den tal to vull- 
ende 2372, 

mercklik anjehnlid 194%, 399 12. 

merckliken namentlid 52237. 

merlustsaghe 186% „Mebriuft 
fage” ? erfreulichere® Geſprãch? 

mester ®ildemeifter 10735 u. 5. 

mestwerte Mefierfhmieb 517. 

metig: en ermäßigen, milbern 39277, 
439 


metlick pafiend, angemeſſen: make- 
den dat m., uppe dat de stad nicht 
in ewich vordarff keme — detollen- 
bode scholdem vorhogen in metliken 
dingen 392 17 30. 

mydde ſ. mede. 

myddeh ere Mitherr 141 8. 

middelen. Mitte 518%. 

mydde-, middeto überbies,außervem 
34311, 46019. 

myden meiden 291, 532. 

my g Ä nghe Meidung/eine® Sebannten‘ 
538, 


milde fromm: dat du vulbringhest 
alle tiit de milden begheringhe dv- 
ner ghelovighen 51716; de bede was 
m. to godde 5187. 

mildicheyt Barmbherzigleit: goede 
unde m. goddes 517 2, 

mildichliken aus gutem, freund: 
lihem Herzen: myt frygem willen u. 
m. 3945, 

militeren fleiten: datwy... under 
der beschermynghe s. Autoris ... 
moghen m. unde sweven 5168, 
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min, mynn weniger 409 N. 1; nicht mosen Gemüſe holen; bildl. raffen: 


de m. nichtedeſtoweniger 528 31. 
minister Kirdendicner 43 N. 2. 
minne liebe, Güte: an m. eder an 

rechte LX N. 53. 
mynnertall Minderzahl, Zehner und 

Einer in einer Jahreszahl 42410, 
mynschenlevent %eit eines Men⸗ 

ſchenlebens: bymynschenlevende ge- 

dacht 248%, 
mynslik menſchlich: dat des anders 

neyn m. dechtnisse is daß dem bei 

Meunſchengedenken nicht anders war 648. 
myssedygen, praet. -dech, übel 

gedeihen 2018. 
mysseghan mifiglüden 229%. 
mysse-, myshaghen mißfallen,miß- 

behagen 15538, 22581, 
myssen vermiſſen 4212. 
misse-, myssewand WMefgewanb 

4119, 37%, 
mistrost Berzweiflung 525%. 
myt = mede mit; myt des unterbeß 

3112; myt eyn auf einmal 2566. 
mode milde 3176, 
moge vermöglich: de mogesten mey- 

nen borgere 55837. 
mogheliche yt Können, Bermögen: 

na al mynermacht unde m. 68 N. 1. 
mogheliik erfüllbar: nademe desse 

bede m. was 5188. 
moghen können; mit ausgelaffenem 

Infinitiv: in saken dar ghelt aff 

mochte. 
moiellicheit Mühſal, Belabenbeit 

5252, 
moyen beunrubigen 452°. 
moige Mühe 5149, 
moyshus f. moshus. 
moyte (= moiete) Unrube, Streit: al- 

sus leep he in de m. 103%. Ober 

ift e8 hier = mote? 
molenkulck Mübhlenteich 461 8. 
molenpennige Mahllohn 4512. 
molenteken Marke welche der Mahl⸗ 
gaft in der Zollbude zu löſen und an⸗ 
ftatt des Mahllohnes in der Mühle zu 

binterlaffen hatte 356 14. 
molenwecker Mühlenwächter: bru- 

wer u. becker scholden wesen m. in 

den Mühlen die Aufficht führen 140868. 
mome Mubme 64 N. 1. 
monicie Mahnſchreiben 23%, 
monik Mönd 4319. 
morghen seg hen Diorgenfegen: 

bildi. gheven den m. dat he nicht 

worde gheslaghen thaten dazu, daß 2c 

11481, 


Eldagensche myt den rosen konden 
wol tohope m. 15979, 

mos-, mös-, moyshus Speifehaus: 
m.in, uppe der borch 37%, 559, 3232, 
341 10'232, 3768, 

mot, möt, mout Muth, Stimmung : 
grymmich washe doin moude 11116; 
was de here syns modes fry 153%; 
by möde blyven gutes Muths beiben 
23803; boses modes zornmüthig, er» 
zürnt 462 85, 

mote Begegnung: in de m. entgegen 

058, 


moten, motten, 3. praes. moyt, 
1613, conj. motte 292, praet. moste, 
dürfen 396, 4810, 7218; müffen 50 1. 

moten, praet. mottel=motede), be⸗ 
gegnien 282, | 

mucken murren, maulen 559 %, 

muitemeker Meutmacder, Aufrührer 
315 N. 3. 3. 20. 

mumme Mumme, das belannte brauu⸗ 
ſchweiger Bier 3912. 

munt m.ıu. f. Mund: driste in dem 
munde 34110; stoppeden dar den 
anderen luden de m. mede to 37011; 
dar se wolden dem anderen volcke 
de munde mede tobinden 378%. 

munte Münze 43 N. 2; Gelbforte 
in Gepräge: alledateyn m. hadde 
428155, 


munteghang Münzart, Währung 
44418, 446 13, 5511, 
muntepennigk pleonaſtiſch = 
pennigk : m. unde krossen 4085 u. 8. 
munterie = muntye Münzerei oder 
Münzbezirt?: dar me de brunsw. 
pennige sere in ander jegenode u. 
munterie bringet 411 17, 
muntesate Münzfatung 55812. 
muntye, muntige Münze, der Ort 
wo gemünzt wirb 46 15, 543. 
muntsmede Münzichmiebe 48%. 
murren murren, brummei 22031, 
muresch mürriſch 350 38. 
murringhe Gemurre 288, 
mus, pl müse, Maus 198%, 
musekenhere Zeugberr, Zeugbaus-, 
insbefondre Artillerieworfteher 3663. 
musen auf die Mäufejagb geben : dar 
mogen se dach u. nacht inne m. 
25720; bildl. Meinen unrechtfertigen 
Bortheil ſuchen: de van Mollenhusen 
mosten hiir nicht vorder m. 1895®, 
mus ery e Zeughaus 131%, 139%, 
357 


mushol Mauſeloch 373, 
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Na nahe; wohlfeil: se kofften düru. |naproven erſehen: mach eyn ider- 


gheven na 16142; to n. wesen, stan 
zuwiber, jhätlich fein: datyddemeR. 
efte der stad .... nicht to na were 
354%; dat yd on to na stode 3268. 

na, nach nad; in Gemäßheit, nach Maß- 
gabe 2672, 317%; auf Grund von 237%, 

naber Nadhbar 559%. 

naby nahebei 5268. 

nablyven unterbleiben 15R. 3, 2714, 
4415, 

nach 171% = na nad; im Schihtb. (f.bie 
Necenfionsnoten) regelmäßig = noch. 

nachdeme dat ba, in Anbetradyt daß 
515 30, 

nachstendich rädftändig 54332. 

nadryven nadbelfen: gans harde 
de kulde nadreff 193 8. 


naghan nadftellen 37217: de one 
mid alsodaner vorretnisse naginghen 
515%; geridhtlich verfolgen: wu man 
dem forder n. [scholde], dat recht 
geschege 530 ?. 

nageven nadgeben; nadträglich zu« 

daablen 407 13. 

najaghen, -yaghen nadjagen, durch 
Heuner und reitende Diener verfolgen 
faffen 39716 ; nachtradhten : dar leth me 
do n. 14061 — darna leth me do y. 

naklappen nadjfolgen, hinterher an 
die Reihe fommen 115 77. 

nakomen c. gen. Erſatz finden für 
etwas: up dat he synes schaden 
mochte n. 258 Nachtr. 


nalen zumwenven: dorch dat idt one 
god sulven ghenalet heft 269; wu 
me den [de: ten Armen die Spital: 
pfrünben] scholde n. 13101; refl. fich 
näbern, nabe-, beranfommen : do nalde 
sick de kardenal hir in dat dudesche 
lant 4027; de Oldensteder sek on 
nalden 210%; do sik dat to eyn- 
dracht nalde 124°; dat sick dat 
erste schot begunde to n. 45219; 
dyt röchte der warheit nalde 248 8; 
ce. gen. in Befig nehmen: dat he sek 
des parehoves wedder n. moste 39. 
Ungewiß die Bebeutung 15717: nauwe 
reken we sick nalet holt de frunt- 
schop dorch de selschop. 

namals nachher 10821, 

namafftich nambaft 5442, 

namaning Nadforberung,, nadträg- 

. liche Klage 542 18, 

namyd-,-mytdach Wachmittag 255, 
361 2%, 


nap Napf 149%, 389 12, 


man n. in densulften worden x 
4083; so wii .... uth der schnitt 
konden n. u. gyssen 489 3. 

naru weNßNadreue: n. is der wyve 
423 10, 

nasschen najden: darto malk halde 
in vlasschen wes he konde vor sik 
n. 1979. 

nascheten nachſchießen; bildl. nad» 
folgen 126 #7. 

nasegghen nachſagen, binterbringen 
2218, 238, 702, 3969, 

nastellich rüdfländig 542%. 

nastygen nad Berhältniß im Wertbe 
ſteigen: desulften krossen hir to Br. 
nastegen in orem geldende 416 ®%. 

nastryden, praet. nastredt, nadfire: 
ben 12637, 

nath Naht; bildl. Stüd Arbeit: vor- 
mochte so wolnicht syn n. war feiner 
Sache nicht jo gewachfen 16157 ingl. 
162 N. 2). 

natreden nadtradten: idt wasneyn 
munte, men de stadt, dar der grun- 
tzer jacht do natradt 101 8. 

natrecken, praet.natröck, nachlau⸗ 
fen 181%. 

nauwe genau 15717;de R. unde gilde 
kerden sick dar so n. nicht an kehrten 
fih daran nicht fonberlich 348°. 

nafolge Xerfolgung: allet over One 
ergangen unde erkant mit hulpe, n. 
u. anderem 5.30 %. 

nedder bernicber, herab: de Breden- 
strate n. 338°, 

nedderlage Nieberlafjung Anfit, Auf» 
entbalt 4016. 

nedderlegghen hindern, unwirkſam 
machen: dat we malkem syn recht 
nicht n. mochten 602. 

nedderlegher = nedderlage: 
twyntich myle, nicht vel neger, 
scholden se holden n. 2318!. 

nedderslaghen trans. nieberfchla: 
gen. außer Kraft ſetzen: de Radt ... 

at bot der munte nedderslöch 

1068 , intrans. zuſammen-, umfallen : 
darna dat korfhüsnedderslöch 162. 

nedderstighen im Kurfe fallen 199%. 

nedderval Verfall 457, Kurvrüd- 
gang 18972, 

neddervellich, -fellich hinfällig, 
darnieberliegend 15 N. 3, 381 12, einer 
eingegangenen Verpflichtung nicht nady- 
fommend 265%, 55512, 

neghede neunter 26%. 

negelen nageln 3069. 
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negelke Gewürznelle 359 11, 

negher comp. von na nahe: n. ko- 
pen, n. gheven billiger kaufen, ver: 
anfen 15859, 4114. 

neye, 52221, neyghe 5153 = nye, 
nighe. 

neyn, nen fein, Keiner. 

neymet, nemet f. nement. 

nemeliken insbefonbre 3916, 7538. 

nemen, praet.nam, nemen, neymen, 
nehmen ; (?) nemen sik welke to fre- 
den 1337, 

nement, nemet, neymet Nic 
mand 443, 481, 455 12 u. 8.. 

nemlik 544'%, nomeliken 75% 
nämlich. 

nergen, nerghen nirgenb. 

nerynghe Nahrung, Erwerb 1119. 

nerınglos nahrungs-,erwerbslos 35%. 

nerlick? dar wort one van allen 
parten n. ingesecht 56042, Wäre 
verlick zu lefen? 

nezen genden, gut davon kommen 
112%, 

nest Neft: bildl. Haus 16855, 19852. 

nesten niften, ſich einniften,, feftjegen 
2028, 

neten, praet. not, noth, nüth, ge: 
nießen; c. gen. Vortheil, Gewinn von 
etwas haben 1508, 1584, 24773, 
37816, 

nevel Nebel 213%. 

nefen neben 552, 

newult? nuwerlde unde n. 51718. 

ny niemal®: desghelik ..ny er ghe- 
scheyn is 4213. 

nye, nighe neu 519%. 

nicht c. gen. nichts: n. sunderkes 
2212 u. ähnl. öfters. 

nichtes, nichtz (53417) nichts; 
verftärft nichtes nichtes 392 11, plat 
nichtes nichtes 3933. 

nydt Haß, Feindſeligkeit 17879, 

nigen 360 17 fi neigen? neuern? ©. 
unter hogen. 

nilkest, nylkest neulichſt 558, 
50%, 446%, 

nymer nimmer, niemals 44 12, 

nytschen gebälfig, feindſelig 558 14. 

noch uod: n. eyn außerdem, ferner 
168%, dennoch 10819, 116%, 4101. 

nöch genug 11512 u.8. 

nochhafftech zufänglid 3251. 

nochaftigen genugjam, hinlänglich 
54016, 

nocht bennod 410. 

nod, noth Roth, Nothwenbdigfeit, Nö: 
tbigung : dat des bannendes neyn n. 
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en were daß e8 mit dem Bannen cine 
Noth hätte 3815; wan des nod is 
425; me wuste nicht dorch watte n, 
aus welchem Grunde 1911, des on 
myt uns neyn n. was wozu wir ihnen 
feinen Anlaß gegeben 5512; van nodene 
vonnöthen 33218, 

node ungern: dat wy n. doyt 8217; 
to eyndracht trad ok gar n. 232 41; 
was to eyndracht degger n. 240. 

nöge Genüge 3412. 

nogen, noghen genügen 3611, 
3862; sek n. laten 7716. 

nol? bleven noch by orem nolle 1528. 

nomelikenf. nemlik. 

nomen nennen 2110, 5479 u. ö. 

notaries Notar 1519. 

notele Aufzeihnung, Urkunde 556 #. 

notorst 16N. 9 = nottroft. 

notsak e Nothjadhe, Nöthigung, bring» 
licher Anlaß 1308, 2228, 299 22, 

nottorfftich, nottroftich noth— 
wendig, zwingend, triftig 188 N. 1, 
430 10, 

nottroft Nothdurft. 

nu nun, jetzt 35 N. 3, 7331; da, weil 
81 13 


nu nie 4209, 

nucke, nücke Tide 242%, 37616, 

nucken im Trotze fopfniden 343 9. 

numer nunmehr 542, 4112, = 
nummer nimmer? 16006, 35826, 

nummermeer nimmermehr 3617. 

nut, nuth f. Nuten, Bortheil 3581217, 
36715; Nußung, Genie 358 12, 

nutbaricheit Nutzen 55032. 

nuw nun: in dem n. im Ru 196%. 

nuwerlde, -werde (1538), 
-warlde :!394%) niemals; n. unde 
newult 517 5. 


Observantenbroder 35716, 

och ad! 47815. 

oetmodicheit f. otmodicheit. 

offer 396! = opper Opfer. 

official Pertreter der Archidiakonen ala 
geiftlicher Richter in Br. 4517 u. 8. 

oft, offt ob 756; fofern 269; falls 
5450. 8. 

oge Auge: mytsoden ungeliken sche- 
en ogen dregeden se de scheven 
schottelen 440%; na deme dat dut 
one so under ogen gingk ihnen zum 
Troß, zur Beratung geihah 3783; 
des de R. ome under ogen toch ent» 
gegen zog 403'5; under ogen gesecht 
ins Geſicht gejagt 4392; under ogen 
to spygen ins Geſicht fpeien 456 18, 
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ögen ſehen, ſchauen: darumme orer 
vele an ome ögeden (ihn anfahen) 
gelyk ift he to Parys were doctor 
worden 258 Nachtr. 

oghenschyn Augenfdein: dyt wart 
do gar wol o. augenfichtlich 141 8. 

ök en mehren, vergrößern, erhöhen: Lu- 
deken Kramer tor koken most me 
der Nyenstad o. vor eynen camerer 
24081. i 

olderlude Alterleute, Kirchenältefte 
16 N. N u. ö. 

oldinghes vor Alters 70%, 486%. 

oligh en bie lettte Ohlung geben 4618. 

oltkodder XAltflider 359 12, 

öpen eröffnen: 5194; eyn gerichte 6. 
unde bestellen 529%, 

opembaringhe Offenbarung 5212. 

openbaren offenbaren, eröffnen 312. 

openynghe Eröffnung 5192, 

opperman Opfermann, Küfter 5731. 

ordelik orbentlid 520 4. 

orden Orden, Gejellihaft: de nicht 
en was van dem o. de to den plas- 
boven horden 22172; Ordnung, 
Neibenfolge? dat dar ok veel heren 
worden na eynem bedachten 0.1391. 

ordeneren, ordineren anordnen 
487 14, 

ordinacie, ordinancie, ordi- 
nantie, Anordnung, Satung 4418, 
44416, 552%, 

ordinge Ordnung 4305, 4325, 

organe, orghele Orgel 304, 430.2. 

orle f, orloff Erlaubniß 3975; van 
o. mit Erlaubniß 1542. 

orpheide = orveyde Ürfehbe: olde 
o. 26313, 


orsake Urfade: o. halven dat daher 
daß 48421; Vorwand: dat scholdem 
stede u. vast holden, by lyff u. by 
ghude, sunder jenigerleyge o. 306%. 


ort Winkel, Ede II N. 7, 3758; der 
vierte Theil einer Münze, insbeſondere 
des Goldguldens: ringer eyneshalven 
ordes 4451; dre orde goldes 540 10. 

ot-, oedmodicheit Demuth 51717. 

otmodigen bemütbigen 4428. 

othmoth Demuth 238%. 

ovell Übel: dat fallen o. die fallende 
Sucht 264. 

ovel, offel übel: se weren dar o. by 
bracht binterliftiger Weife dazu ver- 
leitet 3098; dat se myt eynem kinde 
dat se geberde o. gingk eine Fehl- 
geburt that, 389 19. 

offeldat Übelthat 33212. 
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oven üben, ausüben, 2717, 4312; ver: 
richten: goddes denst 28 €. 
over = aver aber 2998 n. 3. 
over über, vorüber 539 R. 2. 
overachte Oberacht 5084. 
overal überall 1013. 
overdad Gewalt-, $revelthat 31431. 
overdadich frevelbaft 30212, 3329. 
overdadicheyt Frevelmuth 390 12. 
overeyndraghen vereinbaren LX 
N. 53. 
overghan c.dat. über Jem. ergeben: 
leyt one dat o. 310%. 
overgelt Überfhuß 3924. 
overgheven übergeben: stucke de 
. orer jowelk in unde myt scrifft 
tygen den anderen overghegeven 
hadde 772%; überlaffen, einräumen: 
dat de deken unde cappittel dem R. 
o. alsodene bedaghede tynße unde 
gulde 32617; zugeben: des en wolden 
e heren in der borch nicht orer- 
gheven 26%; zugefteben: hebben dat 
o. dat me numer stede ewighe pen- 
ninghe smeden u. maken mach 5421; 
aufgeben: dat se den reygen o. 33% ; 
preiögeben,, fallen laſſen: dat se uns 
also nicht o. 513. — 3946 pürfte ftatt 
mytimwendiger o. bosheyt zu Icjen 
fein myt imwendiger bosheit o. 
overhalinge $erüber-, Herbeiholung, 
translatio 514 Abſ. 2. 
overicheit Obrigkeit 269, obrigfeit!. 
Befugniß 545, 
overkomen antreffen 3166; c. dat. 
der Perf. u. gen. der Sache Jemand 
über etwas betreffen : desme ome over- 
keme 14371. 
overlanck unlängft, vor furgem 101'3. 
overlant Oberbeutichland 25211. 
overlesen überlefen, prüfen 248. 
overlud, -lut fehr laut, mit lauter 
Stimme 3721, 51812, 
overmals abermals 552 37. 
ove r man Obmann, Schiedsrichter 
77 15. 
o vermate Übermaß: to eyner o. zum 
Uberfluß 5307. 
overnachtich über Nacht 5530 558%, 
overpennige 40713 = overgelt. 
overraden berathen 515%. 
overre ken überrechnen, ermägen 
19243, 


overrik ſehr reich 4105. 

overseggen bejhuldigen 432. 

oversetten an der Oberfläche belegen: 
se wolden de steynweghe unde de 
bruggen laten welven u. oversetten 
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myt ydelen, Lutterschen hauwen |par, parre Pfarre. 

steynen 3682. parehof Pfarrhof 392. 
overspreken bejpreden 21%, 3816, parmyn: Pergament 541 14. 
overste oberfter; o. hant Oberhand arseväl Parzival: se menden we- 


4612. sen P. recht edlen Helden 225 4, 
overtrachten betrachten, bedenken parsone m. 462% — persone. 

5175. partye,pertye, pertenige Par: 
overval Überfall 18207, 4698. tei, arteiung 14950 u. ö. 


overvallen über Jem. herſallen: Jem. partyenbroder Parteigenoffe, Ru⸗ 
zur Berautwortungziehben: dochmoste | morbruber 1 
de R.uppedatpunteeynenhirna o.|paschen, "aschedach Oſtern, 
35212, Dftertag 67 10-144. 8, 

overfaren anfallen: so dat men se | pauwelun, pawelun Zeltdach, Bal- 
nicht schal o. mit worden noch mit | dachin 4046, 53121, 


werken 506 77, paves, pawes auwes Papft; 
overflodigh zum Überfluß 529 16, pauwesbref päpfifiche Urkunde 3242; 
overflodicheit Überfluß 529%. paveseskindere Papftlinder, von ber 
overwegen, part. overwegen, erwi-| Curie begünftigte, durch päpftliche Pro- 

gen, anfeben, betrachten 430 11. vifion zu Amt und Pfründen gelangte 


overwinnen überwinden, überführen | Seiſtliche 3177. 
195 61, 516%, 530 13, Unklar 1572: * gemunte 3518 — pagiment. 
do he sick overwan, wold he wesen Bed yen Baer 4758. 
eyn kloker man. Pelz 153 


rt. . bene Bön 3916 u. 8. 
an Sagt. part. overgewiset, über bennigktynß Geldzins in Ggſ. zu 


ovynge Übung, Berfahren 399 11, Som, und anderen Naturalhebungen 


h 6414, 
owgangh Biablauf pep p Aeie patis, geiſtlich: peppe- 
ike 
Pach (= pack) Paden, Bündel 53414. |perner Blarıherr I6R.9 u. ö. 
packen refl. fih paden, Davon machen | persone, parsone m. Perſ 
pertenige, pertye Jos, "3991 
naffe 2511 — pepe. |. partye. 
page Pferd 368 ‚petersilie Peterfilie 4727, 
pagemunte f. pagiment. peweler, eumeler Pauler, Domi- 
pagen kule Aasgrube 3989, nikaner —*— 3544 u. 
pagentzever Xoßtäfer 1036, pewelick päpftlich na 
pagiment, pagemunte, pagi-|phe = fee, v& Bieh 158%, 1626, 
munte, peygemunte Bahlmänze yl Pfeil: myt 8 syner macht vordrifft 
im —X zur Rechnungemünze 1089, me p. () 1986 
4119, 4165 u. 1 , l g l 
p alen Pfähle toben 4719, 6413, p —* —E wi Belger, Kurrſchner 
p ern . palatium, Pfalz, Rathhaus pil oman ı Belgmann, fpöttifch für Kürſch⸗ 
p a 1 8 Br rave Pfalagraf: p. vandemRyn|py ls st ic ehe er Pfeilſchäfter, bildl. An- 
ftifter, Rädelsführer 4546. 
pa Mi e Bafl pyn Strafe 133%: geordelt to dem 
papenböm Berillum weldes die| “dode der pyne des galghen 309 17. 
—— bei i gwifſen Umzügen vor: | p ype e „Bieife: na lude der soyten pypen 
papenkrich Pfaffenfrieg, fpeciell bie) p y Den auf der Pfeife blafen : bildl. sus 
1412— 20 obwaltenden Wirren zwiſchen mosten se p. soyter 10476, 
Rath und Seiftlichleit 18 N. 2 32211. pladeren plaibieren einen (befonders 
p aph Sr t Plaffbeit, Klerus 3315, 802, | geiſtlichen) Rechteftreit führen 323 u. 8. 
plad den r in nge Koften eines Hechtsftreits 





pa e M e n mit Mehlbrei füttern ; übertr. 
ſich mit etwas vollftopfen : in dem beer pl che Plage, Bebrängniß: oredynck 
p- 15707. gl. beerpappen. ghestalt to p., myt manheit on to 
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besturen zu Kampf und Drang ge 
rüftet 2118. 

plas Unfug, Kralebl : we borgermester 
[edder]) kemmer was, moste wiken 
in dussem p. 13779; we van der par- 
tyenicht was, up den kam dr stickede 
p. 16687; darum so dreven se gro- 
ten p. 205 10; se werento p. komen, 
ifft on weren de perde nomen 2168; 
so makeden dusse twolffe myt oren 
hulperen vele plasses 303 2. 

plasbove friedeneftörer: do vilman- 
nich yo lydenplach, de nicht en was 
van dem orden de to den plasboven 
horden 221 7, 

plat ſchlechterdings, gänzlich 305%, 3206, 
356%, 3826, 3933, 41912, 45718, 

plegen, pleghen pflegen, die Ge⸗ 
wohnbeit haben: dat me plach to 
gande myt deme sarke Auctoris al 
umme de stad 2813, alse me plach 
to gande 301; recht p. Juſtiz üben: 
dat he on neme unde pleghe recht 
over on 704; c. dat. der Perf. u. gen. 
oder acc. der ©. Jemand womit ver- 
fehen: notorst dem goddeshuse p. 16 
N. 9; den parluden goddes denstes 
p. 4168: rechtes pleghen ce. dat. Je- 
mandem zu Rechte, Rebe und Antwort 
ftehen 4516; wandel pl. Wandel, Er- 
fatz Ichaffen 603, 

pleghelik üblich, herlömmlich: nym 
to dy dat beth diner denere myt 
plegheliker vorghevinghe 518%. 

plenger Hetzer, Aufrührer 5159. 

plicht £eiftung, Abgabe 44 N. 3. 

ployne? sudder dat ployne wart ge- 
schoten 113%, 

plock Pflod, Pfropf: des modt he 
rücken up den pl. auf ben Piropf 
riehen, leer ausgeben 2528. 

pok Dolch: meste u. poke 359%. 

p5l Buhl, Sumpf 17171. 

pollaxt Streitart 3813, 

le 359 11. p 

poppir Papier 33720; po 8 A: 
bier mit braufgefchrichenem Reim 3383. 

porthus ®Pforthaus, Thorhaus 5308. 

portrecht Bürgerredht (poorter Bür: 
ger!: ironif$ eyn yder man krech 
syn (eyn) portrecht Jeder belam fein 
Theil 12931, 165. 

possessie Beſitz 68 N. 1. 

postulatesche gulden Goldgulden 
welche zuerft jeit 1440 von Bifchof Ru⸗ 
dolf von Utrecht zum Wahrzeichen feines 
Anſpruchs auf das ihm ftreitig gemachte 
Bisthum, ſpäter mit ähnlichen Ge⸗ 
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präge, aber geringhaltiger von anderen 
geiftlichen Herren gerhg wurben. ©. 
rautoff, Hiſt. Schr. III ©. 160. 

poten Pflänzlinge jegen 63 NR. 1. 

pral, präl, pralent Geprahle, 
Lärm 106%, 11113, 23773, 3023, 

pramperen großmäulig toben 374°', 

pramperent großmäuliges Getöſe: 
makeden eyn p. unde rochte, dat 
de borger .. menden, se hedden 
sick under malckander geslagen 
4395, 

predeghestol Kanzel 287. 

predinghe Predigt 51877. 

prelate, prilate Prälat. 

presencien TPräjenzgelter für Mit- 
wirkung beim Chorbienft 326 31. 

prestlik priefterlid 541 10, 

prilate 3235 — prelate. 

priis Preis, Ruhm, Ehrgeiz 238 2. 

prysen preifen, rühmen; sick p. na 

ch einer Sache (auf Grund derſelben 

berühmen, mit etwas groß thun: nn 
state vele sick p. 237%; se begunden 
sick to p. gelick der ruterfruwen 
wysen nad) Art der Reiterfrauen 13638. 

pryvat heimliche Gemach 3127. 

probatie, probe ®Probirung (bes 
Münzgehalts 553 10, 5548. 

processie Proceifion 4318 u. 8. 

proynen zufammenflüden: myt dem 
R. dyt Fepromet vor ör beste unde 
der stad 11971. „prünen, zuſammen⸗ 
prünen“ bezeichnet noch in der beutigen 
Volksſprache kümmerlich, unorbent- 
lich flicken.“ 

prophyt Profit 1448. 

proppen vollpfropfen, laden: ore 
hakebussen gheproppet 213%, 

proth lautes, proßiges Weſen: den p. 
holden das große Wort führen 22312. 

proven, pröven prüfen, befinten, 
erfennen: geprovet vor dat beste 
4133; ermefien: dar me wol by p. 
mach x 65%; doch se proveden 
wol, dat :c 4431; so moghestu p. 
daraus fannft Du abnehmen 333 N. 2 
(334); erleben: om wunderde der 
wisen wort de he nuwerde hadde 
ghehort, an sodem manne ghepro- 
vet 153%; erfinnen, erdenken: kon- 
den se dar eynen vunt uth p. 438 2; 
bedenken: der stadt beste helpen p. 
227%; p. up auf etwas benten 2411, 
5718, 


proven n. 35615, 4763, provende 
F.15N.2, 115%, 3238, pründef. 
35 N. 3 (36) Pfründe. 
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provener Pfrünbner 4734. 

provest Propſt 43 N. 2 u. B. 

provestige, -stie Propftei 32814-16, 

pründe ſ. proven. 

publicus sc. notarius 5511. 

puch gen auspochen, plünbern 3438, 
456 17, 

pudadelsch podagriſch 3126. 

punt, punct Punet, Streit, „Ber 
tragspınct: noch weren dar selßen 
puncte 1065; artikele unde punte 
33538; Stand, Sachlage: scholde 
wedder komen uppe de olden punte 
455 10, 

puster Päfter, Blasbalg 4096. 


Quam = kam praet. von komen. 

quat, quadt übel, böfe: quade ty- 
dingh 11818; qu. tycht 2540; ergürnt: 
darumme weren se ome qu. 1298; 
so qu. weren de uppe de schicht- 
mekers 346 1. 

quatertemper Öuatember: qu. vor 
winachten 343 12, 

queck Bieh. 

yueer verqgueer, wiberfinnig : se weren 
worden degher qu. 160%. 

quentyn Quint, Quentden: so is 
dat tohope lesen van {bei} loden u. 
quentynen 199%, 

quynen hinſchwinden, abnehmen. Un: 
tlar 19975: des wil we in gude qu. 

quyt los, lebig, frei: qu. geschulden 
c. gen. 3154, 


Rad, radı Rath; Rathſchlag, Bor- 
baben: to besturen des ruters r. 
1938, Mittel und Wege: sochten r. 
wu se one van deme levende to dem 
dode mochten bringen 377 16; soch- 
ten mere valsches rades unde thugen 
37919, 

iRad consules, senatus: radesbot 4193; 
-kumpan 465% u. ö.; -lach 35811; 
radsworen 30?! u. ö.; radstol Raths⸗ 
fin, Rathsamt 3890. 

radelwittepennigk 4452, ra- 
derwit penninge 554%, re- 
derwitte 42113. 416%. 1. 

raden rathen: wart do geraden uppe 
liken dell (?) 3683. 

radfragen berathichlagen 307 14. 

raken tiefien: den wold he myt stey- 
nen r. 1808; erreichen: moste mydde 
dat dor r. 2350; gelangen: dat se 
schulden wedder r. to frede unde 
eynicheit 1559! ; is he nicht van hiir 
geraket? davon gegangen 1998. 
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ramen c. gen. u. acc. erſehen, zu er⸗ 
reichen ſuchen: ramede des dores u. 
kam wach 3875; ramede dat hol 
dar de ko dat horne utstickt 466 '3; 
ce. gen. ins Auge fafjen, auf etwas ab- 
ſehen: villichte des dodes mit ome 
to ramende 26119; ce. gen. u. acc. 
gebenten, erwähnen: dusser moth ik 
mydde r. to vormelden ore namen 
246592; darum ick noch wedder 
wende to den unkruden by namen, 
de diit schichtspeel moth ok ramen 
23067; c. gen. einrichten: se wolden 
des so r., me scholde yo segghen 
amen 205%. Zu ramen, nicht etwa 
ju rammen gehört wohl auch rammet 
12491: vele wort worden dar r. 


rapen raffen, rauben: wat dar hedden 
mer de papen in der borch, schol- 
den se r. 203%, 

rasen raſen: rasede (= rasende) dul 
4538, 

rasschop ®eräth 2438, 

rasselen? dar konde neymet neyn 
vordell mer ane r. 415%. 

rath 10221, rad 3957 u. 8. Rad. 

rauwe, rouwe Ruhe 1698, 352 N. 1; 
Nubeftätte 5223, 

rauweliken geruhlich 43 17. 

receßn.Neceß, Vertrag 1398; dimin. 
recesschen 2004, 


recht Recht: r. staden ber Gereditig- 
keit ihren Lauf ofen 464 27; to rechte 
bringen c. acc. Jemandem jein Hecht 
angebeiben laffen 3713; rechtes ple- 
ghen ce. dat. zu Rechte, Rebe u. Ant» 
wort ſtehen 45 16. 


rechte redtsfeitig: wyset se na der 
rechten hant 256 19, 

rechtesforderinghe NRedtsforbe- 
rung, Requifition 401 N. 

rechticheyt Rechtsanſpruch: heb- 
ben] afgesecht de r. unde tosage de 
se tegen den R. .. mochten hebben 
508 11, Rechtsſpruch: wolde de r. 
nicht holden vor eyn rechtscheding 
40735, 

rechtesschedyngh, rechtsche- 
ding Rechtsentſcheidung, gerichtliches 
Ertenntniß 112 1342 4, 40716, 

rechtverdich redtfertig, gerecht 
AAN fertig, gerech 

rechtverdicheyt Gerechtigkeit: r. 
goddes 320 14, 

reddelicheyt Bernunftmäßigkeit, 
Billigleit: dat we ... rechtis unde 
r. by gik gebleven weren 80 2, 
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redding, reddingk Rettung 


455 N. 2, r. unde stur 545%. 
rede fertig ss4*® u. 6. 


rede ®ete; to reden setien zur ®. 


ſtellen, ins Gerede bringen, verreden, 
vertlagen: datse.. denR. in man- 
gher florsten hove, vor utwende- 


ghen capittelen. vor papen unde vor. 
y 


en to r. setten 31 1!, ãhnlich 49°“, 


55%, en scholde eyn over den an-. 
deren nicht claghen oflte on vor- 


ergberen edder to r. setten 353. 
redelik erbnungsmäßig, redıebeitän- 
big: r. appellacien 2», 29“. 
redelken gebührlich LXvVI X. 102. 
rederwitte f. radelwitte. 
regal, regall Regliie, Lederzucker, 
eıne Art Coufect 265%, 429 N. 1. 
rege, reghe Reihe 5413, 3721. 


reggele Ürbeneregel: s. Berndes r.|ryken reih werben: de 


4719. 

reghen regnen ſich rühren? :: ifft yd 

de wolder. van unstür der bosen 

gheyste 1423, 

reghen ref. fi rühren, ſich erheben, 
FR aufmachen : dorste sick to velde 
r. 205%, 

regerslude &titer, Anführer 531°. 

regneren 224% reygeren 31013 
regieren u. öð. 

regiment 1643, reygemente, 
reymente 305° u. d. Xegiment, 
Regierung. 

reye, reyge, reyghe Reigen, 
ganz 100 N. 35; maket r. abgelar- 
tetes Spiel 3557; den reyghen kri- 
ghen an ten Zanz fonımei 160 16, 

reyse Zug Tour., Mal: to der an- 
deren (dridden :c.r. worven de de- 
dingeslude ıc 72. 

reitzen reizen, befeuern:: to innicheit 

ereitzet 51837. 

reken rechnen, abrechnen: wolden ok 
myt welken r. 156”; wofür achten: 
so he des gelick gerekent is 265° 
und ähnl. 266 10, 

religie Reliquie 2814, 

rem, reme NRiemen 99 N. 9, 5198. 

reme Rahm der Tuchmacher zum Auf- 
hängen ihrer Laten 372 N. 3. 

remeter Remter, Refectorium 311%, 

rentener #entuer 4211. 

requireren requirieren, laben 22%, 
362. 

reth.n. Ratbichlag, Vorhaben 19117. 

reth-, rydemester Xittmeifter: 
außsreitender Bürgermeifter (vgl. ryden) 
5562; Anführer 1.19%. 
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revelstrsd? 432 W. 7 1489. 
richte. rschte Gericht: ewmr. k- 
ghen, legghen. sitten 363-3. 
richten werwıgen, ihierlib auilcı: 

anderregen 4°". errichten. beridken 
162°%, gereichen, bienen : datto run: 
licheyt unde berichtingen r. 
>, rel. fib richten, verhalten: 
schotes u. anderer overicheit suilen 
se sick na dem Rade r. 545°. 
richten idhnuritrads: lexp deme hux 
to, r. to 340 !6, 


richtinge Audeinanberjegung. Sc 
gleih «32, 786, 3293. 


ryden, praet. red. reiten 35 R. 3, 


195°: , ridende borgermester regie: 
render B., jefern dieſer ami die aus 
wärtigen Tagejahrten ausritt 3701. 

rydener Beritiener, Reafiger 172 

onden de 
werk bekyken. dat se mochten 
draden r. 2041 Jowelk ghilde sk 
bedachte, to r. ın dem ambachte 
205 16, 

rym Keim 2543, Reimſpruch 10UR. 3. 

rın ing: ringe u den wanghen 
* Abzeichen TE ug 

ringe, rynghe gering, geringwertbiz 
4256; gleihgiltig 129 @. 

rynghen, ringeneren ringen, 
lebhaft traten : nicht sulvest rynghe 
na state, men malken by eren late 
254%, se ringenerden na orem lone 
wellten durchaus ibren Lohn baben, 
tounten nidt auf beiler Haut figen 
33416, Satenas begunde to ringe- 
neren 444 13. 

rysch raid, burtig 12251, 
13659, 160.13, 

risinge Kuräfligerung 156 N. 1, 
54535. 


125 8, 


ryten, praet. reyt. zerreißen, berſten 
371315. 
robbyn Streit, Schlägerei 15663. 
rochte, röchte Geſchrei, Alarm: 
dat eyn r. worde in orer stad 349; 
veel rochtes des nachtes quam 166%; 
makede sodan r. bi nacht 3752; 
Zetergeſchrei, Hilferuf: we r. repe in 
ewolde 13235; Gerücht, Gerede: dat 
r eyn grot r. van gheworden is 
55%; dyt wart datr. int leste 1268; 
in der dryer koninck avent ghe- 
schach dussesrochtes dravent 2215!. 
in r. komen ruchbar werben 190 8: 
in röchten vornemen gerüchtsweiſe 
bören 1764; Ruf: uns u. unse gude 
r. to ergherende 66 19. 


Gloſſar. 


607 


ruchten= rochte? itlike horden|roren, rören berühren, erwähnen 16 


dytr. 196%, 

rochtich ruchbar, ftabtbelannt 34231. 

rodde 166% wohl nit Rüde“, ſon⸗ 
dern = röde: f. unter wert. 

roddensone Hunbsjühne: dar wart 
do eyn r. gemaket 380%, d. h. fie 
ſöhnten ſich aus wie die Hunde, die fi) 
beißen, dann friedlich beſchnüffeln und 
abermals beißen: cine Abwandlung 
des befanntern „Pad ſchlägt ſich, Bad 
verträgt ſich.“ 

rode, roude Ruthe: dar scholdem 
bichten den bichtvederen myt der 
rouden (j. den Zuſatz zu S. 154) 15428; 
dat kumpt vaken, dat eyn demean- 
deren de r. in de weke leyt (ins 
Waſſer legt, um fie zur Abftrafung eines 
Andern ſchmeidig zu machen) de one 
sulvest vor den ers smyt 3119; wor- 
den myt dersulven rode gesmetten 
dar se mannigen mede kettelt had- 
den 3843. 

röde Hopfen?: se wolden de röden 
uthriten u. de hoppenranken 3376. 
Gegen die Bedeutung „Krapp”, welche 
Schiller-übben anzunehmen geneigt 
find, ſcheint mir namentlid der Um⸗ 
ftand zu ſprechen, daß von Krappcul- 
tur und Krapphandel in Braunſchweig 
ſonſt nicht das mindeſte verlautet. Die 
betr. Verfügungen des zweiten Echte⸗ 
dinge (Urkb. I S. 69f. 88 103— 1061 be» 
zwedten wohl eine Einſchräukung bes 
dur den Auffhwung des Braumelens 
zum Schaden des Korn- und Gemüſe⸗ 
baues bervorgerufenen Übermaßes ber 
Hopfencultur. Bgl. unter wert. 

roden reden, graben 4515. 

rock, röck, roick Raud: dosach 
me den r. wul, over dat vur wart 
nuwarlde gevunden 391%; als Zei- 
hen des Heerbes, der Haushaltung: 
woninge unde egen r. hebben 293 
N. 16; egen r. upslan eine eigene 
Haushaltung beginnen ebd.; uns byt 
nicht unse eghen r. was uns beun- 
ruhigt ift feine Einbildung die nur in 
uns jelbft ihren Urfprung bat 1685! ; 
den beth hir de r. dem wurde e8 bier 
wicht geheuer 25458. 

ltomesche konig: des Romeschen 
koniges slach 444% u. ö. 

ror Feuerrohr? Überhaupt unklar 406°: 
ro dat de kordesan dat (die gegen ben 
Rath angebradhte Klage) berauwen 
leyt. wente ome was eyn vincke 
uppe dat rore bunden 


N. 9, 4311 u. ö.; bezeichnen, angeben: 
to rorende dat ghebrek 4912; an- 
treten, befallen: synes vaders art dat 
roret one 332 '5, 

rosenkrans Roſenkranz: dyne kin- 
dere, dat unschuldige blod, motet 
liden, unde alle dejenne dede des 
ansetter syn, de gan darunder her 
alse under eynem rosenkranße geben 
ungeftraft (in Ehren und Herrlichkeit ?) 
dabei aus 349 19, 

rosenpenningh Eldagſche Pfennige 
mit der Roſe im Bilde 1898. 

rotebroder #ottbruber 456 14. 

rouwe ſ. rauwe. 

roff Raub 40* u. ö. 

roven trauben 202 19, 

rovent Räuberei 25015. 

rofliken raublich, räuberifcher Weiſe 
421, 


ru raub, rauhe Seite: kerden dat r. 
butten 34131, 
rubunte[n] (u rabauden, agere ne- 
bulonem): r. ghan, lopen, riden 
berumfichwärmen : ok wart vorboden, 
det neymet to der tiit scholde r. 
han effte riden 369!; in a. Annen 
age lepen orer vjr. 56019, 
rudenkrans, -krantz Nauten- 
franz im ſächſiſchen Wappen 189%, 
4143 u. ö., 487°. 
rugge Rüden; eyset malkem up den 
r. 161%; dat om gar seer syn r. 
boch 21261, 
rugghele Chorhemd 3259. 
ruggesprake NRüdiprade, Verabre⸗ 
dung mit den Auftraggebern 307 1°. 
rücken riechen: up den plock auf ben 
Pfropf 252 8. 
ruken, rüken bedacht fein: [dat] 
scholen unde willen wii r. to be- 
stellende 50311; auch pass. bebadht, be- 
ftellt, eingerichtet werden ? ydt scholde 
altiit so r., nemand schold vor dm 
updüken 171. 
rum Raum: stegen in des Rades wa- 
tere unde leten darinne fisschen, 
unde slogen r. up (?) 3022. 
rumen, rüämen räumen, von feiner 
Stelle weihen: noch most her. van 
der banck 12245; he mochte nicht 
r. de stadt 17027, 
| rundel Kreis: eyn slicht lauwe in 
| dem rundele (Öepräge bes Br. Löwen⸗ 
ı  pfennigs) 41014, 
runent Raunen, Geraun: yd wart 
eyn hemelick r. 4531, 
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ruter Reiter, Reifiger 193 66 - 77. 
rüterye Neitererwerb, Raub aus dem 
Stegreif: up r. is he stalt 250.8, 
ruterscheel SHaber mit dem Reiter, 
der Herrichaft und Manufchaft: Han- 
nover kam in vare.... dor r. 192%, 

ruterfruwe Ritterfrau: sebegunden 
sick to prysen na der ruterfruwen 
wysen nach Art ter Reiterfrauen groß: 
zuthun 136%. 


Sachheftig, sakaftich zaghaft 
3373, 51615. 

sacht = gesecht, part. von segghen 
1915, 24877, 2648, 

sachte jauft, acht: dat dede om so 
8. 12112. 

sachtmodich janftmäthig, milde 
214%, 

sack Sad: in den s. steken fäden: 
de were des wert dat me dene in 
den s. steke unde worppe on in den 
molenkulck 461 ?7. 

zacramente Sacrameıt 4752. 

sad 7013 = gesat, purt. von setten. 

saden fättigen: myt wyne unde myt 
braden most me de gans wysen s. 
153 07, 

sadigen bejiriedigen: so wart eyn 
iderman hirmidde gesadighet 4584; 
refl. ſich genügen laſſen: hirmidde sa- 
dıgede sick eyn iderman u. was to- 
freden 457 27. 

saghe Rebe: wat were scheyn, is vor- 
getten ... darvan vellen neyne s. 
davon fullte feine Rede mehr fein 226°7; 
dusse was vorgyftich insynen saghen 
hatte eine böje Zunge 16020; Erzäh—⸗ 
lung: in s. Olrickeß daghe was be- 
sloten dusse 8. 25427; &erebe: dat 
rochte leep do in saghen war in der 
Leute Mund 24188; me secht in man- 
nighen saghen man erzählt vielfach 
2585; darkammere unde vele s. var 
dede unnutte was 3356; [vorvestet] 
umme unnutter saghe willen 342 
N. 3; Rügenmähr: id were droch, id 
were gedichte edder eyn s. 5203; 
Ausfage: worden vor den R. ghe- 
brochtuth allenrychten des. 22770; 
Meldung, Nachricht : tu urer aller be- 
haghe weren dyt ghelike saghe 21601. 

tzagel Schwanz 1758. 

saghen 111%, 16567, 1763, 1708, 
2353, 23812 = segghen. 

saghen 13657 ſägen? 

zayge Probe, Brobiereijen 54832. 

sakaftich j. sachheltig. 
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sake Sache, Fall: isset s. 356 10 u. 8.; 

Urladhe, genügender Grund: dat he 
det ane s. byna alle perners 54%; 

umme drierleye s. willen 522 €, 

saken verurfaden: dut alle de pa- 
tronen s. ift das Verdienſt der Barrone 
526!; Streit erheben, einen Proceß au- 
ftellen: so wil ik se... vortan vor- 
deghedingen vor al de darup s. mo- 
ghen 65 N. 1. 

sakeschedent Xeechtsentſcheidung 
130 74, 

sakewolde, -woldighe Barteı im 
Rechtsſtreit LXI N. 53. 

sal Sig, Aufenthaltsort: sat he in der 
deve sale 187%. 

salich gurio beglüdt: we allen 
scholde dencklik dön, moste wesen 
eyn 8. sön 14707, 

salmebok %falmbud 5223. 

sambnynge ſ. samelinge. 

samele Semmel 434%. 

samelinge 3438, sammeninghe 
51518, sammyngh 167%, sam- 
nyngeIS8214, sambnynge352N. 
Verſammlung. 

samen ſ. sammen. 

sammeliken ſämmtlich 3048. 

sammen, samen verfammteln 4221, 
5411, 19114, 22757. 

sammet, samptinsgefanmt: s.offte 
(unde; besunderen 372, 767 u. 6. 

sampderapen zujammeuraffen 16008. 

samwittecheyt Gewifſen: dorch ze- 
kerheyt syner s. 295; wedder syne 

8. 669. 

sark, sarck Sarg: s. sunte Aucto- 
ris 2813, 4410, 54 7f., 4702, 515311i., 

sat, sath c. gen. genug, binreichend, 
genügend: irbeydes s. 1565% , 8. vys- 
sche 15659: gheldes s. 224%. 

sate, sathe geruhlicher Beſitzſtand: 
alse nu de slechte wedder to 8. kemen 
31821; Satzung: tygen de s. nicht to 
holdende sworen sick tohope twe 
gilde 2603; Seftfegung, Tarif: vor- 
enigen u. vordragen sick..... eyner 
5 desser nabescrevener munthe 188 
R.1. 

Satenas Satan: S. begunde to rin- 
generen 14733. 

satich ruhig, frieblam: darna se sa- 
tygher worden 155 #. 

satighen ftillen:: wart dessetwidracht 
wes ghesatighet 5158. 

saffaran Safraı 35911, 

schack Schach: de barberer eyn sch. 
kregen den Barbierern wurde eins aus: 
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gewijcht? fie befamen ein Schach, wur⸗ 
den ſchachmatt geftellt? 1648. 
schade Schaden: uppe schaden mit 
Schaden 42821, 
schaden ſchaden, wehthun, fehlen: wat 
one schadede ? 3751, 
schaffen maden, anrichten, veran⸗ 
ftalten, bewirlen: do schaflede he 
oten präl 111%, de na ghewalt 
e dynck sch. die e8 auf Gewaltthat 
abgeiehen haben 18487; schaffeden dat 
se bleven 22041. 
schale = schele. 
schalk, schalck, pl. schelke, 
Schelm, Bube 25621, 377%; adject. 
argtifig ſchurliſch: se makeden sick 
sch. myt den worden wurben zu 
Schurken an ihrem Wort 4585, 
schalkheyt Büberei 30418. 
schalckkrangk verftellt krank: so 
wolden se eynen man sch. leggen 
4616, 
schanfernolleken, Spottlied?129 
N. 2 (vgl. 372 N. 3). 
schare, scharne $leifhbant 39020, 
scharp, scherp fdarf, ſpitz: weren 
van hantwercken der scharpen na- 
telen 231 R. 2; sch. van haren (ber 
Igel) 20461; fireng: Bardenwerper 
wart affgewyset veel scherper 123%. 
schast 2. praes. von schullen 34327. 
echat Schatz 517%ff.; des Rades sch. 
bie öffentlichen Gelber 16914, 
schatten beidhagen, mit Geldſtrafe be» 
legen 3132; Geldſtrafe erlegen 3719. 
schauwen f. schouwen. 
schauwer großer Trinfbecher 533 15. 
schavernak, -nack Schabernad, 
Hohn, Spott: to smaheyt unde scha- 
vernake scheyn 340%; den gylden 
to sch. 372 22, 
scheden, scheyden, part. ghe- 
scheden, gescheyden, scheyden, 
Parteien auseinanderjegen : myt (nad) 
rechte 3510; in fruntschop eder in 
ghescrevenem rechte 6721; so lange 
dat gy myt willen darup (deswegen) 
vamme e gescheiden weren 
535 2; befcheiben, anweifen: alse we 
darumme van synen gnaden (dem 
Herzoge) gescheden sind 491; alse 
de achte van den heren in der borch 
escheyden weren 2521; weggeben: 
dat se werten van hiir scheyden 2293. 
schedingh Sceidung, Auseinanber- 
ſetzung 167 18, 
scheen, scheyn, 3. praes. schut, 
conj. schee, praet. schach, schude, 
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conj. scheghe gefchehen 2015, 31%, 
417, 4713, 486, 533%, 7115, 5158 u. B, 

scheydent Entſcheidung 262 10, 

scheidt Schied, Schiebeipruch 5467. 

schel, sch&l, scheel, scheyl 
Streit, Mißhelligleit: umme brek unde 
sch. de se undernanderen hebben 
678; dar grot sch. vort van kam 
twisschen papen unde leygen 32313 ; 
Beſchwerde, Klage: [de] dore... synt 
geopent, is unse sch. 16741; do was 
noch (genug) der borger sch. 17214; 
ifft se jennigen sch. effte feyl up 
den R. hedden 352 NR. 1; Arger: or 
grall unde sch. was dutte 4484; 
noch was dat vel syn meyste sch. 
142%; ©ebredhen: sus hynket me 
myt fromdem sch. 143 81, 

schelden laut erllären: orer fencke- 
nisse quyt geschulden 375%. 

schele, schale fdieenb: den 
armen ok altomale mosten syn de 
oghen schale, afftowardende wun- 
derspeel 2377; myt soden ungeli- 
ken schelen ogen dregeden se de 
scheven schottelen 440%. 

schelen eine Differem ergeben: an- 
ders wolde dat sere sch. entfanginge 
u. utgiflt 333 N. 2 (334); Grund aut 
Klage abgeben: ghebreke datdemR. 
scheld 60 10, 

schelhafftech im Streit begriffen, 
uneins 16 N. 9. 

schelinge Urfade zur Klage, Streit. 
grund: hedden de heren in derborch 
sch. edder ghebrek to dem R. 37 21. 

schemede Scham: van schemede 
aus Scham 383 3, 

sch&mhodt Schamhut? Hut unter vem 
Einer fein Gefiht ſchamhaft verbirgt? 
he tüth nu den sch. al aff wirft alle 
Scham von fih? 2523. 

schenden verunehren, beſchimpfen: 
örboden .. worden .. also gheschant 
183 67; zu Unebren, in Schanden brin⸗ 
gen: syn kledt wel ön sch. 25231. 

schene Schienbein 375 13. 

schentlik, schentliken ſchimpf⸗ 
fi 31019, 558 10, 

schepe Schöffe 3992, 

schere fdier 469 11, 

scherp |. scharp; scherpe Schärfe, 
Strenge: wu de gebreken.... mit 
der sch. des rechtes scholden vor- 
genomen sin 544 !3, 

scherpherichter Scharfrichter 3148, 

scherppentiner felbidlange 3839. 

scherft halber Pfennig 188% u. ö. 
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scheten, part. schoten, jdießen 
129%; ſich rafch bewegen: bildl. alse 
ome dat to synne schot plößlidh in 
den Sinn kam 3755. 

schef,scheve fdief, frumm:: datholt 
lopt bewylen scheve 2542! ; de sche- 
ven schottelen dregen die Schüſſeln 
lauf, ber Zöpferjcheibe) jchief Drehen 
440 


schefft Geſchäft, Vorgang 239%. 

schicht Gedichte, Geſchehniß: ſ. 
©. 272. 

schichtesgalm? 1819, 

schichtklocke ©lode die zum Auf⸗ 
ruhr läutet, bilbl. 14067, 

schichtspeel f. ©. 94. 

schickede 3714 = geschickede. 

schicken beſchicken, fchaffen, vor- 
nehmen: eyne sake to sch. vor dem 
R. 341 8; darmede se doch nichtes 
myt rechte to schickende noch to 
vorbedende hebben 47%; anftellen, 
Anftalt, Vorkehrung treffen: schicke- 
den id klokliken, dat neyn uplop 
werden konde 516%; in Scid, zu 
gutem Ende bringen: also schickede 
got unde sunte Autor de twidracht 
schinbarliken 40721; richten, lenfen: 
schickeden den heyken na dem 

de 362%; ref. fih anididen: 
schickeden sick to striden 3838; 
alse he sick darna (dazu) schickede 
4078; gheschicket ausgerüftet, 
angethan: eyn jowelik geschicket na 
sinem state 5202. 

schildegrossen Meißner Groſchen 
mit dem Schilde im Gepräge 54677. 

schillier, schilliger = schilling 
4129, 445% u. 3. 

schildt-‚,schyltwachte Wade in 
voller Rüftung : de sch. ghan 105%; 
eyne sambnynge des nachtes thor 
sch. 352 R. 

schin, schyn Scein, Anfdein: in 
frundes schyne unter dem Scheine ber 
Freundſchaft 192%; in dem schyne 
unter dem Borgeben 26115, 3554; er- 
fichtliher Zwed. to watte schine is 
umbewußt 2671. 

schinbar, schin-, schynbarlik 
augenfidhtlich 4793, 5231, 52810, 

schynden berauben: de dat mêne 
beste sch. 25254 

schynen, praet. schen, feinen: 
by schynender sunnen 455°; dat 
hymmet schynt öm dörch den rock 
25232, ähnl. 44831, 

schinckenlach Schinkengelage, 


Sloffar. 


Mahl deſſen Hauptgaug Schinfen war; 
og ‚nanenlach, SHahnengelage (S. 97) 
332%, 


schiir Har, aufgellärt, aufs Reine ge- 
bradt: unse feyl is noch nicht al 
sch. 168%; up dat alle dynck wor- 
den sch. 2461, 

sch y ren reinigen: he wolde se lutter 
we 1 paen gehörig den Kopf wajchen 


schirstkoment nädfllommenb 
4308, 


schyter podex: itliken den schyter 
drengen podices comprimere 10471. 

schythuseken Abtritt: ſpöttiſche Be⸗ 
nennung für hangelkamere, den un- 
ten offenen Vertheidigungserler an ber 
Stadtmauer 37317. 

schyve Scheibe: suslopt um deshym- 
mels sch. 101'5; sus most de sch. 
ummeghan des luckerades 247 8. 

schyvelen Winkelzüge maden, intri- 
guieren 333 N. 1. 

sch y’ elyge Winkelzug, Intrigue 
333 ll, 


schlyerkuchen Schleierkuchen, ein 
ich gäber zu befiimmendes Gebäck 
45 


schoduvel Maste, Teufelsiarve: sch. 
lopen mit derartiger Masle umlaufen 
305 14, 3323 

schoet f. schot. 

schohof Gildehaus der Schuhmacher 
3121-3. 

schoyne ſ. schön. 

scho 1% necht Schuhmadergejell 615. 

scholekint Schultind 44%. 

scholepper Schuhflicker 453 9. 

scholer, pl. scholre, Schüler 3112 u. ö. 

schön, schone, schoyne ſchön, 
trefflih: sus kan he dat verken 
klauwen to syner batedeggher sch. 
251 18, su, wat du schoyne beten- 
gest 148%; he wuste sick degher 
schone, er wußte ſich was rechtes, war 
jehr eingebilbet 157 14, 

scolsteghe Schuffteg, Laufbrücke über 
bie Oker vom Bohlwege zur Burg LXIII 
N. 81 (f. Dürre ©. 721). 

schonen c.gen. ſparen: olt hät, torn, 
kyff unde valscheit sch. jo vaken 
der warheit 1109. 

schorlitze Scapulier 540%, 

schot, schoet Schoß, in Braunſchw. 
eine Bermögensfteuer (ſ. Chron. VI 
S.318) 44N.3 u. 8; Schuß 2148; 
Geſchoß, Ladung: eyne busse mit dren 
schoeten 540 19,. 


Gloffer. 


ascotbar ſchoßpflichtig Lxıi N. 81. 
ut schoteleydt eidlidhes Gelöbniß, das 


angemefjent Schoßquantum erlegen zu 
wollen (ſ. Urkb. IS. 37, 849) 42018 
u. ö 


schoteltiit Termin da gefchofft wird 
1924 u. 


. schottel Schüſſel 4403; nuth der 


radespersonen, schottelen,, vische, 
wiltbrat unde borgerpennigk 35812. 


* Schotte Schotte, herumziehender Krä- 


nıer: me schal ok neymende to bor- 
er nemen, he bringe bewiis wur he 
er sy, unde boven alle (vor allem 
nicht) Schotten unde vorwysede lude 
357%, 
schouwen, schauwen ſchauen, 
ſehen, erbliden 99N. 9; leten sick dar 
mydde sch. 19907, 
schrey Warteiruf, Loſung 3402. 
schrimpen bie Nafe riimpfen? vor 
gudem gelde se schrumpen,myt qua- 
dem ghelde se krumpen 101, 
schrin, schriin Screin 5171. 
schriven, scriven, praet.schref, 
scref, part. gheschreven, -screven 
ſchreiben. 
schriver Schreiber: des Rades ri- 
dende schr. 347% (f. Urkb. I ©. 76, 
$ 3, 88 8 5, 168 Art. Iroiij). 


schriverlach Schreibergelage, Mabl- 


jet welche den Schreibern gegeben wirb 


schriverschole Schreibſchule 3213. 

schrodinge Schrotung, Ausmün- 
zung, Ausprägung des Geldes: wy.. 
schullen unde willen ock de nige 
munthe .... in unde an der inwen- 
digen goyde unde ok der. uthge- 
satten schr. holden 555 17. 

schrul m. Scdrulle: van dem olden 
schrulle dat steckede ome noch by 
dem herten 394 %. 

schu 8 hteren verſchüchtert, furchtſam 


schulde Seaufbigung, Anklage 492- 11, 
6716; Schuld, debitum: dar (fi) 
aus der Pfründe bezahlt iu madıen) en 
scholden neyne schulde den R. an 
hinderen, oft he (der Schuldner) wol 
mer schuldich bleve 35 N. 3 (36). 


schuldeghen beſchuldigen, anflagen 
339 u.d 


u.B. 
schuldener ®läubiger 40516, 
schulen lauernd umſchauen: alsus 


ghyngen vorder sch. so de kynder 


na den ulen 215”. 


611 


schurren einen ſchurrenden Ton her⸗ 
vorbringen : snurden unde schurden 
myt den becken 336%. 

schuttebret Schottbrett zum Stauen 
ober Abbämmen bes Waflers 1319, 
35638. 

schuttenlach Schütengelage 13108, 
34732, 


schuven, praet. schof, ſchieben 5818, 
schuffkar Scieblarre 368%, 
schuwe ſcheu, blöde 139 6. 
schuwen c. gen. ſcheuen 8218; ſich 
peu ‚ ſich fürdten 14250, 161%, 


scolsteghe, scotbar, scriven 
f. bei scholer, schot, schriven. 

scrutinium dat is eyne horkende 
vorvaringhe der warheit 516 19. 

secghen ſ. segghen. 

secret das Heine Stadtfiegel, fofern es 
zur Befiegelung gefchlofjener Briefe ge- 
braucht wurbe 240 79, 

secreter Secretarins 407 11. 

zeddele = side Seite 12816, 

‚cedele f. Zettel 5539. 

sedder 59% u. ö., sodder 54438, 
soder 54518 feit; ſeitdem 22931 u. 8. 

sede praet. von segghen. 

sede Sitte, Weife: [eynicheit unde 
frede] synt hiirto de besten s. 1939. 

seden fieden: beyde s. unde braden 
ſowohl fieden als braten 152. 

seeblat, pl. -blede, Seeblatt, Blatt 
der Wafferlilie 485 1. 

'seel, sel Seil, Strid: hengeden ome 
dat s. in den hals 3948, 451 17. 

seen, 2. praes. sust, imp. su, praet. 
sach, seghen, ſehen; bliden, ausſehen: 
bosliken 3878, eysliken 341%, eys- 
liken u. bosliken 4054, grymmygen 
121 10, anſehen, in Betracht ziehen: 
der stadt beste 2477, nachſehen: se 
wolden dem hasen de oren s. ihm 
auf die Schliche kommen, ihn nach Ber- 
dienft anſehen, traltieren 3448. 

seghe m., seghevacht m. Sieg 
43 N. 2, 206%. 

seghen, zeghen (1429) Segen: iro⸗ 
nifh den s. 8 even ungnädig ver- 
abſchieden 22917, 231 18, 

zegenbok Segen-, Zauberbud 14378, 

seg 8° In fegeln: bilbi. de seggelde by 

halvem winde des ges eyns war nicht 
richtig im Kopfe 378 12, 

segghen, secghen, saghen, 
3. prass. secht, saghet, praet. sede, 
seghede, „part. ghesecht, ghesacht, 
sacht jagen 34212-16 1.8. ; mit korte 
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gesacht ebb.7; ik saghe meine ich 22275; 
reben, das Wort führen 111%; erzählen 
15537, 16567, 1788, 210%, 2352, 
239%: erflären: des sek de R. un- 
schuldich segheden 766; zuſchrei⸗ 
ben: de heren in der borch secghen 
sek ok dar tyns an 653; vorbalten: 
begunden se om to s. wat plaghe 

- he on todreven 1763; breinreben, 
wiberfpredden: we om scholde wes 
(worin) s. 238 12, 


seyde Saite: se toghen gar styff de 
deyden 1513; one Sa 
tenfpiel 522%. 

zeygher lihrzeiger: umme des zey- 
ghers achte um adıt Uhr 5525. 

seynt Ausſehen, Miene: myt eyskem 
seynde se to vorveren 20201. 


seke Siecher, Sonderfiher, Ausſätziger 
4761, 


seckel Sichel 4098, 

secker ficdher, ungefährbet 4662. 

secker-, zekerheit Sicherheit 29, 
515%; Garantie, Berfiherung 4639. 

sekericheit Sicderbeit: s. unde 
toflucht 5162; Zuverfißt: kreghen 
se an oren herten sodane hopene u. 
alsodanne 8. to sunte Autor 516 13. 

sekerlik ficherlich 505%. 

sel |. seel. 

selden felten 19119. 

selemisse Seelenmeffe 4210 u. 3. 

selle Geſell, Spießgefelle 1692, 

sellen gefellen 12868. 

sellen verlaufen 1319, 4135, 

selschop Geſellſchaft: Compagniege- 
ihäft 100 N. 29; Zufammentunft, 
VBerfammlung 13251; Umgang, Ber- 
kehr: ytlick ghelt (Gelbjorte) wart 
ok vorwyset, des s. me hüir nicht 
pryset 18957, 


selsen, selßen, selzen feltfam, 
abſonderlich, wunderlich: noch weren 
dar s. puncte 10655; dorch s. nucke 
24226; grotes wunders dede on 8. 
es fam ihnen gar jeltfam vermunberlich 
vor 153%; Ör namen synt uns nicht 
8. 24406; wart ek gar 8. ware 1658. 

semesch ledder jämifches, öhlgares 
Waſchleder 223%, 258 Nachtr. 

senate Senator 1148. 

Be nd Synodus, geiftliches Gericht LIX 

. 89. 


senden, praet. sande, jenben, ſchicken. 
sendhere geiflliher Richter LI N. 37. 
septer Scepter 4871, 

seren verjehren, jchäbigen 5261. 


Gloſſar. 


sesling halber Schilling 417% u. ö. 

setten, part. ghesad, gesath, sat, 
jegen, einfegen: ffriheit der papheit 
de de forsten van Br. ghesad unde 
erworven hebben 3927; anjeßen, ben 
Preis beftimmen 131%; einfeßen, ge- 
fangen jegen 2228, 40111; beilegen: 
desse saken endighen unde to frede 
8. 51517; verftellen, anbeimftellen : up 
uns, an de fforsten gesat 6731, 508%; 
daran fegen: lyff u. gud 20335; sick 
setten tighen auffäffig fein, fich auf- 
lehnen gegen 301 4, 

sichten ficben: dat de R. wart so 
vornichtet unde dorch de treppen 
sichtet die(hinten offen gedachte) Treppe 
binuntergeworfen 1183. 

side, tzide (53215) Seite. 

syde Seibe 5197. 

simpel, sympel, symplik ein- 
fältig 51 14, 1608, 5201. 

syn Sinn: weren & in dem synne 
hätten im Sinne 429%; to synne nemen 
au Herzen nehmen 7618, 817, 401 17, 
5205. 


singele Zingel 47677, 

synkedus? synke (cinque) die Fünf 
auf dem Würfel, Aus die Zwei : darum 
wil we .. dyt gheferde helpen dry- 
ven, dat we innemen eyn rathus, so 
kryge we seeg 8. 206%. 

syntlich? do dexxiiij worden toma- 
len s. up den nyen receßbref 12957. 
(Die Bedeutung „fihtbar” paßt bier 
nicht; ift der Sinn etwa: „als fie ihr 
Augenmert richteten“ ?) 

syren, tziren zieren 5166, 517 32, 

tziringe Schmud 53212, 

siße 317? u.8., tzise 5153 Ziſe, 
Acciſe. 

citeren, part. gheciteret, citieren, 
vorfordern 16 N. 9. 

sit, syt niedrig, gering 459 2; niebrig 
geboren 490 4, 

sitten, sytten, prael. sadt, fiten, 
zu Rathe fiten: wan de gemeyne 
(Radt) sitten gadt 1096; eyn richte 
8. zu Gericht ſitzen 226%; daranne s. 
myt zu Jemand im Berbältniß, in Be— 
ziehung fleben 501%. Wohl nur ale 
Neimbüßer ſteht das Wort 18945: unde 
ok de stralewitten scholden vor dre 
pennyngh s. für 3 Pfennig gehen ‚3 Bi. 
gelten. 

slach Glockenſchlag; Münzſchlag, Ge- 
präge 41013,4179 u. ö.; Schlag», Sperr⸗ 
baum 19381. 


Gloſſar. 


slachreghen Schlagregen, heftiger 
Plagregen: kam uth der druppen in 
den sl. 364®. 

slachschat Schlagſchatz, Nuten ben 
das Munzrecht dadurch abwarf, baf der 
Schlag jedes Jahres verrufen wurde 
und dann bie alten Münzen zu ge 
ringerem Preiſe eingewechſelt werben 
mußten (f. ©. 4096) 43 N. 2. 

slagen, slaghen, slan ſchlagen: 
de untruwe slöch den heren 2364 ; 
srlöfagen: de meinheyt .... wolde 
den Rad al. 311%; hedden se deme 
R. under den henden slagen 3461; 
einſchlachten: bildl. dat de olden heren 
dat in ore nut slogen eigenen Nugen 
bavon gehabt Hätten 36715; errichten, 
auffplagen: eyn grot korffhus van 
erde u. thune wart ge: n vor 8. 
Dien dor 37313; anfchlagen, adıten: 
dat sloch he vor nichtes 4602; acht 

. up Beachtung, Aufmerkſamleit ſchen · 

Ten: ok sloch ‚he dar sulvest neyn 
achte up 39012, 

slam NMühlenihlamm 13958, 3577. 

slange felbicjlange 383%. 

slapen fdlafen: bi Slapen[djer tüd 
bei nachtfcjlafender Zeit 375%. 

slaperghe(?) wulf: dat de slaper- 

ven wulfe hedden den herde myt 

den schapen to dode bracht 3338. 
Der Zuſammen haug forbert eine andere 
Erllärung als slaperich fhläferig; 
wahrfceinlich if sluperghen (sluperi- 
‚ghen vonsluperich ee luperen Ihlei« 
hend) zu Iefen. 

slapscholer (dormitorialis) Schlaf- 
f@liler, Schüler der im Stifte feläft, 
Internat 252, 43 N. 2 (f. Dürre 





©. 565f.). 
slecht Geſchlecht; slechte Geſchlechter, 
Familien von altem (such neuem)Rathe- 
abel 2999 u. 3. 
slete, sliete Schleiß, Unkoften 5572; 
der stadt sl. holden bie notwendigen 
Ausgaben der Stabt beftreiten 458 


N. 2. 

slef Löffel (eiferner) 36977. 

slicht einfad, unerfhwert: slichte ve- 
sting 4043. 

slichten ſchlichten, beilegen: under 
dem wolden se sl. unde dat alle be- 
richten 1194; ähnl. 216%; de un- 
wille wart degger slicht (= slichtet] 
1866. B 

sliken, praet. sleck, sleyck, ſchiei- 
den 13247, 343m, 
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in 3 tet, elend, Hümmer- 


slinghen, art. slunghen, ſchlingen, 
winben: bilb[. se gynghen al in dem 
suse, de mesters um one slunghen 
als Schwarm um ihm her 117%, 
slyppe Geilehpe, Rodihok: Bilbl. 
dec) ketmyt r alyppen der valscheit 
1798, 
sliten verfdleigen, verbrauchen, ums» 
fegen: de mach se (gewiſſe Grofchen) 
al. und uthgeven —* — 4140; 
ref. davon me : myth orloff 
[eth he sick darvan 163%; wur- 
umme sik B. hefft ghesleytten 2582; 
u Snbe sehen: do sik sleth de plas 


slöpen foleifen, fömerfätig dahin 

trollen: mosten wedder to huß sl. 
1207, 

slotel Schlüfel 41% u. 8. 

slubetsch „ISlaubiffig“, peimtildifg: 
slubetsche wulffe 33213, 34718, 

sluperen ſchleichend 3321. 

smaheit Sgmach, Schimpf 42%, 543, 
310%, 3252, 

smack Geſchmack 1049: wust den 
amack roch ben Braten 137%, 

smarten e.dat. ſchmerzen, wehe tbun: 
ydt scholde den ryken sm. 18537, 

smydich geihmeldig, ben Umftänben 
fi anpaflenb: gafl one smydighe 
wort 20182, 

smyten fdlagen, Ränpen: dut kumpt 
vaken, dat eyn deme anderen 
rode in de wekeleyt de one sulvest 
vor dem ers smyt 311%; worden myt 
dersulven rode gesmetten 3842. 

snarren fänarren: snarden myt den 
wulbogen 3363, 

snelliken fhnel 
5261, 


sneppel Schnipfel, Zipfel: bildlich 
darna kramp om ok de en. ging igım ° 


unde drade 





ber Zipfel(penis?) in bie Krümpe, warb 
feiner weniger 24831, 
snygghe mede: se mosten .. in- 


ligghen in den husen gelick den 
saygehen 1299. BASE 
sn e meppe, tabelförmigeBer- 
PP en — 


fängerung am B en dede 
hadäen Ianghe snyppen 11140, 
snirreme mürriem 404%, 
snode fhnöbe, ſchlecht: sn. wort 100 
N. 35; werthlo: sn. pagiment 412%, 
snurren ein fehmarrendes Geräuſch 
hervorbringen:: snurden u. schurden 
myt den wulbogen 3363. 
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so fo, wie: so wunnen, so toghebracht 
253%, beter sus so yt kam 396 19, 

sodam = sodanem 1062. 

sodan, soden, sodanne, so- 
ghedan fothan. 

sodder = sedder. 

soden 3118 u. d., soghedan 117% 
u. d. = sodan. 

söghe Sau 29912, 3113ff. 

soyte, soete füß: bewilensür, dar- 
na s. 1036; woblllingend: na lude 
der soyten pypen 158%; soyten lud 
gifft wol vadderph® 159%; fanft: 
myn joek is s. 525%. 

soken fuden: wat clage se hadden 
ghesocht was fie nur an den Haaren 
berbeigezogen 10951; mende soden 
rad uth ome to soken darüber Auf- 
ſchluß von ihm zu erlangen 390 1; 
nachſuchen: offt se dat an on ghe- 
socht hedden jofern fie darum bei 
ihnen angebalten 269; ven Weg ſuchen: 
dat se wedder to hüs sochten 2172. 

solen beſchmutzen: scholden sick dar 
(in den Mühlen) nicht mer s. 24351 
(vgl. besolen); im Shmug umwälzen: 
sold en sick in der göten 3226. 

sollek, solk, sulk folder. 

sollempnitete feierlichleit 5237, 
5248 


soltSolb: ins.don in Sold geben 19282, 

solt er Salzverfäufer 132%, 3586, 

sone, söne Sühne 123& u. d.; in de 
s.ghän in die Sühne mit eingefchloflen 
werden 22441. 

sonefluchtich fühnebreceriich, ber 
eine Sühne bricht 3802. 

sorchvoldich beforglid, bebrohlich 
5287, 

sorghvoldigheit beforgliches Unter- 
nehmen 529 8. 

sorghelast Sorgenlaft, ſchwere Sor⸗ 
gen: des quemen se in s. 19677, 

sotergheyl? de meyster van ho- 
ghem synne, se weren bleven s., an 
one were neyn gefeyl 158%, 

spade jpät 1616, 20037. 

span Geſpann, Schaar: knechte, jun- 
ghen is unse sp. 205%, 

spanghe Spange: du schast noch 
spanghen draghen 343 27. 

spannen, praet.spen, pari.spannen, 
ipannen, den Bogen, bie Büchſe 20978, 
3033, in Bande jpannen, feſſeln: ifft 
me wolde gheyste bannen unde de 
beseten sp. 14231; spennen one dar 
um eyne sule 3123. 

sparen c. acc. und gen. verſchonen: 


Gloffar. 


dar wart van one nemant spart (ghe- 
spart) 12118, 1298; ok worden se 
nicht ghespart do 228%; mochten 
se nemandes sp. 19841; verabfäurmen: 
se wolden daran nicht sp. 200 18; 
wolden nicht orer wonheit sp. 1942; 
in Sicherheit bringen: he wolde to 
kloster varen unde sekeintiit langk 
sp. 15257. 

speel Glüdsipiel, Wagniß: ghelik 
(redliche8) sp. hebbe ik vorsocht, up 
eventur tom ende brocht 201 79; Un: 
ternehmen auf gut Glück: brochten 
se up desscheles vel uth eynes yder- 
mannes sp. 10781. 

speel-, spellude Spielleute: bildl. 
1598, 16931. 

speyge, speye ſchäbig, unanſehnlich: 
in dynem gar speygen klede 252%, 
Dethert G. nicht speyer 1458. 

speyge-, speygerwort Hobnrebe 
201%, 206%, 


spe zt Spieß 540 8. 

speke Radipeiche 1022. 

sperde wagen Wagen mit übergeſpann⸗ 
tem Verdeck, deſſen fih Vornehme be 
dienten 369 4. 


spettelsch fpittelhaft, fonberfiech, aus: 
fübig : de spettelschen werden reyne 
526%. 


spilde ®erbraud; to sp. laten ver: 
Ihwenben: leyten neyne tiit to sp. 
1028. 


spylhalve weibliche Linie ber Ber: 
wanbtichaft 491 3. 

spylien c. gen. verſchwenden, unge: 
nutzt, unangewandt laſſen: neynes fly- 
tes daran spylden 208 14, 


spynlön Spinnlobn: umme sp. unde 
wulle worden halff de wysen dulle 
204 83, HB 
8spis, spys ſpitz: spisse höt Spißhut 
P ber uben) 36018; dünn: dat —8 
budel wart al sp. 198%. 
spisse, spysse Schlachtreihe, Ge⸗ 
walthaufen: se weren dorch de spis- 
sen henghekomen hätten ihren Willen 
burchgejetst 5418; dachte syne sp. to 
sterken 2003; darumme wil we... 
juwe sp. helpen dichten 2068; de 
ebben in orer sp. den egghel .... 
de kan in der sp. waren 20459 - 62; 
we wilt myd in der sp. stan 20656; 
do most he als eyn hunt draven 
vorane in syner sp. 20781, 
spdr n. Spur, Geleis, Weg: dat wel- 
ken wart dat sp. vorleyt 191 27, 
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spot Spott: sp. undehonsprake 208%. 

spotlik ſpöttiſch, höhniſch 2083. 

spouk Spuf: Unfug? hebben myt dem 
kleynen spouke kreghen macht de 
vorderdouke to maken 2047. 

sprake f. Sprud, Aubſpruch 52222; 
Beiprehung 195 M, 

spreken ſprechen; bereben, verabreden: 
so dat eyn vrede gesproken wart 
4553; = losspreken: Joh. Drake 
de sprack sick myt behenden wor- 
den van den elven 308 %. 

spreten, part.gesproten, entiprießen, 
entftammen 484 10, 

springen, spryngen fpringen 
14119, 17171; abfliegen: dar schullen 
noch itliken de koppe umme spr. 
34310, 

sproke m. Sprüchwort 394 19, 

spuelbacke hp. „Spühlbade‘, Sauf- 
bruber 453 N. 2. 

stacie, stacien bie Stationen ber 

Kreuztragung, benen bei Proceffionen 

geriffe Sattehellen entipracdhen ; baber 
(au) stacien als sing.: eyne her- 
like stacien 407%) = prooessie 33031, 
3972, 5208. 

stadbeste ». Wohlfahrt ber Stabt: 
wes se reden vor dat st. 3363. 

staden geftatten: c. gen. dat &Y des 
nicht en st. 312 und ähnl. 4519, mit 
dem dat. der Berfon auch 396; c. acc.: 
dat we sulfwolt unde ghewalt .... 
stadet hebben 57 14, wolden dut sta- 
den 44621; zulaffen ce. dat. und ace.: 
den nyen to herschop st. 13781, st. se 
wedder to der hense 31717; mit un- 
gemwiffen Caſus: na dem male se... 
uns to unsem rechte to stadende 
gheweighert hebben 40%, wolden 
uns nergen to st. to handelende 
260 21, 

stadrochtich flabträdtig, flabtlun- 
dig 287, 2977, 

stadt Stadt; Stätte: to vorwerven 

des hymmels st. 2158. 

stadupkome Stabteinkünfte 30511. 

stake, cippus, nervus, Gefarigenftod, 
Schließblock mit zwei runden Löchern 
zum Einlegen der Beine des Gefangenen 
3707, 37817, 40412, 

stalher Stallherr, Vorſteher des Mar⸗ 
ftalls (ogl. Urkb. 1&. 159, Art. rliiij) 
358%. 

stan „praet. stod, stoüt, stunt, ſtehen, 
518% ; torechte stan Re geben und 
nehmen: alse we syner doch mech- 
tich sin to rechte to stande vor uns 
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5310, ome (für ihn) to rechte to stande 
612; eine Stellung einnehmen, eine Ob- 
liegenbeitausüben: darik vor tughen 
mede stoüt 1513; befchaffen fein, ſich 
virhalten: hirup schal alle dingh 
vruntlik st. 67%; dat yd on to na 
stode ihnen IR nahe damit geichäbe 
3266; bekentlik st. zuerfennen 52842; 
anfteben, währen: datstod den winter 
over 30516; dat stod so hen 317%; 
duth stod eyn lutting vordan 465%; 
st. laten anftehen, beruhen lafien 343: 
dat ander wil ik laten st. 18701; un- 
terlafien:: [mosten]) oren dantz laten 
stan 196%; zur Seite ftehen: wen H. 
harde antradt, to deme stunt yo 
kume radt (dem war fein Rath zu 
finden, nicht zu rathen), dat he alsus 
mochte nezen 142*!; beftehen (in), 
beruhen, anlommen (auf); daran steyt 
dusser stede macht 253%; dar dat 
meyste uppe stod 44632; stan na 
wonach tradhten 46€, 696: na eyn- 
dracht 186%, na firede 532, na gifft 
u. gave 253®1, na lyve u. na ghude 
333 2, 

stant Anftand, Unterbrechung ber Feind⸗ 
feligkeit : fruntlike st. 721. 

stapel Stapel, Berlaufsftelle: de st. 
wart glat van dar ghelecht 3168. 

starken beftärten, ermuthigen 264. 

stat Stand: in welkem state, gheist- 
lik eder werltlik, dar he sy 78%; 
wat states effte condicien de sin 
3993; ordeliker wise, eyn jowelik 
geschicket na sinem state 520%; 
Ehrenftand, Amt und Würben 14077, 
1572, 1706, 21177, 2382, 24531, 
25406; Staat, Pradt, PBrunt: na 
state vele sick prysen 237%; Ehr⸗ 
ſucht: eynluttingk states ..... be- 
droch den armen Pilates 3005; he- 
melik hat .... orsakede sick van 
hate u. state 35021, 

stathaftighen beſtändig 552%. 

staven den eyt den Eib flaben 3458, 
45314, Über die Unſicherheit der eigent- 
Iihen Bedeutung biejer Redensart |. 
Schiller⸗LUbben IV ©. 369. 

stedde, stydde Stätte, Stelle, Platz 
1138, 21881. 

stede ftät, beſtändig: 

stedich flätig, befä 
deger 4191. 

stedeleken flätiglid 525%, 

stedes befländig, ſtets 1718. 

steyl trogig, vermeflen: ore worde 
vellen gar st. 23810, 


65%, 40915 u. 8, 
ndig: fuste ste- 
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steynbudde Steinbütte, ein Gebäch? 
der becker claghe was yo duth ... 
de steynbudden weren to gröt 112%, 

steyngrove Steinbruch 144%. 

steke m. Stich: de den st. dan hadde 
561%, 

steken fieden: hiir wil ik densticken 
st. ein Ende machen 187%; refl. ſich 
einmifden: en wolde we uns in des 
paweses richte nicht st. 5017. 

stekespel Stechſpiel, TZurnei 3145, 

stel Sehe, Schoßwert eines Haufes 
40515, 

stellen flellen: zur Entſcheidung an- 
heimftellen: dat stelleick an den he- 
rolt 4955; verftellen: wat up dre 
daghe was Khestalt im brei Tagen er» 
Tebigtfein follte 1208; feine Gebanten, 
Abfiten auf etwas richten: up rüte- 
rye is he stalt 250@. 

stelte Sieigchemel ber Krüppel 475 1, 

stemme f. Stimme 3607; m. Botum: 
den stemmen moste malk vorluden 
laten ; we de den meysten stemmen 
hadde :c 361 19, 

stempenn betreiben, anftiften: dytghe- 
rochte wart ghedempet, villicht was 
nicht al gestempet war für bie In- 
gu noch nicht alles gehörig vorbereitet 


stemperie Agitation, Aufwiegelung 

3348 u. 8. 

stercke Stärkung: to st. des rechten 
5297, 


sterd, stert Schwanz: toghen den 
st.mangk de beyne(390%}unde sche- 
meden sick alse de vorjageden wulffe 
3474; toch den st. uth braghte fi in 
Sicherheit 3102. 

sterve — sterfte töbtlihe Krankheit, 
Beft 25378, 

stichte Stift, Domfift 477 u. J. 

stichten, styfften fiften, einfegen : 
borghermester 1240; veranftalten, 
verurfachen: van vrochten den se 
sick st. 1249; nige funde gestyfftet 
3148. 

stichtenote Stiſtegenoß, Minifte- 
fterial eines Bisthums 4837, 

sticken Öteden: den st. steken ein 
Ende machen 187%. 

sticken zufpigen? ober anfteden, ent» 
fagjen? bildl. upden kam dr stickede 
plas 1668; was gesticket dorch 
olden hadt 1759. 

stighe Anzahl von zwanzig eimer 
Xrt: we hebben neghen st. man 


205%; me scholde der hovetlude | richter wesen scholde 
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eyner halven st. de ko affhau- 

wen 46132. ppe 
stigen, stighen, praet. stech, ste- 

‚ghen, fleigen 4110; de to radthuse 

stycht wer zu Rathe geht 13108; er- 

fleigen, erftürmen: wolde .. hebben 

Honover gestegen 38112; an An- 

fehen, Macht zunehmen: dut res 

mente dat stech bet indut jar 38112; 

feigern , erhöhen? ge volk is beter 

negetto dem to stigen« 

B vellende as. u 
styIgheswegen im ber Stille 25300. 
stillen zur Ruhe bringen, aufrieben- 

tellen 11808, 1458, 170%, 20331. 
stilliken heimlid, in ber Stille 46116. 
stilnisse n. Stille, secretae, silen- 

tium, berjenige Act, ber Meffe, ba ber 

Prieſter leife bie Eonfecrationsgebete 

Iprigpt 58%. 
stilnissesclocke Heine Glode bie 
am Si uffe der stilnisse zum Zeichen 
Fi vollendeten Eonfecration anichlägt 
ebb. 






stinken ſtinten: heleth sik aver veel 
duncken, ayne wyndenicht en stun- 
cken 14947; de 'sik leten gar veel 
duncken, ore kleder nicht seer stun- 
cken 24217. 

seit, suytt ram; se toghen Au 
st. de seyden 1518; wiberipänftig 
202%. 343%. vente 

stift 48918 — stichte. 

styfften = stichten. 

styfftinge Anfftung 3119, 

stock = stake: st. unde block 38018, 

stockelen ftodeln, mit Steden ober 
Stangen wonach oben 15N. 1. 

stol Stubl: Rades st. Rathefits 117, 

stole Stola 5194. 

stoppen flopfen: de munt 37011. 

storm Ungeftilm, Getobe 374%, 

stormen toben 16731. 

storment 124® — storm. 

stoten ftoßen; dut stotte H. vor dat 
hovet vor ben Kopf 378 7. 

stover Babftüber 437%, 

stofferen flaffteren: anrichten, ab- 
Iarten 250 Iran v 

stracks burhaus: str. bundes gelyk 
260%, er 


strackheyt Stärke 3497. 
stralewitte Stralfunber witte mit 
dem strale (Pfeile) im Bilde 18944, 

strauwen freuen 4727. 





straffer Strafer; dathe.oyn str. unde 
327 14, 


Glofſar. 


straffinge, straffynge Bere 
fung ıxvı Rt. 102, 1858. 
strenge firaff, energild) 4087. 
streve fitaff, hartnädig 18347, 22577, 
strevenfireben,fich räuben,wiberfegen: 
hiir kan nemant tyghen str. 19871. 
strick ©trid, Bande: van denstricken 
orer eede 130. 
stryme Streifen, Striem?: dyt (baß 
fie anf Holant und die Seinen ein 
Spottgebicht gemacht hatten) wart on 
eyn verlick str. 1294, 
stryt Streit. 
stritwagen Nüftwagen 3576, 
stro Ötrobhalm: dat halp one nicht 
eyn stro nicht das minbefte 3099. 
struven Hl fie) räuben 40677. 
stucke Stld; Einzelbeſtimmung: bie 
Lamb. Bomhowers Kindern von Raths 
wegen beflellten Bormünder wurden to 
(den!stucken synestestamentesghe- 
dan, hinzugethant, fofern ®. ferbft fle 
nicht eingefegt —* 2410; Aderftild, 
Rain? alsede hasen up den stucken 
206%. 
stumper Ötimper, fump: vordorven 
st. unde weddereven 3931. 
stunt, stunde Stunde: vanst. 41®, 
34228, van stunden an 31016 von 
Stund an, | 
stur Öegenmwehr: dar was neyn st. ane 
dagegen gab es feine Hilfe noch Rath 
3683; Hilfe: to redding unde st. 
gemeiner stadt 5453. 
sturen ce. dat. fleuern, wehren, Einhalt 
gebieten 5113, 16277: c. acc. verhüten, 
abwenden 3037; mit ungemwiffem Ca- 
fue: dat ydt meyne volck sick nicht 
wolde st. laten bebeuten laſſen 4088; 
m up auf etwas gerichtet, 
: was uppe de gosl. 
munte so sere gesturet unde vor- 
twivelt 44121. 
sturlude Anführer: deR. undegilde- 
mester schullen alle ding raden u. 
dadengelicke sunder wapen, sunder 
st., banre, schilde unde jenige were 
d. b. ohne einbfeligteit 3045. 
sudder 1135 — sedder. 
sukedage Krankheit 525 18. 
suken (= soken) befunden 505%, 
sule Säule 3123. 
sulverkop Silberpreis 552%, 
5 u {m odich eigenwillig, frevelhaft 


sulffwassen ſelbſtgewachſen, mas 
nur eigenen Trieben folgt, brutal: 
sulffwassende blasende homod 3808. 
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sulffwolt 31% u. 8., sulleffwolt 
187 N. 1 Eigenmadht, gewaltthätige 
Serbfthilfe. 

summe Geſammtheit: in summen ins - 
gelammt 17337, 

summelke 153% u. 3, summige 
sm — IR 

sundigen vergehen, fehlen 37013, 
zieh ven 


sunderk (= sunderich) befonber: 
were dar nicht sunderkesinne 2212; 
eyne sunderke appellacien ebb. 15. 

sunderlik abfonberlih: unwontlike 
sunderlike processien 4318. 

sundern Pag ſich abfondern, beifeit 
geben 202%. 

sunnenkremer &rämer bie unter 
freiem Himmel ausftehen : Kleinkrämer, 
Haufierer 3594, 

suntmals feither 40015. 

str fauer 1038, 

Surruger? 421, 


sus fo. 
suß Saus und Braus 107%, 








1600, 
suslange bisher 43221, 
suverlick, suverlicken fäuber- 

Tich, verfändig 31411, 4331. 

" D H 5* Soawant. Einfall, Scherzrede 


swantz Schwanz als Beizeichen auf dem 
göttingf—hen a 

swantzrem Schwanzriem bes Pferbes 
5412. 

swar befiwerlih: swarere breve 25 17, 
chwierig,miberwillig: ummodich unde 
sw. 240®: dar weren de borgher 
ghans sware inne. 

swarheit Beſchwerung: to watte sw. 
dat lepe 2679. 

swarlik, swarliken, swerlik 
befchwerlich, hart 2712, 412, 431, 
26118, 30528; mit Schwierigkeit 5617. 





swedt Schweiß 108%. 

swerdtkrosse Gr, mit ben Rur- 
fürftenfehwertern im Bilbe 250% u. B. 

sweren ſchwören: to deme Rade sw. 
29% u. B., ben Rathsgeſchworneneid 
{ogl. ©. XL), to dem schote sw. 
452%: n. 8. ben Schoßeld (Urkb. I 
©. 87, $ 1) leiften; int hus sw. fih 
eidfid) zur Haußhaft verpflichten 457%; 
sworen, ghesworen mit Eiben ver» 
manbt: re huldegheden am. (ghe- 
sworne) borghere 408, synen 











oversten was he sw. 171%. 
swerlik f. swarlik. 
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swertreygen Schwerttang: den sw. 
treden 3391. 

swertstaff Stoddegen 5402. 

swertveger Schwertfeger, Waffen- 
ſchmied 3593, 

sweven ſchweben: dat wii nu myd 
eynander under der beschermynge 
sancti Auctoris ... moghen mili- 
teren unde sweven 5168; objchwe- 
ben, obwalten: der ghebreke halven 
under juw swevende 528%, 

swyndich eifrig hinterher, verfefien: 
up recht utermaten sw. 11371; darna 
was dat volk gar sw. 248@, 

swingen ſchwingend ausftreuen : bildl. 
alse he (de hilghe gheyst)de apostel 
entfenck u. over de werlde swengk 
108 8. 

swoppe Peitſche 3202. 


Tacke Aft, Zweig, Zade; als verächt⸗ 
liche Bezeihnung für ein männliches 
Individuum, etwa in dem Sinne von 
‚Re, Knote“, wie „ade“ hierlands 
noch heute angewanbt wird: Hinr.Bon» 
horsteyn fyn t. 1449; weren mydde 
fyne tacken 21001, 

tal, tall m. Zahl: nichtgherekent na 
der wichte des arbeydes, mer wen 
den t. to vullende 2377, Berbält- 
niß, Proportion: ander pagimunte 
... schal me na brunsw. penn. tale 
so vele nemen dat me na werde to 
rekenen darvan achtehalven schill. 
niger penn. weddermaken kunne der 
brunsw. na siner werde sinen t. to 
geldende 416 21, 

tam, tham zahm 1588; t. als eyn 
verken 2049, 

tanghe Zange 41%. 

tappen verzapfen 3569 ff. 

tasschenkrosse Groſchen mit dem 
B geftempelt, in welchem bie Einfältigen 
eine Taſche faben 415 2! u. 8. 

tauwen ref. fi beeilen 5181. 

tafelhelt (vgl. helt) iron. Held von 
der Zafelrunde (beim Mahle?) 1408. 

tavelberen die Münzgenoſſen in Gos⸗ 
far 447 17, 

teen, theen,teyn, 3.praes. thut, 
1. pi: praes. theen u. the, ziehen: 
toch der over eyn hasenvel 34012; ein 
2008, eine Karteim Spiel: datschicht- 
speel ... darin se toghen unghelick 
1012; dahin ziehen, wandern: eynen an- 
dern wech to wonen t. 2578; gewalt⸗ 
ſam nöthigen: dat se den Rad aldus 
to krige undeto krete thoghen heb- 
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ben 3263 ; gerren, ausreden: leten one 
umbarmhertigen t. in dem staken 
37817. t. to beranziehben, gewinnen: 
offt we ok ffromede heren u. ffrunde 
darto toghen 55%; detogen to sick 
de schoknechte 3385; t. van abziehen, 
abwenbig, abipänftig machen: en dels 
unser vicariesen.... van uns unde 
unsen adhesien ghetoghen 4312, 
ähnl 453; sick t. an ſich beziehen, be⸗ 
rufen auf: toghen sek, the wy uns 
des an de instrumenta, an her Jane 
234, 601%, 633; sick teen to fi an- 
zichen, zu Gemüthe ziehen, aufnehmen, 
empfinden al® ...: dusse dinge to- 
gen sick de smedeknechte to hone 
338 

theghede Zehnte 635, 7682 u. 8. 

tegen ſ. tigen. 

teynman Zehnmann 458 N. 2 f. 
Urt. I S. 278. 

teyghellader 3Ziegelauflaber, Aufie- 
ber beim Verlauf von Ziegeln aus ben 
Ziegelhöfen des Rathes 134 01. 

teken Zeichen: des weders t. Metter: 
zeihen 2138; Zoll⸗ und Zifezeichen, 
Bleimarke die auf ber Zollbude zu be- 
fimmten Werthe gelöft unb bei ber 
Ein- ober Ausfuhr an den Thoren in 
bie aufgeftellten Kaften geftedt wurben 
11639, 13568, 3342; Ziel?: de busse- 
mesters do spreken: we hebbet des 
schotes t. 21413, 

teken zeichnen, mit einem Zeichen ver: 
feben : der krossen wart vele van bu- 
ten hir ingebracht unde leten se t. 
4151. 

telden zeiten, ben Paßgaug laufen 
198 56. 


tellen zählen: teldt dat ghelt 158%. 

thenen zinnern, von Ziun 3921, 

tengen = betengen anfangen, be—⸗ 
ginnen 3039. 

terren zerren, bin- und herziehen: ter- 
densick eyn part dat ander myt um- 
machte 305 ®. 

t&ren gewifle Art und Weife haben: 
dat he lick dem lauwen (dem Löwen: 
pfennig) terde 2528, 

therghen zerren, reizen, neden 208%. 

terynghe Zehrung: Koften des täg- 
lihen Lebensunterhalts 249% - t. bu- 
ten Ausgabe bei auswärtigen Geſchäften 
bes Rathes, welde im teringhebok 
(26 NR. 3, 279. 2) vermerkt wurden 
53611. ö. 

testamenter, testamentarius 
Teftamentsnoliftreder 475 u. 5. 


m 
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=, Schrift, Handſchrift: leet vorny- 
en ... de olden scrifte myt gro- 
— me herliken texte 519%. 
ht, tycht Bezichtigung, Beſchuldi— 
® ung, Auflage, üble Nachrede : des wart 
orlaten alle t. 1864; so kumpt he 
nicht in quade t. 254%; in tichten 
— hebben im Verdacht haben 384 15. 
= &deboyk Zeitenbud, in bem die Ge- 
” <bete für die canoniſchen Horen verzeich 
- inet waren 54115. Als folchee, nicht ale 
—A Ehronilon von der Art des Zeitbuchs 
Eilens v. Repgow wird auch Hans Bor: 
—% nerst. (292.1) zu verfteben fein. 
—-i.ydich reiflid: mit tydigem rade 
=2 5293, h A h 
tyding, tydingh, tydyngh, 
= tydinck Zeitung, Nachricht 11818, 
= 1318, 169%, 3952. 
— tighen, tyghen, tegen (50812) 
egen , tighenover gegenüber 34014, 
‘a tilitzer? eyn busse .., eyn pulver- 
-s tasche ..., eyn t. 540%, 
= tymmerman, -lude Zimmermann, 
Zimmerleute 4733. 
tympe (Zipfel) ein nicht näher zu bes 
ſtimmendes Kleidungsſtück (Kopfbe⸗ 
bedung®): eyn schwart leydesch t. 
van eyner halven ellen wandes 54114. 
tynap Be l Zinnentnanf zur Bekrönung 
eines Zrinfgefäßes 533 12. 
tins, tyns Zins; tynsachtich 
zinsflichtig LXIIIN. 80; tynsschult 
4374, 


— 


— 


zn 


tiit, tiidt, tyt Zeit: tyde u. daghe 
54%; Mal: mannighe t. manchmal 
17451, Levetiit („Yebzeit” ober „Liebe 
Zeit”?) ald Name f. im Perfonenverz. 

tytlik = tydich: uth... tytliken 
radslaghe 549 8. 

tiit vo rdryff Zeitvertreib, Kurzweil 
17921, 

tittel Tittel, Pünktchen: do wusten 
se nicht eyn t. 2286. 

toachter zurück, im Rüdftande 3198, 

tob or en gebühren, zulommen, zuſtehen 
43 N. 2. 


tobreken zerbrechen: tobreken dat 
jamerliken entwey 453 19; abbrechen, 
nieberreißen: de tobrack dusse cap- 

ellen 47033. 

tobringen verbringen, durchbringen: 
so wunnen so toghebracht wie ge- 
wonnen, fo zerronnen 253 8. 

toch Zug, Tücke: ſ. bremertöghe, 
kattentoch. 

todenken, hinzuerbenlen : myt toge- 
dachten gheswenken 25418, 
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todryven zufügen 1525, 176%, one 
wart dat togedreven ... dat se 2c 
fie wurden gendthigt 372 N. 3. 
toghedan zugethan, zugewandt: myt 
Frundehulpe t. mit Hilfe der ihmen 
sugetbanen Freunde 193 9. 
toghekoren binzuerwählt 10951. 
tohangen anhangen 562 13, 
tohauwen zerfchlagen 453 18, 
toher: wante t. bisher 3587. 
tohyssen mit Hegereinachhelfen 2310. 
tohysser Seßer: to twydracht gude 
tohyssers 234 60. ' 
tohope zubauf, beifammen. 
tohopehegen zufammenhalten 3668. 
tockeren zögern: tockerde dar ock 
mede van eyner tiit to der anderen 
407 10, 
tockeringe Berzögerung, Hinhalt 
2615. 


tökeren hinwenden; richten: up wen 
or gral was togekart 129%; breben 
und wenden, veranftalten: myt den 

ylden ... unde der meynbheit toge- 

Kart, dat :c 1470: toghekart wesen 
bedadhtfein: me was dar alsot. 17179, 

tokomen wozu gerathen: dar mochte 
de t. dat yd nicht bequeme were 
349; berrübren: dat dusse summen 
twey all eyn sin... dat kummet to 
van dem gelde :c 333 N. 2 (334). 

tokumstich zutänftig 431 %. 

tolast, -lest, -lesten zulebt. 

tolber =tolbarzollpflichtig 294 N. 30. 

toleggen, -legghen, -lecghen, 
part. -geleyt, -gelecht, -ghelacht, 
binzufügen 13117; zulegen, zuweifen, 
zuertbeilen 1106, 4772, beimeflen: 
datse.... uns alsulke bosheit to- 
lecghen 5912; dat ome neyn love is 
totolecghende 26411; verſperren: de 
herstraten 4253, 

tolike zugleich 336 11. 

tolypen c. dat. gegen Jemand ein 
—* Maul ziehen: mester Mats (ber 

enter) myt syner n wolde on 

nicht vet 233m, pype 

tollener Zöllner 467 10. 

tom Zaum: hangeden om an dem 
tome, um vermöge des ihm gewährten 
freien Geleits ftraflo® wieber in bie 
Stadt zu gelangen 4044. 

tomaken zurechtmachen, verkleiden: 
eyn tomaket katte 340 2. 

tomalen zumal, augleich 1035t, 

thomen zäumen 4512. 

torey Zumei 3149, 

torichten gerichtlich zufprecdhen 326 15, 
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toriten zerreißen 3088. 

torn Thurm 472. 

torneman Thurmmwädter 531 12, 

tornen ref. zümen 261 1, 

torp 316 n. d. = dorp. 

torucghe, torugge zuräd; t.- 

han weiden 573; t. -laten unter: 

affen 40017; t.-spreken Rüdiprache 
halten, hinter fih bringen 358°, 

torunen zuraunen 4556. 

tosage Anfprud 26215; 50812; Zu- 
fiherung 313 10. 

tosamen 110%, -sammene 29%, 
-samede 1182, -sammende, 
„sampde 108% u. Bd. zufammen. 

toscheden zuſprechen 407 12, 

toscheten zufdießen, zumenben 15009; 

toschunden anreizen: anherdet u. 
togeschundet 351 1%, 

toseggen zufagen, eine Zufage machen: 
se mosten ome t. vor liff unde vor 
gesunt 3137; c. gen. Klage erheben, 
vorwerfen: wes one de R. hadde to- 
toseggende 345 19. 

tosluten zufdließen 36 18. 

tosoking Zulprud, Zulauf 4048. 

tospreken c. dat. anfpredhen, An⸗ 
fpruch erheben gegen 602, 327%, 

tostaden zu Aeden, geftatten 35831, 
506 * zulaſſen, Eingang gewähren 
54 


tostan zuſtehen, verſchloſſen fein: alse 
dekercke ... tostod 2612, beifteben: 
dar we one tostandes to ghewey- 
ghert hebben 57 16; zugeftehen, aner- 
fennen: stan se des aver nicht to u. 
untsegghen sek des 634. 

totreden herzu⸗, bazmwifchentreten 
39214, 

toven warten, zaudern 1195, 396 13, 
smpers. fich hinziehen 391% refl. 3458); 
andalten. ergreifen, gefangen nehmen 
263, 3481, 3972, 

toffer Auber 347%. 

tofferbom Zuberbaum, Stange 
welche durch die Handhaben des Zubers 
geihoben wird, damit er bequem von 
zwei Berfonen getragen werben kann 
340 18: vgl. 347%, 

tovinge feflnahme 26214. 

tovolden zufalten: dat nye receß t. 
2) 1158, 

tovoren zuvor, vorher. 

toweddere (547), towedderen 
16572 u. 8. zumwiber, entgegen, feindlich. 

trachh träge, langſam: de was do nicht 
tr. war nicht fanl 148%; Jude dede 
alleweghetr. synto lovende ıc 5201. 
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trachten trachten: darto danach 458 
N. 2 (459). 

traken = treken ſich fürchten: itlike 
scholden seer tr. unde eysen up den 
rugghe 109%, 

trane Thräne 5173, 

transfereren übertragen: dat se al- 
sodan werdich hillichdom umme- 
leghen wolden unde tr. 5198. 

trastliken, treßliken troßiglidh, 
frech 10515, 558%, 

treden treten, gehen, fchreiten, praet. 
tradt, treden: in der processien 
159%; den swertreygen 3392; tor 
uthflucht eine Ausflucht nehmen 1913; 
to eyndracht ſich zur Eintracht ver⸗ 
ſtehen 23241; to schaden zum Scha- 
ben gereichen, ausgehen, übel ablaufen 
195%; van Rades stidde aus dem 
Rathe abtreten 220 17; van den rechten 
vom Rechte abweichen 25387; van uns 
getreden uns abfällig geworden 395; 
van der appellacien ghetreden zu: 
rüdgetreten 53 2. 

treck m. Zug, Umzug 371%. 

trecken sntrans. baherziehen : trecke- 
den myt ome 31313; trans. ziehen, 
ſchleppen: treckeden one 312 3, 

treppe Treppe 5607: dorchde treppen 
gesichtet durd) die Treppe gefiebt, ge- 
beutelt = die Treppe binabgemworfen, 
wobei die (an der Rüdfeite offene) Tr. 
als Sieb gedacht iſt 1183. 

treßliken = trastliken. 

tret m. Zritt, Art und Weife des Auf- 
treten®: mythomodigem trede 35513. 

trost Zroft, Zröftung: eyneselemissen 
to troste u. to gnaden unsem heren 
4210, 

trosten tröftlich zureden 344%. 

trostinghe Zröftung 526 10. 

truggeler Gauner, Bettler4531, 5612. 

trullebrodere Lollharden, Beghar—⸗ 
den, welche Krankenpflege und Todten⸗ 
beſtattung zu ihrem Berufe machten, 
Alerianer, cellitae 473 21. 

trumpen trompeten 145 #1, 

truwe Treue 27 N. 2u. 8, getrem 
312 u. ð. 

truwen vertrauen 38315. 

tuch Zeug, Geräth 5372. 

tucht Zucht 253%. 

tuchten 34117, tüchtighen 1708 
züchtigen. 

tucken, tücken zappeln, bildl. un- 
ruhig ſtreben: se hadden sick upghe- 
rucket vor heren, dar lanck na tö- 
cket 23815; de sus langhe hefft ghe- 


„ 
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tucket, hefft sick sulvest upgheru- |ummeher ringsum 309%. 


cket 24938, 


. aa thuge Zeuge 60%, 132%; f. 


eugniß 465 14, 

tughen, thugen erzeugen, ſchaffen, 
berftellen: dat me de brunsw. penn. 
negher gyfft wanem se t. kan 411%; 
dat se de ware .... na der ringen 
munte nicht wol t. konden 43410. 

tumeler („Springer”, Schleuberma- 
f&ine}: (goslersche) krossen .. ge- 
heten t. 4489, 

thun Zaungefleht 37313, 

tunge Zunge 17IN. 1. 

twar in Wahrheit, wirklich: hiir wen- 
det dyt gedichte tw. 254% u. fo ale 
bequemes Reim- und Flickwort öfters. 

tweyen ref. verjdiebener Meinung 
werden: weret dat se sick myt dem 
rechten tweyeden unde nicht eynen 
konden 771, 

twidracht, twydracht Zwietracht 
467 u. ö. 

tw v8 e zweimal 45211, 

twyluffte 2643 — 

twypart 440% Zwieſpalt, Streit. 

twıschelich 788 = 

twyverdich 3618 zwieträdtig, im 
Streit. 

twyverdicheyt Zwietracht 195 N. 1. 


Ule, üleke Eule 21571; daß ber fo 
noch heut genannte Nachtſchmetterling 
gemeint ift, ergiebt Die Paraphraſe ebd. 

1. 


umbarmhertliken, -bede- 
ghen, -beladen, -belast, 
-beropen, -besorghet, -be- 
frundet, -bewant, -beworen, 
-bewust, -billick, -macht, 
-mechtich f. unbarmhertliken x. 
umlanck,ummelang umher, ring$- 
ber 21310, 518 17. 
umme um: umme nicht. für nichts, 
umfonft 237%; om was vel do dar 
wes umme ihm war dort derzeit etwas 
viel darum zu thun 213 8. 
ummebutinge Austauſch 3233. 
ummeghan umgeben, fich befaffen: 
dewile dat he myt alsodaner han- 
delinghe ummeghinge 61 nr 
ummegang, -ghan enzgan 
170% 5173. 8 8 zgang 
ummehen umhin: de uthman leyde 
de herstrate u. verlegte die Heerftraße 
bergeftalt, daß man um bie Stadt weg⸗ 
309 3042, 


ummekeren umwenden: dokondem 
dat ummekeren (ändern?) 17919; zur 
Umkehr bewegen: motten ome .... 
u. kerden one umme 283. 
ummekomen verftreiden, zu Ende 
gehen 36711. 
ummelage Nieberwerfung 542 12. 
ummelang f. umlanck. 
ummeleggen, -leghen, -leg- 
ghen umlegen, auf eine andere Zeit 
verlegen: do wart de kerckwiginge 
ummegelacht :c 4777; an eine an 
bere Stelle bringen: dat se alsodan 
werdich hillichdom u. wolden unde 
transfereren 5193; entſetzen, aus⸗ 
ſchließen: unde umme dersulftensake 
willen se de beyde ut gylden unde 
werckenachterna ummeleyden 35311. 
ummelop Umberlaufen 3138. 
ummenhement Beftridung: datgy 
derhalven de hersco . nicht 
willen anlangen noch mit geist- 
lickem edder wertlickem gerichtes 
ummenhemende edder jennigerleie 
wiis beclagen 535 25. . 
ummeseggen laten burd die um⸗ 
gehenden auermeifter anfagen laſſen 
958 15, 


ummeslagen, -slan umjdlagen, 
einen Umſchlag Wandel, erleiden: dar 
tolesten dusse dinge wolden u. 3478; 
sloch vaken umme unde umme 5575. 
ummespreken 246% anber& als zu⸗ 
vor reden? umftimmen ? 
ummesus umjonft, unentgeltlich 3312, 
41412, 
ummewerpen, praeti. warp umme, 
-worp ummwerfen :mit ungemwiljem Sin» 
ne 24757. Tyle Bardenwerper um- 
worp; also warpH. dehaken umme 
machte Kehrt, trat den Rückzug an 375%. 
umwenden abändern: wart ock do 
wedder umgewant (daß er trot feiner 
Abdankung im Rathe blieb) 220 37. 
(un-„umbarmhertliken unbarm⸗ 
berzig 451 10. 
(un-‚umbedeghen ungebeihlid, 
ohne Segen, zum Schaden 1019, 164%, 
1745, 1929, 4002. 
(un-„umbeladen unbeſchwert: myt 
vleysche u. mager 121%. 
(un-‚umbelast, unbelestet 
unbelaftet: scholden darmede u.unde 
ane wite blyven 753; se wolden u. 
unde nicht beswaret sin 4487. 
(un-„umberopen unbeſcholten 3566. 
unbesorghet ohne Sorge, Befürch⸗ 
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tung: undewe des van ome u. weren 
uns des von ihm nicht verfaben 4177. 

(un-„umbefreden beunfrieden: in 
deme dathe den kelre hadde umbe- 
fredet weil er den Kellerfrieden gebro- 

381 10, 

(un-;„umbefrundet von geringer, 
namenlofer Herkunft 99 NR. 16. 

(un-umbewant vergeblich, erfolglos 
147%, 15266, 

(un-umbeworen unbefafit: dar- 
mede wolden se u. wesen bamit 
wollten fie nichts zu thun haben 40 19, 
ähnl. 4510, 

(un-umbewust, -bewußt unbe 
tannt 111%, 2671; ahbnungslos 1925. 

unbillik unbiflig 4629 u. 8. 

undan, -ghedan ungeftaltet, häßlich, 
übel gethau, ſchlecht gemacht: wur he 
nicht was, dat wart u. 35017; aver 
do was dat u. wurde feiner früheren 
Berdienfte nicht mehr gedacht 184%, 

undanckname undankbar 350 17, 

undeghe Ungedeih, Schaben: synes 
lyves u. vant 162%. 

unden unten 3812. 

under unter: u. demunterbefien 1194. 

undenst Nachtheil, Berfang: dat se 
sick to undenste unde unwillen ge- 
nomen hedden 3267. 

underdwingen unterwerfen 395 27. 

underghan auf fih nehmen: Wil- 
helm van Tz. undergingh desse de- 
ghedinge 372; ellipt. se hedden de 
schicht u. die Bermittlung der Schicht 
(de deghedinghe van der sch. we- 

en) übernommen 216% ; daher fchlecht- 
Bin „vermitteln“ 30331, 32232, 37610, 
3959. hemmend entgegentreten, vers 
jperren, abjchneiden: de wech wart 
öm dar u. 232%; absol. bin: und 
hergeben: underghingen van rad- 
husen to r. 344%. 

underlanck unter einander, gegen: 
feitig 55011. 

underlath Unterlaß: an u.ohn’ Unter: 
laß 10786, 

underliggen unterliegen 44777, 

undermaten refl. c. gen. fidh einer 
Sade annehmen 3223; etwas in Be: 
fit, nehmen 405 16. 

undermenghet gemiſcht 12812, 5155. 

undernanderen, under enan- 
deren unter einander 676, 794. 

undernemen c. gen. binbern, ge 
fänglicy annehmen 401 10, 

underrichten anweiſen, zuredt 
weiſen, Borftellungen machen 7327. 
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underrucken unterbräden, in Ab» 
nabme bringen 6521. 

undersate Unterthau 114%, 33213, 

underslaghen 65% = under- 
rucken ; abfdyaffen 41912; beifeit ſchaf⸗ 
fen 4109, 44110, 

understeken, part. -steken, durch- 
fiechen, heimlich veranftalten 265 12, 

untertreden berunterlommen, ſinken, 
in Berfall gerathen: velen Iuden dede 
wunder, wu draden he trede under 
1213 , untertreten, unterfhlüpfen, Un: 
terihlauf fuchen: hu, Mathias, tredt 
hiir under 25251. 

underfangen, praet. underfenck. 
abfangen, parieren 1867. 

underw&den = weden gäten: so de 

ardener dat unkrudt underw£det 
en vruchtenuth 2291. Richtiger wäre 

wohl: wedet under den vruchten 
uth). 

underwinden ref. c. gen. u. acc. 
fi) einer Sade unterwinden, etwas be» 
rechtigter ober anmaßlicher Weiſe über 
(an) fi nehmen: orer (der kerken) 
possessien my underwunden 63 N. 
1; de sik des ammechtes in der 
kercken underwand 4119; dat de 
kordisanen ... sick der (wedemen) 
underwunden hedden 213; grotes 
dynges sick u. 10816: dat sodan 
man .... sodan speles [sick] under- 
wunde 153%; wan eyn borgere to 
broke kam ... dat underwunnen 
sick de twolfe 302 16, 

unduldich unzufrieden 162, 

undult Unzufriedenheit 4332. 

unechtemwilde Ehe, Concubinat : leyde 
sick bi on to u. 4052. 

unendich erfolglos 558 77. 

unentliken unnüßer, frivoler Weiſe: 
dedat zacramente u. entfengk 47522. 

unerlik unehrbar: in unerlikem le- 
vende liggen gewerbsmäßige Unzucht 
treiben 356 7. 

unghar ungar, mangelhaft gelocht; 
ungeniehbar de koste was dar alu. 

71%, 


unghedan = undan. 

unghedye Ungebeiben, Nachtheil, 
Scaben: was den armen u. 2481, 

ungege tten ungejpeift, ohne zu eſſen 
5619. 


unghelaten adv. unfüglicher, unge 
ſchlachter Weife 105 01. 

unghelick, unlik ungleide Zahl: 
darin se toghen u. 1012; Unredt: 
vul vor u. wedderdon 813; adj. un» 


— gereiht, unrechtfertig: vele dynghes 
— Jepe u. 10472; myt arstelone unge- 
< like 16555; de unliken partiebroder 
369 18, 
=ıngemak, unghemak lingemad: 
=  dreff'he ok ungemakes veel was An- 
deren Ungemach bereitete 17155; in un- 
=: ghemake to waden 236 4. 
..zungenante Namenlofe, Pöbel 35312, 
= 4547, 4535-10, 
"zungepynighet ungeftraft 461 18, 
= ungespart ungejpart, ungeſchont: 
ungespardes flites mit möglidhem 
Fleiß 54131. 
- ungesproken ohne zu ſprechen, ge 
ſyrochen zu haben: u. mit den olden 
2653. 


ungesunt lranl: ungesunde lude = 
seke 47611. 

ungetwivelt unzweifelhaft 399 19. 

ungeval, ungheval Unfall, Wiber- 

. wärtigleit 101% 1703 (in feurriler 

- Entftelung unghevalli 17487). 

„ ungeverlick ungefähr 528°. 
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unghevoch, -vouch Unfug 106%, 
11648, 1453. 

ungevoge unziemlich: vore one an 
myt ungevogen dingen 4059, 

unghude Unglte, Rachtheil: deyt he 
unsen borgheren to u. wat he kan 
552, 

unheyl Unglüd, Schaben : to unheyle 
komen zum Scaben gereichen 3478. 

unlik f. ungelik. 

unlust Befchwerbe, Mühſal: d 
moste or prophyt wesen vor u. unde 
guden dranck 144%, 

(un-‚ummacht Krankheit 510%. 

(un-Jummechtich ohnmädtig, un» 
vermögend 15 N. 3, 8118. 

unmildicheit Bosheit: u. unde 
sunde 51877, 

unmodt Unmuth, Unwillen 215%, 

unnutte, unnutteliken unnüt, 
nidhtsnußig: unnutte worde 4056; 
we dar entighen unnutteliken myt 
frevel spreke 39324; spreken vor 
den unnutten unsaligen 39215; übel 
pr ſprechen: dat meyne volck wasu., 

ose unde quat uppe dat nige rey- 

gemente 3812. 

unrute? de u. hop 454%; worden 
dar ghans u. up 4635. 

unsalde Ungemad, Unheil 238 17, 

unsalich unfelig: deundancknamen 
unsaligen 350 17, lose u. 390%, un- 
nutte u. 39215, de nakeden u. 45611, 
de armen u. 45918, 460 4. 


unschelick = unschedelik unſchäd⸗ 
lich 29921, 35320, 
unslaghen ungefchlagen 18780. 
unslete = slete wie „Unfoften“ = 
„Koften” 429 N. 1. 
unstur, -stuir n. Ungeftäm, Unfug 
11967, 1878, 560 19, 
untelliken unzählig 413 19, 
u a t e) melik unziemlih, ungeiemend 
0%, 
untitliken zur Ungeit, ungebörig, ben 
Umftänden unangemeffen : he scholde 
hebben sine eliken husfruwen u. 
handelt, so dat se myt eynem 
inde dat se geberde ovel gingk 
389 19, 
untsegghen (= ents.) refl. c. gen. 
etwaß leugnen 633. 
untsetten f. entsetten. 
untuchtsaghe Nachrede unzüchtigen 
Wandels: dede synt in untuchtsa- 
ghen 1430, 


unferlick, unverlik ungefähr, etwa 
4009; c. gen unbeiäjabet: u. der gu- 
den gulden 4452. 

unverwunt unbeſchädigt 14815. 

unv de hlik unpaſſend, unangemeſſen 
8012, 


unvoge, -voghe Unfug, widerrecht⸗ 
liches Verfahren: u.unde sulfwolt 4711. 
unvordroten unverbroffen 2513. 
unvordrucket 5523 = unvor- 
rucket. 
unvormeldet unangegeigt 400 3. 
unvorplichted unverpflidtet 35 12. 
unvorrucket unverrädt 555 12. 
unvorschult unverſchnldet, ohne 
Schuld 169%, 1764, unvorschuldes 
(sc. dinges) unſchuldiger Weife 8120, 
17761, 3178, 


unvorstort unverfiört, bei gutem Be⸗ 
ftande 1149. 


unvorf&rt unerichroden 157 1. 
unvorwinlik unverwinblid, une 
wieberbringlich, unverſchmerzlich 479. 
unfredlik friedlos: u. gelacht 53014, 
unfro unfrob, traurig 2289. 
unweygher ungünſtig gefinnt 81%. 
unwille Unwillen: to unwillen nemen 
übel nehmen 76%, Zant, Streit 186%. 
unwitlik unwiflend, unbewußt: uns 
u. obne unfer Wiflen 505. 
un[t}woldigen f. entwoldigen. 
unwontlik ungewöhnlid 4318, 51719, 
up, uppe auf. 
upantworden überantworten, au$: 
liefern 3276, 


624 Sloffar. 


upboren, -börn, uppeboren 
annehmen, erheben, ausgezahlt erhalten 
1596, 139%, 5429. 

upbringhen erheben, erhöhen: sus 
was dusse ok upghebrocht, uther- 
koren vor eynen fiorsten 170%; 
vorbringen: upbrochte malck syne 
claghe 109%; wat one des nachtes 
dromede, dat brochten se des dages 
upp in velen worden 3738; hinter- 
bringen: itlike horden dyt rochten 
... dedyt upbrochten an de mester 
196 9. 

upbringhe r Anbringer, Aufläger 
129% 


upduken auftanden, auflommen : ne- 
mant schold vor öm u. 1719, fi 
bliden lafien: so dat H. nergen dorste 
u. 37814, 
upesschen Einlaß fordern 3831. 
upgheven einreiden, einbringen: ar- 
tykele de se tighen se upgegheven 
hadden vor richteren 32517. 
upheven in bie Höhe heben, erheben, 
erhöhen: eyn nyge hovetman, u 
hehaven ın dussem uplope 460 8; 
Aufnahme bringen: ıtlike wapen 
... sin wedder upgeh. vor eyn wa- 
pen 491 77, 
upholden, praet.-helt,-heylt, empor- 
balten, bie sand zum Schwure: mo- 
sten u. unde sweren 3617; refl. fi 
um Widerftande erheben, fich wiber- 
Feen, wehren 30114, 32214, 393, 
4087, 5608, 
uplo D» - loyp Auflauf, Aufruhr 3610, 
3034 u. ö. 


upname @innahme LxIIIN. 70. 

upnemen, 3. praes. upnümt, aufr, 
einnehmen: dat ghelt LXIN. 70, 16 
N.9, 46%; hadden den tynsin upne- 
mender were 16 N. 9; anfeten: de 
forsten hadden den dach darumme 
so kort upghenomen 729; über fid 
nehmen: destede.... vor se de sake 
upnemen 17438, 

uppeboren f. upboren. 

uppekomen auflommen, aufge 
clofjen werben: also lange dat de 

erke to 8. Olrike uppequeme 2619, 

up perman vornehmer Mann, Gewal⸗ 
tiger 17206, 

upperste Oberſte, Vornehmſte 121 18, 
17321, 


upresich aufrühreriſch 269. 

upropen 32715 — uppesegghen. 

uprucken, -rücken erheben, er- 
böben: nyge hovetlude ... dede in 


dem uplop u ket worden 455°; 
rel. se n sick upgerucket vor 
heren 23514, de 'brunsw. penn.) 
hefft sick sulvest upgerucket vor 
iij penn. van Halberstadt 249%; 
"dat unkrudt, wilsik sulvestu. 229%, 
sick sulvest mer uprucket 230%, 
upsate, -ssate, -zate Auflage, 
Steuer 130%, 35619; Anorbunng, 
Sagung 209%; Anſatz. Tare 5523; 
Anihlag, Borhaben 211%, 265 17, 
3953, 
upscheten anfidieben, binhalten 
551, 56135. 
upseggen, uppesegghen anfia- 
gen, aufrufen, — en 4512, 3521. 
uppsendt, -seynt Auffiht 3667, 
43210, 


upsetten einjegen, anjegen: sware 
siße 3171; anorbnen 364 19. 

upsetter Anftifter 265 14, 

upslan aufſchlagen, aufgehen Tafjen: 
huß holden unde egen röck u. 293 

. 16. 

upsluten aufidließen 415; bildl. ane- 
framen, fi) vernehmen lafien: draden 
do eyn yslick Opelot 1858. 

upstan in die Höhe gehen: de waghe 
stunt up 119%; entitehen, erwachſen 
323 17, 3294; (stod up 5152). 

u p : ! ig en, praet. upstech, anfftehen 


upstiginge Steigen: des penninges 

43417 = reysinge. 

uptheen, -teyn, -theyn auf bie 
Bahn bringen : gheschel 23782; sake 
rechtes, kyff 3296; nige funde u. 
behelp 5352; vorbringen, fich berufen 
auf: thoghen up eynen openbaren 
besegelden breff 777; toch ok up 
den olden breff 1149. 

upwerpen aufwerfen: syne hant he 
upwarp u. sprak bob die Hand empor 
20971; Durch einen Aufwurf eingrenzen : 
leten sweren .. dat blek were orer 
kercken to E. unde worpen dat up 
myt eynem steyne 6216, 

u pwes selen mafjenhaft einmechfeln 


uß 172%, 2168, 218@ — ut. 

ut, uth, uthe, uß aus: den dach 
u. den Tag liber 463%; de nacht al 
u. die ganze Nacht hindurch 11676; u. 
wesen aus, zu Ende fein: de love de 
is numer uthe 148%, 

uthbescheyden ausgenommen 22. 

uth be wisen ausweilen, beweifen 
47277, 


Mn. 
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san 

Awteborgen durch Burgſchaftsleiſtung 
ee der Saft entlebigen 371%. 
"<otbringhen ausbringen, unter bie 
- 2: Leute bringen, ausſprengen 11818. 
ıixthbulden, -bullen au®, über: 
Aizy ſchäumen: bildl. an ben Tag lommen 
su 16907, 3946, 
-„ıtebuten austaufchen 6219. 
xwathdon herleihen: gelt u. efte vor- 
3, leggen 375%; verpadhten 4592. 
: atdraghen, -dreghen zum Aus: 
hr trag bringen: mit rechte im Wege 
3" Recdtens 342 u. d.; wen se dat ut- 
dreghet dat se recht hebben 5717. 
.uth draven davon (aus ber Stabt hin- 
Da eg) traben 177. 
“"uthduken, praet. uthdock, auftau- 

hen, zum Borfchein kommen 4109. 

= uteren ausmuftern, ausſcheiden, ver- 


= werfen 4157, 41914, 4491-9; belan- 
* gen, zur Verantwortung ziehen: noch 
# neymet ... van der wegene nicht 
& u. noch in vorwite hebben 32921, 


utherkoren ſ. uthkeßen. 

utermaten über die Maßen 11177, 
20681, 

uterwelde Auserwählter 5173. 

utetekenen mit Abzeichen verſehen 
3432, 

uthgelesen außerlejen 39418. 

uthgenomen ausgenommen, mit Aus» 
nahme 262. 

ut-, uthgesecht ausgenommen 306, 
333 N. 1, 4161. 

utghesproken ausgenommen 75%. 

uthgetinghe ®ergiefung: myt u. 
orer tranen 5172. 

utgheven ausgeben, zahlen 46 18. 

utgifft Ausgabe Lxııı N. 78. 

ut-, uthholden innehalten, befagen, 
vorfchreiben: ok heldt uth dat nye 
receß ... so int erst uthhelt ore 
dram 139 8-53; ähnl. 3785; in Voll⸗ 
a8 fegen: dat se dat na den dege- 
dingen ... fruntliken u. scholden 

6%, 


uthhoveren anßshofleren, am Ende 
ber Herrlichkeit anlangen 224 9%. 

uthkeßen, praet. Koß, auserwäh- 
len 14829, 2024; „art. utherkoren 
auserloren 114%, 204%; beliebt, be- 
ſchlofſen, ſeſtgeſert : dat wore so uther- 
koren 11519. 

uthkomen bavon fommen 397 8%, 

utkoment Abzug 50831. 

uthlanghen heraus erlangen, aus 
dem Geſängniß befreien 180%. 

uthlaten freilaffen 225 8, 


Städtechroniten. XVI. 
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ut-, uthleggen auslegen: vorſchie⸗ 
Ben 3174; ausbeuten 4908. 

uthman Stabtfrember 304%, 3771. 

uth munte fremdes Gelb 1888, 4243 
u. 8. 

uthreygen vortanzen, bill. aus⸗ 
ſchwärmen: de meynheit to vorspey- 
gen, leth de ghilde welk u. 19721. 

ut-, uterichten ausrichten: beftellen 
223 ; anfragen 352; anridyten, anorb- 
nen 33727 ; zum Austrag bringen 576, 
668; ansführen:: des Rades werff 68 
N. 2; bewirken, Sorge tragen LXII 
N. 77; zur Raifon bringen : se wolden 
nu eynen deken kesen, de den R. 
wol u. scholde bed wen de olde de- 
ken dede 5221. 

utscrifft Abſchrift 205. 

utsettynge, uthsettingh Ab— 
fegung 36113: van magheschop der 
u. = van der m. u. von Abſetzung ber 
unter fih Verwandten im Rathe 1308. 

uteslagen austreiben 320 16. 

uthsliken davon fchleichen 14380, 

uthspreken ausfpreden, verfünbigen 
233; ausſcheiden 360%. 

utsproke m. Ausfprud 544 17. 

uthfart Wegzug 1509. 

uthflucht Ausfluht, Winkelzug 
149@, 1913, 

uthfower = utvor Ausfuhr: van gu- 
der munte u. 1308, 

utwendech auswärtig 311. 

uthweser Berbannter 400 15. 

uthwesselen auswechſeln 15 N. 2. 

uthwyppen gute Münze beim Wägen 
ausjondern 25259, 

utwysen audweifen, erweijen 160.9. 

utwoner Auswärtiger 3703. 

ütze f: Froſch: me seth (feße) de ützen 
up den stöl, se sprynget wedder in 
den pöl 17170. 


Vadderphe Baters (Bevatters?) Vieh 
(ogl. phe): soyten ludt gifft wol v. 
159%. Der Sinn des Verfes an fidh 
ift klar: „Das Vieh bes väterlichen Haufes 
hört Jedermann gern, am liebften, Laut 
geben“; nicht ebenjo Har aber der Zu⸗ 
jammenbang. Am nächften liegt wohl, 
in biefem Verſe eine phantaftiiche Mo⸗ 
tivierung von ®. 1784 zu erfennen:: se 
(Die Braunschweiger Pfennige) sochten 
ores vader lant; unerfindlich aber iſt 
das tertium comparationis zwiſchen 
biefem Thierlaute und dem Lodgejange 
ber speellude(Volfsverflhrer : 8.1786) 
8. 1892Ff. 
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vaken, vakene oft. 

val Fall, Rüdgang im the: dat 
was dem brunsw. [slagbe' eyn quat 
v. 41719. v. der mun AR 


Valkenberger ikrosse,? 41210 'f.|veylegen, 


&b.R. 2. 
vallen fallen; mit Abficht fallen, eilig 


Gloſſer. 


feyl, veyl Fehler. alangdl, Gebrechen 
10819, 2381, Beſchwerde 
10937, 166 0, 950. "unde arbeyt 
16911 schäl effte f. 352 R. 1. 
veylighen, vele- 
ghen fü ven, geleiten, Sicherheit 
geben 363, 45 12 


Ppringen, fich fürzen : vellen ben over|veylen, feylen Kehle, mangelbaft, 


de muren 308%; vel an de want 
lief eilig zur Wand (als wenn er fie be- 
fühlen wollte 31217, entfallen: bildl. 
den schichtmekers vel dat lecht fie 
vergagten 34417: zufallen, zu Theil wer: 
: den smeden veel (I) eyn ander 
wrock 11220, dat was ome gevallen 
in der delinge 31017, verfallen, fich 
ereignen: darvan vellen neyue saghe 
davon mar feine Rede mehr 22677; 
sake dede gevallen syn bynnen den 
sevendehalven jaren 3262; fi fü- 
gen, fich treffen: wanne sek dat also 
velle 35 R. 3; v. in anf etwas ver⸗ 
fallen, leine Zuflucht zu etwas nehmen: 
dat se echt in deding vellen 308. 
van, von von; adv. von — ber. 
fanenforere äbrıcheuführer, An⸗ 


hifter: aller q upsate eyn f. 


vangh engulde Fanggeld, Prämie 
Ir ‚rgreifung eines Uebelthätere 464 


vanshenstock 184% f. stock. 

var, vare Gefahr: Br. stuntin gro- 
ter v. 1907, Honover kam in v. 
1925 ; dat yt v. hedde dat ıc 35412; 
were v. dat x 42319. 

varen fahren: de duvel vor in dusse 
twolffe 30431; verfahren: wu me dar 
yort by v. mochte , dat (damit) ꝛc 
25 


varlicheyt @efährlichleit: darna se 
de v. dudden 370 10, 

varfe Farbe. 

vast Ich, ficher, zuverläffig : vast bewiis 
131 17; de kunst is v. 207 8 

vat Faß dat were noch in deme vate 
nicht dar dat inne gberen (gäbren) 
scholde (f. gheren) 461 3 

fechten, ‚great. .fechtede ‚Rreiten, fäm- 
pfen 382 

feddelen fiebeln 12817, 

fee, vee, v& 3322 u. B,, phe 1582, 
16268 Vieh. 

veyde, feyde Fehde. 

veyden, feyden Fehde jühren 3909; 
beſehden, verfolgen: gheveydet unde 
drouwet an syn lyff 45 14 

veyl feil; beth v. wohlfeifer 10818. 


ungnläuglic fein: darane mochte 
nicht f. davon wurde nichts abgel 

170%; dar n merklick an feylde 
mas ihnen fterten Grund zur Unzu⸗ 
friebenheit ab 1943; dat one an der 
munte nichtes nicht feylde def fie 
an der Müuze nichts ausziehen fänben 
43923; fehlidylagen : dar ör eydtbunde 
nicht feylden 102%; fehlgreifen, ſich 
en in synen worden nicht feylde 


veylen feilhalten 1124, 

veylinge f 5583, 

fe H mt n Faſan: dathe wende alse eyn 

6% 

vel, v&l, veel viel: vele «. 
303%. ©. and vil. 

felich ficher, ungefährbet 3697, comp. 
velegher 36 13 

velicheyt, felicheyt, veylich- 
ey! Sıherbeit, Friede 4512, 30338, 


ve * g uauf 359 10, 
vellekoper Felltäufer 1126, 
vellen fallen, zu Falle bringen: den 
beren 169%, 18217; den wulff van 
dem ase v. wegbeißen 1758; se wor- 
den gevellet es jchlug ihnen fehl. fie 
kamen nicht zum Ziel 128%, — vor- 
mynderen herabjegen, verſchlechtern. 
vergröbern: den pennigk 409, 4195 
denslach 4179n.8.; datvolckis.. 
beter geneget to dem gelde to sti- 
gende dan to vellende 418 15. 
ffellich vertragsbrüdig, usgeborfasn : 
@. worde unde nieht en 


velling Herabfetsung, oa lehterung 


gen. 


48811: der munte 4 
nastpeiligung —S Zͤ —* * 


fenckenisse Gefan aft: 
f. quyt geschulden 375 
fennynm. Gift, Boßbeit 3863, 
vent, pl. vente, venthe, Geſell, Ge 
nof;: de Oldensteder v. 1643; de 
v. in dem nyen regimente «bb. 3. 
verbannene, -dacht, -deuken, 
-heven, -kortinge, -kren- 
kung, -liken, -iopen, -mo- 


orer 
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ghen, -niringe, -smelten, 
-spreken, -went ſ. vorbannene, 
vordacht, vordenken x. 
verdighen abjertigen, abſenden 550%. 
verken gerten tham so eyn v. 204®; 
aus kan he dat v. klauwen 251 17. 
verlick, v&rlick gefährlich 12941, 
193, 
verlick = vederlick väterlidh 3079. 
verling, ferlingh, ferlyngh 
1/4, Pfennig 115%, 189%, 4137 u. 8, 
fermen firmeln 4708, 
vermyn n.? datde borgermester ... 
dat v. spelde unde hengede des orer 
veeren de weden in den hals 447 16, 
verndel ®iertel: in veer v. gedeylt 
geviertheilt 3986. 
vese Faſer: nicht vorachtet up eyn 
vesen im minbeften nicht 22149; wart 
geachtet lyk der vesen für nichts 
23651, 
veste f. Gefängniß 187%, 254 10, 
vespertid Beöperzeit 421. 
vestinge Berfeftung, Friedloslegung 
vestyngemyssedat Mifjethat bie mit 
Berfeftung geahndet wird 170%. 
vestlik feſt, rechtsverbindlich 558 #2. 
vettebuk ettbaud 379 12, 
viant 5164, viantlik 5158 
vient, vientlik Feind, feindlich. 
vicarius, pl. vicariese 43 N.2u. Bd. 
viceplebanus, vispleban Un- 
sap arrer, ftellvertretender Bf. 702 u. 
1 


vil, vyl (= vl) ſehr 13814, 17080; vil 
mannich gar mander 1578, 22171. 

vyle Seile 41 9, 76%. 

vilkule Schindergrube 3207. 

villen finden 151%. 

vil-, vyl- (= vel-jnaungefähr 10236, 
beinahe 1568. 

vilthot Filzhut 337%. 

vinden, praet. vant, pl. vunden, 
finden : einen Wahrſpruch ſchöpfen 2412; 
refl. fi) anfinden, begeben: darna he 
sick van dare vant 164 15. 

vy —* wey.de Fiſchereigerechtſame 
163 10, 


viseringe Entwurf einer Zeichnung 
435 N. 1. 

visplebanſ viceplebanus. 

vitt 8 lie Bictualien, Lebensmittel 


Viteskop Pfennig von Eorvey und 
Hörter mit dem Rople des h. Vitus 18987, 

vifvachtet fünffad 556°. 

vlaghe f. Schaar, Schwarm: se ke- 
men in groter vi. 10917. 


627 


flamme Flamme 10802, 

flegen fliegen: van flegenden worden 
noren 8 — b ven I T, n 

vley? de [egghel] is vul vl., sche 
von haren 04 6, ? 

vl&n fliehen, meiden 159 @, 

vleEnscher = velschener $älfcher, 
Betrüger? van dem vl. he sick kere, 
synen worden he love nicht 254%. 

vlesch-thegede Fleiſchzehnte 46 3. 

vlesch-wym Sattengerüft im Schorn« 
ftein zur Aufbewahrung bes Fleiſch⸗ 
vorrath8 162 65, 

vlyen, vlygen aurehtmaden, aus⸗ 
faferen. toch der katten over eyn 

asenvel u. vleych de gelyck eynem 

hasen 34018, anorbnen, aufſtellen: 
eyn van den syne (des eedes) worde 
flöch feßte die Formel auf 13374; he 
darup syne worde vlöch ftelte feine 
Worte, ließ fih vernehmen 201 67; an⸗ 
wenden, applicieren:: do de wort (bie 
Schriftſtelle) ghefleghen worden to 
den hillighen goddes 52037; in Orb- 
nung bringen, dirigieren: ordel unde 
sake vi. 113%; fchlichten: dat de 
feyde gefleygen wart 35012; den Platz 
anmeifen: moste malck sik laten vl. 
136%; sick tohope vl. ſich veriammeln: 
tohope vleghen sik de mesters u. 
tosworen 1078. 

vlitlik fleißig, emfig 318. 

flokent $luden 3022. 

fluncken? nyt one scholde he fl., 
dat se om nicht likes deden 116®. 

foc hli ck füglich, geziemend, gebührfich 
43019, 


foder Zutteral 538 2. 

vödere, voyder uber: bildl. dat 
v. bynden etwa® veranftalten, richtig 
machen 10827; twene partyenbrodere 
wolden bynden dat v. 18667. 

voderdoyk, -douk Futtertuch, 
Wollenzeug zum Unterfutter 1123, 
20478; voderdokesmeker 358%. 

voge f.paßlicher Ausweg 41516, 

voghen, vöghen, (conj. praet. vö- 
ghe 224% —38 paſſend ſein, ſich 
geziemen 2156, 452, 6121; einrichten, 
veranftalten 224%, 2259; v. laten 
geſchehen, fich gefallen Tafien 15837. 

voyder ſ. vödere. 

voırlatte? de gingen mit voirlatten 
stockelen 215 R. 1. 

volden falten; refl. fi} beugen, fügen: 
uns na synen worden v. 198%. 

volen fühlen 37515. 

volghe folge, Nachachtung; v. don 
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ce. dat. nach Maßgabe von etwas ver- | vorbisternisse unordentlicher, elen- 


fahren: hedden se v. gedan der up- 
stiginge des brunsw. penn. 434 16, 

volghen folgen: ut der pründe de 
ome volghede na synem dode bie zu 
feinem Nachlaß noch ausbezahlt würbe 
35 N. 1 (36); mogen dem huse umme 
den tyns na orer stad rechten unde 
wonheit v. myt rechte ihren Anſpruch 
im Wege Rechtens geltend machen = 721; 
v. laten ausfolgen laffen 7815, 113%, 
345%, 464%, 

vor für; vor: de vromen lude spreken 
vor den unnutten unsaligen her 
ließen fie nicht zu Worte lommen, in- 
dem fie fagten 2c 392%. 

vöd, vot Kup: uppe dem vöte 370%, 

ere des votes wandelinge 3592, 

‚ 360% fofort, unverzüglich; v. vor v. 
dotslan ber Reihe nah, Mann für 
Mann todtichlagen 395%, 46018, 46112, 

vötspödr Fußſpur, Fährte 204%, 

vorachten veradhten 221@. 

vorargeringe Verſchlechterung 
548%, 

vorarmen arm machen 41119. 

(vor-)\verbannene ®ebannter 298, 

vorbat fürbaß, weiter, binfort 1353, 
153RB u. ð. 

vorbeden, part. vorboden, verbie- 
ten 4718; gebieten: dusse dre gesette 
unde mandate worden vorboden to 
holdende 413 17, 

vorböghen vorweghen? den 
scholdeor straffynge gelden de darto 
weren geneghet, sick des drystighen 
vorb&ghet 1858. 

vorbeyden erwarten, abwarten (ge: 
duldig ober zögernb) 15087, 229%, 
23511, 37919, 4566, 

vorbernen 446% — bernen ſchmelzen. 

vorbeteren = beteren: den broke 
LX N. 49. 

vorbidden ce. acc. ürbitte für Je: 
mand einlegen: tigen de herscap bei 
ben Herzögen 35 N. 3; durch Fürbitten 
befördern: he wart... vorbeden ... 
dat he voget wart 258 Nadıtr. ; los⸗ 
bitten, durch Fürbitte einer Strafe oder 
brüdenden Auflage entlevigen 18058, 
220%, 23512, 

vorbiddent 5171, vorbidding 
170% Fürbitten, Fürbitte. 

vorbinden zujammenbinden: bunt 
... myt starken remen vorbunden 
519; refl. einen Bund ſchließen 3051. 

vorbisteren abhanden bringen, ver- 
wahrlofen 581. 
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der Zuſtand: dryfft du deck sulven 
uth dynem wesende in de v. 3492. 

vorblyven unterkleiben, ausbleiben : 
dorch dat de tynse vorbleven nidht 
mehrgezablt zu werden brauchten 237. 

vorboden durch Boten laden, entbie⸗ 
ten, vorfordern, zuſammenberufen 2023, 
2111, 255, 388; durch Boten melden 
lafien 7317; ref?. ſich erbieten 753. 

vorbodeschoppen, -scoppen 
zufammenberufen 344%; vorlaben 54013. 

vorboyten verbüßen : he scholde dat 
tighen den Rad v. unde schatten 
3718. 

vorbolghen erzärnt, erbittert 177 

vorbolgenheit Zorn, Erbitterung 
269. 

vorboren vermwirten 3039, 34214, 

vorbreken breden, verlegen 2577, 
398, 6914, 

vorbrennen = vorbernen: dat de 
nyge... munthe.... nicht besneden 
noch vorbrant ... werde 555%. 

vörbringhen vorbringen, zur Kennt: 
niß bringen 17017, 

vord, vort ferner. 

vor-, verdachtsin e. gen. eingeben 
fein 3014, 307 6. 

vordan weiter, fürber: stod eyn lut- 
ting v. währte ein Weilchen 465%. 

vordarven verderben 181 N. 1. 

vordecken bebeden, verhüllen 3692; 
befleiden 5193. 

vordedingen, -dedigen, 
-deghedingen ſchützen, vertreten 
2411, 4514, 30317 u. ö.; erhärten, auf- 
recht halten 321%, 359 16, 

vordel ». Bortheil, Gewinn 18655. 

vor-, verdenen verdienen. 

vor-, verdenken verargen, übel neb:» 
men: daran se mek nicht v. was fie 
mir nicht Übel deuten 25419; ref. 
c. gen. eingeben! fein 81 2!: des we 
uns v. foviel wir und entfinnen 627; 
v. to auf etwas benfen: dewile hadde 
de R. darto vordacht, wu se 2c 3459. 

vorder fürber, ferner, weiter, fernerhin 
395, 5162; alzo (also) v. wu fofern 
ale 37 N. 2,53%, 

vordere handt redte Haub 4967. 

vorderen, fforderen förbern, un: 
terſtützen: vulsten unde v., ff. unde 
vulsten 3138, 3221; zu Stande brin- 

en, bewirten: dut welde R. ernest- 

iken v. 4162; refl. ſich beeilen 5182. 

vordermer hinflirber 180%, 

vorder-, fordernisse förberung, 
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Beiſtand 31%; darto gehulpen myt 
rade, dade unde fordernisse 49%, 


= vorderf, -darff Verderben 2651; 


v. unde neddervall 45 27, 

vordghan feinen Fortgang nehmen 
53%; durchgehen, zum Ziele bringen 
35414, 


vordinghen mit Schagung (als Löſe⸗ 
gelb anftatt härterer Behandlung) be 
Itaen : dede meyst to schote bringet 
!die reichten Yeute) scholden wesen al 
vordinghet 237 87, 

vordorp Borftabt 2082. 

vordort? ok weren an ore vulbort 
ör inghegeghel vel v. hanghet an 
nye breve 195%, 

vordrachtesbref Vertragsbrief 
3365. 

vördraghen vorantragen 449. 

vordraghen ref. ſich vertragen. 

vordret, -dr&t, -dreit, -dreyt, 
-drot {176%) subj. Verdruß ober ob. 
Widerwärtigkeit 15 N. 3, 479, 78%, 
4073, 446 #. 

vordreten, »praet. -dröt, -droth, 
-druth verbriehen 10640, 11127, 15640, 
163%; subst. Berbruß, Arger: ore 
wort se so lopen leten do up kyff 
unde v. 186, 

vordroten verbrofien, verdrießlich 
150%, 229 15, 

vordrucken unterbräden 229%, 
302 12, 

vordudegheschen verdentihen 514 
Abſ. 2. 

vordulden bulben, ertragen 22630, 

vordullen von Sinnen, außer fi 
bringen: myt ghedult, al unvor- 
schult, gar mannichfalt wart he vor- 
dult 169%. 

vordunken Bedenken verurjachen, 
verberblich erfcheinen : des den fursten 
— dem Rade — vorduchte 722, 35012. 

vorduren vertheuern: den köp 112%, 

vordwere verqucer 341 32, 

vore zuvor 441? u. ö. 

vorebehalden 16% — voreenthol- 

en 

voreghave Vorſchlag, Propofition, 
Antrag 3927. 

voregheten vorwerfen, vorſchütten 
299 12, 

vore-, vörgheven vorlegen, vor: 
tragen, zur Berathung ftellen 1689, 
3527, 39114; vorjchlagen, beantragen 
464% ; anheimgeben, freiftellen 34527. 

voreyden eiblid geloben 4192. 

voren, vören, foeren führen: de 
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stat in ewich vordarff to vorende zu 
flürgen 2651; aufführen, anftellen: 
weren ghesprunghen an den dans 
den H. myt welken vörde 141%; 
foereden myt one frolicheit 533%. 
voreninghe Einung, Vereinbarung: 
darmede se vorbroken hebben gude 
olde v. 39%. 
vore-, vörnement Bornehmen, Ab- 
fiht 35416; Maßregel 410%. 
voreentholden = vorebehalden 
vorenthalten 4723. 
vorergheren verläftern, verleumben 
32%, 468, 5021, 
vorertalt vorerwähnt 553 #. 
vore-, vörsate Vorſatz, Unterfangen 
39915, böswillige Abfiht A112, 782; 
vorfesth myt eyner v. mit der Ver⸗ 
Ihärfung welche auf böswilliger Ber- 
ſchuldung ſtand 263 18, 
vore-, vorseen, -seyn verſehen, 
verwahrlofen, unridtig anfangen: 
vilna was de kantze v. 19379; itlike 
hebben dat vorseyn 20473; refl. fi 
verſehen, auf etwas gefaßt fein: des wy 
uns to dem R.nicht v. hedden 4611; 
so me sick nicht voresütna gegeven 
gnaden 2672. 
voreseggen vorreden, vorlügen 40521. 
vorgadering Berfammlung 5287. 
vorgan, -ghan vergehen, in Abnahme 
geratben 4092, hinſchwinden: vor- 
ginghen an lyve u. an ghude 3177; 
untergehen : slechte vorghan van do- 
des halven fterben aus 490%, 
vorgherort vorberührt I6 N. 9 u. 8. 
vorghetten vergefien: dem was dat 
mydde v. ber vergaß e8? 17916 u.N. 1; 
v. werden uneingebent fein 21418. 
vorghettenheyt Vergeßlichkeit, Ge⸗ 
danlkenloſigleit 2991. 
vorghettingh Vergeſſenheit 1308. 
vörgheven |. voregheven. 
vorgheven vergeben: verzeihen 31715; 
verichenten 4403. 
vorghevinghe Bergebung 5183. 
vorghyfft f. Gift 179%, 1985, 
vorgyftich, -gyfftich giftig, 
Goshaft 399 11, 460%, 466 13, 
vorgrellen erzürmen 141%, 23956, 
vorgripen ref. ſich vergehen 722. 
vorhalen hereinziehen: we syn ghe- 
wernet, he meyne uns unde unse 
borgher dar ok mede (in den Kirchen» 
bann) to vorhalende; ref. fi er- 
holen, fchablos halten 12484, 144.08, 
vorhan den vor der Sand, im Werte 
33718, 
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vorhart (== vorhardet) verhärtet 406'°. 

vorhasten übereilen 1296. 

vorhauwen fchlagen, befigen 31116. 

vorhaft (= vorheftet) verpflichtet 
5498, 

vorheghen verwahren, beauffichtigen 
1380, 13946, 161®. 

vorhelen verbergen 3947, 5174, 

vor-, verheven erheben: anheben 
52621; erhöhen: deothmoth werthoch 
vorheven 238%; reft. fid) überheben 
3323, 37618, 

vorhogen erhöhen 467 10, 

vörh ofäen vorhalten 278. 


vorhömoden hochmilthig behandeln 
321, 


vorhonen verhöhnen 5512, 

vorhopen ref. c. gen. etivas erwar« 
tem, auf etwaẽ gefaßt fein: hedde sick 
des nicht. vorhopet 378%; fid in 
einer Sache verlaffen auf (to): des vor- 
hopen my unß 0 juwen Morsliken 
gnaden 541 ®. 

vorhoren umborden 280%; verhören? 
se hadden sproken dryste wort: 
dorch de worden se wol yorhort up 
klöckheit int alderleste ihre Mugheit 
taın baburd) Ihlieglidh an ben Tag, fo» 
fern nämlich ber Erfolg biefen großen 
Worten nicht entſprach? 153®. 

vorhuden, part.vorhut(= vorhudet) 
verfteden 4562; vorhudden sick uth 
dem wege machten fi heimlich aus 
dem Staube 4662. 

vorhumpelen zum Krüppel madıen : 
hubeln, mißhanbeln 321 ®. 

vorhuren vermiethen 112@, 

vorkeren verbrehen, zum Zwedwibri« 
gen wenben: dat ore begheringe u. 
gude andacht ... also degher 
scholde vorkard u. to deme erghe- 
sten gekomen ayn 15 R. 3. 

vorkesen mißachten, verſchmähen: 
den lauwenpennigh do vorkoß250%0, 
synen oversten was he sworen, de 
hadde he hiirmyd vorkoren 17157; 
aufgeben: hebben dii statt Br. vor- 
koren u. vorsworen 502 15; verftoßen: 
vork. u. vorsworen borgere 502%. 

vorclaghen Klage führen, klagend zur 
Anzeige bringen 803. 

vorclaren erflären, darlegen 141%, 
5539. 


vorclenen verfleinern, herabfegen: | 

deme korne unde | 

schrodinge vorelenet unde vorne- | 
5, 


munthe .... an 


dert 55: 





Soffer. 


vorkomen zuvorlommen, abwenden, 
hindern Ba 3915. 

(vor-verkortinge Berkärzung: v. 
adder affbrok 526. sr 

(vor-verkrenckung Unterbrüd- 
ung, v. und straff des unrechten 


vorkrot zanffägtig, halsſtarrig 40616. 
vorkunden, part. vorkunt, melben, 
gur Anzeige bringen 45615, 
vorlacht = vorlecht [. vorlegghen. 
vorlacht Anslage, Vorſchuß 3686. 
vorlangen lang werben, verbrießen : 
dat se sick nicht v. lethen 34477. 
vorlat Erfaß, Beihluß 2642, 5624. 
vorlaten verlaflen, im Stich lafien: 
ok wolde de R. orer borghere..... 
nicht v. 29%; de den beyden an- 
ders reth, de dert nicht dan dat 
ho se vorleth 25711; rostinghe is 
den vorlaten 52610; fahrenlafien, ab- 
thun: des wart v. alle tycht 186; 
unsen unmodt draden keren unde 
v. unsen hadt 215%; eines Amtes 
entlaffen : dat men se (bie Zehnmänuer) 
v. wille unde late se gemeine lude 
wesen 458 R. 2; einer Strafe entbin« 
ben: des scholde he in de söne ghan 
unde werden myt on v. 22342, üßer« 
lafien, abtreten: gbeistlike leen uth- 
gewesselt unde v.15N.2; 566 Rad 
trag 2; zulaſſen: soden ding dem R. 
werenswarliken to vorlatende 305%; 
feftfegen, anorbnen: ok is vorder v. 
385%; na der nigen ordinancien is 
v. 4457; ref. fi) verlaflen: we uns 
doch des to aller unser heren gna- 
den wol v. 513. 
vorlating Entlafjung 458 N. 2. 
vorledeghen erledigen: [hove] de 
unsem stichte. . vanrechtes weghen 
vorvallen unde vorledeghet sind 479; 
dat one de hove vorlodeget ein 64% 
vozlegghon verlegen, an ben un- 
tedhten Ort bringen: de seyn noch to, 
dat se de eyger nicht v. 257%; zur 
unrechten Zeit abgeben? gy schult 
jun schot nicht v. unde nicht eyr 
[osscheten 21301; ablegen, abidjaffen: 
den hovetluden der meynheit wart 
van den mesteren vorleydt mydt 
radtmannen dr mageschop (indem 
nach bem Receffe von 1488 zwifchen ben 
Haupt und ben Rathleuten gewifie 
Berwandtigaftsgrabe unzuläffig waren) 
13641; binausverlegen, verſchieben: dus- 
se dre vorlachten daghe wor- 


den vorlengbet 12376; fperren, Sin. 


Gloffar. 


bern: welken wart dat spör vorleyt 


1917; der armen closteren, hospi- 
talen, godes denren .. ore renthe 
he vorleyde 236%; ausweiſen, aus⸗ 
foßen: vorleyden se uth der gylde 
37985; auslegen, vorſchießen: gelt uth- 
gon effte v. 375 I r 
vorleggen vorlegen, vortragen: o 
wart dem R. vorghelecht 3. 
vorlegginge Borhalt, Borwurf? ok 
schal dusser sehicht u. handelinge 
weghen neymet den anderen myt 
worden unde warcken efte scrifften 
vorwisen, beseggen, bewanen, be- 
scrigen unde v. don 38419, 
vorlengen verlängern: Die Maffe ver» 
größern, machen, daß etwas länger wor: 
hält: dat roggenbroth wart vor- 
menget, myt dem gersten veel vor- 
lenget 24810; to v. ör rogghenbrot 
ebd. 18; in die Länge gieben: dat yd 
sick vortockerde unde vorlengede 
4071, 
vorlesen, 3. praes. vorlust, 


vorloß, verlieren, einbüßen 17039, 


i{.!vormeten nel 
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vorlust f. Verluſt 144@, 54014, 
vorlutteren läutern, reinigen: de 
kokenrad were vorluttert durch Aus: 
ſcheidung unliebfamer Mitglieder 36131. 
vörmaken ref. ſich verfleiden 3692. 
vormale diget vermalebeit, verflucht 
vormanen (= vorbidden) durch Mah⸗ 
nung (eines Dritten) fördern: dat se 
van ome mochte vormanet werden 
damit er zu ihren Guuſten Mahnung 
ergeben ließe 40521; c. acc. u. gen. 
einmahnen, einziehen: schult v. 19264, 
53414; recht des he nicht anders v. 
konde 222 R. 1; ref. fi erinnern, 
eingedenf fein: vrome lude de sick 
orer eede u. loffte vormant 4005. 
vormanin gebref . Mahnjchreiben 


vormelden, part. vormelde(= vor- 
meldede) melden 119, 

vorment vermeintlid, anmaßlich? 
quade vormente voresate 399 15. 

fich vermeſſen, ſich auf- 


ſpielen, anmeaßlich benehmen 14246, 


20213, 29914; scholde den kor nicht |vormiddelst c. dat. vermittels, durch 


v. von der Wahl nicht ausgejchloffen 
fein 13107, 

vorlychten erleichtern, mildern: oren 
unmoth to v. 20815, 

vorliden vergeben, verfließen : in vor- 
leden tiden 258 Nachtr.; in korten 
vorleden tiden in jüngft verfloffener 
Zeit 3997. 

vorlighen verleihen, ausleihen; be- 
leihen, mit Schuld beichweren?: um 
ör veel vorleghene güd 2508, 

vörliggen vorliegen, vorhergehen: in 
der vorlegenen tiit in ber Zwiſchen⸗ 
zeit 4258. 

vorlyken, verliken gleih maden: 
den armen so dem ryken de rechte 
laten v. 2538; ausgleichen, vergelten, 

utmaden: dat willen wy... na ge- 
ore wedderumb fruntliken ver- 

denen, v., verschulden, erkennen ıc 
53031, 

vorloff, vorlöff Erlaubniß 11110, 
2018, 3043, 

vor-, verlopen verlaufen, auslan- 
fen, weglaufen: dusse alle syn vor- 
lopen 256%; hingehen: vorlopen, 
vorlopende tiit 3178, 41016; dar de 
tiit over verleyp 4075. 

vorlosen erlöſen 5233. 

vorlosinghe Erlöfung 52419, 

vorluchting Erleuchtung 48011. 

vorluden verlauten 3485, 7318, 3772, 


5234, 
vormynderen {= vellen) mindern, 
im Werthe, Gehalt herabſetzen 419%, 
vormyding Bermeidung 4328, 
vormoden, vormouden ref. c. 
en. fi) vermuthen, auf etwas gefaßt 
ein 15 N. 3, 3012, 55%; ich zumuthen, 
auferlegen, begehren 15527; . vVor- 
möth: sik v. wesen ſich vermuthen fein 
22773, 
vormoghe Bermögen, Kraft: myt 
lengerem v. und wie e8 (in dem Briefe 
rechtsverbindlich) weiter lautete 38517. 
vormogen, vermoghen redtsver- 
bindlich befagen: alse dat denne de 
gerichteshändel clärliken vermagh 
u. uthwiset 530%; alse des Rades 
gesette unde wonheit v. 54521, 
vormorden, part. -morth, morben 
21577, 
vormöth f. vermoden. 
vornehovet Borberlopf, Stirn 3383. 
vornederen erniedrigen, herabſetzen: 
munthe .... an deme korne unde 
schrodinge vorclenet unde vorne- 
dert 55537, 
vörnement |. vorenement. 
vornichten für nichts achten 321 18; 
nichtig erflären, annullieren 41519. 
vornyen, -nigen, nyghen er⸗ 
neuern 163%, 16556, 38121 51938, 
(vor-)verniringe Neuerung 430%. 
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vornoigen zufriedenftellen, zu Dant|vorsitten verfigen, verfäumen: de 


bezahlen 534%, 

vornottelen urkundlich feſtſtellen; 
vornottelde cedele 5539. 

vorovergripen mit Schweigen über- 
geben 3119. 

vorpladeren burd Procekführung 
verichwenben 322 16, 

vorplegen c. gen. womit verſehen: 
scholden se om rechtes v. ſich feiner 
vor Gericht annehmen 114, 

vorplichten, vorplichtigen 
(559 31} verpflichten. 

vo rquyek inge Crquidung, Linde⸗ 
rung 2076, 

vorrechtigen eidlich befräftigen 
540 16. 

vorrede Vorrede, Einleitung 51831; 
= vorwort Berabrevung 5877, 633. 

vorretlik, -retliken verrätherifcher 
Weife 31819, 516 10. 

vorretnisse ®Berrätberei 515%. 

vorsaken leugnen LX NR. 49, 1497, 
entjagen? verweigern? vormals ple- 
ghen se to v. de voderdoyke to ma- 
ken 205%; vgl. ebd. 0, 

vorsakinge Ableugnung: mit v. to 
unsen schulden gheantwordet 809. 

vorsemmen verfammeln 109%. 

vorschaffen veranlaflen, bewirken 
54127; dorch vorschaffent auf Ver⸗ 
anlaffung 550 ®. 

vorscheyden 78% — irscheyden. 

vorscheten ausfprengen: der worde 
worden vele vorschoten 334 11; uppe 
dusse sake leten se v. dat ıc 3353. 

vorschinden verbegen 3472, 

vorschinen hinſchwinden, verfließen:: 
de tiit vorscheen 391 10; vor jaren, 
unferlik by xiiij vorschenen 4009; 
in dem nilkesten vorschenen som- 
mere 5408. 

vorschonen beidirmen: bewaren 
unde v. 5258. 

vorschrecken, -screcken e- 
fchreden 16982, 202 10, 

vorscriven verfhreiben, ungeſchickt 
ausdrücken 33 18, 

vörscot Vorſchoß (j. Ehron. VI S.318) 
296 N. 39,3. 

vorschuchteren auseinanderge- 
fcheucht, werfprengt werden: de an- 


deren vorschuchterden, dat neymet|vörstan, 


wuste wur se bleven 4022. 


ghulde.. dentynß.... vorseten 
unentrichtet gelaffen 46%, 326 3. 

vorslan anfdlagen, ſchätzen: dat se 
vorslan jo des jares by Ixxvij nigen 
punden 326%; in den Wind fchlagen, 
verachten: tucht unde ere nicht v. 
253%; abmeſſen: gar soytehe de wort 
vorslouch, to vorwilden syn unghe- 
vouch 145%, 

vorsmaden verfhmäben 466 2; ver: 
achten, gering ſchätzen 3749. ale un- 
würdig ausftoßen 345 1. 

versmelten, part. -smulten, ein- 
ſchmelzen 449 15. 

vorsnellinge Übervortheilung LX 

.49. 

yorsoynen verföhnen 11970, 

vorsoken verfuden: dar wolden se 
sek gherne ane vorsoken 2113, un- 
terfuchen 5532. 

vorsorgen verjorgen, ausflatten: 
nachdemese vanden fursten u. heren 
munth tho slande gnedichlik vor- 
sorget 550%. 

vorspaden veripäten, verſäumen: se 
wolden nu mydde raden, eer se dat 
mochten v. 105%; neyne tyt daran 
vorspaden 22615; de tyt was on 
nicht vorspadet fie hatten den richtigen 
Zeitpunkt abgemwartet? 12897; über- 
geben? do me scholde boven laden, 
mocht me one nicht v. 231%. Unklar 
Die Bedeutung 15397: he (der Herzog) 
leth draden gheste laden up dat 
moshüs, to v. den Radt unde drye 
achte (die Bierundzwanziger). 

vorspeygen auejpähen, auskund⸗ 
ſchaften 197%, 2028, 

vorspeyger Kundidafter, Spion 
1418. 


vorspilden, -spylden verfichwen- 
den 11067, 156%; abhanden bringen 
173 N. 1. 

vorsprake Fürſprech, Worthalter 
111%, 1985. 


vor-,verspreken verleumben, in 
üble Nachrede bringen 8012, 1776, 
178%, 34731, 379 4, 

vorstan, praet. -stot, refl. c. gen. 
fih auf etwas verftehen 2019, 2115, 4012, 
v. laten zu verftehen geben 3210, 461, 

praet. -stunt, vorfteben, 

regieren 388, 13791, 1418. 


vorschulden vergelten, vergüten 321, |vorstant Berfländniß 305 8. 


18655, 18819, 3717. 
vörsecht vorerwähnt 29 10, 
vorseyn|f. voreseen. 


vorsteken, part. -steken, verfteden 
4548, 
vörstender Vorſteher 134%, 16158, 


Gloſſar. 
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“vorstentich (= -stendich) verflän- | vort-, vordsetten förbern, durch⸗ 


big, vernünftig 2229. 

vorstoren, -stören zerflören 51610; 
vernichten, fprengen 2565, 474 19; ver- 
eiteln 194 22, 

vorstorten vergießen 5211. 

vorstricken verftriden, bindend, 
bundesmäßig verpflichten: dat se alle 
vorstricket worden gyghen der ghe- 
munte borden 104%; dat se sick 
myt hertogen H. vorbunden u. vor- 
strickeden 3051. 

vorstrickesbunt 14821 — 

vorstrickyngh, -strickin 
Bund, Eidgenofienfchaft 2078; Ber- 
pflihtung 2633. 

vorsumenisse Verſäumniß 4812; 
Verſehen 33 19. 

vorsweren verſchwören, abſchwören: 
dii atatt v. ſich eidlich verpflichten, die 
Stadt au meiden 50215; vorsworen bor- 
gere ber ſolchen Eid geleiftet hat ebd. 3. 

vorswinden zuſammenſchwinden, ab- 
nehmen 248072, 

vort = vor dat 1178, 

vort ferner: weiterhin 35 N. 3; ferner- 
hin 20777, 542%, 

vortan alebald 4131, 

vortbat weiter hinaus, längerhin 12480, 

vortheyn, praet. -toch, part. -to- 
ghen, binziehen, binhalten 782; ver 
zögern 32215, 35124, 456 9. 

vortellen erzählen, ausfagen 2644, 

vorterghen neden, zum Narren haben 
2408, 

vortghan vorwärtsgehen 110%; guten 
Fortgang haben, gelingen 4608. 

vortichte ®enidt: v. don ce. gen. 
auf etwas V. leiften 47%, 

vortydes vormals 558%. 

vortyen, -tighen, -tyghen, 
ce. gen. u. acc. auf etwas verzichten, 
etwas aufgeben: 1147, 2178; dat 
olde sake vortyet mochten noch 
werden vornyet 163%; scholdem 
alle dynck vornyen, me moste der 
nyen v. 16559; absol. anfhören, ein 
Ende nehmen: dat syn rovent doch 
vorteghe 250%; vorteghen wesen == 
vortyen: des synt se syner v. 158%. 

vortockeren verzögern 40711, 46617, 

vortornen erzümen 451”. 

vortrosten ermutbigen 26439; sick 
v.up fe einer Sache getröften, verlaffen 
auf ebp. 31. 

vörtrumpen vortrompeten: bildl. mit 
toßen Worten zum Zwede der Ein- 
hlichterung anlafien 1768. 


ſetzen 29919, 394%, 51814, 519%, 54911, 

vortzaghe 2138, -tzaget 228% 
zaghaft, verzagt. 

vortwivelt verzweifelt :datvolck was 
uppe de gosselersche munte so sere 
gesturet unde v. uth allen landen 
441?! (? etwa so sere unde v. gest.?) 

vorunrechten 312, -rechtigen 
80 !5 verunrechten, Tränfen. 

voruth voraus: sick v. nemen ſich 
etwas herausnehmen, fih hervormachen 
1218, 


vorfallen heimfallen 479; dodes hal- 
ven v. fterben 5348. 

vorfaren Berjahren 253%. 

vorfaren, -varen erfahren 16188, 
34331, 48922, 

vorfarenheyt Erfahrung 3035. 

vorvaring, -faringh, -varin- 
ghe Kunde 39916; in v. krigen in 
Erfahrung bringen 4018; inv. hebben 
in Erfahrung gebracht haben, wiflen 
ebd. 2; Erſorſchung: scrutinium, eyne 
horkende v. der warheit 516 19, 

vorferdigen abfertigen, abjenben 
54237, 

vorveren, -feren, -feeren er—⸗ 
ſchreden 11491, 1530, 20201, 308 11, 

vorfluchtich flüdtig 4005. 

vorfogen, ‚toygen verfügen, an- 
orbnnen 265 12, 54910, 

vorvolgen, -volghen befolgen, 
Folge leiften 231%, 34%; verfolgen 
(mit übler Nachrede) 394 16, 

vorvolger Berfolger, Gegner 39 3. 

vorfalschen verfälichen 5598. 

vorvoren au, wegführen 41077. 

vorvorworden vereinbaren, verab» 
reben 771. 

vorvulborden einwilligen 4006; 
anheim-, zur Verfügung fielen: dat 
he syn recht in ghemeyne hand vor- 
vulbordet (preisgegeben) hedde 2719. 

vorvullen anfüllen, überſchwemmen: 
myt orer munthe dusse lande vor- 
vullet 5518. 

vorwarck Vorwerk, Aderhof in ber 
Stabt (ſ. Ehron. VI Einf. ©. xım. 

vorwaren bewahren, ſchützen 367, 
436; überwachen 33731, 342231. Un: 
Har 40438: dat closter vorwart alle- 
tiit den abbet. 

vorwöghen ref. c. gen. fi einer 
Sache unterfangen : de sik vorwoghen 
des 13999, desik unstärs vorwöghen 
225%, 

verwent bb. beargwohnt 49911, 
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vorwerken verwirfen 347 10, 
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sick to fr. nemen(?) 13379 ; Sicherheit, 


vorwerven erwerben, verfchaffen, aus-| Gchut, Unverleklichkeit eines Beſitzes 


wirfen 16312, 23187, 50845, 
vorwesselen einwedjeln 356 13. 
vorweten ref3. ſich verſtehen, einer 

Meinung fein: sick dar sampt also 

vorwusten, onschulle des nicht meer 

lusten 2028; c. gen. fi) worauf ver- 

ſtehen 132%, 
vorwilden unkenntlich machen, ver- 

büllen: gar soyte he de wort vor- 

slouch, to v. syn ungevouch 1453 

(wo die Grundbebeutung bes Wortes, 

„wild, wüf machen”, in das grabe Ge⸗ 

gentheil, „beichönigen”, umfchlägt). 
vorwillekoren einwilligen, ver 

tragsmäßig zufagen 41110, 
vorwillen, -wyllen, praet.-wylde, 

part. -wilt, verwilligen 13253; be⸗ 

tieben, eingeben, einwilligen 3358, 

3872. 


vorwinnen, praet. -wan, verwinden, 
überſtehen 314.19, 420%, 4542, 

vorwisen, -wysen berweifen, aus⸗ 
weiſen: de anderen de enwege ko- 
men weren, de vorwiesten se 49711; 
vom Verkehr ausfchließen : ytlick ghelt 
wart ok vorwyset 18956; tabeln, 
ſchelten: ock schal dusser schicht u. 
handelinghe weghen neymet den 
anderen myt worden unde warcken 
efte scrifften v., beseggen, bewanen, 
bescrigen ıc 384 18. 

vorwissen Öicherheit beftellen 65%, 

vorwit, -wyt Verweis: neyn van 
one krech do v. 14817; nicht utheren 
noch in vorwite hebben 32921; ane 
v. sin 5587, 

vorwit-, -wytliken fund machen 
3575, 3821, 435 M. 4 (436), 448%, 
551 8, 

vor I ol digen gemwaltthätig behandeln 
3785. 


vorword 
173, 262 1 

vorworghen erwürgen 2113. 

vrage fjrage: na der warheit — Ra- 
dese&r — was neyn vr. man lümmterte 
fih nicht darum 1108, 1168, 

vraghen fragen: de... na nemande 
vraghet [hadden] fidy an Niemand ge- 
kehrt hatten 2258, 

vraude 522%, froude 5184 Freude. 

frauwen, vrouwen erfreuen: wor- 
den, weren gefrauwet, ghevrouwet 
36938, 3838, 5172. 

vrede, frede friebe: sick to fr. 
setten fich zufrieben geben 16847, 51517; 


Berabredung, Bertrag 67%, 
1, 


den vrede des hoves scal men laten 
x LXIII N. 81; frede u. bän 566 
Nachtr. 2. 

fredesamelken in Frieden, gerub- 
lich 68 N. 1. 

fredewercking $riebewirfung bei He⸗ 
gung eines Gerichte 530%. 

Y re s sch frieſiſch: fressche gulden 
445 


fretlick friedlich, rnhig 4551. 

vrevel, frevel $revel: de uns den 
sulffwolt u. roff gedan hebben myt 
grotem vrevele 429; trotiger Muth: 
se wiseden one afl myt fr. 383 3, 

frevel muthbig, fühn: worden jo de 
drister unde fr. 38216; troig 360 

freveldrist troßig breift 4339. 

fr N frei; forglos: myt frigem herten 

771, 


vryen, frien, frigen, fryghen 

von Abgaben befreien 442, 463; mit 
rivilegien und freiheiten begaben: 
t he sus worde gefryget,to eynem 

voghede ghewyget 157%; stede dede 
van den fursten gefriget synt u. be- 
pribeleyget 2992, 

fryheit Sreinng, immuner, nicht unter 
dem Stadtrecht ſtehender Birk 4715. 

frymodich leichtmüthig, unbeforgt 

763, 377 10, 

vrysch frifches Muthes: vr., vro unde 
wolghemeyt 25721. 

vro,fro froh 25727: weren des willich 
unde fr. 31013, 

vro, fro früb, bald 3143! ; so fr. alse 
ſobald ale 397 11, 4221, 515%, 

vrochte, vröchte, frochte 
fruchte m. Furcht 1508, 16742, 
519%; van vrochten aus Furcht 10219, 
1238; dorch fr. c. gen. aus Furcht vor 
403%; dat se ok sodane vröchten (®e: 
fürchtungen und was Grund dazu gab) 
um eyndracht byleggen möchten 

616, 


froymd f. vromet. 

frolicheit Fröhlichkeit, fröhliches Feſt 
foereden myt one fr. 5335. 

frolik fröhli 17471, 

vrom, from fromm, ebrbar. 

fromeliken gutherzig, wohlmeinend 
439 1, 

vromen, fromen Frommen, Bor- 
tbeil 1630! u. 8. 

vromet, fromet, froymt (229®: 
fremb. 

vromorghen Morgenfrübe: do dat 


© frömke dimin.von from : wolde den 


“fromma: 
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kam an den vr. 2026; frühmorgens: 
vr. umme des zeyghers achte 5525. 


frbrken m 
en 
28 


iehagen de den duvel 
et 22581, 
iebermann 389%, 4583, 
vronebode frohnbote 3129, 
froude f. vraude; vrouwenf, 
frauwen. 


“ vrucht frudt: Sarten- und Felbfrucht 


2294; Ertrag 68 N. 1. 
fruchte f. vrochte. 

vruchtegen, fruchtigen mit 
‚Selten beftellen, befäen, nußen 482, 


vrunt, frunt freund; frunde- 
hulpe bunbesfreunbliche Hilfe 1939, 
fruwendornse frauengemah auf 
bem Neuftabtrathhaufe 355 13. 
fruwenheyke frauenmantel 135%, 
fruwenspeel Dinnejpiel 1715. 
vul fauf, morfd: wule schenen 37513, 
vul voll; von Zrunfenen: vuller wiis 
374% dun unde v. 4533, 
vulbedacht vollauf, gründlich bebadht, 
wohlüberlegt 113%, 
vulbord, -bort Zuftimmung, Ge 
nehmigung, Vollmacht 15 N. 3 u. 3.; 
v., witschop u. willen 476. 
vulborden einmilligen 275 u. B.; ver« 
willigen 3269. 
vuldon Genäge feiften: wedderdon 
unsschaden unde vul vorunlik 8115. 
vulghan, fulgan in Erfüllung 
gehen, geihehen: dem was syn wille 
ul Bengen 258 Nachtr.; or wille moste 
(scholde) v. 304%, 45416, ans Ziel 
gelangen: ore kare vulgingk 351 
(nu geyt use kare vort ebb. 21); hed- 
den de dinge vulghan 407, 
vulheyt Zruntenteit 37477. 
vulherdich ansbauernd, fanbhaft, 
hartnädig: vulherdich in allen wer- 
ken 1733, 
vulhoke(?f. hoyke): was der becker 
bode u. darby eyn r. 308. 
vulkesen, ‚et. -koß, durch 18 
vervoll —X ergänzen Er 
vullenkomen vollendet 5170, 519%, 
vulmechtige Bollmädtiger, Bevoll. 
mägttigter 3541. 
vulne (= vullen) vollends, volftänbig 


vulseyn 17777 = vul seyn voll, ver- 
vollfänbigt, bei voller Zahl ſehen ? 

vulstedes volänbig 14877. 

vulsten (= vulleisten) unterftügen: 
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v. unde vorderen, forderen unde v. 
318, 329, 
vultheyn vollziehen 196. 
vulforen, -voren volführen 14387, 
1657 u. 8. 
vulwichte vollwichtig 4107 u. 8. 
fun dacio Gtiftung, Stftungebrich 
27 


vun, fon t gund, Age —ã 

: dat se nyge funde gestyfitet 

hedden 3145; ha scholdem neyne 
nyge f. boven mere maken 33515; 
konden se dar eynen v. uth proven 
4382, 


vur, vär, fuer (53213) euer; väres 
flamme 108%, 

furbrennen verbrennen 40518, 

furen anzünben 3126. 

vürstad fenerflätte, fpeciell ber Ort 
wo auf Tage- und Kriegsfahrten Her- 
berge genommen wirb: de heren in 
der borch werenalmeystich ineyner 
v., sunder dejenne de to hus weren 
leten se bidden x 2012; ok weren 
se to der tiid in eyner v., also dat 
se uns neyne bodeschop so draden 
darvan don konden 56%. (zxiij B 
use heren in de wurstad [to] Wal- 
beke verrechnet u.a. Hans Borner im 
Theringebok 1411.) ®gl. 3605: le- 
ghen umme dat vär, 3812: weren ok 
ferte by dem ware unden in dem 

eerkelre. 

vurweyger fjenerfächler, Hetzer 14542. 

vurwerck fenerung 142%. 

fust Fauft 149%, 

vuste, fuste, fust frifchweg, immer- 
fort: he hedde ... na twydracht f. 
bestan 17475; vor comp. viel (um 
foviel, befto?) dat de etelkoste . 
wolde v. durer werden 237 R. 1; 
dat or reygemente scholde v. star- 
ker bliven 3805; uppe dat duth f. 
stedeger geholden werde 4191. 


Wach 3066 = wech weg 
wachten warten 3451; 
warten, abwarten 108: 
etwas lauern 190, 
waden waten: bilbf. he hyssede to 
aldraden, inunghemake to w. 23647, 
mwaghe Waage: .stunt up ſchuellte 
in bie Höhe 1190; Waaghaus, Stätte 
I — Raths wegen gewogen wurde 


waghe Woge: bildl. do dat speel leep 
in der w. ba das Treiben im Schwange 
ging 12377, 








binweg 
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walstidde Richtftätte 3987. 

walt, wald, wolt Gewaltthat 1918, 
216, 3417, 3915; Gewalt, Macht 5158; 
van eghener w. weghene eigenmädhtig 
5431, 

wan, wän Bermutbung, Einbilbung, 
Argmohn: ydt scholde den ryken 
smarten, se wolden nicht up losen 
w. densulven dorch de huse gän 
1858, sunder wan unfehlbar, zuver- 
läjfig 2270; so lange dat on drypt 
de w. bi® er glaubt, argmöhnt 229%; 
mek dreghe deggher al myn w. 
wenn mich nicht alles täufcht 253 6% ; se 
hedden van den frunden guden wane 
gute Zuverſicht auf die Freunde 390 21. 

wande? dat den gylden ock mere 
wande dede schult tighen den Rad 
358%. j 

wandel Wandel, Änderung 23052; 9. 
zum beficern: de der sake u. handel 
vort bewusste neynen w. 16397; Ab⸗ 
ftellung einer Beſchwerde, Entihäbigung 
599, 6622, 735; w. pleghen 602%; 
eyn[en) w. don 75%; antwerde unde 
w. don 748. 

wandelen abändern 46%. 

wandelinghe = wandel: w. don 
8016; ere des vötes w. ebe fie einen 
Fuß vom Flede fetsten 35932, 360%; 
Abftelung, Abſchaffung 5157. 

wanderen bavon fahren, entweichen 
1438, 

wanen ſchwanen, bedenklich vorſchweben, 
auf dem Herzen liegen: do on noch al- 
dus wes wande 106%; dar konde on 
nicht an wanen 1926, 

wancken umher, bin- und hergeben: 
datse hebben dar ghewancket 24355 ; 
orer neyn to rade wancket 2467. 

wanne wann, wenn 35 N. 3. 

wante, wente, went bis: wente 
nutos. Mychelis bis nächſten Michaelis 
35 N. 3; wanteher 357 10, wante to- 
her 3587 bisher. 

wapent gemafine: myt wapender 
(wapener 51627) hant 217, 36821, 

wapenkleyt Rüftung 251%, 

war 11479 — wer ob? wor (wur) wo? 

war, ware werden c. gen. gewahr 
werben: wart ek gar selsen w. 1656; 
wart me syner syttende w. ſah man 
ihn fiten 23519; erfeben, wahrnehmen : 
Peter kam unslaghen van dar, de 
wart draden der dore w. erfab bie 
Belsgenbeit davon zu fommen 18781. 

wär Waare 2563. 

warde Wahrheit: dat yd ok so was in 


der w. 3378; dat sek also in der w. 
unde nicht anderß begift 541. 

warden c. gen. einer Sache warten, 
das Seinige babei tun: so wolden se 
des dages w. 36%; zu dem Seinigen 
fommen: uppe dat we beyder we- 
ghene wusten, wur we unses tynses 
w. mochten 656; abwarten, gütlıd 
tbun: ironiſch dar se w. orer gheste 
18791, auch c. acc.: bethtow. eyn/en] 

derman 165%; w. up auf Jemand 

eben, fi nad ihm richten: syn sel- 
schop up on warde (= wardede) 
157 4, 

warden = waren währen. 

ware wahr, wohlbegründet: alse wol 
w. unde not was 350 30, 

waren, warden währen, bauern: dat 
moste eyn tyt lanck warden 1083; 
dat yt warde also langhe 11821; dre 
jar lanck alse dat warde 157%: d 
schuldeyolanghe warden 18359; dat 
warde bet uppe de Beckenwerchten- 
strate 343%, — den dach byna uth 
4643; ausreihen: so verne unse lif 
u. gut wart 104 N. 1, ausbauen: 
de kan in der spysse w. 204 62. 

waren verwahren: de dat korne laten 
waren 161%: de alle dyngk mede 
beraden unde w. schullen 2609; ref 
fi hüten: vor schaden LXII N. 78; 
dar sick lever eyn juwelck mach 
vor w. 4467. 

warheyt Wahrheit: dusses speels tor 
w. quemen erfuhren, was wahr dar: 
an 191%, Wahrhaftigkeit: desscholde 
me orer w. wol loven 31 16, wes me 
up ore w. loven moghe 66%. 

warck f. werck. 

warlick, wartlick f. wertlick. 

warnemen c. gen. fi womit bejchäj- 
tigen, auf etwas binhordyen : de nemen 
der bodeschop war van dem radt- 
huse aff u. to 11815. 

warschuwen zur Warnung und Nach— 
achtung bekannt geben 4463. 

warfff. werff. 

warteken Wahrzeihen 201 00, 

warvor wofür 1569. 

wase Faſchine 368 4. 

wat, watte was für einer: in watte 
wise 51732, mit w. listen 535 17, 

watzschen, waetzschen Rat, 
(Gewand-)Reifefad 5416 17, 

we wehe 15721; vil mannighen dede 
he we ebb. 3; sick we werken fid 
weh thun, krank maden: daran most 
he sick werken we 167 67, 


— 
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e de wer 4158. 
rech, wach weg, binmeg. 
rech ®eg: by wegelangk längs bes 
Weges 374%; in anderen wegen an» 
derwärts 41914; vorhudden sıck uth 
dem weghe machten ſich beifeit 4663; 
to weghe bringhen zu Stande bringen 
5163. 
wedder=towedderzumwiber: datdem 
Rade dat nicht w. were 222. 
wedderblick Spiegelfechterei 102%. 
wedderbellinghe Wiberrebe 51513, 
wedderdon wiebergebei, erfegen, ver 
güten 4281, 8115, 
weddereven, wedderevesch? 
vordorven stumper u. weddereven 
3931; myt wedderevesch vorhardem 
u. vorkrodem synne 40618. 
wedderkaringhe Schabdenerſatz 
542 18, 
wedderkeren, -karen umlebhren 
454; zurüdtommen 109%; zur Um- 
kehr bringen, abwenden: ore radt- 
manne u. herenkonden dytnicht w. 
1048; deuntruwe slöch den heren: 
we konde dat w.? 236%; zuriüdgeben, 
eriegen 326%, 5413, 
wedderkrigen, -kryghen, 
aet. -kreich, wiebergewinnen 2221, 
402, 538%, 
weddermotten, praet. -modt, 
-mottede, begegnen, widerfahren 10819, 
179 N. 1. 


weddermoudt Widerwille 237 R.1. 
wed de rpart Widerpart, Gegenpartei 
3423, 


weddersynnich der Abſicht entgegen, 
verlehrt: do leep on dat holtken 
krumme, w. na dem ende 22316, 

weddersprake Widerſpruch, Ein- 
rede 10815, 

wedderstadinge Erſtattung, Ber 
gütung 54%, 323%, 

wedderstaw ÜEntgegenflauung, Wis 
derſtand: w. beholden Stand halten 
254.00, 

wedderstreve, -strevech, 
-strevich wiberfpänftig 4818, 22289, 
26577, 

wedderstryd Widerſteit 1947. 

weddervaren wibderfahren 3128, 472 


u. v. 
wedderfart Rückgang, Umſchlag der 
Verhälmiſſe 12119. 
wedderwenden rückgängig machen 
216%; zur Umkehr bewegen 3758. 
wedderwillen Unwillen 4073, 
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weddeschat wiederkäufliche, abId8- 
liche Rente im Gegenfaß zu Iyfftucht. 
weddefareP in demsulven jare kam 
ok echt eyn w. 15137. 
weddewesche Witwe 521%. 
wede Strid: hengede des orer veeren 
de weden in den hals 447 17. 
weden gäken, Unkraut ausreißen 22938, 
weder Wetter 2138. 
wedeme Witthum, Haus und Hof des 
Pfarrers LX N. 53, 212, 49%. 
weghen wäÄgen, zuwiegen: weme dat 
in deme liken also geweghen was 
iiber wen das nach Recht und Billigkeit 
alfo ergehen mußte 3116; wegene 
mark gewogene Marl Silbers d.; an- 
ſchlagen, achten: weget dat gelick 
deme hunde machen fih daraus jo 
wenig (ein Gewiflen) wie der Hunb 
32011, 


wegen hin- und herbewegen, rühren: 
hulpen ... w. (läuten) de groten 
schichtklocken 140 ®, 

weghen, weghene wegen: beyder 
w. beiberfeit8 655; van — w. mit ein- 
geichloffenem gen. von Seiten, auf Ber- 
anlafjung: van der papheyt w. 211. 

we es cheding Kreuz, Scheideweg 
398 10, 

weydelut waiblaut, wie ber Jagbhunb 
auf ber Fährte 3962. 

weygen weben 1038, 20288, 

weygeren fid) weigern:: also weyger- 
den se deme hertogen in deme 3768, 

weynich wenig: alse he weynigest 
konde fo wenig er irgend nur fonnte 
4408. 

wek weich: menden so one eyne weke 
siden (fie den Borjchlägen zugänglich) 
to vinden 4388, 

weke Weide, Ort wo etwas geweicht, 
ſchmeidig gemacht wirb 3118. 

weken weich maden: hertoge H. we- 
kede de braden wartete feine Zeit ab 


407 10, 
weldich gewaltig, mächtig: ironiſch 
de wart do eyn gar w. man 126%; 


he was w. syner herschop 231 %. 
welcker, acc. welckeren (361 18), wel- 
her; w. dede berjenige weldyer 30721. 
wen, wenne, went, wente als: 
so langhe w. bi8 726; nicht mer wen 
nur 32%, 23772, 
wenden wenden: se mosten de bra- 
den w. ben Bratipieß drehen, Hand» 
langerbienfte leiften 11070; Ende 
gehen: ör speel unde dans hıir wen- 
et 160%; hiir wendet dyt gedichte 


Y 
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2549 ; ſich werben, zu Iprechen Tormımen : | 
darum ik noch wedder wende to den ' 


unkruden 2308; formulieren, fafjen : 
eyn orveyde .. de was 
gewant 1511; refl. fi äudern: dat 
sick do dat weder wande 150%; ik 
hope he wil sik w. 252%; ghewant 
wesen na, to beu Sinn, die Abficht 
auf etwas richten: ok weren se darna 
g. 1149; ton eynzedelen was /hejg. 
39 


wendeheyke Wendmantel, Schelte 
anf wandelbare Menſchen 35U 14. 

we ne n wähnen, irrtbümlich meinen 
95 4, 

w&nen meinen 235%, 236%, 

wen-, w&nholt? na w£önholte leep 
de schyve 121%; dat wart geholden 
na wenholte 36421, 

wenigertall 431 10 = mynnertal. 

went, wente |. wen. 

wente denn, weil. 

wer, weer ®irmiß, Streit 2177, 28%, 
53 33, 

wer ob 34216; wer — edder weber — 
noch 523 31, 

werde f. ®erth 188%, 41117. 

werden werden, mit verlürztem part. 
praes.: wart he, worden se ropen 
34021, 36912, 39811, worden dencken 
3728, segghen 461 19; mißverflänblich 
c. ww dessulften dages ward dat 
korfihus to knacken 373 1. 

werderen wardieren, ben Breis, ben 
Zberth beftimmen und feftiegen 302 19, 
5492, 

werdich, werdighen 52314 wilr⸗ 


Dig. 

werdicheyt Würde 4532; in w. hol- 
den in Ehren halten 4707. 

were Gewährleiſtung: van der kole- 
kopers w. 13111, Befig, Beſitzrecht: 
269, 39%, 4021, 418, 4317, 68 N. 1; 
in upnemender w. hebben thatſäch⸗ 
lih aufnehmen 16N. 3 Unbeftimmt 
die Bedeutung 193%: sunte Jurgen 
oren heren hebben [se] stedes in 
den weren myt eren u. lovesanck, 
und 222%; he moste den cantum 
leren to synghen in ställen weren. 

weren, weren vertheidigen LXN.53; 
refi. ſich firäuben 11101, 23682, 35511, 

werhafftich wehrhaft, bewehrt: myt 
werhafftiger hant 364 2, 

wernynghe Warnung 1848. 

weringe Währung m 

werk, wark, warck Werl, Thätig- 
keit, Arbeit, Handlung 67%, 199%, 
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30221; myt worden u. warcken 384%, 
Angelegenheit: yd were gheistlik w. 
Au. 


also harde | werlde ®elt 108%, 520 12, 


wertliik 5068, wertlik 753, 506%, 
wartlik 2622, werltlik, -lick 
312, 3991, warlik, -lick 32012, 
474% weltlid. 

werpen. prae. worp, werfen 1363. 

wert f. Würze, bie « unb Hopfen- 
ablohung, welde durch Gäh in 
Bier übergeht: me göt de w. up den 
rodden den cristen ghelick den jod- 
den Einer wurde behandelt wie ber 
Andere, Jeder befam fein geböriges 
Theil 166 9. 

werf, werff, warff Geſchäft, Bot- 

daft: des Rades w. ryden ın ben 
Geſchäften des Rathes ausreiten 35 N. 3; 
or w. bleff umbedegen 1745; vor- 
tert in hemeliken warven 536 1; w. 
werven ein Anliegen vortragen 57%; 
dat w. nasegghen die Beflellung aus- 
richten 702; dat were van orem werve 
ehoͤrte m ihrem Anliegen 1152; Ge⸗ 
Ihäft 189. 

-werve »mal: de veerwerven sesse 
die Bierundgwanzigmänner 1198 u. ö.; 
mannich werve oftmals 166 76, 

werven, praet. warf, worf, eine ®ot- 
ſchaft auerichten: worven van der 
papheyt weghene aldus 211, u. ähnl. 
403; dat se to uns ... also nicht 
worven 5619; beden umme eynen 
vorespraken, unde dat warf Hans 
3. 3555; aumerben: darna most ik 
w. dre wyse man 15342; fidy um etwa® 
(acc.) bewerben, etwas erwerben: dat 
se uppe dat nye eyne incorporacien 
w. leten 697, 

wesen (2.pl.imper.wesen: gytoBr., 
wesen gewant to frede 155 3; fein; 
do was de dach an dem morghen bie 
Nacht dahin 2108, 

wesen, wesent Weſen; Stand, Zu- 
fand: dyt biyfft wol in synem w. 
19872; Anweſen, bebauter Ort: to s. 
Lenerde licht noch eyn w. 4763; 
Haus und Hof, Haushaltung : drifst 
du deck sulven uth dynem wesende 
3492; Gebahren, Thun und Treiben: 
leyt se in orem wesende betemen 
3903, 

wessele Wechſelbank 198, 39 1, 

wesselingh Geldwechſel 115277, Aus: 
taufch, concambium 323%, 

wetten, praet. wuste, wiste (5163, 
wiſſen; to w.(fiz. savoir)nämlich 1543; 
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to wettene werden belannt werden 
195; in w. syn fund fein 4008; ref. 
de sik dar machlik w. 117%; he 
wuste sik degher schone 157 #, 

wich ‘ e Münzggewicht: witte unde w. 
411ff. 


wicken wahrſagen: on wart nicht wol 
ghewicket «8 glüdte ihnen nicht zum 
beften 16141. 
wydt weit; als finnwibriger Reimbüßer 
15667: do vilna des a 8 tiit was 
na scrifften (nady Maßgabe ber Ber- 
fündigung) vorlopen w. wörtlich: 
„beinahe ... lange verfloffen” ꝛc. 
wighen, wyghen weihben4708u.B.: 
— to eynem voghede ghewyget 
1576. 
wieb eldesrecht Stadtrecht LXII 
. 18. 
wiken, wyken, praet. week, weck, 
werdhen, entfliehen 10811, 22461: fi 
balten an, feine Zuflucht nehmen zu: 
to den ryken ersten w. 159%. 
wile, wyle Weile, Zeit: drs levendes 
w. zeitlebens 23115; en w. tides zeit- 
weilig 293 N. 16. 
wil-, willekoren freiwillig geloben ; 
einträchtig belieben, erwählen Lx N. 53. 
wille ®ille; dorchden willen dat be#- 
halb weil 308; vor willen nemen 
fürlieb nehmen 144%; vor w. gröt se 
dat Demen das kam ihnen fehr gelegen 
18%, 
willen wollen, praet. wolde (wolte 
180%): hiir en wolden eyn deel nicht 
an fträubten fich dagegen, weigerten fich 
des 1750; willigen: dar summige 
inne gewilt hebben 5274. 
willich willig: weren des w. willigten 
darein 31013, 
willichgen milliglid 314%, 
wilt, wylde wild, zügellos 135%; 
oreschedingh leep dar wyldees ging 
wild dabei ber 167 16; wilde fruwen 
unzüchtige, Öffentliche (fahrende) Weis 
ber 11521, 13109, 
wiltwerck Belzwert 3598. 
winden, wynden mwideln: de 
bruth-])bal was myt breven wun- 
en aus Briefen ge», mit Briefen bes 
widelt? 1108; refl. fi zuſammen⸗ 
rollen: wyndet he (ber gel) sik in 
de klouwen 20471, 
wynkeltoch Winkelzug 15777. 
winnen gewinnen, fi zuziehen: 
wunnen .. grot ungheval 101 #. 
winperse Beinpref e, Kelter: do mo- 
sten de lutken radlude den groten 


639 


ore winpersen natreden fie wurben 
dem mamlichen Verfahren unterworfen 
361 


wint, wynt Wind: bildl. seggelde 
by halvem winde des jars eyns war 
nicht richtig im Kopfe 378 12; crepitus 
ventris: helethsik .. veel duncken, 
syne wynde nichten stuncken 14947; 
latet gerne wynde brusen 159%, 

wis, wlis, wysse gewiß, ficher, zu⸗ 
verläffig 17468, 52616: de worden do 
ganz w. bekant, dat se dyt hadden 
bedreven 117%; me were des alto 
w. 15082, 

wys, wiis weile, Hug: w.inde rech- 
ten redhtöverfländig 12927; w. werden 
ec. gen. inne werben, erfahren 19373, 
37015, 395%; w. maken c. gen. Kennt- 
niß von etwas geben 390 10 - 12, 

wisch Wieje 4728; wischblek Wie#- 
fled 62 12, 

wyschen wilden: reyne w. pußen 
52315, 


wyse Art und Weile: de wyse wolde 
om entfl&n feine Weife, bie Demagogen- 
fünfte mit denen er bis dahin die Ge⸗ 
walt behauptet hatte, ſchlugen nicht län- 
ger mehr an 200%. 

wyselos fübrerlo® 14838, 

wissenheit Sicherheit, Gewähr: to 
merer w. 543%; w. don &imerbeit 
beftellen 561. 

wite BVorwurf, Zabel: unbelestetunde 
ane w. bliven 752, 

witlik offenbar 3311; Hund, bewußt 
341, 578, 

witliken fund thun, befannt geben 
13087, 

witschop, wisscop Wiſſenſchaft, 
Kunde, Bor: und Mitwiflen 6519: myt 
... w. willen unde bybestande 412; 
mit unser vulbord, w. unde willen 
15 N. 3. 

witte Weiße, Sitber-, Feingehalt: w. 
unde wichte 411 ff. , 

wolbedacht sudst. (m.? n.?) Über: 
legfamtleit? oder adv. wohl überlegt? 
myt tydigem rade unde w. 5294. 

wol dat obgleich, obwohl 15561, 51512, 

wolden walten: god woldes(= wolde 
is) vort 5587. 

woldrechtlik wohlthätig, beilfam 
550 14, 

wolen wüblen 311*. 

wolghemeyt, -gemoüt wohlge- 
muth: myt eynem kumpen wolge- 
moüt 151 2; weset vryach, vro unde 
wolghemeyt 25777. 
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wolmeninge, -menynghe ®ohl- 

meinung 42914, 5553, 

wolstant Wohlfahrt 478 18. 

wolt f. walt. 

woltbreker friebensbredher 313 12, 

wolten 180% = wolden wollten. 

wonheit Gewohnheit, Brauch: desen 
hedde de Rad neyne w. daß wäre bei 
ihm nicht Brauch 22%; loflik w. 309; 
na unser kerken w. 4814. 

w 0, nige = woninge Wohnung 293 

16 


wontlick gewohnt 4002. 
wort »wärte: to dem Zacke w. nad 
dem Sade zu 65 N. 2. 
wortholder Worthalter: vorespreke 
unde w. 4542. 
worifachuffel Burfichanfel 456 
2 


woste wiüft 4731. 

wot 5827 — wat. 

wrake Rade 1308, 

wrang, wrangk Ringen, Kampf 
Streit: dar de groteste wr. ane was 
4463; dut was alle de wr. 438%. 

wreken, pet gewroken, rächen, fira- 
fen 314 14. 

wreveler Frevler 14952, 

wroghe Rüge, Anllage LIx R. 39. 

wrogen, wroghen rügen, anflagen 
ebd. 3097, 44713, 

wrogher Senbrüger LIX R. 39. 

wrock Streit, Saber: den smeden 
veel (vel) eyn ander wr. 111%. 

wrocken babern, zanten: van eynem 
hort me noch wr., (indem das Factıım 
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von den Einen behauptet, von Anderen 
in Abrede geſtellt wird) de were ghe- 
kropen in de klooken 2158. 

wu wie: also vorder wu fofern als 533. 

wudennewiis weldermaßen 515%. 

wulbogen Wollbogen der Wollbereiter 
um Auflodern der Haare (f. Schiller: 

übben V 785%): snarden myt dem 

w. 33631, 

wulsleger Wollbereiter 4652. 

olf: gryppende 465 ee sla- 
rghe (slu he?) 336, slupere 

5321, slubetsche 332 13, 34713, ame 
w. 332 14, 

wulfen fid wie der Wolf haben? de 
int erste wolden w. weren noch de 
mester sulven 166%, 

wulfespils Wolfspelz 34131, 

wu nd en, part. gewunt, verwunben 
3063, 


wundenarst Wundarzt 192. 
wunder under: velen lude dede 
w., wu ꝛc verwunberten fich 101%; 
grotes wunders dedeom selzen 153%; 
jeltfametbörichte Dinge: w. betenghen 
169%, 19839; w. dryven 1192, 
wundering Berwunderung 396 32, 
wunderlik wunberbar 516 11. 
wunderspel, -speel wunberliches 
Thun und Treiben 1208, 237 80, 
wunderteken Wunberzeihen 196 8. 
wur wo. 
wurumme warum; deshalb 515 14. 
wuwoll wie, obwohl 2676, 


Z, tz, © ſ. unter 8. 


Nam 


Perſonenverzeichniß. 


'w.’ ⸗wapen. 


Achgem (ber v. Achym w.) 492%, 
Achils Tilemannus 1497: 294 N. 28. 
Achym |. Swertfeger. 
Achtzem Goryges 1513: 4668, 
Adelem Hermannue, monel to ſunte Yien 
(1414): 810. 
Adelevefſe (der v. A. w.) 4912. 
Adenſtidde 
(ber v. A. w.) 49217, 
Wasmod 1188: 136% 36510, 
v. Adenum ber Reyner 1377: 44 N. 3. 
v. Aldelau be rybber 18821, 
v. Aldenwalden de jungber 45819. 
Aldermann 
Henigk 1491: 23352 38538, 
Lubele 1488: 13768 365 12, 


Alerander de paumwes (IV: 1256) 21 N.2 
23N.2 5121 32717, 
Algermifien (der v. A. w.) 493 13, 
Alman (der Almenne w.) 492 18, 
to Alfacien be Iontgrane 18613, 
Alsleve (der v. X. w.) 49012, 
Alten (derv. A. w.) 4918. 
Alvelt, v. Alvelde 
Diderik 12941: 30938, 
Tyle 1488: 12950, 
v. Alvensleve 
(ber v. A. w.) 4913. 
de v. A. 1444—1502: 173% 223% 
22576 233N.1 2634 2681216 3337 
N. 1 386 10. 3982. 
ber Bofle 1491: 173 N. 1. 
Hinrik 1443: 333 N. 1. 


—* 1491: 173 N. 1. 


v. Alferſen ber Reiner 1413: 243 N. 1. 

v. Ampfeve Wilhelm 1413. 14: 3516 7515 
18 79, 

v. Anderten Boltmar 1501: 55638, 

v. Anhalt de greven: 486214872. 


Erädtechronifen XVI. 


Ane-, Anneman Hans 1513: 4655 N. 1 
467 N. 1. 


Antonius de richtſchriver, A. updem Hagen⸗ 
marlebe |. Brandenhagen. 

be apoteler |. Johannes. 

Apelerſtidde Bertolt 1488: 3624. 

Arberh Hans 1488: 1366 365 10, 

Arkenhuſen (der v. X. w.) 4915. 

Arndes Arnt 1488: 12652 13407, 

ber Armbt abtto f. Egidien 1510: 40613 fi. 


—**— Fo e (ber v. A. wapen) 489%, 
Are, A 
Bartolt 1488: 141 90 366 17, 
Cort 1491: 264%. 
Aflebordh 
(ber var ber X. w.) 49031, 
ber Boffe 1414: 7112. 
Ecbertus 1319: LvIIIR. 33. 
Atlevefe, Atße (Atzum) 
(der v. A.w.) 49220, 
her Bertolt 1420: 3271. 


Au, Hatheguardi uxor 1031: LXIII 
Atße ſ. Zileveſe. 


Babenberge (ber v. B. w.) 4908. 
to Baden be margrave 4885. 
Balenhaumer, «bowere 
(der Bakenhauwere w.) 49213. 
ber Jan 1414: 692, 
Balen f. Pollene. 
Balhorn, ⸗horne 1446— 48: 346% 49918 
50211, 


v. Ballenftibbe 

grave Albrecht de bar 4865. 

grave Dtte 4865, 
Balneatoris her Herman 1377: 44N.3. 
Balftod Henigk 1513: 461 10f. 
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Banenborch (ber v. Banenborge w.) 492%. | 


Bansleve 
td. Bansleve m.) 4928-9 49310, 
man 1488: 37221, 
Barbele, Barbeten, Barpte, Berbefen 
(ber v. B. mw.) 4935. 
de Barpfen 1490: 22UN.2, 
Hans 1488. 1503: 126% 13656 
138% 2634 36321 3656 37219 
5324, 
Henigk 1488: 372%, 
jerman 1488: 37219, 
ubele 1490: 218@. 
Barben«, Barbbenwerper, stverpper, «mare 
per, «warpper 
(ber Bardenwerpere m.) 4938, 
Hans 1488. 1503: 1298 362% 
370% 5325, 
Henigt 1488 — 1504: 1238 21874 
221@ 3611 3706 38616 402 N.1. 
Tile 1488. 91: 24775 26438 2652 
35329, 
Barem, Barum 
(ber v. ®. w.) 4915, 
ber Johan h. Jan, to |. Blafien kauonik 
1390—1414: LXII N. 8117 N. 
16 3712 38 18 4916 633 797, 
Bartens · ¶ Bertensleve 
(ber v. B. w.) 4909, 
dev. Bertensleve 1513: 4644 N. 3. 
ve 8. de archidialen 1354: LIX 
Bordert 1413. 14: 3515 672 754 
788 79%, 
ber Gunter 1413: 35%, 
Huner, Hhner 148991: 
2228 7.1 38116, 
Beder 
(ber Bedere w.) 4933. 
Andres 1488: 125% 362%. 
Clawes 1294: 309%, 
Beere Hans 1513: 460. N.1. 
to Beyeren be hertoge 4883. 
Sur, 2 erftibbe 
m.) 49213, 
Far to |. Ylien monnef (1414) 


Got 1488: 185%, 
Beyſingborch (ber v. B. m.) 49010. 
to Bemnen be ionigt 4831487 1. 
Benno in Timberlo 057: Lxım N. 83. 
Benyngt Herman 1455: 5108. 
vd. Benneleßen Erasmus 1501: 556%. 
Berbeten | — 
Berby der v. B. w.) 490 10, 
Berhfelt, v —& ber Ludolf, to f. | 
Blafius be befen 1413—20: 351 3712 


178% 





Perſonenverzeichniß (Banenborh — Bobe). 


a 5517 797 3261 32711 3298 
Pr ve bere, tom (tem) beten ſ. Lauge · 


hans. 
Berenrote (ber v. B. iv.) 490 17. 
van - Be 


1% Cord * Ts: 230 166%. 
Bergen, Bergt 
(ber v. ö a9. 
— 1491: 24002 3894. 
Berdienbufen (ber v. B. m.) 49121. 
Berker, Bertenfelt, Berde-, 
Herman 1488—91 : 1418 14681 15807 
21110 239% 25715 36611 3680 375% 
38819, 

Berdling Hinrid 1504: 402 N. 1. 

tom Berlins Corbt 1446: 346%, 

Ber, Beir-, Beyrman (Wirman 5047) 

Hans 1446—55_ 34616 49915 5026 

5047 5061 50716 5109 51110, 

Hinrit 1446—55_ 34515 48915 5028 

5045 5061 50710 5 111, 
Berner (der Bernere w.) 49115. 
Bernerderbufen (der v. B. w.) 491%, 
Bernt fallunmeker |. Sallunmeter. 
Berffen (der v. ®. w.) 4917, 
Bertolt de ftolte forjener 1294: 309%, 
meter Bertolt de tymmermam 1413: 477 


Vervelde (der o. B 
Beſelen Berut 1504: 








as, 


Seikman Hans 1490: 
Bidlinge (ver d. B. mw.) 490 11, 
Bygenrodt Ofrif 1502: 405 N.1. 
Biling (Billung) Herman ſ. unter Saffen. 
{ Bpnder Bertolt 1489; 12642 13515 3630, 
Bingen her Jan vicartns im ber borh 


1390: x N.S 
Bymenbe her Hinrif 1488: 1623, 
Blankenborch (der v. B. w.) 49011, 
Blandenbeym (der v. B. w.) 49018, 
Bietenftipde (ber v. ®. m.) 49115, 
Biod (ver. Blode w.) 4931. 
! Blöm, Blome, vlomen 
! Hans 1501 68 5576, 
| Öbert 1491 ; 23348 23470 25813 2541 
20697 208% 3881, 

Blomenbagen (ber v. ®. w.) 493%, 
Bobel, Bobelen 

German 1488: 102. 2 13812 367 


| Pe ala: .N. 3. 
Cordt 1489-91 : 12301 24776, 
Ernft 1446: 3406-12 N.1. 
Bobe 








Perſonenverzeichniß (Bodeker — 


(der Boden w.) 4931. 

Wilken 1514: 4683. 
Bodeker Olrek 1402: 65 N. 2. 
Bodeman Albert 1491: 23356 388%, 
Bodenbid (der vam Bobenbyte mw.) 4918. 
Bölel (der B. m.) 49122 
Bod (der Bode w.) 49113, 
Bodkinder Johannes 1537: 295 N.38. 
Bockerod Johannes 1413: 516. 
Bokelem 

‚der v. B. mw.) 49118, 

dennigh 1488— 90: 13655 218 
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Bokholt 1449: 501 N.1. 
Boling, Bolyng, Bolyngh 

ider Bolinge w.) 4937, 


Bartolt 1488 — 91: 141% 23956 
25716 3674 36582, 
Bombaumer 


Sans 1491: 24106, 
Lambert, Rammert 148892: 11788 
12510 12786 1478 17239 18168 
19848 15508 21 2085 21692 220% 
2118504 2621 362% 369% 371% 
38017 38312 3867 38917, 
Bonde ſ. Bunde. 
Bon-, Bönborft. 
Hans de tymmerman 1491: 
25712 35821, 
dans be ſchrader 1491: 233% 25718 
Sinrit1 118891: 14497 22450 23940 
25622 266736 3678 3871 ff. 
Boniſzeius de paves (IX: 1390) 24 N. 9 
21* 
Borchert abbet to Riddagheshuſen 
1413. 14: 6713 7513 7822 793, 
1501: 55616, 
Borcherbes Clauwes 1513: 562%, 
Borchhuſen (der v. B. mw.) 49214. 
Borcholte, Borcholde, Borchgolte 
(der Borcholten w.) 492%, 
de B. 1446. 55: 3487 509%, 
Alre, Eler, Eylert 1446 — 55: 3372 
34317. 10 3442 34614 3488-10 49914 
5027 5045 507158 509% ff. 51032 
5118 fl. 
Dannel 1460: 51318, 
Hinrik 1454— 91: 12653 13487 151% 
1914 2308 2575 266210 345% 
36327 38722 5078 50810 5119, 
Holtberch 1455: 50788 50811, 
Otte 1455 — 91: 16282 230% 2575 
26621 34810 38722 507% 50810, 
Borchtorppe (bet v. B. w.) 4914. 
Borchtorp 
ider v. B. w. to Brunswif) 4928, 
Henigt 1488 -91: 1230 2474 3627, 


2334 


Boten). 643 


Bornevelde (ber v. B. w.) 49117. 
v. Bor tal Gevert 1455: 5101. 


80 e 
(ber v. 8. w.) 4911. 
ber Hinrit 1413: 52 N. 1. 

Bortfelt, ⸗velt 
(der v. B. w. to Brunswil) 4938. 
Drewes 1488: 139% 366%, 

Sans 1488: 36317, 
Ludeke 1488: 1269. 

Bofing in der waghe, Sugingb de wal» 
mefter (Heinrich Sofner 499172)1446 
—48: 34622 50212 50410 5065 507%. 

Bofle, Boffen 
Henning 1498: 294 N. 29. 

Faſper 1502.3: 39727f. 4033-6 N.1 
40510, 
Bosvelbe (ber v. 8. mw.) 491%, 
Bo Bötel (Bothen?) Eorb 1447: 
39, 

Boten, Boiten, Boeten, Bothonis 
be Bothen in Wernigerode 295 N. 38. 
abe nt Braunfchweig 1493: 297 


Ka Arend (in Br.) 1427—95: 
122% 21772 296 N. 39,3 3625 


297 


3799. 
Bertoldus qui cognominatur Bote 
comitis (in Wernigerode) 1308: 


296 N. 39. 
Bartolt (in Br.) 1460—64: 297 
N.39, 


9. 

Greteke (in Br.) 1439: 297 N. 39,4. 
Geſeke(in 8r.)1462.63: 297R2.39,10. 
glin Vr. 297N. 39, 6. 
Kantinen. 1455 68: 297 N. 39, 7. 
ans (in ) 1465 — 72: 297 

N.39,11.12. 
Henning (in Br.) 1416— 24: 296 


genning (km 8.) 1450: 296 N.39. 
nning (in ®r.)1478: 297 R.39,14. 
Herman, Harmen, be tollenfchriver, 
de in ber tollenbobe (in Br.) 1471 
—1520: 115% f. 12938 294 N. 24 
N.29 1.30 295N.32298N.39,19 
37291 3738 3799 45571. 45615 ff. 
45710f. 45811 56215, 
Sermen (m W.) 1485: 296 N.39. 
en(in Br.)1491: 298. 39,21. 
Dr orch {in Br.) 1454 — 57: 297 


Ski in Br) 1arı: 298 N. 39,18. 
Sinrik (iu Br.) 1491: 295 N. 39,23. 
Jacob 

Sohn) (in W.) 1479: 296 N. 39. 


Eort (in Br.) 1395: 296 N.39,1. 
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Cort de elbere (in W.) 1450: 296 
N. 39 


Cort/in Br.)1472—1501: 2950.38 
297 N. 39,13. 
— (in W.) 1479: 296 R.39. 
Eoerd (in W.) 1485: 296 N. 39. 
Cort (in Br.) 1491: 298 N. 39,20. 
Ludeke (in Br.) 1491: 298 N. 39, 22. 
Meichildis(in ®.,1290: 296 N. 39. 
de Boteſche (in Br.) 1431—36 : 296 


N.39,3. 
de Botiche, Bötfche 1502: 297 N. 39, 
6-17. 


Botmer (ber v. B. m.) 491%. 
Bralel, v. Brakel, Brad, Bräd 
ider v. B. w.) 49214, 
Herwich 1488 — 91: 12249 246 66 
3624 


mefter Olrid 1504: 5344, 

Symon, «man 1488: 137% 144% 
36512 3679. 

Brader Eorb 1354: LIX N. 37. 

Branchacius cardinalis, Br. de carbinal 
1416: LXV N. 98 3258, 

van, to Brandenbord 

(ber forforften w. to Br.) 4788, 

be margrave 4888, 

margrave Albrecht de bar 4869. 

m. Albrecht 1504: 5402-3#. 54138 f. 
54312 18, 

m. Joachim 1503—5 : 40415 5367 fi. 
5386 ff. 5392-16 5402-3. 5413 1. 
5431213, 

m. Frederik (to Br. de marchgreve, 
m. Fr. de (dy) junger, borchgrave to 
Nuremberge) 1441—54: 266 21 
333 N.1 3489 5024 N. 1 505% 
50639 5078 50919-33 51014, 

m. Woldemar 48618, 

Brandenborch 
de Brandenborge 1374: 315%. 
Branbenbord 1374: 4954, 
Brandenhagen Antonius (A. be richtſchri⸗ 
ver, A. up dem Hagenmarlebe) 1488. 
1503: 12988 3564 37220 3733 53714, 
Brandenſtein (ber v. Br. m.) 49122, 
Brandes 

(der Br. w.) 4935 20, 

Sans 1513: 46614, 

Hinrik 1503: 5317, 

Cord 1513: 46610, 

Brandes, Brandis, Branpiß(to Hildenfem) 

Henning 1454— 1529: 259 26027-36 
55623, 

Joachim 1553—1613: 259. 

Johann Melchior 259. 

Tyle, Tylo dector, proveſt tome hil⸗ 


Perſonenverzeichniß (Botmer — Brunsrot). 


gen erutze t09.1501.4: 406 N. 1 
55612 


Tile 1511—66: 259. 

Brathering Albert 1504: 54012-8, 
Brebenrobe (der v. Br. w.) 490%. 
VBreghen (ber Br. w.) 492%, 
Breyer, Breyger, Broyger 

(der Brengere w.) 492 18, 

Cordt 1488: 26317 36920, 

Ludeke 1488-98: 1238 12767 12932 
1478-01 16856 17447 221% 2607 
2612134 2631f. 360% 3612ff. 
3697. 3732 37680 3869 429 N. 1. 

to Bremen 

(Biſchof Heinrih 1463 97)ſ. Swar⸗ 
tesborch. 

biſchop Criſtoffer 1503: 5332. 

to Bremen de deken. be richter, Bremensis 
decanus 1414. 1450: 5537 56 N. 1 680 
67 N. 2 503%, 

prior Bremensis (fratrum predicato- 
rum) 1319: LVIIIR. 3. 

v. dem Brile Bobe 1413: 4114 5812, 

Broytzen, Broytzem, Broßem, vo. Br., 
Brotßem 

(ber v. Br. w.) 4921617, 

Cord 1488—1503: 12247 246% 
36027 53217, 

Tyle 1354: LIX N. 37. 

Tyle 1488. 90: 136% 13800 218% 
3659. 

van bem Broke, Broigle, Broufe 

(ber vam Br. w.) 49216, 

ber Serlad, Gerleff 1413 20: 243 
3 . 


Tyle 1503: 5312, 
Brodelde (der v. Br. w.) 49215, 
Brodhufen (der v. Br. w.) 4901. 
v. Bro-, Broiflede, Bro-, Broytſtidde 
(ber v. Br. w.) 49210 49310, 
Sans 1488. 1514: 144 3678 4686, 
Hennigh 1488: 13785 36519, 
Cord 1413: 4114 5811-12, 
Cordt 1488: 12242 2607 360% 
370 18. 37106. 3720. 
Cord 1488: 37210, 
Tyle 1488: 13514 13788 15079 16311 
16896 1730 260% 36218 36517 
37210, 
Broteter, »etter Hans 1503. 13: 403 NR. 2 
467 N. 1J. 
Bruggem, Bruggen (der v. Br. w.) 4933. 10 
vam Brule ſ. her Johan v. Elze. 
Brunckhorſt (ber v. Br. w.) 4902. 
Brunewe ber Lodewich 1413: 4117 4317 


Brunsrot, srobt Hennigk 1488: 126% 
363%, 


Perfonenverzeihniß (v. Brunswit — Buſt). 


v. Brunswil, Brunfgwid, Bruynswick ıc 
be furften, de heren, de berfcop, be 
bertogen 32718 4693 47010 4883 

53511. 

Ghertrud margrevinne 52120 5227. 

de Br. comes Liudolfus 1031: 
LXIII N. 82. 

Agne s ducissa (Gem. Heinrich8 des 

unberl.) 1307: LvIIIR.29. 

Albrecht (d. Große 1256: 26 N.1. 

Albertus dux, hertoge Albertus, Al» 
bert to Gottinge (der Fette) 1292 
— 1314: LVR. 11 Lv1IR.25N.28 
N.29 ıvım N.31 LXxIII N.80 
3019 3055 3078 3085-7 3096-13 
31035 N. 1 

Anna van Raſſauwe hartoginne to 
Br. ꝛc 1491: 2672 

Bernt 1413 — 20: LXIV N.88 15 
N.3 17 N.17 3114 325 3310-17 
N.1 3413ff. 356ff. M.3 361ff. 3710 
387 4921 557 5985 673 71 N. 3 
1412-2 7511 780 32232 3234 21 
32826 32927 3301, 

Eliſabeth) unſes gnedigen beren 
dochter, de men inclebebe to Stibber- 
bord 1503: 53313 

Exit zum Or Grubenhagen) 1413. 14: 
329 

Erik, Erek der Ältere von Calenber ) 
1500. 1501: 4447 54927. 55 
5573-15 9.1. 

Hinrick de lauwe, eyn hertoge to Saſſen 
und Beyeren 47018 48025 48517-20, 

Hinrid tom Grubenhagen (ber Wun— 
derliche) 1292 — 1314: LVN.11 
LVII 9.28 N.29 vi N. 31 
LXIII N.S0 30111 3051 30620 
307328 30821 - 33 3094 31016-35, 

Sinrid to Tzelle (von Lüneburg) 
1413—20: 15 R.3 17 N.17 327 
33 N. 1 376. 3812 43224830 4985-21 

673 TI N.3 7413-2, 

Hinrick (ber Friebfertige) ) 1441—49: 
3339 vr 1 3412 50216, 

Hinrick, de eldere, van Brunfkwid 
unbe Luneborg bertoge, unfe bere, 
unfe(myn)gnedigeb.1485—1510: 
1758 266% 294 N. 24 (?) 34938 
3813 3906 3973 40414 4078. 
4254 42910. N. 1 4303. 4351 
N.A 4447 4495 527385. 529 N. 1 
53313 5341 539 N. 2 5433 5444 fl. 
54977 fi. 55715 561%, 

Hinrick, to Brunſſwigk u. Lunenborch 
hertoge, zaligen hertogen Otten 
ſone, to delle (ber, mittlere) 1488, 
91: 26720 3725 - 
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Pinrid to dem Grubenhagen 1485: 
gu (der Fromme) 1346.54: 47 


(Magnus der jlingere) hert ogen Mar 
gens kindere 1374: 315% 4987, 
Dtte (das Kind) 1227—49: LVII 

N.21 47 N.2 48131. 48218. 
ou d dux (ber Milde) 1319: Lv 


Dtte wolt (der Duabe)1374— 81: 
3158-3 31616 317% 3192 49712, 

Otto (ber Sinängige) 1398 — 1414: 
LXIVN.88 14 N. 2 329, 

Dtto, bertogen Frederikes Tone (der 
jüng. von Orm enbagen)1413.14: 
326 558 5916 699. 

Dtte (der Hinkende von Lüneburg) 
1413—41: 325 492 557 5915 
3339 N. 1. 

Rixa ducissa (Gem. Albrechts bes 
Betten)1307: LVIIIN.29. 

Frederik NMagnus S.) 1381—98: 
14 N.2 4210 432 31828, 

— (zu Oſterode) 1413: 492. 
eeberit (der Unrubige) 1443: 333 


Wilhelm, Wilhelmus (Albrechts des 
Gr. Sohn) 1292: 3018 30710, 
Wilhelm de olde, „geheten be gobbestd 
1420—43: 32321 333 N.1 4826, 

Wilhelm (ber jüngere) 1488— 91: 
15268 173% 1788-02 3766. 37923 
381% 3908. 


Brumwer Andreas 1504. 6: 53411 53527, 
Bulaw (ber v. Bulowe w.) 49031. 
Bulsleve (der v. B. w.) 49119. 


de Bunde, de Bonde, Bünede Tese, 
Thet, Zefimer 1504.6: 403.2 53411 


Bungelen (ber v. B. mw.) 492%, 
Bungen: „aingbenflibbe Henigk 1488: 
143 


Bunkenborch Ludolfus 1450: 503 Bor« 
bem. zu Nr. 
Burin ring, ei in, ‚zgind Ludeke 1488. 90: 


Bubeler —* 
Buſchappel Sinti 188: 36410, 
Bus⸗, Buße, Buſe⸗, Bußeman, Buſe⸗ 
mans 
Albert 1491: 233% 38877, 
Sans, Johan 1488— 91 : 12642 134% 
13811 14232 1453 1619 232% 
2348 2562-11 2641 (268122) 3526 
36316 3663 367% 38732, 
Buft (Bufeman?) 1491: 26812, 


Perſonenverʒeichiß; Dageverde — Eler 


RR. 352 N. 3 358 513 5535 61162 


| R.4 63.. 


‚ Diyafiorbe der v. D. w., 4912. 


| Domslene ver v. 2 w.: 19915. 


Hinriens, to |. Dien menet (1414, ‚DOT bemm bene |. Suihert ‚son. 
Sinn: 2307 256 2648-@ Deing, Deigt, Dei 
5 26628 3658. 


1488 : 146% 36720 368. 
de Dommenfibe 1503: 5326. 
Damme, Dam,v.(vamı, van dem, Damıme, 
von Dampıne 
(der u. D. m.) 49211-12, 
Bartram 1503: 404 Ni. 
Zile 1374: 3128. 3130 3161 31812 
49512 49612, 
Tile de eldere, olde Tile 1488—91: 
1278 15522 22072 36218 3568. 
jun beZple 1486-91 : 13816 243%, 
* 5 


Kyle?) 1498: 420 N.1. 
Danenbergeiberv. Dannenbergew. )4893, 
Dandworde ‚der D. w. 4 


ber Tibericns, archidiaken to Stockem 
1392 — 1414: ıx N.49 ıxvI 
N.96 23 N.2 275 N.2 32716, 


Debelen 
Sn 1491 : 26812 1, 
inrit 1446. 49: 3418-32 3428 f. 


N.1 3433 50213 50721, 

Debeleff, Dedeleves, Deleves Webelint, 
Wibpelen 1488— 91: 1264 13404 13818 
244% 36320 3642ff. 

van Denemarle de konigk 482 N.7 (483) 


Dendte (ber v. D. mw.) 49214, 
Denele (der Denefen w.) 4932. 
Defenberge (der vam D. w.) 4909. 
Detbarbes Hinrik 1504: 54011: 27, 
Deterode (db. v. D. w.) 49221, 
Detten, v. Detten 
(ber v. D. mw.) 492%, 
Albert 1414: 6918. 
Sans 1488— 91: 12249 24770 3608, 
Derman 1491: 2440, 
Deffen v. Deffolt 
(ber v. D. m.) 489%, 
be grave 3505, 
Dyke (dex vam D. mw.) 49110, 
Didman Kerften 1488. 1514: 3628 468, 
Dykes⸗ Dileshovet, hoͤpet («top 38 N. 
z. 3. 18) ber Herman to ſ. Blaſien vi- 
caries, kanonik 1397 — 1413: LXVI 


be w.) en 
Kor 1354: 9641518 (ſãlſchlich Ti⸗ 
ld genannt 312108. 3134 3145-0 


31811; 
Tile :1413+) 475 638 776, 
Tile 1420: 32815, 
Tile 1458— 1502: 122% 24379 


24697 3624 05 N. 1. 
Dorn Hans 1502. 6: 398 N.4. 
Domeman, mans Lnbele 1488 — 91: 
12527 24661 362%. 
Dorfat (der v. D. mw.) 49031. 
Dorwerber Hinrit 1446—48: 34621 49915 
5028 5045 5062 50716; fälfht. ‘Her- 
men’ genannt 512% 
Dotem (der v. D. w.) '491«, 
Drate Zohan 1294: 30817 ff. 3094 3101, 
Dreyleve (ber v. D. w.) 4918. 
Dungelbele Hinril 1294: 3093. 
Dus Bofle 1373: 31117, 
Duft 


ber Herman 1404: LXvı R.96. 
mefter Johan 1405: ebd. 
Dwalkemeyger Bartolt 1488 — 90: 1366 
21872 3659. 


Ebbeken Henele 1354: LIX R.37. 

Ebberdes Cöbert, Ebbert Heinfmebt 1491: 
2400 359 

Ebelinges Ebeling, Ebeling de jmed 1488: 
36329 3648. 


Echte (ber v. E. w.) 49218, 

brober Edehart dhe provincial dhere Ban- 
lere (Meifter Edart der Myſtiker) 1309: 
LVIII R.30. 

Edieff de olde, olde Edeleff 1491: 233% 
25714 388% 

Gobeleramerns (2) Hermannus 1449: 498 


Egelen (ber v. &. w.) 48986, 
Eggerbes Lubele 1488 — 1503 : 
24656 36226 5336 - 19, 
Eylenrot (ber v. E. w.) 4937, 
— (der v. E. mw.) 4928, 
Eytze, E 
(ver Ehen mw.) 49315, 
Sinvicus, peyar to f. Yien (1414): 


Eker⸗, Ellermann 
(ber Ekermenne w.) 492%, 


12510 


— de Elermenne 1374: 315%, 
Ele, „Stterman 1374: 312% 4953 


etlben uber 1405: 63 N.1. 
>. Eldinge Diderik 1455: 5106. 
—äters, Eleres, Eiredes 
(der &. mw.) 49210 4934, 
Amt 1503: 531%, 
Sans 1490: 21871. 
Henning 1346: 47 N.2. 
Sinrit 1488—1503: 12773 362% 
- 453% 46013 531% 56210, 
F Konrad 1346: 47 N. 2. 
Eifie (der v. €. w.) 49313, 
Eltße, Elite, van Eltße, Ele, Elze 
der v. E. w.) 4922, 


Brant 1488. 91: 14786 24370, 
r ber Sobanv. E. (al.de Brulone, vam 
. Brule) 1405.13: 1xv N.96 281. 
” Ludele 1488— 1503: 12515 24407 
26315 362% 5316, 
Eliffenſteyn (der v. E. w.) 49017. 
Enmbelke Hinrik 1460: 51335, 
Ember, Embern, Emberen, Emeren, Em⸗ 
| meren, v. Embere, v. Emberen, ber 
San, b. Zohan, to f. Blafien vicaries, 
to f. Andreas perner 1413—20: LXV 
N.98 2026 2180 2231 235.15 2511-19 266 
286 308-290 3816 403 441 45850 N.1 51% 
524 5429 5510-26 6015ff. 7817-19 3229 
32310 32423 32515-26 3261. 32738 
3285 ff. 3309, 


Emite, Emiten, Emmetzen „ge Albert 
1413. 20: 4811- 28 663 32634 
vd. Empne ber Johan 1405: LXVN. 96, 
Emf, van Enfen Lubbert, 2. de tymmer⸗ 
man 1513.14: 46513 4671 N.1. 
Engelem., ‚Engbelemftibbe, - sfinbbe (Engel. 
manſtidde 495) 
(ber v. €. An 49210, 
de €. 1374: 31521 4956, 
Hermen 1488— 1503: 13650 1916 
21856 24374 3651 5316, 


Engelte, »ten Clawes 1488: 12950 3708. 
van Engellande be konigk 48016. 
Engeren (ber deren w. v. E.) 48977, 
Engerten Denen, radman to Hildeſſem 
1501: 559 
v. Enfen f. Ef. 
Erbach (ber v. E. w.) 49017. 
Erekes Ludeke 1502.3: 39415 ff. 3956 396% 
397 11. 3999. 4023 40510 526191. 
aaa lg (? ber v. E. w.) 4917, 
Ernftes 
(ber €. * ) —* 
Hans 1410— 14: 32 N. 1370 N. 1 
N. 2 71 N. 1. 


— 
nn — 


— 
Tr 
I; 
Lu 
| 
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Hinrik, ridemeſter to Embeke 1500. 
1501: 556% 5576. 
ride 1491: 2338 25713 3881. 
Ertmer (ber v. €. mw.) 49227, 
Erfordensis monasterii s. Jacobi Sco- 
torum abbas 1450: 503%, 
Eſeckman Ludeke 1488: 12651 36377, 
Eficherbe (ber v. €. w.) 4918. 
Estorpe 
der v. E. w.) 49111, 
ubelf 1414: 7132. 
Evenſen, van E. 
(der v. E. w.) 49210. 
Tile 1413: 67 N. 2. 
Everſteyn (der v. E. w.) 490%, 
Everſtein Peter 1488. 91: 18665 18780 
22319 23107 25611 263% 3814 3871 ff. 


Faber ſ. Smet. 
Alle anderen Namen dieſes Anlauts unter V. 


Galle 
dinvit, radman to Hildenfem 1413: 


Sinnid (besgl.) 1501: 556%, 

Ganderſſem (ber v. ©. w.) 4928. 

v. Sarfienbuttele, »butle, Sarftenbuttel, 
v. G., de Garsnebutle 

(der v. ©. m.) 49118. 

Hartwich 1625: 491 N. 3. 3. 16. 
ber Roleff 1413. 14: 35 fIn, 
Wedekindus 1219: LVII R.33. 

Gatersleve (ber v. ©. w.) 49014, 

Gelren (ber heren w.v. ©.) 49314, 

Gerden (ber ©. w.) 492%, 

Germens Ludeleff 1294: 309%, 

Getelde, Gettelt Hermen 144650 : 3463 
49918 50212 503 Borbem. zuNr.5 5049 
506% 50719, 

Gebe (ber v. G. w.) 49118. 

van Gbeveldehuſen be perner 1413; 4211 


dan dem Gevershagen Hinrid 1488: 16990, 
Gilbradt, Gilderhart Roleff 1488: 137% 


Sulfem. ‚Syıfem, v. Gylſem 
(der v. ©. w.) 4939. 
de G., > van ©. 1374: 31521 4954, 
ber Ghyſeke, deken to ſ. Mauriis uppe dem 
berge (uppe ſ. Daurüit berge) vor Hil⸗ 
befiem 1420: 3308, 
ber onifeter (an (am So 3 "riberich) 1449: 


@isler Hinvid, robemefter to Gottinge 
1501: 55627. 

Blebinge (ber v. ®. mw.) 49114, 

Gleme (der v. ©. w.) 49115, 

Glynde (ber vam ©. w.) 49321, 


m‘ 


648 Berfonenvergeicguit Glumer — Degen). 


Glumer, Stämer, Gluimer | Henigt, Henny 1503. 13: 45315 46012 
‘der Glumere w. 49233. ' 465 NR.1 536°1 5629. 
Bote 1465 — 1513: 1224 12771 laws 1458-91: 1508 2125 373. 
221% 2448 2608 2619 262% her Beier 1455: 378, 


| 
A54111. 5620. anbre | 1172 
Godele de bode 1503: 53612-16, 
Godelen, Goydelen Sans 1412-52 \ 100 R.29 
Henningh 1485: 136% 13791 365?. Llrit 


us frater 'predicatorum) in AReynerus 1492: 255. 


Hildensem 1307: LYm R.29. Gropelinge der v. &. w.) 49114. 
Gebifeibus in dem Dagentellere 1498: 428 | Grote ve Groten w.) 49111. 
Grotejan, -yan 
Bobienkitbe "der v. G. m.) 4911. (ber Grotejane m.) 4923, 
Goyntinge |. Gotting. ber San, h. Johau, to f. Blaſten ka- 
Golteren, Goltern nonil 1402 14: 35 NR. 3 361 3712 
(ter v. ©. w.; 4915. 4917 6921 798, 


Pinricne, to . Ylien monel (1414) Grove, Grave, Graven 
Bertolt 1446.48: 34677 4998 50213 


Gelkımyn | Holtesmynne. (fälſchlich Grau' 5047) 5065 50721, 
Gordeler ſ. Griſetop. Gerele 1446: 3462. 
Goltſmed, ⸗⸗ſmid Goltfemeb 5049) Ilias, Hans 1446. 48: 34635 4998 50214 
Elyas 1446.48: 34618 49918 502115049, 5047 50721, 
Gosler, v. G., v. Goſſeler, Hans 1491: | Grube 
23389 25714 38818, (ber Gruben w.) 4927. 
Goßnigk |. Cordes. dder letzte Gr. + 1473) ebd. N. z. Z. 7. 
Gotting, Gotnsb Goynting, v. Gottingh, Guldenbocke (ber G. w.) 491 17. 
v. Gottinghe Gum-, Ohumpresht 
(der v. ©. w.) 4929, Sans 1488: 126% 13510 141% 36316 
Hans 1374: 31327 31812 4977, 36612. 
Hans 1488: 12650 3638. Sarmen 1478: 26315, 
Gowiſche (der van ber G. m.) 4912. Guſtidde (der v. ©. w.) 49110, 
Gran |. Grove. Guſtidde, ⸗ſtydde, ⸗ſtide 
Grashoff Olrid 1491 : 2336 23512 25616 (der v. ©. w. to Brunsmwil) 49212-13 
2659 20 38511 4939. 
Graffaw Sigerus, des biffcuppes feriver Bruu 1374: 3138 31811 4977, 
to Hildenfem 1449: 501 N.1. Dedert, Dethart 1488: 14535 3672. 
Brave Dyderik 1446: 3462. Ebeling 1504. 6: 403 N. 2 53411 
Gregorii W. 1459: 503 Borbem.3.Rr.5. 53527 30, 
Grellehengſt 1455: 5102. Eylert 1488. 91: 12514 14682 24410 
Greve Hermen 1488: 12652 3639. 362% 36811, 
Orevenftein Tubele 1446: 34316, Hans 1485: 139% 366%, 
Grybe, Oryfien Clawes 1488. 91: 12514 Henigk 1374: 31811. 
2465 362% Hermen 1374: 3135 497 
Grimme Henny 1445: 296 N.39,3. Guſtyne (der ©. w.) 4919. 
Oripetan (, ‚Grete an”: der G. w. )49219. Guſtin, Kunſtyn Hinrit 1488: 1497 15008 
Gris, Griis, Gryß 370165. 37113-16, 
(ber Gryfe m.) 4939 20, Guftram (ber v. ©. w.) 491. 


Henning 11a: 534. 
Gride 1468. 1503: 138023661 531%, | Hager, Hagheman 


Griſeto Hinrit 1502: 405 N. 1. 
. 1502: 405 N. 1. Tyle 1491: 23806 25615 26527 3884. 
Laurens, Laurencius Sorbeler 1502. | Hagen, v. dem, vam Hagen 
3: 3964 3979 4056 N. 1 (der v. 9. w.) 493%. 
Gryffen f. Grybe. Gereke 1488: 26277. 
Gron-, Groͤn⸗ Groinehagen Herbort 1488: 1468 367%, 
(ber v. ®. w.) 4923, be Hagenſche 1504: 53419, 


SE 


Perſonenverzeichniß Hagenkeller — van Hilbenjem). 


acop. 
—=p dem Hagenmarkede |. Brandenhaghen 


und Nicolaus. 


— Halebornen (ber v. H. w.) 490%. 
—san, to Halber-, Halberftat be bifchop, 


IT 


van Halburftat ufe here 
(Albert ııı) 1374: 31635, 
(Albert ıv)1413. 14: 3218 49% 7016 
71N. 1. 
Borchard 1456: 5026-38 5251, 
(Ernſt) 1491: 2681. 
Volrad 1282: 523 N. 1. 
to Halberſtad de executor ſtatutorum pro⸗ 
vincialium 1414: 536. 
to „palberftabt de domproveſt 1491: 267 


van 1 Salberfab be prior/ber Pemwelere),pri- 
or Halberstadensis |. ‘Hinrif. 
dain Hallendorp, Hallentorp Willen 
1488. 90: 136% 21861 3654, 
Hallermunt (der v. Hallermunbe w.)49015. 
prior Hamburgensis (fratrum predica- 
torum) 1319: LvIII N. 33. 
Samelen 
(ber v. 9. mw.) 4938, 
Gerwinus 1455. 60: 51112 513%, 
Hinrit 1491: 2202836 3869, 
Hammersleve (der v. 9. mw.) 1894. 
A ber Cort 1460: 51315, 
nnen Harmen 1503: 53777, 
Sanover, Hannover 
Sinrit 1446: 34621. 
ride 1391: 358%, 
olde Hans 1455. 5102. 
Hanſteyn (ber v. H. w.) 49032, 
Dantelman 
(ber Santelmenne w.) 492% 4937, 
Cordt 1488. 91: 12512 246% 3623. 
Dlrid 1488— 1503: 1439 24482 
366% 537, 
Hardenberg (der v. 9. w.) 491%. 
Haring, -ringk, van Hari(Haringen), rad» 
man to Hildeffem, 1500. 1501: 260 
28.3 556% 5576 55912 20 5607, 
Harling (ber v. 9. m.) 49114. 
vam Harte Hinril 1504: 534%, 
Hartesborch (ber varı der H. m.) 4936, 
Sartman (der Hartmenne w.) 492%, 
Hartwich 
(ber Hartwighe w.) 4933, 
Cord 1513: 4596, 
Haſenbalch Ludeke 1489: 173%, 
Hafentane (der 9. w.) 49216, 
Satenfnee (ber 9. w.) 49221, 
Hatheguardus 1031: LXIII N. 82. 
Haus⸗, —* Hauboͤm Ludele 1488. 
91: 12517 24657 36277, 
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zu bem Hagenteller |. Gobifribus und | Haverlant 


Sans 1488. 91: 13983 24352 3669, 
Sermen 1488: 26383, 
Hinrit 1488: 367%, 
Heyde 
(der v. ber H. w.) 4921219, 
Johan 1562: 492 N. z. 3. 19. 


Heydeman meſter Hermen, de muntmeſter 
to Brunswik 1498. 1501: 435 N. 1 
55241 55319, 

Heyme (ber v. H. mw.) 49119, 

Heyne, Heynen Herwich 1491: 2562 26612. 

Heyſe, Heyſen 

(der H. m.) 4936 
Sans 1488: 14418, 
Henning 1503: 5324 53731, 

Helbe (der H. mw.) 4938, _ 

Helberunge (ber H 9. w.) 49017, 

dem —E Hans —— 46114 4658 


Selmeifen 1449: 501N. 1. 
Selmolt, »moldes (der 9. mw.) 4931118, 
[ber] Helmolt 1400, LXIIN. 74. 


Helmolt, Helmoldus, abbet to ſ. Gede⸗ 
hardi to Hildenſem 1456: 52018 . «2 

Helmſleger Conradus 1460: 51316. 

Hemeſtidde ſ. Hymſtidde. 

Henegaw (ber v. H. w.) 49088. 

Hene, „genen, © Sinen Sermig 14; 2249 


Henneberge ber v. H. w.) 49016. 
futle Henning 1514: 466 N.1. 
Serbord, Herbordes, Herborbi 
mefter Hinrik, Hinricus, van Als: 
bufen. to f. Blafien vicaries, to f. 
Olrile perner 1413.14: 196 201-4 
225 3914 4015 4938 50115818-23 672 
N. 1 70. 
junge Herbord de ſmed 1413: 2418 
41% 5119 594 7613, 
Herbort, 9. ſmedt, eyn fmebt 1491: 
23348 25712 3882, 
mefter Hermen |. Heydeman. 
ber Hermen be cufter to ſ. Blafien 1413. 
14: 35% 69%, 
Hervecht de ſendhere 1354: LIX N.37. 
Hervorde, 2. 9., v. Germerbe Henning 
1491: 2334 25712 3883 
Heſſem (ber v. 9. w.) 4918, 
Heſſem Eorbt 188. 91: 13808 24774 3627 
3662. 
to Heſſen 
be lantgrave 48813, 
lantgrave Ludwig 1448: 4992. 
Heflen ber Ian 1413: 27 N. 2. 
van Hildenſem, ⸗deſſem be bilcop, unfe 
bere 
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Bertolt 1465 — 1501: 3492 4446 
549. 55638 5574-16 55930, 

Bruno 1057: LXIV R.S3. 

Johan, ein grave van der Hoye 1413 
—22: 2 26 N. 3 3218 34200 4920 
5117 526.12 9.1 610 6783 9.2 
4538, 

Magnus 1449: 50116 9. 1. 

Stto 1326: LVIR. 16. 

to ilbenfem dhe pryor (der Bewelere) ſ. 

vus 

Hillembrechtes Hillenibrecht 1488: 2632 

Hym-, Hem-, Dem in v. H. 

(ber v. 8* 4928 

Hans 13: 313 31822 49612, 

Hinrik de leyfer Dede to Babenbergeis 48710. 

ber Sinzit abbet to Konnigesluttere 1457: 
920 

ber Hinrik proveft to Ehbelestorpe 1413. 
14: 326 5918 663, 

broder Henrec dhe prior (ber ‚pewelere) van 
Halberftad 1309: Lim R.3 

lange Hinrid eyn ſcrader 11: 2564, 

mefter Hinril 1502: 442 N. 1. 

vette Hinrid 1455: 5102. 

Hobein her Arnd 1449: 502 N. 1. 
odenbolt Zohan 1501: 443 N. 1. 
obenberge (der v. 9. mw.) A917. 

Hogerstorppe (der v. H. w.) 4938, 

van der Hoye 

(ber greven w. v. der 9.) 489%, 

de grave 462 N. 7 183 4843, 

Sodfer !der v. H. w.) 49013. 

Soden Huchzer. 
oldenſtidde (ber v. H. w.) 49111, 
oldinge (der v. 9. w.) 49119. 
ollant (der greven w. b. 9) 49017. 
ollant, ⸗land 

Ambrofius 1470 

Geſeke 1470 
enning 1437 
inrit 1430 

Hinril 1485 


IEN.T. 


Perionenvergeiguiß (Hildenſem — Home). 


405 R.1 10777 43927 52681. 527 
R.1 52% #. 53628. 541318, 

Lubele der j.) 1468.1502: 195 NA 
3973 1. 

Mette 1460. 62: WR.7. 

Tile 1474: 98 N. 7. 


(ber v. H. w) 4929. 

Jorden 1468. 1503: 1378 36515 
53708. 5398, 

van Hollege, Holleghe, Honlage 

ber v. H. w.) 4927, 

Sans, Zohan 1402—14: LXIIN. 78 
16 R.9 212 2231 236 246 256 264 
N.2 35 N.3 379 3919 6919 70% 
710. 

Holleman Conradus 1450: 503 Borbem. 


3. Nr. 5. 
Sek (der vam H. w.) 49017, 
oltes· Holteß-, Holtzmynne, Holtesmyn, 
(Golgmyn 403 R. 2) Olrid 15026: 
403 N.2 405 N.1 53412 5353-380, 
Holtbufen 
(der v. 9. w.) 4931. 
Aſchwyn, Aſſchen 1446. 48: 35615 
— 5028 5045 5061 50716 510 
19 f. 
Hans 1491 : 2333725713 26812 38818 
3892. 
Wolter (Walter Budeler) 1491 — 
1503: 2330 25714 3692 3691 
3943 3952 396% 3972. 3956 
N.3 4054-14 4068 N. 1 52618 f. 
de (Holthuſenſche) Wolterſche 1503. 
4: 4058f. 


Holtnider, »nidel 

(der Holtnidere w.) 4926, 

9. (1394): 43 N. 2. 

Herman 1398: LXII N. 75. 
Homborch (ber heren w. v. 9.) 49010, 
Somefter Cord 1489— 91: 186% 18777 

2220 2239 2240 2258 8 23106 25613 
2638 3 3814f. 38618 ff. 38731, 


Holle 


Ludete 1472 — 1510: II N.T 111% | Soneman Helme 1490: 21879, 
11777-88 12105 122% 12655 14070 | Honen (ber v. Hone w.) 49320, 
141% 143320 15130 167% 172% | Honlage 
176% 18214. 27 18782 1914 195% (der v. H. w) 4911. 

N.1 19682 19847-50 2004-29 201% ber Ludeleff 1413: 3518, 
20653 57 20777 20957 21122 21737 | Honlage f. Hollege. 

2203 22461 23941 245% 25622 | Honover 

26011 26190 26612 ff. 3558 ff. 358% Hinril 1449: 50210 5048 5063 50718, 
359% 29 3601f. 3611531 36211 Fricke 1491: 2338, 

36411 3696 370 N.3.3.15 371 | Honrot (der v. Honrode w.) 4937. 
421 3727 N 1 3736 3740ff. 37521. Honſteyn (der v. H. w.) 49011, 
3776-20 3787.13 3801#.3818 38210ff. | Horne (der v. H. mw.) 49018 49115. 
38310:17 38516 38610 38812 3906-10 | Horne, van Horn 

3911 3955.14 39619-38 39716ff. Sinrit 1503: 5319. 

3998 F. 40011. 4023 40314. 4040ff. Steffen 1513: 46517, 


Dſwneborch 

ze, (berv. 9. mw.) 492% 27, 

—— Sant 141114: 245 3818 62 RA 
four 6918, 


Henning 1460: 51318, 


UM Sermen 1513: 4544 1552, 


Corb 1491: 2210 38615. 


x Luder, Ludete 1488—91 : 12252 150% 
m; 16857 173@ 1746 17689 17750 
=. 17885 1.056 220% 2210 2607 261 
nf 18.4 26214. 26827 3609 362% 
Er 372173732 37621-313778. 3788 Hf- 
* 37913: 3869-15, 


Luderus proveft (to ſ. Cyriaci) 1488: 
262%, 


„gr ſ. Bofing. 
otensleve (ber v. 9. mw.) 4918. 
Hotop („Hut auf”: der Hotoppe w 


) 4934, 


5 Hovet Johan, bertogen Erikes kanceler 


1501: 55619, 


R Huppeffem, 0.9. 


a 


(ber v. 9. mw.) 49214, 

Cordt 1488—91 : 1508 1624 16856 
17372 243% 2448 26135 2631F. 
36027 37210 3732 3762. 


Sudyer (Hodfer: ber v. H. w.to Bruns 


ft) 4927, 
Sume 
(der Hunen w.) 4935. 
Semi Y 1188. 91: 2470 2643 2653 


3532 
Hımeman —* Hunemenne w.) 4922, 
Hus (der van dem Hufe w.) 49112. 
dus ber van dem Hufe w. to Brunsw.) 


Sufett. "Autor, Paſtor zu St. Agidien 
(1597—1609) LVIN.17. 


die nubele, radman to Goslere 1501: 


* (ber J. w.) 4928, 
ias ve Diiafe [Eliafes] w.) 492%, 
v. In a Hinrid, hertogen Erikes rat 1501: 


—* 1455: 5106. 
nge⸗, Ingheleve 
der v. J. w.) 492%, 
ber Magnus, to ſ. Blaſien canonik 
1402— 14: 17 N. 16 202 282 35 
N.3 55% 692 799, 
Zudeleff 1374—98 : Lxnı R.81 35 
N.3 3128, 
Ingericleve Hinrik 1445: 296 N.39,3. 


Berfonenverzeichniß (Hornebord — Kampe). 
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Jacobus uppe (van) deme Rennelberge 
proveft 1413. 14: 243 259.10 3715 7.2 
Tom 52 N.1 642, 
Jacop in dem Hagentfellere 1505: 5392. 
[ber] } Jan, vispieban to ſ. Mertene 1414: 


Sarmertet, smerdet doctor Hennigb, dom⸗ 
het, to Hildeſſem 1500. 1501: 5561& 


geger German 1455: 5107. 

Serdiem (ber v. 3. mw.) 49110. 

van Jetze Frederik de elder 1450: 5089-4. 

Johan de pawes (xxır) 1414: Lvn 
N. 19 15 NR. 327 N. 

ber 3 ) Sohan to Lune provefi 1507: 17 


[ber] | Sehones to ſ. Blaſien kuſtere 1420: 


gobanns des rades fcriver (Joh. v. Hole 
leghe) 1411 —14: 62 N. 4 (63) 67 
N271N. 1. 

Sopannes de apoteler 1503. 5: 53317 


gorbens Hinril 1491: 2332 235 3882, 
Junghen Tyle 1488: 14108 36618, 
Jurgen de tymmerman 1514: 4669. 


Rale, Kaele, Kalen 
(ber Kalen mw.) 49218. 
de Kalen 1514: 37319, 
Arnt 1514: 373 N.1. 
Bode 1491—1514: 24515 373 N.1 
53122, 
Gerleff 1488: 26238. 
Sans 1446: 33618, 
Hans 1488: 13783 2625 36510, 
Herman 1446: 33616, 
Herman 1488. 1504: 262% 5344, 
be olbe Kelihle 15..: 373 N. 2. 


3.1 
Kalm, m Kalme, Kalmes 
(der v. Kalme w.) 49277, 
Sennigt 1446. 55: 33618 51111. 
Hennigt 1488—1513: 1818 18514 
38017 442 N.2N.3 N.4 443 N1 
4543 4553 464 N.3 5391 55624 
56217, 
Cord 1503: 5323, 
Cunradus to f. Ylien monet {1414) 
816, 


Tiberieus, ber Diderik, to ſ. Blaſien 
vicaries 1407, to ſJ. Megane per⸗ 
ner 1413: 17 R.16 393 N.1. 

Tile 1488-91: 12253 24772 3611. 

Werneke 1446: 33618. 


Dielen, Doten Hinrit 1488. 90: 13659 | Kalve (der v. &. w.) 49218, 


21865 3656, 
Iſenborch (ber v. J. w.) 490%, 


Kampe, de Campe 
(ber vam 8. w.) 49112. 
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de van dem K. (1256) 4729, 
Jordanusdapifer 1307: LVIIR.29. 
Kannengeter Hans 1488. 1504: 1377 
36513 402 N.1. 
Kanenſleger (ber Kannenflegere w.) 4918, 
Kantelberge Claus to Stendal 1456: 


tonigt Karle (ber Große) 48010. 484% 


Rarmeheff Ludeleff 1294: 3098. 
Karuyn, Bertram 1488: 13772 


fm, Ketten pe fmeb 1491. 1503: 
125% 24658 5 
Katelenborch (ber bon der 8. w.) 490%, 
Katte Hennigh 1488. 90: 14672 2188, 
Kellerhode (der 8. m.) 49216, 
Kelp, Kelpp Henigk 1488 14102 36614, 
Kemebe (ber v. 8. w.) 4 
Kemme, v. 8. 
(ber v. K. mw.) 49110, 
Hinrik to Hildeſſem 1501: 55624, 
Kemerer 1455 : 5107. 
Kerberge, v. Lercberch 
(der v. K. w.) 49010. 
v. Kereberch de grave 1503: 5338, 
Kerlener Johan (Official in Braunfchweig, 
Delan zu St. Silveftri in Wernigerobe) 
1537: 295 N. 38. 
Kerchove, van dem Kerkhove 
Fi v. d. 8. w.) 4926, 
ene an 
Hene 1346: 47 N. 2. 
Kerien, Kerſſeker Godele 1413: 40% 4115 
5727, 


Kerften ſ. Earften. 

Serftingerobe (der v. 8. w.) 4916, 
Kerftinge, Kerfteningerode, Kerftingerot, 
(Gerfelingerstt 49918) Hans, oban 
1446—50: 34624 49918 50212503 Bor: 


218% 


bem.3.Nr.5 5049 5064 50718, 
Kettelsant Hinrik to Hildeſſem 1501: 
996 
de — Kippele (rect. van der Ka⸗ 
pellen) 315% 4953. 
v. Kyfjenbrucge 
Eudolfug. monele to ſ 1; glien 
Olriens | (1414) 813° 
fileve (der v. 8. w.) 4914, 
ivenbergt (der 8. w.) 4918. 
broder Clavus dhe prior [ [der Dewelete] to io 
Hildenfem 1309. 19: LYVIIIN.30N.3 
ber Clawes ſ. Nyclaus. 
rike Clawes, Clawes Lodewighes 1374.90: 
LXIIN.76 31521 4950; des rilen Cla⸗ 
weſes w. 4929. 
Clauweß Cort 1491: 268%. 
Kledere (der v. K. w.) 49117. 


Perſonenverzeichniß (Kannengeter — Kortekol). 


Kleinſmedt ſ. Ebberdes. 
Klencke (der Klencken w.) 49117, 
to Kleve de grave 48813. 
Cloute (der C. w.) 4915. 
Kluver (der Kluvere mw.) 49111. 
Knejepele, van dem Kneſebeke 
(der v. d. K. m.) 491. 
Pardam 1414: 7113, 
gen (ber 8. m.) 4916. 
Sunggen | ber v. 3 w.) 49116, 
Knyſtidde, —5 
(der v. K.w. to Brunswil) 4923, 
Herman 1402: 35 N. 3. 
Knokenhawer, ⸗houwer 
Bertold 1396: LXIIN.TT. 
Johannes, to f. Nien monel (1414) 
81 


Knorre Hermannus 1450: 503 Borbem. 


z. Nr.5. 
Knuffloyk „Knoblauch“) 1513: 4549. 
Knuſt 1503: 53712, 
Koggel 

(ber engen mw.) 49217, 

Soft (1600): 492 N. 3. 3. 17. 
Koghelman Henningus 1490: 21876, 
Koyne, Konen Cord 1491: 23508 25613 

26512 26637 3885, 
Kol, Kod, Köd, Kopf, Koyd, Koud 
(ber Rote w. , 492% 
mefter Did Dibeid, to ſ. Egidien abbet 
1510: 
Evert be Wantfeherere 1504. 1506: 
53410 53527, 
Hans 1504: 54012°33, 
Ludeke 1488. 91: 14114 24063 36619 
3895, 
Tyle 1513: 46510 N. 1. 
Kolditze (d. v. K. mw.) 49117. 
to Kollen de biſchop unde korforſte 418712 
Konaw, Konow her Gotfrit, to ſ. Olrike 
perner 1388—1401: 150.4 N.8 0.9 
16 02.9 613. 
Konnigh Sander 1491: 25717. 
ber Konrabus, prior to ſ. Egidien 1460: 
513 Borbem. 3. Nr.5. 
Con⸗, ne gunradus be ſeriver 1413: 67 N. 2 


Gorbes, sdeß, «Det 
Sans 1502: 405 N. 1. 
Hinrid 1446. 48: 346% (Heinrich 
Goßnigk 499199. 
gohannee, des Rades fecretarius 1491 
—1504: 2674 2689. 443 N.1 
530 N. 1 536%. 53715. 5425 F. 
543%, 
mefter Cort, der van Embele murntmefter 
1501: 55242 553%, 
Kortetot Ludele 1437: 99 N. 7. 


Perfonenverzeihniß (Koten — v. eynbam). 


Koten (ber v. 8. w.) 49317, 
— Rote, Koten 


IN 


(ber Koten w. to Brunsmwil) 49317, 
Kerften, olde 8. 1488: 14552 3678, 
Koter mefter Herman, der van Gottinge 
muntmefter 1498.1501 : 435 R.1 55 
55319, 
Kovoeth, Kovoyd („Kubfuß“) 
(der Kovoyte w.) 49215, 
Eggelingk 1495: 294 N.27. 
Kracht Hans 1503: 53677. 
Krade 1455: 5108. 
Krage 
(ber Kragen w.) 4938, 
Ludeke 1488. 89: 15681 1729 3803. 
Kramer 
(ber Kramere m.) 4937-2, 
Hans 1488—1513: 12359024773 3626 
4557. 45627 45710. 45811 464 
N.3 5361-18 53715, 
Henning 1503: 5318. 
Hinrit 1489: 26315, 
Sopannee, to |. Dlien monel (1414) 


Ludeke 1488. 91 : 13801 24080 3568. 
Kramme (ber v. 8. w.) 4913. 
Kransfelde (der v. 8. w.) 49015. 
Krank Roleff 1491: 2659. 
Krober Andreß 1504: 403 N. 2. 
Criftiani, Kriftiani Ludovicus, her Lode⸗ 
wich, to ſ. Blafien vicarieg 1407—20: 
17 N.16 3271. 
Kryter, Kriter Tyle 1491: 230% 25612 
26321 26510 38729, 
Kros, Krös, Kroug Matthias 1490. 91: 
22277 N. 1 2236 38115, 
Krul, Krull, Kruell 
(der Kruelle w.) 49211, 
Hilgber, Dilliger 1491: 2323 24008 
25713 36911, 


Kasper 1488— 91: 10353 1180 148% 
15687 15845 18180 2237 9.1 23082 
2562-11 258 Nachtr. 263% 2669 
3527 37527 38010 3871. 

Krufe ber Lubelf, to ſ. Blaſien vicaries 
1413: 2011:18 398 5617, 
Cruceberch Herman 1513: 46127. 
Kubbeling (der v. Kubbelinge w.) 49210, 
Kuborgen Uldaricus 1450: 503 Bor 
bem. 3. Nr. 5. 
Kuden (der K. w.) 4903, 
Kulen (der 8. mw.) 492%, 
Kulenborch (der v. K. w.) 49019, 
Kulman Tile 1504: 54012°%, 
Kulſteyn 
Hans 1503. 14: 404 N. 1 4682. 
Serman1488— 91: 1382 1917 24461. 
Kunſtyn ſ. Guſtin. 
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Lafferde, v. L., Lafferdes 
(ber v. L. w.) 49220. 
Hinrick 1488 -91: 12660 16731 18508 
26811 ff. 36217 37430 38017, 


1 | Lalenfcherer meſter Couert (Kort) 1504: 
403 N.2 


Lamme Qubele 1502: 405 N. 1. 

Lampe Heinrich, Baftor zu St. Michaelis 
u. St. Magni, erfter Iutherifcher Pfarrer 
in Braunfhweig(1503—83)LvVIR. 17. 

Lampen Hans 1488.90: 13652 2180 3653. 

Lanbesberge (ber v. 2. w.) 4909 4919. 

Langhehans Bartolttom (tem) beren, Bar» 
tolt Bere, Beren, de bere 1488-91: 
13657 14118 22316 23076 25612 26320 
264138 2659 26716 26816 3655 36622 
3871 F. | 

Langkop Henning (Hinrid 34616) 1446. 
48: 34616 49917 502105048 506350718, 

Langleve (der v. 2. w.) 4912, 

Zar (der v. 8. w.) 49016, 

Laumenrobe (der v. 2. w.) 49019. 

Lauwerens [be] didmefter 1513: 4659 N. 1. 

Lauwinge (ber v. 2. w.) 49110, 

Lebberinge (der v. 2. mw.) 4915. 

Leddinghuſen (ber v. 8. w.) 4933. 

de Legendorff Johannes 1450: 503 
Borbem. 3. Nr. 5. 

Leyderde (ber v. 2. mw.) 49221, 

Leyne, van ber L. 

(ber van ber L. w.) 4933. 
Berend 493 N. 3. 3. 3. 
Dieterih + 1591: ebb. 

Leifferbe (ber v. 2. w.) 4935. 

Lelm (der v. Lelme w.) 49113. 

Lemmelen Johan 1294: 30935, 

Leſſe, Leiße 

(der v. L. w.) 4936. 

Detert 1488. 90: 21873 262%, 

Sans 1488: 14114 366%, 

Herman 1502: 4007, 

Yuele 1488: 2623. 

Simon, Syman 1460: 51314; ſyn 
w. 49310, 

Tile 1488: 2623, 

Lettau, Lettauw 

Herman 1502—4: 39719 ff. 4033 8 
N.2 5345, 

Katerine 1504: 5347 535%, 

v. Leverfen Luder 1402: LXIIN.77. 

Leveſen ber Ian, domproveſt to |. Blafien 
1389: 15 N.2 


Levetiit de bobbel 1503: AO N.1N.3. 
Lichgen (der v. 2. mw.) 49011. 

to Lichtenberge de lantgrave 48812. 

dv. Lymberge de jungber 48838, 

v. Lyndaw Hillebrandus 1413: 329 5918, 
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Perfonenverzeichniß (Mentze — Papeftorp). 


to Mente de bifchop 482 N.7(483) 48310 
Renate Arnt,Arend 1488 ; 137835338 


Dodbenn, Die Hinrit 1488: 
12638 145% 363% 36728 
de Millinis Johannes 1450: 503 Bor. 
bem. 3. R.5. 
to Mynden 
ber Wulbrant de biſchop 1420: 325%, 
Heinrich 111) 1485: 350%. 
van Mifien 
de margrane 4885, 
de bere 1503: 53319, 
Myßner Johannes, canonik to f. Blaſii 
1501: 55617, 
Molen (der van der M. w.) 492%. 
Molhuſen Tile 1448: 5014. 
Moller, Molre 
Bertorbus 1513: 464 N. 3 (465) 466 


Diderid 1502: 405 N.1. 
Sans 1488: 145%, 
Cord 1294: 3088. 
Ludeke 1502: 405 N. 1. 
Molim Albert, radman to Hildenſem 
1413: 673 
Monidhufen (ber v. M. mw.) 49135, 
Mordocheus de jode 1406: 32 N.8. 
to Morinen de margrave 4885, 
Morſeel Hinricus, monel to ſunte Ylien 
—9 815. 
Morfie (der v. M. w.) 49017. 
Bee, v. orten RN Hinrit 1377. 
1411: 32 N.84 
Mouwer doctor be 1504: 406 N. 1. 
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lechtinge (ber v. Fl. w.) 4916. 
loten, v. Vlote 
(der v. Vl. w.) 49320. 
ber San 1394: LXII N.73. 
Slorelen her Johan, perner to |. Michele 
1413: 394, 


Fluchwarck, »werd, Fluwerck 
(der Fluwerke w.) 4939. 
Eggelingh, Egliuck 1488 — 1504: 
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4116 4216 52 N.1 56 N. 1 5812 
5938 6919 704 71 N. 1 347%, 
gi enbagen Diderik 1504: 54010°19, 
ulader Johan 1294: 309%, 
{ur Sans 1503: 53218, 
urfte her Hinrik 1420: 3272. 


Wackerbart Ludele 1488. 91: 125% 2465 
36231, 

Wa gen (ber v. W. mw.) 492%, 
alte 


1252 14492 362% 3673402 N. 1.W 


Laurencius, Laurens 1491. 1505: 
233 N. 12 25716 3882 53911, 
Flugere (der F. w.) 49218, 
Slugghen, Flugge 
lbert 1491 : 24064 3896. 
Kerfien 1502. 3: 39728. 4007 4021 
405 


Boch, Voeſß Clauwes 1504: 54012,%, 
Boget, Voghet 

Curt 1455: 5102. 

Tile 1490: 2086 216% 38313, 


(der v. Walbele w.) 49219, 
de Walbeiche 1503: 5323, 
Walme (ber v. Walmebe w.) 4914. 
Wansdorff magister Bernhardus, syn- 
dicus Brunswicensig 1450: 503 For. 
bem. 3. Nr. 5. 
Wansleve (ber v. W. mw.) 49014, 
Wansleve (ber v. W. w. to Brunswik) 
49215, 
Warlle (ber v. W. m.) 49110, 
Warle (der v. W. w.to Brunswil) 492%, 


Volfemrot (der v. Volkenrode m.) 49216, | Warnelen Henning 1491: 173 0.2. 


Bollolt Hans to Hildeſſem 1501: 
55917 


Boltmers Alheyt 1402: LXTTN.77. 
Bolffem (der v. B. w.) 4939, 
ger Boljer 1414: 71 N. 


5565| Warppete, v. Warpe 


(der v. W. mw.) 49112. 
Clawes, bertogen Hinrikes marjchald 
1503: 529%, 


| Watenfidde (der v. W. w.) 4932. 


ordis, — Vordiis ber Nikolaus, to Weyge (ber v. W.w.) 49121. 
a 


ſ. Blafien vicaries 1413. 20: 244 4216 
59% 3271, 


Vorenſtyde Hans 1446: 342 N.1 (343). 

Borhawer, Vorehauwer Herman (Hinril 
34620 512%) 1446. 48: 346% 49915 
5029 5046 5062 50717 51220, 


van dem vor« [verwe:?)hove Freberif 1294: 
3094 


Srandeleve (ber v. Fr. w.) 49035. 

v. Frauenberge de ridber 48822, 

Freden (der v. Fr. w.) 49218 4937, 

layſer Sreberif de ander 4815. 

Sridrid (MI) Romſcher unit, de Romeſche 
toning 1443—49: 333 R.1 49817 N.6 
(499). 

refen (ber Fr. w.) 49119, 
reslant (der graven w. van gr.) 49019-%0, 
ride Herman 1446: 34677, 


Fride, hovetman in deme Haghen 1513: 
4588 


dig (der Frigen w.) 49313, 
ritße, Fritze, rigen, Briten 
Hinrik 1446. 48: 346% 34723 49914 
50211, 
Tydericus, notarius, bes Rades ri- 
dende fcriver 1402—14: 16N.9 


21% 236 247 32 N.8 35 N.3 3819 


der 


Wellenborp Hinril 1504 : 540113, 
Welre Dans 1445: 296 N. 39,3. 
Welffe (der v. Walfen w.) 4936, 
ende furfien, margrewen 4869. 
Wenden 
(der v. W. m.) 49012 4918, 
ber Boldemin decretorum doctor, 
de Doctor 1407 — 14: 17N.17 6677 
7112, 
Henricus 1319: Lvı1ı R.33. 
Sinzit, ber valt Hildenfem hovetman 
678, 


v. Wenden Peter 1380: 74 N.1. 
Wendeſſem (der v. W. w.) 4919. 


Wendome (der W. mw.) 49118. 


Wenthufen (der v. W. w.) 49221. 


Werberg, v. Wer:, Warberge 


(der v. W. w.) 49031, 
de edele ber Lubolf 1413. 14: 3513 
671 7111 7514 76% 7833 793, 
Werber (der vam W. mw.) 49116. 
Wernichrode (der graven w. to Wernige- 
rode) 49011, 

Werpehof in Vimmelsen 1057: XII 
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Weste be groffjmebt ſ. Lodiges. 
Weſtval, »vael, ⸗fael 
(ber Weſtvele w.) 49318. 





| 
| 
| 


J il; pl IT tl 
rain 


Hy IN Min 


111141 
M— 


Alen (Aachen) 256% 4735 48820. 


. 
m. 


=" dat Aler-, Alreholt 1188 3682 N. 4. 


z be Are (Allerfluß) 31. 


z 
$ 


Alvelde: w. 4808, 

Amerfterdam: w. 4805. 

-Angermunde 4867, w. 47918, 

Andelem (Anclam): w. 479. 

Arcksleve 333710 9.1. 

Arnem (Arnheim): w. 47915, 

Aſſchersleve: w. 47911, 

de Aſſeborch 3233 3482 54520; tor A. dat 
richte 5448, 

Auſtborch (Augoburg) 4882; des biſchopes 
w. to A. 4788. 


Babenberge 48710 4892; bes biſchopes w. 
to B. 4788, 

Ballenſtidde 4863. 

Bansleve 3162, 

Baſel, Bazel 4449 55438; m. 4809; bes 
biſchopes w. to B. 4788, 

Bedding 3411, 

Berghen in Norwegen: bes kuntores w. 
to B. 4781 

Berlin, »Iyn 1608 554%; m. 4798, 

Betzendorp, »torppe 3983 5298, 

Blankenborch 100 N. 29. 

Borſte⸗, Bockeſtehude 48511; m. 4797. 

de Boecla 173 R.2. 

de Borſtelheyde 4841. 

Bortvelde 3272, 

Brandenborch 4868 5549; w. 47915; des 
bifhoppes wm. to Br. 4787. 


Ortöverzeichniß. 


Bremen 482 N. 7 (483) 4842 48511 554 
21-22 55726; m. 479%; des bifchoppes w. 
to Br. 4784 

Bricx, Brur 482 N.7 (83) 4831 N.1. 

Broytzem, Broiten 1638 533 N. 

Brugghen in Flanderen: bes kuntores w. 
to 3. 4781 

Brunsberge: w. 4798, 

to Brunswil dat lant 32410 3507. 

de Brutla 4049, 


Dalem (Salzvahlum) 3272 434 N.1. 

Dalen, Bogebespalem 31622 49719, 

Dambede 5098-3, 

Dandwerberobe 47011, 

Dantzke: w. 4795, 

Darppte: w. 4797. 

Delborch efte Elborch: w. 47%. 

Demeter: w. 47913, 

Denemarde 4845. 

Dengkte 48 N. 2. 

Derdeſſem 145. 

Domnige 40420. 

Dorryncklant, to Doringen bat laut 25073 
5463, 

Drunten (Drontheim) 2576. 

Dusborh: w. 47913, 


Eymbed, Embele, Embke, Emle 18811 
N. 1 2602-32 3019-12 31017 3746 
4283 A4117f. 442 N. 4 4484 4449 
4479 4488 5507 5573-9 562%, w. 
479. 


664 Ortsverzeichniß (Eynem — Hilbenfem). 


Eynem 282. Gripeswolde: w. 47912. 
Eyienbuttel, ⸗butle 744 346%. Gronde, Grone 482 N.7(483)4830 N. 3. 
Ekenborch: w. 47914, Gronigt (Gröningen in Holland): w. 


Elder, Elbere, Olber 4627: 477 6211 47914, 
N. 3 N. 4 639 N.1 64 N.1 769-8 | Groninge (Öröningen bei Halberflabt) 71 
777 1418 14416 232% 233 N.1 3288| N. 1 2682, 


46615 533 N. be Grubenhagen 3019 31017-28, 
Elborch |. Delborch. 
Eldageſſen 15978 18964 Hagenaw 489. 
be Elve 4861 4874 48912; by der E. bat Halber⸗, Halbur⸗, Halverftat, ⸗ſtad 

lant 48510, to 9. dat ftichte, 390 5529 4863; Des 
to Engeren bat Iant 486! 4874 48915, biſchoppes w. to 9. 4784. 
Erfforbe: w. 4808. to 9. de flat 493 55185. 71 N.1 
Eſentohde (Efientode) 491 N. 3. 3. 16. 160% 189590 2390 26822 fi. 3162 
to Everfleine de herſchop, de graveichop 4015 4154. 42269 4493; w. 

4829-18, 47%, 

Halle: w. 4797. 
to Hallermunt de gravefhop 48213. 

Galligen 482 N. 7 (483) 4838. Ham-, Homborch 1607 3178-21 4177 
Ganderſſem 4199; to ©. dat flidhte 43| 4449 497141. 5549; w. 47911, 

Nr.2. Hameln LIX N. 35; w. 47910, 
GBarbelege, ⸗eve 47915 4868 50632 50982 | Hanover, Hannover, Honover, Honovere 

51018 51115, Honnover 
Gente: w. 4808. to 9. bat lant 3507. 
Gevekenſtein (Giebichenftein bei Hallej)) - to H. de flat 674 N.2 7419 18811 

2687. N.1 19253 193@ff. 26013 ff. 3744 
Gheveldehuſen 4211, 381% 428% 44116 443% 4449 
Gevensleve 58 N. 4. 4481-21 45515 4583 5482 5506 
Eyffhorne 31617. 55738 5582-41 56217. 5633; m. 
Slisma-, Glysmerode 145% 533 N. 47910, 
Gneße: bes bifchoppes w. to On. 4786. de Hart 39819 41616 42213-15 48911, 
Golnawe: w. 47910, Havelberge: des bifchoppes w. to H. 4786, 


Goslar, »lere, Leer, Goßlar, Goß⸗, Helmeſtede, ⸗ſtidde, Helmſtidde, „lab 3614 
Soffeler 67N.2 15973 17810 17IN. 1 3905-15 3912 39510 39717 ff. 40125 4495 
188160 1893452 24933 3798 419160 | 52337 5244: m, 47911, 

42221 4238 14288 44117f. 442 N.2 |Gerbelrjwid: mw. 47914, 
4432. 44713f. N.1 4488 44914 548 | HServerbe: w. 47910, 
23.38 5518 ff. 5572386 56231; m. 4799, | Heslinge 4660. 
Gotinge, ⸗tinghe, Sottinge, -ting, ⸗tingh, Heffem, Heflen 14547 31616 533 N. 


stingl Hildenſem, Hil«, Hyldeflem, Hildesheimb 
bat lant to ©. 3192 3507, to 9. dat ftichte 5590 3507; des bi⸗ 
de flat to®. 7418 18810 N. 1 18937-50 ſchopes w. 479, 
260% 32 3078 3743 41721 44116 f. t0 9. de flat 27 N.2 499 52 N.1 
4442 44729 4499 44819 54823-30 7418 188 N.1 2604.35 2615. 
5506 55635 5571.88. 7.1 56118 2623f. 268%. 3163 3498-3 
563%; m. 4798. " 3502#. 3618 36916 37216-183743 


Grabowe: w. 47918, 3760 389% 406 N. 1 41621 F. 


— „ N N „ 


Ortsverzeichniß (Hilgenftad — Munfter). 665 


41721 4223-8 42529 428% 44116 f. ' to Lovenborch dat lant 48511 4873, 

442 N. 1 N.3 443 N. 1 4441 fl. Lubeke, Luble 1882024 3178 ff. 4177 48820 
4481 f. 454 N. 2 4565 4581 460 497145.3 w. 47913; des biſchoppes w. to 
N. 1 52018 5348220 55035. 5524| 8. 4786. 

55632f. 5578 N. 1 56210ff. 5622; Ludeke (Lüttich): m. 4806; des biſchoppes 


w. 4790. w. to L. 4780. 

= hilgenſtad 5471. Lunden in Engelant: des kuntores w. to 

Sodier: mw. 4809. L. 4781, 
” to Homborch de berſchop 4821014 N. 7 | Lunebord 
=: (483) 46310, to L. dat lant, dat bertogebom 48511. 
— Hontebrof, dat grote, bat lüttele 4731 621 4861. 
= N.1 716%. to 2. de flat 7418 16850 26131. 3163 
=: Sornebordh 31635. 3178.21 3272 3743 4049. 417° 


4448 48511 49715 1. 55202 554 


Ingheleve 14.0.2. 55728, w. 47912, 


Insprug 5283. Lutter |. Koningeslutter. 
54810, 
Se 5 * Mayde⸗, Meyde⸗, Megde⸗, Magdeborch, 
Medeborch 
dat magdeborgeſche lant, to M. dat 


Jemeke vor dem Werber 4642 N. 2. | .X. 
ſtichte 3920 5529 54635 ; des biſchop⸗ 
Ihericho (Riddagshaufen?) 245%. | De w. to M. 4784, ’ 

to M. de flat: 4924 160% 2613-10 


de Kalenberch 321. 26519 31115 3163 333 N. 1 34610 


Kalve 386% 3982 4024 40413, | 3485 3743 4027 41618 5341; m. 
Kamyn: des biſchoppes w. to K. 4788. ! 479, 

Kampen: w. 47915, ; Mariendale 47710, 

be Kyl, Kyll 16027; w. 47911, de Marke, Merke, Marck, Marde 162078 
Kolleberge: w. 47912, 3163 3485 3982-18 4043 51011 53611 f. 


Kollen, Collen 99 N.9 1892 44438 15% 554%; de Oldemarke 4867; de Nige⸗ 
55430-33: m, 4794; des biſchoppes w.to ı marcke 4868. 


8.1788, | Mafitrecht: m. 4807. 
Eoleme: w. 4798. to Mekelenborch dat lant 4043. 
Konigesberge: w. 479. de Melm (ber Eim) 31117, 
Koningeslutter, Lutter LIX N.35 26821 | Melverope 4769. 
34610 3955 403 N. 1 52018, ; Men, Mente 55430; des biſchoppes w. 
Coftenir 4894; des biſchoppes w. to C. | to M. 4788. 
4789, Mersborch: des biſchoppes m. to M. 4785. 
Koten 15976 189, Metze 188%, 
Kralau: w. 479. Mynden: w. 47910; des biſchoppes w. to 
M. 4785, 
Lebus: des biſchoppes w. to L. 4786. to Miſſen bat lant, Myßnerlant 25078 
de Leerhof to Elbere 63 N. 1. 54677, 
Lemghaw: w. 48911. | Mol, Mollenhufen 15974 18958; 1.4808, 
Lere 13110 14556 23228. ı Morke 26811, 
de Lyntberch 24522. | Munfter: w. 47912, des biſchoppes w. to 


Lynden 530 N. 1. iM. 4788, 
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de Nigemarde f. de Marke. 

dat Nyhus 38117. 

Nymwege: w. 47913, 

Nordelinge, Norling 4449 55488, 

Northem, ⸗heim 18811 N. 1 26026 A4117f. 
4449 5484 5507 5573-9 56230, 

Northuſen: w. 4808. 

be Notberch 14600 2453, 

Novyren in Rufſen (des kuntores w. to N.) 
4782. 

Nurenberh, Nurenberge 4448 55433; w. 
4808, 

Numwenbor (Naumburg): des bifchoppes 
w. to N. 4788, 


Olber |. Elbere. 

de Oldemarcke ſ. de Marke. 

Oſenbrugle: w. 4798; des biſchoppes w. 
to D. 478%, 

Ofſendorpe 26813, 

Dfterborch 4867; w. 47916, 

Ofterrode 44832, 

Dfterwid, «wich 2682 491 N. 5. 3.5; 
w. 4807, 

Ovacra, aqua O. dicta, de Oveter LVII 
N.29. 

Ovesfelde 53617. 


Padelborne: w. 47910; des biſchoppes w. 
to P. 4788. 

Bomeren 55438, 

Porene (Pofen) : des bifchoppes w. to P. 
A787, 

Prage: w. 4809. 

Breslam: w. 4796. 

Prenslaw: mw. 4807, 


uebeling-, Quelingborch 18960 4226-10; 
w. 47911, 


Regensborch 489 ; des biſchoppes w. to RR. 
4788, 

Remunde: w. 47914, 

Revel: w. 4797, 

Riddaghes⸗, Ridags⸗, Riddershuſen (Ihe⸗ 
richo 2858?) 11x N. 35 3411ff. 3615 
387 16010 47425 55616, 


Ortsverzeichniß (be Nigemarde — Gtettyn). 


Auge: w. 4788. 
de Rin 89818, 


Rypen: w. 4787. 


Rolel 267380-82 2685, 

Rome LVII N. 30 15N.33222-559.8 61% 
TIN. 1 75% 32316 3311 40519 4066. 
4895 50577, 

Roffeborghe (Ratzeburg): bes Bifchoppes 
w. to R. 478. 

Noſtocke: w. 479, 


Saltzborch 489, 

Sampeleve 47 N.2. 

Safſen, Weſt⸗, Oſtſafſen, to S. dat her⸗ 
togedom 48010 f. 4819 4848f. 487413 
48911 ff.; Saxonia provinciaLvIIR.28 
LVIII R.33. 

Scheninghe 3614. 

Scheppenftebe, ⸗ſtidde, Schöppenftent 3614 
1448 533 N. 

by ber fee de ſtede 316*. 

Seebufen 4867; w. 47915, 

Selle, Tzelle, Zelle 37743 R.2 498 713 
139 7414 15200 26717 26816 3725 9.1 
460 N. 1. 

Zitze: des biſchoppes w. to 3. 4786, 

Serſtidde 3501-11, 

Siborch 484 N.1. 

Tszicte 310 N. 1. 

de Syerbes-, Gifferbesbam 719 N.2 9.3. 

de Syverdesvorde 4841, 

Sleſeſtat (Schlettftabt) 4892. 

Sleſewick: des biſchoppes w. to S. 4787. 

be Sneberch 100 N. 29. 

Soͤſte: w. 4790. 

Soltwebbel, »webel 16268 502 R.1 50315 
5115; w. 4798, 

Spire: w. 480%; des biſchoppes w. to 
Sp. 4789, 

Stade 48511; w. 4797, 

Staveren: w. 47918, 

Stekelenborch 3233 3247-11, 

Stenbäl, «dal, -dall, «bei 460 N. 1 486: 
5031320 51218; w. 4797, 

Stergerbe: w. 479. 

Stettyn 1608; w. 4797, 


mg. 


Ortsverzeichniß (Stidderborch — Wunftorpe). 


2 fibber«, Stydderborch 17776 17896 37918 

ü * 53314, 

ee stoden, Stzcheim Ex N.A91454533N. 

—— Stralfunt: w. 479, 

FStrasboreh: des biſchoppes m. to Str. 
= 7.4789, 

— * Stubeleshorne 48510. 

— Sturwolde 347%, 

GSudenborch 3488, 

- :-&uppelingbord 47215. 

Sutvelde 47913, 

„„ Swerin: des bifhoppes w. to Sw. 4787. 

. Gwulle: w. 47913, 

Thyde 17800, 

* Tymberlo LxnI N. 83. 

=Z Tome: w. 479. 

Torpmunde: w. 47912. 

Trere, Trer 4693 52311 55430, des bi- 
ſchoppes w. to Tr. 4783. 

Twiff⸗, Twiffelinge 316%? 47919, 


Uim 489, 
Ulfien: w. 4798. 

Utrecht: des bifchoppes w. to U. 4787, 
Uvynge 3273, 


Baldarge, groten®. 491 N.3.3.5 5455 fi. 
5462, 

Bechtelde, Vechelde, Veggelde 52 NR.1 67 
N.2 14420 4038 533 N. 

Benebige, Venyddyge 17037 4896. 

Berben, Birden, Beren 15974 18960 25241; 
bes biſchoppes w. to V. 4785. 

Vimmelsen LXxIII N. 83. 

Flenſe⸗, Flensborch 482 N. 7 (483) 4846. 

Bogedesdalem ſ. Dalen. 
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de Forſßße, de Furſſen 482 N.7(483)4844. 

Vorsfelde 466 N. 3. 

Franckriik 52021. 

Frank⸗, Franckvort, ⸗ford, Franckenvorde 
44420 5543; w. 4798 4808, 

Frefilant, de Freſen 16872 1928. 

Sronider 5548. 


Wegeleve 100 N.29. 

Wendeſſem 14 N. 2. 

Werben 4868; w. 47916. 

de Werber 4642. 

Wernige⸗, Wernig⸗, Wernichrobe 100 N. 
29 295 N. 39 4227-11; w. 4807, 

Wertzborch: des bifchoppes w. to W. 4789, 

Weſele: w. 47913, 

de Wefer 48911, 

Weftvalen 99 N. 9 161% 3485 3503 39818 
4493 4875 48911, 

Winningftebe 55%, 

Wynſen 5318 31%, 

Wyſſ-⸗, Wysmer 4177; w. 479. 

Mysbu: w. 47%, 

Wittenberge 48511; to W. dat lant 4873, 

Woldenberge 3613. 

Mormefle: des bifchoppes w. to W. 4789, 

de Wolp, to der Wolppe be gravefchop 48213 
N.7 (483). 

Wulfen-, Wulffenbuttel, ⸗butle, Wulfel- 
butle, »buttele 3615 6790 7412 175828 
2663 31538 3191 37980-223908 4031-15 
482 N. 7 (483) 528%8#. 530 N. 1 5363; 
to W. dat lant 3241, 

de Wulves⸗, Wulffesborh "4648 N.3 
46521 4669 N. 3 467 N. 1. 

Wunſtorpe 15900; to W. de graveſchop 
48214, 


RAAR 


RARR 


Berichtigungen und Bufähe. 


.93.3v. u. fl. „jener Kanonikus, diefer Bicar“ I. „Bicare”. 


507 fl. darvor' [. ‘dar vor’. 


. 7416 ſt. daraff gheſcheyden' I. ‘dar affgheichenben’. 
. 89 3. 2 des Abfates I. „1485 abermals in ben fitenben Rath gewählt“. An ben 


bergebrachten Kürjahren hielt man nad) Ausweis ber Ratberegifter im Dege- 
bingebuche der Altftabt und bei Andreas Pawel (S. ıxvIs Note 119) infofern 
auch nach 1463 (S. Lır) feft, ald nur in dieſen, nicht etwa je fofort nach Ab⸗ 
gang eines Rathsgliedes, Die nothiwendigen Ergänzungswahlen flattfarıden. 


. 129 Note 3 a. E. ift hinzuzufügen: „und Seite 372 N. 3”. 
. 139 Note 3 gehört zu B. 1138. 
. 154 zur Note. Genaueres über diefen Gülbenjahreablaß berichtet Henning Hagen 


in feiner ‘der ftaed cronele to Helmftebe', wohin Raymund 1489 fam dufſſe 
gnabe waß to Brunsmwil eyn jar tovoren unde qwam varı Halberftad une 
van Magdeborch hiir in de ftab...... Marie Magdalene edver bes ſondages 
darvor, unbe flunt mente nativitatis Marie’). Danach verdiente man Dem 
Ablaß “mit dryerleyge dingk: alze dat eyn mynſche mofte ſpreken ſyne bicht 
van ſinen lintliken jaren, wu he dat geholden hadde in ſyner junefrowſchopp, 
in ſynem echten levende unde in ſynem weddewenſtaete. to dem anderen male 
dat he moſte gheven na vormoghe mit witſchopp ſynes bychtvaders in de keſten 
to hulpe wedder de Turken. to dem dridden male dat ſe moſten gan to vij 
kerlen, alze to Rome de woenheit is in dem gulden jare, de hiir worden mit 
bes pawes wapen uthgemarket unde geteefent...... Dar enboven gaff me 
bichtbreve, dede inholden unbe «heelben, dat eyn jowelk mynſche mochte eynen 
bichtvader leeſen, wur he wolde, weene be wolde unde wan be wolde, unde of 
darmidde fo vaken he des behoevede eynen flichten preyſter mochte maeken to 
eynem biſſchoppe, wen he den breff by ſek hadde unde den preyſter darmidde 
eſſchede, id were van noeden edder nicht. to dem anderen male ſo mochte he 
jet overleſen laten de underſten abſolucien dede deynet in pawesſacken, ſunder 
anders nicht, id en were dat he lege unde were geolget, dat me wivelde an 
ſynem levende: qweme he darna wedder up, ſo ſcholde he geabſolveret blyven 
van pyne unde van ſchult unſchedelik. ifft des mehr behoff worde, ſo ſcholde de 
breff lyle mechtich blypen. tom derden male: alle dede bichtbreve nehmen — 
ber eyn ſtunt eynen ort van eynem gulden — de makeden darmidde deyl⸗ 
hefftich aller guden werk dede ſcheyn ſynt, noch ſcheit unde ſcheyn mogen wente 
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to dem jungeften bage, alle ore elderen unde frunbe, beybe in bem doede ſowol 
alze in dem levende...... Dar worben viij bichtiger® ghefat, dede abſolve⸗ 
reden van allen faelen unde bifpenfereben in allen Ioefften, funber de hon⸗ 
fpotter8 unde achterfleppers berfulven gnade dede dat hinderden mit worben 
unde mit werfen ..... Unde weren benne welle dede wolben bon publicam 
penitenciam, bat was openbare boete, bat ſchach under derſulven ftacten (bie, 
wie vorher beſchrieben wirb, täglih zu St. Stephani gehalten wurbe, ‘dar 
eyn roet cruce ſtunt upgerichtet'): dar moften alle confellores mit oren witten 
ftoden, de je moften dragen upgerichtet in derjulven flacien unde of in fignum 
apoftolice auctoritati®, ben Inden up de hovede leggen, weyn fe wolden ab» 
folveren in confeffione ꝛc. [unde be mofte dar] by gan ftan vor dat rode crute 
unbe Iefen dar den falmen Deiferere mei Deus. unbe ghink erft umme vor alle 
confefjore® naketſchulderich up de Iny ſytten unde heit eye roebe in dem arme, 
dar be midde nam bisciplinen, van eynem jowelfen bre, vyve ebber vij 
jmeete over den rugge. Dut ſchach of wol heymellen in dem gheerhufe van 
ben bichtfebers alleene, dar vorber alzodane lude dede mogelfen ſcholden heb⸗ 
ben Iyves und lewenbes unbe alle vereö gubes vorvallen wejen unde nummer- 
mebr to den eren geantworbet ghilde unbe werk to befittende, alze gheiſtlik 
unde wertlit recht wol uthwijet, webder worben beqweme gemalet unde gefatt 
in den ftoell der erften unſchult' sc. Diefer Bericht liefert Die wünſchenswerthen 
Erläuterungen zu V. 1624 ff. 1646 ff. unferes Textes. 

©. 1639 nad wandel' fehlt ein Komma. 

Ehd. Note 2. Mit der Kate, als „Katenfchinder”, nedte man die Kürfchner, wie 
die Schneider mit der Geiß: ſ. Goedeke, Schwänke des 16. Jahrhunderts 
(Deutſche Dichter des 16. Jahrh. XII, Lpz. 1879) S. 112 Anm. 1 zu Nr. 72. 
Hiernach berichtigt fi die Annahme einer Anknüpfung des bezeichneten Lie⸗ 
bes an ein früheres Wappenbild Hollants, und erklärt fich zugleich die Bedeu⸗ 
tung bes andern Liebes, welches S. 372 N. 3 angeführt ift. 

©. 204 Notel. Die von Goedeke a. a. O. S. 111 aus Paulis Schimpf und Ernft“ 
und Kichhofs „Wenbunmut” mitgetheilten Schwänte ergeben, daß bei ben 
Leinewebern der Igel diefelbe Rolle fpielte wie bei den Kürſchnern bie Kate. 
Während aber dieſe Anzüglichleit fich Teicht erflärt, bleibt die andere vorläufig 
noch dunkel: auch Karl Goedeke wußte auf meine Anfrage feineinähere Aus- 
funft zu geben. Sollte ihr Urfprung vielleicht eben in ber Lügenmähr zu 
juchen fein, welde a. a. O. Nr. 71 erzählt wird: ‘Wir meifter haben albie 
ein alt herkomen' ꝛc.? 

©. 2298 nad) ‘graven’ fehlt ein Komma. 

©. 236561. ‘der armen cloftere, bofpitale, godes denre' ift zu emenbieren ‘clofteren’, 
hoſpitalen', denren'. 

©. 2577 ft. ‘drunten’ I. Drunten' (vgl. im Gloſſar). 

©. 267% ft. Patmere' I. Patinere'. 

©. 283 3.11 v. u. ift zu lefen: „bei den Aufrührern ebenfalls ſchon mifliebig, dann 
noch mit Antonius Brandenhagen . . ein Spottgebidt..... in Umlauf fette, 
bierüber weitere Berfolgungen erlitt und bald hernach aus feinem Amte wei- 
hen mußte“. | 

©. 292 Note 1: vgl. im Gloffar unter tidebok. 
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‚297 3.20. u. Der im Gildebuch ber Goldſchmiede aufgeführte Cort Boten war 


wohl nicht der vorhin bei 13, fondern der S. 298 bei 20 erwähnte. 


. 3366 dürfte “flaperghen’ zu emendieren fein zu ‘fluperghen': vgl. im Glofſar 


slaperghe. 


S 
S 
©. 372 Note 3 ſ. die Berichtigung zu S. 163 Note 2. 

S. 3812 nach ‘unnutte' fehlt ein Komma. 

S. 3945f. vgl. die im Bloffar bei overgheven vorgefchlagene Emenbation. 
©. 
S 
S 
S 
S 
S 


405 N. 1 zu Anfang l.: „Ähnliches war Laurens Griſetop auch im Vorjahr ſchon 
von Anderen wiberfahren”. 


. 480 Note 2 ift entnommen aus Grote's Geſch. der Welfiſchen Stammmappen 


&. 87 ff. 


. 48310 ſt. ‘van’ I. ‘vor'. 
. 494 Abſ. 3 3.30. u. fl. ⁊Ilij' l. cxlij. 
. 499 Note 2. Cort Balen’ ift Cort Bollene', wonach denn auch Note 9 eine ent- 


ſprechende Aenberung zu erleiden hat. 

502 Nr. 4 und ©. 505f. Ar. 6 u. 7 find auch bei Riebel Cod. diplom. Brand. 
Abth. 2 IV ©. 420f. und S. 491 ff. abgebrudt, und zwar erflere aus dem 
Kurmärkifchen Lehns⸗Copialb. XXI 5, bie anderen beiden ebenfalls aus 
unſerm ‘Liber ©. 

51521 ſt. Rad' 1. ‘rad. 


Zum Bloffar find nachzutragen: affgan ablaufen 558%. anvaren, prae£. vor 


an, anfahren, hart anlafjen 4065. beyde— unde ſowohl als auch 152%, 
beter befier: b. genegetmehrgeneigt 41815. behulpen c. gen. zu etwas 
bebilffih 66%. besniden, part. -sneden, beſchneiden 555%. bestan 
wesen (hebben?) na wonach tradhten 1749. beweten willen 163%. 
bichten beichten 22619. bichtvader 154%, blas breimende Fackel 345%. 
boude Bude, Heines Nebenhaus 402N.1. dak Dad; bild!.: de sat myt 
on under dake 1633. dromen träumen 3738, drozye Confect 33 
N.1. erghest superi. von arch: to dem erghesten gekomen zum 
Übelften gewandt 15 N. 3. ghast, pl. gheste, Gaft: bildl. Gefangener 
1879, gheren gerben 22319. gheren begehren 23077. haden = had- 
den 1849, hakebusse Halenbüdfe 213%. ydel eitel, lauter, nichts 
als 3682. juwelck 4466 — jowelk. kare 3511221, k&är 23518 
Karre, zweiräbriger Wagen. najaghen: scholden myt ome najaghen 
ihm Folgſchaft leiften 200%. mede willlommen, genehm. Noch Rehtmeyer 
(1710: Kirchenhift. III S. 24) fchreibt: „Den Pfaffen und Mönchen war 
dieſes gan und gar nicht mit”. neten c. gen. etwas genießen, an etwas 
theilhaben 247%. Peweler, Peuweler, Pauler Dominilaner Lvin 
N. 30, 7021, 1078, 3544, Prutze Preuße 258 Nachtr. 
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